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So w« dir, tiuschiu zunge, 
wie st£t din ordeuunge? 
Daz nQ diu mugge ir küncc hat, 
und daz din cre also zergat! 
Bekexa dich, bekere! 

Walther von der Vogelweide. 
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Vorlaufige Nachricht. 

Diese neue bearbeltung der katserregestcn von 1198 bis 1254 schllesst sich genau an den vor drei 
iahren In ähnlicher weise und in demselben vertage erschienenen abschnitt von 1248 bis 1313 an, und macht 
somit das dreizehnte lahrhundert vollständig. Daa zeitliche Ineinandergreifen der beiden (im übrigen für sieb 
selbständigen) blinde ist In der thatsache begrüudet, dass nachdem die Opposition In Heinrich Raspe und 
Wilhelm von Holland, mit welchen der früher erschienene- band beginnt, seit 1246 gegenkünlge aufgestellt 
hatte, dennoch In andern (heilen des reichs die letzten königlichen Staufer Friedrich II und Conrad IV 
bis zu Ihrem absterben anerkannt blieben, dergestalt dass das reich neun iahre lang gelheilt war. 

Das verhältniss zwischen der ersten bearbeltung dieser 56lährlgeu periode, welche vor sechzehn iahren 
in den kalserregesten von 911 bis 1313 erschien, zur gegenwärtigen zweiten, erglebt sich schon äusserlich 
daraus, dass damals 961, letzt 1998 kaiserurkunden nachgewiesen wurden; dass damals 55 drurk^eiteu 
genügten, letzt aber 274 erforderlich waren, deren buchstabengehalt noch ausserdem durch vergrößertes 
format um ein drittel vermehrt ist. Die regesten der späteren Staufer: Kntlus, Friedrich von Antiochien, 
Manfred und Conradin erscheinen hier zum erstenmal. 

Die auszüge der Urkunden sind in bezug auf Inhalt und zeugen so erschöpfend dass sie In der regel 
die einsieht des vollständigen texles ersetzen. Alle In den gleichzeitigen geschichtsbuchern vorkommenden 
thatsachen, welche sich nach zeit und ort an unsere könlge und kalser knllpfen, sind ebenfalls eingereiht 
Ausser den gedruckten zum theil äusserst seltenen geschichtswerken von ganz MlttelKuropa und namentlich 
von Italien, wurden auch sehr wichtige handschriftliche Sammlungen benutzt, insbesondere dieieuiien der 
üesellschart IHr ältere deutsche (Jeschlchtskunde. Sofern die etnrichtnng des werkes noch einer erlauierung 
bedürfen sollte, wird solche aus der vorrede zu den obenerwäbuleu kaiserrege.-ten der zweiten halfie des 
dreizehnten iahrhunderts geschöpft werden können. 

Eine zweite abthellung, welche den band auf einen gesammt umfang vun beiläufig Fünfzig bogen bringen 
wird, soll enthalten: die einschlagenden regesten der päbslc Innoceuz III, Houorius III, Gregor IX und Inno- 
cenz IV, sodann der reichssarhen In Deutschland und Italien, endlich, ausser einigen Zusätzen und berUh- 
tlgungen, noch eine umfassende einleilung, welche für die ganze periude und ieden einzelneu regenten 
allgemeinere naehwelsuugen und eine Ubersicht des thatsächlichen Verlaufes gewähreu wird, wie sich der- 
selbe auf die grundlage dieser arbeit nun schärfer erkennen lässt. 

Die völlige ausarbeitung und der abdruck dieser zweiten abthellung erfordert noch einige zeit, während 
welcher man den freunden vaterländischer geschieht« die vorliegende abthellung nicht vorenthalten wollte. 
Möge der daraus zu schöpfende gewinn den vieliährigen mühen entsprechen, welche der Sammlung Sichtung 
anordnung und beurthellung des hier vereinigten Stoffes gewidmet wurden. 

Frankfurt am Main, Im mal 1847. 
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Geburt als längster söhn Friedrichs I und der Beatrix von Burgund in diesem iahr oder wenig früher. 
Für diese Zeitbestimmung haben wir nur folgende anhaltspuncte : dass Conr. Lrsp. zur zeit des 

IriL'tlcns ZwifC-hoil Däbst 'VlpxHiiJpr HI und ili'iii LinsiT »Wo im iu* 1177 di'll Philinn a!« i'fiuirpn 

erwähnt; das« Alb. Sta4. ihn beim tod seiner mutler 1185 einen scholaris parvus nennt; daas Conr. 
Lrsp ihn noch als herzog von Schwaben, also 1196 und spater, puer heisst; dass er nach Chro- 

nü**r W'einjr erst am IS märz 1197 wnhrh.ft pAmArht vrurdp fipm-i sumnsit'l unil iL«, ihn 
,,u e' • " cl "8* t#ra» uui m jmim£ iiui wcivdui ß;viuadii wurde ^anu« buuijmiij , Ulm uoss lull 

Willthor vnn ller Vmri-Ioroiilft in it»n infniKialbn IrAnivlirJlrtl wi'rnl. .tut Itua ««J 

w&iuier von uer vogcrweiuo tu aen aniangszeiten seiner uonigiicncu wurde , also 1198 uuu 


1191 




stand. Philippuni vero nünimum enidam scolastico Coloniensi in clericutn educandum comniisit. 




Chrouogr. Weing. ap. Hess. 66. 
Philippus Wirceburgensis electus in einer urk. Heinrichs VI, worin dieser das von ihm und seinen 


apr. 10 


.... 


1192 








Reg. Bad. 149. 6 ' 6 o S 


ort 4 


. . . 


Philippus prepositus Aquensis dilectus frater noster in einer urk. Heinrichs VI , worin dieser cino 
von Philipp den vormaligen pächtern des achener probsteibofes zu Sinzig zugestandene ab En- 






dung beurkundet. QuixCod. Aq. 1,36. Lacomblet Urkb. 1,372. — Am 18 april 1194 heisst der probst 




von Achen Conrad. In der Zwischenzeit ist also Philipp zum weltlichen stände zurückgekehrt. 


iao. 20 


Werde 


Philippus frater imperatoris. Zeuge Heinrichs VI für Kaisheini. Jton. Boic. 29,468. 


iuli 4 


Lulree 


Zeuge Heinrichs VI für Höningen. 


un 






Nurctibcrc 


Desgleichen für Berchtesgaden. 


apr. IS 


Aquis 


Desgleichen für Achen. 


- 19 


, 




mai 9 


TrivcU 


Desgleichen für Hctnmenrodc und für Eussernthal. 


- 00 




Theilnahme an der heerfahrt Heinrichs VI nach Apulicn und Sicilien. Imperator Heinricus circa 
peutecosten (mai 29) assumptu Philipp« fratre suo minimo proclnctum movit in Apuliam, cap- 
tarus Siciliam. Chronogr. Weing. ap. Hess 69. 


iuiü 3 


Placenlie 


Zeuge Heinrichs VI für Leno. 


- 4 




Desgleichen für (Jenua. 


Nft 24 


Saleroi 


Desgleichen für l-a Cava. 


dee. 25 






H9Ö 




Desgleichen für Messina. 


iau. 11 
leb. 5 






in Karo 


Desgleichen für MonteVergine. 


apr. 4 




Desgleichen für Penna. 






Erhebung zum herzog von Tuscien, und um dieselbe zeit Vermählung mit Irene (spiterMaria) toch- 
tcr des kaisers Isaac Angelas von Coustaiitinopel, welche als verlobte (oder schon vermählte) 
des 1193 gestorbenen iungen konigs Roger am sicilisehen hofe erzogen wurde. Dcnique filiam 
imperatoris Grccic nomine Hyrene inl'ra nnbiles annos positam, quam in palatio Panormcnsi iu- 
venil, Philtppo fratri suo in matrimonio coniunxit ; in benefieio traditis ei Tuscia cum Spoleto et 
omni domo domine Hathildis. Chronogr. Weing. ap. Hess 69. Aehnliches sagt Conr. Lrsp. — 
In den sechzehn monaten während welcher Philipp herzog von Tuscien war, soll er nach der 
pabstlicbeu brhauptung einen theil des kirchenstaates widerrechtlich in ansprach geuoinmen und 
deshalb von pabst Cölcstin III exeommunicirt worden sein. Philipp selbst hat dein letzteren 
später widersprochen, früher aber doch die absolution gesucht und angenommen. Philippus «lim 
Patrimonium ccclesic sibi iHurparc contendens ducem Tuscie et Campanie (?) so scribebat, as- 
serens qnod usque ad portas urbis que TransTyberitn dicitur cius erat iurtsdictioiü conecssa. 
Innoc. III in deliberatione super facto imperii in Innoc. Kpp.ed. Ilaluze 1,700 und ebendaselbst 
schon früher s. 698. — Pater sanetissime, ouod nos pulamnr a quibusdara emutis nostris fuisse 
exeommunicationi innodati ab antecessore vestro, nunquam verum esse scitote. Epist. Philippi 
ad Innoc. papam de 1206 in Inn. Kpp. ed. Bai. 1,748. 


— 27 


apad Casale 


Philippus dux Tuscie frater noster. Zeuge Heinrichs VI für Catania. 


iuli 1 


in obsidinnc 
Perus» 


Philippus dux Tuscie ertheilt den klostcrbrüdern von FontcAvellana einen schatzbrief. Zeugen: Pe- 
trus präfect von Rom, graf Ildcbrandinus, graf Hanenle, Annanus de Catena sencschall, Rainal- 
dus de Castellione, Ugolinus Satini, Wido de Cistcrna. Mittarelli Ann. Camald. 4,196. Rena 
e Camici Serie dei duchi di Toseana 5,48. - Mit iahr 1195, ind. 13, anno ducatus primo. 1 

l 
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Philipp. 1195. Ind. 13. 



iuli 31 



$ept. M 
o«t 7 

_UM_ 

feb. 16 
mai 3 



- 2Q 

iuni 1 

- 10 



- 23 
H97 



■ali 15 



- 30 



sept. ft 



ap. Main ßc 
ncdictum su 
per Padum 



Lutree 



apudAreliuro 



Maguntic 
Bopardie 
Wormatie 



Pavie 



ap.Auguslan 



t. 00 



Rot weil 



in luliam 



ap. Monlem 
Vlascoliis 



Philippus dux Tuseie et dominus totius poderis coinitUsc Matildis bestätigt dem kloster des heiligen 
Benedict tu Poliroue (südöstlich von Mantua) seine freibeiten rechte und besitzungen. Zeu- 
gen: Co in es Ildebrandinus de Tuscia, Bernard Lnus de Curviagc, comes Ziliolus de Marcha regia. 
Chunradus de Stopbylo, Rainerius de Sartirano, Siccardus et Mainerius eius nepos de Sacca. 
Per raanum Klfrici protonotarü dueis. Margarinus Bull. Casa. 2,225. Krna e Camici Serie 5,51. 
Or. Guelf. 2,640. Mit iahr 1195, anno ducatus prüno. 2 

Philippus dux Tuseie. Zeuge Heinrichs VI für lieft. 



Philippus dux Tuseie nimmt die abtei S. Galgano in »eine« »ehoU. Ughctli Italia Sacra. Ed. II. 

1,1444. Rena e Camici Serie 5,55. - Mit iahr 1196. 3 
Philippus dux Tuseie bestätigt der kirche von Arezzo ihre Privilegien. Zeugen: C«mes (iotefredus 
de Weingen, Conradus de Slufella, llermannus de Catena, Henricus Faffus, Berlt-ngerius de 
Orein, Guido de Johannes de Beroardo de castello Arelino, Astancnllus et Marcualdus 

camerariua. Per inanum Hclfrici protonotarü. Rena c Camici Serie 5,56. - Mit iahr 1196, 
ind. 14, imp. Hcinrici 5, ducatus 2 4 
Philippus dux Tuseie fratcr nostcr. Zeuge Heinrichs VI für Maulbronii. 
Desgleichen für Brabant. 
Desgleichen für Worms. 

Erhebung zum herzog von Schwaben nach dem am 15 aug. (Necrol. Wcing. et Zwifalt, ap. Hess 
146 und 246) erfolgten tode seines alteren bruders Conrad. Eo anno Cunrado duce Swevorum 
fralre mortuo, Philippus frater ipsoruni iunior ab imperalore »useepto ducalu Swe- 
a Tuscia in successorem fratris dirigitur. Chronogr Weing. ap. Hess. 70. - Philipp« 
fralri suo penes *e posito ducatum Swevie concessit ; qui, quamvis pucr, partes istas Ingrediens 
Conr. Irsp. 

leinrichs VI für St. Hilarius in Venedig. 

Hingsteu. Landtag des herzogthums Schwaben. Herzog Philipp legt die wafTcn an. Philippus 
illustris dux Swevorum convocatis cunetis terro istius prineipibus, neenon addueta uxore in in- 
signi equitalu in pentecostc gloriose arma sumpsit in loco qui Concio legum dicitur. Chronogr. 
Wring, ap. Hess 75. — Qui in Alemanniam perveniens apud Auguslam urbem in penlecoste 
armis cinclus nuptias magnifice celebravit in loco qui Gunzinlech a quibttsdum Conciolegum 
dicitur. Otto Sanblas. und ahnlich Conr. L'rsp. — Die er» Ahnung der nu|itic halte ich für 
einen missverstand des Chronogr. Weing. oder des deutschen wortes hoehzeit, welches 
damals auch noch fest im allgemeinen bedeutete. — Gunzinlech scheint der name einer 
gegend nahe bei Augsburg gewesen zu sein. Was Raiser und Beischlag (vcrgl. Stalin 
Wirt. Gesch. 1,455) von einem solchen durch den Lech verschlungenen (?) orte sa^en, ist 



dux Suevie giebl dem kloster Salem eine urk. Stalin Wirt. Gesch. 2,151 extr. 
— Auf den ausstellen bezieht sich was Conr. Ursp. sagt: Transivit in Alemanniam cum 
«xorc sua , ponens cam in Castro Suaiiihuscn. Schweinhausen liegt iu OberSchwaben , süd- 
lich von Biberach. 5 
Philippus dux Suevie bestätigt und vermehrt zugleich mit seiner dolcissima cousors Krina ducissa 
die besitzongen des klosters Wcisscnau. Zeugen: Bot. graf von Vcingen (Volrad graf von 
Veringcu), Ulrich marscball von Rechberg und sein söhn Hildebrand, Heinrich truchsess von 
Walpurg, Eberhard schenk von Tanne, Heinrich von Smaleneckc u. s. w. Lünig Kcichsarchiv 
18,749. Or. Guelf. 2,633. 6 
Philippus Suevorum dux bestätigt nach dem Vorbild seines vaters und bruders dem kloster Marcb- 
Ul alle seine Verleihungen rechte und freibeiten. Zeugen: Rudolf pfalzgraf von Tübingen, 
Ludwig graf von Helfvnstein , Ulrich graf von Berg. Siboto schreiber von Giengen u. s w. 
Lünig Reichsarchiv 18,347. Hugo Ann. Prem. 2,86. - Mit iahr 1207, ind. 10. Eaiscr Heinrich 
hci&sl hier schon beatc memorie. Auch sonst in der vorliegenden gestall verdächtig. 7 
Zug zum kaiser nach Sicilicn mit einem heerhaufen. Transaclo postmoduni aliquant» tempore, as- 
sumplis itcrum terre maioribus, nobili milituin apparatu, dominum et fratrem suum inipcratorem 
visitare volens, transmontanas parte* adiit. Chronogr. Weing ap. Hess 7.V 
Hier erhall Philipp di* nachricht dass sein bruder kaiser Heinrich am 23 srpl. gestorben sei. Das 
land erhebt sich gegen die Deutschen. Philipp entkommt mit mübc heimwärts. Proccsscral 
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Philipp. 1197. Ind. 1, 



1197 



usque ad ntontem Flasconis, ubi de morte imperatoris nunclatum est ei. Ortaque est seditio 
in partibus Ulis nuinu contra Teutonieos, qui lunc in partibus Italic demorabantur. l'nde in 
Castro codein quidam de familia dueis occidebantnr , inter quo» erat Fridericus nobiJis ministe- 
rialis eins de Tanne, frater dapiferi qui nunc est. Et ipse du in magno discrimine ab Italia 
reecssit, et laboriosc pervenit in Alemannian. Conr. Ursp. — Vergl. aueb Chronogr. Weing. 
ap. Hess 71 nach welchem Philipp 300 bewaffnete bei »ich halte, nnd Ott« Stnbl. cap. 45 nach 

j, um «einen kleinen söhn Friedrich nach 



II')* 

ian. 21 



Spiro 



märz 6 



Arneatede 



Weing. ap. Heu 72. 

Berathunt; auf Weihnachten nit seinen nächsten anhängern. IdeoquQ prefatus Philippus ad partes 
Rheni se contulit in continenti, et naulrm domini in Castro llsgenowe eclebravit. Ubi vene- 
runt ad cum et officiales et ministcriales et quidam de prineipibus et barouibus terre cum qui- 
bas habuit mysteriom consilii sui. Ubi iciara aderat Chunradus Argentinensis episcopus , qai 
cciam promisil favorem et auxilium suam duci. Conr. l'rsp. — Nach demselben Schriftsteller 
halte Philipp schon damals gesweifelt ob er das reich seinem langen neffen Friedrich erhalten 
könne , nnd daran gedacht ca für sich selbst xu erlangen um es wenigstens bei seinem hause 
au behalten. Das ist richtig wenn man sich die berathung als noch in die nächsten raonate 
fortgesetit denkt, denn xuerst bot Philipp alles Zur seinen neffen auf. Satagebat omniraodis 
ut principe» elcctioneni quam circa filium imperatoris feeeraut ratam haberent. Otto Sambl. 
Vergl. auch Oesta Trev. ap. Hontheim 793 und Philipp* rechtferligungsbrief an den pabst 
iuni 1206. — Ob aber, wie Conr. Ursp. sagt, 
war, der doch so bald als feind Philipp 

als herzog von .Schwaben den mit den bürgern von Speier, Ober die tarn ex 
domini nostri regia qnam nostra verlangte hülfe, abgeschlossenen vertrag. Die bürger ver- 
sprachen beistand mit schiffen, feilen markt der lebensnüttel , und gestatten dem herzog nebst 
dreissig rittern den eintritt in ihr stadt. Dagegen bestätigt der herzog im namen Friedrichs II 
denselben ihre Privilegien, freiheit von auswärtigen gerichten und städtische Selbstverwaltung 
durch einen au* ihrer mitte gewählten rath von zwölf personen. Beschworen namens des her- 
zogs durch »eine dienstleute: Ludwig graf von Helfenstein, Volrad graf von Veringen, Werner 
von Kos»ewacb, Heinrich truchsess von Walpurg, Heinrich von Smalencck, Engelhard von 
'Weinsberg. Conrad von Anweiler, Heinrich von Tanne, Wenzel von Berge und andere ge- 
nannte. Lehmann Speir. Chronik Ed. IV durch Fuchs 495. I.ünig Reicbsarchiv 14,464. 8 
Königswahl auf einer fürst en Versammlung in Thüringen von Philipp ungern angenommen nach- 
dem er die Unmöglichkeit einsah seinem neffen das reich zu erhalten. Als tag dieser Ver- 
sammlung giebt der Chronogr. Weingart apnd Hess 72 die domenic* Ouadragcsime also den 
15 Teb., dte Braunsebw. Reimchr. her. von Schellcr 15» den »onntag Litaro also den 8 märz, 
das Cbron. Sampetr. media quadragesima, was den mitlwoch vor Lälare (4 märz) oder auchLätare 
selbst bedeuten kann (vergl. UalUus Jahrzeitbuch 217). Philipp selbst, der es doch wohl wissen 
musstc und den wir uns als anwesend denken dürfen, sagt in seinein brief an den pabst vom iuni 
1206 in Inn. Epp. ed. Bai. 1,746: nos in Romanorum regem eligi permisimus et conseasimu» in es 
feria sexta qua canitur Fac mecum domine Signum in bonum, also am freitag vorLätare d. i. am 6 
märz. Die ersten tage des märz stehen also fest, lieber den besondern ort sind die angaben 
sehr verschieden. Erfurt nennt Ood. Col., in carapis Erpisfordie Chron. Montis Ser., Ichtershau- 
sen (südöstlich von Erfurt, nahe bei Arnstadt) Chron. Sampetr., Arnstadt Chron. Halber»!.. 
Mühlbausen Conr. Ursp. und Br. Reimchr., Arnstadt als ersten und dann Mühlhausen als zwei- 
ten zusammenkunftsort Otto Sambl.. Nordhaosen als ersten nnd Amsperch (lies Arnstadt) als 
zweiten Chronogr. Weing. apud Hess 72. Es werden wohl an mehreren dieser nahe bei ein- 




aber zu 

fürsten ist folgende stelle die genauste : Hoc anno in media qua- 
na dux Suevorum Philippus, frater Heinrici imperatoris, eollectis in unum prineipibus 
in loco qui dicitur L'cherithusen in Thuringia, scilicet l.udolfo Magdeburgensi arpo. , Eberhard« 
Siersburg, epo., Lupoldo Worm. cpo. et Hartwico Eistetensi epo., Heinrico Fuld. abbatr, Ludewico 
Noricorum (der Baiern ) duce , Bcrnhardo Saxonum duce , Dieterico marchionc Misncnsi , Sige- 
frido comile de Orlemundc, et aliis quibusdam comrtibus eleclua est in regem, ibique sese in- 
vicem iuramento constrinxerunt. Chron. Sampetr. Heber die gefaasten beschlösse weicht fol- 
gende angäbe etwas ab : Orientales itaque principe» videlicet dux Bawaric et Bernhardt!» Saxo- 
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Philipp. 1198. Ind. 1. Reg. 1 



...ai n 
iuni 27 



Wormacic 




nie cum ceteris baronibus , et episcopi Magdcburgcnsis ei Salzburgensis cum cetcris episeopis 
oricntalibus diom colloquii in partibus Thuringic apud villam Arnispere prenxerunt, Quo vc- 
nientc Philippo ducc cum ceteris quos supr» diximus, habito consilio ipsum in defensorem im- 
perii cligere decreveruot quoad usque nepos »uus, imperatoris filius, dudum lani ab ipso quam 
a ceteris prineipibus eleetus, in Alemannia«) deveniret. Soluto ergo colloquio ad oppidum Muln- 
husen venientes promi&sa sibi snbiectione digressi sunt. Otto Sambl. — Von diesem zeitpunet 
an scheint Philipp denn auch die in beiläufig dem vierten theii »einer urkk. angegebenen re- 
gierungsiahro zu rechnen, wie sich am nächsten daraus ergiebt das» die urk. vom 22 fcb. 1199 
mit reg. 1, dagegen die vom 15 märz 1200 mit reg. 3 verscheu ist. — Zu 
mehrere nordwestliche fürsten in Win vereinigt. Da sie durch den bischof 
Münster die vorginge in Thüringen innc wurden , richteten sie ihrerseits eine Vorwahl auf 
herzog Bcrtbold von Zähringen. Als dieser aber bald mit Philipp in Verhandlungen trat 
und sieb demselben anscbloss , und auch herzog Bernhard von Sachsen nicht an seine stelle 
treten wollte, so folgten nun für Philipp zehn ruhige wochen bis zur aufstellung eines andern 
gegenkünigä in der person Ottos um die mitte des mal Vergl. Philipps brief an den pabst 
vom iuni 1206. Heg. lmp. ep. 126 in Innoe. Epp. cd. Raluze 1,716. 
Ostern. Um diese zeit begann Philipp sich könig zu schreiben und gieng zu Worms unter kröne. 
Nomen regium sibi ascribit et apud. eivitatem Wangionum in albis paschalibus coronatus pro- 
greditur. (iod. Col. — Dass unter dem hier bezeichneten termin nicht der weisse Sonntag des 
mittelaltcrs, also Invocavit (damals fcb. 15) gemeint sein könne, ergiebt sich aus der geschiente, 
indem PhUipp ia erst am 6 märz es zulicss dass man ihn wählte. Carpentier dem der ausdruck 
[ekommen ist. will darunter die domiuica in albis (dcposilis), also 
versleben. Die gebrauchte mchrzahl macht es mir aber in dem 
liegenden falle glaubhaft, dass kein einzelner tag, sondern die seplimana in albis, die 
woche, gemeint sei, wahrend welcher die neuphvten in weissen kleidern erschienen. — Viel- 
leicht ist Philipp auch um diese zeit und jedenfalls in Worms (Gesta Innoccntii) von der durch 
pabst Cölcstin III wegen Verletzung des eigenthums der römischen kirche über ihn verhängten 
censur losgesprochen worden. Innocenz 111 hatte zu diesem zweck gleich nach seinem re- 
gierungsaulrilt den bisebof von Sutri, einen Deutschen, abgeordnet, der dann aber, weil er 
diese lossprechung ohne die crfüllung der gemachten bedingungen und nicht öffentlich vor- 
nahm, bei seiner rückkehr vom pabstc verbannt wurde. Vergl. Reg. Ipip. ep. 29 in Inno«. 
Epp. ed. Rai. 1,097. 

verspricht dem kloster Weingarten, neben bestätigung seiner Privilegien, dass dessen vogtei von ihm 
oder seinen nachfolgen! niemals zu lehen gegeben oder veräussert werden solle ; alle welche 
das kloster durch brand oder raub beschädigen, sollen ohne weiters geächtet werden ; der abt 
soll selbst oder durch seine gewaltboten über des klosters leute richten u. s. w. Zeugen: 
Hermann bischof von Münster, Wilhelm probst von Achen, Ulrich graf von Kiburg. Albert grai' 
von Dillingen u. s. w, Cnnradus Wirccb. ep. vice Conradi Mog. aepi. — Mit den ganz un- 
richtigen daten: iahr 1197 und ind. 10. Ich glaube dass der Vorgang etwa in den april und 
innerhalb die zehn wochen nach Philipps wähl gehört wahrend welcher er noch keinen gegen- 
könig hatte , aber vom marsch auf Achen durch trug seiner gegner abgehalten wurde . deren 
Unterhändler der hier unter den zeugen vorkommende und auch aus God. Col. als solcher be- 
kannte bischof von Münster gewesen sein wird. Vergl. Philipps rechcnschaftsbrief an den 
pabst in Innoc. Epp. cd. Rai. 1,7-17. Die unrichtige abfassung der urk. ist dann erst später 
gemacht und so auch bischof Conrad als canzler genannt worden, der damals wohl noch nicht 
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und bestätigt die von bischof Berlrand von Metz (im iahr 1197) in 
dcle geriebtsordnung. (Tabouillot) llist. de Metz 4,166. Huguenin Chroniqnes de Metz 25 nur 
auszug. — Mit iahr 1199 und reg. I. Bertram bischof von Metz, ein sehr ausgezeichneter mann, 
war gebürtig aus Sachsen , vorher canonici» von St. Gereon in Cüln und erwählter von Bre- 
men, ein freund Friedrichs I (Friderieo imperatori carus admodum et familiaris. thron, ep. 
Met. apud Dacbery 2,231), darum ohne zweifei so eilig zur begrüssung von dessen söhn. 10 
beurkundet den mit könig Philipp von Frankreich eingegangenen freuiidschaftsbund, dergestalt dass 
er ihm helfen will gegen Richard könig von England, grafen Otto (von Poitiers, der eben nun 
als gegenkünig auftrat) dessen ncAcn, Balduin grafen von Flandern und Adolf erzb. von Cöln, 
mit noch einigen näheren Bestimmungen. Handtreulich so gelobt dem bischof von Soissons und 
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beschworen vor den bisehöfen Conrad von Wirxburg, Bertrand von Metz, Dicthclm von Con- 
stanz and andern genannten herrn. Per manum Conradi irap. anle canc. Marlene Coli. 1,1017. 
Lünig Rcicbsarch. 4,141. Bouquet Recaeil 1,749. Leibniti Cod. iur. gent. 1,6. Or. Guelf. 3,752- 
Mon. Germ. 4,202. — Mit iahr 1198 und reg. 1. Da Richard Löwenhera schon am 6 april 1199 
starb, so kann darüber, dass diese und dann auch die vorhergehende nrk. hierher gehöre, Lein 
Zweifel »ein. Vergl. über die begünstigung könig Philipp« durch könig Philipp Antust : Ger- 
vas. Tilb. ap. Leibnitz 1,943. Desgleichen das schreiben des königs von Frankreich an den 
pabst in Innoc. Kpp. ed. Rai. 1,690. 11 
Heerfahrt , erste , gegen den bischof Conrad von Strassburg und den grafeu Albert von Daehsbnrg. 
Die ernden werden verwüstet, Molsheim (westlich von Strassburg) eingenommen und ver- 
brannt, lialdcnbcrg (eine feste bürg bei Sirassburg in der ebne) nach kurzer belagcrung 
erobert und zerstört, eben so die bürgen von Ruflach und Epfich (dieses nördlich von Schlctt- 
sladt). Conr. Ursp. und Ann. Arg. 
Königskrönung, erste, durch den erzb. von Tarantaisc (den die quellen meist irrig erzbischof 
von Tarent nennen) in gcgenwarl des immittclst von Otto zu Philipp übergegangenen erzb. 
von Trier, wahrend der erzb. von Mainz aus dem heiligen land noch immer nicht zurück war. 
Auch Philipps gemahlin gieug hier mit goldnem cirkel. Damals auch verlieh Philipp dem 
anwesenden herzog Otakar von Böhmen die königswürde. Der zeilpunet wird verschieden an- 
gegeben. Ann. Arg. haben den 15 aug., Chron. Sampctr. nnd Br. Reimchr. den 8 sept., Rein. 
Leod. um den 1 ocl. Ich nehme ielzt den 8 sept. an. Vergl. beim 8 sept. 1201. Wenn Ood. 
Col. die krönung Olakars erst nach Boppard setzt , so ist das ein von allen andern quellen 
(auch von Alboricus) widersprochener irlhum. Vergl. noch Chron. Halb., Arn. Lub. apud Leib- 
nitz 2,711 und Gerlac. im Ansbert, ed. Dobr. 138. 
Heerfahrt, erste, nach dem NiedcrRbcin gegen Otto, wohl im sept., denn die auf den an fang octo- 
bers gerichtete angäbe des God. Col. scheint etwas zu spät. Philipp gehl über die Mosel, und 
verbrennt Andernach Remagen und Bonn während Ottos Anhänger sich in die festen platze zu- 
rückziehen, und kehrt dann plötzlich wieder zurück nachdem sein beer bis auf zwei mcilen von 
Cöln gekommen war. Rein. Leod., God. Col., Chron. Montis Ser. Die Gesla Trev. ap. Hont- 
heim 793 sagen , er würde das damals maucrlosc Cöln leicht haben nehmeu können , aber das 
heranrücken derBrabänler habe ihn erschreckt. Andere Ursachen des rückzugs mögen 
sein die Verweigerung einer schlacht von seilen Oltos, mangcl an Icbensmittcln und di( 
Thüringen gekommenen nachrichlen. Dass Otakar dem Philipp bei dem schwierigen (?) 
gang über die Mosel den sieg verschafft habe, wie Palacky meint, ist wohl nicht 
sen ; wir wissen vielmehr aus Gerlac. dass ein grosser theil des böhmischen Zuzugs schon von 
Wirzburg aus wieder in die heiniat zurückgelaufen ist. 
Entsalz von Goslar. Vcnil rex Otto versus Saxoniam tendens Goslariam, eam et adiacentes civi- 
tates expugnare aggressus ; supervemeuto Philippo rege a proposito ccssare. coaclus est. God. 
Col. Nach der Br. Reimchr. 171 wäre der entsalz am 5 ian. 1199 erfolgt, und wäre Philipp 
sodann in der richrung des Oslerlandes wieder heimgegangen. Wäre er von da über Nürn- 
berg gezogen , so könnte er dort den hoftag gehalten haben wovon das Chron. Reichcrsb. ad 
1193 spricht: Philippus rex ducem Boemic consilio prineipum coronavit. Curiam apud Nun»- 
berch celebravit. 

verkauf des vom herzoglhum Schwaben zu leben gehenden gutes 
des Ludwig von Nicastel an den probst llezilo von Frankenthal, nachdem der 
käufer ihm zur enlsehadigung sein erbgut Lenginsfeld zu lehen aufgetragen hat. Zeugen: Lu- 
polt bischof von Worms, Hertwich bischof von Eichstädt, Conrad domprobst von Halbcrsladl, 
Ulrich probst von Worms, die graten Bcrthold von Neuburg. Gotfrid von Vahingen, Boppo von 
Laufen, Bcrthold von katzencllenbogen und genannte diensimannen. Conradus Wirccb. ep. 
imp. aule canc. vice Cnnradi Mog. aepi. Datum per mamim Cunradi reg. aule prothoo. Mit 
iahr 1199, ind 2, reg. 1. Abschriftlich apud me. Vergl. Widder Beschr. der Pfalz 2,363. 12 
Philippus rex a Trevirensibus suseipitur honorilicc dominica qua canlatur Invocavil. Rein. Leod. 
Ostcm. 

nimmt alle zum kloster Krrutzlingen gehörige guter in seinen Schulz, und verspricht das ihm auf 
den kloslergütern zustellende lehensherrlichc recht quod vulgariter anevel dicitur lebcusläug- 
lich nicht zu veräussern. Abschriftlich durch Stalin. - Bios mit ind. 2. 13 
bestätigt dem kloster Hemmerode die von seinem getreuen Conrad von Auweiler zu die- 
voglei in Medingen. Zeugen: Johann erzb. von Trier, Conrad 
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bisehof von Wirzburg bofcauzlcr. Lupoid bisehof von Worms, Otto bisehof von Speier, Bertold 
herzog von Mcran, Emich Raugraf, Cuno von Minzenberg, Werner von Boland. Dürage Reg. 
Bad. 55. — Nur mit dem tag. welcher aber in Verbindung mit den aengen entscheidend ist. 14 
Pftngslen. 

weite , gegen den bisehof von Strasburg und den grafen von Dachsburg xur aeit der 
Rex Philippus iterum eollecto exercitu tempore mruie Alsatiam petiit , et omne fru- 
meatum pessumdedit, adversos domo» in Rubiaco confregit, multa presidia Argcntinensia epis- 
copi et coniitis Albcrti destruxit, ipaamquc civitatem obsedit. Tandem mediantibus Berloldo 
duce de Zeringcn et aliia multia prineipibus Ulis compositio paeis inter regem et epüscopnm 
Argentincnsem facta est, quod beneficia que pater et fraler suus ab episcopio tennernnt omni- 
mode libera dimitterent, et episeopus ei ad retinenda regni gubernacula pro possc faveret. 
Ann. Arg. Vergl. auch Conr. Ursp. , Braunachw. Reimchr. 172 und Hiat. Novicnt. monast in 
Marlene Tbes. 3,1151. 

genehmigt und bestätigt einen tausch welchen Ludwig herzog von Raiern mit dem klostcr Ensdorf 
mit den wildern Wolvinlohc und Gadirs gemacht hat welche er vom reiche trug , und wofür 
derselbe herzog dem reiche einen bisher eignen hof in Bouhbahc an der Nab zu leben aufge- 
geben hat. Zeugen: Conrad bisehof von Regensburg . Uictbalm bisehof von Conatanz , Conrad 
herzog von Spoleto, Gebhard grafvon Uollinstcin. Rapoto graf von Ortenberg, und fünfzehn 
genannte dienstleut«. Mon. Boic. 24,42. - Mit iahr 1189, ind. 2. 15 
Im diese zeit trat Hermann landgraf you Thüringen von Otto zurück und zu Philipp über. Hoc 
anno in aasumptione sanetc Marie Hcrmannus Thuringie landgravius. reprobato rege suo Ottone. 
Pbilippo regi so iuramento et hominio ubligavit , aeeipiens in beneficio regias villas Xortbusen 
Mulcbuaen Salvelt cum finibus Orlan et Castrum Ramis. Cbron. Saaipctr. Vergl. auch Braunschw. 
Reimchr. 173 und den brief des pabstes an den erzb. von Mainz in Innoc. Epp. ed. Bai. 1,697. 
Heerfahrt, zweite, nach dem NiederRhein gegen könig Otto, welcher, wahrend Philipp im Elsass bc- 
achäftigung hatte, bis Boppard heraufgekommen war, sieh aber nun zurückzog und in Cöln aich 
einsc bloss, während der vatcr seiner verlobten, der herzog von Urabant, bedeutende Streitkräfte 
für ihn sammelt. Philipp peht über die Mosel, verheert das erzstift Cöln, und kehrt dann wie- 
der nach dem Mittelrhrin zurück. God. Col., Ann. Arg., Rein. Lcod welcher den sept. al* 

171 



verordnet in berücksichtigung der treue welche bisehof Hcrtwich von Eichstädt und dessen kirehe 
ihm und seinen vorfahren am reich bewährt haben, dass wenn* reicha- oder ihm erbeigne diens:- 
mannen sich mit dienstmannen der Eichstadter kirchc verheiratben, die kinder dergestalt gctheilt 
werden sollen, daas iedesraal das älteste dem stand des vaters, das zweite dem der mutier, das 
dritte wieder dem vater und so fort folge , und gestattet ferner dem bisehof und dessen nach- 
folgern in der Stadt Eichstädt jährlich eine messe zu hallen. Zeugen: der erzb. von Taran- 
taise, der bisehof von Münster, Conrad bisehof von Wirzburg hofcanzlcr, die grafen Heinrich 
von Abenberg , Boppo von Werdheim , Heinrich von Ortenberg , dann die dicnslmanncn Cuno 
von Minzenberg, Drushard , Wcrnher von Bolanden und andere genannte. Mon. Boic. 29«,488. 
— Mit iahr 1199, ind. 2. reg. 2. Dass damals auch herzog Ludwig von Baiern beim könig in 
Mainz war, ergiebt eine von demselben an demselben tag und ort dem hochstift Eichstädt ge- 
gebene urk. Reg. Boic. 1.381. 16 
bestätigt dem erzbischof Adelbert von Salzburg auf dessen ihm persönlich vorgetragene bitte in 
einer sehr umfassenden Urkunde die von seinen vorfahren am reich diesem erzstift verbrieften 
rechte und genannten Besitzungen , namentlich nach anleitung von Urkunden des kaisers Lud- 
wig und der könige Otto und Ludwig; so wie nicht minder die mit geuehmigung pabst Alexan- 
ders ond könig Heinrichs durch erzbischof Gebhard bewirkte errichtung des bisthums Gurk. 
Zeugen: der erzb. von Trier, die bischöle von Augsburg, Constanz und Strassburg, dann Her- 
mann landgraf von Thüringen (der hier zum erstenmal aeit »einem übertritt bei könig Philipp 
erscheint) . Rudolf pfalzgraf von Tübingen : die grafen Sifrid von Orlamünd, Friedrich von 
Zollern, Ulrich von Berg. Kmich von Lcinin^en, endlich Gntfrid von Eppstein und andere ge- 
nannte. Ego Chunradu* Hildesheimensis episcopus Erbipolensis electus impcralis aule cancel- 
larius vice etc. Hund Metr. 1,75-79 und nochmals aber nur theilwciae 2,179. Mezger Hist. 
Salisb. 1023. Lüiug Reichsarch. 16,964 und »67. Hanaiz Germ. Sacra 2.308. Fejer Cod. Hung. 
2.261 ~ Mit iahr 1199, ind. 2, reg. 2. Der hofcanzlcr Conrad, 
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pabsl Cölcstin erhaltene aber doch nicht ganz deotliche Vergünstigung das bisthum Hildeshcim 
verlassen halte, und ohne päbstliche erlauboiss einer in Wirzburg aar ihn gefallenen wähl ge- 
folgt war, wurde deshalb von «einem früheren freunde pabst Innoeenz mittelbar und unmittel- 
bar scharf aur rede gestellt und selbst mit dem banne belegt, worüber dieOesU Innocenlli und 

icn sind. Er suchte nun zuerst beide bistbüraer sich offen 




erwirkte, worauf ihm die annähme einer »weiten zn Wirzburg 
auf ihn gefallenen wähl gestattet wurde, dergestalt dass er vom 3 iuni resp. 8 sept. 120t an 
wieder als bischof von Wirzburg erscheint. Diese verschiedenen phasen ün titcl des canzlers, 
dann das vorkommen des seit letztem august übergetretenen landgrafen Hermann von Thürin- 
gen nnd des im fruhiahr 1200 heimgekehrten erzbischofs Conrad von Mainz unter den zeugen., 
sind die haupt»nbalt.»|>uiicte znr chronologischen nacheinanderreihnng der urkk. in den iahren 
i 1199 und 1100. 17 
Magdeburg HofUg grosser auf Weihnachten, gefeiert durch das lied Walthers von der Vogelweidc: Ez gienc 
eins tage« als unser herre wart geborn, | von einer maget, dJer im ze muoter hat erkoro , I ze 
Megdeburc der künec Philippcs schone, | er truoe des riches »epter und die kröne u. ». w. Hex 
Philippus curiam lollcmpnem Maydeborck haboit, ubi cum eoniage sua in fastu regio 

Meuchen 3,117. Rex festum nativitatis domini Magde- 
ie saneto regalibus indumentis et imperiaü 
Sed et coniux sua Krina augusla regio cultu ex- 
domina Agnctc Ooedl. abbatissa et domina JudiU Brr- 
nardi dueis Saxonie uxore aliarumque illostrium feninarnm stipata eaterva, regem fuit tarn dc- 
centissüne quam venustissime proseenta. Episcopi quoque qui aderant pontificalibus indumen- 
tis ornati regem et reginam ex utroque latere tarn reverenter quam honorabiliter condnxerunt. 
Bernardus autem dux Saxonie qui et ensetn regium preferebat etc. Chron. Halb. ed. Schatz 67 
so genau und schön beschreibend, da*S man den verf. als augenzeugen erkennt. Andere hier- 
von unabhängige nachrichten hat die Br. Reimchr. 176. — Etwas schwieriger ist die feststellung 
des iahres. Die Hist. Impp. erzahlt diese Weihnachtsfeier nach dem entsalz Goslars und ist 
also (wenn dieser nach der Br. Reimchr. am 5 ian. 1198 statt fand) für 1199. Das Chron. 
Halb, giebt das iabr 1198, also uns 1197, jedenfalls irrig, erzählt aber dass bischof Gardolf 




1200 
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erklärt habe, was deshalb für 1199 
Gardolf erst vom ian. 1200 an in Philipps urkk. als zeuge erscheint. Die Br. 
ausdrücklich 1200, also nns 1199, und lässt die beiden feldzüge am NiederRhein vorhergehen. 
Alle drei quellen erzählen die belagerung Braunsen weigs, welche Alb. .Sud. (wie ich später 
erörtern werde) richtig ins iahr 1200 setzt, unmittelbar nach diesem hoftag. Ich glaube dem- 
nach dass das von mir gewählte iahr, mit dem auch das itinerar stimmt, nun feststehen wird. 
Vergl. Walther von der Vogel weide her von Lachmann. Ed. II. s. 143. 
lx^uiügt auf bitte des erzbischofs Hcrtwicus von Bremen der kirche desselben die bnrg Stade mit 
der grafsebaft und allem zngehör, sodann die erbgütcr des mark grafen Rodulf, des markgrafen 
Heinrich, des grafen Friedrich von Stade und der edeln frau Ida. Zeugen: Gardolf bischof von 
Halberstadt (der sich eben erst zu Magdeburg für Philipp erklärt hatte), Gerhard bischof von 
Osnabrück , Bernhard herzog von Sachsen, Hermann landgraf von Thüringen, Diderich mark- 
graf von Meissen; dann die grafen Hermann von Ravensberg. Fricdridi von Zollern, Adolf 
von Schauenburg, Burcard von Mannafeld , von Harzburg, Adolf von Dassel, und die dienst- 
mannen Bernhard von Horstmar und Heinrich truchsess von Walpurg. Ego Conradus Hil- 
dens!), ep., Wirccb. clectus, imp. aule cancellarius recognovi. Cappenberg Hamb. Urkb. 1,277. 
Leibnitz Script. 2,271. Staphorst Hist. Hamb. U.6O0. Lindenbrog Script. Sept. 170. Pratjc 
Bremen und Verden 6,92. Or. Guelf. 3,632. Lünig Rvichsarch. 16,108. Mit richtigen ind. 3 
und reg. 2, aber mit der iahrszahl 1199, welche fortan bis nach der mitte des april noch öfter 
unrichtig statt 1200 gesetzt wird. — Von dieser Urkunde giebt es auch eine verunächtote aus- 
fertigung bei Pratjc a. a. o. 6,89. — Die Hildesheimer hatten auf dem kurz vorhergegangenen 
hoflag zu Magdeburg dem könige gehuldigt. Chron. Halb. 18 
giebt der Stadl Goslar das besondere privileg , dass alle kaufleute, auch wenn sie feinde des rcichs 
sind, die sich dorthin begeben, sei es nun in kriegs- oder friedenszeiien , von niemand gewalt- 
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Halbcrstadt , Otto von Freisinnen , Gerard von Osnabrück ; dann Sifrid abt von Uersfeld , Ber- 
nard herzog von Sachsen, Hermann landgraf, Tidcrich markgraf von Meissen, Friedrich graf 
\uu Zollern, Lippold landgraf von Stephininkc, Adolf graf von Schauenburg , Gebhard burggraf 
von Magdeburg und andere genannte, auch die bürger alle von Goslar. Aus dem or. zu Gos- 
lar abschriftlich durch Volger. In deutscher übers. Vaterl. Archiv 1841 s. 37. — Mit iahr 1200, 
ind. 2, reg. 2. Die fassung und Schreibweise zeigen unzweifelhaft, dass diese urk. wenn gleich 
acht doch nicht in der rcichscanzlei wie gewöhnlich abgefasst wurde. Daher erklärt es sich 
denn auch , weshalb der tanzler Conrad hier wieder als wirklicher bisebof von Wirzburg er- 
scheint, wahrend er doch diesen titcl schon seit sept. abgelegt halte. 19 
beurkundet wie er zu Goslar in gegenwart des Bernhard herzog von Sachsen, 

von Werdern, des (iunzelin von Crozuc und anderer genannten auf biUc der 
mannen Fridehcliu und Theoderich dessen bruders deren Schenkung von fünf mansen zu Ot- 
stede an das kloster Walkenried genehmigt habe, und bestätigt nun dem kloster diesen besitz. 
Zeugen: Otlo bischof von Freising, Gardotf bischof von Halbcrstadt, Diderich markgraf von 
Meissen, Diderich graf von < irische, Friedrich graf von /ollern, Gebhard bnrggraf von Magde- 
burg , Gerhard dessen bruder, Ulrich C'halp, Heinrich truchsess von Walpurg. Aus dem or. 
in Hannover. — Mit iahr 1199, ind. 3, reg. 2. Der ausstellort Allstedt liegt im thal der lln- 
strut xwischen Nordhausen und Merseburg. 20 
bestätigt der kirche zu Altenburg das derselben mit seiner crlaubniss durch ihren probst Gerhard 
von burggraf Friedrieb von Nürnberg erkaufte bisher rcichslchnbare gut in Lipcna , nachdem 
solches der genannte burggraf zu diesem zwecke resignirt hatte. Zeugen: Courad hofcanzler, 
tiardolf bischof von Italbersladt , Otto bischof von Freisingen, Dipold landgraf von Leuchten- 
berg, Helvricus königlicher noUr, Cunrad von Turndorf, Heinrich truchsess von Walpurg. 
Schumacher Nachr. 8,52. Stillfried Mon. Zoll. 1,2« Der letztere abdruck soll zwar aus dem 
or. sein, ist aber auch unbefriedigend. - Mit iahr 1199 und ind. 3. Der ausstellort Oelsniz liegt 
etwa zehn stunden nordwestlich von Eger. 21 
beurkundet vor dem hier vor ihn gekommenen Heinrich abt von Engelberg, welches kloster sein 
sehr geliebter bruder Oddo pfalzgraf von Bnrgund und andere seine vorfahren immer in be- 
sonderem Schulze halten , die vogtei über dasselbe und dessen besitzungen empfangen zu ha- 
ben, und versprich! solche nie zu verausscru. Ohne zeugen; wohl deshalb weil das keine 
rcichsangelegenheit sein sollte. Abschriftlich durch Stalin in meinem besitz. — Mit iahr 1199 
und ind. 3. — Pfalzgraf Otlo starb nach dem uecrolog von St. Vincent zu Bisam (bei Dunod 
Hist. de llourgogne 2,186) am 13 ian. und nach den Ann. Arg. im iahr 1200. Sollte er daher 
nach dieser urk. als lebend gedacht werden müssen, so könnte er erst 1201 gestorben sein und 
es wäre das irrige icner angäbe vielleicht aus dem in Burgund spateren iahresanfang zu erklä- 
ren. — Da Eger immer zu den Zusammenkünften mit den regenten Böhmens benutzt wurde, 
so darf man vermuthen dass künig Prcmysl damals dort anwesend war. 22 
Iverkündet den cdeln den dienstmannen und allen im land Plisne dass er die Marienkirche zu Al- 
burg mit allen ihren besitzungen in seinen besondern schütz genommen habe, gebietet dem 
burggrat'cn E. von Dcwin sie gegen bedrückungen zu vertbeidigen, nnd bestätigt ihr noch ins- 
besondere eine bcsitxung zu Ischernitsch. Zeugen: Conrad hofcanzler, Gardotf bischof von 
Halbcrstadt, Otto bischof von Freising, Dipold landgraf von Lcucbtenberg. Schnmacher Nachr. 
6,53 vergl. mit Schuftes Direct. 2,100 wo zusätzo ex or. - Mit iahr 1199 und ind. 2. Dass die 
urk. in das iahr 1200 gehört, ergiebt sich daraus, dass der hofcanzler nicht bischof heisst, und 
dass der erst auf Weihnachten 1199 für Philipp gewonnene bischof von Halbcrstadt unter den 
zeugen ist, Allein ich vermulhe einen kleinen irlhum im tage der ausstcllung, der wohl eher 
in die zweite hallte des monals gebort. 23 
Hoflag grosser. Die zahlreich versammelten fürsten erklären sich aufs entschiedenste für Philipp. 
W ir ken 
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curiam celebravimus, unanimitcr ita dominn noslro disponente allissimo contra turhatorcs 
adiutoriuin preslituri, quod nullus in imperio et in terris quas Serenissimus frater 
ipsius audebil dominium recusare. Heg. Inip. ep. 14 in Inn. Epp. ed. Bai. 1,690. 
nimmt die leine von l<enkirshcim auf deren bille mit personell und Sachen in seinen schirm, ver- 
spricht sie nie vom reiche zu veräussern . verordnet dass sein oberster arotmann zu Nürnberg 
sie namens seiner handhaben und dafür von ihnen jährlich fünfzehn matter haber erhalten soll, 
gicht und bestätigt ihnen einen wochenmarkt und zwei ialurcsmesscn , und erlaubt ihnen freie 
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wähl ihres srhullhrisscn . Zeugen : Conrad crzb. von Mainz. Diciuo bischof von Bamberg. (»In 
bischof von FreUingen . Ludwig herzog von Baicrn . Bertold herzog von Meran , Dipold land- 
graf von Lenchtcnbcrg, Heinrich marschall von Kalindin, Waller schenke von Schipfc Mon. 
Boie. 29*. 491 Schütz Corpus 4,51. HilH-rlyi Rcichsgesch. 3 vorr. 17. — Mit iahr 1199. ind 
3, res;. 3. Conrad aus dem hause Witlclsbach crzb. von Mainz war ini mit 1199 aus Armenien 
in Apulicn wieder angekommen, halte sich dann eine zeillang am pibsilichen hofe anschalten, 
und versuchte nun nach Deutschland zurückgekehrt allzuspät Vermittlung der parlheicn. t hron. 
Sampctr.. God. Col. 24 
bestätig den mönchen zu Ebrach das gut zu Schwabach welches denselben Friedrich hrrzog von 
Rotenburg, sein blutsverwandter, ursprünglich geschenkt, und dann kaiser Heinrich VI nach- 
dem sie dasselbe widerrechtlich verloren restituirt hat. Zeugen: Conrad hofcanzlcr. Timo 
bischof von Bamberg, Diclhelm bischof von Constanz. Ropcrt von Castcll, Friedrich präfect 
von Nürnberg, Boppo graf von Wertheim. Engelhard von Weinsberg nnd andere genannte. 
Mon. Boic. 29«,493. Schütz Corpus 4,64. Falkcnstcin Ant. Nordg. 4.42. Stillfried Mon. Zoll. 
1,28. — Bios mit reg. 3. 25 
verordnet auf den grund einer ihm von abt Eberhard von Aldersbach sub freqncnlia prineipum 
ajMid Nurenberg vorgezeigten entscbcidnng seines vaters Walsers Friedrichs I, dass Alram von 
Chambc und dessen erben auf ewig von der vogtei ienes klostcrs ausgeschlossen sein sollen, 
und übernimmt in gemässbeit der anf ihn gefallenen wähl der kloslerbrüder diese vogtei nun 
. selbst, mit dem versprechen sie nie vom reiche zu veräussern. Zeugen: Conrad erzb. von 
Mainz, Diemo bischof von Bamberg, Wolfger bischof von Passau, Otto bischof von Freisingen, 
Ludwig herzog von Baiern, Liupnld herzog von Ostreich, Bertold herzog von Mcran, F-ckin- 
bert probst, Friedrich präfect von Nürnberg, Diepold landgraf von l*cuehtenberg , Ludwig graf 
von Octtingen, (iebhard graf von Tollenstein, Walter von Lobinhausen, Heinrich marschall von 
Kallindin. Hund Melrop. 2,64. Mon. Boic. 5,361 vergl. mit 29«,496. Stilllried Mon. Zoll. 1,27. 

— Mit iahr 1199, ind. 3, xv kal. apr. 26 
beurkundet und bestätigt dass graf Albert von Dachsburg das patronat der pfarrkirche heil. Creulz 

zu Metz , und graf Ludwig von Saarwerden das patronat von St. (ieorg in der Vorstadt jen- 
seits der Mosel daselbst dem bischof Bortrara von Metz zu gunsten der neuen canonici des 
heil. Theobald ebendort resignirt haben. Zeugen : Conrad crzb. von Mainz, Conrad bischof von 
Spcier . Lapold bischof von Worms, Tiethalm bischof von Constanz , Bertold herzog von Zäh- 
. Ulrich graf von Kiburg . Hartmann graf von Wirtenberg, Heinrich marschall von Ka- 
Llrich marschall von Rchpcrch. Aus dem cartulairo de levechc zu Mclz (fol. pap. sec. 
18) im sepl. 1937 durch meinen leider schon im iünglingsaltcr gestorbenen freund Jacob Tho- 
mas mir abgeschrieben. — Mit iahr 1200, ind. 3, reg. 3. 27 
Die zeugen der vorhergehenden Urkunde lassen keinen zweifei dass auch hier ein hoftag 
gehalten wurde auf welchem der erzbischof von Mainz seine vcnnitllungsvcrhandlungen 
weiter führte. 

verordnet dass niemand von dem durch die herzogin Uta von Schauenburg unter dem schirm seines 
bniders kaisers Heinrich gestifteten kloster Allerheiligen als vogt oder scbultheiss gaben oder 
leistungen verlangen solle, uud bestätigt diesem kloster das patronatrecht zu Nutzbich. Ohne 
zeugen. Würdlwein Nova Subs. 10,187. Sehöpflin Als. dipl. 1,308. Hugo Ann. Prem. 2,279. 

- Bios mit ind. S. 28 
nimmt nach dem Vorgang seine« vaters und seines bruders die kirche zu Herde in seinen beson- 
dern schütz, und bestätigt derselben die von Conrad von Riet zum geschenk erhaltenen gntcr 
in Odenbach und Altheim, Zeugen: Conrad bischof von Speicr, der abt von Selz, Conrad von 
Riel, Eberhard von Nieastel, Conrad von Annweiler, Conrad von Tanne. Art» Pal. 2,76 und 
viel besser Mone Anzeiger 1836 seile 116. - Mit iahr 1200, ind. 3. Der ansstellort lag nahe 
beim kloster Hördt, südlich von Ccrmersheim . bei der ausmündung der Spiegelbach in den 
Rhein. Frey Beschr. des bair. Rheinkreises 1,560. 29 

Pfingsten. Dass auf diesen tag eine überaus zahlreich besuchte Versammlung aller dem Philipp 
anhangenden fürsten gehalten worden, ergiebt sich aus dem nachfolgenden schreiben, voraus- 
gesetzt dass dasselbe nicht ins iahr 1199 gehört. An der gleichzeitigen an Wesenheit des königs 
ist, obgleich sie nirgends erwähnt wird, wobl nicht zu zweifeln. — Wie damit folgende nach- 
richl zu vereinigen ist, wäre näher zu untersuchen: Mcc. Liupoldus diu Anslrie et Styric in 



Chron. ClaustroNeob. ap. Pcz 1,449. — Mcc. Liu- 
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poldns dox Austric et Stirie apud Wiennam sanctam pcnlccoslen copioso apparatu relebrans, 
invitatis qnam plurimis divcrsarum proTiociarum principibus gladio est accinetus. Ann. I.arub. 
ap. Rauch 1,477. — Mcc. Liupoldus Austric Stirieque potcnlissimus dux apud Wien in pente- 
costc gladio accinetus est. Chron. Oarsl. ap. Rauch 1,26. Erzbischof Eberhard war gefolgt 
nachdem sein Vorgänger erzb. Adalbert am 7 april 1200 gejtorben war. 
An diesem tage und ort schrieben die folgenden (Tinten und grossen Deutschlands : die erzbischöfo 
von Magdeburg Trier und Bisanz , die bischöfe von Regensburg Freising Augsburg 
Eichstadt Worms Speier, der erwählte von Brixen, der bisehof von Hildesbcini hofcaoxler, 
äbte von Fuld Uersfeld Tegernsee und F.lwangen, der künig von Böhmen, die 
Sachsen Raiern Oestreich Meran und Lothringen, die markgrafen von Meissen 
Mähren und Rumespert an pabst Innocenz III . dass sie nach kaiscr Heinrichs hinscheiden den 
Philipp als den würdigsten ordnungsgemäss nnd feierlich zum römischen kaiscr gewählt hätten; 
weil aber einige wenige forsten der gerechten sache sich widersetzten , seien sie ietzt erst zu 
Nürnberg wieder zusammengekommen und gedachten ihrem herrn seine gegner unzweifelhaft 
zu unterwerfen, wesshalb sie den pabst nun auffordern nicht die hand nach den rechten 
des reichs auszustrecken , sondern ihrem herrn seine gunst zu bezeugen , und nicht min- 
der dem getreuen ihres königs Markwald markgrafen von Ancona und hrrzog von Ravrnna: 
indem der pabst wissen möge, dass sie unfehlbar demnächst mit aller macht nach Rom korn- 
für ihren herrn die kaiserliche krönung zu erlangen. Dies alles schreiben sie 
zugleich auch noch ausdrücklich ermächtigt durch .folgende abwesende: der 
Patriarch von Aglei. der erzbisehof von Bremen, die bischöfo von Verden Halbersladl .Merse- 
burg Naumburg Munster (?) Osnabrück Bamberg Hassan Chur Trient Metz Toul Verdun und 
Lüttich (T), dann durch den pfalzgrafon von Burgund (t)tto Philipps bruder, der dann damals noch 
nicht gestorben sein konnte, oder dessen nachfolgcrT), die herzöge von /abringen kärnthcii 
und Bltrs (Bitsch , also Lothringen?), die markgrafen von l,andsherg und Vohburg , die pfalx- 
grafen von Tübingen und Wittelsbach. Aposlolice beatitudinis— reticemus. Reg. Imp. cp. 14 
in Innoc. Ep. ed. Baluze 1,690. Mon. tierm. 4,201. Boczek Cod. Mor. 1,351. Gemeiner Be- 
richtigungen 107. — Dieser brief ohne iahresbexeichnung wurde bisher gewöhnlich zum iahr 
1198 gerechnet, was iedcnfalls unrichtig ist; ob er dagegen mit Kurier ins iahr 1199 oder mit 
Stilin ins iahr 1200 zu setzen sei, ist schwerer zu entscheiden. Gegen 1200 spricht: 1) dass 
nach den ösfreichischen annalen der herzog Liupold an demselben tage in Wien war; 2) dass 
der pfalzgraf Otto von Burgund, wenn wirklich dieser gemeint ist, schon am 13 ian. 1200 soll 
gestorben sein; 3) dass von den vergleicbsverhaodiungeii des erzbischofs Conrad von Mainz 
gar nichts erwähnt ist. Für 1100 spricht: 1) dass das datum in diesem iahr mit dein pfingsl- 
fest an welchem gewöhnlich grössere Zusammenkünfte gehalten wurden, zusammenfällt; 2) dass 
der erzb. Adelbert von Salzburg ein eifriger anhänger Philipps nicht genannt ist, denn er war 
am 7 april d, i. gestorben; 3) dass der hisebof von Brisen nur erwählter heisst, da dieser stuhl 
durch die wähl des bisherigen bischofs Eberhard zum erzb. von Salzburg erst seit kurzem er- 
ledigt war und neu besetzt sein konnte ; 4) dass sich der canzler Conrad hier nicht mehr bi- 
schof von Wirtburg nennt wie noch am 13 mai und am 14 und 29 sept. 1199; 6) dass sich 
ein kurz zuvor (nuper) in Nürnberg gehaltener hoftag mit entsprechenden anwesenden im märz 
1200 treulich nachweisen lasst , nicht aber im iahr 1199 in welches nur eine ganz Schwarbe 
spur eines solchen hoftags hinüberrcieht. Diese gründe für 1200 scheinen mir denn doch zu 
überwiegen, zumal auch ein theil der gründe lur 1199 hinwegerklärt werden kann, und das 
übrigbleibende nicht auffallender ist als dass hier auch die als anhänger Ottos bekannten bi- 
nd Lüttich für Philipp angeführt werden. 30 
heiligen Lucius zu Chur die kirche in Benderen . welche einst Rndeger 
von Limpach durch die hand kaiscr Heinrichs VI demselben übergab, und gestattet nach dem 
Vorgang sciues bruders Friedrichs von Schwaben dass sein« eignen dicnslliiite. das gedachte 
kloster begaben dürfen. Zeugen : Conrad bischof von Speier. Sifrid hofprulbonolar, Friedrich 
graf von Zollrrn, Heinrich marsthall von kaltindin. Heinrich truchsess von Walizc. Hugo 
Ann. Prem. 2,7a — Mit iahr 1200, ind. 3. Der ausstellen ist doch wohl Esslingen. 31 
Wirziburc beurkundet dass genannte freie leule (eives, nomine« libere conditionis) aus Lrvirshcim ihre eben- 
falls freie guter (allodia et predia) und sich selbst dem reich übergeben haben, um ihm und 
seinen nach folgern mit ihren gutem auf immer zu dienen , und verordnet nun . damit sie dem 
reich um so verbundener seien, dass sie iäbrlich auf michclstag dem reich in .Nürnberg sieben- 
zehnthalb malter waizen entrichten, und dass der oberste reichsbeamte daselbst sie handhaben 
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und schirmen solle. Zeugen: Albert Rindismul, Herdofen und Albertus Lupi, Liupold von 
Grindela und andere genannte. Mon. Boic. I9M97. — Mit iahr 1300, ind. 3. 32 
Um diese leit (etwa im iuui) hatte der erzbisebof von Maina mit einwilligung der beiden gegen- 
könige unter den rheinischen forsten einen Waffenstillstand bis martini zu stände gebracht, 
und auf den freitag nach iacobi (18 iuli) ein zusammentreten beiderseitiger anhänget zwischen 
Andernach und Coblenx eingeleitet. Es sollten dabei erseheinen: von selten Philipps die erz 
bischöfe von SaUburg und Tner, die bisehöfc von Froisingeu Basel und Sirassburg, der 
von Mcran, markgraf Conrad von Landsberg uud Bertold herzog von Zahringeii : von 
Ottos: der erab. von CV.In , der bischof von Münster, der erwählte von Lüttich, die bisch 
vou Utrecht und Paderborn , der abt von Corvci , der herzog von Brabant und der graf von 
Flandern. Diese mit dem erab. von Mains als Vermittler an der spitze, sollten über die grosse 
frage nach der raehrheit entscheiden. Dies wissen wir durch erneu von Otto im iuni an den 
pabst geschriebenen briel. Reg. linp. ep. 20. Warum diese absiebten keinen erfolg hatten, 
ist uns nicht ausdrücklich überliefert. Vergl. üod. Col. ad 1199 und 1200 wo aber leider ge- 
rade über diese Verhandlungen einige Verwirrung ist. - Jener Waffenstillstand sollte für Sachsen 
nicht gelten. Dorthin wo der pfalzgraf Heinrich, Ottos bruder, am 23 iuni aus Braunschweig 
ausgezogen und in das boebstift Hildesheim eingefallen war, dessen hauptstadl < 
(Br. Reimchr. 176) wendeten sich nun die streitenden. 
Belagerung etwa im august. Anno domini m.cc. rex Philippus Brunswic obsidet, n 

Die andern haupUlellen sind: thron. Halb. ed. Schall 67; Arn. Lub. üb. 6 cap. i 
177—183 sehr schön erzahlend fwol dek der groten wer- 
digheid, Bruns wyL , dat dyn anger breid, nu skal for blomen ridder dragen!) Leber das iahr 
sind alle quellen einig wenn man nur beachtet, daas das Chron. Halb, überall um eine cinheil 
zurück ist. Nach der Br. Reimchr. waren damals bei Philipp der erzb. von Trier, der bischof 
vou Halbersladt, der herzog von Sachsen, die markgrafen von Meissen und Brandenburg und 
graf Adolf von Schauenburg. Pfalzgraf Heinrich, Ottos bruder, welcher aus dem llildeshcimi- 
schen rasch zurück kehrend sich in die sladt geworfen hatte, würde schon damals sich gern 
mit Philipp verständigt haben, wenn nicht einige von dessen begleitern dies gehindert hätten, 
wahrend umgekehrt andere ihm so günstig waren das« sie die Wirksamkeit der bclagerung 
lahmten. Einmal waren die belageret in die Stadt eingedrungen bis zum dorn des heiligen 
Egid, wurden dann aber wieder herausgetrieben. Endlich hob Philipp, dem es an leben»- 

Irrung zu leiden. 

Lagerung drei tage lang, während welcher zeit mit dem pfatzgrafen ein Waffenstillstand auf sieben 
wochen zu stände kommt. Br. Reimchr. 183. — Das feste Hornburg lag schon im Halber- 
städtischen , etwa sechs stunden südlich von Braunschweig. — Wenn die nachriebt des Rog. 
Hoveden ap. SaviletMB: Paulo ante festum sti Petri ad vineula (aug. 1) babituiu est campestre 
bellum intcr predictum Ottonem regem Aleraannorum et Philippum ducem Sucvie apud Urunes- 
wich , in quo prelio Otto extitil viclor , et cepit plus quam ducentos milites de familia ducis 
Suevie , richtig ist , so wäre Otto noch zeilig genug seinem bruder zu hülfe gekommen , nnd 
dürfte dann auch der Waffenstillstand mit Otto selbst abgeschlossen worden sein, 
eignet in betracht der von dem probst Gerhard bewiesenen anhänglichkeit dem müuslcr St. Marien 
auf dem berg zu Altenburg die kirchc zu Treben. Zeugen: Conrad bischof von Spcier, Con- 

Naumburg, Bernhard von Vesta, Helfrich bofnotar, 
Nachr. 6,M. Wilkc Ticem. 41 aber interpolirt- 
Vergl. Schuhes Direct. 2,40». - Mit iahr 1200, ind. 4. 
erlaubt dem bischof Theoderich von Utrecht wegen seiner bewährten anhänglichkeit den zoll zu 
Gana an einen andern ihm bequemeren ort innerhalb des schultheissenamtes der Stadt Utrecht 
zu verlegen. Zeugen: Conrad hofe analer, Wolfger bischof von Passau, Conrad bischof von 
Speicr, die grafen Friedrich von Zollern, Ludwig von Meilenstein und Hartmann von Wirten- 
berg, dann Heinrieb marschall von Kallindin und Heinrich truchseis von Waldpurch. Heda 
Hist. Ult. 186. Mirris Charterboek 1,136. - Mit iahr 1200, ind 4. 33 
bekennt von dem probst und den brüderu des heiligen Creuties bei Augsburg 200 mark Silber 
geliehen zu haben, und verpfändet ihnen dafür jährliche zwanzig pfund von seinen erbeigenen 
einkünften zu Otrigen und Durcnkcim, indem er ihnen zugleich gestattet von seinen dienst- 
vergabungen zu empfangen. Zeugen: Udescalk bischof von Augsburg, die grafen Lud- 
, Ulrich von Berg, Albert von Dillingen, dann Kadeloh von Kirchberg, 
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Bertold von Nifrn, Hiltcbrand marscball von Behherg. Swigger von Mindelberg, Conrad Span- 
nagel. Ego Cunradus imp. aule caucellarius recogtiovi. Mon. Boic. 2»»,499. - Mit iahr 
1200, ind. 3, reg. 3. 34 
Anwesenheit als die K lebe des ani 27 oct. auf der heimreise aas Ungarn zu Passau gestorbenen 
erzbischofs Conrad von Mainz durch den bischof Wolfger von Passau hierher gebracht wird, 
also möglicher weise schon um die mitte des novembers. Dieser letzlere bischof (später all Pa- 
triarch von Aglei so geschäftsthätig) hält nun (vielleicht auch erst im folgenden iahre) zwi- 
schen Andernach und Coblenz eine Zusammenkunft mit den erzbischöfrn von Cöln und Trier, 
dem bischof Hermann von Munster und vielen andern, doch ohne den gewünschten erfolg. 
Unterdessen geschah in Mainz eine zwiespältige wähl. Die mehrheit wählt zu Mainz selbst 
den von köiüg Philipp begünstigten bischof Lupoid von Worms zum erzbischof, eine minder- 
heit von nur drei bis vier stimmen zu Bingen den bisherigen probst Sifrid von Eppstein , wel- 
chen später der pabst begünstigte . so dass nun auch im vornehmsten erzstifl Deutschlands ein 
«chisma einriss. Contigit statim post mortem Cnnradi Moguntini archiepiscopi no» venisse Ma- 
guntüun et ejus intercsse sepulturc. Et tunc concordi et unanimi eleclione citri, accedeiilibus 
votis ministcrialium etc. Philippi epistola ad papam im Reg. Imp. 136 in Inn. Epp. ed. Bai. 
1,746. — Conr. Ursp., Und. Col., Chron. Mont. Sercni., Bog. Hoveden ap. Savile 804. — Ucsta 
Trcv. ap. Hontheim 793 nennen Philipp und Wernher von Bolanden als die xorzüglichMcn 
förderer der wähl Sifrids. — Diese Vorgänge nöthigen nun den Philipp zum rückzug, während 
Otto dadurch begünstigt heranrückt und Weihnachten in oder bei Mainz feiert. 
Hoftag auf mitfasten oder Lätare. Der könig beräth mit den fürsten eine im sommer vorzuneh- 
mende heerfahrt, und schickt den bischof von Speier. seinen kaiuler (?), zum könig von Böh- 
men um auch diesen zur theiliiahme einzuladen. Hr. Beimrhr. 183. - Dies ist nun fast die ein- 
zige uachricht die wir in diesen ersten acht inonatrn von Philipp haben , wahrend welcher der 
am 29 iuni in Cöln angekommene cardinalbischof (iuido von Palestriua im uanien des pahste« 
sich offen für Otto erklärte und den Philipp cxcominunicirte. .So scheint es denn wahr gewesen zu 
sein, was um diese zeit der päbstlichc notar magistcr Philipp an den pabst berichtete: de 
Suevo, ut verum fatear. mentio non habetur. Heg. Imp. ep. 52 in Inu. Epp. ed. Bai. 1,710— 
Ucbrigens scheint Philipp sich längere zeit in diesen gegeuden aufgehalten zu haben, denn dem 
Conrad, welcher nach dem am 21 aug. dieses iahrs erfolgten tode des (iardolf zum bischof 
von Halberstadt erwählt worden war, ertheillc er hier noch im laufe desselben iahrs die rc- 
galicn. Chron. Halb. 
'Ostern. 
Pfingsten. 

bestätigt dem klosler Brunibach die hofstättc zur Spitze in Wiriburg, welche demselben Ulrich 
von Durnc (Waldürn) geschenkt hat. Zeugen: Conrad erwählter von Wirzburg , Conrad bi- 
•, der abt von Knld. graf Boppo von Werlheim. Walther von Lilienlms und 
genannte. E\ rhartulario »ec. 17 welches mir Aschbach mitgetheilt hat. — Ohne iahres- 
hlbar hierher gehörend, da Conrad nach der in Bom gclhanen busse 
hier nun wieder als erwählter von Wirzburg erscheint. 30 
Babenberg Hoftag grosser wahrend gleichzeitig der leichnain der heiligen kaiserin Kunigunde erhoben wird. 

Die anwesenden fürsten erneuern dem Philipp, ungeachtet der gegen ihn (etwa im iuli) ver- 
kündeten exeommunication . den eid der treue. Hoc anno facta est Irans lalio corporis sanetc 
Cuncguudis regine in ecelesia ßabcubcrgensi in nativitatc sauete Marie virginis sub Innocentio 
papa tercio, agente episcopo ciusdem civitatis Tliiinone <|Ui et |K>st sex ebdomadas diem clausil 
ultimum. Eo tempore et die Philippus rex in predicta eivitate curiam plurimorum episenpurum 
et priucipuiu convoeaverat . eumque regem fore sacramento conlinuavertint, <|tiamvis ab apostn- 
lica sede per qtiendain cardinalem Bomano ccclcsie legatum cxcominuuicatu* proiuulgalus fuis- 
set rex Philippus cum omnibns fautoribus suis . cl rex Otto in re.gnuni Teutonicum et ü>ige- 
fridus in sedein Moguntinara ab Innocentio papa et apostolica sede essent conGrmati. Chron. 
Sampelr. — Br. Boiinchr. 184. Herrn. Alt. irrig zu 1202. — Es ist also gewiss dass liier schon 
das verfahren des cardinalbischofs (iuido von den auhangern Philipps getadelt wurde. Die 
von denselben an den pabst gerichtete desfalhige protestation kann iedoch erst später nach 
dem sucecssiven beitritt der darin genannten fürsten (worunter auch der nachfolger des heule 
noch lebenden bischofs Tbimo von Bamberg) ausgefertigt wordeu sein, ■nii- sie denn auch erst 
zu anfang des nächsten iahrs nach Rom ab^ieng. Vergl. beim leb 1202. 

Conrad biscliof von Wirzburg die bürg Sicincck mit zugehör. Ohne 
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zeugen. .Man. Boie. 29*,50l. - .Statt alle» datums findet sich nur die angäbe: Bakinbcrc in 
die coronationu nostre. Hiernach kann aber mit rücksiebt auf die nächstfolgenden urkk. in 
welchen der canzlcr aach wieder, und »war seit der nach Rom gemachten reue mit dem pibst- 
lichen stuhle versöhnt, von neuem als bischof von Wirzburg erscheint (Vcrgl. Gcsla Innorenlii 
ed. Baluzc §. 44). kcüi Zweifel »ein dass die urk. 
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ian. 22 



und bürgern in Wirzburg das» er das erbliche lchcn , welches 
seine vorfahren und er von der Wirzburger kirche Irugen, aus liebe zu seinem hoftanzlcr ih- 
rem bischof Conrad, demselben und seiner kirche frei resignirt habe, ihnen gebietend demsel- 
ben (ipso sicut deeet in ecelesia honorificenter reeepto, er war also noch nicht wieder neu in 
den besitz eingeführt) treu und bereitwillig zu dienen. Mon. Uoic. 29>,503. — /war ohne alle 
angäbe von zeit und ort der ausstellung, doch ohne zwcifcl hierher gehörig, wie schon Moritz 
ehrwürdigen andenkens als heransgeber richtig bemerkt bat. 37 
llabinbcrc schenkt in erwägung der treuen gesinnung des erzbisehofs Eberhard von Salzburg und des nutzen* 
welchen dessen kluger rath dem reiche gewähren möge, diesem erz bischof und der kirche 
Salzburgs die abteien Chiemsee und Seon mit grund und boden. mit allem zugehör und mit 
allem recht welches die römischen kaiser bisher an denselben gehabt haben. Zeugen : Ilcrt- 
», die bischöfe Udilscalk von Augsburg, Dielhelm von Constanz. Conrad 
Wolfgrr von Hassan; dann llernhard herzog von Sachsen, Hermann land- 
graf vnn Thüringen. Heinrich markgraf von Mähren. Didcrich markgraf von Landsberg, Rii- 
dolf pfalsgraf von Tübingen, (iotftid markgraf von Rumisberg. Ulrich graf von llerg, Ludwig 
graf von Wirtenberg. Waller von Langenberg und andere genannte. Ego Conradus Herb. ep. 
et imp. aule canc. rcc. Mon. Boic. 29«, 501. 3tt 
Ha^cnowc bestätigt den klosterbrüdern zu Clairlieu bei Nanzig donationem qualuor sessarum liberarum apud 
vicum (oder vitam), die ihnen Theoderich weiland erwählter von Metz, drin sie aus der erh- 
schaft seines vaters des herzog» Mathaus von Lothringen angefallen waren, gemacht hat. nach- 
dem Bertram bisebof von Metz diese Schenkung bereits genehmigte. Zeugen: Amedeus erzb. 
von Bisanz. die bischöfe Conrad von Spcicr, Mathäus von Toul und Ludwig von Basel. Aus 
dem charlular der abtei Clairlieu (octav, papier, sec. 16) zu .Nanzig. :!«» 
'bestätigt den brüdeni sanete Marie de Nemoro die Schenkung des allodii de ßlanxeiis, welche den- 
Schwester Bertha herzogin von Lothringen mit beistimmnng ihrer söhne Matheus 
Simon nnd Friedrich gemacht hat. Zeugen wie am 4 Ott. 
zu Nanzig (oetav. papier. sec. 16). - Die Übereinstimmung der zeugen bei 
«Und dass die eine urk. iiii non. oct., die andere iiii non. dec. gegeben ist, lasst 
dass der monalsnamrn in der einen verschrieben sein möge. 40 
ll.illi« nimmt das klosler auf dem Petersberg (auch Lauterberg, Möns serenns, drei stunden nördlich von 
Halle an der .Saale) wegen der treue und auhänglichkrit seines probstes Walther und der 
guten aufluhruog der klostcrbrüdcr in seinen schütz, bestäligt demselben seine besilzungen nnd 
erlaubt demselben reichslehnbar« guter zu erwerben. Zeugen : Wolfger bischof von Passau, 
Didcrich erwählter von Merseburg, Bernhard herzog von Sachsen, Conrad markgraf der Ost- 
mark und dessen bruder Didcrich, Didcrich markgraf von Meissen, Otto und Friedrich grafen 
vou Breiten, Lirich graf von Wettin, Albert graf von Arnburg, die burggrafen (iebhard \ou 
t, Meinher von Meissen und Gerhard von Croiz, dann Heinrich von Sudiz und andere 
Ex or. in Dresden. — Der hier genannte probst Wallher war mit bei der gesandt- 
schaft der deutschen fürsten , welche die proleslation gegen das gebahren des cardinalbisehofs 

brachte. Vcrgl. t hron. Mont. Scr.-Ich vermuthe dass Philipp 
zeit eine Zusammenkunft mit dem könig von Böhmen gehalten habe , auf welcher 
dieser der eben gedachten protestation beitrat. 41 
Die erzbischüfe von Magdeburg und Bremen, die bischöfe von Worms Passau Rcgca*burg Constanz 
Augsburg Eichstädt Havelberg Brandenburg Meissen und Naumburg, der erwählte von Bamberg 
(dessen Vorgänger Tbiemo am 16 oct. 1201 gestorben war) , die abte von Euld Her* leid und 
Kempten, der könig von Böhmen, die herzöge von Zahringen Sachsen Orstreirh und Mcran. 
der landgraf von Thüringen, die mark grafen von Ostmark Meissen und Brandenburg, die grafen 
von Orlamünd Sunimerseuberg Brenen und Witin schreiben dem pabst Innocenz und protestirrn 
aufs lebhafteste gegen die von dem cardinalbischof von Paleslrina (etwa im iuli zu Cöln durch 
Verwerfung des Philipp und anerkennung des Otto) begangene aumasslicbc einmischung in die 
Wahlrechte der deutschen fürsten , indem derselbe cirdinal weder Wähler (clector) sei 
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Hehler (cognilor), da über einer zwiespältigen königswahl ein höherer richtcr nicht besiehe. 
Extimarc non — negetis. Ree;. Imp. ep. 61 in Innoc. Epp. ed. IUI. 1,715. (ieraeiner " 
109. — Diese protestation ward wohl kaum an einem einzelnen ort, 




Nach Rom überbracht wurde sie durch eine 
hard von Salzburg dem abt von Salem und dem markgrafen Conrad von der Ostmark. Bei 
derselben befand sich auch der (gleich dem markgrafen) in der vorhergehenden urk. vom 13 
ian. vorkommende probst Wallher von Lauterberg, welcher in Rom anwesend am 22 märz eine 
faatendispenz für sein klosler erwarb, in welches er am 16 mai wieder zurückkehrte. Chron 
Mont. Ser. apud Mcnckeu 2,217. Vergl. die anlwurl des pabstes in welcher er mit feiner Un- 
terscheidung für den cardinalbischof (iuido das amt eines verküuders (denunliators) vindicirl. 
Reg. Imp. ep. 62 in lunoc. Epp. ed. Bai 1,715. 42 
Ostern. 

Pfingsten. Vorgl. die folgende Urkunde und den brief des pabstes vom 5 oet. d. i. t worin über den 
erzb. von Bisanz eine Untersuchung verhangt wird . weil er sich nicht nur der pabsllicben enl- 
scheidung in der rcichsangelcgenheil widersetzt habe, verum ctiam nobilcm virum l'failippum 
ducem Suevie ad Burgundiam devasUndam deduxit, et ipsum tamquam regem catholicum pro- 
cessionaliler in ecejesia reeipiens Bisuntina, ei fecit a suis tanquam legitimo regi honorem et 
reverentiam exhiberc. Epp. Inn. cd. Bai. 1,721. 
genehmigt die Überlassung der geistlichen iurisdiction zu Eppelsheim (zwischen Heidelberg und 
Mannheim) seitens des erwählten Lupoid von Mainz an die kirche St. Salvatnr zu Melz, welche 
daselbst schon von allen zeiten das patronat besaas, wie solche auf veranlassung des bisehofs 
Conrad von Speier statt gefunden hat. Ex charlulario Wormal. (fol. perg. sec. 15) zu Darntstadt. 43 
beurkundet die mil der kirche von Trier und deren geistlicbkeit dicnslmannen und bürgern ab- 
geschlossene einigung , indem er diese sammilich in seinen besondern scbulz nimmt, wo sie 
auch im reich sich belinden mögen, dann den zoll zu Kochern so weit er neu errichtet worden 
und die ungebührliche abgäbe bei llammerstein aufhebt, und das» dies seinerseits gehalten 
durch Philipp von Bolanden, Wolfram vom Stein, Heinrich von Randerk und 

» lassl, die denn auch vom Heiligenwald (bei Hagenau) abwärts 
in allen beschwerden thätigo hülfe 

t so lange er lebt treuliche hülfe wider seine feinde und nach de« 
lod des jetzigen erzbischofs Johann die wähl eines gleich günstig gesinnten versprochen und 
durch Wilhelm von Helfcnstein, Peter de .Marccio, Udo von Esch und andere genannte be- 
schwüren lassen. Günther Cod. RhenoMos. 2,79. — Bios mit ind. 0. 44 
nimmt den abt von Altenberg (im ßergischen) und alle möuehe und conversen daselbst mit allen 
ihren gutem in seinen besondern Schulz , und gestaltet ihnen zollfreie zufuhr von lebcnsbe- 
dürfnissen auf dem Rhein. Lacomblel lirkb. 2,5. — Bios mil ind. 6. 45 
belehnt die abtei Cherlieu mil Monliguy. Zeugen: Conrad bischof von Wirzburg, die bischöfc 
von Passau und von Spcier , die äbte Bucelin von Eussernlhal und Radulf von Clair- 
fontainc. Mem. et doc. pour l'hist. de la Krancbe-C'oinle 3,489. — Ebendaselbst befindet sich 
ein ausschreiben an alle in Burgund wodurch das vorstehende priv. bestätigt wird. Datum 
civiutem kal. maii, ind. ocUva. Aber das iahr 1205 passl nicht Sollte 
seil»? 46 
.urde der bisherige hofcanzlcr Conrad bischof von Wirzburg zu Wirzburg von 
den rittern Bodo und Heinrich von lUbensburg mit hülfe ihror dienrr Herald und Conrad auf 
eine grausame art ermordet. Philipp soll bald darauf nach Wirzburg gekommen sein , ohne 
doch recht Ihaiig gegen die mörder aufzutreten. Chron. Mont. Ser. bei Mencken 2,215 ist 
hauptslelle. Arn. Lub. bei Leibnitz 2,726. Vergl. auch des pabstes klage um diesen mord 
und die den mürdern aufgelegte pönilenz bei Raynald 1203 §. 45 bis 49. An der stelle der 
that wurde folgende inschrift errichte! : Hic procumbo solo sceleri quia parcerc Dolo. Vulnera 
facta dolo dant babitarc polo. Böhmer Fontes l.xxxvi. 
befreit den mönchen von Waldsassen das haus welches sie zu Eger besitzen von städtischen ab- 
gaben, und crlasst dejfallsigen befahl an seine beamten und bürger zu Eger. Ohne zeugen. 
Mon. Boic. 29*507. 47 
beurkundet den auf veranlassung des abtes von Aldersbach und seiner klosterbnider vor ihm er- 
gangenen reebtsspruch, dass nach der zu beachtenden gewohnheit des cistercienterordens 
es denselben freistehe über alle ihre klostergüler einen beliebigen schirmer zu setzen, und 
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nach gefallen von solcher vogtei zn entsetzen. Ohne zeugen, illund 

48 

Ott«. 

in gegenwärtige Theoderich markgraf i 
hand folgende bisher zur markgrafschaft gehörig , 
dorf Kottewiz. eine müble zu Grimma mit dreissig iuebert wald nnd eine andere mühle Kotte- 
wiz, ad cellam sancle Marie geschenkt, und die markgrafschaft durch cinverleibung seines 
bisherigen eigengutes Birmiz enlschädigt habe. Zeugen: Hertwich hischof von Eichstadt nnd 
hofcanzler, Otto bischof von Freising, Bernhard herzog von Sachsen, Theoderich markgraf von 
Groiz, Gebhard graf von Dolinstein , Meinher burggraf von Meissen und dessen söhn Mein- 
her, Theoderich burggraf von Altenburg, Krkinbert burggraf von Dcwyn, Albert von I>roizk 
und andere genannte. Schultes Direct. 2,419. 49 
Pfingsten. Philipp sammelt um diese zeit ein beer mit dem er dann in Thüringen einfällt. 
Br. Reimchr. 187. 

Heerfahrt gegen den abgefallenen landgrafen Hermann von Thüringen, «riehen der pfalzgraf 
Heinrich und der wegen einer hässliehen hcirathsgcschichle ebenfalls zu Otto übergegangene 
könig von Böhmen unterstützen. Philippus dux Suevie ezercitu valido rongregalo intravit 
Thuringiam. ut llcrimannum lanlgravium hamiliaret ea de causa quod ipsum reliquisset el Si- 
frido (dem gegenerzbtschof von Mainz) contra voluntatem snam adhereret et foveret... Perpcndcns 
autem palatinum comitem et regem Boemie cum copioso exercitu illi in auxiliuni venissc, rura 
qneque proxima incendio eonsumpsil et sie profugus cum suis Erpfort se contulit. Uod. Col. 
Vergl. l'hron. Sampetr., Arn. I.ub., Br. Reimchr. 

I'hilipp zieht sich hierher zurück als seine gegner mit Übermacht herankommen, entkommt aber 
dann nach dem Osterland wahrend seine gegner die Stadt eingeschlossen halten. Diese rücken 
ihm nun verwüstend nach bis auch könig Otto mit dem cardinal (iuido eintrifft und am 24 
aug. zu Merseburg einen grossen hof halt, anf welchem nun auch er den Böhmcnkönig krönte. 
Vergl. die eben angeführten schriftsteiler und Innoecnzens hrief an die Lombarden d. d. 
Anagni II dec. 1203. — Besonders wurde damals von den rohen und grausamen Böhmen das 
Und aufs barbarischste verwüstet, ohne rücksicht ob freundlich oder feindlich sollen sie 16 
klüstcr und 350 pfarreien zerstört haben. Arn. I.ub. 

Ostern. 

Einfall zur befreiung Goslars. Otto rückt dem Philipp bis Burgdorf zwischen Wolfenbüttel und 
Goslar entgegen, von da aus aber geht Heinrich, Ottos älterer bruder, dem dieser die bcthcili- 
gang am braunschweiger erbe vorenthielt, während I'hilipp mit einziehung der Rhcinpfalz droht, 
zu Philipp über. Otto mutslc nun wieder in Braunschweig sich einschliessen , während auch 
Philipp zurückkehrte um sich zu einer ernsteren Unternehmung zu verstärken. Ich setze diese 
begebenheiten nur nach Wahrscheinlichkeit zwischen oslern und pfingslen, Philippus rex cum 
exercitu Saxoniam intravit ut Castrum quoddam nomine Harlinginberch (unmittelbar bei Goslar 
auf dessen oslseite) a rege Ottone construetum deiceret et cives Goslarie de nppressione eius 
et fralrum suorum liberaret. God (>>|. - Dux Hcinrirus insUnte hora belli ante Brunswirh a 
fratre Ottone ad Philippum se transtulit. Alb. Stad. Hauptstelle über Heinrichs übertritt ist 
Arn. Lub. lib. 6 cap. «. Vergl. auch Or. Guelf. 3,204. 

Pfingsten. 

Heerfahrt gegen den landgrafen Hermann von Thüringen. Unterstützt wurde Philipp hier von den 
grafen Günther and Heinrich von Schwarzburg, dem grafen Lambert von Gleichen und von 
den Erfurtern. Er verwüstete das land. belagerte Weissensee (neun stunden nördlich von Er- 
furt) und eroberte Sangershausen (zwischen Nordhausen und Halle). Immittelst halte der land- 
graf hülfe vom könig von Böhmen begert. welcher auch über SaalleM und Orlamündc heran- 
gezogen kam, aber als er in der Umgegend dem Philipp gegenüberstand keine Schlacht wagte, 
sondern nachdem er durch Conrad markgraf von Landsberg trügerische Verhandlungen begon- 
nen hatte , in der nacht entfloh , nicht ohne vorher wie gewöhnlich grosse Verwüstungen an- 
gerichtet zu haben. Otto selbst liess sich damals nicht sehen. So sank denn sein slern, wäh- 
rend derjenige Philipps von neuem aufging. Ipso anno circa Sillium mensem Philippus rex 
maximo exercitu Thuringiam intrat, quandam civitatem lantgravii Wizense nomine 
vallal, regem eciam Boemie cum maxiraa multitudine in auxiliuni ei vcnienlem lügat. 
mnnia per cireuitum oppida igne exurit et vaatat. God. Col. Vergl. noch Chron. Montis Scr., 
t hron. Sampetr., Arn. I.ub., Br. 
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obsidionc (in eastris) nimmt nach dem vorsang »eines vater* uml seines bruders denen er hierin und in 
anderm folgen will (sicut et in inultis aliis eorum vestigiis inherere volcntcs) da» klostcr 
Walkcnricd mit allen dessen besilzungen in seinen besondern Schulz, erlaubt demselben 
reiehslelmbare guter ohne schaden des reichs /u erlauschen . bestätigt demselben die von 
graf Bureard von Srharlvclt Und dessen bruder graf Ilcidcnrich von Lutherberg erkauften 
gülcr. Zeugen: Diethalm bischof von Constanz. Hartwich erwählter von Augsburg, 
herzog von Karnthen, Heinrich herzog von Sachsen (Ottos bruder. der nun hier zum 
bei Philipp erscheint), graf Lambert . graf Albert von Wellenberg, grar Alger von Hohen- 
stein, graf Günther und graf Heinrich von Kevernberg, Heinrich von Volks lade n. Heinrich von 
Haldcrungcn. Or. Guelf. 3.630 mit facs. und sicgel. — Die belagerung von Wcisensc-e, nenn 
stunden nördlich von Kri'urt und recht in der miltc Thüringens gelegen , soll sechs bis acht 
Wochen gedauert haben und der söhn herzog Bernhards von Sachsen soll dieselbe begonnen 
haben. Die sladt wurde nicht eingenommen, war aber durch den nun erfolgenden übertritt 
des landgrafen von selbst für Philipp gewonnen. 50 
Unterwerfung Hermanns landgrafens von Thüringen, welcher nach dem rückzog der Böhmen von 
aller hülfe verlassen war. Hec audiens landgravius ncccssitatc coactus. dato filio suo et aliis 
obsidibus se suaque omnia iuxta cenobitim Uchterchisbuscn (Ichtershausen südlich von Erfurt) 
in feslo saneli Umpcrli dedidit. obligans sc regi Philippo tarn iuramento quam obsidibus. 
Chron. Sainpeir. — Philippus lanlgraviom reeepit in graliam. regibus Bocmic et l'ngarie pro- 
ft.galis. Alb. Stad. Vergl. God. Col., Arn. Lub., Br. Keimchr. 
Unterwerfung der niederrheinisehen fürsten. Adolf erzbischof von Cöln, er der den Olto Ursprung, 
lieh erhoben halte, huldigt hier, nachdem er zu Andernach durch eine Verhandlung mit den 
bischöfen von Trier Speier und Constanz gewonnen worden war, zusammt mit dem herzog 
Heinrich von Brabant. Philipp In; mit nun auf dreikönig einen hof nach Achen um dort ge- 
krönt zu werden. Coloniensis eptsropus, sarramenlnni quod dnduin Ottoni fecerat parvipen- 
dens, et periurium et cxcommuniralionem apostolici non metuens , post festum saneli Martini 
ad enndem Pbilippum cum ducc Brabantie (onlluentiam venit. et ei inramenlum fidelitatis cum 
ducc ibidem fecit. God. Col. Nach Arn. Lub. lib. 7 cap 1 hälto der graf von Jülich unzu- 
frieden mit Otto und gewonnen durch reiche gaben Philipps diese Wendung der dinge am 
NicderKhein herbeigeführt, 
beurkundet dass Heinrich herzog von Brabant vor ihm erschienen sei, ihm gehuldigt und sein 
rcichslehen von ihm empfangen habe, verleibt demselben, damit er um so eifriger für seine 
Sache sich bemühe zu erblichem lehen die abtei Xivelle die Stadl Mastriehl und die kirchc des 
heiligen Servatius daselbst mit gleichem recht wie iene ablei dem reich, diese sladt und kirclie 
aber seinem vater und bruder angehörten, verspricht ihm ersatx für das wieder ans reich ge- 
nommene Nimwegen, giebt ihm die eventualbelehming mit den lehen seines oheims des grafen 
Albert von Dachsburg, will das» des herzogs leute aus Herzogenbiuch und Thiele im ganzen 
reiche zollfrei seien, gestaltet demselben in crmanglung eines erben die lehenfolge seiner 
löcbler, verleiht ihm auch sechzig wagen wein jährlich halb zu Boppard halb zu Baldebern im 
Klaas*, mit dem bemerken dass sie dahin einig geworden freunde und feinde gemeinschaftlich 
zn haben. Zeugen: Adolf erzb. von ('«In, Dithalm bischof von Constanz, Conrad bischof von 
Speier. die grafen Wilhelm von Jülich, Arnold von Altena, Otto von Geldern, Sivert von 
Werde, Heinrich von Zweibrücken. Krnst von Velseck , dann Otto von Buren, Cuno von Min- 
zenberg und andere genannle. Bondam Charterbock 1.295. Lünig Cod. German. 2,1075. But- 
kens Troph. 1.55. Miraeus Op. 3.75. Or. Guelf. 3,775. 51 
lie reformate pacis inier nos el Heinricum ducem Brabantie noch besondere aus- 
gemacht worden sei: 1) dass dem herzog die sladt Duisburg lur 1800 mark verpfändet ist. 
wovon er iäbrlich 250 zuriickeinpftngen soll ; 2) dass der könig dem herzog behülflich ist da- 
mit derselbe von dem bischof von Metz dessen bei St. Traden gelegene guter tauschweise 
erlange; 3) dass der könig den grafen von Los ohne des herzogs Zustimmung nicht zu gnaden 
i annimmt: 4) dass der konig dem herzog die gunst des köntgs von Frankreich zu erlangen 
sucht u f. w. Bültens Tropbees 1.56. Lünig Cod. Genn. 2,1078. Mieris Charlerboek 1.145. 
Bondam Charlerboek 1,294. 52 
Aquis^rani Kölligswahl neue nun auch durch die niederrheinischeu fürsten und königskrönung zugleich 
mit seiner gem&hlin durch den erzbischof Adolf von Cöln. Rex igitur ut proposuerat cum plu- 
ribus n gni prineipibus Aquisgrani venit, ubi rursus ab Omnibus in regem eligilur et io ecclesia 
a Coloniensi archicpiscopo cuui Maria u\orc sua ungitur et consecratur. Die 
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wähl erfolgte nur um das Wahlrecht der niederrheinischen Pürsten tu wahren. l'ntcrdesseu 
war Otto in Cöln ohne irgend dies bindern zu können. Cod. Col., Br. Reimehr. 
bestätigt dem bischof Adolf von Cöln zur belohnung seiner anhänglichkeit das herzo-thum West- 
falen und Engem und alle bedungen und rechte seiner kirche, verleiht demselben all sein 
recht in Andernach und Eckenhagen , wie dies sein vater dem erzbischof Reinald nach dem 
sieg über die Römer gethan , erneuert demselben münzen zölle und messen wie sein bruder 
solche dem erzbischof Philipp erneuert hat , und gewahrt demselben noch weiter seinen hol' 
in Brakel und die kirche in Kerpen. Zeugen: die bischüfe Dicthelm von ConManz und Con- 
rad von Speier. die erwählten Heinrich von Wirzburg und Heinrich von Strasburg, die prübste 
Gerhard von Xanten und Theoderich von Werden, die herzöge Ludwig von Bairrn, Heinrich 
von Löwen (in der folg. urk. von Brabant), Bernhard von Sachsen und Simon von Lothringen, 
Heinrich pfalzgraf bei Rhein, die grafen Otto von Geldern, Wilhelm von Jülich und Lothar 
von Hochstaden , Gebhard burggraf von Magdeburg , Heinrich inarschall von Kallendin. Ego 
Conradus Ratisbonensis electus etc. I'er manus Sifridi protbonourii. Gclenius de Engelb. 32. 
Or. Guelf. 3.633. Gallia christ 3,137. Bondam Charterbnek 1,290. Scibertz Gesch. von Wcslf. 
2.164. Lacomblet l'rkb. 2,7. - Mit iahr 1204, ind. 8, reg. 6. 53 
Adolf erzbischof von Cöln und dessen nachfolgcrn wegen dessen standhafter treue das 
allodialgut Saalfeld mit allem zugehör. welches einst sein vater kaiser Friedrich vom erzbischo! 
I'bilipp von Cöln tauschweise ans reich gebracht halte. Zeugen meist wie vorher, hinzuge- 
kommen sind graf Golfrid von Arnsberg, Otto von Wikrode, Hermann vogt von Cöln, Cuno 
v on Minzenberg , Heinrich von Smalenecki , Heinrich touchsess von Walpurg , Walter schenk 
von Schipf und Heinrich eimmerer von Ravensburg. Mit goldbulle. Gelenius de Engelb. 51. 
Or. Guelf. 3.634. Bondam ( harterboek 1,297. Schuhes ( ob. Sulf. Landesgesch. 2,10. 54 
schreibt dem schullheissen und den leuten zu Ingelheim und gebietet ihnen von den dortigen dem 
Stift Sl. Adalbert zu Achen gehörigen gutem keine bede oder abgäbe zu erheben , da er das 
stift nach dem Vorgang Heinrichs VI davon freigesprochen hat. Quiz Cod. Aqucns. 1,47. — 
Ohne zeit und ort, aber wohl am passendsten hierher zu rechnen. 55 
(Maguntic) bestätigt dem kloster St. Alban bei Mainz dessen Privilegien. Zeugen: die erzbischöfe 
Sifrid von Mainz, Engelbert von Cöln, Heinrieh von Trier, dann Conrad erwählter von Re- 
inzlcr und andere genannte. Reuter Vom Albansgulden 17. 
- Wie diese urk. ielzt vorliegt ist sie in fassung und zeugen handgrei« 
es ist aber doch wahrscheinlich dass sie nach einer ächten gemacht ist , da sie gleich zwei 
vorhergehenden unzweifelhaft ächten urkk. und der folgenden die ind. 8 mit dem iahr 1204 
fehlerhaft verbindet. - 56 
bestätigt der kirche zu Valence ihr 

Waitz aus Carpentras. 
bestitigt dem stiftscapitel des heiligen 
vorfahren erhaltenen Schenkungen, 
qua cantatur Estomihi anno 
St. Die in den Vogescn. 
HofUg. Br. Reimchr. 

bestätigt aus dem wünsch zur befreiung de» Wilhelm probstes von Athen beizu- 
seitens des erwählten von Wirzburg 
und gütcro der wirzbarger kirche, um das dadurch erhaltene geld l 

der pfänder und gciscln derselben, die zu Bologna (unterhalten werden., zu verwenden. Zeu- 
gen : Conrad erwählter von Regensburg hofcanzler , Otto domprobst und das capitel der Würz- 
burger kirche, Gebhard caslellan von Magdeburg, Albert graf von Wernigerode. Mon. Roic. 
29*,509. Lünig Reichsarch. 17,945 übers. 59 
nimmt das kloster Berchtesgaden mit zugehörigen personen und besitzungen in seinen schütz, be- 
stätigt den dortigen brüdern namentlich den wald der um das kloster liegt mit genauer angab« 
von dessen gränzen und aquam in fönte Halle, eximirt dem kloster gewisse novalfeldcr samnit 
deren Colonen aus der grafengewalt dergestalt dass dieselben weltlich und geistlich nur dem 
probst unterworfen sein sollen. Zeugen: Heinrich erwählter von Wirzburg, Gebhard burg- 
graf von Magdeburg, Lambert und Ernst grafen von Gleichen, Heinrich mar sc ha II von 
Heinrich touchsess von Walpurg, Walter «henke von Schipfe. Ego Con- 
tleetus reg. anla canc. reeognovi. Mon. Boic 29»,511. Hund Meto. 2,178. 
18,11. 
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du klostcr Wcissenau in bamberger dioces (bei Auerbach nordöstlich von Nürnberg) mit 
zugehörigen persoiien in seinen besondern sebuU, bestätigt demselben seine genannten be- 
das recht seinen abt nach inehrheit und seinen vogt nach belieben zu wählen. 
Ludwig herzog von Baiern, Diderich markgraf von Meissen, die grafen Sifrid 
, Albert von Wernigerode, Günther und Heinrich von Schwarzburg, dann 
Krozuc. Dirpold landgraf von Leuchtenberg, Heinrich marschall von Kallindin. 
Heinrich truebsess von Walpurg, ( uno von Minienberg. Ego Conradus Rat. clrctns etc. 
Mon. Boic. 29«.5I5. Gl 
beurknndet dass Conrad von Kalwcnbcrg sich vor ihm verpflichtet habe die Klosterbruder zn Lang- 
heim wegen dein hol* ßurcharstorf fernerhin mit keiner bede oder abgäbe occasione dominii 
in eadem curti quod vulgariter sale dicitur zu beschweren, bei strafe dieses boheilsrecht an 
das reich zu verlieren. Zeugen : Conrad hofcanzlcr und erwählter von Regensburg , Sifrid 
prothonotar, Otto herzog von Meran Nnn. Boic 31. ,464. Schuttes Hist. Schriften 76. — Uhne 
zeit und ort, kann iedoch nicht spater fallen, weil Conrad am 14 april zum letztenmal als er- 
wählter und am 23 mai 1205 schon als bischof von Regensburg erscheint; gehört wahrschein- 
lich hierher, weil das klostcr Langheim (nordöstlich von Bamberg) in ziemlicher nähe von 
Nürnberg lag. 61 
nach dem Vorgang seiner reiebsvorfahren Conrad Friedrich und Heinrich den klustcrbrüdern 
zu Ebrach ihren hof zu Wirzburg von allen bürgerlichen lasten. Zeugen : Eekbert bischof von 
Bamberg, Gundelaus decan und Heinrich kellner des donis daselbst, Rubert graf von Caslcl 
nnd andere. Datum per Cunradum regie aule cancellarium. Mon. Boic 29*,SI9. 63 
beurkundet einen zwischeu Johann abt von Hersfcld und Hermann landgraf von Thüringen vor 
ihm abgeschlossenen frieden. Zeugen: Eberhard erzb. von Salzburg, die liischofc Dithalm von 
Constanz , Conrad von Regensburg hofcanzlcr und Eckbert von Bamberg , dann Heinrich abt 
von Fuld, Dietrich markgraf von Meissen. Sifrid graf von Orlamünd. Friedrich graf von Zie- 
;enhain. der bruder des landgrafcn, Albcrl graf von Wernigerode , Heinrich und Günther gra- 
von Sehuarxburg, Lambert graf von Gleichen, Friedrich graf von Beichlingen. Ludwig 
graf von Ziegenhain. Gebhard burggraf von Magdeburg , und andere genannte. Wcnek Urkb. 
3,93. — Die vielen hier und in der zweitfolgcnden urk. erscheinenden zeugen, lassen keinen 
zweifei dass Philipp acht tage vor pfingslen zu Nürnberg einen hoflag hielt. 64 
brüdern zu Berchtesgaden alles dasjenige zu eigen, was er und seine vorfahren 
besitzen und besassen. Mon. Boic. 3I..I66. 65 
nimmt auf bitte des probstes Leonhard von Reichersberg und nach dem verlangen des erzbischofs 
Eberhard von Salzburg das klostcr rogulirtcr chorherrn zu Keichersberg in der grafschaft 
Bertholds grafen von Andechs am Inn gelegen , mit vorbehält der dem erzstift Salzburg da- 
selbst zustehenden iurisdiction, in seinen nnd seiner nachfolgcr schütz, bestätigt dass kein vogt 
des klosters oder der klostergüter untcrvöglc bestellen dürfe, auch dass niemand die güter 
desselben gewaltsam angreife oder anders als vor dem ordentlichen richtcr anspreche. Zeu- 
gen: die biseböfe Dicthalm von Constanz, Erkembert von Bamberg und Otto von Freising, die 
äbte Johann von Uersfeld und Heinrich von Kuld, dann Ludwig herzog von Baiern, Her- 
mann landgraf von Thüringen, Diedrich markgraf von Meissen, Otto herzog von Meran. Hein- 
rich markgraf von Istrien, die grafen Heinrich und Rapoto von Ortenberg, Friedrich von 
Zollcrn, Conrad von l'laigc, Dicpold landgraf von Leuehtenberg und andere genannte. Ego 
Cuiiradus Rat. ep. etc. Mon. Boic. 4,426. 66 
PGugsten. Wegen dem hoftag den Philipp umpfingsten au Speicr gehalten haben soll vergl. etwas später, 
lapod Erbipolim) befreit dem kloster Waltsassen seineu hof zu Heilingsfcld von allen abgaben 
Mon. Boic. 29*,621. — Ohne iahresbezeichnung und ohne benennong irgend einer person, daher 
nur nach Moritzens vcrniuthung hierher gesetzt. Mein. Boic. 29*,521. 6? 
Hoftag. Heerfahrt gegen die Stadt Cöln beschlossen. Philippus rex circa pentheeosten celebrrm 
curiara Spirc habuit, ubi Adollus episcopus de Colonicnsibus querimoniam facit. Ibi Philippus 
rex iudicio prineipum, Adolfo eciam cum suis sequaeibus eum rogante et insligante, ex|>cdi- 
tionem Colonie omnibus qui adrrant prineipibus indixit. God. Col. 
nimmt die Stadl Strassburg mit allen ihren einwohnem in anerkennung ihrer bewährlcn dienstc 
und andern zum beispiel in seinen besondern schütz, und verordnet dass wo immer deren bür- 
ger (ubicunque vcl ipsi burgenses vel eciam quicunque ipsios civitatis eins, der 
druck scheint die politische stadtgcineindc zu bezeichnen) im ganzen Elsass eigne 
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haben, niemand von denselben oder den darauf beGndlicben leuten dicnstc oder abgaben ver- 
langen dürfe. Zeugen: Conrad bischof von Speier, graf Sigbert , Albert von Entse , Hermann 
von Marthorf, Heinrich eämmerer von Ravenspurg, Eberhard schenke von Tanne, Reinhard 
von Lautem. Ego Cunradus Hat. ep. etc. Wenckcr de Pfalb. 2. Lünig Reichsarchiv 14,725. 
Schöpflin AU. dipl. 2,311. 88 
beurkundet dass »ein dieustinann Heinrich von Winstcin und dessen söhne die bofstälte 
Winstcin sammt zugebör. worauf Peter abt 

klosters ein festes haus gebaut hat, ihm resignirt habe, und verbietet in 
lieh das gedachte klosler im besitz dieses hauses zu stören. Zeugen : Johann trzb. von Trier, 
Conrad bischof von Speier, Albert graf von Dachsburg, Sibert landgraf des Elsasses, Hugo 
graf von Lützelstein, Friedrich der iüngere von Uitsch, Rüdeger vogt von Hagenau und 
andere. Würdtwein Nova Subs. 10,214. — Gleich der folgenden urk. nur mit iahr 1205 
und ind. 8 aber wie die zeugen ergeben zu Hagenau und gleichzeitig mit der vorherge- 
henden urk. ausgestellt. 69 
genehmigt und bestätigt dem abt Peter von Neuburg den ankauf genannter Ichnbar gewesener 
guter von denen von Ettendorf und denen von Schillersdorf, deren eines zu Wiminova gelegen ist 
Zeugen: Conrad bisebof von Speicr, Hugo graf von Lötzelslcin, Rüdegcr vogt von Hagenau, 
Heinrich von Winslein und genannte bürger nnd bauern. Würdtwein Nova Subs. 10,218. 
Ycrgl. die bemerkung zur vorhergehenden urk. 70 
(an der Tauber) auf bitte des H. küchcnmcistcrs von Rotenburg alles 



- 30 



Mosel- 



er von Heinrich VI zu lehen erhielt, schenken möchte. Zeugen: 
und biscmSf von Regensburg, Sifrid hofprothonotar , Liclfus notar. Heinrich Ulrich und Mar- 
quard notare und andere; dann die grafen Albert von Dillingen, tlartmann und Ludwig dessen 
bruder von Wirtenberg und Theoderich von Ve ringen und andere. Abschriftlich mitgetheilt 
von Ascbbacb. 71 
beurkundet genehmigend die zwischen Conrad bischof von Regensburg kaiserlichem hofcanzlcr und 
Ludwig herzog von Baiern über die gleiche Iheilung der kinder welche beiderseitige dienst- 
mannen mit einander erzeugen abgeschlossene Übereinkunft, wonach immer das älteste kind 
dem vater folgen soll , ausser bei den Inhabern der vier hofamter , wo der älteste söhn im 
amte des vaters folgt. Zeugen: Albert graf von Dillingen, Gotfrid inarkgraf von Rumsberg, 
Egeno der iüngere graf von Urach, Herthnld graf von Greiftsbach, Albert graf von Calw, Hein- 
von Walpurch, Heinrich von Sroalneck und zwanzig andere dienstlcntc. Ego 
ep. etc. Mon. Boic 29»,522. Ried Cod. Rat. 1,28«. 72 
bestätigt einen sehr umfassenden frieden*- und freundschaftsvertrag zwischen Cunrad bischof von 
Regensburg kaiserlichem hofeanzer und Ludwig herzog von Ilaicrn, in welchem sogar der fall 
vorgesehen ist , dass Ludwig sein herzogthum , wenn er ohne erben sterbe , unter umständen 
der Regensburger kirche hinterlasse. Mon. Boic. 29«, 514. Hund Mctr. 1,232. Lüuig Reichs- 
arch. 17,825. Ried Cod. Rat. 1.292 nur fragmentarisch. — Es ist doch höchst wahrscheinlich 
dass diese urk. welcher zwar ein siegcl anhängt , der aber zeugen und datum fehlen, zugleich 
mit der vorhergebenden ausgestellt wurde. Wenn eine dem ansehein nach vorhergegangene 
punetation bei Ried Cod. Rat. 1,289 neben der iahrazahl 1205 mit ind. 9 verschen ist, was also 
24 sept. bis 24 dcc. 1205 




Brills welches er (der könig) von der regensburger kirche zu lehen trägt, was er aber dem 
grafen Golfrid um hundert mark verpfändet hat, an sich zu lösen. Mon. Boic. 29»,5I7. Ried 
Cod. Rat 1,288. — Da in dieser weder mit monalstag noch mit ansstcllungsort versehenen 
urk. Conrad schon bischof heisst, so muss sie nach dem 14 april an welchem er noch erwähl- 
ter war, aber doch vor dem 24 sept. ausgestellt sein, weil die ind. 8 beigefügt ist. Sie ge- 
hört ohne zweifei hierher und wird der bischof, den wir erst viel später wieder beim könig 
finden, von Augsburg aus nach Italien gerciset sein. 74 
Moselübergang mit einem beer nach dem 8 sept Post nativitatom beate Marie Philippus rex 
maxitno exercitu congregato Moscllam transivit God. Col. 

der Stadt von heute - fünf Uge Uug, aber ohne erfolg. God Co.. B.L 
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am der Stadl wurde ig Olto als er dem marschall Heinrich von Kallendin gegenüber kämpfte 
vom pferde gewon ad verwundet Alb. Stad. und besonders Br. Reimchr. 
ßerennung der Stadl , die sich dann den erzb. Adolf 'übergiebt und für ihre treue geisein »teilt. 
Nach der Verwüstung des offnen landcs, welches niemand von Ottos seile au vertheidigen 
wagte, kehrt Philipp wieder zurück. Cod. Col. Vergl. auch Rein. Leod. 
gebietet dem grafen Friedrich von Lciuingen seinem landvogt im Speiergau das klostcr Limburg in 
Speirer dioces zn schirmen. Würdlwein Mon. Pal. 1,104. Acta Pal. 7,225. 75 
verorduet dass die neue bürg welche bei Kreuznach begonnen worden ist keinen fortgang haben 
»olle, iudem sie auf einer besilzung der Speirer kirchc gebaut worden , und verordnet viel- 
mehr dass dorleu niemals eine bürg errichtet werde. Zeugen : Conrad bischof von Speier. 
Heinrich pfalzgraf bei Rhein, der graf von Leiningcn, der graf von Saarbrück, Cuno von Min- 
zenberg. Kremer Dipl iteitr. 1,143. 76 
eignet auf bitte des herzog» Ludwig von Itaiern den mönchen von Raitenhaslach die an der Salza 
gelegene au Ettcnowc. Mon. Hoic. 3.120 Vergl. Ib 29*,529. 77 
beurkundet bestätigend wie der pfalzgraf von Tübingen dem klostcr Maulbronn ein gnt zu l'betin- 
gen nunmehr freiwillig restitnirt und gelassen bat, nachdem ihm dasselbe auf klage des abtes 
Conrad von Maulbronn schon früher zu Rotweil vor dem könig zugunsten des klosters gerichtlich 
war abgesprochen worden. Zeugen : Dicthaliu bischof von Constanz, Conrad bischof von Speicr, 
Conrad bischof von Regensburg kofcanzler , Friedrich graf von Zollern, Hartmann graf von 
Wirtenberg. Bertold von Neifcli und andere genannte. Sattler Gesch. von Wirt. 2.59. Still- 
fried Mon. Zoll. 1,29. - Da diese urk. zwar iahr 1206 aber ind. 8 hat. und der bofcanzlcr 
Conrad, welcher nach Italien gesendet worden war, zwischen drin SOiuli 1205 und dem 9 märz 
1207 sonst gar nicht in der Umgebung des königs vorkommt, so wäre ich sehr geneigt nach 
der sonstigen regel dass der ind. der Vorzug zu geben ist, zumal auch kein einziger zeuge 
mit der nächstfolgenden urk. zusammenstimmt , diese urk. ins iahr 1205 zu versetzen, wenn 
nicht der hnfcanzler als episeopus erschiene, während er in den urkk. vom märz und april 
noch oft genug als bioser electus vorkommt. 78 
gestattet dem erwählten Heinrich von Wirzburg in seinem ganzen hislhum und herzogthum von 
den eigengülern der leule welche man freie nennt , und von denen der leute seiner kirche 
diejenigen dienste anzusprechen , deren sich nach alter gewohnheit seine vorfahren im bislhum 
bedient haben. Zeugen: Otto probst von Wirzburg, Gotfrid probst von Mockstadt, Gcrlach 
probst von NeuMünstcr , Gozwin von Tripcrch , Cuno canouicus , Deodericb markgraf von 
Meissen, Gebhard burggraf von Magdeburg , Günther und Heinrich grafen von Kevernbcrg, 

. Boppo graf von Struphc , Lambert und Ernst grafen von 
nd andere genannte. Mon. Boic. 29 »,529. Schuhes Gesch. 
von Henneberg 1.85. 79 
befreit auf bitte des grafen Otto von Geldern dessen leute zu Zütpheu von allem transitzoll bei 
der bürg Werd. Zeugen: Adolf erzb. von Cöln. Conrad bischof von Speier, Heinrich pfalzgraf 
bei Khcin. die grafen Alberl von Dachs bürg , Wilhelm von Jülich. Adolph von Berg, Lothar 
von Hostaden, Lud» ig von Ligin (?), dann Albert von Eotsee , Walter von Langenberg , Cuno 
von Minzenberg. Heinrich marschall von Kallendin , Heinrich Iruchsess von Walpurg. Bon- 
dani ( harterboeck 1,301. SO 
Ostern. 

dem kloster Buch das gut Posliz welches markgraf Theoderich von Meissen , und eine ge- 
wiese welche Arnold von Mildenstern zu diesem zwecke ihm aufgegeben haben, indem 
er zugleich das kloster mit all seinem gnt in seinen schütz nimmt, und dieses alles durch 
für die kirchen cistcreicnserordcns begründet, in quibus nunc 
(loret christiana religio (aber in demselben iahr geschah» dass der heilige Fran- 
ciscus von den citclkeitcn der weit zum ewigen sich wendete!). Zeugen: Theoderich mark- 
graf von Meissen, die grafen Heinrich von Schwartzburg , Günther von Kevernbcrg, Albert 
von Wernigerode und Ernst von Velseck , dann Gunzelin von Crozuch und andere genannte. 
Aus dem or. in Dresden. Sl 
mint alle brsilzungen des Deutschordens in Jerusalem sowohl als im römischen reich in seilten 
besonder» schütz, und erlaubt demselben reichslehnbare gütcr zu erwerben. Zeugen: die bi- 
schöfe Conrad von Halberstadt, Dicderich von Merseburg und Diederich von Meissen. Coiirad 
markgraf der Ostmark, Theoderich markgraf von Meissen , die gralen Diedericb >on Grosche. 
Ulrich von Witin, Friedrich vou Hrene, Heinrich und Günther von Schwartzburg, dann Ger- 
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hart! burggraf von Liznik , Albert von Drozik , Albert von Vroburc , Heinrich von Smalinacki, 
Heinrich eänimerer von Ravensburg. Brandcnb. Usurp. Gesch. 85. Henncs Cod. urd. Tent. 7. 

— Vielleicht fand hier eine Zusammenkunft mit den könig von Böhmen statt, der im vorigen 
iahro wieder iu Philipp übergetreten war und für 7000 mark (Schadenersatz ?) 

»oll Philipp zu Altenborg gefeiert und daselbst eine heerfahrt 
fast gleichzeitig am 9 iani Goslar von de 

Br. Reimcbr. 201. Nach dem ilincrar dürfte dieser boflag wohl 
eher acht tage vor pfingsten gehalten worden sein, 
gestattet dem bischof Conrad vuii Brixen, theils auf bitte des palriarchen von Aglei thcils aus be- 
sonderer Zuneigung, ein Silberbergwerk in seinem iuriadictionsbezirk wo ein solches hoffnung 
auf erlrag gewahren möchte anzulegen. Mon. Boic. 29*,531. Horuiavr (Jesch. von Tirol 1,190. 

— Hier finden wir also den patriarchen v*jn Aglei bei Philipp den der pabst an denselben ab- 
geordnet hatte, ostensibel wegeu den angelegenbeiten der Mainzer kirche. insgeheim wohl auch 
zu andern zwecken. Vergl. Keg. lmp. cp. 137 bis 139. in Innoc. Epp. cd. Bai. 1,748 und über 
die ersten von Philipp an den pabst gerichteten anerbietungen Cbron. Ursp. 83 

schreibt drin pabst einen umfassruden und sehr merkwürdigen rcchtfcrligungsbricf über sein be 
seit dem tode seines bruders kaiser Heinrich: von der im reich nach des letzteren tod 

aufrecht zu erhallen, 
willen die kröne i 
Vorsätzen, von der Iis! mittelst welcher er abgehalten 
nach Athen zu ziehen, von der erwahlung Ottos durch mit englischem geld bestochene wah- 
ler; entwickelt dann wie es mit der streitigen erzbisebofswahl zu Mainz ergangen und schlägt 
vor wie diese angclegenheit mit naebgiebigkeit seinerseits erledigt werden könne, erklärt sich 
bereit mit Otto einen Waffenstillstand einzugehen wenn gleich ihm derselbe nachthcilig sei, wie 
er denn überhaupt den frieden wünsche und sich gern der cnlschcidung der cardinäle und der 
reichsfürsten unterwerfen wolle ; schliesslich betheuert er noch dass es unwahr sei dass ihn 
lunocenzens Vorgänger iemals exeommunicirt habe. Scriptum est — digneroini. Keg. lmp. 
ep 136 in Inn. Epp. ed. Bai. 1,746. Mon. Germ. 4,210. — Dieser brief wurde durch den prior 
der Camaldulcnser nach Rom gebracht, den der pabst kurz vorher zusanimt mit dem patriar- 
chen von Aglei an den Philipp abgeordnet halte. Da nun dieser brief unzweifelhaft antwort 
auf deren botschaft ist, so glaubte ich ihn am schicklichsten da einzuordnen wo der patriarch 
bei Philipp erscheint. Vergl. die bemerkung zur vorhergehenden urk. 84 
von seinem vater besonders begünstigte kloster Herbrechtingen mit lenten und besitzun- 
gen in seinen besondern schütz. Besold Üoc. red. 1,596. Herrgott Gen. 2,208. 85 
Heerfahrt gegen den durch englische hülfstruppen verstärkten Otto und gegen die Cölncr. Die 
feinde werden geschlagen, retten sich dann nach der bürg Wassenberg (neun stunden nörd- 
lich vonAchen), in welcher hierauf der kaum durch den gegenerzb. Sifrid von Mainz geweihte 
gegenerzb. Bruno vou Cöln gefangen wird, während Otto mit mühe (nach einer nachriebt zum 
zweitenmal verwundet) entkommt. Philipp bleibt herr des landes. Chrnn. Sampetr. hat das 
datuni, God. Col. gedenkt der englischen hülfstruppen, Arn. Lub. ist am umständlichsten, Alb. 
Stad. gedenkt der Verwundung : Otto iicrnm graviter vulneralus. 
Zusammenkunft der beiden gegner, aber ohne ergebniss. Post hec ainbo reges med Laote Heinrico 
de kalinthin familiäre colloquium iuxta Coloniam habucrunt. Sed quid simul contulcrint vel 

■Ho in tempore innoluit. God. Col. - Philippus et Otto sub 
Alb. Stad. Vergl. auch die Br. 

Rcimchr. 204 und Otto Sanblas 

der Aar in den Rhein. Philippus igitor rex reverirns quendsm 
iuxta Regiomagum occupat et ad detrimenlum tocius provincie 
ibidem castruin collocat. God. Col. Andrerseits hatte pfalzgraf Heinrich schon früher und 
zwar bald nach seiner heinikehr aus dem heiligen land die bürg Thuron an der Mosel erbaut. 
Vergl. Gesta Trev. ap. Hontheim 793 und 79t. 
Unterwerfung der Cölncr. Colonicnses considerantes aibi totum Imperium adversari et ubique suus 
couatus frustrari consilio et auxilio ducis Brabancie et ceteromm nobilium terre Philippum re- 
gem Bobardie adicrunt, et ibidem ei reconciliali graciara eius merucrunt. God. Col. - Die 
bedingungen, welche erhallen sind, betreffen : bemühungen der Stadt für Wiederherstellung des 
erzbischofs Adolf, friede derselben mit den bei dem atschluss anwesenden fürsten und herrn. 
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nämlich dem herzog von Lothringen (d. h. Brabant), den (träfen von Geldern Jülich Berg 
Umladen tuid kuk (?J nnd dem vogt Hermann, bestätigung der Privilegien der Stadt, aufhebung 
gegenseitiger Schadensforderungen, anhcimstellung an den könig was er wegen der Stadtmauern 
gebieten wird, feindliche behandlung derjenigen die den vertrag nicht annehmen u. (. w. , die 
hnldigting der Stadt sollte spätestens auf nächsten sonnlag Invocavit erfolgen. Mon. Germ. 
4,109. Vergl. Lacomblet Urkb. 2. 13 note. — Nun gieng Otto nach England. 

Curia generalis auf gallustag. Bertold bischof von Naumburg vom pähstlichen hofe heimkehrend 
resignirt sein bisthum dem künige. Chron. Sampetr. 

beurkundet einen rcehttspruch . wonach die von «lern ritter Dictbcr von Ringendorf der kirche von 

mit den erhobenen ansprächen abgewiesen werden. Zeugen: Hermann landgraf von Thürin- 
gen, graf Sigbert von Werde, graf Heinrich von Zweibrück, graf Ern«.l von Vilseck, 
von Ettendorf, Heinrich von Winstein, Heinrich von Kiingsbcrg, Sifrid marschall. 
copialbuch von Sfürzelsbronii (fol. pap. sec. 16) zu Strassburg. 86 
beurkundet einen mit dem grafen (ierhard von Pietz und dessen bruder Heinrich eingegangenen 
tausch, wonach diese die vogtei zu Castcl bei Mainz nach de» künigs willen abgetreten haben 
und dafür dessen besitzungen zu Usingen mit einigen heschräukungen zu leben erhielten. 
Zeugen: Conrad bischof von Speier, der abt von r'uld, Hermann landgraf von Thüringen, graf 
Adolf von Berg, Albert von Entsee, Cuno und Cuno von Minzenberg, Berthold cammercr von 
Walpurgvcld (?), Johann söhn des schulthcisscn Wolfram von Frankfurt. Keinhard Kl. Aus- 
fuhr. 1,95. Grüsner Bcitr 3,145. Mangelhafte abdrucke des in Dillenhurg befindlichen or. 87 
llofiag auf Maria reinigung. Kein. Leod. Vcrgl. Cacsarius Hut. mem. lib. 10 cap. 23 wo Her- 
landgraf von Thüringen und Karl abt von Villcrs als anwesende erwähnt sind. 

M-n einer tochter des Königs und einem söhne des herzogs von Brabant ; 
diese tochter erhall tausend mark jährlicher einkünfle zur aussleuer und wird vierzehn tage 
nach pfiogslcn (iuni 24) zu .Sinzich dem herzog oder dessen bevollmächtigten, nämlich den 
grafen von Geldern Jülich und Hochsuden , übergeben, wie das vom könig und von bischof 
Conrad von Speier handtreulich, durch Cuno von Minzenberg und Heinrich marschall von Kai- 
lindin aber eidlich in die secle des königs versprochen worden, ßutkens Trophäe* 1,59. Sen- 
kenberg MediL 611. Scuckenberg Corp. iuris feud. 753. Bondam Charterboek 1,304. Lünig 
Cod. Germ. 2,1082. Lünig Reicbsarch. 1,142. 88 
verleiht und bestätigt der bürgergemeinde zu Regensburg wegen ihrer langbewährten treue: da** 
dortige bürger weder für den herzog noch für den bischof pfandbar sein sollen: dass bürger. 

Verbrechens angeklagt sind so die Zerstörung ihres hauses zur folge hat, sich 
cid allein oder selb drei oder auch mit der kallwasserprobe rcini- 
; «... „i...nT>rüehises gut unter dem vorwand der grundruhr sich anmasst, ge- 
ächtet sei: dass wer dort mit gcld oder waaren am Handel theil nimmt auch abgaben zahlen 
muss; dass wer dort ein spielhau* (teatrun. ludi) hält geächtet sei; dass die bürger nach be- 
lieben einen hansgrafen wählen mögen der nach gewnhnheitsrerhl den handel überwache; dass 
alles was sein vater und sein bruder den bürgern zugestanden haben bestätigt sei. Zeugen: E. 
erzb. von Salzburg, O. bischof von Freising, M. bischof von Passau, L. herzog von Baiern , I). 
pfalzgraf von Wittelsbach (der mörder!), Rapoto und H grafen von Orlenberg, Cunrad graf 
von Mosburg, II. marschal! von Kallindin. Ego Cuuradus reg. aule cauc. et Rat. ep. rec. 
Mon. Boic. 29*,532. (iemeiner l.'eber den Ursprung 28. 89 
überlässt dem abt von Rot und der kirche desselben auf ewige Zeilen was an eisenadern in den 
klösterlichen besitzungen gefunden werden möchte. Mon. Boic 1,389 wo vii idus marlii 
zu lesen ist. 

noAag auf Letare. Rein. Leod. hat den tag, God. Col. den ort. 

Ostern. Der könig kam von den Cölnern eingeladen am abend vor ostern und blieb neun tage. 
A Coloniensibus invitatus iu vigilia pasche Coloniam venit, et cum mazimo bonore et favore 
Um a clcro quam a cuneto populo suseipitur. Oui cciam ibi per novem dies demoratus, omnes 
iniustas exaetionea vectigaliutn et iniustas monetas abiorare et pacem firmam stabilire et iu- 
rarc preeepit. God. Col. 

verspricht die Stadl Cöln und deren bürger, welche ihn mit »o treuen gesinnungen empfangen ha- 
ben, bei ihren schon von seinem vater und von seinem bruder verbrieften ehren zu erhalten, 
bestätigt ihre zollfrciheiten zu Boppard und zu Werd , gestattet ihnen mit einfachem cid zu 
erhärten das* waaren die sie fuhren ihnen eigen sind , hebt zu ihren gunslcn alle neue und 
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ungerechte zolle auf, erlaubt ihnen innerhalb ihrer maoern bcfcstigungen anzulegen, und lässt 
es mit der raüiue bei dem mit dem erzbUchof Adolf abgeschlossenen vertrag. Zeugen : Con- 
rad bischof von Spcier, Conrad bisehof von Halbcrstadt, Hcinrieh herzog von Brabant, 
rieh herzog von Limburg: die grafen Wilhelm von Jülich, Lothar von Hostaden 
von Berg, Heinrich von Wassenberg, Heinrich von Kessel, Albert von Kberstein, Ott« von 
Geldern und Hermann von Ravensburg ; dann Hermann vogt von (V.ln , Conrad Kind (l*uer) 
von Boppard, Arnold burggraf von Hamrocrstcin . Johann dessen brüder, Gerhard von Sinzig. 
Her raanos Sifridi prothonot. Lacomblet l'rkb. 2,11. 90 
bestätigt dem klostcr Celle eistereienserordens den hof Altenzell auf bitte des markgrafen Theode- 
rieb von Meissen, der auf diesem hofe sich oft der iagd wegen aufzuhalten pflegte. Zeugen : 
Conrad bisehof von Halbcrstadt, Engelhard bischof von Naumburg, Hermann landgraf von 
Thüringen. Conrad markgraf von Landsberg, Diederich graf von Groitsch, gTaf Lambert. Albert 
von Droyzik, Albert von Vroburg. Heinrich von Choruo, Cuno von Minzenberg, Friedrich von 
Rotenburg Aus dem or. in Dresden. 91 
nimmt in anbetracht der nützlichen dienste welche die brüder des hospitals St. Johanns des taufers 
zu Jerusalem wider die ungläubigen leisten, deren haus mit allen seinco besitzungen im reich, 
besonders aber das gut zu Heimbach (bei Speier) in seinen schütz, und erlaubt den brüdern 

Zeugen: Amedeus erzb. von Bisanz. Conrad bischof von 
, Heinrich bischof von Strassburg, Bertbold herzog von Zäh- 
ringen ; die grafen Thomas von Savoi, Sibert von Werd , Rudolf von Habsburg. Friedrich von 
Leiniugcn, Friedrich von Zollern und Wolfram von Veringcn; dann Hermann von Marcbdorf 
und andere genannte. Mon. Boic. 31*,46ä. — Damals wohl oder schon früher fand zu Basel 
das gesprich zwischen dem könig und dem abt Ulrich von St. Gallen statt, dessen Cour, de 
! Fab gedenkt. Mon. (ierin. 2,167. 92 
i beurkundet den durch seine band gegangenen verkauf des hofes zu Mundingen seitens des Hein- 
rieh von Heimbach Jobannitermeistcrs in Deutschland und der brüder desselben an Berthold 
abt von Tennenbach und dessen kircho um 150 mark. Zeugen: Amadeus erzb. von Kisanz, 
ßerthold herzog von Zähringen, Friedrich markgraf von Baden Marian Austria sacra 1»,298. 93 
beurkundet dass Thomas graf von Savoi zu ihm gekommen und sein voreltcrlichcs reichlichen mit 
drei fahnen von ihm empfangen habe , und vermehrt dasselbe mit Chirri und Testona. Zeu- 
gen: erzb. und bischöfe wie vorher, graf Stephan, Wilhelm graf von Viennc und Mascon, 
Galseherius de Salints, Richard graf von Mümpelgard, Friedrich graf von PGrt, Sibert graf von 
Werd, Friedrich graf von Zollern, Rudolf graf von Habsburg, Friedrich graf von Urningen 

Hist. de Sav. 48. Mon. Taur. Chart 1,1137. 91 
Anwesenheit bei der weihe des bischof» Heinrkh von Strassburg welcher durch den 
erzb. von Sens geweiht wird. Ann. Arg. — Damit steht iedoch im widersprach dass Heinrich 
schon früher als bischof von Strassburg vorkommt, 
verleiht und bestätigt dem markgrafen Azo von Este und seiner ehegemahlin Alisia und deren 
erben die im bisthum Viccnza gelegenen lehengüter l'rexana Coloitia Sealdaria Simclla und 
Baguolnm wie Alisia diese mit ihren geldern erkauft bat , dergestalt dass in ennanglung 
männlicher erben auch weibliche folgen können, was zugestanden wird licet legum sanxit 
auetoritas feminas a civilibus et publicis oflieiis posse removeri. Zeugen: Conrad bischof von 
Speier, Heinrieh bischof von Strassburg, Friedrich herzog von Lothringen, die grafen Albert 
von Dachsbarg , Sibert von Werde , Rudolf von Habsburg , Wilhelm von Vienne und Maseon 
Muratori Ant. Est. 1.381. Lunig Cod. lt. 1,1553. Or. (iuelf 3,797. 94 
Azo von Este als leben so lange er lebt alle appellationen aus der mark 
ans den Städten Verona Vicenza Padua Treviso Trient Feltro Belluno 
grafsebaften in selbstperson zu entscheiden. Zeugen: Wütiger patriarch von Aglei, 
die bischöfe Conrad von Halbersladt, Conrad von Speier, Heinrich von Strassburg, dann die grafen 
Albert von Dachsburg u. s. w. Walfred von Vcringcn, Heinrich von Wirtenberg und andere 
genannte. Muratori Ant. Fat. 1,383. Lünig Cod. lt. 1.1545. 9f, 
bestätigt den brüdern L'lricb und Friedrich von Arco die denselben von Conrad dem neunten (!) 
bischof von Trient zu leben gegebene mnta in Turbulis Arco Balino u. s. w. Zeugen : Cnnrad 
bischof von Speier, Eckbert bisebof von Bamberg, comes Hcrtcssus, Otto herzog von Meran 
und andere genannte. Honnavr Bcitr. zur Gesch. Tirols 2,284. Ist wenn nicht ganz unarlit 
jedenfalls inlerpolirt. 97 
bestätigt auf bitte des Eberhard erzbischofs von Salzburg und päbsllichen legaten (?) die sehen- 
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kung welche dieser dem abt flerthold von Kaitcnhaslaeh und dessen klosterbrüdcrn mit der 
saline in Mülbach gemacht hat so wie alle anderen von genanntem erzb. dem gedachten klo- 
»ler ertheilten frciheilen. Zeugen: Wolfkcr patriareb von Aglei, Eberhard erzb. von Salzburg, 
Conrad bischof von Regensburg hofr.anzler, Maneguld bisebof von Passau . Eckberl bischof von 
Bamberg, Heinrich pfalzgrai bei Khein, Ludwig herzog von Baietn, die grafen Kapoto und 
Heinrich von Ortenberg. Albert von Dillingen, Conrad von Zollcrn. Conrad von 
Mon. Boic. 3.122. 

Eberhard von Salem und dessen klosterbrüdcrn auf bitte des erzbische 
hard von Salzburg die \on diesem ienen geschenkte saline zu Waltprunn, indem er zugleich 
da» gedachte klosler mit allen seinen besilzungen in seinen schütz nimmt. Zeugen fast wie 
vorher, ausserdem Engelhard bischof von Zeitz (Naumburg), Albert graf von Dilicn (Dillingen). 
Aus dein copialbueh Salems 1,103. 09 
beurkundet den in appellationssachcn des Keimbold von Isenburg gegen den abt von llcmmcnrode 
in betreff des gutes zu Langenscheit zu gunsten des abtes vor ihm ergangenen reebtsspruch. 
Ex or. zu Coblenz. 100 
Lossprccbung von der exeommunication durch die päbstlichen legaten Hugelin cardinalprirsler 
von Ostia und Leo cardinalpriester von Sta Crocc unter gewissen bedingiingen. Philipp setzt 
nun einen huftag nach Nordbausen, 
den Vorgang nach Speier. Vergl. 
142 in Innoc. Epp. ed. Hai 1,750. 
nimmt auf veranlassung des abtes Conrad von Viclring (in Karnlhcn) dieses klostcr mit 



Ii. Chrun. Sampetr. und Conr. Crsp. Doch setzt letzterer 
noch insbesondere den bericJil der legaten. Reg. Imp. ep. 
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verbietet dass sich ieinand dessen vogtei 
»en leute öfter als drei mal im iabr zum gericht berufe. Zeugen: Wolfger patriarrh von 
Aglei, Eberhard erzb. von Salzburg. Albrecbt erzb. von Magdeburg, Manegold bischof von 
Passau, Otto bischof von Wirzburg. Gerbert Cod. cp. 208. Im datum vi id. aug. miiss ein 
kleiner irrthum stecken. 101 
Verhandlungen mit dein in der nahe belindlicben Otto unter Vermittlung der päbstlichen legaten. 
Conr. IVsp , Arn. Lub. 

n gegenwart des köoigs übertragen Friedrich und Ludwig grafen von Ziegenhain, Hurcard graf 
von Falkrnstcin , Albert von llackeborn . Heinrich graf von Webach und deren geinahlinneii 
den Deutsfhordensbrüdern die kirebe zu Hichenbach. Zeugen: Albert erzb. von Magdeburg, 
Otto erwählter von Wirzburg, Eggehard probst von Goslar. Hermann landgraf von Thüringen. 
Friedrich graf von Leiningrn, Gozmar graf von Kirchberg, Cuno von Minzenberg und andere 
genannte. Actum est Wirceburg et Northti.sen roram gloriosiusimo Komanorun. rege Philipp., 
et multis imperii principibus. Feder bist. dipl. Unterricht nr. 41. 102 
Fortsetzung der Verhandlungen mit Otto. Wahrend der Verhandlungen fanden zweimal persönliche 
besprechungen der beiden könige statt Ein frieden kam nicht zn stände, wohl aber ein w al- 
fenstillstand bis nächsten 24 iuni. Vcrgl. den bericht der legaten an den pabst im Reg. Iinp. 
ep. 142 in Inn. Epp. cd. Bai 1,750. Ausserdem Cbron. Sampetr . Conr. l'rsp . Alb. Stad. 
(in solemni curia) schreibt die auf dein eben zu Nordhausen gehaltenen rcichslag . auf das hülf- 
gesuch der abgeordneten des patriarchen von Jerusalem des meistere der Templer und des der 
Hospitalbrüder, beliebte fünfjährige Steuer von sechs denaren von iedem pflüg und zwei dc- 
naren von iedem baus zum bchuf der Verteidigung des heiligen landes gegen die Saracenen 
durchs ganze land aus. indem er zugleich die Überbringer als steuerempfänger beglaubigt. 
Marlene Thes. 1,805. Miraeus Opp. 3.272. Erath Cod. Quedl. 126. Mun. Germ 4.213. 103 
bestätigt die Übertragung der herrscbafl Windtsch Matrei von selten des grafen Heinrich von 
Lechsgimünd an das erzstift Salzburg. (Kleinmayrn) Nachr. von Juv. 364 extr. — I>a» vor- 
kommen des grafen giebt zugleich anhaltspunct für die beiden folgendeu undatirten urkk. 104 
beurkundet dass graf Heinrich von Lerhsgcniünd als er alles was er in kamthen be&ass vor ihm 
dem erzb. Eberhard von Salzburg resignirte. davon ausgenommen und zu seiner Verfügung lür 
sich behalten habe die bürg Lengiuberch mit einigem zugehör. Zeugen: Conrad bischof von 
Spcicr, Bernhard herzog von Sachsen. Didcrirh mark graf von Meissen . Conrad graf von Piain, 
Albert graf von Wernigerode, der burggraf von Magdeburg. Betericus graf von Üorinburch 
und andere genannte. Mon. Boic. 29«,535. Ried. Cod. Rat. 4,294. — Wegen der zeit vcrgl. 
die vorhergehende urk. Auch iahr 1207 und ind. II weisen auf das ende des sept. 106 
beurkundet dass in seiner gegenwart ein streit zwischen Eberhard erzb. von Salzburg und Heinrich 
grafen von Lechsgemüud beigelegt wurde, iu dessen gemäaaheit der erzbisebof dem graten 
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2*>0 mark in der Stadl Regensburg in die hand alrs canzlers (des dortigen bischof« Conrad) in ge- 
nannten terminen zahlen soll, wofür er (der könig) seihst bürgschaft leistet, und was auch 
von dem erzb. und genannten dessen dienstmannon beschworen worden. Zeugen: der Iiischor 
von Speier, Bernhard herzog von Anhalt (d. h. Sachsen) und andere genannte wie vorher. Mon. 
Boic. 29».537. Ried Cod. 1.295. - Wegen der zeit vergl. vorher. 106 
bestätigt dem nonnenklostcr Sta Maria zu Nendorf das reichslchubarc gut zu Uurmstcdin, welches 
Heinrich von Wixhausen zu sciuem Seelenheil an dasselbe vernäht hat. Otto et Schamelius 
Thuringia sacra 333. 107 
beurkundet genehmigend dass Otto herzog von Meran dem bischof Mancgold von Passau gegen das 
dieser kirche ledig gewordene lehen des grafen F. von Bilestein und gegen 1800 mark dir 
bürg Windberg mit land und lenten und eine reichslehnbare grafschaft zwischen der Hz der 
Donau und der Böhmischen gränze überlassen hat. Zeugen: Wolfger patriareh von Aglei. 
Conrad bischof von Spcier, Eckbert bischof von Bamberg, Bernard herzog von Kam- 
Iben, Diepold landgrar von Lcuchtcnbcrg , Meinhard graf von Görx, Ludwig graf von Oet- 
truchsess von Walpurg und andere genannte. Ego ( unradus Rat. ep. et 
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reg. aule canc. rcc. Hund Metr. 1,379. Lünig Reichsarchiv 17.770. Hansiz Germ 
1,351. Mon. Boic. 29«,539. 
. rtheilt dem bischof Friedrich von Trient die regalien. Hormayr Werke 2,99 citat, wie es 



108 



lloftag grosser um Andreas im beiscin der beiden cardinallegaten Hogclin und Leo, welche hier 
den Adolf erzb. von Cöln (in gemässheit der pabstlichen Instruction d. d. Cornelo 1 nov. 1207) 
vom banne lösen und nach Rom schicken, wohin auch der gegenerzb. Bruno geht nachdem 
ihn lliilipp auf ansuchen der cardinälc losgegeben. Philippo rege circa festum saneti Andree 
apostoli apud Augustani civitatem Suevie eclebrem curiam habente, prefati cardinales afTuerunt. 
Dbi plurrma coram eis et prineipibus de pace et compositione regni inter reges tractata sunt 
etc. (iod. C'ol. ■ Nach diesem hoftag kehrten denn auch die cardinäle nach Rom zurück um 
dem pabst bericht abzustatten und neue Verhaftungsbefehle zu empfangen, 
bestätigt dem kloster Tennciibacb im Breisgau den hof in Vorstetten, welchen abt Berthold von Conrad 
vogt von Schwarzenberg und dessen ehefrau um sechzig mark erkauft bat. Zeugen : Hugo bischof von 
Ostia. Leo cardinat von Sta Croee, Wolfger patriareh von Aglei, Olakar könig von Böhmen, Ludwig 
herzog von Baiern, Hugo pfalzgraf, Friedrich markgraf von Baden. Marian Austria Sacra l',29Y 1 10 
kloster mit kirchen und leutcn, welche ihm angehören guter zu tauschen, und ge- 




Marian Austria sacra l»,296. III 
besteigt dem probst Albert und dem domcapitel zu Salzburg ihre genannten besitzungen. Extr. 

im iahr 1833 von Moritz ehrwürdigen andenkens mir mitgetheilc 112 
Weihnachten. Rex Alcmannio Philippus «rui contra Ottonera invaluerat, legatis apostolice »edi* 
honorificc suseeptis, natalc domini Metis colchravit. Albcricus. - Rex Philippus circa epipha> 
niam Metis venit et curiam eclebrem tenuit. Reiu. Lcod. 
nimmt das kloster St. Paul augustinerordrns zu Verdnn in seinen schütz, und bestätigt dessen ge- 
nannte besitzungen. Waitz c\ chartul. sti Pauli zu Vcrdun. 113 
nimmt das von seinem vater zu Hagenau gestiftete hospital in seinen schütz . und bestätigt dem- 
selben die von seinem bruder ah ersatz für gewisse zehnten erhaltene kirchc zu Baibrunen 

Zeugen: der erzb. von Bisanz, die bischöfe Eckbert von 
, Conrad von Speier und Liutold von Basel , dann Otto her- 
zog von Meran und andere. Würdtwein Nova Subs. 10,222. Sehöpflin Als. dipl. 1,315. 114 
bestätigt den ankauf des gutes zu Runstal nebst der pfarrkirche zu Herzogsweilcr und andern gu- 
tem um 200 mark seitens des abtes Eberhard von Salem und dessen klosters von Conrad vogt 
von Schwarzenberg. Zeugen: Amcdcus erzb. von Bisanz, die bischöfe Eckbert von Bamberg. 
Conrad von Speier und Liutold von Basel, dann Otto herzog von Meran, die grafeu Burcard 
und Albert von Zollcrn, Ulrich von Helfenstein, Heinrich von IN'il'cn, Bertold von Hciligrn- 
berg. Eberhard von Eberstein, hierauf noch Heinrich truchsess von Walpurg und Heinrich von 
Smalinegg. Aus dem copialbuch von Salem. 1 IS 

schreibt dem pabst und beglaubigt bei demselben als seine vertrauten machlbolcn Walter patriareh 
von Aglei, Gebhard burggraf von Magdeburg, Heinrieh von Smalinecht und Eberhard von 
I.Blra um über frieden und cintracht zwischen kirchc und kaiserreich zu verhandeln. Dileetum— 
ep. 140 in Inn. Epp. ed. Bai. 1,749. Mon. Gern». 4.213. - Diese 
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gesandtschaft war folge der im letxten dec. au Augsburg slatt gefundenen Verhandlungen, 
da iedoch Heinrich von Smalcncck noch in der vorhergebenden urk. beim künig ist, .10 

Col. setzt deren aligang in den 

116 

«Utigt deren Privilegien. Mon. Boic. 7.11 T Meichelbeek Chrnn ? BenBur. 108. 117 
Ostern. 

beurkundet das» Wcrnhcr von Bolanden und dessen miterben iu gunsten des Metzer domcapitels 
auf alle ihre rechte an der kirebe za Odernheim verzichtet haben. Zeugen: Conrad bischof 
von Speier. Lirich dotnprobst von Worms, Conrad probst von St. Andreas nnd cämmrer von 
Speier, Eustach abt von Hemmenrode, Emicb graf vuli Leiniiigen, Golfrid von ElbiDStcin, (ier- 
lach von Büdingen, Wilhelm von Helfenstrin, Kudewin von Hamborn , Didcrirh von Ensilin- 
cheim. Aul dem Reg. Iii. eccl. Mog. tut. zu Wirzburg 4,55. Vcrgl. (iuden Cod. dipl. 1,409. 118 
nimmt die kirche der heiligen Maria tarn Weiher vor Cöln mit ihren gutem und hörigen in seinen 
besondere schütz, nnd verspricht znm Seelenheil seines getreuen Dictcrich von di r Ehrenpforte 
der dort begraben ist dem nutzen dieser kirche besondere aufmerksamkeit zu widmen. La- 
comblet Urkb. 2.13. 119 
Pfingsten. Hex Philippus pentecosten Aquis eclebravit, curiara cclehrem per octo dies haüuit et 
recessit. Rein. Leod. 

besUtigl den getreuen burgern von Lüttich ihre gewohnheiten freiheilen und rechte welche den- 
selben weiland Albert bischof von Lüttich verliehen hat, nämlich dass sie frei sein sollen von tallia 
■choss und beer fahrt , ausser wenn der bischof vierzehn tage lang vergeblich bemüht war rinc 
ungebühr zu strafen, in welchem falle dann der vogt der lüttichcr kirebe das I. anner des hei- 
ligen Lambert ans dem dorne holt dem sie folgen u. s. w. interessant und ins einzelne gehend. 
Fullon lüst. Leod. 2,388. Louvrez Recueil 1.2. 120 
21 Babenberg Todestag. Er starb ermordet durch pfalzgraf Otto \nn Wiltelsbarb und wurde erst in Bamberg 
dann aber im dec, 1213 durch Friedrich II in der kaisergruft zu Speier beigesetzt. — Philipp 
hatte damals am schluss des Waffenstillstandes mit Otlo ein beer gesammelt zum letzten ent- 
scheidenden kämpfe. Er ruhte nachdem er zur ader gelassen eben in der bischöflichen pfalz. 
als Otto, der einige leute des bischof» Eckbert und seines biudcrs des markgrafen Heinrich 
von Andechs bei sich hatte, den eintritt erhielt, nnd den künig, bei dem nur der 
raarsehall von Kaientin waren, meuchelerisch tüdtete ehe der 
Ursache war. dass Philipp dem Otlo eine zur gemahlin verheissene tochter 
wieder entzogen hätte, nachdem dieser sich mit einem morde befleckt hatte. Wäre Philipp 
doch strenger gewesen! Otto entkam nach der tbal. wurde aber später durch den marschall 
von Kaientin in einem versteck bei Regensborg gefundeu und getüdtet. Dem bischof Eckbert 
von Bamberg wurde mitscbuld zugeschrieben, ob mit recht bleibt zweifelhaft. Nun begannen 
direptiones et prede und oecupatione» regalium a comitibus et caslellani* ! Philipps gemahlin 
Maria (früher Irene) starb bald nachher im Wochenbett. Vorher noch hatte sie in die seele 
ihres gemahls (auf Staufen am 20 ang. 1208) eine milde stifiung gemacht , deren heurkundung 
nicht mit unrecht beginnt: Judicia dei abiasus multa! — Conr. trsp. und der berirhl des car- 
dinalt Hugclinus an den pabst Reg. Imp. ep. 152 in Innoc. Epp. ed. Bai. 1.752 sind die 
banptslelleru Vergl. auch Arn. Lnb. od l.eibnitz 2,738 wo schon 
dann «od. Col., Chron. Sampotr., Chron. Monlis See. 
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tiehurt Otto» als söhn Heinrichs des l<öwcn herzogs von Sachsen. Seine mutier war Mathilde 
tochter künig Heinrichs II von England nnd der Alicnora der erbin von Aquitanien , Schwester 
von den auf ihren vater folgenden königen Richard Lüwenherz nnd Johann ohne Und. Otto 
eltem, und von den drei sie überlebenden sühnen der mittlere. Das 
sich beiläufig ans der angäbe des Am. Lub. l.h. 2 tap. 2, dass alle 
Heinriehe des Löwen nach dessen zu anf.ng des iahrcs 1173 
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«lern heiligen Und geboren worden. Möglicher weise könnte Otto noch ein oder zwei iahre 
iüugcr »ein , aber nicht älter. 
Nil seinem verbannten valer hierher an den hof »eines grossvalers Heinrichs II von England. 
Quibus utique diebiu dux Saxonum Henriens et gencr regia ab iniperatore in exilium pul- 
sus in Xormanniam venit ad regem, ducens secum ducissam suam et duos lilios eins licn- 
ricum et Uthonem. Et per tres aiuins exhibitus est a rcgali munificcnli.i in omnibus vite nc- 
cessariis abundanter. Hoger de Wendover ed. Coke 2,410 und eben so bei Math. Paris ad Ilr32. 

it «einem vater. Henricus du» Saxonie cum nxore et liberis rediit ab exilio iu Saxo- 
niam. Arn. I.ub. lib. 3 cap. lt. 
(Wo ist wieder in der iNormandic und in Aquitanien. Ob er damals als »ein vater Heinrich der 
Lüne 1189 neuerdings in die Verbannung ging mitgegangen und dann zunickgeblieben ist, oder 
vielleicht schon früher dorthin kam, wissen wir nicht. Sicher ist aber das* ihn fortan sein 
oheim Richard Lüwcnherz, der durch den am 6 iuli 1169 erfolgten tod seines vaters Heinrich 
II künig wurde, ganz besonders begünstigte, und man darf vermuthen dass Otto sich, so lauge 
Richard selbst in seinen landen blieb, an seinem hofe werde aufgehalten haben. Vergl. über 
die Verleihung der grafschaft York seitens Richards an Otto, welche dann als der Vollzug 
Schwierigkeit fand durch die grafschaft Poitiers ersetzt wurde , ferner über die beabsichtigte 
Vermahlung zwischen Otto und der Margaretha tochtcr des Königs Wilhelm von .Schottland, um 
ihm die nachfolge in diesem reich oder doch durch zusammenwirken der könige Richard und 
Wilhelm eine ansehnliche Ausstattung zu verschaffen Rieh. Hoveden ad 1190, 1195 und 11% 
ap. Savile 685,757 und 759 oder auch Or. Cuelf 3,248 folg. wo diese 



Otto huldigt als iüngling dem bischof Wilhelm von Poitiers wegen allem was ein graf von Marchc 
von dessen kirchc zu leben tragt. L'rk. dieses biscbols <L d. apud llabitum 1190: Duximus 
annotanduni quod cum essemus apud Voec Otto nobilis adolescens, filius nobilis viri ducis Saxonic, 
fecil nobis humagium de omnibus illis rebus, quas comes Marchic solet et debet tencre de 
episcopo Piclaviensi. Mem. de l'Acad. des Inscr. 35,743. 
Otto wird liebst seinem iüngern bruder Wilhelm geisel bei kaiser Heinrich VI um den betrag 
welchen künig Richard Löwenherz für seine in diesem iahr erfolgte freilassung dem kaiser 
noch weiter zu zahlen versprochen hatte. Dux (Hcinricus Saxonic) bcato Job in hoc non dis- 
similis, omni orbalus est filio, liquidem dao ninores natu Ottonem et Wilhelmum rex Anglie. 
avunculus ipsorum, pro multis millibus marcarum argenti quod pro sui liberatione debebat, do- 
rn ino imperatori dederat in pignorc. Chron. Stederburg. ap. Leibuilt Script. 1,8*6. - Anf diese 
sich ein antwortschreiben Heinrichs VI an Richard Uwenherx , dass er 
leinrich den Löwen dessen söhn nicht, wie iener gewünscht hatte, mit 
sich könne reiten lassen; dass er iedoch zugestanden habe, quod idem Otto de die (res ser- 
vier! les habiturus est, qui ei serviant et assistant. Rad. de Dieeto ad 1194 ap. Twysdcu 674. 
An diesem tage starb Ottos vater Heinrich der Löwe. 

Otto wird frei von der geiselschall und kehrt zu seinem oheim zurück. Sanc rex Anglorum paulo 
ante obsides suos apud imperatorera relietos absolutos reeeperat. Walter Hemingford ad 1196. 
Otto wird von seinem oheim mit Aquitanien beliehen. Hoc anno rex Richardus dedit Otboni ne- 
poti suo, filio ducis Saxonie, comiutnm Aquitanie. Radulfus Coggcshale ad 1197 in Mar- 
lene Coli. 5,810. 

Otto dux Aquilanic comes Piclavie bestätigt den mönchen von Sablonceaux in der dioecs von 
Saintes die von früheren gTafcn von Poitou erhaltenen Schenkungen. Zeugen: Gaufred de la 
Cela seneschall von Poitou n. s. w. Oallia chrisl. 1,477. Or.tiuclf. 3,734. - Mit dem datuin: 
Comitatua mei anno primo. doch ohne iahr. Der atustellort ist Soubise. I 
Otto dux AquiUnie comes Piclavie erlässt ein schreiben an die erzb. bischöfe und pralaten Aqui- 
taniens in bezug "auf die Verehrung des kürzlich (am 1 nui 1197) vom pabst canonisirten heil. 
Gerald Stifters der abtei Grand-aelve. Marlene Thea. 1,666. Mem. de l'Ac. des Inscr. 35,744. 2 
Otto comes Piclavie beschwört als erster der weltlichen herrn den bund gegen Frankreich zwischen 

Richard künig von England und Balduin graf von Flandern. Or. Uuelf. 3,732. Rymcr. 
An diesem tage starb kaiser Heinrich VI zu Messina. 

Otto comes Pictaviensis zweiter weltlicher zeuge einer urk. könig Richards lür den erzb. von 

Ronen. Rad. de Dieeto ap. Twysdcn 698. Or. Uuelf. 3,741. Rymer. 
Auf Weihnachten soll Richard Löwenherz zu Rouen als deutscher reicasfürst durch boten des erzb. 

4' 
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Adolf von COln aod anderer deutscher fürsten auf den 22 fi'b. 1198 zur mitwahl eines römi- 
schen künig? nach Cüln eingeladen worden »ein. Rieh. Hovcdcn ap. Savilc 776. 

Ollo dux Aquilanic comes Pictavie verspricht mit dem willen des künigs »eines oheims die ein- 
wohlicr der insel Oleron nicht mehr mit ehexwang und dcrgl. zu belästigen. Zeugen: Gau- 
fridus comes Pcrticensis etc. Or. Guelf 3,744. .Sudcndorp Velfcnurk. S9. Mem. de l'Acad. 
34,744. — Mit dem iahr 1196. Der au.sslellort ist Benon bei Surgeres. Otto war also damals 
südostwarts weit von seinem oheim entfernt. 3 

Zusammenkunft wohl im ian. zu Andernach der erzbisehüfe Adolf (von Altena) von Cüln und 
Johann von Trier, welche weil der erzb. Conrad (von Mittelsbaeb) von Mainz noch im Orient 
war, sich zur leitung der neuen künigswahl berufen hielten, mit Bernhard herzog von Sach- 
sen und einigen andern bischöfen und grafen. Sic schreiben nun einen allgemeinen fürstentag 
auf den I märz nach Cüln aus , und berufen namentlich auch den herzog Bertold von /abrin- 
gen, welchen sie zum könig zu wählen gedachten, (iod. Col. ap. Böhmer 2,329. 

Fürstentag zu Cüln auf sonntag Oculi. Ks erscheinen aber nur wenige , indem die fürsten des 
südeus und Ostens (darunter nun auch herzog Bernhard von Sachsen) mit dem unterdessen 
aus Italien gekommenen herzog Philipp in der gegend von Erfurt (wohin dio ebenfalls einge- 
ladenen tiiederrhcinischcn fürsten nicht hatten gehen wollen. Chron. Halb. cd. .Schatz 60) sich 
besonders versammelten. Als iene durch den von ihuen zu diesen abgesendeten bischaf Her- 
mann von Münster erfahren, dass Philipp von denselben bereits gewählt sei, kommen sie, ve- 
hementer indignati eo quod nunquam aliquis rex in Saxonica terra clectus ab hiis prineipibus 
fuissel. mit dem herzog von Zähringen üherein , dass derselbe nach seiner heimal zurückkeh- 
ren, und nebst einem in der zwisehzenzeit aufzubietenden hecre an einem festgesetzten tage 
in Andernach wieder mit ihnen zusammentreffen solle, wo sie ihn dann unfehlbar zum künig 
erwählen würden. Dies zu leisten versprach der herzog und stellte dafür seisein. (iod. Col. 
Noch nähere nachrtchten Ober die damalige Stellung des herzogs werde ich künftig in einem 
vervollständigten abdroek der Ann. Arg. bekannt machen. — Unter den geisein des herzogs 
waren auch dessen neflen Conrad und Bertold, söhne des grafen Egino van Urach, welche spa- 
ter entspringend sich für ihre rettong der kirchc gelobten, deren erster dauu als cardinal- 
bischof von Ostia zu grosser wirksamkait gelangte. Conr. Ursp. 

Ostern. 

künigswahl Ottos auf dem fürstentag zu Andernach, wohl um ostern, nachdem herzog Bertold 
von /abringen, der sich seine in aussieht genommene erMahlung schon 
(Philipps brief vom iuni 1209) in der Zwischenzeit von Philipp 
war. God. Col. Die grafen Albert von Dachsburg und Emich voi 

um den gewählten abzuholen. Conr. Ursp. — Diese 
Rieh. Hovcdcn ap. Savilo 776 ergänzt werden. Da heisst es: 
nachten seien boten des erzb. von Cüln und anderer deutscher fürsten zu künig Richard von 
England nach Ronen gekommen, und hätten ihn sicut preeipunm niembrum imperii (vergl. 
Heinrichs VI brief vom 20 dec. 1193) auf den 22 fcb. zur mitwahl nach Cüln eingeladen. 
Der könig, welcher nicht zum zweitenmal in die bände der Deutschen fallen nullte, habe aber 
nur eine gesandtschafl geschickt, und zwar den bischof Philipp von Durham mit noch genann- 
ten drei erwählten bischofen und vier weltlichen herrn, und durch diese sodann, erst lür die 
wähl seines ältesten Helfen des pfalxgrafen Heinrich, und als dieser wegen seiner abwesenheit 
im Orient nicht habe in belracht kommen künnen, für dessen bnider Otto geworben. Dies 
wird in der Wesenheit richti« sein, obgleich der erzb, von Mainz irrig initgenannt wird. Rex 
Richardus divitiis et consiliis pollens lantum egit muneribus et xeniis suis rrga archiepiscu- 
pumColonie et erga proceres imperii, quod omnibus aliis omUsis Olbuncm nepntem suuni, mire 
strenuitatis et elegantis corporis adoliscentem eligerent. Radulf Coggeshale ap. Martine Coli. 
6.SS1. Hiermit stimmt auch Philipp in seinem rechtfcrligungsschreiben an den pabst überein : 
Recepta multa pecunia a rege Anslie . qua magni viri sepe corrupti sunt, consaiiguineum 
nostnim dominum Oddonem comitem Pictavie elcgcrunt. Inn Epp. rd. Ual. 1,747. — Diesem 
wirkte dann könig Philipp August von Frankreich, indem er den Philipp begünstigte , wieder 
entgegrn. Vergl. Gerv. Tilb. ap. Leibnitz 1.943 und das schreiben des königs von Frankreich 
an den pabst, worin es heisst: Ad hec cum rex Anglic per las et nefas pecunia sua mediantr 
nepolem suum ad imperiaJem apicem conetur intrudere, vos nullatenus iiiirusionem illam si 
placct debetis admittcre , quoniam in opprobrium et detrünentum corone nostre cognoscilur re- 
Inu. Epp. cd. Bai. 1,690. — Die wählenden fürsten werden wohl ziemlich dieselben 
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Stwex» sein, welche nach Otto* krüntmg an den pabst schrieben und um beslätigung der 
wähl und weih« baten. Dort haben namentlich mit elcgi et subscripsi sich genannt: erzb. 
Adolf von Cöln, die biseböfe Bernhard von Paderborn und Thictnvar von Minden, die äbte 
Gerhard von Inden, Heribert von Werden und Witikind von Corvci, herzog Heinrich von 
BrabanL Inn. Epp. ed. Bai. 1.689. 

nun mit den gcldern welche ihm sein oheim könig Richard mitgab durch Frankreich, 
mit welchem England gerade vorübergehenden frieden hatte, und soll damals bei 



IT 



I- 



iuli 10 



- 12 



Leodii 



Aquisgrani 



sprach mit könig Philipp August von diesem wegen seiner 
»ein. Habuit sanc rex Otto munera multa regis Anglic avuneuli sui Richardi et centnm ijuin- 
qnaginta millia marcaruin que in sommarüs icrebant quiuquaginta dextrarii etc. Arn. Lub. 
lib. 7 cap. 17. Diese summe, wie solche könig Richard für seine auslösung nur mit mühe all- 
malig aufbrachte , ist jedenfalls übertrieben. .Nach einer andern naebriehl hatte Otto dem 
Richard seine grafschaft Poitiers verkauft um mit dem ertrag den gelddurst seiner Wähler zu 
stillen. Ips« »utein avuneulo »uo Anglirurum regi pro pecunia comicia sua data, elccloribu* 
suis qnod siliverant erngavit. Chron. Haberst. ed. Schatz 66. 
Pfingsten. Otto komnit in diesen tagen gelahrt vom erzbischof von Cöln hierher. Aber dem letz- 
tem gelingt es nicht den bischof Albert von Lültich lür den erstcren zu gewinnen. Rein. Leod. 
— Mit diesem ersten ankommen Ottos stimmt sehr gut, dass Philipp in seinem rechtfertigungs- 



Vom 6 marz bis heute waren gerade 72 tage 

mit dem erzbischof von Cöln und feierlicher empfang durch die bürgrr. Rein. Leod. 
Belagerung begonnen. Rein Leod — Philipp hatte gleich anfangs nach seiner wähl auf Acheu 
marsch iren wollen , war aber durch trügerische Vorspiegelungen davon abgehallen worden. 
Vergl. dessen rechtfertigungsbrief vom iuni 1206. Nun hatte er noch rechtzeitig 300 rittcr 
unter Walram dem söhne des herzogs von Limburg und Heinrich truchsess von Walpurg in 
die stadt geworfen. Ann. Arg. und Conr. Ursp — Otto soll die gut vertheidigte sladt (offen- 
bar übertrieben) mit 130000 Streitern angegriffen, und wahrend der belagerung 70000 mark 
aufgewendet haben. Rein. Leod , Arn. Lub., üod. Vol. 

Ottoni nepoli regis Anglorum Ricardi re-dditum est Aquisgranum quod obsederat vi. 
idus iuIii. In crastinn desponsavit uniram filiam et heredem ducis Brabancic 
Ouartu vero idiLS eiusdem mensis coronatus est ab Adolfo Colonicnsi arebiepiscopo , et i 
ascendit augusumim. Radulfus a Diceto und fast wörtlich eben so 
und 1277. Bei Rein. Leod. welcher den 15 iuli als den tag der 
idus iulii eine zahl ausgefallen sein. 
Königskrönung durch den erzbischof Adolf von Cöln am heutigen sonntag. Vergl. die vorher 
mitgcthcilfe stelle. Die theilnehmendcn fürsten lernt man aus den nächstfolgenden nrkk. und 
briefen kennen. Im Widerspruch mit dem angenommenen tag ist ein zwischen den kirchen 
von Cöln und Corvci abgeschlossenes bündntss (Schalen Ann. Päd. 1,916. Falko Trad. Corb. 
236. Rindlinger Gesch. von Volmestcin 2,93) datirt: apud Aquisgranum iiii. non. iulii (iuli 4) 
per manus Godcfridi cappellani, in die scilicet coronationis domini Otlonis; allein es dürfte 
hier idus statt non. zu leseu sein. Von dieser krünung an zahlt Otto seine regierungsiahrc. 
— In denselben tagen »oll sich Otto mit Marien der damals siebenjährigen lochter des auf 
dem kreutizug abwesenden herzog Heinrichs von Brabant (dessen gemahlin Mechtild dem- 
nächst als zeugin der urk. für das erzsiift Cöln vorkommt) verlobt haben. So Rein. Leod. und 
die eben angeführten englischen Schriftsteller. Nach God. Col. und Conr. l'rsp. fand iedoch 
diese Verlobung erst 1 199 stalt. Vielleicht wurde sie damals nach der ruckkunft des herzog* 
nur erneuert, wie denn überhaupt Otto diese fürstentochler erst 12U hciralhrte nachdem er 
von der ininittelst genommenen Beatrix witwer geworden war. Vergl. Or. Guclf. 3,26V 
res ti tum dem erzsiift Cöln das gut Saalfeld und empfängt dagrgen die Abteien Herford und Vreden 
zuKick, indem er den deshalb zwischen kaiser Friedrich und dem erzb. Philipp abgeschlosse- 
nen lausch wieder aufhebt; restituirt ferner derselben kirche die höfe in Andernach und 
Eckenhagen so wie die vogtei Clottcn; hebt den neuen zoll zu Kaiserswerth auf, und gestaltet 
dem erzbischof das haus daselbst und die bürg Bernstein (unmittelbar bei Achen) zu zerstören : 
verspricht niemals münzprägungen nach form und gehalt der cölner münze andern zu ge- 
statten ; lässt der cölner kirche das herzogtbum (Westfalen) so wie die allode leben und dieusl- 
leutc welche sie ietzt hat mit einwilligung seiner brüder des pfalzgrafen Heinrich und WH- 
; schafft das vou kaiser Friedrich eingeführte Spolienrecht (die fisca- 
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lische einziehung de» mnbiliaruachlassr» verstorbener prälalcn) gänzlich ab. Zeugen : du: bi- 
schüfe (Conrad) von Strassburg. Tluetmar von Minden, Tirricus von Utrecht und Bernhard von 
l'adrrbiirn ; dann Hruno probst von Bonn (spater erzb. von Cöln), Mcglild herxogin von Bra- 
bant (hier ausnahmsweise wahrscheinlich als rrgentin während dr>r abwesenheit ihres gemahls), 
Heinrich herzog von Limburg; die grafen Bälden in von Flandern (spater 120t kaiser von ConsUn- 
tinopcl). Otto von ticldcrn, Arnold von Cleve, Tirricus von Holland. Heinrich von Sain, Simon 
von Teckclnburg, Arnold von Altena, Wilhelm von Jülich, Gerhard von Are, Heinrich von Ho- 
cenawagc, Heinrich von Cesselc, dann noch mehre herrn als Heinrich vou tue u. s. w. Lacomblct 
l'rkkb. 1.39». Kindlinger »icsch. von Volmesleiu 2.96. Früher unvollständig: Gclrnias de Engel- 
berte 25. Schalen 1.915. Or. Üuelf. 3.755. Bondam Charlcrbock 1.26«. - Das original hat weder 
tag noch ausslellort. die vcrglcichung der aengen mit dem eben erwähnten buadbiief iwischen 
den kirchen ( »In und Corvei ergiebt aber unzweifelhaft das» diosc urk. hierher gehöre. t 
spricht auf bitte des abtes von Werdeu dessen kirche von den 25 mark frei . welche seine vor- 
fahren F'riedrieh and Heinrich unberechtigter weise lährlich von derselben erhoben haben, 
und restiluirt derselben die münze zu Werden und zu Lüdinghausen. Zeugen : Adolf erzb. 
von Cöln , Conrad bischof von Strassburg u. s. w. ähnlich wie vorher. Lacuinblet l.'rkkb. 
1.393. Krcnier Akad. Beirr. 2,2t". Cbron. Gottw. 1,402 facs. und Siegel. 5 
■.ebreibt dem pabst Innoccnz Hl , berichtet demselben seine wähl und krönung so wie dass er 
sofort die rechte und bcsiuuugen der römischen kirche und der kirchen des reich» zu 
erhallen geschworen und das Spolienrecht abgeschaJU habe, bittet den pabst ihn nun- 
kaiserlichen krönung zu berufen und dabei die fürsten welche dem Philipp treue 
on dem eid zu entbinden und ihm zum gehorsam mit geistlichen strafen 
r zugleich bei demselben eine gcsandtschall beglaubigt, bestehend aus G 
, B. probst von Bonn. IL scbolaster von St. Gereon in Cöln. IL prior von Ver- 
den, IL von Aglei caplan des königs Richard von England und M. von Villa bürger von 
Mailand. Navicula Petri — significamus. Bog. Imp. ep. 3 in Inn. Kpp. ed. Bai. 1,697. Bayuald 
§ 58. Or. (iuelf. 3,267. Mon. Germ. 4.203. — Aehulichc bnefe mit der anzeige der wähl und 
weihe, danu der bitte um beatätignng dieser und der berufung Ottos zur kaiserlichen krönung 
schrieben seitens der lursten einzeln: Adolf erzb. von Cöln, Balduin graf von Flandern und 
Albert graf von Dacbsburg, und dann auch gemeinschaftlich als geistliche und weltliehe Kir- 
sten und barone Deutschlands: Adolf erzb. von Cöln. die bischöfe Bernhard von Paderborn 
und Thietmar von Minden, die übte Gerhard von Inden, Heribert von Werden und Widikind 
von Corvei, dann Heinrich herzog von Brabant (aber der »oll ia damals abwesend gewesen 
sein!) diese alle mit dem zusalz bei der Unterschrift: el.-gi et subscripsi, und hierauf noch 
Heinrich graf (?) von Kuk mit dem zusatz: consensi et subscripsi. Inn. Kpp. ed. Bai. I.&v, 
und 639. Mon. Germ. 4,204. - Der pabst hat zwar erst ain 20 mai 1199 hierauf schriftlich 
geantwortet , indessen zweifle ich doch nicht dass diese briefe sofort nach der königskrönuug 
ausgefertigt wurden, schon deshalb weil spatere ereiguisse darin nicht erwähnt sind. ti 
schreibt dem Schultheis den dienstmannen und den bürgern (burgeiises) von Achen dass er nach 
dein Vorgang Friedrichs die diener der Marienkirche daselbst, wie glöckner batker koch brauer 
u. s. w„ frei von abgaben erklärt habe. Kx or. in Berlin. — Ohne zeugen, orla- und Zeit- 
angabe, aber als könig ausgestellt. 7 
giebt dem abt Widekin von Corvei und seiner kirche den wald Solling mit iagd und wildbann zu 
lehen, und bestätigt derselben alle ihre alten und neuen besitzungen. Zeugen: Adolf erzb. 
von Cöln, die biseböfo Conrad von Strassburg, Theoderich von Utrecht , Tidmar von Minden, 
dann Heribert abt von Werden, Bruno probst von Achen. Heinrich herzog von Limburg, die 
graten Heinrich von Sain, Simon von Teckclnburg. Arnold von Altena, Albrecht von Eber- 




Colonie 
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herrn. Falke Cod. Corb. 225 mit fac*. u. sicgel. Schalen Ann. Päd. 1,921. Lünig Reichsarch. 
18,101. Or Gnclf. 3.757. — Eine verunächtung dieser urk. lur die St. Jacobskirche in Erfurt 
steht Falckenstein Chron. Thür. 2.1062 und Or. Guelf. 3,759. ft 
Bückzug hierher etwa im September, nachdem Philipp mit überlegenem beer den Übergang 
über die Mosel erzwungen hatte und bis diesseits Bonn verwüstend vorgedrungen war. L'm 
diese zeit kehrten der herzog von Brabant und der pfalzgraf Heinrich , Ottos 
heiligen land zurück. Rein. Leod. 
Otto geht nach Philipps rückzug nach 
dessen mit glück bekämpft halle. 
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nimmt das k Inst er Riddagshausen in seinen schütz. Zeuges: Burcard probst von St. Blasien, Wal- 
ler von Baldenselc, Conrad von Hagen u. s. w. Meibom. Script. 3,158. Ur. Guclf. 3.700. 9 
Einnahme am die«» »eil, nachdem der aus dem heiligen land heimgekehrte landgraf von Thüringen 
die Stadt anfangs allein, dann zugleich mit Otto, »eil sechs wochen belagert hatte. Chron. 
Sampetr. welches auch noch von einer einnähme Salfelds vor Weihnachten durch den land- 
grafen erzählt. Br. Rcimchr. 168. 

Die sladt halte sich am 13 dec. schon auf Bedingungen ergeben, als Philipp heran- 
Kickend am 5 ian. 1199 sie entsetzte. Br. Keimehr. 169. Venit eciam predictus rex Otto ver- 
sus Saxoniara tendens Goslariam , eam et adiacentes civitates cxpugnare aggressus: superve- 
niente Philippo rege a proposito ccssarc coaetns est. God. Co). - Rex igitur Otto com lant- 
gravio veuit Northusen et eivitatem nbtinuit. Indc vero procedens Goslariam eivitatem bac 
comlitinnc convenit si infra terminalos dies non liberaretur, quod sc ei subderet. Sed con- 
tigit ut hanc rex Philippus in multiludine forliludinis sue potenter liberaret. Hisl. Impp. ap. 
Monrken 3,117. 

ihnarhten in der erwartung in Goslar nach ablauf der zwölf tage am 6 ian. 1199 einzuziehen, 
was aber durch Philipps heranrücken vereitelt wird. Br. Rcimchr. 170. — Otto rex Aleraan- 
norum nepos Richardi regis Anglie rait eodem die (an dem auf einen freilag fallenden weih- 
nachliest) apud Wcslfalo (Goslarc?) in Alemannia, que distal a Colonia per novem dietas. 
quas (quam?) i|i«e Otto potenti virtute acquisicrat super Philippnm ducem de Suave. Kl sta- 



tim post natale 
predicti Philippi obsedit. Roger Hovcden ap. Savile 790. 

nimmt die bürger von Braunschweig in anbetrachl der seinem valer bewahrten anhanglichkeit 
so wie der ihm und seinen brudern geleisteten dieoste mit ihren personell und Sachen in 
seinen schirm . und befreit sie vom zoll im ganzen umfang des reiche». Zeugen : Heribert 
abt von AVerden, lleiurich herzog von Sachsen und pfalzgraf bei Rhein, Simon graf von 
Teckelnburg. Heinrich der innge von Limburg und andere genannte. Lünig Rcichsarch. 14.219. 
Or. Guelf 3,760. 10 

Olto rex a Saxonia inefficax rediit et circa Coloniam sc contulit. Rein. Leod. 

Odo rex suggeslione comitis Handrie et ducis Lovanii (von Brabant) a Leodirnsibus suseipitur. sed 
episcopi cito penitentis prohibitione ncgaU sunt ei venalia in civitatc. Itaque cum magna ira et in- 
dignalione exivit, fidelilateji tarnen multorum Um clericorum quam laicorum aeeepit. Rein. Leod. 

\n diesem tage starb Richard Lüwcnbcrz könig von England ohne dessen Unterstützung Otto die 



kröne nicht erlangt halte und kaum behaupten konnte. Der sehr unähnliche bruder der Richar- 
den nachfolgte, Johann ohne land, schloss nun bald frieden mit Krankreich, und versprach dabei 
dem Otto keine fernere Unterstützung zukommen zu lassen. Dies diente ihm denn auch als 
vorwand die Vermächtnisse des Richard an Ollo, der deshalb die Verwendung des pabsles an- 
sprach und erlangte, eine Zeitlang zurückzuhalten. Rein. Leod, Rog. Hovcd., Coggesh, und 
besonders Or. Guelf. 3.S74 wo die betreffenden stellen gesammelt sind. 

(Mern 

Pfingsten. 

Heerfahrt zur Sommerszeit rbeinaufwarls. während Philipp im Klaas* beschäftigt ist. Otloni regi 
desponsatur filia ducis llrabanlie. In estale eciam movens in superiores partes exercilum au- 
xilio Coloniensis archiepiscopi et predicti ducis generi sni , exusta parte C'onfluenlie villisquc 
aliquibus. Bubardiam areessil. God. Vol . Br. Rcimchr. 

Verbrennung eines theils der sUdl und Verheerung des landes. Vcrgl. vorher. 

I nikehr nachdem er vergeblich auf zuzug vom MillcIRhein gewartet halle, wohl auch weil Philipp 
heranrückte. Ibi (ßobardie) ergo , cum prineipes quidam et nobile? illarum partium . qui cum 
evoeaverant eique per scripta et nuncios opcoi spoponderant , ad eum et eius partem non ,ic- 
cederent. victusque exercilui drficerel , ad sua cum suis reversus est. God. (ol. — Wen er 
erwartet haben mag, ist ebendaselbst kurz vorher angedeutet, wo von den verwüstenden käm- 
pfen zwischen dem staulisch gesinnten Lupoid hischof von Worms einer, und Werner von 
Italaiwl und dem grafen von Leiningen andrerseits, und eben so zwischen dem landgrafen von 
Thüringen und Caan von Minzenberg gesprochen ist. 

Hier eingeschlossen während Philipp rheinanfwärts gesogen ist und das erzstift verwüstet. In 
Achcn haue Ollo eine besaUung , war aber sonst ganz verlassen , ausser daas der herzog von 
Brabant zu seinen gunslen rüstete. Darum auch nahm Philipp seine Stellung bei Gulpen zwi- 
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Leodii Anwesenheit zu ende feh, oder anfang mirzens. Anno domini ra.ee. ubiil Albertus episropus (Leo- 
diensis), successit Hur« inaior prepositus, et ab Ol tone qui tunc presens erat in civitale est 
inveslilus. Kein. Leod. — Aus Egid. Aurcavall. bei Chapeaville 2.196 wissen wir, das? Al- 
bert am I leb. starb, und da« 1 1.1*0 keinen vollen monat später erwählt wurde. 
Ostern. 
lYingsten. 

schreibt (wahrscheinlich im iuni) dem pabst Innocenz III. dankt ihm für »eine wohlgeiieiglhctt die 
er aus dessen vielen an deutsche fiirsteii zu seinen gunsten gerichteten briefen und aus dem 
bericht seiner an den pähsrlichen hof gesendeten getreuen des Bruno probst von Bonn und 
des M. de Villa bürgers von Mailand entnommen habe : meldet ihm dass zwischen den rheini- 
schen fiirslen sowohl seiner als des herxogs von Schwaben seile durch die eifrigen be- 
ntühuugen des erzbischofs Conrad von Maina «|ui ad hoc plurimam adhibuit operam quo tarnen 
nondum novimu* afTeclu) ein Waffenstillstand bis Martini zu stände gekommen sei. der sich 
iedoch nicht auf .Sachsen ausdehne , wohin er selbst zur begegnung seines Schwagers de» 
königs (Kanut) von Däwieniark alsbald abzugehen gedenke; meldet ihm ferner der gedachte 
erzb. habe es erwirkt dass am 28 iuli zwischen Andernach und Coblenz eine hespreebung 
beiderseitiger anhanger, und zwar von seiner (Ottos) seile des erzbischofs von tYiln . der bi- 
scliöfe von Münster Lüttich und Utrecht, des ables von Corvci. des herzog« von Rrabant und 
des grafen von Flandern, von Seiten des herzogs von Schwaben der crzbischöfe von Salzburg 
und Trier, der bischöfe von Freisingen Basel und Strassburg, der herzöge von Merau und Zäh- 
ringen und des markgrafen von Landsberg stall linden solle, die dann unter der Vermittlung 
des erzbischofs von Mainz über die frage wem die römische kröne zukomme nach der mehr 
heil der stimmen schliesslich entscheiden würden; bittet nun den pabst den gedachten fürsten. 
von deren treue und geneigtheil er übrigens die beste Meinung habe , zu gebieten . dass sie 
ihre stimmen zu seinen gunsten abgeben, indem er unzweifelhaft der rechtmässig gckrünlr 
»ei, auch dem päbstlicben stuhle alles verheissene erfüllen werde; berichtet dann dem pabst 
dass er niemals so mächtig gewesen sei und so gelreue anhanger gehabt habe als iclzl (?) ; 
ersucht ihn gegen den holcanzler Philipps Conrad gewesenen bischof von llildesheim und 
Wirzburg als gegen einen ganz nichtswürdigen mit aller strenge zu verfahren, und benachrich- 
tigt ihn dass die Überbringer gegenwärtigen Schreibens der probst von Merson und II. von 
Aglei gemessenen befehl haben mit welcher antwort es auch sei acht tage vor obgedachi'-r 
Zusammenkunft wieder vor ihm zu erscheinen. Ouantam alfcctionem — dignemini. Reg. Inip. 
ep. 20 in lnnoc. Epp. ed. Bai. I,<S9I. Or. (iuelf. 3.272 nur ein theil des briefs. — Die hier er- 
wähnten vcrmittlungsvcrhandlungen blieben ohne erfolg, indem sich Olto wie es scheint den- 
selben entzog, und der pabst die von dem erzb. von Mainz gethanen schritte missbilligle. 
Vergl. (iod. ("ol. und den brief des pabstes an den erzb. von Mainz, lnnoc. Epp. ed Bai. 1,09«. 
- Dass übrigens Ottos brief und die darin erwähnten thatsachen ins iahr 1200 gehören, gehl 
daraus hervor: 1) dass der erzb. von Mainz , welcher ehe er nach Deutschland kam Rom be- 
suchte, am 3 mai 11!» (vergl. den päbstlicben brief von diesem tage) dort noch nicht ein- 
getroffen war, also auch bis in den iuni in Deutschland noch nicht so viel gewirkt haben 
konnte: 2) das* man sich im iahr 1199 zu der zeit am Rhein noch schlug, in welcher nach 
dein lant des briefs Waffenstillstand war. 1 1 

in Savoniam Es ist wohl anzunehmen, dass Otlo die im vorstehenden briefe ausgesprochene absieht ausgeführt 
sind sich nach Sachsen begeben habe . wo sein bruder pfalxgraf Heinrich in der ersten hallte 
des iahres erst mit dem erzbischof Ludolf von Magdeburg . dann glücklieber gegen die Hil- 
desheimer gekämpft halle, hiernach aber von Philipp, dem der übertritt des landgrafen von 
Thüringen seit august 1199 in jenen gegenden ein übergewicht gegeben hatte, in Braunschweig 
eingeschlossen worden war bis endlich ein watfenstil Island auf sieben woebeii zu stände kam. 
Br. Rciinchr. 177-183. - Nach Bog. lloveden apud Savile 802 halle noch vor 
stillstand um den 1 aug. zwischen Otto und Philipp ein für den letzteren 
statt gefunden. 

In diesem iahr sendete Otto seine brüder nach England um von seinem oheim dem konig Johann 
dasjenige zu verlangen was ihm nach köuig Richards letztem willen zukam. Kodem anno 
Otto rex Alemannic misit Henricum ducem Saxonie et Wilhclmum >Vintoniensem (?) fratres 
«Oos ad Johaunem regem Anglie avunculum suum, petens ab eo comtlatum Eboraci et eomita- 
tum Pictavis quos Richardus rex Anglie ei dedera! , et duas partes lotius ihesauri Richardi 
rcgis Anglie, et omnia exenia sua que idem rex Anglie ei divisit. Aber Johann gewährt nichts, 
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weil er dem könig Philipp von Frankreich im kürzlich geschlossenen frieden geschworen habe, 
dem Otto keine hülfe zu leisten. Roger Hovedcn ap. Savilc 802. Vcrgl. auch ein undatirtes 
vorschreiben des pabstes in dieser angtlegenheit in lunoc. Epp. ed. Bai. 1,697. 

Hoftag, den ich iedoch nicht genauer zu bestimmen vermag. Br. Reimchr. 176. 

übertragt mit cinwilligung »einer brüder de» herzog» von Sachsen und pfalzgrafen Heinrich und 
des fürsten von Lüneburg Wilhelm dem kloster Hainroersieben drei hofctatten und drei i 




bert abt, Bucclin truchsess, Balduin in Halen und andere genannte. Cod. dipl. zu 
Br. Lüncb. Staatsrecht xxvi. Mit iahr 1200 und reg. 3 also nach dem iuli. 12 
Weihnachten. In folge der, nach dem am 27 ort. erfolgten tode des erzbischofs Conrad von Mainz 
in diesem erzstift statt gefundenen zwiespältigen wähl , hatte Otto hier eine partei gewonnen 
die »ein heraufkommen möglich machte. Vcrgl. bei Philipp. Roger Hovedcn ap. Savilc 804 
erzählt die sacht so: Geistlichkeil und volk in Mainz habe einen dortigen geistlichen (den 
Slfrid von Eppstein) zum erzbisehof gewählt , Philipp dagegen ihnen einen seiner verwandten 
aufdringen wollen. Unde clcrus et populus Moguntioi plurimum indignati, abiecto duce Swavie 
adheserunt Oltoni rcgi Alemannoram et reeeperunt eum in dominum. Et ipse ad presentatio- 
nem illorum reeepit electum quem clegerunt in archiepiscopum. Et ipse Otto fuit apud Ma- 
guntum in natali domini in regem coronatus ab eodem archiepiscopo Maguntino (d. h. 
wurde zuerst von ihm gekrönt, sondern er ging mit der kröne die ihm der erzb. 
halte). Folgt noch eine crzihlung wie sich Philipp damals seinen schätz aus den Rheinlands 
habe kommen lassen, den aber .Otto, der auf denselben passlc, unterwegs soll aufgegriffen haben. 
Zug rheinaufwarts bis Speier und Wcissenburg im wiuter, wie die folgende Urkunde ergiebt. Anuo 
dorn. ine. m.cc.i. ad dilatandas terminos auoa rex Otto contraria manu valida ad suptriores 
partes se transtulit, et usouc Wicinburg pervenit, episcopo Coloniense et Palatino comitc (ar- 
chiepiscopo Moguntino) Sifrido cum suis complieibus auxilia prebentibus. God. Col. — Otto 
quoqno una vice cum exercitu ascendit usque ad Spiram, sed compulsus rediit ad inferiores 
partes. Conr. — l'rsp. Aehnliches in den Gest. Trev. ap. Hontheim 793. Vcrgl. auch Hist. 
Novient. monast. in Marlene Thes. 3,1161. — Hie zwiespältige wähl im erzstifl Mainz muss 
also doch den Philipp, der nun im Nordosten weilte, bald zum abzug aus Mainz veranlasst und 
den Otto wesentlich begünstigt haben, 
eurkundrt dass er wegen den ausgezeichneten diensten die ihm Adolf erzbisebor von Cöln häufis 

und Wilhelm bestimmt habe, auf alle iene guter welche 
(im iahr 1180) erzbischof Philipp von dem herzogthum ihres valcrs erhielt, freiwillig und 
auf immer zu gunsten der Cölncr kirebe zu verzichten , dergesUlt dass sie sogar genannte 
geisein stellen, welche wenn sie diesen verzieht brechen sollten theils der Cülner kirche gegen 
sie selb»! beistehen theils in Cöln einreiten sollen. Zeugen: Sifrid erwählter von Mainz, Her- 
mann bischof von Münster kaiserlicher hofcanzlrr, Bruno probst von Bonn, Heinrich graf vou 
Sain, Simon graf von Teekclnburg, Gerhard graf von Are, Heinrich graf von Ccssclc, Golfrid 
graf von Arnsberg, Adolf graf von Berg, Bernhard von Wilepa, Burchard graf von Aldenburth, 
Hermann von Lippe, Godscbalk von Pirmont, Gotfrid von Eppstein, Wolfram Rbcingraf und 
andere genannte. Per manum Hermanni Monastericnsis episcopi, impcrialis aule cancellarii. 
Gelenius de Engelb. 27. Lünig Reicbsarch. 19,262. Or. Guelf. 3,762. Gallia Christ. 3,136. 
Scibcrtz Gesch. von Westf. 2,162. Lacomblel Urkb. 1,396. - Zwar mit dem iahr 1200 und 
ohne ind. und reg., aber nothwendig hierher gehörend, weil Sifrid von Eppstein . 
27 oct. 1200 zum erzb. von Mainz gewählt und schon am 22 sepu 1201 

geweiht wurde. Br. Reimchr. 185. Der ausslellort Ut Weissenburg 
Strassburg. 13 
Ostern. 
Pfingsten. 

verspricht und schwürt dem pabst Innocenz den naehfolgcrn desselben und der römischen kirche, 
alle besilzungen ehren und rechte derselben zu schirmen, ihr die wiedererworbenen besiUun- 
gen frei und ruhig zu lassen, und ihr zu deren erhallung und zur Wiedererwerbung der noch 
fehlenden behülflkh zu sein. Zu diesen besilzungen gehört das land von Radicofani bis Cepe- 
rano , das exarchat Ravcnna, Penlapoli», Mark, das herzogthum Spoleto, das land der grälin 
Mathilde, die graftchafl Brittenoro. Diese alle soll die kirche ruhig und vollständig erhallen, 

liefern , wenn der könig zum empfang der kaiserkrone oder 
Auch will er der kirche helfen das reich 
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nachfolge™ will er , 

und ehrung bezeugen wie fromme kaiser pflegten. Er wül dem rath und willen des 
folgen zur erhaltung der guten gewuhnheiten des römischen Volkes, in betreff des 
Tuscien und Lombardivn, and will nach des pabslcs gebieten frieden eingehen mit Philipp 
könig von Frankreich, auch der römischen kirebe geldhülfe leisten wenn sie wegen ihm zum 
krieg genöthigt wird. So geschehen in gegenwart Philipps des notars, Kgids des acolyten und 
Richards des Schreibers des pabstes. Heg. Iinp. ep. 77 in Inn«. Epp. cd. Bai. 1,723. Mon. 
Germ. 4.105. Or. Guelf. 3,281. Vergl. die (weiten eidlichen Versprechungen d. d. Speier 22 
man 1109. — Die am schltus genannten personen hatte der mit ausserordentlichen vollmachten 
über Troyes nnd Lüttich herankommende cardinalbischof Guido von Palcstrina vor sich her an 
den könig geschickt. Vergl. dessen bericht au den pabst im Reg. Imp. ep. 51 in Inn. Epp. cd. 
Bai. 1,710 wo es heisst: magister Philippus et magistcr Egidius cum veslris et nostris litteris 
locuturi cum rege pro facto ecclcsic qood novistis (ohne Zweifel die ausstcllung 
ei prineipibus ad certum locum et terminum vocandis Dazu ward 
Cöln bestimmt. M 
uunmenkunft mit dem pibstlichen legalen cardinalbischof Guido von Palestrina. Vergl. 
eben erwähnten bericht: apud Aquisgranum regi obviavimus congratulanli nimis de 
nostro et cum devotione plurima se nobis offerenti. 
Einzug mit dem cardüul Guido um Peter und Paul. God. Col. 

Fürstcnvcrsammlung, wie es scheint nicht gar zahlreich, denn Ottos ansehen und die anhänglich- 
keit an denselben war damals nicht sehr gross. Der eardinal übergiebt dem könig öffentlich 
die pabstlichcn schreiben, verkündet allen dessen anerkennung durch den pabit, und excom- 
raunicirt dieienigen welche sich dem entgegen setzen. Bericht des cardinals im Reg. Imp. ep. 
öl in Inn. Epp. ed. Bai. 1,710. God. Col., Rein. Leod. — Der eardinal setzte nun andern für- 
sten einen tag nach Corvei , und kehrte dann .wieder rückwärts nach Mastricht um den 
herzog von Brabant vollends für Otto zu gewinnen was auch gelang. Reg. imp. cp. 61 und 
52. Nach God. Col. sollte man glauben der tag in Hastricht habe erst ic 



schreibt dem pabst Innocenz, dankt ihm für die fortdauer seiner wohlmcinung, lobt die Wirksamkeit 
von dessen legalen des cardinalbischofs von Palestrina, welcher licet factum nostrum nimis im- 
plicitum in sao ingressu repererit, sie per opera studiorum suorum effeeit, quod prouvotionem 
nostrara ex parte niaxima solidavit. Zugleich bittet er den pabst den erwählten von Mainz und 
Lüttich Sifrid und Hugo , deren mitwirkung für seine Sache sehr nötbig ist , seine gunst zu 
gewähren, wie denn der eardinal dem erstem bereits die wellliche Verwaltung des erzslifts 
verlieben , dem zweiten aber boffhung auf seine bestatigung gemacht habe. Primitias nostre— 
deslinandos. Reg. Imp. ep. 53 in Inn. Epp. ed. Bai 1,711. 15 

Weihs des erwählten Sifrid von Eppstein als erzbisebof von Mainz so wie (wohl an demselben 
tag) der erwählten Hugo von Lüttich und Jobann von Kamerik durch den cardinalbischof üuido 
von Palcstrina auf Mauritiustag. Br. Rcimchr. 185. — Daas Otto bei dieser feierlichkeit gegenwartig 
war, ergiebt sich unzweifelhaft aus seiner vier tage später ebenfalls zu Cöln gegebenen urk. 

rcstiluüt dem bisebof Johann von Kamerik libertatem ordinandi do civitalc noi 

que privilegio et special iter illo sub nomine pacis (von Friedrich I d. d. Gelnhausen 20 i 
1184). So extrahirt von Belhinann au» einem chartular »ec. 13 zu Cambrai. Vergl. Gallia 
ebrist. 3,34 im text, 16 

Verlobungen zwischen dem Braunschweigischen und dem Dänischen hause. Rex Olto duci Daoorum 
filiam fratris ssi Hcinrici in Hamburg desponsavil et sororem ducis Helenam fratri sao Wil- 
hclmo. Rex Otto reeipitur in Stadio et in Brems. Alb. Stad. Dies ist die einzige stelle welche 
Hamburg als ort der Verlobung nennt, und durch den zusatz die seit bezeichnet. Canutus rex 
in bcneplacito fratris Waldcmari sororem suam Helenam cum magna solcnuitate domino Wil- 
helmo filio ducis Hcnrici sociavit. Arn. Lub. 6,15. Vergl. Ottos brief an den pabst 




»eh vor dem 6 ian. Otto 
der ihm im nächstfolgenden mai zeuge ist i 
graf von Ravensburg siegend fiel, unterstützt. Braunsen 

185. Alb. Stad. 

Einzug nachdem die bürger keine hülfe hoffend dem Otto die Stadt geöffnet hatten. Hier belieh 



Digitized by Google 



Odo IV. 1202. Ind. 5. Res>. 4. 



35 




Verden 



Traiccti 



nnn der erzb. den 



neinrieh mit allem wu 



vatcr 



der Löwe 



196. 




Ollo und »einen brüdern Heinrich and Wilhelm. Br. Reimchr. 186. Vcrgl. 
die folgenden urkk. 

beurkundet waa bei der hier mit «einen b rädern Heinrich herzog von Sachsen pfalzgraf bei Rhein 
und Wilbchn vorgenommenen erblheilung dem gedachten herzog Heinrich zugefallen ill , na- 
mentlich Hannover Nordheim Güttingen und Stade. Zengcn: Hirtbert bischof von Uedesheim, 
Wedekind abl von Corvei, Heribert abt von Werden, Simon graf von Teckclnburg, Bcrnharjl 
von Wilpa, Heinrich graf von Strumpinhausen , Conrad von Dikka und dessen söhn, Hermann 
von Lippa, Heinrich von Danne, and genannte Ministerialen. Von des köoigs bruder Wilhelm 
mitbesiegelt. Or. Guelf. 3,62« mit facs. und Siegel. Seiberta Gesch. von Westf. 2,163. 17 
beurkundet was bei der mit seinen brüdern vorgenommenen erbtheilung von den mit der theilung 
beauftragten furslen und dicusUnanneu seinem bruder Wilhelm zugefallen ist, namentlich Lüne- 
burg Blankenburg Regenstein u. a. w. Zeugen fast ganz wie vorher, doch dass auch Bernard 

ist. Or. Guelf. 3,863. - Die benrknndung über Ottos theil 
Braunschweig den Harz und die guter in Thüringen erhielt ausgestellt 
vor denselben zeugen durch Heinrich herzog von Sachsen steht: Lünig Reichsarchiv 8,122 und 
9,251. Or. Guelf. 3,627 mit facs. und Siegel. 18 
lloftag auf pfingsten. Eine heerfahrt gegen die Osterhcrm wird beschlossen, aber durch herzog 
Bernhards von Sachsen gegcnmassrcgeln vereitelt Nun zog der könig wieder über den Rhein. 
Br. Reimchr. 187. 

(que supra Mosam sin est) Znsamracnkunft des königs und des erzbisebofs von Cöln mit mehreren 
andern furslen zu Mastricht wegen verschiedener angclegenheilen, namentlich auch wegen den 
swischen dem herzog von Brabant und dem grafeu von Geldern ausgebrochenen feindselig- 
keifen. Die zeit ist ganz ungewiss. God. Col. Vergl. den bericht des päbstlichcn notars Phi- 
lipp, wonach damals auch die eheberedung zwischen dem könig und der lochler de« herzog* 
von Brabant ernenert wurde. Reg. Imp. ep. 52 in Innoc. Epp. ed. Bai. 1,710. 
(supra Mosam) Uebcreinkiinft zwischen dem herzog Heinrich von Brabant und dem grafen Otlo von 
Geldern, dass der graf hinfort dem herzog auf dessen verlangen seine vasallenpflicht Iren- 
lieh leisten solle bei vertust der lehengüter die er von demselben trist. Gegenwartige: könig 
Otto, Guido pibsllicher legat, Adolf erzb. von Cöln. Zeugen: Heinrich herzog von Limburg. 
Gerard graf von Are, Adolf graf von Berg und genannte dirnstinanneu. Or. (iiielf. 3,766. 19 
Vergleich zwischen dem könig und dem erzb. von Cöln über die nach der rückkrhr von Mastricht 
unter ihnen entstandeneneii zwistigkeiten, wie solche von «lern pabsllirhen legalen und von den 
Cölnern vermittelt wurden. Die geistlichen dienstmannen und bürser von Cöln sollen dem 
erzb, nur in so weit und auf so lange gehorsam sein als er dem köuige die treue halt Der 
könig löset die münze zu Athen von Walram von Limburg, und es ist verboten icmals dorten 
oder anderswo ausserhalb Cöln unter cölner gepragc zu münzen. Der könig hebt den zoll zu 
Duisburg auf, und bemüht sich mit dem erzb. den zu Werth ebenfalls aufzuheben. Der könig 
zahlt dem erzb. die schuldige geldsumme bis Job. Bapt. oder giebt ihm die Stadl Dortmund zu 
I, u. s. w. Mon. Germ. 4,206 vergl. mit Godefr. Col. 20 
lern pabsl dass er mit dem erz bischof von Cöln nun so fest verbunden sei, dass dieser, 
selbst wenn er von dem geschlossenen vergleich (siehe vorher) abspritzen wolle, es nicht ver- 
möge ; dass er mit seinein oheim von England (seil 8 srpt.) zu gegenseitiger hülfe verbunden 
sei ; dass sie beide mit dem könig von Frankreich frieden schliessen werden, und dass er über- 
haupt hoffnung habe seine angelegenheilcn bald wesentlich gefördert zu sehen. Paternilati— in 
Italia. Reg. Imp. ep. 81 in Innoc. Epp. ed. Bai. 1,726. — Die hier gemeinte hoffnung ist wohl 
der übertritt des landgrafen Hermann von Thüringen und des könig» von Böhmen. Der brief 

Ostern. 
Pfingsten. 

schenkt mit einwilligung seiner briider dem kloster Riddagshausen acht mausen in Dalcm (so im 
or., das Dipl. Ridd. sec. 14 zu Berlin hat Soltdalem) mit dabei gelegenem wald, wie solche sein 

: die grafen Ludeger von Waldenbroken und Beroard 
,eke und andere genannte. Or. Guelf. 3.769. - Mit 
iabr 1203 und reg. 5 (nicht 4) also vor dem 12 iuli gegeben. 22 
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Der könig begleitet vom cardinallegaten rückt (im iuli oder anfang augusts) in Thüringen ein. Dorf 
halle der landgraf Hermann , nachdem ihm der pfalzgraf und der könig von Böhmen zu hülfe 
gekommen waren , den nach pnngslcn eingefallenen konig Philipp erst in Erfurt < 
und dann ostwärts verfolgt Das von freund und feind , namentlich von d 
verwüstete Und unterwirft sieh. Godefr. Col.. Rein. Leod., Am. Lub., Br. 

Krönung des königs von Böhmen nun auch durch Otto, dem dort lugleieh der landgraf die buldi- 
gung erneuert. Bor mos fidclitate promissa ab Otlone corematur et in festo saneti Barthnlomei 
apost. a Guidone ecclesie Romane legato apud Marspurg in regem sollcmpiter consecralur. Ibi 
etiam lanlgravius Otloni rcgi fidelitatcm quam pridem feceral ilcravit et confinnavit. Godefr. Col. 

Vergebliche berennung der sladt , in welche sich der erzb. Ludolf von Magdeburg geworfen hatte. 
Nun sieben auch die räuberischen Böhmen wieder heim, nachdem sie bei Rorbeke (ob Rorbach 
an der Göselbach südöstlich von Leipzig?) durch den grafen Otto von Brenen und de» grafen 
von Wetlin eine nicderlagc erlitten haben. Hist. Impp. apud Menckcn 3,117. Arn. Lub. 6,5. 
Br. Reimchr. 191. 

Rückmarsch mit dem pfaligrafen und dem landgrafen über hier und HalbersUdt. Br. Reimchr. 
Erbauung dieser unmittelbar bei Goslar auf der oslseitc (wie Lichtenberg auf der westseile) gele- 
genen bürg. Rex autem Otto revrrsus ad sua, nondum dimisso exercitu rdifieavit caslrum fir- 
missimum Harlungrnberg. L'nde Goslarienses nimis afllicti sunt, ita ut multis de civilate exenn- 
tibos , ipsa civitas ex magna parte desolata videretur. Arn. Lub. 6,5. Yergl. Hist. Lop. apud 
Mencken 3,117 und Br. Reimchr. 191 folg. 
Rückkunft mit dem legalen, der sich hier vom könige wieder trennt. Circa festum omnium Mn- 
ctorura Coloniam redierunt. Ante adventum domini cardinalis Lcodium rediit et ordines in vi- 
gilia saneli Thome (dcc. 20) fecit. Rein. Leod. 
Hoftag in Soest. Coriam enim solempnem habuimus proxima quinta feria ante festum beati Martini, 
in qua multi principe» imperii fuerunt, archiepiscopi cpiscopi duces comites et alii quamplurimi 
nobiles. . . . Dominus legatus non interfuit curie Suaax (Susat ?) quia pro negotii» ecclesie ac 
nostris »d partes ierat Orientale» (wohl occidentalr», vergl. vorher). So Otto in dem gleich 
folgenden brief. Das war der köhepunet von Otto» an»eben, welches bald unaufhaltsam sank. 
Die antw-ort des pabstes von 25 ian. 1204 ergiebt übrigens, dass auf diesem tage eine heerfahrt 




läge von tag xu tag besser werde, verdankt demselben dass sein 
bemühen den kömg von Böhmen den landgrafen von Thüringen den markgrafen von Mähren ihm 
gewonnen habe, meldet dass er am donnerstag vor Martini einen xahlreich besuchten bof gehal- 
ten habe, dessen geheime beschlüsse der Überbringer sein clcrikcr H. von Aglci melden werde, 
hoft'i dass um Maria lichtmess auf einem in Fulda zu hallenden hofe alles zu gutem ende ge- 
langen werde, alsdann würden die oberen fürsten wie der erzb. von Salzburg, die herzöge von 
Oestreich und von Baiern, ihre lande von ihm empfangen und ihm huldigen. Cum post — Orien- 
tale». Reg. Imp. ep. 106 in Inn. Epp. ed. Bai. 1,736. — Da die dort folgende antwort des 
pabstes \om 25 ian. 1204 ist, so wird dieser brief in den december gehören. 23 
schreibt seinein oheim Johann könig von England dass es ihm immer besser gehe, dass er bereit sei 
mit dem herzog von Sehwaben auf ein oder zwei iafare Waffenstillstand zu schlics«en um dann 
zugleich mit seinem bruder dem herzog von Sachsen icnera seinem oheim in der gegeud von 
Reims oder Kamerik zu hülle zu kommen, dankt für übersendete geschenkc. Rvmcr. Of. Guelf. 
3,768. Sudendorp Welfenurkk. 66. Wenn dieser brief wie angegeben w ird anno regni regia Johan- 
nis qninlo geschrieben worden ist, so fällt er zwischen den ftapril 1203 und den 6april 1201. 24 
> erkauft der kirche zu Riddagshausen mit einwilligung seiner beiden brüdor sechs mausen in Mar- 
sekerod mit dem dabei gelegenen wald Colehult um 66 mark. Zeugen: Heinrich herzog von 
Sachsen und pfalzgraf des Rheins, Bernard graf von Wilcpc, Lulardu» von Menersen und andere 
genannte. Or. Guelf. 3,770. Mit iahr 1204 und reg. 6. also vor dem 12 iuli ausgestellt. 25 
Ostern. 
Pfingsten. 

Lagerung im sept. oder (KL mit seinem bruder Heinrich und einem ansehnlichen beer, nachdem Phi- 
lipp im iuli in Thüringen eingefallen war, im august Weiseosee belagert, und im sept. die hui- 
von den Böhmen im stich gelassenen landgrafen Hermann von Thüringen 

mit den seinigen bei (ioslar stand. Vor . 
Heinrich geht zu könig Philipp über, 

Arn. Lub. lib. 6 cap. 6 ist hier- 



fortan sank, kehrt 
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über am umständlichsten. — Du.i Hcinricus instante hora belli mir Bruns» ich a fralrc Oltono 
ad Philippum sc transtulit. Alb. Stad. — Pars Ottonis infirmatur. Rein. Leod. Vcrgl. auch Chron. 
Montis Ser. ap. Monck.cn 4,210. — Dem abfall des landgrafen Hermann und de* pfalzgrafcn Hein 
rieh folgten dann im nov. 1204 erzb. Adolf von Win und herzog Heinrich von Brahant, 
1205 könig Premysl von Böhmen und im sept 1206 auch die Stadl Cöln. 
übergiebt den bürgern von Brannschweig wegen den unermüdlichen dicn*üin die sie seinem 

und ihm geleistet haben, auf deren bitte die St. Martinskirebe daselbst nebst dem eniennungsrecht 
des an derselben angestellten priesters, nachdem er zuvor die desfallsigen ansprOche der deebanei 
von St Johann Bapt und St Blasius durch Überlassung der bisher ihm zuständigen Capelle St. 
Georg abgerundet! hat. Zeugen: Heinrich der decan. Johann der custos u. s. w., dann weltliche 
edle: Bernhard graf von Wölpe , Adolf graf von Dassel, Bernhard von Horstmar u. s. w., hier- 
auf dienstmannen, worunter der truchses» Gunzelin, und zuletzt bürger von Braunschw eig. Dalum 
per manum iiotarii nostri Slephani, maioris ccelcsic Mindcusis canonici et in insula beati Suiberti 
Werde. Or. Gnelf. 3,773. Böhmer Ob«, iur. can. 287. — Mit iahr 1204 und ind. 7 was nicht 
übereinstimmt. Den zeugen nach inuss die urk. in Braunschweig ansgcstcllt sein. 26 
giebt mit einwill igung der brüder des heiligen Cyriacus in Braunsen» eig zwei 
körige mansen zu Twelcven der kirchc Marienborn (bei I 

au eigen. Zeugen: Albrceht abt von St. Egid, Volbert probst von Sl Cvriac. 
und dessen brüder n. s. w. Datum per manum Slephani notarii etc. ür. Guelf. 3,773. Ledebur 
Archiv 7,358. - Mit iahr 1204 und reg. 7. also nach dem 12 iuli, und den zeugen zufolge sehr 
wahrscheinlich in Braunschweig ausgestellt. 27 
Weihnachten. Dann als die nachricht kam, dass könig Philipp rlirinabwärts ziehe, über Stcinfurt und 
Duisburg nach Colli, und van da nach Bonn wo er dem Philipp viele schüre mit lebensmitteln 
(im wintert) hinw cgtiahm, aber dessen zug nachAchen um so weniger hindern konnte, da Otto 
selbst beim aufsteigen aufs pferd sich beschädigte und deshalb nach Cüln zurückgebracht wer- 
den musste. So die Br. Keimchr. 195 folg. Diese folge der begebcnhcilen ist an sich nicht 
unwahrscheinlich, ob sich aber damit und mit dem was Arn. Lub. lib. 6 cap. 7 über die ein- 
nähme Goslars durch Gunzelin den truchsess erzählt, eine Weihnachtsfeier auf Lichtenberg bei 
Goslar vereinigen lasse, bezweifle ich. 
Belagerung etwa im mai. Castrum Hostadc a rege Oltonc et 
datis intaetum rclinquitur. Per idem tempus Philippus rex 
Spirc habuil. God. Col. 

als am heutigen tage durch den erzb. Sifrid von Mainz und den hischof Johann von 
kamen k als pabstlichc commiasaricu der erzb. Adolf von Cöln förmlich abgesetzt und dann an des. 
aen stelle Bruno probst von Bonn erwählt wird. Da sich iedoch erzb. Adolf im lande behauptet, 
so entbrennt zw ischen den beiden parlhcicn die sich gegenseitig rüsten, ein > erderblicher kämpf. 
Otto bleibt in Cöln während Philipp zum angriff heran zieht God. Col.« Rein. Leod. 
Verwundung als könig Philipp zu ende des monats die Stadt berennt. Philippus et Oltn vires Saas 
iterum circa Colnniam sunt experli; hie Otto est gravitcr vulneratus. Alb. Stad. — Philippus et 
Otto circa Coloniam vires stias probant et Otto gravitcr vulneratur. Ann. 
bek 1,206. — Philipps marschall Heinrich von kalenlin war es welcher 
scharf zusetzte , das« herzog Walrav von Limburg denselben nur mit noth 



ine von Ludolf von Volkmerrolhe eanonicus van St Blasius und St Cvriaeus zu ■ 
schweig an der erstgenannten kirche geinaciitc und mit abgekommenem nun aber von demselben 
wieder eingeluscten kirchengut zu V reihe und sonst dotirtc Stiftung. Zeugen: Albert abt von 
St Egid, Volpert probst von St Cyriac, Hartwich decan von -St. Blasien sammt allen brüdern 
dieser kirche, dann die weltlichen Uorcard von Wilipa, Waller von Baldcnselc und ander«' 
genannte. Datum per manum notarii nostri Slephani etc. Aus dem or. in Wolfenbüttcl. — Mit 
iahr 1206 ind. 9 reg. 9, also zwischen 12 april und 24sept gehörend, dem inhalt nach unstreitig 
zu Braunschweig ausgestellt. 2H 
Hiar sammelt Otto die »einigen, und geht dann dem im august heranrückenden Philipp, welchen erzb. 
Adolf mit den grafen und «dein de* lande« unterstützte, entgegen. Rex autem Otto et Bruno, 
qui ipso menae in archiepiscopnm ordinatu» fuerat a Sifrido Mogttntino, presentibus duobus epis- 
•opis de Britania a rege Anglie missts oum 400 militibu» et 2000 peditum de Colonia < 

AI» »ich hier bei der bürg Waasioberch , etwa neun stunden nördlich von Achen, die 
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Orken, ergreift Philipp die offensive. Die Cölner erleiden eine niedcrlagc. Otto (nach 
einer nachriefet zum zweitenmal Terwnndet) entkommt mit noth aus der bürg , aber sein erzb. 
Bruno wird gefangen. Nun tritt auch bald die Stadl CO In auf Philipps seile. Rex cum episcopo 
Castrum ingressus, »cd statim ab inimicis undique vallatus , oecullo indc regrediens cum tribus 
soeüs evasit. Episcopus aatem ibidem capitnr et Philippo regi offertor. God. Col., Philippas et 
Otto itertuu vires suas circa Coloniam sunt experti, et Otto ilerum graviter vutneratu». Tandem 
Coionicnacs dimisao Ottone in Pbilippi graliam redierunt. AJb. Stad. Vergl. Alb. Lub. üb. 7 
cap. 5 und Reiner. 

Zusammenkunft der beiden könige und (wie die tha Wachen zeigen) Verabredung eine» waflenslill- 
stände». Post hee ambo reges mediante Heinrico de Kaienthin familiäre colloquium 

Scd quid simul contulerint vel consiliati fuerint, non omnibu» illo in 
God. Col. - Philippus et Otto »ub quadam condilione rrconcilii 
Alb. Stad. Vergl. auch die Br. Reimchr. 204 und Otto Sambias. 
Otto entweicht hierher als die Cölner (etwa im sept.) sich dem Philipp unterwarfen. Nee mullo 
post ( nach der nicderlago bei Wassenberg) Colonienses cum rege Philipp« componunl et ab 
Ottone rege . . . recedunt Ipsc vero a Colonia cum paucia, fingen» »e ad curiain Sucvi ilurum, 
callide exivit et in . . . Brunsvic ae conlulil. Rein. Leod. — Per idem tenipus (alt die Cölner 
»ich dem Philipp unterwerfen) Otto rex de Colonia exieus Brnneswich venit, ibique rebus Mlia 
ordinatis per man- navigio Angliam intravit. God. Col. — Die Braanschweiger und der truch- 
teta Gunzelin Italien unterdessen am 9 iuni (am vierten tag, also mitwoch, nachßonifax) Goslar, 
eine der reichsten handelstidte PiurdDeutschlanda eingenommen und geplündert. Br. 
201. Arn. Lub. lib. 6 cap. 7. 
Ottern. Cm diese zeit soll Otto unterstützt vom könig von Danemark über Ripen nach England 
gegangen sein. Br. Reimchr. 205. - Anno domini m.ecvii. rex Waldemar«» i 
wich in auxilium Ottonia contra Philippum qui iam de impen« 
Oltonem de Ripes (Ripen an Schleswigs W estküste, damals ein sehr 
fecit Irans fern in expensa sua. Olai ExcerpU ap. Langcbek 2, 266. 
Besuch bei seinem ohcün könig Johann von England. Eodcni anno ( 1207 ) Imperator Olho venit in 
Angliam, et habito colloquio cum rege avunculo suo rediit in terrani suaxu, acceplis a rege pre- 
diclo quinque millibus marcis argenli. Roger de Wendower 3,120. 
Otto halt sich hirr, Philipp in dem benachbarten Quedlinburg sich auf, wahrend die vom pahste ab- 
geordneten cardinali- Hugelin von Ostia und Leo von Sta Croce zwischen ihnen vermitteln. 
Beide gegoer hielten zweimal persönliche bcsprrchungrn. Ein frieden kam indessen nicht zu 
•lande, sondern nur ein Waffenstillstand bis nächsten 24 iuni. Cuniqnc Philippus conaistcret 
Quedelingenburg et Otho Harlingenburg ad colloquium reges cum cardinalibus et admodum paucis 
convenenint. Srd in uulla forma pari» ab invicem discesserunt. Arn. Lub. lib. 7 cap. 6. Vergl. 
den berichl der cardinalc an den pabst im Reg. Imp. ep. 142 in Inn. Epp. ed. 1 
dem Chron. Sampetr., Cunr. Ursp. und Alb. Stad. 
bestäugt der kirchc St. Johann zu Katelnburg den besitz der kirchc zu Wctlcasladt. 

Auz. von 174» s. 1710 nach Lintzel. — Mit Uhr 1207 ind. 10 und reg. 9 was unter sich nicht 
ganz concordirl 29 
schenkt auf bitte Ottos probates de insula sanetae Mariar dieser kirr he einen ihm erbeignen mansus 
in Garboldessem. Zeugen: meislcr Heinrich scholastcr von Sl. Gereon in Cöln, Heinrich decan 
in Gladbach, Johann probst von Fritzlar, Herwieh decan von St. Blasius in Braunschw eig und 
die canoniker dieser kirche. Volbert probst von St. Cyriak und dessen milbrüder, Bentard graf 
von Wilpa, Adolf graf von Dassel, Helmold von Plesse und andrre genannte. Or. Guelf. 3,779. 
- Mit iahr 1207 ind. 10 und reg. 10, also nach dem 24 sept. und wie die zeugen beweisen in 
flraunschwcig geg.ben. 30 
könig Philipp zu Bamberg vom pfalzgraf Otto von Wittelsbach ermordet- 



beurkundet die zwischen ihm und dem erzbischof Albrecht von Magdeburg getroffene abkunft, des 
Inhalts das* er der Magdeburgischen kirche Haldeslebeii und alles eigen überträgt was sein vater 
in der mark Brandenburg und im lande Wisch hatte : dass er und seine brüder auf alle« recht 
an Sommerschenburg und an den leben verzichten , welche sein vater von der Magdeburger 
kirche trug; dass er der kirchc urkundlich verspricht keine abgäbe herberge münze und zoll 
von deren besitzungen verlangen zu wollen: daas er an den erzbischof 3000 und an dessen hol' 
500 mark zahlt, und dessen brüdern den grafen Heinrich und Günther von Uallcrmund die 
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audt Sülfeld verleiht u. s. w. ; dass er noch insbesondere den erzbischof in seinen ratb- 
schlagungen (heil nehmen lässt Hiergegen leistet ihm der erzbischof den huldcid und dient 
ihm als seinem herrn. Scheid Or. Guelf. 3,787 und Sagittar Hiit Magd, bei Boysen 2,106 beide 
unvollständig. Ledebur Archiv 16,109 vollständig. 81 
schreibt dem pabst dem er nächst gott alles was er ist oder sein wird zu verdanken bekennt; bit- 
tet denselben nach nunmehr erfolgtem hinscheiden seines vetters ralh und hülfe auf seine för- 
der erxb. von Magdeburg dann die bischöfe von Halber- 
I bereit sind, dass die Verhandlungen mit herzog Bernhard 
von Sachsen günstig stehen, dass sein bruder der pfalzgraf ihm sich wieder angeschlossen hat 
und dass der bischof von Speier für ihn wirksam ist; ersucht dann den pabst um dringende 
vorschreiben an die fürsten noch ehe diese sich nach der einladung der östlichen forsten am 8 
aept xu Wirzburg einfinden um über das reich zu entscheiden (quasi de imperio ordinal urij ; 
bemerkt wie wichtig es sei wenn die erebb. von Mainz und Cöln baldmöglichst zu ihm zurück- 
gebracht werden könnten ; und bittet schliesslich den pabst, dass er von ihm an die Tuscuchcn 
atädte schreiben und die entaefaeidung wegen der besetzang des Bremischen stuhl« vorergt noch 
aufschieben möge. Quod hactenus-debeatis. Reg. Imp. cp. 160 in Innoc Epp. 1,754. Ray- 
f 9. Mon. Germ. 4,214. - Dieser brief auf welchen der pabst am 20 aug. aus Sora 
, wird wohl in den ersten tagen des august geschrieben sein. Die 
in Wirzburg Sondern in 



v. II 



Vrankinfort 



Fürstenvcrsammlung zu Halberstadt auf Mauritius gehalten dnreh die anhänger Philipps , die nnn 
nach dessen tod den Otto als römischen könig anerkennen. Den tag hat allein das Chron. 
Sampetr. , setzt aber die Versammlung nach Arnstadt, was wohl sicher nur ein Schreibfehler 
ist, wie auch in derselben eolumne elf seilen später Mauritii steht statt Martini. Ich lasse hier 
die quellen sprechen, von denen besonders Arn. Lub. für die geschichle der königswahlen 
wichtig ist. Anno autern domini m-ceviii. plerique principe* imperii in ci vitalem Halberstat 
convenienlcs iam dictum regem Ottonem in imperatorem nnanimiter elcgerunt , mirabili dei iu- 
dicio qui ipsum in eivitatc et ecclesia pruthomartiris sui Slephani, quam ipsc ac progenitores 
sui Semper humiliaverant , Ulitcr voluit sublimari Chron. Halb. — In festo saneli Mauritii 
prineipes denuo habentes deliberationis concilium, eo ad regni statum Arnstcdc (lese Iis Iber- 
stede) coovenerunt. Quo quali scnrpulo illuc quidam conveniasent , testis est conscientia ipso- 
rum. Deo Urnen reprobante cogitationes Urnen (Urnen scheint hier zu viel) populorum, de 
ione in regem Ottonem nmnes convencranl in unum. Indc mar*caleus (Heinrich von Ka- 
trium predecessorum et enutrilor regam, adiens regem Ottonem, regni insignia civilales 
urbes et castella sibi utpote polcntie regali subegit Chrun. Sampetr. — Ouod cum complacuis- 
set (nämlich dem Otto der vom erzb. von Magdeburg und dem herzog Bernhard von Sachsen 
gegebene rath, die anhänger Philipps nicht anzugreifen, sondern ihnen eine freie königsnahl 
zuzugestehen) indicta est curia satis famosa in UalbersUd. Ubi conveneral maxima pars prela- 
torum et prineipum Saxonie el Thuringie nec defuit Herbipolensia elcctus Olho. Umnes igi- 
tur priaeipes qui convencranl ac si divinitns inspiraii, pari voto et unanimi consensu Otho- 
nem . . . elegcrunt .... arrhirpi»cnpo (Magdeburgeusi) qui priraam vocem habere videbalur 
inchoante, pcrseqnente vero Bernhardo duce cum marchionc Misnensi et landgravio Thuringie 
cum aliis, ad qnos electio regis pertinere videbatur (also noch keine churfürsten;. Cum 
perventum fuisset ad electum memoratum etc. Bischof Otto 

der wahrhei^A?" t%!t£ l^^uT in8CfÖ8teB * dudfM ' trM 
Hoftag grosser wie man lange keinen gesehen hat Otto wird von allen (besonder« nach Am. Lub. 
von den Franken Baiern und Schwaben) als könig anerkannt, das diadera und die heilige lanze 
(welche nach Conr. Ursp. der bischof von Spcier bisher auf Trifels bewahrte) werden ihm über- 
geben. Auf klage der tochter Philipps Beatrix (eingeführt nach Arn. Lub. dnreh den bischof 
von Speier), wird der mörder ihres vaters geächtet Die Beatrix wird dann selbst dem künige 
verlobt, der somit in den besitz des staufischen nachlaases kommt Ibi rex primo, deinde ceteri 
prineipes iurant firmam pacem terra marique servandam, omnes iniustas exaetiones vecligalium 
deponendas, omnia eliam iura a Karolo magno instituu obaervanda et tenenda. Ood. Col. Vergl. 
Arn. Lub. Mb. 7 cap. 16. Von den damals beschwornen gesetxen Karls de* grossen spricht 
Dagegen sagt Otto Sambl. nur: lege pacta promulgata, regnum tur. 

als die ve 
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die folge zeigt nur vorläufig. Jene wurde auf bairUchem bodea im ian. 1209, diete nach ein- 
gang der pabstlichen dispente im nvai 1209 wiederholt, 
bestätigt dem herzog Ludwig von Baiem und dessen erben das herzogthum Baiern mit allein zuge- 
hör wie der herzog es beim leben seine« Vorgängers besessen hat, verleiht demselben den hof 
Moringen der einst seinem vater gehörte nebst dem anthcil welchen Philipps anderweit zu ent- 

, dergestalt dass der herzog mit besagtem hof zwei 
iähriiebe einkünftc von ihm trage, beurkundet dass er mit »einen brudern 
nieu sei wegen Und und leuten ihres vater» nie einen ansprach gegen den herzog und dessen 
erben zu erbeben, verleiht ihm die leben welche die mörder künig Philipps der markgraf von 
Istrien und der pfalzgraf von Wittelsbach vom reiche trugen , und verspricht dem herzog den 
wald Bazhart mit der bürg Neuenburg zu erhallen. Dies alles habe er durch Adolf graf von 
Schauenburg , durch die cdeln leute Conrad von Dicka und Bernhard von Horstmar . so wie 
durch seinen truchsess Gunzclin in seine secle beschwören und von den fürsten mitbesiegeln 
lassen. Mon. Boic. 29»,S42. Aettcnkhofer Gesch. von Baiern 167. Orig. Guelf. 8 praef. 33. Lori 
Lechrain 6. (Arndt) Samml. von Slaatsschr. 4.211. — Nur die beiden ersten abdrücke sind 
richtig, die beiden folgenden geben die bcsieglcr (und oben drein unrichtig) als zeugen, der 
letzte abdruck gewährt den ächten und den interpolirtcn text. Von den eilf siegeln welche 

das siege! des köuigs, de» 




graf Burcard von Mannsfeld »cht mausen bei Rotenburg gelegen, welche 
von Hohenstein und Herwich von Liebenrode von ihm trugen, dem herzog Ludwig von Baiern 
reaignirt habe, welche besagter herzog dann durch Gebhard burggraf von Magdeburg dein Sifrid 
crzbUchof von Mainz, von dessen kirche er sie trug, weiter resignirte, und der erzbischof sofort 
dem klostrr Walkenried zu eigen gab, und zwar durch seine hand als dieses klosters vogt. 
Zeugen: Johann erzb. von Trier, Conrad (?) bischof von Kamerik, die grafeu Albrerbt von (Ober- 
stem, Burcanl von Lautsrberg, Adolf von Schauenburg, Hermann und Heinrich von Hanberg 
und Friedrich von Beichlingen; dann Albrecht von Arnstein, Heinrich marschall von Kalendin, 
Gunzelin truchsess von Wolfenbüttel ( hier stehen also die beiden frldobersten der früheren 
gegner friedlich neben einander), Walter schenk von Schipf u. s. w. Ego Conrudus , 
episcopus regalis aule cancellarius etc. Hesse ez or. in Rudolstadt. — Vcrgl. die 
urk. erzb. Sifrid» bei Tolner Uist. Pal. Add. 100. 34 
mit personcn und besiUnngen in : 



de*. 2 



ap. .Sjiiram 
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geben werden, und die salinen in Goldenbach und zwischen Toval und Rive n. ». w. Zeugen : 
Jobann bischof von Kamerik , Heinrich pfalzgraf am' Rhein, Burcard graf von Mannsfeld, Hart- 
mann graf von Wirtenberg und graf Ludwig dessen b rüder, Conrad burggraf von Nürnberg 
u. s. w. Ego Conradus etc. Mon. Boic. 29«, 545. S5 
titigt da» von seiuem vorfahren kaiser Heinrich V am tage der todtenfeier seines vater» (14 aug. 
1111) der Stadl Speier ertheilte und an der Vorderseite der dortigen domkirche mit goldnen 
buchstaben angeschriebene privileg in derselben weise wie kaiser Friedrich (zu Main/, am 27 mai 
1182) dasselbe interpretirt hat. mit näheren angaben in bezug auf aufhebung von buthel haupt- 
recht zoll bann- und scbuUpfcnning u. ». w. Zeugen: Sifrid erzb. von Mainz, Wolfram abt 
von Weissenburg, Walram herzog von Limburg, Friedrich graf von Leiningen. Burcard graf 
von Mannsfeld u. s. w. Mon. Boic. 29«,548. 36 

was den »tadlfrieden als auch die zollfreiheit an genannten orten brtrilTl, wie solches die von 
kaiser Heinrich IV ihnen gegebene handfeste (d. d. Worms 18 ian 1074) enthält. Zeugin: Sifrid 
erzb. von Mainz, Jobann erzb. von Trier, der bischof von Kamerik, der von Strasburg, der 
abt von Weissenburg, der bischof von Wirzburg, Heinrich pfalzgraf am Rhein, der markgraf 
von Baden, Ludwig und Hartniann grafeu von Wirtenberg, Friedrich graf von Leiuingen, Con- 
rad Raugraf und dessen söhne, Gotfrid graf von Sponheim. Moritz von Worms 153. 37 
beurkundet von abt Heinrich von Engelberg die vogtei diese» kloster» , welches jederzeit unter drm 
schütze seiner vorfahren am reich gestanden hat , überkommen zu haben , und verspricht solche 
nie aus seiner hand zu veriusserti. Abschriftlich durch Stalin. SÖ 
Hoftag auf rpiphania auf welchem der könig die mürder künig Philipps (wobl auf dem benachbar- 
ten bairischeu boden) definitiv vcrurtbeilt, überhaupt über friedbrecher (v 
aus gcrcehtigkeilsliebc) strenges gericht ball , und die 
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städte empfangt — Abweichend von Otto Sambl. den ich folge, setzt das Chron. Ursp. den tag 
auf den 15 dec. 1206. Allein das raus* unrichtig »ein, weil die damals gegebenen urkk. so weit 
ist. erst später datirt sind. — (Otto) in epiphanii 

Bavarica sententialitcr proplcr occisum Philippum proscripsit, cosque dignitatibus benefieiis ac 
norum redditibus sine spe rccnperaüonis iudicialiter privavit, digniutes eurum in alios 
aliisque beneficia conccdcns, redditibus prediorum (der eigengütcr) heredibus eunim 
dclegatis; caplisque ibidem quinque pacia violatoribus uno dccollato qualuor suspensis. t'bi eciara 
legatis civitatum Italie aal eun venientibus, insignia civitaliun cum clavibus aurei* et inultis aliis 
don ; s olTerentibns ac per hoc siibirctionem profitentibus , suseeplis, in Saxuniam perrexit. Otto 
.Sambl. — Vergl. Chron. L'rsp. wo eine iweite hauptslclle. 
widerruft die von Friedrich I (Gelnhausen 20 iuni 1184) den bürgern von Kamerik gegebene pax wegen 
missbraurh. Mit vielen zeugen. Bethmann so kurz nach dem Carlul. sec. 13 auf der bibl. daselbst. 39 
Ihut die «ladt Kamerik in die rciehsacht Hit dem iahr 1209. Bethmann so ebendaher. 40 
(in sollempni curia) beurkundet die vor ihm auf frage des bischofs von Trient ergangenen rechts- 
sprüchc: 1) da« wenn der dienstmann einer kirche ein freies weih ehelicht, die kinder derselben 
dienstleutc der kirche werden; 2) dass kein diensUnann einer kirche etwas von seinen erb- oder 
lehengütem veräussem dürfe ohne den willen seines herrn; 3) dass keiner ohne gcstatlung des 
zoll errichten dürfe; 4) dass wenn der bischof von Trient einige wegen 
ächtet und mit sieben zeugen diese thatsachc erhärtet, dass dann der könig solche 
acht zu bestätigen habe, indem er sofort auf diesen geführten beweis ächtet und bannt den Adelpert 
und andere genannte. Mon. Germ. 4,215. Bonelli Nolizie 2,515. Or. Guelf. 3,789. Hormayr 
Werke 2,58. Lünig Reichsarch. 17,916. 41 
) beurkundet wie der bischof Reinher von Chur als er ihm die durch den lod herrn Philipps 
vacant gewordene vogtei dieses hochstiftes übertrug mehrere» nachbenannte welches besagter 
Philipp mit oder ohne recht erlangt hatte zum nutzen dieses goltesbause* ausgenommen habe, 
nämlich das.« alle amtleute ob sie nun zur curic zur kimmer oder zum tisch gehören fortan frei 
sein sollen von bedc u. s. w. Per manum Waltheri etc. Abschriftlich durch Chmel. 42 
int die kirche St. Peter in Salzburg mit personell und Sachen in seinen königlichen schirm, und 
irgendwie zu belästigen. Chron. «ti Petri Salisb. 253. 43 
Wolfger dessen patriarchat Aglei in seinen besondern schütz, und 
bestätigt demselben seine Besitzungen. Zeugen : Ludwig herzog von Baiern, die grafen Meinhard 
von Görtz und Albrecht von Tirol u. s. w. Rubels Mon. 663. — Ebendaselbst 661 ist noch eine 
andere damals gegebene urk. so angeführt: qualiler dux Bavarie per difflnitivam sententiam 
cessit marchionatum et comitatum Istrie, et qualiter Otto IV Wolfgero patriarchc et ecclcsic 
Aquilcgicnsi in plena curia confirmavit. Vergl. auch Chron. lert patr. Aq. apud Rubels App. 11. 44 
bestätigt dem patriarchen Wolfger von Aglei das herzogthum Friaul mit zugehör und den blutpfenning 
(ducatum Foniulii cum omni iure et pertinentiis suis, et sanguinolentum denarium, scilieet feritas 
piagas vulnera homicidia furla quoque et omnia malcficia que ad correptionem et banaum prin- 
■), desgleichen alle wegen der vogtei und sonst zwischen dem patriarchen 




Pelegrin und graf Meinhard, dann zwischen dem patriareben Wolricus und graf Engelbert geschlos- 
sene vertrage. Zeugen: die* bisch 



bischöfc Sifrid von Augsburg, Cunrad von Speier hofcanzlcr, Hart- 
Mangold von Passau, Cunrad von Brixen, Johann 
h von Trient, Gebhard von Triesl; dann Ludwig 
herzog von Baiern, Gebhanl graf von Tollenstein, Burcard burggraf von Magdeburg, Heinrich 
marsdiall (von Kalentin). Ughelli It sacra 5,78. — Das icUI in Wien befindliche or. Ist nach 
einer von Peru genommenen abschrift ohne munalsangabc und nur mit iahr 1208 und ind. 12 
datirt Hiernach wäre es vor dem 25 dec. an welchem damals das iahr wechselte ausgestellt 
Allein die angegebene iahrszabl beruht ohne Zweifel auf einein von der damaligen reichscanzlei 
öfter begangenen irthura und sollte 1209 heissen. 45 
nimmt auf bitte des domeapilets zu Aglei die dortige kirche (gleichlautend wie Friedrich 1 am 
20 iuli 1177) in seinen besondern schuU und bestätigt ihre besiuungen. Zeugen: die bischöfc 
Otto von Freisingen, Manegold von Pa&sau, Hartwich von Eichstädt u. s. w., dann Ludwig 
herzog von Baiern, Meinhard graf von Görtz u. s. w. L'ghelli It. sacra 5,78. 16 
reichsgetreuen in Italien, dass er den patriarchen Wolfger von Aglei 

, und ihm sowohl in der Lombardei als in 
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verliehen und ihm aufgetragen habe alles in besitz zu nehmen waa dem reiche zukommt , wes- 
halb er ihnen nunmehr gebietet demselben patriarchen alle achtung zu bezeugen und alle reiths- 
angelegcnhciten, gleich als wäre er selbst gegenwartig, mit demselben zu verhandeln. Equitatis 
regie — insigniri. Aus einer beglaublen abschrifl vom 9 april 1209 in Pavia. Vergl. Robolini 
Nolizie storiclie di Pavia 4*,8I. 47 
schreibt den Mailändern, belobt höchlich ihre ihm nnvergessliehe treue, verdankt ihre botschaften 
ond geschenke, meldet ihnen die absendtmg des patriarchen Wolfger nach Italien, und fordert 
sie auf diesen seinen legalen zu ehren und ihm mit ralh und that beizustehen. Si a memoria — 
rcpotabimul. Corio Hisl. .Ii Mil. (Vinegia. 1554. 4) bl. 77. Vergl. (iiulini Mein. .Ii Mit. 7,120 
wo die angäbe dass dieser brief im ian. 1209 aus Augsburg geschrieben worden. 48 
(in civilate Augusta in ecclesia saneli Johannis haptiste) schenkt dem probst und den canonikern der 
bauptkirche zu Augsburg zum andenken seines bruders Liuther, der in Augsburg ( ain 15 oct. 
1190) gestorben und in dieser kirchv begraben ist f die vogtei zu Ailingen mil der bemerkung 
dass bi>dinf Sifrid von Augsburg hiermit einverstanden sei, Mon. Boic. 29*,553. 49 
;cstaltet dem golleshaus Salem, dessen ehrbare fuhrung er kennt, von seinen dienstmannen oder 
sonstigen leuien almosen zu empfangen, sei es nun bewegliches oder unbewegliches, und solche 
gaben ruhig zu besitzen. LAnig Kcichsarch. 18.510. SO 
bestätigt dem gotteshaus Buchau ein ihm vorgelegtes privileg kaiser Ludwigs, und wiederholt die 
darin enthaltenen Schenkungen und gnaden. Zeugen: die grafen Ulrich von Kiburg, Mancgold 
von Rurdorf, Hartmann und Ludwig gebnider von Wirtenberg, Cunrad von Zollcin, Hermann 
von Sulz, Hugo von Moiitfort. Heinrich von Wartslein : Sodann Heinrich tmchsess von Wal- 
purg, Heinrich marschall von Kaientin, Heinrich von Smalueck. Kgo Cunradus etc. Aus dem 
or. in Stuttgart durch Kausler. — .Mit den unrichtigen daten: iahr 1204, ind. 11 und reg. 11. 51 
Höflas wie die nachfolgenden urkk. ergeben. Dies ist wohl die spräche ( colloquium ) deren Otto 

Sambl. (irrig) zwischen dem 11 nov. v. i. und dem 6 ian. d. i. gedenkt, 
beurkundet einen durch Eberhard erzbischof von Salzburg und Walter bischof von Thür zwischen 
dem kloster Rheinau und den gebrüdern Diethelm und Conrad von Krcnkingcn in bezug auf 
die von diesen angesprochenen vogteirechte vermittelten vergleich. Zapf Mon. 1,475. 52 
(in curia sollempni ) beurkundet den in klagsachen des bischofs »alter von üurck gegen den erz- 
bischof Eberhard von Salzburg vor ihm aal Vortrag des bischofs Engelhard von Naumburg durch 
die fiirstenversammlung ergangenen rechtsspruch, dass (nicht dem reich wie der bischof 
behauptet batte sondern ) dem erzbischof von Salzburg die Verleihung der regalien in dem got- 
teshaus üurk zustehe, und legt in dessen gemassheil dem bischof und dessen nachfolgen! ewi- 
ges stillschweigen auf. Zeugen: Manegold bischof von Passau. Otto bijchof von Freisingen, 
Hartwig bischof vun Zeitz, Cuno abt von Elwangen, Bernhard herzog von kamthen, Hartmann 
graf von Wirtenberg , Ludwig und Rapoto gebnider und Heinrich grafen von Ortenberg , Al- 
brecht graf von Diilingen u. s. w. Ego Conradus etc. ( Kleinmax rn ) Nachrichten von Juv. 
250 eatr. Ein transsurapt von 1431 zu Wien hat nach Chmels abschrift den 20 febr. 53 
schreibt dem kloster Admont, dass dessen abt vor ihm zu Nürnberg den grafen Meinhard von Abens- 
berg wegen bedrückungen verklagt habe, welche derselbe dem kloster auf dessen gutem zu 
Elsendorf als deren anmasslicher vngt zugefügt hatte , dass aber nun , auf eine von dem erz- 
bischof von Salzburg und dem herzog von Oestrcich, welche beide anwesend waren, abgege- 
bene crklärung. durch einen rechtsspruch der lürstcnvcrsanimlung ienciu graf die besagte vogtei 
gänzlich abgesprochen, und von ihm (dem konige) die beschirmuug der betretenden guter sei- 
arschall Heinrich ( von Kaientin > empfohlen worden sei. Mon. Boic. 31-.470. - Ohne 
aber mil Sicherheit hierher zu setzen, 54 
dass er auf bitte seiner dicustnianncn und bürger in Nürnberg dem hospital deT heiligen 
Maria der Deutschen in Jerusalem die kirchc des heiligen Jacob in Nürnberg mit zugehörigen 
gutem, und ausserdem das reiclislehnbare aber nun von Otmand von Eskinowc resignirte gut 
Karlshuven gesrhenkt habe. Ex copia in Dresden. 55 
bestätigt den klosterbriidcrn zu Ebrach das gut mit der pfarrei xn Schwabach welches ihucn ursprüng- 
lich Friedrich von Rotenburg geschenkt und dann nach erfolgtem verlost Heinrich VI (zu Worms 
am 16 iuli 1193) wieder resliluirt latte. Zeugen: Conrad bischof von Speier und canzler, Ger- 
laus probst von Neumünster in Wirzburg, Helfericus königlicher Schreiber, (iebhard burggraf 
von Magdeburg, Heinrich von Hobenloch und dessen bnider Albrecht u. s. w. Mon. Boic. 
29« ,551. Falckenstein Cod. Nordg. 44. Schütz Corpus 4,55. I'riv. des kl. Ebrach 5. — Nur 
, aber sicher hierher gehörig. 56 



Digitized by Google 



Otto IV. 1209. Ind. 12. Reg. 11. 



43 



J2<>»_ 
marz 4 



- 4 



- 22 



- 1'» 



mai 2 



- 7 

- 17 



Ezzclingen 



ap. Spirant 



Aldiiiburc 



lirunswich 



verkündet allen (-einen anilleutcn dass er das golteshaus Roth mit leulen und gülern in »einen 
besondern schirm genommen habe, und gebietet ihnen dessen besitzungen, wo die auch gelegen 
sind, gleich den königlichen zu bewahren. Schließlich gestaltet er dem gulteshaus von seinen 
dienstmannen und kaufleuten Vermächtnisse aiizumhmen. Ex or. in Stuiigart. 57 
bestätigt dem gotteshaus zu r'euchtwang seine Privilegien. Stieber Nachr. von Onolzbach 360c\tr. 58 
Sprache allgemeine. Die romfahrt wird geboten. Otto rex generale colloquium in quadragesima 

lionem in Italiam primipibus «lixit, ibique occisum esse Oltonem 
de Witlinsbach a marscalco Heinrico a KaJIindiu in vindictam Philipp! regis nuncium 
aeeepit. Otto Sambl. 

macht dem pabst, dessen rechtmässigen nachfolgern und der römischen kirche genannte Versprechun- 
gen. Verspricht insbesondere demselben gehorsam achtung und ehrfurcht, wie seine vorfahren 
am reich sie ienes vorfahren erwiesen, zu bezeugen: sodann die freie wähl der pralaten den 
capiteln zu überlassen, den appellationeu in geistlichen dingen an den römischen stuhl Lein 
hindernis.« in den weg zu legen, das mmbräuchlichc Spolienrecht nicht auszuüben, die hand- 
habung geistlicher angelegeuhciten allein dem pabst und seinen pralaten zu überlassen, zur aus- 
rottung der ketzern bc hülllich zu sein, der römischen kirche die wiedererlangten besitzungen 
zu belassen und die nod> nicht wiedererlangten zu verschaffen , als zu welchen besitzungen 
gehören das land zu Kadicofani bis Ceperano, die mark Ancona, das herzogtbum Spolclo, das 
land der gräfin Mathilde, die grafschaft Britenoro, das exarchat Ravenua, die ]tentapolis nebst 
andern dabei gelegenen landen, doch so dass er davon hei fahrten zur krönung oder zur noth- 
durft der kirche das fodrum erhalle. Desgleichen will er der römischen kirche zu erhaltung 
und Verteidigung des königreichs Sicilien behülflich sein. Ego Conradu» elc. Mit goldbulle. 
Innocentii Epp. 1,762. Lünig (od. It. 2,707. Lünig Keichsarchiv 19,164. Or. Guclf. 3,309. 
Mon. Germ. 4,216. - Vergl. die früheren eidlichen Versprechungen d. d. Neuss 8 ian. 1201. 
Diese neuen waren doch wohl eine folge der neuen köuigswahl. 59 

Ostern. 

HoRag. Scquenti anno indicta est curia in Aldenburg que alio nomine Plisne nnncopatur. ubi ctiam 
iugeus Patrimonium imperalor poasedit comitis Rabbodonis cum Castro l.eisnik et Colditz; quod 
Fridericus imperalor quingentis mar eis a comite meinor.no comparavit. II lue convencrunt Mis- 
nenses et C'isnenscs (die Zeilzrr?), Poloni quoque, lloicmi et Liijari. Ibique multis negotii» 
determinalis et pace iurata, que in oinnibus curiis precedentibus Grniata est, dominus rex facicin 
suain convertil Bruns« ich. Arn. Lub. lib. 7 cap. 18. 
verspricht seine getreuen welche die Stadt Sude bewohnen bei dem rechte zu erhalten, Welches 

emrich von Sachsen, dessen löblichen fusstapfen er gerne folgt, 
in dessen folge einzelnes fest in bezug auf iuricapium qi 
vare dicilur. versäumten gerirhtsterniin , ungebührlichen lärmen, rvaliniurien, 
vogtes , frivdbruch mit blutvergiessen , bürgcrfrcihc-itsursitzuog binnen iahr und tag , aufbewah- 
rang der herwede für den erben, aufnähme von Uten ins bürgerrecht, ersitzung von erbschaflen. 
frrikauf der bofstatten die einst des Erich von Bederkesa waren, freiheit von Döttingen n. s. w ., 
wobei am jrhluss noch aasgesprochen wird , dass niemand einen bürger mit kampllicber an- 
spräche behelligen dürfe. Zeugen: Albrecht erzb. von Magdeburg, Bernhard herzog von Sach- 
sen, Tiderich markgraf von Meissen, Albrecht mark graf von Brandenburg, Hermann landgraf 
von Thüringen, (iebhard burggraf von Magdeburg, die grafen Itnrcard von Mansfeld, Adolf von 
Schauenburg. Bernhard von Wölpe, Gunzclin von Schwerin, Adolf von Dassel, Günther und 
Heinrich von Schwarzburg und Friedrich von Beichlingen, dann Heinrich marschall von Kal- 
lindin, Gunzclin der tnichsess, Basil von Osterode. Ego Conradus etc. Or. Guelf. 3,784. 
Pratje Bremen und Verden 6,97. - Ein für städtische rechtsvcrhaltnissc sehr reichhaltiges 
. worüber G. Roth ein eignes programm geschrieben hat. 60 
nach vorgangiger bclobung des cislercienscrordcns das demselben angehörige kloster Buch 
mit personell und besilzungcn in seinen besondern schult. Ex or. in Dresden. 61 
Hoflag auf pfmgstcn. Post electionem suam (am II nov. 1209) universns principe.« congregavit et 
festum pentecusten Bruncswich cum illis gloriose perrgit. Hist. Impp. apud Mencken 3,118. 
Von diesem pflngstfest spricht auch die Br. Reimchr. 213, verwechselt aber indem sie den cid 
an die kirche, die Verlobung der Beatrix und die klage gegen den Wittelsbachcr hierher ver- 
legt. Die hauptstelle ist bei Arn. I.ob. lib. 7 cap. 18. Hier werden , ausser solchen die als 
zeugen der nächsten urk. vorkommen , noch als anwesend genannt: der erzb. von Magdeburg, 
die äbte von Corvei und Werden , die beiden brüder des königs Heinrich und Wilhelm, iencr 
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dieser lüneburgischer herzog. Da der erab. den cxcommunicirlen mark- 
«im hochaat duldeu wollte, verlies» der könig die kirche mit ihm; 
lag alle« wieder beigelegt. Als herzog Bernhard den 
Heinrieh errichteten gegebenen löwen erblickt*- (den auch ich im april 1831 
sprach er: Wie lange sperr« den rächen nach dem Osten du? Las» ab, schon hast du was du 
wolltest, nun wende dich dem Norden an! l)a lachten alle, einige aber merkten tieferen sinn, 
verzichtet aus werthschälzung des erxbisebofs Albrecht von Magdeburg auf verschiedene dem reich 
bisher zugestandene rechte , nämlich zu gunslen des erzbislhums und seiner suffragane auf alle 
einnahmen, welche bisher vom reiche nach dem tode der bischöfc bezogen wurden und welche 
fortan zun» nutzen der bisthümer aufbewahrt werden .«ollen ; sodann zu gunsten des erxstifts 
allein auf die einkünfte von zoll und münze, welche bisher die könige in dessen stadten zu 
beziehen pflegten so lange sie darin hof hielten, so wie nicht minder auf das herbergsnehmen 
oder desfallsigc abgaben in allen erutiflischen besitzungen. Zeugen: die bischöfc Hartbert von 
Hildesheim, Tiederich von Merseburg und Siboto von Havelberg, dann Heinrich pfalzgraf am 
Rhein, Bernhard herzog von Sachsen, Hermann Landgraf vou Thüringen, Tiederich markgraf von 
Meissen, Conrad markgraf von Laudsberg, Albrechl markgraf von Brandenburg, Friedrich graf 
von Bren, Gebhard burggraf von Magdeburg, Adolf graf von Schauenburg, Burcard graf von 
Mansfcld, Alger graf von Hohenstein, Albert und Gebhard gebrüder von Arnstein, Cuno von 
Minzenberg u. s. w. Ego Conradus etc. Per manuin Waltheri etc. Meibom Script. 3,127. 
Lünig Rcichsarchiv 10,355. Tolner HisL Pal. 61. Sagiltarius Hist Magd. 103. Or. Guelf. 3,639. 
Werdenhagen Respnbl. Hans. 1,154. — Aus dem ietzt in Berlin befindlichen or. ist ausstellort 
und Siegel muthwillig ausgeschnitten. Ij2 
verspricht dem erzb. Albrecht von Magdeburg dass er sechs Wochen nachdem er aus Italien nach 
Sachsen zurückgekehrt sein werde gewisse guter in Haldesleben der Magdeburger kirebe fest 
aneignen wolle, und dass jedenfalls der besitz dieser guter der genannten kirchc gesichert bleiben 
solle. Gercken Cod. Brand. 4.435. Sagiltar. Hist. Magd, apud Boysen 2.108. 63 
hier und Walkenried nach Wiriburg. Finita autem festivitate rex abüt Goslariam. El ordi- 
ibi quibusdam negoeiis processit Walkenrede, ubi invenil abbalem de Morimundo c 
>s sui ordinis, qui eum omnes suc fraternitalis sociurn et 
feecrunt, et sie regem seeuti sunt ab ipso largiter procurali usque Herbipolin. Arn. Lub. lib. 7 cap. 19. 
bestätigt das von seinem vaU r gestiftete bisthum Schwerin fast wörtlich wie >pater zu Capua am 
4 ian. 1211 doch mit andern zeugen. Lisch Mcklenb. Urk. 3,62 exlr. 64 
Hoftag allgemeiner in der pfingstoctav (oder sonntag Domine in lua) dessen Verhandlungen wir geitauer 
als die vieler andern durch zwei Zeitgenossen kennen, deren Chroniken in diesem iahre schliessen, 
den Am. Lub. und den Otto Sambl. — Zu den anwesenden, welche Arn. Lub. umständlich 
aufzählt, gehörten vor allen die beiden eardinallegaten Hugo und Leo, welche schon früher 
zwischen Philipp und Otto vermittelt hatten und nun die päbstlichen dispense zur che zwischen 
dem letzteren und der tochtcr des ersteren brachten. Sehr anziehend sind die bei dieser gele- 
genheit von dem könige , dem cardinal Hugo , dem abt von Morimund und dem herzog Lupoid 
(vir facundissimus et literatus) als Sprecher tlcr reichsversanunlung gehaltenen reilen. Die Ver- 
lobung Rhildcrt Otto Sambl. »o: Puella iam nubilis a duce Lupoldo OrienUli et Ludewico duce 
Bawaric adducU tribunali aislitur, ac de eonsensu interrogala verecundata admodum rubore per- 
fuaa. se libenü animo consentire prolitctur. Mox a duce Lupoldo cognato suo per manu* cardi- 
nalium lege Francorum |N. B.) regi Ottoni desponsatur, a quo ainantissimc amplexaU, publiii 
signo osculi, muutinneque annulonim subarratur. Nach Arn. Lub. sprach Otto: Ecce reginam 
habelis, ipsam ut decet honnrate! Sic wurde hierauf mit ihrer Schwester lürs erste nach Braun- 
schweig gebracht. Die übrigen gesebäfte dieses reichstags betrafen besonders dio befesligung 
des friednis und die bevorstehende romfahrt, 
bestätigt dem abt Ludwig von Aldersbach und dessen nütbrüdern die entscheidung Friedrichs I (d. d. 
Nürnberg 13 märz 1183) wodurch der Alram von Chamb und dessen erben von der angrmasslen 
vogtei dieses gotteshauses auf ewig»- zeiten entfernt werden, und übernimmt auf bitte der zur 
freien wähl ihres vogtes berechtigten brüder die«» schirmvogtei dergestalt dass sie nie vom reiche 
veräussert werden soll. Zeugen : Hugo cardinalhischof von Ostia und Vrletri, Leo cardinalprirsler 
vom heil. Kreutz in Jerusalem, päbstliehc legalen, dann die bisebüfe Cuiirad von Spcier, Otio 
von Wirzburg, Manegold von l'assau und Siboto von Havelberg, ferner Heinrich pfalzgraf, 
Ludwig herzog von Raiern, Lupoid herzog von Oestreich, Cuiirad markgraf vou Landaberg, die 
grafen Emich von Leiningcn, Bertold vou Hcnneberg, Uartmann von. Wirtenberg und Ludwig 
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von Oettingen, endlich Heinrich marschall von Kalcntin. Hon. Boic 31*,4T2 nnd 5,363. Hund 
Nclrop. 2,64. Dir beiden letzten abdrücke sind mangelhaft 66 
nimmt das kloster Ncnburg (bei Hagenau) auf die von dessen abt Peler vorgetragene bitte in .«einen 
schirm, und benennt die ietzt in dessen besitz befindlichen orte. Zeugen: die bischöfc Otto von 
Wirzburg, Manegold von Passau und Siboto von Uavelbrrg. dann Heinrich pfalzgraf am Rhein, 
Lupoid herzog von Ostreich, Ludwig herzog von Baiern, Gebhard prifect von Magdeburg, 
Emich graf von Leiningen, Heinrich marschall von Kaientin, Waller schenk von Hölingen, Hein- 
rich truchsess von Walpurg. Ego Cunradus elc. Würdtwein Nova Suhs. 10,245. 66 
cassirt seine frühere zur zeit des kroiistreitcs erlassene Verfügung wodurch er die abtei Nivellc dem 
herzog Heinrich von Brabant überantwortet hatte, nachdem deren äbtissin Berta diese Veräußerung 
als wider reiht und freiheit des reich» geschehen bestritten, und die fürstcnversamnilung durch 
recht.sspruch erkannt hatte, dass er ienes gotteshaus in recht ehre nnd freiheit wie es auf 
ihn gekommen zu erhalten pftichlig sei. Zugleich bestätigt er nach anleitung eines von Friedrich I 
jener kirchc erlheillen privileg« derselben den ort Nivellc mit markt zoll münze u. s. w. Zeugen: 
Eberhard erzb. von Salzburg, Johann bischof von Kamerik, Wolfram abt von Wcisscnburg» 
Gerhard probst von Kerpen, Siboto probst von St. Adelbert zu Achen, Hermann und Friedrich 
raarkgrafen von Baden, Boppo graf von Laufen u. s. w. Ego Cunradus etc. Miraeus Opp. 1,734. 
Butkens Troph. 1,60. Or. Guelf. 3.783. Nirgends ganz vollst 67 

>ssen abt Peter mit personen und gutem in »ei- 
gütern auf Rhein und Main an den königlichen 
zollfrei vorbei zu fahren. Zeugen: die erzbb. Sifrid von Mainz, Theoderich von Cöln 
und Johann von Trier ; die ibte von Coroclismünstcr Echternach und Werden ; Gerhard probst 
von Kerpen, Adolf graf von Berg, Conrad von Dikka, Sifrid von Runkel, Wernber und Philipp 
von Boland, Reinhard von Laulern. Günther Cod. RhenoMos. 2,94. 68 
beurkunde! wie eine klagsachc zwischen dem kloster Otterberg auf der einen, und seinen getreuen 
Merbodo von Saulheim und Wernhcr dessen bruder auf der andern seitc, in betreff der von 
diesen angesprochenen gerichtsbarkeil über die villa Erlebach, zu gunsten des klosters vor ihm 
ist beigelegt worden. Zeugen: Conrad bischof von Speier hofcanzler, Hugo bischof von Lüt- 
tich, Bertold probst von St. Dreifaltigkeit in Spcier. Heinrieb probst von St. Morilz in 
Friedrich graf von (.einigen. Gebhard 
tin. Würdtwein Mon. Pal. 1.259. 

das kloster Salem mit seinen Besitzungen und hörigen in seinen besondern schütz, und giebt 
n abt das recht sich in geschälten des klosters vor gericht durch einen bevollmächtigten 
Asen. Sartori Apiar. 42. Lünig Reichsarch. 18.508. 70 
des heers nnd dann abmarsch über den Brenner nach Italien- Otto rex genera- 
circa festum aposloluruin Pctri et Pauli (vierzehn tage spater wäre genauer) apud 
Augustam Vindelicam celebrans, premissis priui ad aposlolicum cardinalibus. expeditionem (no- 
vit in llaliam. Otto Sambl. — Die hauptstelle über diesen hoflag und den ganzen zog ist 
iedoch bei Arn. Lub. am Schlüsse seiner chronik. Da sind die fürstcu genannt welche mit- 
zogen während die zurückbleibenden eine geldhülfc gaben. 
Uebergang über die Alpen. Der marsch gieng über Innsbruck Brixen und Trient , dann an 
der Elsch abwärts durch die Veroneser clusen zwischen Ceraino und Volargne, wo die alte Hil- 
debrandsburg dem könig sich öffnete, und nachdem Verona sich gedemüthigt hatte weiter über 
den Po. Arn. Lub. — Die erste lagerung fand statt in der gegend von Peschiera am Garda- 
lahc ich die demnächst von den urkk. genannten aufenthallsorte anf meinen land- 
so wenig linden können als das Orsanigi wo Otto noch che er 
von Onara (auch von Treviso) mit dein markgrafen Azzo von Este 
der augenzeuge Maurisius apud Mur. 8,18 und ap. Leibnilz 2,29 mit so 
liebkeit erzählt. Vergl. deshalb auch Chron. Est ap. Mur. 15,302 und Chron. Mut ib. 11,56. 
Olto verstärkte damals sein heer durch die zuzüge der lombardischen stände, namentlich der 
Mailänder, doch h.tl er Mailand selbst erst nach der kaiserkrönung besucht und ist auch dort 
nie gekrönt worden wie Galv. Flamma ap. Mur. 11,663 irrig erzählt. Otto vrnit in Lombar- 
I diam cum magno exercitn, in cuius tcrribili adventu tremuit Italia et nimio pavore coneussa 
est. Chron. Est. ap. Mur. 15,301. Castramelatus est in Pischerie partibus, qui a Lomhardu- 
rum civitalibus milites petiit cum co pro sua coronatione profecturos ad L'rbem. Franc. Pip. 
j ap. Mur. 9.640. 

(in episcopatu Veronc in pratis saneti Danielis iuxta lacura Garde) Notariatsprotokoll über die von 
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seilen könig Ottos dem Udairich de Area auf dessen bitte ertheilto bclchnung mit 24 pfund 
iährlirher cinkünftc zu Lodi oder sonstwo , nach laut des von Friedrich I dem vatrr l'dalrichs 
erthe iltcn privilegs. Anwesende : Conrad bisehof von Speier hofcanzlcr, Heinrich von Kalenlin 
hofruarschall, Wilhelm markgraf von Montfcrat, Heinrich von Maiincre und andere genannte. 
(Bual) Or. Boie. 2 nr. 7. Wiener Jahrb. 40,9« extr. 71 

(in castris, erneuert das pactum mit Peter Ziani dogen von Venedig. Zeugen : Albrocht erzb. von 
Magdeburg, Otto bisehof von Wirzburg, Sifrid bisehof von Augsburg, Ludwig herzog von Bai- 
crn. Bcrnard herzog von Kirnthen. Otto herzog von Neran, Azio markgraf von Este. Hart- 
mann graf von Wirtenberg, AI brecht von Entsee, Heinrich marscball von kalenlin. Walther 
schenke von Schipfe, Heinrich kammrer von Ravensburg. Ego Conradus eic Per manum 
Walteri etc. Archiv der Ges. 3.G02. — Der ausstellort ist vielleicht Vallegio. 72 

{ — ) bestätigt den canonikem der hauptkirchc za Verona auf die von dem cleriker Bonaventura 
deren Schatzmeister ihm vorgetragene bitte die besitzungen und rechte icner kirche und erklart 
die vcräusseruug verschiedener besitzungen für nichtig. Zeugen: Albrecht erzb. von Magde- 
burg, die bischüfe Otto ton Wirzburg, Manegold von Passau, Engelhard von Naumburg, Hart- 
wich von Eichstadt und Conrad erwählter von Constanz ; Ludwig herzog von Baiern . Otto 
herzog von Mcran, Wilhelm markgraf von Montferrat, der landgraf von Leuchtenberg, Heinrich 
gral xon Ortenberg, Hartmann graf von Wirtenberg u. s. w. Ego Cunradus etc. Per manum 
Wallheri etc. Aus einer abschritt in Verona durch Blume. 73 

( — ) bestätigt dem Tonistus abt von St. Hilarius und Benedict (später St. (iregor) in Venedig 
(wörtlich gleichlautend mit der urk. Heinrichs VI vom 23 aug. 1196) nach dem beispiel seiner 
vorfahren seit Karl dein grossen dessen genannt« besitzungen. Zeugen: Albrecht erzb. von 
Magdeburg, die bischöfe Otto von Wirzburg, Manegold von Passau, Hartwich von Eichstädt, 
Engelhard von Naumburg und Conrad erwählter von Constanz ; dann die herzöge Ludwig von 
ßaiern, (hin von Mcran and llcruhard von Kärnthen, die grafen Heinrich von Ortenberg, Hart" 
mann von Wirtenberg , Ludwig von Oeningen und Albrecht von Dillingen, femer Heinrich rcichs- 
marachall u. s. w. Ego Conradus etc. Per manus Wallheri etc. Cornelius Eecl. Venet. 9,384. 74. 

schreibt dem pabst dass er mit einem starken und tapfern beer die alpen überstiegen und dermalen 
bis zum Po gekommen sei, dass er die päbstlicben boten den subdiacon Andreas und den io- 
hanniterbruder Thurandus empfangen und angehört habe, und nunmehr nach berathung mit sei- 
nen forsten und getreuen als feierliche gesandte die Überbringer gegenwärtigen Schreibens an 
seine beiligkcit abordne, nämlich Conrad bisehof von Speier seinen hofcanzlcr, Conrad bisehof 
von Bruen, Johann bisehof von Kamerik und Heinrich bisehof voll Manlua, 
rieh scholasler von St. Gereon in Cöln, Gunzelin seinen senesehal , Cun 
H. von Finabuehe, welchen er glauben beizumessen bittet. Cum nos-paternitati. Innne. Ep. 
cd. Bai. 1,763. Mon. Germ. 4,217. - Dieser gesandlsebafl gedenkt auch die Br. Rcimchr. 216 
mit dem beisatz dass dieselbe den pabst am 8 sept zu Viterlio getroffen habe. 75 

(super ripant Keui, in castris) verleiht seinen getreuen Conrad Wido und Obizo, sühnen des grafen 
Rainer von Blandrate, zum ersatz einer von ihrem vator an Heinrich VI abgetretenen besitzung 
in Nisria, als mann- und wciberlehcn alle rechte des reichs in der Stadt dem bislhum und der 
grafschall Ivrca mit dem palasi und allen ehren und rechten. Zeugen: Wolfger palriarcb von 
Aglei, Albrccht erzb. von Magdeburg, Otto bisehof von Wirzburg u. s. w. Ego Conradus etc. 
Mon. hist. patr. Chart. 1.1162. 76 

Exin ßononiam copias traiieiens, generalem inibi curiam cum prineipibos Italie celebravit sagt Otto 
Sambl.. dessen angäbe nach der vorhergehenden urk. nicht unwahrscheinlich ist. Wenn der- 
selbe aber den konig vou hier nach Mailand gehen lässt , so ixt das eben so unrichtig w je die 
bei Galv. Flamina (einem Schriftsteller des vierzehnten iahrhunderts) apud Muratori 11.663 er- 
zählte krönung welche in Mailand soll statt gefunden haben. Arn. Lub. sagt 
den der konig nahm: magnifico reeeptus est a Mantuanis et Cremonensibus . . . posl 
Padi Parmenses et Ponlremulenscs regem cum gaudio susceperunl. Letzleres sehr glaublich, 
denn bei Pontrcmoli (südwestlich von Parma) ist durch das Ihal des Taro und der Magra ein 
im mittelaltcr viel benutzter letzt vernachlässigter pass über den Apennin. Aber dann lag Bo. 
logna doch etwas weit südostwärts ab. 

Rast. Senis, ubi per dies aliquot stelerat. Arn. Lüh. 

Zusammenkunft mit pabst Innocenz, der hier auf den könig gewartet halle, und dann vor ihm nach 
Rom vorausgeht. Chron. Kossac novae apud Muratori 7.889. Arn. Lub. am schluss. Br. 
Reimchr. 217. 
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Ankunft vor Rom. Der könig halte ausser den armbrustsehützen und der zahlreichen begleilung 
der prilalcn und füraten 0000 geharnischte bei sich. Igitur in feria sexta que fuit posl festum 
beali Micbahelis quod tun« feria tercia eclebrattun est, venit dominus rex ad limina beati Petri 
com magna devoüone adorare sanclos dei apostolos , simul cüam urbem rcgiain omnibtu modis 
bonorarc. Ilabuit etiam in coinilatu suo »ex miilia loricanim exceplis balistariis etc. Arn. 
Lub. am »chluss. Vergl. auch Br. Reimcbr. 218. 
(in caatria) halt (noch als könig) die «icherbeitseide genehm, welche dem pabst den cardinalen und 
kirche wegen dem kommen weilen und heimgehen bei 
d andern seinen getreuen auf seinen befehl und in 
worden, and verspricht solche wie sie niedergeschrieben worden getreulich halten zu wollen. 
Epp- Innoe. ed. lialuze 1,763. Mon. Germ. 4.218. — Der jetzige Monte Mario wo das lager 
stand liegt auf dem rechten ufer der Tiber, eine kleine halbe stunde oberhalb der l'etcrskirthe. 
Die er« Ab ulc niederschrie ist nicht erhallen, wird aber ersetzt durch die Versprechungen d. d. 
Speier 22 man 1209. Das sind die eide, von denen Alkeric , Kein. Leod. und das Chron. 
Sampetr. sprechen, die dann so bald und so schnöde vom kaiser gebrochen wurden. 77 
Kaiscrkrünung iu der St. Peterskirche auf sonnlag nach Michael durch pabst Innoccnz HL Als 
man dann wieder zu pferde stieg, hielt der kaiser dem pabst den Steigbügel und führte ihn 
mit sich zum mahle. Arn. Lub. — Die angaben hinsichtlich des krönungstages schwanken zwi- 
schen dem sonntag vor und demjenigen nach Michael. Arn. Lub. nennt in 
Zählung erst den sonntag nach Michael und sagt dann dass es der sonnlag Da 
der doch acht tage früher fiel. Für den späteren tag sind: Rein. Leod., Uod. Col.. Alberic., 
das Calendarium Mi Georgii bei Giulini 7,237 und dies ist auch, wie die vorhergehende noch 
königlicho urk. zeigt, der wahre lag. Unrichtig geben den früheren: Otto Samhl., Chron. Sampetr. 
und Chron. Kossae novae. — Durch das gedrange vor der kirche war man noch glücklich ein- 
zogen, übler gieng es gleich darauf als in einer mit den Römern entstandenen Schlägerei für 
den augenblick die Deutschen den kürzeren zogen und namentlich augsburgischc dienstrnaiuicn 
und viele pferde umkamen. Chron. l'rsp.. Rein. Leod.. Hie de slo. Genn. Vergl. auch die Br. 
Keünchr. 219. Dann aber warf Ollo nach der krönung die maske ab, und griff nach dem gute 
welches er der kirche noch eben zugeschworen hatte. Imperator uon soluin suc salutis verum 
etiam humane verecundic nimis impudenter oblitus promissis non stetil , violavit fidem , et ad 
suo confusionis cumulum peiurare nec veritus est nee verecundatus. Verunlamen dominus papa 
iudicero diasimulans et palrem exhibens . . . fecit quod poluit, monuit consuluit, postremo sub 
interminatione excommunicalmnis , ut resipisceret, indixit. Chron. Sampetr. ap. Menckcn 3,238. 
Peiurando. Chron. Fossae novae. - Sprelo iuramento. Rieh. Sangerm. Vergl. auch Rein. Leod., 
Albcric, Chron. Ursp., Conr. de Fabaria, und God. Col. welcher letztere den kaiser in bezug 
auf das land der grafin Mathilde zu entschuldigen sucht 
schreibt dein pabst, dankt ihm für die vollzogene krönung, und bittet ihn, weil er ihn weder in 
Viterbn noch hier in Rom bisher gehörig habe sprechen können, um eine Unterredung an einein 
dem pabst gelegenen ort, indem er den gegenständ für so wichtig halte um *elb»l mit gefahr 
seines tebens zum pabst in die »ladt zu kommen. Desiderium — provenire. Innoe. Epp. ed. 
Bai. 1,763. — Auf diesen demnach iin lager vor Rom geschriebenen brief antwortete der pabst 
am 11 oct. aus dein Lateran, dass er eine Unterredung zwar auch wünsche, aber im augenblick 
für unmöglich halle, da.« er datier \ erhandlung durch bevollmächtigte vorschlage, und den kaiser 
einlade mit ihm wegen dem land fdergrafin Mathilde ») auf ein auskunt'tsinittel zu denken. Da» 
xerwürfnisa halte also noch keine woche nach der krönung schon begonnen! 78 
insulam (in castris) nimmt nach dem vorgaug seiner vorfahren am reich die der kirche des apostelfürsien 

Trabaria, das ist plcbem Sislini et plehem Folie el plebem lei, mit genauer 
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pfohlen sein zu lassen und der Peterskirche selbst beim erheben dessen was ihr dort jährlich 
gebührt bcholfen zu sein. Abschriftlich durch Peru ans Cencius Cam. cod. sti Angeli in Rom. 
mit iahr 1209 Ind. 14. — Der ausstellort ist wohl dasselbe castel d'lsola zwei stunden nordwest- 
lich vro Ron nahe hei der pMtstalion La Storta und auf den trümmern des alten Veji, welches 
im mai 1312 in Heinrichs VII geschieht« vorkommt. Ulme zweifei halte der kaiser wegen den 
mit den Römern ausgebrochenen feuiiLseligkeitcn dies« etwas rückwärts liegende Stellung genom- 
men und wahrscheinlich auch von hier aus den obigen brief an den pabst geschrieben. 79 
erlaubt den zerstreuen cinwohncru von Matbelica die «iedererbauung dieser bürg mit verschiedenen 
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begünstigungen und bedingungen. Namentlich »allen »ic die hilfte der cinkünfle vom gericht 
zoll und markt beziehen, aeiitem holen eine mübJc und hundert mau land anweisen, item vo- 
IcnU'S prefato» fidele» uostros nullis oneribus et opprcssionibui intollerabilibus gravari, statiumus 
ut non nisi xxvi denarios pro fodro annualim pro quolibcl foculario in maio nobis vel nuntio 
nostro persolvant, preter clcricos ot mililes qui sunt de Stirpe militari etc. Zeugen: Wolfger 
patriarch von Aglri, Albrecht erzb. von Magdeburg, die bischöfc Otto von Wirzburg, Manegold 
von Passau, Engelhard von Naumburg und Conrad erwählter vonConslanz, dann Bernhard herzog 
von Kärnthen, Ouo herzog von Me ran, Heinrich graf von Witbergen (?), Albrecht graf von Dillin- 
gen, Ezclin von Treviso, Heinrich reichsmarschall u. ». w. (Calogcra) Nnova Raccolta 30,69. 80 
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Galv. Flaro. ap. Mur. 11,664. - Oui 
loci» captis et destrueti» Apuliam intravit. Franc. Pip. ap. Mur. 9,640. — 
Rcdicn» inde (von Rom) imperalor, sicut dudum in animo conccpcral. occupavit castra et muni- 
liones que eranl iuris bcati Pclri : Aquapendens Radicofanuin sanclum Ouincum Montcm-Flasconis 
et fere lotain Romaniam. Rigord. ap. Duchesne 5,61. 
giebl und verleiht deu wegen ihrer all bewahrten treue herrlich gelobten Pisancm und für sie ihrem 
polesta Gotfrid zu leiten alles was diese sladt oder eine person in derselben hat und tragt vom 
reichsgut, so wie alles was seit achtzig iahren dem reich gehört hal oder noch gehören wird in 
der Stadl Pisa und deren district auf h-stland und auf inscln, so wie auch die grafsehaft dieses 
districles, was nun noch alles besonders genannt wird und worunter auch die inseln Elba Capraria 
Gorgona Planusia und Corsica, alles mit noch weitern ausgedehnten rechten and begünstigungen. 
Zeugen: Wolfgcr palriarch von Aglci, Engelhard bischof von Zeitz, Walter bischof von Lucca, 
Johann bischof von Florenz, Azzo markgraf von Eale, graf lldebrandin, graf Bonifaüus, graf 
raarscball von Kalleudin u. s. w. Ego Cunradus ele. Lami Dcliciac 4,206. Lami 
1,351. Dal Borgo Raccolla M. - Der ausslcllort ist Poggibonsi nördlich von Siena. 81 
beurkundet dass «t den bischof Peter von Asroli an seinem hof mit wohlwollen empfangen, ihn mit 
den regalien seiner kirehe, mit der gralschaft und allem zubehör belieben, und ihn und seine 
kirrhe in besondern schuu genommen habe. I ghelli It. sacra 1,462. Etwas ungewöhnlich in 
der fassung. — Da Oaslel Fiorentino im Elsalhal zwischen Poggibonsi und San Miniato liegt, so 
| dürfte diese urk. wohl erst nach der folgenden gegeben sein. 82 
nimmt das kloster Valumbrosa und alle klüsler von dieser congregalion mit allen gutem und zube- 
hörungen namentlich dem caslcl Magnalis in seinen schirm, verordnet dass deren mühlen von 
»einen boten abgabenfrei gelassen werden, und gestattet ihnen in flössen Und an ufern ohne 
rikksicht anf etwaigen einsprach seiner boten gebäude zu errichten. Lami Del. 4,215. — Wegen 
dem dalum vergl. vorher. 83 
Föns Avcllana dergestalt in seinen besondern schütz, dass das kloster 
zugehör gleichen frieden» gemessen «oll wie die Sachen die zum kaiserlichen 
gehören, und gebietet demgemäs» allen reichsgelreuen nichts von dem was den kloster- 
b rüdem gehört gewaltsam zu nehmen oder sie in irgend einer weise zu belästigen, indem er 
zugleich verordne! dass die rei< hsbeamlen kein kaiserliches fodram von den landen und leuten 
jener brüder einziehen, sondern d.iss diese vorkommenden falls es selbst erlieben und zum 
nullen ihrer kirrhe verwenden sollen. Zeugen: Wolfger palriarch von Aglei, Albrecht erzb. 
von Magdeburg, Otto bischof von NVirzburg, Manegold bischof von Passau, Ludwig herzog von 
Baieru, Bernhard herzog von Kärnthen, Azzo markgraf von Este, Hartnuuin graf ton Wirten- 
berg, Albrecht graf von Dillingen, Ezzelin von Treviso, Heinrich reichsmarscluJI u. s. w. Mil- 
tarelli Ann. Camald. 4,290. — Der ausslcllort ist San Miniato zwischen Florenz und Pisa auf 
dem linken ufer des Arno. M 
bestätigt dem erzbischof Hnbald von Ravenna in einem umfassenden privileg die genannten be- 
silzungen und freiheilen »eines erzslills. Mit zeugen. Ughelli It. »acra 2.374. Fanfuzzi Mon. 
Rav. 5,804. 85 
nt da» kloster Sti Galgani in monte Sepio im bUlhum Volterra mit allem zubehör in seinen schütz, 
indem er dessen besitzuiigcn benennt. Per manum Gualteri etc. I' ghelli It. sacra 1,1447. 8« 
bestätigt dem pfalzgrafen Ildebrand die Privilegien welche dessen •valcr von seinen vorfahren erhal- 
ten hat, und weiset ihm gewisse reichseinkünftc in Massa an. Archiv Honcioai in Pisa. 87 
nimmt den grafen Alberl von Prato in seinen schirm und bestätigt demselben Lgnano und andere 
genannte besilzungen. Zeugen: Wollger palriarch von Aglei. die bischöle L'baldo von Ravenna, 
Ildebrand von Volterra. Gualterotto von Luni und . Mainard von Imola; dann Azzo markgraf von 
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Este, graf lldebrandin, graf Meinhard von Tirol, Heinrich von Kaientin reichsraarschall n. s. w. 
Ego Conrad«» etc. Savioli Ann. Bol. 2k,30l. 88 

nimmt das kloster Canaldoli mit seinem ganzen convent und allen seinen orten and besitzungen in 
einer umfassenden Urkunde in seinen besondern schütz, benennt diese zugehörigen klösler kir- 
chen und orte, bestätigt diesen einzelnen hinwieder ihre sämmtlichcn besiuungen, und rrthcUt 
dem genannten hauptkloater nnd dessen zugehörden viele und bedeutende rechte und freiheiten 
welche naher bezeichnet werden. Mit zeugen. Hittarelli Ann. CamaJd. 4,283. - »er 
ort ist Kucech» »wischen Hörens and Pisa auf dem rechten ufer des Arno. 

wiederholt de« bischof Soffred von l'istoia fast wörtlich das privileg Heinrichs VI d. d. 
cone »8 ocL 1196, wodurch er die kirche von Pistoia mit ihren theils genannte 
in seinen schütz nimmt, bestätigt deren freiheiten, und gebietet den Stadtbehörden von Pistoia 
so wie seinen eignen boten hiergegen nicht zu thun. Mit zeugen. Zaebaria Aneed. 139. 90 

nimmt das haus und spitai des heiligen Michael in Poggibonsi in seinen schütz, und erlässt demsel- 
ben die reichs- und gemeindeab^aben von seinen besitzungen. Rena e Camici Serie 5,93. 91 

Notariatsinatrument wonach die rathmannen von Lucca in gegenwart des kaisers auf alle eidc und 
Verpflichtungen verzichten welche die leute von Garfagnaaa oder Vcrsilia gegen die gemeinde 
Lucca eingegangen waren , mit dem versprechen alle darüber gegebene nunmehr aber casairte 
verbriefungen dem kaiser ausliefern zu wollen. Zeugen : W. palxiarch von Aglei , Conrad bi- 
schof von Speier hofcanzler, Azzo markgraf von Este, graf Maginard , dann Pasagoerra und 
Monachus von Mailand, und Albrecht von Creraona und Presbyter von Piacenza kaiserliehe hof- 




IX iahr 1 

erneuert als kaiser eine schon als könig mit dem erzbischof Sifrid von Mainz nach vielfältigen Un- 
terhandlungen abgeschlossene »bkunft wegen den leben welche seine vorfahren von der Main- 
zer kirche trugen , in deren gemassheit er dem erzbischof 600 mark zu zahlen und die guter 
wieder freizulassen verspricht deren er sich zu bemächtigen begonnen hatte, nämlich das |>a- 
tronat zu Güttingen, die vogtei in Nordbeim, die berrlichkeit über die abtei Rcinhauscn. Wäh- 
reud der erzb. dem könig den zehnten zu Köstorf vorerst überlässt, verspricht dieser die bür- 
gen Gleichen in dermaliger friedensicit wieder abzutragen, wogegen über die von dem erzbischof 
als eigengut angesprochene bürg Haustein noch weitere entscheidung statt finden soll. Unter- 
dessen nimmt er nach dem urkundlichen recht der Mainzer kirche deren »tadle bürgen und 
guter in seinen schütz, lässl deren freie und dienstmannen ihres herkömmlichen rechtes re- 
, erklärt deren Juden und andere leute frei von abgaben an das reich, und , 
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, die hochverrath begangen haben (also die auf k. Philipp* seile waren) vom erzb. ge- 
schirmt werden bis sie die kaiserliche gnade wieder gewinnen. Gegenseitig werden bürgen zur 
Sicherheit gestellt. Diejenigen des kaisers sind : die erzbischöfe von Trier und von Cöln und 
die biseböfe von Speier und WirabuTg, von welchen vier es heisst: qui nostrum moderabantur 
consilium tarn in cundo nobiscum pro imperatorie consecrationis obtentu quam domi man endo. 
Mon. Boie. 29»,5S6. Guden Ced. dipl. 1,41«. Or. Guelf. 3,800. 93 
verordnet dass gegen das kloster der heiligen Maria von Serena keine andere als eine sechziziäh- 
rige veriährnng laufe. Soldani Bist, monaat. sti Michaelia de Paasiniaco 161. - Ob sicher acht t 
Im archivio dipl. zu Florenz fand ich nur ein vidimus sec 14 oder 15, welches noch zwei an- 
dere ebenfalls verdächtige stucke enthielt. 94 
Soffred von Pistoia samiut seinem bisthum in seinen schütz und bestätigt dem- 
freiheiten seiner kirche, will auch dast die kirchen zu Prato derselben eben- 
nd von den leuten daselbst nicht belästigt werden sollen u. s. w. Mit zeugen. 
»41. 95 
verleiht und bestätigt dem bischof Robert von Lucca die genannten besitzungen seiner kirche. Zeu- 
gen: Wolfger patriarch von Aglei, Gulteroct bischof von Luni, Heinrich marsch all von Kaien- 
tin, Azzo markgraf von Este u. s. w. Ego Cunradua etc. Mcmoric de Lucca 4,56. — Der aus- 
steuert iat Foligno. 96 
nimmt nach dem Vorbild Heinrich» VI das auf dessen befehl wiedererbaute kloster der heiligen 
Flora bei Arezzo in seinen schütz , will das» niemand diese reichsunmittelbare kirche belästige 
oder abgaben von ihr fordre , benennt die besitzungen des klosters welche in diesem schütze 
mitbegriffen sind, erlaubt dem kloster ans dem Arno wasser abzuleiten u. s. w. Zeugen: Wolf- 
ger patriarch von Aglei , Heinrich bischof von Mauna hofvicar , Georg bischof von Arezzo, 
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Aua markgraf na Este , Ezzelin tob Treviso , Heinrich mar schall von Klientin , Gunzelin 
truchsess, dann Albertus Strutius, Pasaaguerra, Monachus und presbitcr Rufinus hofrichtcr. Ego 
Conrad» etc. Margarini Bull. Cass. 1,30. — Der auastellort i»t Terni. 97 
partibus Spolctinis) nimmt daa kloater Walkenricd eistereienaerordens und die dortigen brüdcr, 
elcriker wie laiem, mit allen leuten and besitznngen in seinen und des reich» schütz, und be- 
stätigt demselben seine genannten besitzungen worunter auch ein hof und Weinberge in Wirt- 
burg. Zeuges: Wolfger patriarch von Aglei, Lothar enbischof von Pisa, Johann bischof von 
Kamerik, Heinrich bischof von Mantua, Heinrich scboUtter von St. Gerron, Johann probst von 
Bardewik, Gerard graf von Vienne. Auo markgraf von Este, Meinhard graf von Tirol, Salin- 
goerra von Ferrara, Hartmann graf von Wirtenberg und andere genannte, namentlich auch: 
Monachns de Villa, Patagaerra Mcdiolaneasi* und Albertus Strulio imperial!» aule iudice». Ego 
Conradut etc. Per taannm Waltheri etc. I-euekfeld Ant. Walkenr. 359. Lünig Reicbsarchiv 
18,847. Meibom Script 3,100. Or. üoelf. 3,790. 98 
( — ) verleiht dem k loster Walkenricd iene sieben mausen , welche kaiser Friedrich nebst andern 
genannten besitzungen dein kloster aus danksarkeit für die durch einen klosterbruder namens 
Jordan bewirkte austrocknung des röbriebta bei Kaldenhausen, iedoch mit vorbehält von «ins 
und (hier sehr genau und lehrreich beschriebenem) lehnten, geschenkt hatte, mit gunst der 
fürst rn und beistimmirng des hofes zu freiem besitz. Mit zeugen wie vorher. Ego Conradus 
etc. Leuckfeld Ant. Walkern-. 361. Meibom Script. 3,161. Or. Guclf. 3,793. 99 

'in seinen besondern srhuU. Zeugen wie vorher. Bertuch Chrou. Port. 1.17. Meibom Script. 
3,169. Or. Guclf. 3,795. - Das or. soll vii kal. ias>. datirt sein. 100 
die kirche St. Maria und Anastasius in Terni auf bitte ihres priors und ihrer canoniker mit 
rechten und prrsonen in seinen besondern schütz. Cghrlli lu Sacra 1,764. 101 
wiederholt dem markgrafrn Azzo von E»tr wörtlich dir urk. Philipps d. d. Sirassburg 18 iuni 1207, 
belrhnung mit verschiedenen villen im bislhum Vieeaua betr. Zeugen: Wolfgcr patriarch zu 
Aglei, Lothar erzb. von Pisa, Johann bischof von Kanrrik, Heinrich bischof von .Mantua, Hart- 
mann graf von Wirtenbors, Heinrich Marschall von Kalrnliu, Albert Strutius. Muratori Ant. 
Est. 1,383. Or. Goelf. 3,326. 102 
apud Castrum widerruft nochmals (vergl. beim 11 ian. 1209) den von Friedrich I den bürgrro von Kamerik ver- 
liehenen stadürieden wogen misabraueh. Cbarrular See 13 zu Kamerik nach Bethmann. 103 
verwandten Azzo markgrafen von Este wegen seiner treuen dienstc die 
wie markgrafMarquard sie hatte zur zeit Heinrichs VI, wie sie am Apennin 

(?) Ancona Sinigaglia Fano 
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Apenini. Mit zeugen. Ego Conradus etc. Per man um Walteri ote Muratori Ant. Est 1,392- 
Lünig Cod. It 1,1665. Or. Guelf. 3,326. Der ausalellort ist Chiusi östlich von Perugia. 104 
An diesem tage hielt zu Sie na der kaiserliche vicar Heinrich bischof von Mantua unter ilrm beisiu 
drr vier kaiserlichen hofrichtcr: Albert Struzius aus Cranona, Passagurrra und Monachus de 
Villa beide aus Mailand, dann Raffinus aus Piacrnza, ein gen cht in Sachen des kloster* Vivo 
gegen den grafen Manens von Sartiana beraubungen betr. Muratori Ant. It 4,731. Mittarelli 
Ann. Ca». 4,290. — Solde Otto damals auch in Siena gewesen sein ? Üer bischof von Mantua 
ist am 20 man und 8 feb. unter seinen zeugen, 
(apud Pratum) nimmt die bürgrr von Pistoja mit personen und besitzungen, mit gerichtsbarkeit ond 
graftrhaft wie sie dergleichen hatten habe« oder haben werden in seinen besondern schütz, und 
bestätigt ihnen alles was sie zur zeit seiner vorfahren Friedrich I und Heinrich VI besassen 
wie er sie als er kürzlich in ihrer stallt war mit der fahne damit beliehen hat Zeugen: Woir. 
ger patriarch von Aglei, Heinrich bischof von Mantua hofvicar, Sofred bischof von Pistoja, Roi- 
chartl graf von Görtz, Hartmann graf von Wirtenberg, Markwald von Veringen, Tibald graf von 
Aeerra, Ezzelin von Trrvis« a. *. w. Fioravaati Mem. di Pist 203. Zacharia Anredota 240. 
L'ghrlli It sacra 3,800. — Datirt viii id. feb. iahr 1209 ind. 13 reg. 12 imp. I. Aber wie konnte 
der kaiser am 6 feb. in Pralo und am 8 schon wieder in Foligno sein ¥ Ist vielleicht im tag 
ein kleiner irthnm verborgen T Merkwürdig ist die urk. auch dadurch, dass Dipold graf von 
Aeerra, ein vasall des rangen Friedrich, welcher aber seinen horrn verrieth, hier zum ersten- 
mal unter Ottos zeugen erscheint Vergl. beim 10 feb. d. i. 105 
ap.Ffllginium nimmt das kloster des heiligen Salvators gelegen im lerrilorium von Perugia unter dem borg Caslel- 
n Tiber auf bitte de» ables Carscdauius in seinen schütz, will dass genannte zcllen damit 
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verbanden bleiben , und bestätigt demselben ^numle besitzungen und freiheiten. Mit zeugen. 
NilUrelli Ann. Cam. 4,291. 106 

nimmt den (trafen Magmard, söhn des grafen Albert ron Prato, dessen erben und alles was er hat 
und besitzt, namentlich auch was ihm ans der tbeilong mit seinen gcschwislern zugekommen 
ist in seinen kaiserlichen schütz, indem er demselben zugleich alles verleiht und rcslituirl was 
graf Albert sein urgrossvaler besass. Mit zengen. Lami Mon. 1,392. 107 

nimmt das kloster St. Salvat»r gelegen zu Fontaaa Taonis mit dessen abt Friedrich sowie mit allen 



ap.Ponposiaro 



- .10 



vonSpoleto. Lami Del. 4,211. - Der ausitellort liegt ienaeits des kamms der Apcnninen 
in der richtung von Fernio. In dieser ark. kommt Dipold graf von Acerra zum erstenmal als 
bering von Spoleto vor, wozu ihn Otto so eben zum lohn seines verrathes ernannt hatte. 106 
nimmt nach dem Vorgang Heinrichs VI das kloster St. Salvalor in Fueecchio dem abt Johann vor- 
steht mit Sachen gütern und leuten in seinen besondern schütz, und bestätigt demselben einzelne 
genannte besitzungen und freiheiten. Zeugen : Wolfker patriardi von Aglei , Ildebrand bischof 
von Volterra, Heinrich bischof von Manlua hofvicar, graf lldebrandin, Dipold herzog von Spo- 
leto, Ezzeli» von Treviso, Salinguerra von Ferrara, Eberhard von Läutern, dann Monacos, Pas- 
sawerra. Albert Strnzi, Rnfin und PrcsbUer säromüich hofriebtor. Ego tunradus etc. Aus dem 
or. in Florenz. 109 
abt von St. Apollinaris in Classe und den dortigen klosterbrüdern dass sie frei sein 

abgaben, oben so die klostcrgründc welche sie selbst 
; die klosterleut* in Romanien und in der Mark sollen der 
ihrer respectiven herm unterworfen sein, und in ihren klagsachen soll die rejcl 
actor forum rei sequatur gelten: fodrum quoque allcrnis annis qui unum iugnm boum habuerit 
xii den. rav. tantura, qui aurem duo iuga xviii, qui vero tria cum quibus aravorit ii soldos el 
sie deineeps pro sc et pro familiia suis persolvat, qui vero unum solcm bovem cum quo aret 
habuerit vi den. pro sc ei familia sua tribuat, qui vero manibus operatur vel alia opera exereet 
iüi den. similitcr pro se et familia sua persolvat, omni alia exaelione quocunqoe nomine voce- 
tur penitus cessante, bestätigt dann dem kloster noeh mehrere genannte freiheiten rechte and 
besitzungen. Mit sengen. MilUrelli Aun. Cam. 4,290. HO 
nimmt die kirche des heil. Jacob in insula Vollane mit ihren personen und genannten besitzungen 
in seinen besondem schütz. Beglaubte absebr. sec. 14 in Mailand. - Der ausslellort liegt ziem- 

, nürdlicli von Comacchio, da wo der Po di Volano in das adri- 

III 

schreibt den obrigkeiten und einwohnern von Ravenna Kimini Cervia Cesena Livien Fa 
nnd Ferrara dass er die kirche des heiligen Jacob zu Volano in seinen schütz genomn 
und gebietet ihnen sich den schirm der in ihrem beairk gelegenen guter dieser kirebe em- 
pfohlen sein zu lassen. Beglaubte abschritt sec. 14 in Mailaad. — Der ausstcllort Pompaso 
liegt nordwestlich nahe bei Volano. 112 
belegt alle ketzer zu Ferrara, seien es nun Pa (härener oder Uazarer oder wie sie heissen, mit dem 
kaiserlichen bann, desgleichen diejenigen welche sie hausen und hofen oder ihnen irgendwie 
behülftirh sind, verordnet dass all deren vermögen, sei es nun bewegliches oder unbewegliches, 
confiscirt, und dass deren hanser niedergerissen werden, indem er zugleich dem potesta und 
den rathmannen von Ferrara den vollxmg auftragt Muratori Ant lt. 5,89. Hahn Gesch. der 
1,504. - Verwandten Inhalts ist ein undatirter befehl an den bischof von Turin die 



ap. Ymolam 




getur. Abschriftlich durch Bcthmann. 113 
bestätigt nach dem Vorgang Heinrichs VI dem bischof Opiso von Parma die guten gewohnhviten 
seiner kirche, desgleichen die gerichtsbarkeit der Stadt Parma und der grafschaft, dann die abtei 
Berceto und andere genannte besitzungen. Aach soll keiner am regimcnl der Stadt anlbeil ha- 
ben können der nicht die königliche investitur vom bischof erwirkt hat. Zeugen: Wolfger 
patriarch von Aglei, Heinrich bischof von Manlua und hofvicar. Meinhardin bischof von Imola, 
Azzo mark graf von Este und Ancona, Heinrieb von Ravensburg cammrer, dann Monaens Pas- 
saverra und Rufinus hofrichter. Ego Conradoa elc. Per manum Waltheri etc. AITo Storia di 
Parma 3.321. Ighclli It. Sacra 2,175. 114 
nimmt den bischof Mainardus von Lnola dessen nachfolger und dessen kirche in seinen besondern 
schütz, indem er ihm nach dem Vorbild seiner vorfahren genannte besitzungen und freiheilen 

Wol%er patriarch von Aglei und legst von Italien, Heinrich 
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bischof von Mantua kaiserlicher hofvicar, Opizo bischof von Parma, Wilhelm bischof von Como, 
Jacob bischof von Torin, Prler präfect von Rom, Wilhelm markgraf von Montferrat, Heinrich von 
Kalcnlin maracball, Azzo markgraf von Este u. s. w. Ego Conradus etc. llgbelli It. sacra 2,634. IIS 
nimmt auf bitte des ables Ogler das k losler I,eocediuni mit personen and genannten besitzungen 
in den reichsschau, bestätigt demselben das recht int Po so fischen und zn schiffen. So wie 
dasjenige im ganzen bisthnm Vercelli seine sebaafe zu weiden. Mit zeugen. Irici Tridinen- 
sis Res patr. 21. 116 
bestellt den Salvanlicas bürger von Perugia zum öffentlichen notar nachdem ihm derselbe den ent- 
sprechenden amtseid geschworen hat Bethmann aas Rameri Perusiiii Ars noUria hs. sec 13 zu 
St. Gallen. - Ohne iabr aber mit ind. 3 und imp. 7 was beides unrichtig ist. 117 
lloftag. Otto Imperator de Tu sei» et Romandiola exiens intravit Kononiam. Et veniens Parmam. 
ibi conrilium eongregavit. Galv. Flamm» apud Mur. 11,664. - lllo anno imperator Otto fecit 
conriliam in civitate Parme. thron. Parm. apud Mur. 9,763. — Anno scqucnli (im iahr nach 
der kaiserkrönung) Otto ipsc imperator venit Bononiam Mulinam Rhegium atque Parmam, in 
qua colloquium staluit. Drindo venil Placrntiani. Franc. Pip. ap. Mur. 6,640. 
bestätigt den rechtsspruch welchen auf befchl Friedrichs I Gerhard erzbivhnf von Ravcnna zwi- 
schen Bertold von Gonisbcrg damals kaiserlichem legal durch Italien einer-, und Heinrich bi- 
schof von Imola andererseits gefällt hat. Manzonius Hisl. episc Imol. 153. 118 
die genannten grafen von Caslello in den schütz seines inundiburdinms , indem er ihnen go- 
ngen wie die barg S. Angelo und anderes verleiht und bestätigt, dergestalt dass sie 
darin haben sollen potestatem legem faciendi, liirs deAniendi, sive per duclla sive alia legis 
instrumenta, veluli si ipsa legalis actio coram nostra presenli» ventillaretur. Zeugen : Heinrich 

, Wilhelm bischof von Como. Wilhelm markpraf von 
von Fcrrara u. s. w. Ego Conradus etc. Moriondi 
Mon. Aq. 2,551. Giulini Mcm. 7.238 extr. 119 
Friedensverhandlung zwischen den Pisanern und Genuesen , deren machtboten der kaiscr zugleich 
zur huldigung zu sich entboten hatte. Der kaiscr schreibt den partbeien einen Waffenstillstand 
vor bis nächsten Michelstag über zwei iabre, indem er zugleich die beiderseitigen gefangenen 
in eigne Verwahrung nimmt, ans der sie später entflohen- Caffari Ann. Gen. ap. Mur. 6,399- 
Ostern. 

nimmt nach dem Vorgang Heinrichs VI das kloster Sla Maria de Flastris im bisthum Camerino und 
Otto dessen abt nebst den dortigen brüdern mit allen ihren besitzungen in seinen schütz, ge- 
das iuramentum caluraniae durch einen syndicus leisten zu lassen, bestätigt ihnen 
vertrag and genannte besilzung, erlaubt ihnen näher bezeichnete Wasserleitungen zu 
S. w. Zeugen: die erzbh. Haben von Mailand und Lothar vor. Pisa, die biachöfc 
on Mantua kaiserlicher hofvicar und Wilhelm von Como u. s, w. Ego Conradus etc. 
Ughelli It. sacra 1,553. 120 



27 iusta Papiam 



Türmend us abt von St. Zeno in Verona crtheilte belchnung und bestätigang so 
die von dem abt dem kaiscr dagegen geleistete huldigung. Biancolini Notiztic dclle ehicsc 
di Verona 5,108. 121 
siebt dem abt und den brüdern zu Chiaravalle bei Mailand ein privileg. Giulini Mem. 7,240 extr. 122 
nimmt das kloster S. Ambrogio in Mailand mit allen personen und besitzungen in seinen besondern 
schütz und in sein mundiburdium , und bestätigt demselben genannte guter und rechte. Zeu- 
gen: Lothar erzb. von Pisa, Heinrich bischof von Mantua hofvicar, Wilhelm bischof von Como 
o. *. w. Ego Conradus etc. Morbio Sloria dei munic. lul. 3,179. 123 
siebt den lenlen von Treviglio ein privileg, worin er festsetzt dass deren fodrum sechs mark be- 
Giulini Mem. 7.242 extr. 124 
ddXS h^sni t m\ der hc il. ^(nn& iwnt Rothich cid i di ^Ghtet von \ 4% via in seinen schütz ^ hc* 
freit dessen meister vom iuramentum calumniae und dessen guter vom fodrum. Zcngen: Hein- 
rieh bischof von Mailand kaiserlicher hofvicar, Bernard bischof von Pavia, Wilhelm markgraf 
von Malaspina, Ezzelin von Onaria , Salingnerra von Ferrara. Ans dem or. im bischöflichen 
archiv zu Pavia, welches mir der herr bischof im iuni 1837 auf die gütigste weise er- 
öffnen licss. 125 
(apad sanclum Salvatorum) bestätigt dem kloster des heiligen Salvator, welches die kaiserin Adel- 
heid vor den mauern Pavias gegründet hat, auf bitte des abtes Wilhelm alles was an dasselbe 
geschenkt und vergabt worden, in «eichen gütcru rechten und gcricbtsbarkcilen es bestehe, 



Digitized by Google 



Otto IV. 1210. Ind. 13. 



Reg. 



12. Imp. 1, 



53 



apr. 30 



niai 2 



- 2 



- 15 



20 
00 



— 26 



- 30 



und insbesondere genannte von seinen vorfahren am rrich dem kloster verbriefle 

er vertauscht wird, vero 
t rot iIaa kloster ffi it dessen Abc 
und brüdern in seinen besondern schütz, dergestalt das» weder ein öffentlicher beaniter noch 
irgend jemand leistungen von denselben ansprechen dürfe, gestattet den klosterbrüdern die 
freie uahl ihres abtes, und will nicht dass ein auswärtiger mönch wider ihren willen in ihre 
Gemeinschaft treten dürfe. Mit zeugen. Margarini Bull. Gass. 2.238. 128 
np. Laudam nimmt das kloster Morimind in der Lombardei mit personen und gütern in seinen besondern schütz. 

und bestätigt demselben die von seinen vorfahren erhaltenen Privilegien, insbesondere gebietet 
er allen reichsgetreuen das kloster Morimuud nicht zu beschweren und von demselben weder 
fodrum noch andere abgaben zu verlangen. Zeugen: Lothar erzb. von Pisa, Heinrich bischof 
von Mantua kaiserlicher hofvicar, Bernard bischof von Pavia, Wilhelm bischof von Comou. s.w. 
Ughelli It. »acra 4,175 wo ich das dämm prid. kal. maii lese sUtt martii, wie schon Gin- 
Uni vermotbete. 127 
nimmt das kloster Rommersdorf auf bitte des dortigen abtes Rainer mit personen und , 

in »einen besonders Scholz, und gestattet demselben seine guter auf Rhein 
allen reichszollstitlen, besonders bei Wcrd, zollfrei zu verschiffen. Zeugen: 
Patriarch von Aglei, Lothar rrzb. von Pisa. Philipp bischof von Razcburg, Friedrieb graf von 
Leitungen, Georg graf von Wied. Sifrid von Runkel, Rudolf von Kisslau, Cuno von Minzenberg. 
Conrad von Srhipf. Ego Cunradus etc. Hontheim Hisl. Trcv. 1,848. Hugo Ann. Prem. 2,442. 128 
genehmigt einen gütertausch zwischen dem kloster Rominersdorf (bei Coblenz) und dem Stift St. 
Simeon in Trier, wodurch das erste den bof Gladbach erhalt und dagegen dem Stift St. Simeon 
einige Weinberge zu Mosel* eiss bei Coblenz abtritt. Ans dem or. in Berlin. 129 
Creraone Aufenthalt, möglicher weise iedoeb erst nach dem besuch von Bresria. Otto imperator venit Cre- 
monam, et fnit magnifice reeeprus de mense maii. Chron. Crem. ap. Mur. 7,639. 
ap. Brixiam nimmt den Bnrrard rauoiiicus von Hildesheim in anbetrarht seiner treuen Widmung mit allen seinem 
gut, beweglichem und unbeweglichem, und namentlich mit dem was er von ihm an leuteii und 
vogtei in Assel empfieng, in seinen besondern schirm. Abschrift einer abschrift zu Hannover. 130 
an der kirchc des heiligen Andreas welche H. bischof von Hildcsbcim dort 
hat, auf bitte des dabei gleichfalls mitwirkenden Johann pfarrers icner kirche in 

, bestätigt der genannten kirchc was sie iettt 
besitzt und künftig besitzen wird, und verordnet dass »olche frei sei von dem druck der vögte. 
Zeugen : Conrad bischof von Speier hofcanzlcr, Heinrich bischof von Mantua hofvicar, Wilhelm 
probst von Achen, meisler Johann Marchus cleriker des kaisers, Walfred von Turicella und 
Bertram Salimbene von Pavia beide kaiserliche hofrichter. Bethmann ez or. in Hannover. 131 
bestätigt der abtei Nnnantola ihre hesiUungen und rechte in einer sehr umfassenden Urkunde. Tira- 
boschi Storia di Nonantola 341 über fünf folioseiten. 132 
nimmt das nonnenkloster der heiligen Julia in Brescia mit allen seinen gütrm und besitxungrn in 
seinen besondern schütz, will dass niemand die äbtissin und deren Schwestern oder deren boten 
hindre oder belästige wenn sie fruchte von ihren besitzungen in welchem bisthum die seien 
thut dem kloster die gnade dass nur hundertjährige veriihrung gegen dasselbe gelte, 
der äbtissin bei proecssrn das iuramentum calumniae durch einen syndicus leisten zu 
dürfen, und bestätigt überhaupt alle Privilegien welche seine vorfahren dem gedachten kloster 
verliehen haben. Mit zeugen. Margarini Bull. Ca*». 2.240. 133 
ap. Laudam verleiht der Stadt Parma in gemasaheit des Constanzer frieden» die regalien und die gewohnheiten 
sowohl in als ausserhalb der »tadt in fodro colta nemoribu» pascui» publicis pontibus aquis et 
molrndinis, in exercitu munitionibus civitatis, plena iurisilictione tarn in criminalibus causi» quam 
in pecuniariis etc. Zeugen: Aldricus bischof von Lodi, Jacob bischof von Turin u. s. w. Hart- 
mann graf von Wirtenberg, Cnno von Minzenberg u. s. w. Ego Conradus etc. Affo Storia 
di Parma 3,323. 134 
ap. Vercellas bestätigt dem libert potesta von Bologna und der gemeinde dieser Stadt alles was sie besitzt au civil- 
und criminalgcrichtsbarkcit , an ernennungsrecht von beamlen und andern guten gewohnheiten 
seit der zeit seiner Vorgänger Friedrich I und Heinrich VI. Zeugen: Jacob bischof von Turin, 
Aliprand bischof von Vercelli , Wilhelm markgraf von Montferrat , Wilhelm probst von Achen, 
Georc graf von Wied, Hermann graf von Harzburg u. s. w. Ego Conradus etc. Muratori Ant. 
It. 4,281. Savioli Ann. Bol. 2.310. - Du darum: iii kal. iulii kann nicht richtig sein; ich lese 
: iii kal. iunii. 135 
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in j belehnt die einwohncr von Albeng* und deren bürgergemeinde mit ihren allodcn, mit ihren guten 
gebrauchen, mit ihren besitzungen und gerichtsbarkeiten Ober ihre leute, nimmt sie alle in seinen 
schirm dergestalten dass sie niemanden sonat dienstbar sein sollen, und gestattet ihnen auch das 
königliche fodrum nur ihm selbst (»der seinen machlboten iu entrichten. Zeugen : Eberhard enb. 
von Salzburg u. s. w. Ego Cunradus et«. (M&nstcrer) Memoircs tur Genes 20 schlechter Ab- 
druck wohl auch in bezichung auf den ansstellort. Doch passt Borg» San Donino, an welches 
nun denken möchte, nicht ins itincrar. 136 
in die fülle «einer gnade auf, spricht sie los von dem bann und den 
ewisser dem reich zugefügter beleidigungen, spricht 
sie frei von dem ersatz aller fruchte welche sie aus Novi zogen das sie dci 
haben, gestattet ihnen alle ihre guten gewohnheiten , übcrlisst ihnen auch alle 
rcichs wegen veriusscrungen seil Heinrichs VI tod , und bestätigt ihnen alle von seinen vor- 
fahren Friedrich I und Heinrich VI erhaltenen Privilegien. Zeugen: Jacob bischof von Turin, 
Guidolus bischof von Asti, Bonifaz bischof von Alba, Wilhelm probst von Achen, Thomas her- 
I0 fi (?) von Savoi, Bernhard herzog von Käntlhen , Hermann graf von llarzburg, Rudolf von 
Risclordoc (?>. Cuno von Minzenberg u. s. w. Ego Conrad us etc. Bethmann aus einer abschrift 
See. 18 in Turin. — Drr ausslcllort ist Alba südöstlich von Turin. 137 
ertheilt dem kloster Tilielo auf bitte des prior« Uberi ein privileg, welches einem früheren Hein- 
richs IV (uns V) bis auf den schluss gleichlautend ist Zeugen: Eberhard erzb. von Salzburg. 
Jacob bischof von Turin, Opizzo bischof von Torlona. Ludwig herzog von Baiern, Bernhard 
herzog von Kanutten, Wilhelm inarkgraf von Montferral, Manfred markgraf von Saluzzo, Wil- 
helm Malaspina u. s. w. Ego Cunradus etc. Moriondi Mon. Aq. 1,149. 138 
bestätigt dem kloster St. Peter und Martian in Tortona auf bitte des ables Angelertus die abtei Pa- 
trania mit den «stellen Monte Alpherio und Capniano so wie viele andere genannte besitzungen. 
Zeugen: Eberhanl erzh. von Salzburg, Petrus präfect von Rom, Ludwig herzog von Haiern. 
Bernhard herzog von Karnthen u. s. w. Ego Cunradus etc. t'ghelli It. sacra 4,632. 139 
bebt zu gunsten des bisthum» Trient eine von könig Philipp dem Ulrich de Areu verliehene zoll- 
statte auf. Bonclli Notizie 2^21. 140 
bestätigt der gemeinde (dem popolo) von Luero (?) die von seinen vorfahren Friedrich I und Hein- 
rich VI erhaltenen Privilegien. Archiv Roncioni in Pisa. 141 
Vergl. wegen einer hierher nicht passenden urk. für Bologna datirt iii kal. iulii beim 30 mai vorher, 
nimmt nach dem Beispiel seiner vorfahren auf bitte abt Rolands de Tignosis das kloster San Sal. 
vatore auf dem berg Amiau mit allen rechten und zubchörden, den abt sowohl als die brüder. 
mit allen besitzungen und Sachen in seinen schütz, dergestalt dass das kloster gebühreuder 
ruhe sich erfreue. Zeugen : Heinrich bischof von Mantua bofvicar, graf Adolf von 
„, graf Hermann von Harzburg, graf Heinrich von Schwerin, Peter präfect von 
Rom u. s. w. Ego Cunradus etc. Aus dem or. in Florenz. 142 
verkündet allen reiebsgetreuen dass er in dem der Stadt Parma (an Lodi am 26 mai 1210) erthcil- 
ten privileg nichts zum nachtheil der kirche von Parma verfügt haben, sondern deren von ihm 
bestätigte Privilegien vielmehr aufrecht halten wolle. Aflo Storia di Parma 3,324. 143 
erklärt auf klage des abtes Rolland von San Sal vatore die söhne des Donulus und überhaupt die 
bewobner von Radicofani wegen begangener untreue der lehen welche sie von dem gedachten 
kloster trugen für verlustig und darunter namentlich des Wassers Palea, dergestalt dass diese 
lehen wieder zu freier Verfügung des ables zurückfallen. Zeugen : Wilhelm Bigot aus Eng- 
land, graf Heinrich ans Sachsen, graf Cunrad von Zoll., Cnnrad der söhn Dipolts herzogs von 
u. s. w. Ei or. in Florenz. — Wilhelm Bigot war wohl als maehl- 

144 

Araiato ) beurkundet dass Conrad graf von Zollorn der auch burggraf von Nürnberg ist, 
vor ihm nnd vielen reichsgetreuen, ienes lehen welches Conrad von Rielberg von ihm trug, 
und welches derselbe graf hinwieder von der Spoirischen kirche hatte, in die band seines hnf- 
gesindes Conrads bischofs von Speier und kaiserlichen hofcanzlers frei zurückgegeben hat. Zeu- 
gen: Friedrich graf von Leiningen, Bernhard von Dietz, Friedrich graf von Saarbrück, Fried- 
rich markgraf von Baden, Rudolf von Kislau n. s. w. Mon. Boic. 3I»,474. Siillfricd Mon. Zoll. 
1,31. — Diese urk. ist bekanntlich einer der hauptbeweise dass die burgrafen von Nürnberg 
ursprünglich grafen von Zollern waren. 145 
( — ) nimmt die genannten herrn von Monteacuto mit allen ihren besiuungen in seinen schütz, der- 
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gcstalt dass niemand sie belästigen oder ihnen etwas gegen ihren willen nehmen soll, verleiht 
ihnen noch weiter Lombard«« Allodarios et Armenios(T) welche in ihren besilzungen sind, nebst 
dem fodram und den abgaben welche von den letztem dem reich zukommen, gestattet ihnen 
einen markt auf ihren besltzangen zn errichten a. s. w. Zotigen: Conrad bisebof von 
Speier kaiserlicher kanzler, Heinrich bisebof von Mantua kaiserlicher hofvicar, Peter pri- 
feet von Rom, Heinrich pfalzgraf u. a. w. Gammurrinl Ulor. delle fam. nob. Tose. 1,220- 
Rena e Camiei Serie 6,94. 146 
(in castris) bestätigt dem pfalzgrafen Ildebrandinns die reich »Je hn baren besitzungen welche vorher 
graf Rainicri di Bartolome« hatte, nanscntlieb Potiliano Sorana Vltoja u. s. w. Archiv Roncioni 
in Pisa. — Der ansstellort ist Todi, vor alters Tnder, an der obern Tiber. 147 
Einbrach in die besiunngen des damals sechzeaniahrigen Friedrichs königs von Sicilien über 
Rieti und Sora. Otto dietns imperator snadente sibt Diopuldo (graf von Acerra) et Petra Cela- 
nensi comitc, qui cum ipso Diopaldo contraxerat, Quorum alter Capuam alter vero sibi Salcrnum 
tradidit, spreto ioramento qnod Romane etclcsie fecerat, regnum (das reich Sicilien resp. des- 
sen zugehörden) intrat per Reatinas parte«. Sab lllorum ducalu qni fideliUtem ci prcsliterunt, 
per Marsiam et exinde per Common» ventt. Riehardu* Sangern. apnd Mur. 7,963. 
Martinsfest. Celebrato festo saneti Martini super Sorain Iota terra usque Capuam redacU est in 
Chron. Fossae novae «ive Oeeaa. apud Mar. 7.8W. — Anno domini m.cc.x. «Ic 
»peralor Odo veait et Introivit regnum , et seenndo die novembris intravit 

thron. SneManam in^PcIlicia RaceolU Ol. P 1 1 

Excommuaication dnreh dea pabst in der martinsoctave , nun erst da der kaiser den Schützling 
der kirche angreift. Dictus imperator contra iuranaentum quod fecerat domino pape lonocentio 
regnum intravit et Capuam. Propter quod dominus papa ipsom in actaTa sti Martini exeommu- 
nieavit. Anonym. Cass. ap. Gattnla 2,734. — Papa illam exeomnunieat et ecclesiam Capttausm 
sub interdicto ponit pro ro quod cclebrare ausi saat ipso presento. Exeommunicat etiani omnes 
faatorcs illins in octavis saneti Martini. Rkh. Sangcrm. ap. Gattnla 2,788. — Anno dumini 
rn.ee«. Otto exeonununicatus denunciatur. Cbron. l'rsp. — Uebcr die alsdann den »int er 
ober geführten verhandlangen: Eo tempore (1211) cum venissemus ad cariam Koma na tn , vidi- 
mus ibidem virum religiosum abbatem de Morimunt, qui a festo sti Micbahclis ( 1210 ) sicut ipse 
ad quadragesimam (1211) qninque vieibus transicrat a Roma usque Capoam 
e, qnatenus pacem reformaret inter papam *t tmperatorem. Conr. L'np. - Ac- 
tenstöckc der damaligen Verhandlungen sind ans erhallen in undatirten briefen des pabstes: 
Ouamvia ad — nos autem aon poterinus eviuro si dia in tua doraveris praviute, quin te 
seatentia analheniatis feriamus, and des kaisers: Ouia sepe — babratis igilur in spirilualibus 
libere pleuitadinrm potestatts, firmiter atteudentes qnod temporalia tainquam imperalor per to- 
tam imperitna intendimo* iudicare. Hahn Coli. 1,149 und 209. Vergl. auch Roger de Wen- 
dower ed. Coxe 8,232. 

Tone idera Otto so Capuam confert, tibi reeeptis a Diopaldo certis munilionibits quas habebat in regno, 
docem Spoleti eflieit illum (irrig, dies geschah schon Itaher vergl. beim 10 feb. 1210). Uic cum 
gente ipsiua Ottoni* ivit ad debellandum civitatem Aquini, in qua Lamlulfus Thomas Pandulfus 
et Robertos domini Aquini, qni regia ßdem servabant, se reeeperant cum gente saa. Et 
aon prevaleret in eam, viribas resistentibiM predicurun, coniusus et non sine 
Civitaa Neapoii» in odium Averse ipsi Ottoni se reddidit. Rieh. Sangcrm. Eine flotte" von vierzig 
schiffen welche die Pisaner nach Neapel schickten, traf dort mit Otto nicht zusammen, und 
kehrte unverriebteter dingen heim. Caflari Ann. Gen. ap. Mur. «,401. 

Belagerung bis weibnachten ohne einnähme der Stadt. Otto ad imune tom Neapolitanorum Aversam 
obsidel, que facta com eo eompositionc remaasit indempnis. Rieh. Sangcrm. — Citius quam 
potnit ivit super Aversam, et obsedit eam asque ad nativitatem domini. Non Valens eam capere 
| reversus est Capuam. Chron. Fossae novae« 

l.cberwinterung und Vorbereitungen zu weiterer aa^delinutig seiner herrschaft, worauf sich dann im 
folgenden Sommer ganz Apulien und Terra di La vom nebst einem theil Calabrien* thrils frei- 
willig theils gezwungen unterwirft- Hiemavit Capue faciendo machinas ad capicmlas emtatrs, 
que nolrbaot venire ad suam fidrlilalem. M.cczi advenient» tempore estatis totaApulia et Terra 
Labori» et roaxima pars Calabrie devenerunt ad Bdelitatem Ottonis dieli imperatoris. Chron. 
ae. - Dictus Otto Apnlie ftni 
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erneuert der kirche und den canonikern von Schwerin ein von seinem valer Heinrich als dieser noch 
herzog von Baiern and Sachsen war gegebenes privileg. Demgemäs» soll der bischöfliche sitz 
in Schwerin verbleiben, kirchliche freiheit soll nach dem eanoniseken recht und den kaiserlichen 
gesetzen der kirche von Schwerin und deren canonikern verliehen sein , die marken des bis- 
thuros und des herzoglhums Sachsen sollen nach Rügen (Ruiam?) and Pommern und der mark 
Brandenburg hin dieselben sein, dreihundert mausen und eine villa genannt Borist in Sadclbandit 
andere genannte guter sind der kirche, zwei villen bei Schwerin und andere genannte 
d lehnten sind den canonikern angewiesen. Folgen noch mehrere merkwürdige I 
in betreff sowohl der kirche als der bürger von Schwerin, alle* so gegeben 

graf von Woldenbcrg 




btsebols Heinrich. Zeugen: Hermann graf von Wörenberg , He. 
, Georg graf von Wied, Friedrich graf von Altena, fnomas _ gr» f ' 
graf ücntilis, graf Scfrid von Alfu, Heinrich marschall von Kalcntin, Walter schenke von 
Schipf und drei hofrichler. Lisch Neklenb. Lrk. 3,62. Wcstphalcn Mon. 4,899. Francke Alt 
und neues Meckienb. 4,28. Scheid Or. Guelf. 3 praef. 48. — Vergl. wegen einer früheren aus- 
fertigung dieser urk. beim 21 mal 1209. 148 
Berennung von Tcano und Scs«a nordöstlich von Capua. Anno domini m.cc.xii. die seenndo martii 
dirlns imperalor Oto venit Theanum et obsedil civitalcm ipsam, et stellt ibi per Septem dies. 
El oclavo eiusdem mensis venit Suessam et obsedil eam, et slclit cum tolo enercilu in loco ubi 
dicitur ad Maratuli. Et deinde misit legatuin suum Rogenuni de Celano cum coraite Gofrido ad 
dominum coniitem Riccanlum de Auuila, et ipse comes Riceardus cepit eos. Et moratus «-st ibi 
per octo dies. (>ui freit accendrre omuia palearia, et incendere omnes arbores. Dt-indc i 
et intravit in Apuliam. Chron. Soessan. in Pellicia Raccolta 1,52. 



prope Baru- 



00 auud Mniitcm 
. Flascoiiem 



— 14 




(in castris) giebt verleiht und bestätigt den getreuen und dienstbereiten bürgern von Strasburg alle 
guten gewohnhi'itcn die sie zu den Zeiten seiner vorfahren hallen, sowohl innerhalb ihrer Stadl 
als ausserhalb , insbesondere bestätigt er ibnen das privileg und die Verleihungen so sie von 
seinem urgrossvater kai»er Lothar (zu Sirassburg am 20 ian. 1129) erhalten baben. Zeugen : 
Georg graf von Wied, Friedrich markgraf von Baden, Friedrich graf von Saarbrück, lleinricli 
graf von Scbwerin, Hermann graf von Hamburg, Rudolf von Kislau, Heinrich marschall von 
Kaientin. Scluipflin AU. dipl. 1,321. — Oer ausslellort ist Barlella am adrialiscbcn meer, süd- 
wärts vom golf von Manfredonia. .Nach Caflari Ann. Gen. ap. Mur. 6,401 wäre Otto damals 
bis Tarent vorgedrungen. 149 

Rückkehr eilige nach Deutschland auf die nachrirhl, dass dort die pabstlicbe 
gegen ihn verkünde» werde und dass die deutschen fürslen von ihm abfallen, 
vorher die grafen aus Apulien und Terra di Lavoro um sich versammelt hat, um sie in der 
treue gegen ihn zu bestarken. Otto cum totam fere sibi Apuliam subiugasset, 
dam Alemannie principe» sibi rcbellavcrant mandato apostolico, regnui 
novembris. Rieh. Sangerm. — Onio audito predicius Otto imperator congregavit romites 
el terre Laboris, confirmavit cum eis pacem et suam bonam volunlatem. Tactus dolore cordi* 
intrinsecus reversus est in Alcmanniam. Chron. Fossae novae. Vergl. auch Franc. Pip. ap. Mur. 9,640 
und Go-d. CoL, welcher letztere erwähnt dass Olio schon einverständnisse in Sicilien angeknüpft hatte. 

Vergeblicher versuch einer Wiederannäherung an den pabsL Cumqiie in partibus Montis - Flasconi> 
venisset cum nuntiis pape colloquium habuil, sperans posse invenire concordiani. Sed cum nichil 
proliccrcl per Tusciam et marchiam veniens. Lombardiain intravit. Franc. Pip. ap. Mur. 9,640. 

bestätigt den bürgern von Gubbio die von »einen vorfahreii erhaltenen Privilegien, erlaubt ihnen die 
Stadt zu mehren zu ordnen zu bessern, bestätigt ihnen alle ihre besiuungen wo sie gelegen sind, 
dergestalt dass die sttdt mit ihren bürgern und allen denen die in ihr und auf ihren nach den 
kirchen und klöslern hier genannten besitzungen wohnen, keinem dienstbar sein sollen ah in 
gesetzlicher weise, mit fodrum aber und collecle nur ihm selbst dieurn sollen oder seinem gene- 
ralbevollmächtigten ; die rathmannen sollen in der Stadt und dem dislricl richten (i'aeere debcanl 
iusticiam , nicht instrumenta wie bei Ughrllij und von sonstigen leistungen frei ihm iährlich auf 
Martini hundert pfund zahlen. Der gesellschafts- oder dienstbarkeilsv erlrag zwischen den bür- 
gern von Gubbio und Perugia soll cassirt sein. Zeugen: Hermann graf von Harzburg, Friedrich 
markgraf von Baden, Heinrich graf von llowcslcn (Schwerin f), Friedrich graf von Saarbrück, 
Peler präl'ect von Rom, gTaf lldebrandin, Tancred graf von Sartiano u. s. w. Rrposati Zccca di 
Gubbio 1,398. tJghelü It. sacra 1,643. i.X» 
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rlascnncm 

hospitale 
sli Anteil de 
SuUcrra 



22 



27 



Mi. io 



1(1 



a|iud Pratum 



giebt oin<* mir unbekannte urk. Noi abbiamo da un diploma riferiu) nella Moria di casa Moitaldeschi pag. 14 
ob« Otlone IV era in Montofiasconc anno meexi, xikal.drc.ind.xv. Muralori AnL Est. 1,396. 151 
giebt und verleiht den getreuen lcuten der Stadt Kermo die volle geriehLsbarkeit über die seeküste 
vom flussPotcnza bis zum flass Tronto und will dass dort bis lausend schritte landeinwärts ohne 
ihre genebmigung kein befestigtes gebaude angelegt werde ; verordnet dass wenn ein schiff derselben 
im land dos kaiserrcichs oder dos königreichs Sicilien und Apulien (auch diese länder sah also 
Ott« als dio seinen an) »Irandon würde, die darauf befindlichen Sachen und waaren den eignem 
verbleiben sollen ; befreit sie von höherer Zahlung dos rivagium und siliquaticum als sie zur 
lebzeil kaiser Friedrichs hergebracht halten, und erlaubt ihnen denarc zu schlagen. Zeugen: 
Peter prai'cet von Rom, Friedrich markgraf von Baden, Hermann graf von H arzbur g . Heiden- 
reich graf von Lutterberg, (iuido Cazaronte. Bethmann nach einer dem archiv zu Formo ent- 
slanimenden abschrift sec. 18- 152 
verkündigt allen gemeinden und leaten in der mark Ancona und in der grafschaft Fermo da« er 
den bürgern von Kermo erlaubt habe denare zu schlagen , und gebietet ihnen sich derselben als 
gültiger münze zu bedienen. Bethmann ebendaher. 153 
verleiht den gebrüdem Vcntrilius und Wido aas Pisa wogen deren ihm bethätigton Widmung das 
caslol Tande mit allem zugehör. Zeugen : graf Ildebrandin von Tuscirn, graf Wido Werra, graf 
Wido Capa, Eberhard v on Laulern, Corlinus von Pisa, Albert Slrulius. Johannes vom Po, Pres- 
bitor, Cacia kaiserliche hofrichter. Ex or. in Florenz. Lami Mon. 1,492 wo iedoch das darum 
unrichtig angegeben ist. 154 
gestaltet dem grafin Alberich von Donigoglia den von den Faventinem angelegten caual Cottignola 
hinzuleiteu wohin er will. Fantuzzi Mon. Rav. 6.62. 155 
Hoftag vergeblicher zu Lodi, dann ächtung dos markgrafen Azzo von Este. Apod Laudam curiam 
celebravii inanem. Estensis onim marchio iam cum Papiensibus et Cremonensibus et Voroocn- 
sibus consensit summi pontificis fedas inirc contradictionis. Inglorius igitur Alomanniam intravil. 
Sicardus episc. Crom, (f 1215) apud Mar. 7,623. — El cum venisset Ptacenliam demum Laude 
applieuit. ibique colloquium fere omni um rectorum civilatura Lombardic comitum marchionuni<iur 
colebravit. Ad quod inlerossc rontempsit Azo Estensis marchio. Imperator vero seien* mar- 
chionem ipsuin qurdam sibi discriminosa tractare, statuit oi comparendi tormmum coram eo, quem 
postmodum conlumacem imperial! banno submisit. Heinde semotus Imperator Mediolanum 
Ubi mora dierum quindeeim ItabiU demum Cumas pervenit Alonianniam profecturus. 
Pip. ap. Mur. 9,640. Vergl. (ialv. Flam. ap. Mur. 11,664. 

us er die graf- 



verausseni werde. Zeugen: Peter präfect von Rom und Johann dessen söhn, Thomas graf von 
Savoi, Wilhelm markgraf von Monlferrat, lldobrand graf von Tuscicn. Ezzelin de Romano, Sa- 
linguerra von Ferrara. Per manus Conradi etc. Ravioli Ann. Bol. 2,322« 156 
bestätigt den brüdera des .Schwertordens (conventus Christi militum) in betracht dass sie bis zur 
vergiessung ihres blates für die christliche religion thätig sind, alle besitzungen welche sie iotzt 
haben oder künftig erworben, sowio insbesondere auch dicienigon welche sie von den Saracenon 
oder andern feinden der christlichen religion erobern möchten, doch in allem mit vorbehält des 
von gedachten brüdera mit dem erzb. von Riga and dem bischof von EhMland abgeschlossenen 
Vertrags, indem er alle diese besitzungen unter seinen kaiserlichen schütz nimmt. Zeugen: 
Wilhelm markgraf von >lontferrat, Manfred markgraf von Saluzzo, der markgraf Malaspina, 
Ezzelin von TrevUo, Saiinguerra von Ferrara, Heinrich graf von Schwerin. Hermann graf von 
Harzburg, der markgraf von Baden. Voigt Gesch. von Preussen 1.675. " 
erklart den - markgrafen Bonifaz von Este, söhn des Opizo. auf dessen bitte für volliahrig. und ent- 
fernt den markgrafen Azzo von Este, welcher die Vormundschaft über denselben bisher, wie 
notorisch ist. schlecht grausam und nachteilig geführt hat. auch doshalb vorgefordert vor gericht 
nicht erschienen ist. von der geführten gütcrvcrwaltung und pflegschafl, als einen der verdächtig 
und übel berüchtigt ist, dergestalt da» hiergegen keine milderung oder Aufhebung nachgesucht 
worden könne, sei es nach römischem oder lombardischom rocht, nach gewnhnheit oder Statuten. 
Zeugen: Conrad bischof von Speier kaiserlicher hofcanzler, Ripaud graf Apulieits, Saiinguerra 
von Ferrara. Isnardin von Lindemuna, Bonacureus von Monzanbano, Oppicin und Nicolaus de 
CaMrllo Veron. Lünig Cod. lt. 1.1565. Muralori Ant Est 1,396. Or. (iuclf. 3,802. IX 
setzt den markgrafen Bonifaz von Eile, söhn des Opizo, auf dessen klage dass ihm die ihm zukom- 
mende lialfte »eines väterlichen erbtheils von »einem bruder Azzo und dessen gleichnamigem 
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«ohne vorenthalten worden, und nachdem der letztgenannte dicserwegen vorgeladen vor grricht 
nicht erschienen int, in den besitz des angesprochenen crbtheils ein, dergestalt das* markgraf 
Bonifaz von allen gutem dcsOpixo und denen welche besagter markgraf Azo später dazu erwor- 
ben hat , wo sie auch gelegen sind . die hälft« erhalte , mit noch nähereu bestimmungen und 
clauseln. Zeugen : Conrad bischof von Spcicr kaiserlicher hofcanzler. Manfred markgraf genannt 
Punasiu* von Saluzzo , lldebrandin graf von Soana . Riprand graf Apuliens u. s. w. Moralori 
Ant. Est. 1,397. Lünig Cod. It 1,1563. Or. Guelf. 3,804. 15» 
gestattet seinen getreuen von Chicri, deren recht er nicht allein erhallen sondern auch mehren will, 
dass sie wie sie das seit hundert iahren gewohnt sind 




u.s. w. 
Gol- 



2[ 



apud l'emas 



- 16 



- 20 



■st, bestätigt ihnen ihre hergebrachten gerechtsame in den benachbart 
Manfred markgraf von Saluzzo, II. graf von Cuscte, Hermann graf von 
frid graf von Blandratc, Friedrich markgraf von Baden, Friedrich graf von Tara*, 
graf von Rycbperg, Saliiigucrra von Fcrrara. Per manus domini Conrad! etc. Cibrario Storia 
di Chieri 2,68 wo ich xiiii kaL martii lese statt ziiii a. artii. 160 
verleiht dem Wilhelm Pusteria wegen seiner bisherigen und künftigen Irene iihrliche 26 mark Sil- 
ber von seinen einkünften in der Stadt Asii als rechtes lehen mit vorbehält des Umtausches 
gegen ein anderes. Waitz ex copia de 1616 in Paris. 161 
Frankiniort Hoftag auf Lelarc. Otto Imperator Letare Jerusalem Frankeofort curia« habet celebrem. Lbi oc- 
toginta ( Y ) principe* ei occurrerunt multum flenti et de rege Francis conqucrenli ( dass ihn ein 
gefährlicherer gegner sobald heimsneben würde ahndete Otto damals noch nicht). Uli 
chiepiscopi et eptscopi pauci interfuerunl , eo quod de mattdato donun 

tum dcavntiaverunt Archiepiseopui Moguntinus et come» tetre qui lantgrave dicilur et War- 
de Bolant et Wormacieuses et Spirenses episcopi et alii multi Ottoni imperatori fortiter 
de mandalo domini pape. Rein. l.eod. 
gestattet den bürgern von Cöln drei iahre lang zur befest urung ihrer Stadt von iedem sehen» gc- 
traide der in derselhea gemahlen oder gebraut wird einen denar zu erbeben. Zeugen : Hein, 
rieh pfalzgraf am Rhein des kaum bruder, Heinrich herzog von Brabant (dieser war dem Otto 
getreu und fand dadurch Veranlassung am 3 nui Lüttich zu überfallen und zu plündern), Hein- 
rich herzog von Limburg, Heinrich dessen söhn, Walram, Gerhard graf von Geldern, Adolf 
graf von Berg , Ludwig graf von Lou, Wilhelm graf von Jülich, Heinrich graf von Saiu, Hein- 
rich graf von Keasil, Conrad von Dicka, Sifrid von Runkel. Lacomblet IVkb. 2,21. 162 
Vertrag zwischen kaiscr Otto und hersog Ludwig von Haiern. Letzterer verspricht und beschwört 
dass er lebenslänglich in guten treuen und ohne gefährde dem k aiser gegen den pabst und 
jedermann dienen und aus keiner veranlassung von ihm abfallen werde. Dies wird befestigt 
dadurch 1) dass zwölf genannte edle (und zwar folgende: Rapoto pfalzgraf von Baiern, Hein- 
rieh graf von Ortenberg, der graf von Moahurg, graf Kalbobus, Heinrich von Stein, Conrad von 
, Eberhard graf von Dörnberg, Heinrich von Randeck, Wolf von Lingenfeld, Alram 
der graf von Valai und Sigboto graf von Neuenbürg) sc! 
den herzog beizustehen wenn dieser «ein versprechen bricht . 2) dass zwölf 
mannen schwüren auf verlangen des kaisers in Augsburg einlager zu halten wenn der herzog 
seinem versprechen untreu wird, 3) dass der herzog dem k aiser die sühne genannter seiner 
lenlc auf zwei iahre als geisein stellt. Hassen verspricht der kaiser dein herzog ein gnädiger 
harr zu sein und denselben auf alle weise zu fördern. Tolner Hist. Pal. 69. Or. Guelf. 3,810. 
Mob. Germ. 4,2*0. - Dieser verlrag wurde kein volles iahr gehalten; im fcb. 1213 finden wir 
herzog Ludwig schon bei Friedrich II I 163 
Vertrag zwischen kaiser Ott« und markgraf Thidcricb von Meissen und der Ostmark. Der mark- 
graf verspricht und schwört dem kaiscr beizustehen, besonders gegen pabst Innoccnz, gegen 
Olakar köuig von Böhmen, gegen H. landgraf von Thüringen und überhaupt gegen jedermann 
in ieder noth, und niemals ihn zu verlassen. Dass dieses um so mehr gehalten werdo, be- 
schwören ea für den markgrafeu dreizehn genannte edle Vasallen, nämlich Gebhard graf von 
Oaerfart, Burcard graf von Mansfeld, Heinrich graf von Schwarzbun 
rieh von Chörau. Burcard von Glinde. Günter von Rochisberg u. s. w. 

genannte dienslmaauieo , dergestalt dass sie wenn der markgraf sein versprechen bricht nach 
verlangen des kaisers in Brannschweig einlager halten; ausserdem stellt der markgraf dem kal- 
ter noch dreizehn söhne genannter dienstmannea als geisein. Dagegen verspricht der kaiser 
dem niarkgrafen ein gnädiger herr zu sein wie bisher, ihm zu helfen gegen jedermann in sei- 
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Frankiiifort 



Nurinberg 



nem recht und «einer noth, und dem neffen de* markgrafen Wratizlaus das königreich Rühmen 
zu verleihen, nnd mit hülfe des markgrafen denselben in dessen besitz an »eisen und xu er- 
halten. Dass die* der kajser getreulich halte, haben für Um beschworen: dessen bruder Hein- 
rich pfaljLgraf am Khcin. Albrecht ron Arnstein und Gerhard burggraf von Lcissnig. Albrecbt 
burggraf von Allenburg, Gnnzelin trnchsess uad noch fünf andere genannte, dergestalt dass sie 
wenn der kaiser sein versprechen bricht nach verlangen des markgrafen in Meissen resp. in 
Goslar einlager hallen. Mencken Script 3,1130. Or. Guelf. 3,807. Mon. Genn. 4,21». 164 



und hospital St. 



xu Leipzig 

gen welche es schon hat und die ihn» der markgraf noch bis iura belauf von fünfzig mark jähr- 
licher einkünfte anweisen wird. Die vogtei der genannten bäuser soll unabtrennbar mit der 
markgrafschart verbanden sein. Zeugen: Heinrich pfalzgraf am Hhein, Theoderich markgraf 
von Meissen. Heinrich henog von Ursbant. Ludwig herzog von Baiern, Gebhard burggraf von 
Magdeburg. Heinrich graf von Sehwarzburg. Heinrich von Koruu. Schöttgen und Kreysig Dipl. 
Nachl. 1,46. Or. Guelf. 8,809. 165 
Ostern. 

macht einen vergleich zwischen Conrad von Rictperg und der probstei Hert in betreff eines gutes 
zu Offenbach. Or. in Carlsrah nach Mone Ana. 1837 Seite 138. 166 

nimmt die getreuen dienstmannen und bürger von Trier mit personen und Sachen in seinen und des 
reiehs besondern schütz , und will dass sie frei sein sollen von ieder beschwerung und krän- 
kung. Da nun 

den zu leistenden dienst Sicherheit gegeben haben , 
pflichtet sich dazu, weder mit dem pshst »och mit irgend wem eioe abkunft zu treffen ohne sie 
mit cinznsehliessen. Unig Keichsarchiv 16,216. Or. Guelf. 3,812 ex acad. Gott. cod. Bulou 
Ms. xix.258. Dieser nun schon so lange in Güttingen befindliche aber noch ganz unbekannte 
codex verdiente näher untersucht zu werden. 167 
nimmt die rittcr (im eingang steht dicastmannen) und bürger der Stadt Trier unter seinen schütz 
und giebl ihnen geleit durch das ganze reich für ihre Sachen und personen. dergestalt dass 
ieder welcher sie hindert seine ungnade sich zugesogen und durch beschwerung derselben 
gleichsam seinen augapfel verletat haben solle. Or. Guelf. 3,811. Hontheim Hist. Trcv. 1.050. 164 
Höflas; um pfingslen. Imperator apud Nurinberg ceJcberrimam curiam circa pentecosten habuit. 
L'bi omnikus qui presentes erant principuVaa causam werre inter ipsum et papam iouolescit. 

Joernie abiudicalum Odoacrio regi per sententiam prineipum , filio ipsius , pre- 
et pluribus nobilibus terre, cum sex vexilli« aasignat. Nam matrem iuvenis, 
de Missene, repudiaverat, et fUiam regia Lngari duxerat. God. Col. 
iungfrau Maria so wie zu seinem und seiner eitern Seelenheil alle 
liegenschaftcn und besitzuagen des hospitals der Deutaeben (in Jerusalem) wo diese auch im 
kaiserreich gelegen sind in seinen vollsten schütz , gestattet dem genannten baus und den brü- 
dern welche darin gott dienen dass ieder freie ieder dienstmann oder wer es sei reichslehnbare 
guter an sie vergeben und verkaufen dürfe , indem er mafuiigJich bei strafe verbietet das ge- 
nannte hospital an seinen gutern zu belästigen oder zu beschädigen. Zeugen: Thoderieh erzb. 
von Cöln, Manegeid bischof von Passau, Engelhard bischof von Zeitz, Hertwich bischof von 
Eichstädt, Theuderich markgraf von Meissen, Ludwig herzog von Baiern, Bernhard herzog von 
Karnthen, Heinrich hersog von Sachsen. Heinrich markgraf von Mahren, Rsbolo pfalzgraf, Hein- 
rich graf Ton Ortenberg. Günther graf von kevernberg. Duellii hist ord. Teut 11. Or. Guelf. 
3,819. (Feder) Unterricht nr. 1. Henaes Cod. ord. Teut 11. - Mit dem unrichtigen iahr 121$ 
und mit der richtigen ind. 15. Diese urk. existirt nochmals in einer nebenausfertigung oder 

«Triam Karuli et alia predia hospitalis Teutonicoruu , abschriftlich in Stuttgart mit dem ganz 
verdorbenen datum : iahr m.eciü., xvi idns maii. ind. vi 169 
schenkt auf bitte der dienstmannen und bürger von Nürnberg dem St Maricnbospital der Deutschen 
zu Jerusalem die kirche St. Jacob zu Nürnberg in wörtlicher Wiederholung seiner urk. vom 20 fcb. 
1209. Mon. Bote. M*JJflo\ Brandenburgische I sorpalionsgesch. 236. Henne» Cod. ord. Teut. 12. 170 
nimmt das klostcr der Schotten zu Regeasbarg und die zugehörige kirche WeüVSancl-l'eter nach 
laut der handvesten seiner vorfahren am reich Heinrichs UI und IV sowie Lotbars samint ge- 
nannten besitzungen in seinen besonders schuta. Mit zeugen. Mon. Boic 3I',476 deutsche 
Gemeiner Chron. von Reg. 1.301 extr. 171 
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Pfingsten. 

nimmt das kloster St. Florian auf bitte des hcrzogs Liopold von Ocstrcich in »einen besondern 
schul* , bestätigt demselben alle seine rechte und die Schenkungen welche besagter henog nnd 
dessen vorfahren demselben gemacht haben, insbesondere auch einen zwischen dem kloster und 
dem landrichicr Ortolf von Volehinsdorf unter Mitwirkung des herzogs abgeschlossenen vertrag, 
wodurch das kloster sanirat leuten und gülern von dem landgeriebt befreit wird. Zeugen: Lu- 
poid herzog von Ocstrcich und Steicr. Bcrnard herzog von kinilhen, Dicpold markgraf von 
Vohburg, Gebhard graf von Tolleustcin, l»Uo domvogt, Ulrich von Peka und Lculold dessen 
u. s. w. Kurz Ocstr. unler Albrecht IV. 1.470. 172 
von Rustenberg und dem Ulrich von Uullcnstede , das« er den vor seiner 
mit dem erzbischof von Mainz eingegangenen vertrag durchaas halten, nnd ihn 
mit der bede von den Juden in Mainz Erfurt nnd andern Stadien des eresüfts belehnen wolle, 
wenn hieran nichts durch gütliche Übereinkunft geändert werden sollte, l'eberhaupt wolle er 
seine und seiner dicnstinannen fördening sich angelegen sein lassen, (luden t'od. dipl. 1,419. 
ür. Guelf. 3.800. — Der ausstcllort ist vielleicht Schcverlingenburg. heutzutage Süpplingenburg, 
nordwestlich von Hclmstädt. 173 
Heerfahrt gegen landgrafen Hermann von Thüringen zur erndtezeit. Circa idem tempus Otto Impe- 
rator Thuringiam cum exercitu intrat et ad iniuriam Hcrimanni lanlgravii totam terram illam 
igne et ferro vastat. God. Col. — Circa messes coadutiato exercitu movit expeditionem in Thu- 
ringiam adversus Ilermannnni lantgravium sibi advcrsantein. l'bi eciam expugnavil et destruxil 
dua» muniüonrs salis munitas, scilicet Rotenberg et SalUungen (richtiger wohl Salzach. d. h. 

Et inde progredient obsedit uppidum Wizensr, quod similiter espugnavit usque ad 
Ibi tnnc primum cepit haberi usus instrumenti bellici quod vulgo tryboch appellari 
solet Ann. Arg. ap. Böhmer 2,1(0. Die hauplstelle über diese» feldzug ist iedoch im Cbron. 
Sampctr. ap. Mencken 3,240 welches auch hier eine noch nicht erklärte Verwandtschaft mit 
den Ann. Arg. zeigt. 

(in castris) giebt als kaiser dem St- Johannishospilal zu Hildesheim einen schutzbrief. So ohne iah- 
rcsangabe milgetheilt von Lüntzel nach einer abschritt sec. 15. 174 
(in castris) Bündnias zwischen kaiser Otto und markgraf Albrecht von Brandenburg. Der kaiser 
verspricht handtreulich wie es ihm geziemt ein wirksamer Vermittler zu werden zwischen dem 
könig von Dänemark dem markgrafen und den Maren, nöthigenfalls auch den genannten könig 
befehden zu helfen. Dagegen verspricht der markgraf dem kaiser in Sachsen und Thüringen 
Das beschwören auch zwanzig befreundete des markgrafen, welche 



4,47. Or. 
175 

h stirbt. Northusin 
uarta die rebus cx- 
ix nach Or. Guelf. 



sept. .'> 



Erphordic 
ap. Il.rbipo- 



graf von Schwerin, Jacbczo, Fricdricli von Uasscla u. s. w. 
Zeugen: Adolf und Ludolf grafen von Dassel, 
grafen von Hanburg. Mader Ant Brunsw. 129 
Guelf. 3.812. Moo. Germ 4,220. 
Beilagcr mit Beatrix der tochter könig Philip]« welche am vierten tage darnai 
nuptias crlebravit ducens filiam Philippi, que sibi desponsaU fnerat, qne i 
ceuit humanis. God. Col. Den monat nennt Kein. l.eod. Da nun Beat 
3,341 am 11 august gestorben sein soll, so ergiebt sich der angenommene tag für das heiliger. 
Vergl. auch Chron. Sainpetr. 
Rückkehr zur inmittelst schlalT fortgesetzten belagerung. Endlich ergiebt sich auf Vermittlung des 
markgrafen von Meissen die städt. aber die aufs schloss zurückgezogene und von ihrem herrn 
dem landgrafen zum widerstand ermunterte besaUung wehrt sich, trotz der beschicssung mit 

ie Baiern und Schwaben vom tode der kaiscrin (und vielleicht 
II) unterrichtet (audientes hereditariam suam dominam impe- 
solvisse) »ich heimlich entfernten. Während so das belagerungs- 
beer sich auflöste ging Otto nach Erfurt. Chron. Sainpetr. 
Aufenthalt kurzer nach der belagerung von Weissense«. Otto wendet sich nun rasch südwärts am 

dem könig Friedrich von Sicilien den eintritt in Deutschland zu wehren, 
überzieht das kloster Bildhausen in der diöces von Wirzburg, welches als zum cislcrcienserordcn 
gehörig keinen vogt hat, aber durch gewaltlhatigkciten leidet und deshalb zu ihm seine Zuflucht 
nahm, dem grafen Poppo von Henneberg es namens seiner zu schützen. Zeugen: Otto herzog 
von Meran, Rabodo pfalzgraf von Wittelsbach, Meinhard graf von Görtz. Gcrlach von Büdingen, 
Ludwig von Stolbcrg, Heinrich von Rabcnsburg u. s. w. Per manus Johannis prepositi Wct- 
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densis domni imperatoris clcrici. Schulte* HUI. Sehr. 367. Mon. Boic. 3I",479. — Wio gesun- 
ken war die Umgebung! Selbst der canzler ist nicht mehr da! 170 
auf bille der klosterbrüder von Bildbausen die vor ihm geschehene erneueruug der zu- 
erst vor 31 whren stau gefundenen Schenkung der villa Rodhausen seitens Bertolds ( 
grafen von Henneberg, Conrads von Primberg (TrimbcrgV). Alberts von Lichtenburg und 
rer genannter sebenker an da« klostcr Bildhausen. Mit zeugen worunter Poppo graf von Hcn- 
neberg und Heinrich der marschall. Schuhes Uist. Sehr. 353. Mon. Boic. 31- 4SI. 177 
Aufenthalt, wahrend könig Friedrich erst vom bischof von Chur dann vom abt von St. Gallen ge- 
leitet dem kaiser Otto in Constanz zuvorkommt, wo der bischof Conrad von Tegernfeld anfangs 
schwankte. Dies soll entschieden haben. Albericos apud Leibnitz Acc. 2,465. Chron. Ursp. 
319. Conradua de Fabaria apud Perlz 2,171. Rigord Gesta Phil. Aug. ap. Duchesne 5,52. 
Versuch zweiter sich dem könig Friedrich entgegen zu stellen, aber auch diesmal vergeblich. Die 
kecker gewordenen bürger erregen einen aulstand, und Otto muss schimpflich entweichen. Cui 
(Friderico) imperator obviam perreiit et venit Brisach. Ibi cives civitatis bcllis cum infestare 
in civilate ceperunt, quosdam vero occiderunt. raullos quoque de suis ceperunt, et ipse imp 
tor per fugam vii elapsus est. Hist. Impp. apud. Meuchen 3.119. Otto itaque a Constantia 
vituperio sie expulsus acceaait BrUac a quo et quia Theutonici cives illius oppidi 
et iniuriis alBciebant et eorum filias et uxorcs constuprabant non miuori dedeeorc quam a Con- 
sUntia est propulsus. Rigord apud Üuchcsne 5.52. Vergl. Chron. Ursp.. Cour, de Fabaria. 
gebietet den rectoren von Mailand dass sie alle Vorschriften und uriheile vollziehen lassen sollen, 
welche namens seinci*von Wilhelm von Pusteria und Mayfred von Osa ausgehen möchten, die 
er in Mailand und dessen district zu richtern ernannt hat. Bethmann ex cod. Paris. 5893 sec. 17. 
— Ha Friedrich schon am 5 ocl. in Hagenau ist, so kann der ausstellen nicht Breisach sein, er 
ist vielmehr weiter rheinabwärts zu suchen. Ob Boppard? itk 
Zusammenkunft mit seinen anhangern wie die folgende urk. zeigt. Die nachricht des Rein. Leoil.: 
Otto Aquis venit, auxiliatores qursivit sed non invenit, cleclionem predieli Friderici impedirc 
voluit sed non perfecit. et ita cum paucis reecssit , welche mit den ansehnlichen zeugen der 
urk. in einigem widersprach steht, könnte vielleicht auf eine frühere noch im 
gehen, wenn sie sich nicht so erklären lasst, dass Reiner eben 
nur das endliche hauptergebniss andeute 

bürgern von Cöln dass sie in Wcrd 
und in Duisburg nur den alten zoll zahlen sollen ; ingleichen dass sie mit einfachem eid den 
beweis führen können dass die waaren welche sie bei sich haben ihre eignen sind. Zeugen : 
Heinrich herzog von Brabant, Reinold graf von Boulognc, Ludwig graf von Los, Wilhelm graf 
von Jülich, Heinrich graf von Kessel, Arnold von Heinsberg. Gcrard von Houne, Goswin von 
Frcnce, Arnold von Dicst. Walther Berthold, Heinrich söhn de« pfalzgrafcn bei Rhein, Cuno 
von Rolan, Arnold Schultheis von Achen, Gerard von Sinzig, meistcr Heinrich scholaster von 
St. Gereon, Conrad von Willire, Heinrich von Sudendorf, Richolf vom Forst (de Forcsto). 
Theoderich von Holalts. Per manura prep. Johannis Werdenais domini imp. familiaris. Laeom- 
blet Crkb. 2,21. — Die vielen herrn waren wohl zusammen gekommen um an der folgenden 
heerfahrt theil zu nehmen. Uebrigens war der graf von Boologne ein vasall des königs Johann 
von England . welchen Otlo wieder zur treue gegen denselben zurück geführt hat. Vergl. kö- 
nig Johanns brief vom 4 april 1212 ( 1213?) bei Rymer. 179 

lasst um vom eis 

vortheil zu ziehen. Otto cum Aquensibus et eomite Juliacenai comitem llollandie im|ietit et 
maxtmam partem terre suo incendit. Cui ille viriliter resislit. Rein. Leod. 
belehnt den grafen Wilhelm von Holland mit allen leben welche weiland die grafen Floris und 
Theoderich von Holland vom kaiserlichen hofe trugen. Zeugen : Balduin graf von Bentheim, 
Bernard von Horstmar, Hugo von Fornc, Gotfrid von Breda, Wilhelm von Thclingcn. Per ma- 
num Johannis prep. Wcrd. etc. Mieris Charterbock 1,156. Marlene Thea. 1.841. Scheid Or. 
Guelf. 3,817. — Mit reg. 14 sonst aber richtigen daten. 180 
dotirt die von ihm begonuene kirche Sta Maria bei Sccverlingeborcb mit cinwilligung seines bru- 
ders des pfalzgrafcn Heinrich als seines nächsten erben mit genannten gülern zu Honrod Wag- 
gen u. s. w. Zeugen: Hugoldo abt von St. Michael in Hildesheim, Luthard scholaster. mei- 
stcr Tiderich von Hameln, meister Hugo canonicus von Hildesheim, Heinrich graf von Sladcm. 
von Plesse u. s. w. Mader Ant. Brunsw. 245. Or. Gnelf. 3,818. — An demselben tage 

Or. 
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Otto kitte iu Wirzburg im niti 1109 den bin zweier klüter bei gclcgenheit deT Verlo- 
bung mit der Beatrix übernommen, «von denen die«« kirehe wohl eins war. Scbeverliageburg 
soll nach Bethmann du heatige Supplingborg nordwestlieh von Hclmstadt »ein. 181 
Aufenthalt In der festen reich »borg Kaiserswerth und in der umgegead. Otto humiliatns dei iudi- 
latet circa Coloniant et in Castro quod Werden« vocalur in extremis partibas 
vero in Saxonia. Rein. Leod. - Hier wurde aach Otto bischof von Münster 
in banden gehalten , nachdem ihn einige anbanger Ottos da er nach Cöln kam in diesem iahr 
gefangen hatten. God. Col. Desgleichen spater der graf von Kefernburg. Alb. Stad. ad 1214. 
verordnet an gnnsten der sehr getreuen bürger von Duisburg dass ieder welcher dort eigen- oder 
lebengäter besitat. ob er sie nun durch kauf oder durch erbrecht erworlien hat. zu gemeinen 
reichsabgaben nach alter gewohnheit beitragen soll . desgleichen dass keiner seinen mitbärger. 
der ihm sonst zu recht steht, nach Xanten oder sonstwohin vor gericht ziehen soll. Kleine 
Dipl. Duisb. II. Teschenmachcr Ann. 4. — Mit reg. 14 sonst aber richtigen iahresdaten; im 
tag: sexto nooas februarias steckt ein fehler, vielleicht sollte es vi non. martü heissen. 182 
befreit die ablei Allenberg von der Zollabgabe zu Kaiserswerth, so dass ihre guter frei den Rhein 
auf und niederfabren können mit gleichem rechte wie das die bürger von «In gemessen. Or. 
in Düsseldorf. Laeomblet Urkb. 2,5 extr. in der note. 183 



Magdoburge 



Aqttis 



apr. 2» 



Ottos 

et terratn lantgravii devasfat. Rex 
, sed Qnedlingeburg revertitur. Alb. 
Stad. Vergl. Chron. Mont. Ser. ap. Mencken 2.240. — Viel mehr ins einzelne gehende nach- 
richten über diesen zug enthält die noch immer uugedrucktc Magdeburger Schöppcnchrouik 
und wohl aus ihr auch die dem Botho zugeschriebene deutsche chronik bei Leibnitz 3.35». 
Vcrgl. Rathmann Gesch. der Stadt Magdeburg 2,30 wo mehrere excmplare der Scköppenchro- 
nik benutzt sind. 

Lagerung hier zwei stunden südlich von Magdeburg und Verwüstung des landes. 

Treffen mit dem erzh. von Magdeburg auf Barnabas hier drei stunden südwestlich von Magdeburg. 
Der erzb. wird geschlagen. 300 der seinen, darunter 36 rilter, werden gefangen, der erzb. ent- 
kommt mit nur vier Begleitern nach kloster Bergen. Botho bei Leibnitz 3,358. Br. Reimchr. 
232. Rathmann (iesch. von Magd. 2,30 l'ostea (nach der Schlacht von Bouvines, was irrig ist) 
imperator in civitatem Rruneswtch rediit et contra episcopum Maideburgensem ex|ieditionem 
ordinavit. Kpiscopus ergo cum suis iuxta Kmeberslcve illi occurrit, sUtimque in |>rima con- 
gressione fugam iniit, et imperator plorimos ex hominibus suis tue captivos abduxit. II ist- Imp. 
ap. Mencken 3,119. 

Lagerung hier eine stände südlich von Magdeburg und Verwüstung der gegend. Dann beimkehr. 
Auf die nac bricht dass der erzb. am 24 iuni auf der Elbe von Friedrich von (aro gefangen 
worden, kehrt der kaiser wieder zurück, fand aber den erzb. durch die bürger schon wieder befreit. 

Lagerung nabc bei Magdeburg und neue Verwüstungen. Auf der endlichen heimkehr rücken ihm 
die bürger nach, und nehmen das von ibm befestigte Walbeck. Botho a. a. o. — Otto soll 
bald nachher noch Halle belagert, und die bisthümer Zeitz und Naumburg verwüstet haben. 
Ratbmann Gesch. von Magd. 2.34. 

Hier eingeschlossen . während Friedrich II unterstützt vom könig von Böhmen und vom landgrafrn 




Traiecti 



dann zug gegen den grafen von Geldern. Imperator Otto Aquls in pal- 
mis venit. fautores suos collcgit. congressusque comiti (ielrensi viltam eius optimam Rurcmonde 
(nördlich von Acben an der Maas) spoliavit et combussit. Rein. Lcod. Am dienstag nach palm- 
tag tragen der bischof von Lüttich and der graf von Los aus besorgniss vor Otto die brücke 
bei Mastricht ab. gestatten ihm aber doch endlich auf bitte des grafen von Flandern, der seiner 
gegen die Franzosen bedurfte, den Übergang, nachdem er gciseln für sein friedliches betragen 
gestellt hat. Kbcnd. 

Waffenstillstand mit dem bisebof von Lüttich vermittelt durch den grafen von Flandern . nachdem 
der kaiser auf Veranlassung des herzogs von Brabant am abend vorher aus der gegend von 
Mattricht wider den bischof aufgebrochen war. der inmittelst die »einigen aufgeboten hatte. 
F.gid. apud Cbapeaville 2.232. Rein. Leod. ap. Böhmer 2.3wl. 
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Maria (mit welcher als sie noch ein kind war lieh Olio schon einmal im iuli 1196 I>lr xeit 
seiner königskr<~>ouug verlobt hatte) eingetroffen war, findet nun km folgenden Pfingstmontag eine 
zweite Verlobung mit derselben statt. In vigilia penlecostes dux cum Glia soa Maria Traiectnm 
venit. Quam predictus Otto in secunda feria penlecostM desponsavit, non per episcopom vel per 
aed per Wilhelmum llollandie comitetn. Quam statin) AqnU dednxit et ibi nuptias 
Vergl. Egid. apnd Cbnpeaville 2,234. 
Hochzeit mit Maria von Hrabant. Vergl. vorher. 

Heerfahrt gegen Frankreich. Sie lüdet nur eine episode in den alten und langdauemden Streitig- 
keiten zwischen England und Frankreich. Otto hatte seinem obeira dem könig Jobann von 
England schon in dessen viertem regierunssizhre (vergl. oben bei 1203) persönliche hülfe zuge- 
sagt, und war nun au deren leistung um so mehr veranlasst ( weil könig Philipp August von 
Frankreick seinen gegner Friedrich II begünstigt«. König Johann führte den krieg auf der 
westseile Frankreichs ; seine verbündeten griffen nun von der entgegengesetzten au. 
Vereinigung des kaisers hier sechs standen südlich von Brüssel mit herzog Heinrich von Brabant. 
herzog Heinrich von Limburg, graf Ferrand von Flandern, graf Reinold von Boulogne. Egyd. 
apud Chapeaville 2,234.— Auch Wilhelm Langschwert graf von Salisbury stiess um diese zeit 
zu den verbündeten. Erant cum eis mnlli alii coautes de Alemannia et proceres. Alberic. 
■Stellung zu Valenciennes wahrend der könig von Frankreich am 23 iuli von Peronna aufbricht und 
über die Flandrische grinse nach Doornyk zieht Alb. — Die red« welche Otto hier soll gehal- 
ten haben, ist ein fabricat Goldasts. (ioldast. Coli. ConsL 1,288. Mieris ( harterboek 1,161. 

südlieb von Doornvk; dann ausmanch an demselben 27 iuli an 
könig von Frankreich von Ryasel (Ulle) aufbrach. Alb. 
Schlacht bei Bonvines etwas südlieh zwischen Doornyk und Ryssel (Ulle) nacbdeni die Franzosen 
auf das rechte ufer der Marque gegangen waren. Der könig von Frankreich siegt, die verbün- 
deten werden geschlagen. Den tapfern rittern des kaisers (solum regem ferro re Tcutonico que- 
rentibus) war es schon gelungen den könig von Frankreich vom pferde auf die erde zu werfen, 
aber wahrend nun d ene n gute rüstnng ihn vor ihren streichen schätzte, kam ihm hülfe. Ottos 
pferd wurde durch einen stich der von ihm selbst abglitt verwundet, wandte sieh und stürzte. 
Da ward der deutsche heerwagen mit dem adter verloren welcher einen drachen in den klauen 
hielt, dieser zerbrochen, iener mit zerrissenen schwingen dem französischen könig gebracht. 
Gefangen wurden: Ferrand graf von Flandern, Reinald graf von Boulogne. Wilhelm Lang- 
schwert and ans den Deutschen OUo graf vsn Teckelnburg und Bernhard von Horstmar. Alberic.. 
Vinc. Bellov., Chron. Flaad. apud Dcsmet 1.145. Chronique de SL Denis ap. Bouqnet 17.407. 
de Wcndower 3.287. 

ückgezogenheit während Friedrich II im aug. nnd sept mit einem beer in 

A Coloniensibns Otto 



in grosser . 

die Haasgegenden zieht, aber doch in Achen nicht eingelassen wird. 



audet exire. Kein. Leod. — Otto ii 
Omnibus drreüetos. God. t'ol. 



aug. 3 



detinetur cum sua uiore sed munquam domura s 
imperator Colonie diu cum nxore commoratus et 
Ostern. Alb. ap. Lcibiütz Acc 2,486. 

Abreise heimliche mit seiner gemahlüi .Maria. Selbst noch wahrend der krünung Friedrichs zu Achen 
am 25 iuli war Otto in Cüln, dann aber entfernte er aich, worauf denn Friedrich am 4 aug. 
einsog. Fuit itaque eelebris Aquis curia, Ottone adhuc residente in Colonia. Nec multo post 
rex Fridericus vadil Nussiara et redit Coloniam. Otto audilo eins adventu se transfert in Saxo- 
niam, licenliatu* a Coloniensibns. Kein. Leod. Sowohl OUo als seine grmahlin, welche im 
Chron. Sampetr. eine aleatrix publica genannt wird, waren in Cöln sehr verschuldeL Darin 
dass ihre abreise eine heimliche war. stimmen die qneUea Aberein. doch hatten nach Rigord. 
ap. Dachesnc 5,87 die Cölacr dem Otto noch 600 mark gegeben, dass er nur gehe. - Um die- 
selbe zeit (am 24 iuli) nahm graf Adolf von Berg auch Kaiserswerth ein und befreite den dort 
von Otto gefangen gehaltenen bischof von Münster. God. Col. Desgleichen zwei grafen, deren 
einer graf Günther von Kevcrnburg, und die zwölf von der Stadt Achen gestellten gciasel Alb. 
Wie denn auch die burgeil Trifels und Landscroa aich dem Friedrich unterwarfen, Chron. Sampetr. 
entscheidet einen rechisstreit zwischen seinem dienstsnann Heinrich Gmbo und dem kloster Riddags- 
hausen über guter zu Berslr. dergestalt dass der zur währschaft verpflichtete Friedrich marschall 
vou Volcmeroth dem klager eine enlichadijuiig zahlt, und das kloster die rechtlich erworbenen 
guter behalt. Zeugen: Gonzelin trachsesi, Baldewin vogf. Burcbard von Wolfenbüttel, Ulrich 
vogt von Goslar, Johann von Bornem und Heinrich von Dorstadt Or. Guclf. 3.827. - Mit 
iabr 121», ind. 3, reg. 17, imp. 6. 184 
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überträft dem abt Heinrich von Walkenricd und dessen kirche auf ewige leiten die von Helgber 
graf von Honstein au diesem zweck ihm resignirte reichslehnbare vogtei über die villa Kolb. 
Zeugen: Hclgcr graf von Honstein nebst dessen söhnen Theoderich und Heinrich, Adolf graf 
von Schauenburg, Albert graf von Ctettemberg. Bnrchard graf von Scarpfelde, Adolf graf von 
Üaasel u. a. w. Or. Guelf. 3,819. — .Mit iahr 1215, imp. 1 welches letalere iedoch dem an- 
achein nach von derselben band später eingeschrieben ist. Also sehr zweifelhaft. Der aussteu- 
ert ergiebt sich aus dem inhali. 185 
Imperator cum fratre et marchione de Brandenborg et Woldemaro 
et in paecreeepit. Alb.Stad. -Eodcm tempore videlicet anno , 
Otto .\lbiam transivil et eivitatem llammcnbureh optinuit. Cui rex üaeie festinus occurrit. At 
imperator ab eo divrrtil, et reverteus Albiam denuo transivil. II ist- Impp. apud Mencken 3,119. 
Heerfahrt ins Magdeburgische im herbst. Belageruug von Calbe. Übergang über die Elbe und Ver- 
wüstung des lande« zwischen Klbe und Havel in Verbindung mit dem markgraf Albrecbt von 
Brandenburg und dem herzog Albrecht von Sachsen, vergebliche angrifTc auf Burg und Niegrip, 
dann rückgang über die Elbe nnd rückzug nach Braunschweig als Friedrich II mit einem beere 
herankommt und nun auch der markgraf von Brandenburg und graf Heinrieb von Anhalt von 
Otto abfallen. Vcrgl. Kathmann Gesch. von Magdeburg 2,3.'» wo aus < 
Spangenbergs Mansf. Chronik und Botho bei l.eiboitz geschöpft ist- 
überträgt dem klostcr Riddagshausen mit ciiiwilligung seines bruders des pfalzgrafen Heinrich i 
erbgutScathorst, nachdem Friedrich marschall von Volcmerode der es von ihm zu lehen hatte es 
Zeugen: Gunzelin kaiserlicher trochsess, Willikin Marschall, Ulrich vogt von Goslar, 
von Wulsbüttel. Cesarius vogt von Ouedlinburg. Tidcrich von Wcrbrne und Johann 
Meibom Script. 3.1S2. Or. tiuelf. 3,8«. - Mit iahr 1215, ind. 4, reg. 18, imp. 
6 also sehr widersprechend datirt. «loch wohl sicher nicht 1115 gegeben, »eil Otto damals in 
Cüln war. le« 
Ob eine als der markgraf von Meissen Aken belagerte dem herzog Albrerht geleistete hülfe in die- 
ses iahr gehört, weiss ich nicht. Tunc imperator Otto duci Alberto in adiutorinm venit . et 
exercitu Albiam transiens terram incendio perdidit, et indc reversus ad propria remeavit. Hist. 
Imp. ap. Mencken 3.120. 

giebt dem klostcr Gandersheim seine gütcr bei Hcrrchu&cn. um dagegen von dem kloster im lauseh 
fünf mausen in Hymmcthchuscn und andere genannte güter zu empfangen. Per manuni Ra- 
dulfi domini imperatnris clcriei. Zeugen: Heinrich graf von Sladheim. Cunrad von Wilre, Basil 
von Osterode, u. s. w. l.euckfeld Ant. Pocld. 145. Harenberg Hist. Gand. 385. Alle daten 
sind richtig. 1*7 
»ill dass die kirche des heil. Egid zu Braunschweig mit ihren ielzigen und künftigen gülern Jeder- 
zeit sich unter seinem arhulz der Sicherheit erfreue, und bestätigt derselben zugleich nach dem 
willen seines getreuen Bernard von Dorstad neun mansen in l.imbecb. Zeugen: Conrad abt 
von Riddagshausen. Heinrich pfalxgraf am Rhein, Bernard von Dorstadt. Gunzelin kaiserlicher 
hoflruclisess, u. s. w. Or. Guelf. 3.S33. — Im or. soll der tag xviiii kal. iau. heissen. Die 
iahrcsangaben : iahr 1216. ind. 3, reg. 19, imp. ? widersprechen sich untereinander sosehr dass 
nichts festes daraus erhellt. 18H 
nimmt die kirche der heil. Maria und des heil. Jacob zu Osterrode mit allen ihren besitzungen in 
seinen schütz, und überträgt auf sie seine voglei, dergestalt dass niemand sie beunruhigen möge. 
Zeugen: Bemard von Dorsud, Gunzelin kaiserlicher hoflruclisess , Conrad von Wilre u. s. w. 
Falke Cod. Corb. »20. Kraüi. Cod. Ouedl. 135. Or. Guelf. 3.839. - Mit iahr 1213, ind. 
reg. 19. imp. 8. 189 
beurkundet mit Hermann von Ardbeck und Otto dessen nefTen übereingeknmii 
die bürg Ardbeck von ihm und seinen nachfolge™ zu erbleben n< 
immer wider jedermann dienen, in der bürg zwanzig bewaffnete zu seinem dienst hallen, mit 
fünf rilteni und deren knechten stimm hecr zuziehen, und 3fKt mark, wofür genannte bürgen 
gestellt werden, zahlen, wenn sie etwas hiervon nicht erfüllen. Zeugen: Adolf graf von Dassel, 
II. graf von Sladhcn, C. graf von Wernigerod. graf Bertold dessen bruder, L. graf de Insula, 
B. von Dorstad. W. von Amford, G. kaiserlicher hoftruchsess u. s. w. Or. Guelf. X->!l. 
Alle daten sind richtig. 190 
Einfall ins Bremische. Bremenses cum Stcdingis Waldemar« oiecto Gerarduni epi.sro]ium introdiicunt. 

Inde imperator cum fratre Bremensem provinciam diruit et incendit. Arn. I.ub. 
Eingeschlossen in der Stadt währeud Friedrich 11 im sepl. und oct. das land verheert. Fridericus 



zu 



Digitized by Google 



Otto IV. 1218. Ind. 6. Reg. 20. Imp. 9. 



65 



mai 10 

- IS 

- \* 



- M 



- 18 



Harlunge- 
burch 

Hartcsburch 



- 19 



rcx Romuorum coadunato exereitu joo Saxoniam ingreditar. Ottonein infra Brunswic arcfatum 
claudit. terra™ devastat et incendit, principe et potentes ei reeoneiliantar . et sie in Aleman- 
Rein. Leod. 

Ii mit bischof Sifrid von Hildesheim indem er demselben die ehefrao Sifrids von Bör- 
sen! u. s.w. überlässl, und dagegen Eckbert den erstgebornen de» tnichsess G. u. a. w. erhalt. <>r. 
Guelf. 3.82*. ( od. dipl. zu Mosers Br. Lüneb. Suatsr. 433. - Bios mit reg. 20 und imp. 9. 191 
und abführung des daselbst vorgefundenen getra.des nach Quedlinburg, 
wie das im testament des kaisers erwähnt wird. In sequenti anno Imperator Aschcrslevr sue- 
cendit. et postea inflrmitate valida correptus Hartesburch obiit. Hist. Impp. ap. Mcncken 3,120. 
Hier nahm Odo wie er iedes frühiahr zu thun pflegte die mediein. an deren allzu kräftiger Wirkung 

er starb. Narratio de lest, et mortc. 
Ankunft auf sonntag vor Potentiana. Ibid. 

verzichtet auf alle guter und rechte welche er oder seine vorfahren der kirehe Hildesheims unge- 
rechter weise entzogen haben, und restituirt ihr dieselben. Zeugen: Sifrid bischof von Hildes- 
beim, Conrad decan. Conrad cantor, Conrad scholaster, Heinrich von Toascm, Bertold canonicus 
von St. Moritz, meister Marsilios canonicus vom beil. Creutz u. s. w. Or. Guelf. 3,845. 192 
giebt in unwiderruflicher weise dem heil. Johann baptist und dem heiligen Blasius den patronen 
Braunschwcigs zu seinem Seelenheil den ort Scheverlingeburg (nach Bethmann I 
bürg) mit allem 

Sifrid bischof von Hildesheim. Friedrich abt in Lutter, OUo probst in 

Iiidesheim u. s. w. 

Heinrich graf von Waldenberch . Luthard von Meinersem, Gunzelin tnichsess u. s. w. Mit 
schliesslicher Verwünschung derjenigen welche dieser letztwUligen Verfügung zuwider thun 
möchten. Aus dem or. in Wolfenbdttel. 193 
macht sein testament zum heil seiner seele, bittet seinen bruder Heinrich pfalzgraf am Rhein aufs 
dringendste dass er das heilige kreutz, die lanze und die kröne, den zahn des heil. Jobannes 
bapt. und die kaiserlichen Zierden zwanzig wochen lang nach seinem abieben bewahre und 
dann demjenigen den die fürsten einmülhig wählen oder dem ietzt erwählten uncntgeldlich aus- 
liefere, bittet auch seine getreuen dienstmannen und seine lieben bürger von Braunschweig 
u kräftig mitzuwirken ; verordnet dass seine gcmahlin mit dem truchsess Gunzelin die bürg 
behaupte bis die kloslcrfrauen in Waltingeroth dreissig mark iährlichcr einkünfte 

ist; vermacht alle 





doss ilie bürg in Quedlinburg zerstört und dann erst der platz 

werde; die bürg Walbeck soll wenn der pabst es gntheisst sein bruder erhalten, sonst aber 
zerstört werden; die bürg Harzburg soll dem reich, die bürg Löweuburg seinem neffen Otto 
von Lüneburg, die bürg Varsfcldc dem Gardolf von Hatbemersleben ausgehändigt werden ; alle 
seine güter in Keverlingebnrg mit dem ort selbst und zugehörigen kirchen und gütern soll die 
kirebe St. Johann bapt. und St Blasius in Braunschweig erhalten, mit besonderer bitte an seinen 
bruder diese Verordnung Aufrecht zu halten damit der genannte ort in seinem gegenwärtigen 
zustande nicht zu gründe gehe. Zeugen: Sifrid bischof von Hildesheim, Conrad decan, Conrad 
sänger, Conrad scholaster u. s. w. Heinrieb graf von Waldenberch u. s. w. Meibom. Script. 
3.148. Tolncr Hist. Pal. 62. Or. Guelf. 3.363. Mon. Genn. 4,221. 194 
Todestag auf Potentiana. Er starb mit tiefer reue über sein leben, indem er vor i 



sich in 



wollen. Er wurde in der St Blasiuskirche zu Braunschweig begraben wenn nach seinem gebot 
mit einer kröne auf dem haupt, angethan mit einem feinen weissen oberkleid, mit dem königlichen 
mantel , mit sammtner beinbedeckung, mitsandalen und vergoldeten sporen an den fussen, bal. 
tend in der rechten hand den seepter in der linken den rcichsapfel, ein schwert zur rechten seite. 
handaebube an den bänden, einen ring am finger, spangen au den armen. Narratio de testamento 
et morte Ottonis IV imp. apud Martcoe Thea. 3,1373 und Or. Ouelf. 3.840. Vergl. auch God. 
Coi. und Alb. Stad. 
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Geburt auf Stefans tag zu Jesi in der mark Ancona als söhn kaiser Heinrichs VI und der < 

lochler de» küaigs Roger von Sicilien. Rieh. Sangcrm. ad 1194 und Ii"». Alb. Stad. ad 1195. 
Heinrichs VI brief d. d. apud stuin Marciim '20 im. 1195. — lieber die wie es scheint besonders 
im norden verbreitete falsche sage das* Friedrich ein untergeschobene!! kind gewesen, vergl. 
Alb. Sud. ad 1220 und ( Krön. Sampelr. ad 1114. In Italien soll Markwald dieses gerückt aus- 
gestreut haben. Vergl. den. brief Innocenzens d d Lateran .1 iuli 124)1. 
Küaigswahl erste durch die deutschen fursten auf verlangen seines vaters und verbunden mit der 
leislung des huldcides. Erz bischof Adolf von («In weigerte sich anfangs, schwur aber zuletzt 
doch noch au Boppard vor herzog Philipp von Schwaben, God. Col. 

diesem läge »Urb sein valer Heinrich VI zu Messina Seine mutier Constanze behautet mit 
klugheit Sicilien von wo sie dir Deutschen entfernt, wahrend sie den kleinen Friedrich zu sich 
isst. Impcratrix Panonni remanens in veste lugubri de nece iinperatoris viri sui. reg. 
paci ennsulouv et nuieli, Marcua Idum impetii sencsealcnm cum Theulonicis otnnibus de 
exeluait. Kilium suum in Marchia apud Hcsim civiUtem rcliclum sub ducatu l>clri Ce. 
lani comitis et Berardi I.aureli comiti» ad se duci iubet in ragnum. Rieh. San?; - Die haupt- 
sächlichsten Anführer der Deutschen in Italien nach des kaisers (od: Marchu.ildus (von Auwei- 
ler seneschall niarkgraf von Vnrona und herzog von Ravenn») arcesiit in Manhiam. Conradus 
(von Crslingcn herzog von Spoleto) rediil iu ducatum. Rrmanserunt autein in regno alii|ui de 
Theulonicis ; in Sicilia (Wilhelm) Capparouus. iu Calabria Fridericus (.Maluli), in Apulia et lerra 
Laboris Dupuldus (markgraf von Vohburg graf von Acrrra) et fautores ipsius. mulus munitioncs 
lenenles. Gest» Innoc. III cap. 20. — Vergl. insbesondere über Dipold markgraf von Vohburg 
auch von Hohenburg, welcher damals cinr so bedeutende rolle spielte, und dessen grabstrin mit 
der inschrif): Anno doniini in.cc.vx.vi. Dirpwldus marchio de Hokcnwurch vii. kal. ian. obiit 
(also uns am 20 dcc. 1225) im ehemaligen llusler KaMcl im iahr Ittl2 zu einem auftritt diente: 
Ried Geschichte der Grafen von Hohenburg 47. 
Krönung als kömg von Sicilico. Fridericus Clius domiui lleinrici imperatoris u. milate Pajiormi 
fuit rei S.cilie eoronalu». Et in eodera anno domina Conslanlia malcr eins ob.it. Ann. Sic. 
unter welchem titel ich forUn sowohl den anhang au Gaufr. Malaien« ap. Mnr. 5.003 als auch 
die epiMola Conradi Panormiloni ap. Mur. l',277 und nicht minder eine dr;tle noch ungedrucktc 
rrdaction desselben Stoffs e cod. Val. 6206 citire. — Der tag lasst sich bei dem »lillschw eigen 
der chronislro nur aus der vergleichung der in den spätem urkk. vorkomnienden rcgieruugs- 
iahre bestimmeu. Diese weisen auf die letzten läge des niai. 
(in urbc felici J verleiht mit seiner zuerst genannten mutter Konstantia auf bitte des hischofs Johann 
der kirche von Ccfalu das casale Odosver. l'imi Sicilia Sacra ed. Mongitore 1.804 extr. - 
Mit iahr 1196, ind. 1, anno regni (»nslanlic 4, Friderici I. 1 
An diesem tage slarb seine mutter Constanze. Sie halle sich noch vor ihrem lode mit dem mitge- 
wählten pabste luuoreuz III verständigt. Dieser übernahm nun die Vormundschaft , während 
Gualter (de Polen» oder de Paleariis) bischof von Troia (12111 eingedningener erzb. von Pa- 
lermo, seil 1207 bischof von Catania) ranzler des rcichs. mit den erzbb. von Palermo Monreale 
und Capua den minderjährigen Friedrich in ihrer pBege haben sollten. Allein Marcwald ( den 
konig Philipp aus Deutschland durch sein ansehu unterstützte ) behauptete nun dass uach dein 
IcsUmcnt des kaisers ihm die Vormundschaft zustehe, und suchte unterstützt von Dipold sich 
de* reich* zu bemächtigen. Gcsta Innoc. cap. 23. 
(iu urbe felici) erlaubt als rex Sicilie ducalus Apulic et prinripalus Capue dem al>t Joachim de Flore 
zu Caput Alba bei Cosen» eine klösterliche niederlassuug zu gründen. Per manus Philippi de 
Salenio noiarii et Gualieni Troiaui epi.scopi el regni Sicilio cancellarii. Cghelli Italia sacru ed. 
Coleti 9.197. — Mil iahr 1200. ind. 3, reg. 2. 2 
(— ) schenkt dem bischof Lrsus von Agrigenl und dessen nachfolgeni das castellum Miasiarii. Pirro 
Sicilia sacra ed. Mongitore 1.703 extr. — Mit iahr 1200, ind. 3. 3 
In diesem monat wurde Marcwald, welcher nach Sicilien übcrgcsrhifTt war und Palermo bedrängte, 
zwischen dieser aUdt und Monreale von Jacob (später graf von AndriaJ dem nellcn des pabstes. 
den dieser seiueui nündel mit einem beer zu hülfe geschickt halle, geschlagen. Gesta Innoc. cap. 26. 
(in urbc felici) geslallel den canouikern von Palermo cm gewisses maass von gelraide frei ausführen 
zu dürfen. Per manu» Mallhei de Panormo n.itam et GuaJtcru regni Sic. cancellarii. Pirro Sici- 
lia sacra 1.121. - M.l iahr 1200. ind. 4. reg. 3. 4 
<— ) giebl den bürgern von Palermo zollfreiheiten im Halen und an den Ihoren. Per manus Mallhei 
de Salcruo noUrii et Gualtcru regni Sic. canc. Vio Pr.v. 10. - Mit iahr 1210. ind. 4, reg. 3. 5 



Digitized by Google 



Friedrich II. 1200. Ind. 4. Sic. 3. 



67 



12 0 0 



sept. 00 



Panormi 



1202 



ort. 6 




■ Ulli 23 



(in urbe felici) verleibt dem Elias caoonicoi zu Palenno und dessen nachfolge™ die hilfte des Win- 
gerts welchen der verstorbene Saraccne Buccahar gepflanzt and seitdem dessen söhn Ibrahim 
besessen hat an der Strasse Melak. MortilUro Opcre 1.197. — Mit iahr 1200. ind 4, reg. 3. t> 
( — ) schenkt dem bisebof vuii Patti zur belohnung lur einen geldvorschusa diejenige hilfte der terra 
Nasi welche derselbe noch nicht besau. Per manus Gaallerii regni Sir. taue. Mnratori Ant. 
It. 5.667. — Mit iahr 1100. ind. 1. reg. 3. 7 
( — ) schenkt den canonikem zu Palermo die bcsilzung Sabucura. Per manus Joannis de Nercton 
nnlarii et Gualterii regln Sic. canc. Pirro Sic. sacra 1.121. — Mit iahr 1200. ind. 4. reg. 3. 8 
<— ) bestätigt dem kloster St. Stefan de Nemore dessen besitrangen in Policio. Bcthmanii ei or. in 
Neapel. — Mit daten wie vorher. 9 
(— ) schenkt dem erxbischof Bcrard vou Meuina and seiner kirthe das casale Calatabiani. Per 
manas Andrcc noUrii. Pirro Sic. sacra 1.402. - Mit iahr 1201. ind. 4. reg. 4. 1« 
Walter graf von Brienne (gemahl der Albina einer toebter des von Heinrich VI als künig von Si- 
ethen nicht anerkannten Tancred) an der spiuo eines pibstlicben heeres einrückend, schlägt 
den Dipold bei Capua. Gesta Ion. cap. 30. Rieb. Sang. 
An diesem tage schlug graf Walter von Brienne bei Canna den canzler Walter (welchrr sich mit Marc- 
wald ausgesöhnt nnd demselben den iungen könig überlassen ha(tc) nnd den Dipold. Rieh. Sang. 
Nachdem Marcwald im sepi. in Sicilien gestorben war (vergl. Innoceazcns brief vom 27 sept. 1202) 
bemächtigt sich Wilhelm Capparonus des iungen königs und sucht scheinbar aussöhnung mit 
dem pabst. weshalb dieser den cardinaldiacon Gcrard von St. Adrian als legalen nach Palenno 
schickt, (iesta Iniioc. cap. 35 und 36. 
Dipold vom grafen Waller von Brienne in Sarno belagert, überfallt seinen gegner und nimmt ihn 
gefangen , worauf derselbe bald an seinen wunden starb, GeMa Innnc. 38. Rieh. Sangcrm. 
Räumer setzt diesen Überfall auf den 11 iuni. 
(in urbe felici) schenkt dem kloster Montevergine eine strecke wald. Pertz ex or. - Mit iahr 
1206, ind. 9. re K . 8 11 
(— ) erlaubt dem klosler sli Nicolai de Gurguro die errichtung einer möble. Pirro Sic sacra 1.129. 

— M§ iahr 1206. ind. 8. reg. 7 also vielleicht zu 1205. 12 
( — ) verleiht dem bospital Sta Maria der Deutschen in Jerusalem das casale Mcserella, und schenkt 
ausserdem dem zu ienem hospital gehörigen hause Sta Trinitas zu Palermo omnes villanos ca- 
salis Pnlilii. Mongitore Mon. slac Trinil. 19. — Mit daten wie vorher. 13 
) verleiht drm Deutschurdenshaus Sta Trinitas zu Palermo das recht eine Ascherbarke halten 
zu dürfen. Mongitorr Mon. stac Trinit. 21. -■ Mit iahr 1206, ind. 10, reg. 9. Im text dem 
dccembrr zugerechnet. 14 
(— ) schenkt dem Manso Capuanus bürger von Aroalfi ein verfallenes bad daselbst. Bethmann ex 
copia sec. 16 zu Amalfi. — Mil iahr 1206, ind. 9, reg 8. 15 



sieh der bürg 
fest- 



den und wieder nach Salcrno zurückgekehrt war, landet in Sicilien 
von Palermo und des iungen Friedrich, wird aber vom canzler Waller 
kommt, nachdem er gefangen genommen worden war. nur durch nächtliche Wucht nach 
land. Rieh. Sangcrm. — Wesentlich verschieden hiervon ist eine andere darstcllung, 
sich alle Deutschen dies- und ienseits des Faro allmahlig dem pabstlichen sluhlc unterworfen 
hatten : Diupuldns autem Panormiim accedens , apud Willelmain Capparoncm usque adeo labo- 
ravit ut regem reddidit in manibos legali et cancellarii, securitate ab illis aeeepta, promittens 
qood et palatium eis redderel. ut de cetero rex et regnum pacem haberent. Wilhelm Cappa- 
rone bringt nun den iungen könig aus der bürg nach der stadt zu einem gasunahl mit dem le- 
galen nnd canzler. bei welcher gclegenhcit Dipold auf den vielleicht unbegründeten verdacht 
eines verrathes gefangen genommen wird, aber schlecht bewacht wieder entspringt und nach 
Salcrno zurückkehrt, liesla Innoc. cap. 38. — Die orkk. zeigen das* fortan der canzler Gual- 
tcrius. nun auch bischof von Catania. di 
(in urbe felici) erlaubt deu canonikern vou Pale 

manus Gualterii. Pirro Sic. Sacra 1,130. - Mit iahr 1207, ind. II, reg. 10. 
(-) nimmt das bislhum Ascoli in seinen schütz. Per manus Gualterii de 

Ughelli It. sacra 1.463. — Bios mit reg. 10 also vielleicht zu 1207. 
\n diesem tage kommt paltst lunocenz nach San Gcrmano wo ihn der abt Roffred von 
feierlich empfangt Kr ordnet dort nach berathang 
von Fondi die rrgicrung des reich». Rieh. Sang. 
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gebietet den Heitlern und dem volk von Pescara die besitznngen de« abtes von St. Clement daselbst 
ungestört zu lassen. Muratori Script. 2M0I8. — Bio» mit ind. 12. 17 
Vermahlung mit Constanze der tochter des könlgs Alfons von Aragonien, ietzt kinderloser witwe 
des königs Emcrich von Ungarn, nachdem solche in der ersten hallte des monau gelandet war. 
Fridericus rex Sicilie oxorem duxit Constantiani sororem regis Aragonum. Rieh. Sang, ad 1209. — 
Anno domini m.cc.xi. (in einer andern hs. richtiger m.ec.ix.) quinto mensis augosti duodeeima 
Constautia de Aragonia applicoit Panormum et domnus rex Fridericus in eodem 
Ann. Sic. — Alfonsus provincie comes Barcinone »olvens, Con&tantiara 
ad Frederitum niariluin Sicilie regem magno Provincialium et 
in Siciliam febrnario uiense appelliL 
Alfonsi et plurium procerum. qui magna vi morbi ingravesceu 
rerom ab Aragon, regibus gest. ap. Schott .1.64. Vcrgl. Bernardus Thes. ap. Guixot 19,33« wo 
eine amplification der letzten nachnebt. — Bei der verschiedenheil der Zeitangaben glaubte icb 
doch der inlandischen quelle den Vorrang lassen zu Sollrn. 
eslattet deni abt Balsamus von I-a Cava für seine person das arat eines iustitiars auf den klöster- 
lichen besitxungcn auszuüben. Pertz ex transsumpto de 1216. — Mit iahr 1209 und ind. 13. 18 
nimmt das haus der Johanniter zu Me&siua und die andern hänser dieses ordens in Sicilicn in seinen 
besondern schütz. Per naanos Jacobi de Capua notarii et (iualtcrii de Palena Catancnsis epis- 
copi et regni Sicilie cancellarii. Pirro Sic sacra 2,935. Lünig Cod. lt. 2.1047 — Nil iahr 
1209. ind. 12, reg. 12. 19 
(in nrbe felici ) nimmt das kloster Montevergine in seinen schotz. Per manus Andrec notarii et 
Goalteri de Palearia ( athaneovis episcopi et cancellarii. Peru ex or. xu Monteverginc. — Mit 
iahr 1209. ind. 13. reg. 12. Ju 



in militte 



Per manus Gualterü de Pallena etc. Pirro Sic. sacra 2.934. Lünig Cod. It. 2.1647. - Mit 
iahr 1209, ind. 13. reg. 12. 21 
bestätigt dein kluster Temienbach im Breisgau güter zu Mnndingen und Vcrsleten- Per manus Al- 
doini not. et (iiialterii Cath. epi et cane. Schöpflin lltst. Zarlfcd. 4,134. Marian (fidler) Auslria 
sacra 1'.300. — Mit ind. 13. reg. 12. !Nach dem tode könig Philipps hatten also zufolge dieser 
und der folgenden urkk. die schwabischen klöster den Friedrich ab ihren herzog anerkannt. 22 
bestätigt dem kloslcr Salem das recht gütertausebe einzugehen. Per manus Aldoini not. et (iuaJterii 
de Pal. Cath. epi et canc. Sartori Apiar. Hi. Lünig Rcichsarch. 18.510. — Mit iahr 1210. 
ind. 13, reg. 12. 23 
bestätigt demselben dessen gut zu Runstal. Copialbuch von Salem xu Carlsruh 1,97. — Mit iahr 
1210, ind. 13. 24 
auf bitte des erxbisdiof* Bemard die kirche von Tarcnt mit allen ihren brsilzuugeu in »einen 
besondern schulx. Per manus Jacobi de Capua notarii nostri. llghelli It. sacra 9,136. - Mit 
iahr 1210, ind. 13. 25 

in Sicilien die besitzung Pantanum salsum und 
Pirro Sic. sacra 2.935. Dupuv Hist. des Tempi. 144. - Mit 
iahr 1210, ind. 13, reg. 13. 26 
In diesem monal bricht Otto IV unterslülzt von Dipold graf von Acerra und Peter graf von Celano 
in Friedrichs fesllandbe^itzungen ein. überwintert hierauf in Capua und unterwirft sich dann im 
folgenden iabre die halbiusel bis Tarent. Aber schon am 18 nc.v. 1210 halle <N r pabxt die ex- 
communication über ihn verhängt, in deren folge sich in Deutschland eine gegenparthei bildete. 
Dadurch wurde Otto zur Umkehr gcuöthigt und Friedrich gerettet. Rieh. Sang, 
(in urbe felici) stiftet in der domkirche zu Palermo, wo seine eitern begraben sind, zwei neue präben- 
den. Per manus Aldoiui notarii nostri. Pirro Sic. sacra 1.129. — Mit iahr 1210, iud. 14, reg. 13. 27 
) verleiht der erzbischüflichen kirche xu Palermo alle Juden daselbst , indem er unter andenu 
erwähnt, dass er in derselben gekrönt worden sei, und dass Parisius der erw ählte von Palenno 
ihm aeit seiner zarten kindheit aufs eifrigste gedient habe. Per manus Aldoini notarii. Pirro 
1.131. Vio Priv. 12. — Mit iahr 1210. ind. 14. reg. 13. 28 
robischof Carus von Monreale, seinem hofgesinde. die Saracenen welche die seiner 
kirche schuldigen leistungen hartnäckig verweigern, sowohl zu Palermo als sonst wo er sie 
findet, festzunehmen. Belbmann et cod. Vat. 38*0. — Bios mit ind. 14. 29 
bekennt von pabst Innoccnz und der römischen kirche das reich Sicilien, das berzogthum Apulien, 
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cardinaldiacon von St. Theodorieus den huldrid geleistet in haben, den er persönlich vor den 
pabst wiederholen will : verspricht sodann für Apulien and Calabrien einen jährlichen »ins vob 
600. und für Manien einen gleichen von 400 squifaten tu zahlen, desgleichen die wahleu der 
kirchcnprälalen in seinem reich auf canonische weise zuzulassen. Cal. chart. Rom. ecelesiae 
ap. Mur. Ant. It 6.83 extr. — Mit iahr 1211 nnd reg. 4. Vcrgl. nächstfolgende ort. 30 
beurkundet dem pabst Innoccnz IV wie zur beseiiigung iedea Streites zwischen der kirche und sei- 
nem königreich die biscbofswahlcn mit bc«chtung einerseits der canonischen Freiheit andrerseits 
der königlichen würde vorgenommen werden sollen- Die capilcl sollen nämlich canonisch wählen 
und die wähl publiciren. der neugewählte wird aber nicht inlhronisirt vor cinholung der königli- 
chen beistimmung. und darf nicht administriren als nach der päbstlicbcn bestäligung. Per manu» 
Bonihorniuis de Gaieta notarii et Odelis nostri scribe. Mit goldbulle. Raynald (j 5. Lünig Cod. 
1t 2,*65. - Mit iahr 1211. ind. 15, reg. 3. Friedrich nennt sich hierin »war noch nicht einen 
römischen könig, indessen ist es mir doch einigermassen zweifelhaft, ob diese urk. und die vor- 
hergehende nicht zum folgenden iahre gehören möchten. 31 
bestätigt dem erwählten Parisius von Palermo und seiner kirche deeimas omninm tunnariorum nostro- 
rum Panonni. Per manus Aldoyni notarii et 6delis nostri. Pirro Sic. Sacra 1,133. — Mit iahr 
1211, ind. 14, reg. 14. 32 
ermächtigt den erzbisehof Carus von Monreale allen denienigen welche znr vertheidigung der kirche 
von Monreale verpflichtet sind, aber dieser vertheidigung ausweichen und anderwärts wohnen, 
ihre guter zu entziehen . und sie solchen zu verleihen welche die kirche bewachen. Iletb- 
mann ex cod. Vat. 38S0. ' 33 

(in urbc felici) nimmt auf bitte des erwählten Paris die erzbischöfliche kirche von Palermo aufs sorg- 
fältigste in seinen schütz, und bestätigt deren rechte und besitzungen. Per manus Aldoini no- 
tarii nostri. Pirro Sic. Sacra 1.134. - Mit iahr 1211, ind. 14, reg. 14. 34 
durch die deutschen fürsten. In folge der über Otto IV , 
auflbrderung des pabstes halte sich nämlich eil 
Und gebildet, welche erst heimlich zu Bamberg (God. Col.), dann öffentlich zu Nürnberg ver- 
sammelt, den Otto des reichs für verlustig erklärte und den iungen Friedrich zur Übernahme 
der kröne berief. Chron. Sampetr. ap. Meuchen 3.239. Heinrich von Nifen und Anselm von 
Justingen wurden mit der desfallsigcn botschäft betraut, deren ersterer zwar in der Lombardei 
blieb, deren zweiter aber über Rom, wo der pabst zustimmte, glücklich nach Sicilicn gelangte. 
Conr. l'rsp, 313. Vcrgl. den brief von zweifelhafter ächüieit welchen die fürsten damals an 
Friedrich gerichtet haben sollen bei Korlüm Gesch. des Mittelalters 1,590 und bei Raumer Gesch. 
der Hohenst. Ed II. 3,23 in deutschem ausxug. 
Auf die nachriebt von den vorgangen in Deutschland kehrt Otto IV eilig dorthin zurück. 
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königs Heinrich (VII) etwa zu 
als dass dieser soh 
war, dasa er im iahr 1221 von Conr. l'rsp. als 
und dass er am 8 niai 1222 bei seiner krönung puer 
.Annahme der durch Anselm von Justingen überbrachten cinladung und königswahl seitens der deut- 
schen fürsten gegen das abrathen der königin und vieler grossen. Tunc ilaquc prefatns Ansei- 
mus progrcsnus venit ad sepedictum Fridcricum regem Sicilic , vixque oblinuit apud illom ut 
iret in Alcmanniam. Uxor namque ipsius plurimum studuit eum revocare ne iret. Sirailitcr et 
imilli potentes Sicilie, limeutes evenire sibi periculum propter fraudem Aletnaniiorum (Friedrich 
liatte sich nach dem von seiner mutier gegebenen anstoss sirilianisirt; darum spricht auch das 
Chron. Fossae novae ap. Mur. 7,88? von einem ingum Teiilonicorum gravissiinuin, welches dann 
endet als Friedrich aus Deutschland zurückkam). At ipse, relictis uxore et filio et terra, virils- 
ter itcr arripuit ad aeeipiendum Imperium. Conr. Ursp. 
gestattet als rex Sicilic in Romanorum regem clectus dem erzbischof Carus von Monreale und sei- 
ner kirche. dass alle leute welche im gebiet von Monreale grundstückc besitzen der kirche zu 
gleichen leistungen verpflichtet sein sollen, wie die bürger von Monreale. Lo Giudico Descriz. 
di Monreale 31. — liier nennt sich Friedrich zum erstenmal: in Romanorum regem (später 
auch ioiperalorem) clectus. 35 
l'm diese zeit lässt Friedrich noch vor seiner abreise seinen erstgebornen Heinrich als könig von 

Sicilicn krönen. Vergl. Friedrichs brief an den pabst d. d. Hagenau 10 fcb. 1220. 
schenkt als rex Sicilie ducatus Apulie et priueipatus Capue , in Romanorum imperatorero elcctus 
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dem erzbischof Lucas von Conscnza auf d 
ul inimici crucis cruciGxoribus deserviant. 
nostri »cribe. L'ghelli lt. sacra 9.208. 86 
Abreise au Sicilien , nachdem er seine gcmahlin Constanze dort zur reichsvcrwcscrin ernannt hat. 
Die folgende hauptstcllc über die reise ist lückenhaft und obendrein zweideutig. Fnderieus rex 
arripions iter etindi in Aleinanniam xvi kal. »|>ril. (mirz 17) qnod fuit sabbato palmarum , ap- 
plieavit Bcncventum. ibique hnnorifice reeeptu* et mansit per metuem ivit Ro- 
man). Chron. Fossae novae aive Ceccan. ap. Mut. 7,892. 
Aufenthalt kurzer während dessen Richard von Aquila graf von Fondi und die herrn von Aqutao 

könige aufwarten. Rieh. Sangrrm. ap. Mur. 7,984. 
verleiht dem cardinalpricater Petrus von S, Marccllo »eine verfallene Capelle in Amalft, indem er ( 
selben erlaubt »ie abzureissen und deren guter den von 
der canoniker und zt 
ex copia wc. 16 zu Amalfi. 
Ostern. 

Ankauft in wauor von (iaeta. A |uipa Innocentio et eeteris cardinalibus senatu populoque Ro- 
mano ingenti cum honorc reeeptu.« est. Rieh. 8; 
gestattet dem pabst Innoccnz III im vertrauen auf de 
und das land diesseits des Garigliano , sobald <J 
werde, nach freiem belieben zu verfügen. Lünig Cod. It. 2,866. Mon. Germ. 4,223. 3M 
schenkt auf bitte des cardinalpricstcrs Peter von San Marccllo in berück sichtigling der von dem- 
selben ihm geleisteten dienstc, dem durch denselben zu Amalü gestifteten St. Peterskloster 
tausend goldtarenen Jährlicher einkünfte. Lghclli lt. Sacra 7.214. 39 
Ankunft. Azo markgraf von Este , Petrus Trausversarius graf von St. Bonifaz und der markgraf 
von MotiiOTfit bo^rtj $S€?fi hier Jon Ikön i^ utid f üfturcu ihn ^ doo ändern ^tt^^y eichend 
Cremona weiter. Galv. Flam. ap. Mnr. 11,664. 
Pfingsten. 

(in camara domus Nicolai Aurie) verspricht genannten rathmannen von Genua der sladtgeraeinde 
daselbst vierzehn tage nachdem er römischer kaiscr geworden auf ansuchen ihre Privilegien zu 
bestätigen, ihr Castrum Ronifacii und Castrum Gavii Palndi und Scravallis zu bestätigen und zu 
geben, sie mit dem kaiserlichen fodrum von Alrevolio bis Monaco durch die mark und grafschaft 
zu belehnen, dann derselben in gewissen lerminen 9200 goldunzen zn bezahlen. Von Ogerins 
Panis in die seelc des königs beschworen. Ans dem Eibcr iurium Januac (gr. fol., perg., scc. 15) 
bl. 210 auf der Universitätsbibliothek zu tienua. — Die anhängende goldbullc ward im iahr 
1425 so beschrieben: Et in prediclo sigillo ab ona parle erat lornia dicti regis <|iii sedebat in 
cathedra cum pomo in manu et circumscriptum erat: Fredcricus dei gracia rex Sicilie ducatus 
Apulie et prineipatus Capue. Ab alia parte erat Castrum . et circa ipaum Castrum : regnuiu Si- 
cilie, circa sigillum: Christus vincil, C hristus regnat. Christus imperal. 40 
Durchreisend. Fridericus rex venit Cremonam. Et cum venirrt iuxta Lambrum, Mcdiolanenscs, 
contra Papicnses qui com duxerunt venientes, ccnlnm mililea ex ipsis Papiensibua ccperunl. 
Chron. Crem. ap. Mur. 7,639. 
Durch das Etschthäl aufsteigend, dann in nordwestlicher richtung über die steilsten alpcniochc nach 
Churritien, wo ihn der bischof von Chnr der abt von 8t. Gallen und der edle mann Heinrich 
von llohensax empfangen, und über den Kuppen nach Conslanz führen. Conr. Crsp., Conr. 
de Fabaria. 

Ankunft, während Otto IV in l'eberlingcn ist und sich eben bereitet ihm den eintritt in diese Stadl, 
deren bischof schwankte, zu vrrschliessen. An drei stunden früher oder spater im zuvorkom- 
men hieng damals das Schicksal des reich». Nun sehliesst sich der graf von hiburg, dem Frie- 
drich bedeutende erb- und reichsgüter verpfändet . an . und geleitet dei 
iährigeu könig nach Kasel. Conr. Ursp., Conr. a Fab.. Kigord 
unft und froher empfang, liier sammelt sich schon eine grossere zahl 

um den neuen könig. namentlich auch Heinrich von Vertage* bischof von Strasburg mit fünf- 
hundert Streitern, wahrend sein gegner Otto ans Hrcisach . wo er sich ' 
den stadthürgern vertagt wird- Conr. Crsp. — A canetis prineipibus et nobilibus 
partium letus suseipitur God. Col. 
(in nobili a vitale) bestätigt als imperalor electus in gemässhrit der seiner würde innewohnenden 
Vorrechte, dann in betracht der vom böhmischen volkc dem kaiserreich geleisteten dietute, und 
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dass der könig Olakar vor andern ihn tum kaiser gewählt hat, gleichwie weiland 
könig Philipp mit dem rathe aller fürsten denselben zum könig erhoben , n 
tige Verfügung, und verleiht dem Olakar und «einen nachfolgen! das kiinigreich I 
auf ewige Zeilen , dergestalt du* »er von ihnen als künig erwählt wird von 
nachfolgern die regalien empfange ; gestaltet ihm die gehörigen gränzeo des rcichs 
etwas davun veriussert sein sollte, verleiht ihm und seinen nachfolgern das recht die bischöfe 
zu belehnen, befreit sie vom besuche der königlichen hoftage ausser wenn solche zn Bamberg 
Nürnberg oder Merseburg gehalten werden ; kommt dann auch der herzog von Polen, so sollen 
sie ihm sein hc,rzog(hum leihen, gleichwie ihre vorfahren gethan haben; zur kaiserlichen kn>- 
nungsfahrt sollen sie 300 bewaffnete «teilen oder nach belieben 300 mark zahlen. Per manu» 
llenrici de Parisius nolarii et Adelig nostri scribe. Mit goldbulle. Zeugen : der eezbisrhnf von 
Bari , die bischöfe von Trient Basel Constatiz und Chlir , die äbte vnn Augia St. Hallen und 
Weissenburg. Bertold von Niuphcn königlicher hnl'prothonolar ; die grafen Ulrich von Kiburg. 
Rudolf von Habsburg landgraf im Elsass, Ludwig und Hermann von Froburg . Werner von 
. dann Arnold edler von Wart. Rudolf advocatus nosler. Rudo 
n Tanhausen cämmerer. Per manus Ulrici vieeprotbonotarii. Lünig 
G.23 und 4. Baibin üec. pnin. 8,6. Sommersberg Script. 1.921. Ludewig Rel. 11. 284. - Mit 
reg. 1, sie. 15. 41 
(in nobili civilatc) schenkt und bestätigt dem könig Olakar von Böhmeu aus dankbarem herzen für die 
von ihm und seinem volk ihm geleisteten diensle zu beständigem besitz sein cigengtit Flosa mit allem 
zugehör wie das sein grosjvater Friedrich I von der grafin Adleida von Cleve kaufte, desglei- 
chen die bürg Schwarzenberg mit zugehör wie diese derselbe sein gross» aler vom herzog Hein- 
rich von Medelitz kaufte, desgleichen schenkt und bestätigt er ihm das laud Milin mit Reichen- 
bach und zugehör. belchet ihn auch mit Montile und Lue, schenkt und bestätigt ihm ferner die 
bürg Dohna oder ersatz dafür wenn er solche vom markgrafen von Meissen nicht sollte lösen 
können. Per manus Heinrici de Pannus etc. Mit goldbulle. Zeugen wie vorher. Per manus 
Ulrici etc. Pclzel Karl 2.264. Dobner Mon. 3.20«. 42 
(-) verleiht und bestätigt dem markgrafen Heinrich von Mähren und dessen erben Mocra and Mo- 
cra, dock mit vorbehält des au seineu bof zu leistenden dienstes. Per manus llenrici de Pari- 
»ius elc. Mit goldbulle. Zeugen wie vorher. Per manus Ulrici etc. Baibin Dec. prim. 8,164. 
Lünig Reichsarth. 6,24«. Vergl. Palacky Gesch. von Böhmen 2«,75. 43 
Hagenowe Kinnahme der reichsburg. Fridericus autem obsesso et dedito sibi Castro Hagenowe, qnod adbuc 
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tenebant Alleles Ottonis, veniebat de civitate in civilalem, et reeeperunt euni. Et in brevi obti- 
nuit terram. Ann. Arg. ap. Böhmer 2,104. — Fridericus re.v Apulie ab umnibus cliarus habe- 
tur, Haghenon ingreditur octobri inense. Rein. Leod. 
\ erspricht seinem verwandlen Friedrich herzog von Lothringen, der zu ihm übergetreten ist, 3000, 
und dem hofe desselben 200 mark Silber . um damit den kriegsanfwand zu decken . und stellt 
ihm für die Zahlung von 2200 mark genannte bürgen, worunter der erzb. von Mainz, der bi- 
schof vnn Worms, graf Rudolf von Habsburg, der hofmarschall Anselm von Justiogen , der 
Iruchsess Wernhrr von Boland und dessen bruder Philipp, während er ihm das was von der 
Villa Rodesbeim sein ist. für den rest von 1000 mark verpfändet. Calmet Hist. de Lor. Ed. II. 
2,421. Bouquet Rceueil 11.693. 44 
in der absieht die fehler seines gegners zu vermeiden, welcher wegen seiner nichtberück- 
sichligung der geistlichen fürsten den menschen widerwärtig und von gult verlassen worden, 
und in betracht der aufopfernden diensfe ( niiilti|ilicia el devota ubseuuia uue nobis sub gravi 
periculo et laburc ac immuderatis sumptibus et evpensis impendit ) welche ihm sein geliebter 
freund Sifrid erzb. von Mainz und legal des apostolischen Stuhls geleistet hat. auf alle gülcr 
welche seine vorfahren am reich von der Mainzer kirchc trugen, indem er noch ausserdem alle 
rechte und gute gewohuheiten. welche der erzbischof in der Stadt Mainz und in andern ihm 
unterworfenen orten und bürgen hat. ihm ungekränkt zulilsst. Zeugen: C'unrad bisehof von 
Metz uud Speier kaiserlicher hofcanzler, lupoid bisehof von Worin*. Heinrich bisehof von Slrass- 
burg. Wolfram abt von Weissenburg, Friedrich herzog von Lothringen. Lünig Reichsarchiv 
16.34. Uuden Cod. dipl. 1.420. M.,n. Boic. 30..1. - Hier erscheint Cunrad zum erstenmal als 
Friedrichs canzlcr. 45 
verzichtet in betracht der aufopfernden diensto welche ihm sein geliebter freund Lupoid bisehof von 
Worms geleistet hat , auf alle guter welche seine vorfahren am reich von der Wormser kirche 
und der abtei Lorsch trugen, indem er noch ausserdem alle rechte und all 
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welche der bischof in Worms Lorsch und anderwärts hat. ihm ungekränkt zulisst. (Wörtlich 
urk.) Zeugen: Sifrid erzb. von Mainz päbstlichcr legat. Conrad bischof 
ats. hofcanzlcr, Heinrich bischof von Strasburg. Wolfram abt von Weis- 
Friedrich herzog von Lothringen, Boppo graf von Laufen, Bertold von Aleveit. Schau- 
nat Hist Worin. 98. 46 
Zusammenkunft mit Ludwig dem erstgebornen de» königs Philipp August von Frankreich um 
die martinioctave an den rrichsgranzen zwischen Toul und Yaueouleurs. Interca Fridericus rex 
Apulic et rex Francic ad colloquinm conveniunt in loco qui dicitur Vallis-Color in octavis 
saneti Hartini maxüna tarba prineipum et inilitura comitatj. Kein. Leod. — Lodern anno celc- 
bratum est colloquinm inter rundem Fridericum et l'hilippum magnaniraum regem Francic apud 
Vallcm-Coloris . Melcnsi episcopo mediante. Cui tarnen non intcrfuil ipse rex, sed Ludewicus 
filius eius primogenitus cum magnatibus resoi. Et percussrrunt fedus inter sc et renovaverunt 
amicilias perpetuas , sicut fucrunt inter eorum predeecssores. Rigord Genta Phil. Aug. ap. Du- 
chenne 5,52. Vcrgl. auch Guil. de Nangis. — Friedrich soll um diese zeit von Frankreich 
, welche er durch den canzler sofort unter die denttehen fürsten 
von der besten Wirkung war. Chron. Sainpctr. ap. Mcnckcn 8,241. — 
Für Frankreich war es bei dessen kämpfen mit England von der grösslen Wichtigkeit einen 
befreundeten furstrn an der spitze Deutschlands zu haben. Darum schou früher (29 iuni 1198) 
der bund mit Philipp, und nun die Begünstigung von Friedrichs emporkommen. Vcrgl. Guillel. 
Armor. und Rigord ap. Duchenne 5,79 und 51. Derselbe fall wiederholte sich 1299 mit Albrecht I 
und 1396 mit Ludwig dem Baiern. — Vcrgl. noch wegen dorn ort der Zusammenkunft Reg. 
Alb. zum 8 dec. 1299. 

apud TullunV beurkundet dass er wegen der gegenseitigen freundschaft und verbündniss welche sein geliebtester 
bruder Philipp könig von Frankreich mit seinen vorfahren römischen kaisern hatte, ein bünd- 
niss mit demselben dergestalt eingegangen sei , das» er mit Otto weiland kaiscr und Johann 
könig von England und deren belfern keinen frieden mache ausser mit beistimmung könig Phi- 
lipps, auch keinen von denen welche diesen beunruhigen in sein land aufnehme. Mit goldbulle. 
Bouquet Recueil 17.H5. Mon. Germ. 4,223. Marlene Coli. 1,1111. Or. Guelf. 3,«16. 47 
Hoftag in Rhein Franken. Ipse aulem Fridericus Mogunliam veniens in feste saneti Andrer 
apostoli eelebrem curiain habuit. ubi plurimi principe» ab eo inbeneficiati ßdeliUti» iuramentum 
prestiterunt. God. Col. 

königswahl förmliche am ersten advrntsonntag durch eine sehr zahlreiche fürstenveraamtnlung- 
Fridericus purr Frankenfort revertitur domiuica prima advenlos doinini eligendus in imperato- 
rem. . . Dominica prima adventus domini maximus conventus prineipum conveiiit et Fridericum 
puerum imperatorem elegit. Inter quos fuerunt nuntii domini pape et nuntii regU Francie, et 
sreut nobis rclatum est fuerunt ibi quinque millia militum. Rein. Lcod. - — In fcslo saneti Nico- 
lai (dec. 6) Fridericus rex Sicilie intravit regnum patris sui. eleclus Franchrnfurt, Chron. Salisk. 
uud daher Herrn. All. — Diese angaben widersprechen sich, auch lassen sich weder Rein, noch 
God. mit dem datum der nächsten urk. vereinigen, doch kann der irgendwo verborgene irthum 
nur ein kleiner sein. Vergl. noch Chron. Sampctr. ad 1213. — Chron. Salisb. und Herrn. Alt. 
nennen ,auch den Friedrich consecratus apud Moguntiar 
Von diesem tage an zählt der könig seine regierungsiahrc in 1 

hin, oder anno regni Roman i, oder am vollständigsten anno rrgni Koimini in Germania, 
schreib! dem capitel der palastcapelle zu Palermo dass er dem Johann von Sulmoua seinem notar 
wegen seiner dienst« und weil er mit ihm nach Deutschland gegangen das in dieser Capelle 
erledigte canonici! verliehen habe. Tabularinm capellae divi Petri Panorm. 42. 46 
a|>uil Hagin- [bestätigt als Romanorum rex et Semper augustus et rex Sicilie in einer umfassenden urk. auf bitte 
des abtes Heinrich dem in Burgund gelegenen kloster Engelberg seine genannten besitzungen 
und rechte. Zeugen: Sifrid erzb. von Mainz, Berard erzb. von Bari, Dietrich erwählter von 
Trier, Rudolf graf von Hahsbnrg. Albrecht graf von Eberslein, Adolf graf von Schauenburg, 
Reinhard von Bernowa, Rudolf von Rappertsweiler, Heinrich marschall von Kalcudiii, Wemhcr 
truchsess von Boland. Ego Chunradus etc. Herrgott Gen. 2,216. Tschudi 1,712 extr. — Mit 
dem iahr 1212. ind. 1, reg. rom. I. sie. 15. Hier erscheint also nun auch Heinrich von Ka- 
lendin bei Friedrich. • 49 

schenkt und bestätigt dem kloster Neuburg (bei Hagenan) auf bitlc Cunrads bischofs von Metz und 
Speier hofcanzlers, Dietrichs erzbischofs von Trier. Wolframs abts von Weissenburg und Werner» 

Würdtwcin Nova Subs. 10.264. - Mit dem iahr 1212. 50 
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Ratispone Huftag in Baiern. FViderieus consecratus apud Moguntiam in purifieaiioiie ruriani Ratispoiie 
celebravit. Chroii. Salisb. und Herrn. Alt. — F'ridericus rex Miriam rrlrbravit Ratispone. in 
qua principe* fidelitateui predictu Frider.co et liuininiuai iuraverunl. Conr. Schirens. ap. Pez 2.412. 
nimmt da» gotteshau* St. Florian auf bitte des henrogs Leopold \un Oestrcich und Steier in »einen 
Schulz, und bestätigt in einer umfassenden urk. sowohl dessen freiheit vom weltlichen gern hl. 
als auch überhaupt alle seine von den bischölen von Pas«« und den herzogen von Oeslreich 
erhaltene prmlegicn. Zeugen : Leopold henog von Oestrcich und Steier, Bernhard herzog % on 
Karnlheii, Diepold markgral' von Yohburg. Gebhard graf von Tolintein, Otlo domvogt, Lirich 
von Pcrka u s. w. Ego Cunradus etc Abschriftlich von Stütz, »i Iiiirr auch in »einer Gesch. 
von St. Florian 2*6 zeugen und schluss mittheilt.— Mit dem iahr 121.1. ind. I, reg. rom. 1. sie. 14. 51 
nach dem Vorgang seine« valcrs Heinrich das kloster Berchtesgaden mit seinen personen und 
naher beschriebenen hesitzungen in seinen schult, und bestätigt dessen t'rcibciten. Zeugen: 
Sifrid erzb. von Mainz, die bisr.höfe Otto von r'retsing. Cunrad von Regensburg. Hcrtwirh von 
Eichstädt. Manegold von Passaii und F'riedrich von Tricnt. dann Olakar könig von Rühmen. 
Hermann landgraf von Thüringen, Ludwig herzog von Baiern, Leopold herzog von Oeslreich 
und Steier, Heinrich markgral von Mähren, Meinhard graf von Abensberg, Cunrad graf von 
Piain. Cunrad graf von Mosburg. Chalhoh graf von kirchherg, Heinrich Marschall von Kaien- 
din. Werner truchsess vun Boland. Waller schenk von Schipf. llrieh canimrer von Minzcnherg. 
Ego Cunradus etc. Per manum Berlholdi regalis aule prothonotarii. Hund Metrop. 4,180. Lünig 
Reichsaubiv 18.16. Moli. Boic. 30-.2. - Mit iahr 1212. ind. I. reg. rom. 1. sie. 15. 52 
das Schottenklosler zu St. Jacob in Regensburg mit der zugehörigen kirehc Wcih^tPelcr 
daselbst nach dem Vorbild genannter seiner reichsvorfahren und auf bitte des abtes Matheus 
sammt genannteu Besitzungen in seineu Schulz. Zeugen meist wie vorher. Ego ('unradus etc. 
Ried (ml. Rat- 1.303. Mou. Boic. 30*.7. — Mit dem iahr 1212. ind. 1, reg. rom. I. sie. 15. 53 
ernennt den bischof Friedrich von Trient zu seinem generallegatcn in der Lombardei, in der Vcronc- 
mark in Tnscien und Romainen. Bonelli Notizie 2.534- 54 
ap. Nurnbcrc, bestätigt den klostcrbrüdcrn zu Ebrach das gut Schwabach mit zugehöriger pfarrci, welches den- 
selben Friedrich herzog von Rotenburg zuerst geschenkt, und dann mich eingetretenem verlost 
Heinrich VI wieder zurückgegeben hatte. Zeugen: Cunrad königlicher canzler, Hermann land- 
graf von Thüringen, Otto herzog von Heran, Heinrich der marschall. Albrecht von Knlse. 
Ludwig von Slolberg. Reimar pfleger von ^Nürnberg, der amimann (ofliciatus) von Peniguc. der 
aiiitnian» Cunrad von (iredingen. Schulz Corpus 4,75. Priv. von Ebrach 6. Mon. Boic. 3«'. 10. 55 
tritt dem erzbischof Eberhard \on Salzburg alles dasienige ab was dem reich in der provitu Lun- 
u zugestanden hat. (Kleinmayru) Nachr. 535 i\lr. zum iahr 1212. 56 
das klosler St. Johannes evangehsta zu Wadlhausen im passaucr dioecs in seinen besondern 
schuU. Kurz Bcitr. 4.446. 57 
Hoftag in Schwaben. Aliam ctiam curiam in passione domiui aput Constantiam eclebravit. 

Chron. Salisb. und Herrn. Alt. 
bestätigt dem erzbischof Eberhard von Salzburg das demselben erzstifl von seinen vorfahren am 
reich geschenkte nounenklostcr Chiemsee, gestaltet demselben wegeu der weiten ausdehnung 
seines crzstifls und seiner rcicbsgc&chäftc daselbst einen bischof der diesseits der alpen sein 
vicar sei zu verordnen, der dann nur von dem erzstift die regalien zu empfangen habe, wie 
ihm denn bekannt ist «las» der bischof von Gurk. welcher jenseits, der alpen der vicar des erz- 
bisebofs ist. nur selten diesseits derselben auszuhelfen vermag. Zeugen: Sifrid bischof von 
Augsburg. Chunrad bischof von ( onstanz. der abt von Salem. I Irich abt von St. Gallen, Heiu- 
rich abt von Augsburg. Hartmann graf von Wirtenberg und dessen bruder graf Ludwig, Ber- 
thold von Niften und dessen söhn Heinrich. Heinrich von Kalcndin reiclismanschall. Ego Chun- 
radus etc. Per manus Pertboldi de Niffcn regalis aulc prothonotarii. Mon. Boic. 30M2. — Mit 
dem iahr 1213 wonach es allerdings scheint dass damals die rcichscanzlei eine zeillang erst auf 
den 25 märz neuiahr machte. ->H 
verordnet dass die dieustmannen des hochstifls Gurk in ihrem an den bischof zu leistenden eid blos 

den erzbischof von Salzburg sollen ausnehmen dürfen. (kleimuayrn) Nachrichten 250 extr. 
bestätigt dem kloster Salem gewisse tauscln ertrage. Copialb. in Carlsruh 1,114 nach Mone. 
bestätigt demselben die saline zu Mülbach. Ebend. 1.116- 
bestätigt demselben seine gütcr in Runstal. Ebend. 1.117. 

(in curia sollcmpi) beurkundet das* abt Heinrich von Kempten ihm die vogtei dieses klostcrs sa 

andern lchcn welche seine vorfahren am reich von dessen kirehc trugen, sodann die vog- 
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nil die lehen welche der markgraf Ton Rumesberg von derselben trug, zu leben gegeben, 
da» er dagegen den gedachten abt and dessen nachfblgcr mit der grafschaft Kempten be- 

Sifrid bischof von Augsburg. Heinrich abt 
von Augia . Ulrich abt von St. Gallen . der abt von Weissenburg . Rudolf pfalzgraf von Tübin- 
gen, die grafen Egeno von Urach, Hartmann und Ludwig von Wirtenberg, Diepold von Cher«, 
Hartmann von Kirchberg und Heinrich von Burgau . dann Bertold der alte von Niffen u. s. w. 
Ego Chunradus etc. Neugart Cod. AI. 2,133. Hormayr Archiv IH28 »eile 70. Mou. Bok. 30*. 14. 63 
. . . . Ostern. 

apudWorma-j gestattet dem kloster Eberbach in folge des Wohlwollens welches sein vater demselben bethätigte 
an allen rcichsstädten am Rhein mit eignen schiffen und eignem gut zollfrei vorbeizufahren. 
Bär Bcitr. 2,269. 64 
Pfingsten. Um diese xeit war virileicht der hofkag in Merseburg, dessen Chron. SalLsb. , Herrn. 
Alt und Chron. Sampetr. gedenken. Vergl. unten im sept. und oct 

I dem pabst lnooccnz III (per cuius benefiewm operam et tutelam aliti sumus prolecli pa- 
elpromoti) 



12 
_ If. 

— II 
~ II 

sept. I 

- I 




ap.Nurinberc 



Hl»' Hin mm 



verspricht das» die wähl der pralaten frei und canonisch durch die capitel geschehen solle, will 
dass in geistlichen dingen die appellationen frei und ungehindert an den päbsllichrn stuhl ge- 
langen , verzichtet auf den missbräuchlicben ansprach auf den nachlas* der pralaten und an va- 
canle kirchen (auf das s. g. Spolienrecht), überlasst alles geistliche dem pabst und den kirchen- 
prallten, will aber wirksame hülle Irislen zur ausrottung der ketzerei, las*) der römisehen 
kirchc die besitzungen frei welche sie wieder erwarb, ob sie nun von seinen vorfahren oder 
andern zurückgehalten waren, und will ihr helfen zur wiedererwerbung; dazu gehört das ganze 
Und von Radicofani bis Cepcrano, die mark Ancona, das ' herzogthum Spolelo, das land der 
gräfin Mathilde, die grafschaft Britlcnoro, das exarchart Ravenna, Pcntapolis und anderes, nach 
den Privilegien der kaiser und könige seit Ludwig, dass diese habe die römische kirche mit 
iurisdiclion und herrlichkeit , doch so diss er davon fodrum empfange wann er zur kaiserkrö- 
nung zieht oder sonst in nöthen der kirchc vom pabst gerufen kommt : auch wird er helfen 
kirche das reich Sicilien zu erhalten und andere rechte als treuer söhn der kirche 
füret. Mit goldbulle. Zeugen : Sifrid erzb. von Mainz pabsllichrr legal, 
Eberhard erzb. von Salzburg. Rerard erzb. von Bari, die bischöfe Conrad von Regensburg. Otto 
von Wiriburg , Manegold von Passau und Engelhard von Zeitz ; dann Otakar köoig von Böh- 
men, Ludwig herzog von Baiern , Liupold herzog von Oestreich . Hermann landgraf von Thü- 
ringen, ferner die grafen Albert von Eberstein. Adolf von .Schauenburg. Burcard von Manns- 
fcld , Gerhard von Diez und Ludwig von Wirtenberg , endlich Gebhard burggraf von Magde- 
burg, Heinrich von Stabelburg. Walter von Langenberg, Heinrich von Kalcmlin rcichsmarschall, 
Walter von Schipf rcicbsscbcnk , Walter Gcnlilis constabler von Sicilien. Ego Cunradus etc. 
Per manus Bcrloldi de N'iffcn etc. Regnuin nostrura etc. Lünig Reichsarchiv 19,166. Raynald 
$ 23. Lünig Cod. It 2,709. Würdtwein Nova Subs. 2,1 IS. Mon. Germ. 4.224. 65 
(in capella in Castro Egre ) verspricht und schwört dem pabst Innucenz III die besitzungen ehren 
rechte der römischen kirche wahren zu wollen. Tibi domiuo meo etc. wörtlich wie spater 
pabst Honorius III i» sept 1219. Mit zeugen. Lünig Reichsarchiv 19.166. Mon. Germ. 

1. Htt 
beurkundet die zwischen erzhischof Eberhard von Salzburg und bisebof Manegold von Passau ge- 
troffene Übereinkunft, dass die ersten beiden erben drs Gerhoh eines salzliur^ischcn ininisteria- 
len und der Berta von Lon.idorf einer passauischen uiinuterialin der salzburger kirche gehö- 
ren . die übrigen aber getheilt werden sollen. Mitgetheilt von Moritz. 07 
gestattet dem grafen Gerhard von Dictz zu Dietz von iedem wagen wein zwei denarc, und von 
iedem maller frucht einen denar als zoll zu erbeben. Gr. in Dillenburg. 68 
brslatigt genehmigend dem abt und convent von Heilsbronn das gut in Reuth, welches sie von sei- 
nem dienstmann Friedrich von Haslach erkauft haben. Zeugen: Conrad bischof von Speirr und 
Metz kaiserlicher hofcanzler . Conrad doinpTobst von Speier . Heinrich marschall von Kalcndin, 
Erbo cämmrer van Lautern, Heinrich von Rotenburg küchennicisler. Mon. Hoic, 30M7. 69 
\ dir gülcr in Scefeld Udingen Tivingcn Muron u. s. w. Copialbnch 
in Carlsruh 1,111 nach Mone. 70 
C. von Consta» und dem capitcl daselbst wie er aus dci 
, dass das golleshaus zu Ereutzliugen dahin privilegirt sei 
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dessen güter nie au« deren banden veriusscrt werden »olle, erklärt dass er das festhalten wolle, 
und gebietet dem bischof von Constanz nicht xa gestatten dass das gotteshaus hiergegen be- 
lästigt werde. Ego Canrxdus etc. Abschriftlich durch Stalin. - Bios mit ind. 1. 71 
Heerfahrt gegen Otto IV und hoftag xu Merseburg für die Sachsen, wenn derselbe nicht etwa «hon 
im iuni gehalten wurde. Da sich die folge der ereignisse bis ietxt noch nicht freistellen lavt. 
so gebe ich hier die hauptstellen. Terciam (curiaul Merseburg eclebravit. t hron. Salisb. und 
in Merseburg enria celebranda indicitnr. sod cum paucis pro temporis 
lunc Bohemi in Saxonia™ profecli mole predarum graves repatriaverunt. 
Chron. Sampetr. — Imperator Magdeburgensem episcopum (im iuni) et terram lantgravii dc- 
vaslal Rex Fridericus cum cum Boemo Sequilar Brunswich obsessurus, sed (Jnedlini;cburg rc- 
vcrlilur. Alb. Stad. — Fridericus puer collectis fauloribus suis, inter quos fuit dux Bohemie 
et langravius, multisque aliis Saxonia«! ingreditur, quam devastat bello et incendio, Ultone non 
Talente resistere sed infra Bruns wie sc detinente. Marchio de Mtnce (Meissen) ae confederat 
Friderico puero, reliclo Ottone. Kein. Lcod. 
(in castrii) bestätigt den brüdern des Deuischordens auf deren bitte, nnter bexeugung seiner leb- 
haften xoncigung xu ihrem banse, das von könig Philipp denselben geschenkte halbe patronat- 
recht xu Mörlc in der Wetterau. Zeugen : Albrecht erxb. von Magdeburg päbselicher legat, 
Otto bischof von Wirxburg , Engelhard bischof von Naumburg, Heinrich abt von Augia, (Ha- 
kar könig von Böhmen und dessen bruder Heinrich markgraf von Mahren , Hermann landgrar 
von Thüringen, Albrecht graf von Eberstein. Heinrieh von Kalendin reichsmarschall u. s. w. 
Henne» Cod. ord. Teot 12. — Die rengen ergeben dass diese urk. auf dem feldxug in Sachsen 
gegeben wurde, aber leider fehlt im or. der name des ausstellortcs. 72 
Hoftag auf Weihnachten. Beisetxung des Icichnams könig Philipps in der kaiserlichen gnift. Fri- 
dericus rex Apulic et Alemannie curiam celebrcm habet Spire in natale. Qui de consilio 
amicorum suorum corpus patrui sui Philippi regia de Bavenberg fecit deferri Spire et ibi sepeliri 
in ccclcsia honorificc, ubi imperatorum et regum Corpora plurima sunt lumnlala. Rein. Leod. 
beurkundet dass er am tage der beisetxung des leichuams seines geliebten oheiins könig Philipps 
(eo die quo corpus carissimi patrui noslri Philippi gloriosi Ronunorum regia augusti translatum 
a civitate Babenbergcnsi . ubi innocentcr et tarn crudclitcr quam fraudulenter oeeubuit, in Spi- 
rensi ecclesia, ad busta imperatorum et regum parentum et antecessoraru nostrorum qui ibidem 
sepulli sunt, feeimus sepeliri) xu ehren der heiligen inngfrau Maria und zum Seelenheil seines 
vatera seines oheiins und seiner übrigen verwandten, die kirchc in Esslingen welche nach erb- 
recht ihm eigen war der gedachten hauptkircha iu Speicr sowohl mit dem patronalrechle als 

: Theoderich erxb. von Trier, die äbte Wolf- 
>aniel von Schönau, die von Eusscrnthal 
Herrnalb Limburg Olcnbeim und Sinsheim ; dann Eberhard von Ebcrstcin . (iotfrid und Chun- 
rad grafen von Calw , Albert graf von Löwenstein , Albert von Entsee u. s. w. Ego Chunra- 
dus etc. Lib. oblig. eccl. Spir. (fol. perg.aee. 15) xu Carlsruh 1,90. — Ebendas. 1,79 findet 
sich der von Heinrich herxog von Brabant sub dato St. Avold 22 aug. 1215 namens der mit 
seinem söhn verlobten und deshalb bei ihm befindlichen tochter könig Philipps hierzu gegebene 
willebricf. den ich abschriftlich besitze. 73 
giebt und bestätigt dem Bertold söhn des Thomas de Jiono nebst dessen brüdern und ihren erben 
xu rechtem lehen den palast in Turin, wie solchen sein vater ihnen verliehen hat, mit genann- 
ten gefallen hörigen und wiesen. Zeugen: Sifrid erxb. von Haina, Hermann landgraf von Thü- 
ringen. Heinrich graf von Schwaben, Gonzalus (f) von Plessc. Gerbald von Verlingen (?), Ul- 
rich von Minzenberg rcichscämmcrcr. Betr. mann ex copi* sec. 18 zu Turin. — Mit iahr 1214. 
ind. 3. reg. 3, aus Goricohisen. Der erxb. von Mainz war am 3 nov. 1213 zu Fritzlar. 
Wenck. Urkb. 2.132. 74 
Hoftag, nur aus den nachfolgenden Urkunden bekannt 

(in curia sollempni) beurkundet den vor ihm auf frage seines legats und vicars (in Italien, vcrgl. 
oben beim lfifob. 1213) bischof Friedrichs vonTrient ergangenen rechlsspruch, dass dem Va- 
sallen dem ein kammcrlcbcn xwar verliehen worden, welcher aber mit dessen abholung saumig 
war, für die inzwischen verlaufenen iahre keine lehenscinkünfte gebühren. Zeugen: die bischöfe 
Otto von Freising, Mancgold von Passau, Hertwieh von Eichstädt und Conrad von Briten; dann 
Ludwig herzog von Baiern, Albert graf von Tirol. Cunrad graf von Zollem, Albert vun Wan- 
gen u. s. w. Hormayr Gesch. von Tirol 1,206. Hormayr Bettr. 2,244. Beitr. zur Gesch. von 
Tirol 3,102. Hon. Germ. 4,226. 75 

19' 
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entscheidet das* das hnehstifl (iork dem erzstift Salzburg unterworfen sein und von diesem die 
regalien empfangen soll. (Klcinmaym) iNaclir. 250 exlr. 76 
nimmt den Deiitschorden wie derselbe schon vo% .•.einem vater k aiser Heinrich und seinem »heim 
herzog Friedrich von Schwaben geehrt worden mit allem was derselbe hat auf in 
Schutz . bestätigt demselben seine besitznngen und namentlich die zu Ingeintrsheim im 
vom ritter Burcard Woir geschenkt erhaltenen. Voigt Geseb. von Prcussen 1,29. 

seine dienstmannen an dieselbe machen möchten. Lühig Reichsarch. 18,328. Mon. Boic. 31»,4 



Egram 



(in curia generali) bestätigt dem patriarchen Wolfger von Aglci das bcrzogthuiu und die grafschaft 
Friaul mit allem zugehür, ausserdem die rcgalien der bisthümer in Istrien nämlich Tricst Capo 
d'lslria Parenza Emona Pola. desgleichen der bisthümer Concordia und Belluno, ferner der drei 
abteien de Scxto de Piro et sanetae Marie in Organo, bestätigt demselben dann noch andere 
genannte besitzuugen und rechte seines patriarchals. Zeugen wesentlich wie beim 19 feb. ausser- 
dem noch: Conrad bischof von Regensburg. Friedrich bischof von Trient, Sicardus Augatensis 
episcopus, Conrad erwählter von Triest u. s. w. Muratori Script. 16.101. Rubels Mon. 665 eatr. 79 

beurkun<let die in Streitsachen zwischen Iiischuf Heinrich von Sirassburg nnd den bürgern daselbst 
vor ihm ergangenen rechtssprüche, dass keiner in Sirassburg einen stadtrath einsetzen und 
ein weltliches gericht haben dürfe aussrr mit cinwilligung und gestattung des bisrhofs . sodann 
dass niemand sich ein recht an den almenden in und ausserhalb der Stadt anmassen dürfe, es 
sei ihm denn ein solches vom bischof verliehen der sie vom reiche trägt. Zeugen: Conrad bischof 
von Metz und Speier hofcanxler, Walter bischof von Basel, Ulrich abl von St, Gallen, Conrad 
abt vonAugia, Ludwig herzog von Baiern, Siliert graf von Werd, Ulrich graf von Kiburg, Lud- 
wig graf von Wirlcnberg, Hartmann markgraf von Dillingen. Heinrich graf von Berg, Friedrich 
graf von Zollern. Laguille HisL d'Alsace 35. Schöpfliu Als. dipl. 1,32«. Vurdlwcin >"ova 
Subs. 10.273. — Das datum ist nonis marcii zu lesen, nicht nono. 80 

nimmt auf bitte des ahtes Berthold seines blutsverwandten das klostcr Tennenliach mit hörigen und 
besitzuugen in seinen besondern Schulz. Marian Austria sacra l k ,30l. Vcrgl. wegen dem datum 
Schöpllin Hist. ZarBad. 1.226. — Mit iahr 1214 und reg. 2. 81 

Ostern. 

nimmt das gotteshaus Rotenkirchen nebst dem zugehörigen Hagenc mit personen und Sachen in sei- 
nen besondern schirm, bestätigt demselben seine Besitzungen in Oppenheim und anderwärts, so 
wie die freiheit von neuen abgaben. Zeugen: Sifrid erzb. von Mainz. Theoderich erzb. von 
Trier, Cunrad bofcanzler. Lupoid bischof von Worms, Sifrid graf von Urningen, Simon graf 
von Saarbrück, Rupert und Gerhard Raugrafen, Cunrad Wildgral, (Jotfrid von Eppstein, Wer- 
ner von Boland hoUruchsess und Philipp dessen bruder. Joannis Script. 2,535. Remling Gesch. 
der Abteien in Rheinbaiern 2,344. Mon. Boie. 30M». 82 
Ptingslcn. 

übertragt und schenkt dem Deutschordeii das armenspital in der reichsstadt Altenburg, dergestalt 
dass nach wie vor arme und kranke daselbst aufgenommen, die verbleibendeu Überschüsse aber 
für die Ordensbrüder im heiligen land verwendet «erden sollen, bestätigt auch demselben haus 
alle Schenkungen welche demselben reichsininistcrialeu nvachen möchten. Zeugen: Albrecht 
erzb. von' Magdeburg! Otto bischof von Wirzburg, Engelhard bischof von Naumburg, Otakar 
könig von Böhmen, Hermann landgraf von Thüringen. Diederich markgraf von Meissen, Adolf 
graf von Schauenburg. Albert graf von Eberstein, Friedrich graf von Beichlingen, Heinrich graf 
von Sihwarzburg a. s. w. Ego Cunradus etc. Abschriftlich aus Dresden. — Mit iahr 1213. 
ind. 2, reg. rom. 2, sie. 17. 83 



- 10 



von Rudolf schenk von Fariola ihm resignirten kleinen wald bei der villa Thanbach. genannt 
der Geher. Zeugen: Albrcchl erzb. von Magdeburg. Engelhard bischof von Naumburg. Otakar 
könig von Böhmen. Theoderich markgraf von Meissen, Adolf graf von Schauenburg. Gotfrid 
graf von kevemberg. Friedrich graf von Reichlingen, Rudolf von Alrestetr, Lud» ig von Wan- 
genbein!. Abschriftlich aus Dresden. — Mit iahr 1213, reg. rom. 2, sie. 17. 84 
nimmt das kloster Wallsassen mit allen dessen giitern in seinen besonderu schütz , bestätigt dem- 
selben die Privilegien seiner vorfahren, und verurdnet noch insbesondere und zwar ausnahms- 
weise, dass kein amtinann oder richtcr, kein fürst oder reichsdirnstmanri in der abtei den 
höfen den dörfern und den Wohnungen de* klosters irgend eine richterliche gewalt ausüben 
, sondern dass alle falle so unter den dortigen 
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und ähnlichem nach dem urtheil des abtes and der lauern gerichtet werden sollen. Zeugin: 
Albrccbt erzb. von Magdeburg. Otlo bischof von Wirzburg, Engelhard bischof von Naumburg, 
Cunrad weiland bischuf von Halberstadt, Hermann landgraf von Thüringen, Thoodcrkh mark- 
graf von Meissen und der Ostmark, Otlo herzog von Meran. Adolf graf von Schauenburg. Al- 
bert graf von Eberslein, Heinrich graf von Schwarzburg, Friedrieh graf von Beichlingen, Bur- 
card graf von Mannsfeld . Burcard prafeet von Magdeburg u. s. w. j'er manum donuii Cunrad i 
etc. Mon. Boic. 3l\lis5. — Mit iahr 1214, ind. 2, reg. in imp. 2. sie. 17. 85 
bestätigt dem kloster Salem das gut in Runstal. ( ■opiaJbuch 1,121. 86 
gestattet dem bischof Cunrad von Brisen und dessen nachfolgen! nach dem von könig Philipp er- 
haltenen privileg in seinem bUthum silborgrubcn anzulegen, doch so dass er die hallte des. er* 
Irags erhalte. Ego Chunradus etc. Ilormayr (icsch. von Tirol 1 ,2f«J. Mon. Boic. 30*,21. 87 
schenkt dem Dcutsehordcnshaus zu Wcrd die an der dortigen Donatibrücke erbaute Capelle. Kö- 
nigsdorfer Gesch. des klost. Heil. Kreutz 3V297 extr.. ein besonders für die letzten Zeiten der Mu- 
ster und deren aufbebungsgeschichte merkwürdiges buch, dessen Verfasser dem unbefangenen 
abgewinnt. «8 
Friedrichs herzogs von Schwaben das kloster Petershausen 

on den dienstmannen des 
18,412. 89 
Heerfahrt nach dem Nied«rRhcin gegen die Anhänger Ottos IV, besonders gegen den herzog von 
Brabaut der sich sofort unterwirft. Man darf vermuthen dass dieser feldzug mit dem könig 
I Philipp August von Frankreich verabredet war. Friedrich kam aber erst nachdem iener schon 
| am 27 iuli bei Bouvines den kaiscr Otto den grafen von Flandern und die andern verbündeten 
l Englands geschlagen hatte. Ipso eciam tempore Fridericus rex Sicilie cum validissimo exercilu 
j Mosellam transivit. et terrore suo quoslibet Mobiles terre illius ad favorem suum iuclinavit. 
Deindc Mosam transjens ducem Brabantie petiit. Oui celeri adventu eius territus snpplex ad 
cum venit. lidclitatem promisit. insuper filium suum et alins virus obsiiles dedit. Und. Col. — 
Adventu» Friderici regis diu desideratus cum innumerabilibu* priiieipibus. Similis exreitui 
eins non fuit aliquando in terra isla visns. In veniendo dneem Bavarie perdidit. quem Walerair- 
dus eomesque Juliacensis et quidam alii in dolo acccpcru.it et in Castro quod Nidcke (westlich 
von Zülpich) vocatur detinuerunt. Rein. Lcod. welcher über diesen zug hauplqnellc ist 
. ohne erfolg. Rein. l-cod. 
Stellung an der Maas. Friedrich ging am 25 aug. bei Mastricht über die Maas, lagerte bei Wonck 
und Bassenge an der Jaar zwischen Mastriebt und l.üttirh, und rückte dann vor bis Cuisnon 
und Ilamal ( dieses südlich bei Tongern ). Da unterwarf sich der herzog von Brabant. Nun 
kehrte er um. ging am 23 wieder zurück über die Maas, vereinigte sich mit dem bischof von 
Lültich. licss Falkcnburg belagern, und schloss endlich einen Waffenstillstand bis 1 oct. Rein. Lcod. 
belehnt den herzog Heinrich von Lothringen und dessen söhn II. mit Mastricht und allein zugehör 
um es mit ihren andern leben vom reich zu tragen. Zeugen: Theoderich erzb. von Trier, Con- 
rad bischof von Metz und Speier hofcanzlcr , Lupoid herzog von Oeslreich. Otto herzog von 
Meran. Bernard herzog von Kärathcn. Albert graf von Ebcrsiein. Werner von Boland trueh- 
sess. Waller schenk. Heinrich von Dunis. Butkeus Trophees 1.B4. Lünig C<hI. Germ. 2.1087. 
Miraeus Op. dipl. 4.228. Or. Guclf. 3.820. Senckenbcrg C^rp. iur. feud. 755. _ Der ausstell- 
ort ist Würselen eine stunde nordöstlich von Acheu. 90 
verspricht dem herzog Heinrich von Brabant die Stadt Mastricht. mit welcher er ihn beliehen hat. 
vom grafen von Los auszulösen , dergestalt dass sie ihm frei übergeben werde bis zur ostern- 
octave, und stellt ihm dafür zu bürgen: den bischof Conrad von Metz und Speier, die herzöge 
Lupoid von Oesln-ich. Olm von Meran und Bernard von Kärnlhen nebtt dein graten Albert von 
Eberstein. Bulkens Trnphees 1.64. Or. Guelf. 3.821. Senckenber« Corp. iur. feud. 755. Lü- 
nig Cod. Gen«. 2,1087. !»l 
Berennung von Jülich. In nativitale säurte Marie Jiiliacum ab exenito regis et Leodiensi obsidetnr 
el devaslatur. Comes Juliacensis regi paeificatur. Walerannus el comes de Clevia et <le Casial 
paeem cum rege faciunt. Rein. Leod. 
(in eastris) gestattet dem DeoLseliorden , den er um so mehr zu begünstigen wünscht ie mehr durch 

n und kranken die wiederbefreiung d« 

so viel er will dem 
Sifrid erzb. von Mainz päbstlicher Irgat, Theoderich erzb. von Trier, 
die bischöfc Hoard von Lüttich, Otlo von Wirzburg und Sifrid von Augsburg, dann die abte 
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Ulrich von St. Gallen und Conrad von Lorsch, femer die herzöge Lupoid von Oestreich und 
Steier, Heinrich von Krabaut und Lothringen, Theobald von NiederLothriugen , Brrnard von 
Karnthen und Otto von Mcran. weiter Hermann markgraf von Baden nnd Friedrich dessen hru- 
der, Ludwig graf von Los. Rudolf graf von Habsbnrg. Hugo pfalzgraf von Tüwingen, Wilhelm 
dessen brnder graf von Glessen, die grafen Heinrich von Nassau. Friedrich von Cleberg, Ger- 
hard von Ricneck. Ludwig von Ziegenhain, Heinrich von Hostaden. Alb« 
von Werde. Heinrich von Zweibrück. Friedrich von Leiningen. Ulrich von Eppan. 
von Dillingrn, Dicther von Calzcnclubogcn. Heinrich von Dielz, Conrad Wildgraf, Rupert Kau- 
graf, Gotfrid von Spaiiheim, Heinrich von .Saarwerden, Heinrieb von Vienne, und Heinrich von 
Salm; dann noch Gotfrid von Eppstein, Heinrich von Isenburg, Gerlach von Büdingen. Hartrad 
.von Merenberg, Wemer von Boland truchsess, Hildebrand von Rechberg marsrhall, Walter 
von Schipf schenk, Lirich von Minzenherg eamiitrcr. Ego Conradus etc. (Feder) Unterricht 
nr 3. Duellius llist. ord. Teut. 13. Henne« Cod. ord. Tent. 14. 92 

(in caslris) verspricht den Gerich* in von Sinzig wegen dessen seinem oheim künig Philipp lebens- 
länglich bewiesener treue iederzeit ehren zu wollen, und ihm die be wachung der bürg und des 
palastes Landscron mit hinreichenden einkünften zu übergeben sobald er diese borg (dio damals 
noch von Odos anhängern vertbeidigt wurde) werde innc haben. Tross Wcstpbaiia vom 25 iuni 
1824. Leber die einnähme dieser von könig Philipp beim ausfluss der Aar in den Rhein ge- 
gründeten veste Undscron sagt Alb. Sud. als ihn die nachricht davon erreichte zu anfang des 
iahres 1215: Rex Fndericu» Trivels et Landescronc cepit. 93 

schenkt den brüdeni der heiligen Graliskirchc die kirche zu kirchheiin (am Donnersberg) mit allem 
zugehör. dergestalt dass der pfamatz daselbst von Meinhard probst zu Denkendorf (in Schwaben) 
und «einen nachfolgen! abhänge, die eiukünfte aber den grabsbrüdern zu Ditprukkc bei Spcirr 
zukommen. Zeugen: Heinrich bischof von Strasburg, Sigbert graf von Werd, Heinrich von 
Königsberg, Eberhard abt von Salem, Cunrad domprobst zu Speier. Cunrad decan daselbst, Heiu- 
rich von Scharfenberg, Eberhard tnichsrss von Tanne. Cunrad von Winterstetlen , Anselm von 
Justingen. Ego Cunradus etc. Kemliug Gesch. der Klöster in Rlieinbaiem 2.374. Mon. Boic. 30»,22. 94 

Hoflag wie die fidgenden urkk. ergeben. 

verzichtet behufs der aussöhnung zwischen bischof Heinrich von Sirassburg und herzog Bertold von 
Zaringen auf alle anspräche an die durch bischof Conrad den vorganger des erstem von dem 
grafen Bertold von Neuenbürg erkauften güter zu Vilmarzell Seieden Riegel and Herbitzheim. 

Uiderich erzb. von Trier. Conrad bischof von ConsUnz, Walter . 
Otto herzog von Mcran. Sigbert graf von Wcrd und sein söhn, Heinrich graf von Zweibrück, Hein- 
rich von Königsberg, Friedrich von Schauenburg. Walter reiclisschenk. Ego Cunradus etc. Schöpflin 
Als. dipl. 1.324. Würdlwcin Nova Subs, 10,269. — Im or. mit der richtigen ind. 3 und reg. 2. 96 
(in sollcmpni curia) beurkundet das vor ihm ergangene urlheil seines hofgerichtes , dass er aus kö- 
niglicher macht die bürg Lichtenberg (bei Cusel im Westrich) zerstören lassen .Mille welche der 
graf von Veldenz auf dem eigen des heiligen Remigs zu Rheims unter dein W iderspruche des 
abtes nnd der brüder erbaut hat. Zeugen: Theoderich erzb. von Trier, Amadeus erzb. von 
Bisanz. Gerard erzb. von Palermo. Conrad bischof von Metz und Speier hofcanzler, Heinrich 
bischof von Strassburg. Otto herzog von Heran, Anselm von Justingen, Walter reiclisschenk. 
Acta Pal. 2,287. Schuhes Cob. Salfeld. I-andesgesch. 3,133. - Die bürg ist aber doch nicht 
zerstört oder wenigstens wiedcrauferbaul worden. Dort wohnte mein viterlirher grossvaler all 
pfalzzweibrückischer aiiitmann. Noch ietzt sind einige gebaude derselben bewohnbar. 96 
beurkundet einen mit den machlboteii der Stadl A»ti geschlossenen vertrag, wodurch diese letztere 
verpflichtet wird das castel Noni nebst zubehör gegen Zahlung von tausend mark wieder aus- 
zuhändigen. Zeugen fast ganz wie vorher. Bethmann aus dem Copialbuch von Asti de 1292 
wo der anfang fehlt. 97 
bestätigt dem erzbischof Humbert von Vienne und dessen nachfolgen) , in betracht dass Vienne die 
metropole von Burgund und dass der dortige erzbischof zugleich erzcanzlrr dieses reiches ist, 
nach dem Vorbild Heinrichs Vi die Stadt Vienne mit allem zubebör, die bürg St. Chef (Castrum 
sti Thcuderii) u. s. w. (Valbonnais) llist. de Dauph. 2,46. 98 
verleiht demselben und dessen nachfolgern so wie den canonikern des heil. Moritz den wegzoll 
(pedagiura) bei Vienne. dergestalt dass sie zwölf denare von ieder last erheben sollen. Mit 
goldbulle. Zeugen: Theoderich erzb. von Trier, Amcdeus erzb. von Bisanz, die bischöfe De- 
von Die. Conrad von ConsUnz, Heinrich von Strassburg und Walter von Basel, 
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Otto hersag von Meran , Radalf graf von Uabsburg, Friedrich graf von Pfirt u. ». w. (Valbon- 
naU) Hut. de Dauph. 1,88. 99 
bestätigt auf die vom bischof Dcsidcrius van Die vorgetragene bitte dem bruder desselben Bruno 
bisebof von Viviers und seiner kirebe ™lc rechte Privilegien regalicn und besitxungcn. Zeu- 
gen meist wie vorher, ausserdem: Gaufred bisebof von St. PanKtrois-Chatcaux n. s. w. (Vai- 
selte) Hist. de Languedoc 3.144 extr. 100 
erthcilt dem bisebof Dcsidcrius von Die (am Auas Drome im Delfinat) 
von Poitiers in 



- fi 
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101 

bestätigt dem erzbisebof Michael von Arles in anbetracht dass diese Stadt das haupt der Provence 
und ein vorzüglicher siu des reiches ist, die regalien seiner ganzen dioerse und die Stadt selbst, 
mit der vollmacht daselbst rathmannen au ernennen und sie im dienstc des rcichs zu erhalten, 
bestätigt ferner alle andere berechügungen des erzslifls, als da sind telonea pedatica iuslicias 
Judeos cordam quintale phanarium monetam etc., so wie auch genannte besitzungen. Hit gold- 
bulle und zeugen. Bouche Hist. de Prov. 2,207. 102 
schreibt den consolen den riltern und dem volk überhaupt der Stadt und borg Arles, und bestätigt 
ihnen nach dem Vorgang seines grosavaters Friedrich I das consulat und alle herrlicbkeit, der. 
gestalt dass durch die iährlirh zu ernennenden consulen (rathmannen) daselbst recht gesprochen 

freiwilligen iorisdiction gehört ausgeübt werde, doch mit vor- 
bei emennung der consulen und sonst. Bouche Hist de Prov. 
2,208. Mencltcn Script. 1.274. 103 
bestätigt auf bitte des bischofs (iaufrid dem bisthum $t.Panl-trois-Cbateaux (Tricastine ecclesie) die 
Schenkungen seiner vorfahren am reich. Boyer Hist. de St. Paul 77 nach Pardessus. 104 
gestattet dem cistcrcicnserkloster Paris jährlich einmal mit einem schiffe den Rhein zollfrei hinab 
und hinauf zu fahren. Si quis in eontrarium aliquid attentarit sciat so pupillam oculi nostri te- 
tigissc. Hugo Mon. 2.292 wo der ausstellort wohl irrig Findcia heisst. 105 
besiegelt eine Schenkungsurkunde wodurch Marquard canonicus von St. Arbogast in Surburc dem 
kloster Königsbrück bei Hagenau dreizehn hörige Irutc schenkt. Zeugen: Conrad canzter, Hein- 
rich bischof von Strassburg u. 8. w. Golfrid Schultheis» . Friedrich vogt von Hagenau u. s. w. 
Würdtwcin Nova Subs. 10,277. — Ohne ansslellort. aber die zeugen lassen keinen zwcifcl, dass 



Sta Cccitia zu Rasdorf und dem Erpho von Nidhart»- 
hausen, wodurch das ersten- dem letzteren einen ursprünglich gewaltthätig occupirten und mit 
einer bürg bebauten berg gegen genannte zur entschädigung gegebene guter überlässL Zeugen 
sind geistliche aus dem Fuldischcn. Schannat Dioc. Fuld. 270 mit dem durch den seligen 
Ilauck ergänzten datum. 107 
i-chliesst aus liebe zum frieden mit den benachbarten königen und damit die kirche durch ihre mit- 
wirkung sich der ruhe erfreue, mit dem ihm geliebten beim Waldemar christlichem könige der 
Dänen immerwährende und unverbrüchliche freundschaft , und fügt, mit rath und beistimmung 
der reichsfürsten. um dem reiche ienes den frieden zu bewahren unil die feinde des kaiserrcichs 
xu bezwingen, alle gränzlandc des kaiserreichs irnseits der Eide und Elhe, welche könig Kanut 
durch viele angriffe gereitxt mit seinem bruder (dem genannten könig Waldemar) eroberte, und 
was könig Kaimt und dessen valer in Slavien sich aneigneten, dem reiche ienes bei. 
Sifrid erzb. von Mainz päbstlicher legat. Theoderich erzb. von Trier. Amadeus erzb. 
Conrad bischof von Met» und Speier hnfcanzlcr. Otto bischof von Wirzburg. Ota- 
kar könig von Böhmen. Ludwig herzog von Baicrn. Lupoid herzog von Oesircich. Theodcnch 
raarkgraf von Meissen und der Ostmark, Thebald herzog von Lothringen. Otto herzog von 
Meran. Albrecht graf von Kberslcin. Per manum domni Cunradi etc. Diplom. Arna-Magn. 1.94. 
Ponlauus Res Dan. 303. Or. Gtielf. 3.826. — Bios mit 1214, also stTeng genommen vor dein 
25 dec. 1214 ( an welchem damals das iahr wechselte ) ausgestellt ; bei der damaligen gewohn" 
heil der reichscanzlci das iahr erst später ( etwa im märz ) zu wechseln aber möglicher und 
sogar wahrscheinlicher weise erst im tan. 1215 ausgestellt als die Kirsten sich \ ollständig ver- 
sammelt halten. — Waldemar bekämpfte fortan den Otto und seine anhänger, besonders um 
Stade. Vergl. Alb. Stad. 108 
bestätigt den durch Theoderich erzbischof von Trier und Theobald herzog von Lothringen in seinem 
rechtsspruch, dass gewisse leutc von Hui (de Uoyo) 
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in Metz besitzen zur entrichtung des zolls daselbst verbunden sind, we.l sie dorten kein Teuer 
um] keinen rauch machen, anch ihre wriber und hausgetiossen dort nicht wohnen, und nie nicht 
gleich den ander» hürgera von Metz wachldicnstc verrichten. (iCgenwärtig : Conrad hischof 
von Metz hofcanzler, Alblrclit graf von Eberstein, Werner von Boland, Merbodo. Meurisse 
HisL de Hetz 443 exlr. — Hischuf Conrad stellte an demselben tage eine « örtlich entsprechende 
urk. aus. Meurisse I. c. 442. Kine andere urkk. welche bischol" Conrad am 20 dcc. ausstellte 
1 bei Calniot Hist. de Lorr. Ed. I. 2,424. . 109 

«pnd Melius Hoflag. Curia Friderici Mettis habiu in epiphania. Rein. Leod. 

ernennt den Wilhelm von Baux fürst von Oranien zum könig von Arles und Vienne einschliessend 
Dauphine Provence und Forcalnuier. Mit goldbulle. Bouche Hist. de Prov. 2.212 exlr. La 
Pise Tableau de l'bisl. d Orange 71 extr. — Das or. sull im arthiv der Provence gewesen »ein. 
Ein abdruck wäre sehr erwünscht. lir> 
in Saxoniam Es ist nicht zu leugnen das» dieser rasche Übergang von Metz nach Thüringen und Sachsen etwas 
auffallcndis hat . aber dies ist nun das ergebniss wenn mau die um diese zeit in den Urkunden 
iinsichcru iahrszahlen verlasseml. den indictinnen folgt. Unterstützt wird dasselbe dadurch dass 
Kein. I.eod. gleich nach der erwähnung des hoftags zu Metz sagt: Principe* Saxonie Eriderieo 
regi pacilicantur. exceptis paucis. (Ihne zweifei hatte dazu beigetragen dass Otto IV seit der 
srhlaclit bei Bouvines fast wie ein gefangner in Cöln zurückgehalten war. Aber auch gerade 
dies musste seinen gegner nach Sachsen ziehen. « 
ap.Erfordiam genehmigt die Schenkung des patronales der kirche zu Wiesbaden seitens des grafen Heinrich von 
Nassau an das hospilal der lleulschcn zu Jerusalem, und schenkt diesem noch seihst diese bis- 
her ihm eigen gewevne kirche mit allem zngihör: Zeugin: A. erzb. von Magdeburg, E. bi- 
schol' von Naumburg, der hischuf von lUlherstadl, Hermann landgraf von Thüringen, Diderich 
markgral' von Meissen und der Ostmark, O. herzog von Meran, Albert graf von Eberstein, 
Adolf graf von Schauenburg, II. graf von Schwarzburg. H. graf von Maiiuifeld. Ulrich von 
Minzenberg. (iuden Cod. dipl. 3,10-0. Kremer Dr. Nass. 257. Mennes Cod. ord. Teut 16. - 
Mit iahr 1214 und ind. 3. III 
Nuwenburg gestaltet dem abt und den brüdern des kloslcrs Pforta von reichsvasallen liegenschaften zu erwer- 
ben, sei es nun als Schenkung kauf oder tausch. Zeugen ausser den meisten der vorhergehen- 
den : Hermann graf von Orlamünd , Adclgcr graf von Hnnstein, Poppo graf von Henneberg 
u. s. w. Schumacher Beitr. 6,55. — Mit iahr 1214, ind. 3 und reg. 3. Oer ausstcllort ist Naum- 
burg an der Saale. 112 
Aldenburg beurkundet dass Thcodcrich markgraf von Meissen und der Ostmark zum heil seiner secle vieriig 
bisher rcichslehnbare äcker auf dem berge Zanzi an der Saale um daselbst w cinberge 
dem abt Albert von Bosau und seinem kloster vor ihm und mit seiuer einwilligimg , 
habe. Schoettgen et Krevsig Dipl. 2,438- Thuringia sacra 644. Pistorii Script. 1,1 169. Lcuck- 
feld von Bosau 20. — Mit iahr 1214 und ind. 3. 113 
schenkt dem Deutschordeii die kirche in Sehardis ( Schlanders) und die Capelle der heiligen Mar- 
garetha daselbst nebst zugehör. Mit zeugen. Or. in Bolzen. Nach Math. Koch von Stalin. — 
Mit iahr 1214, iud. 3. 114 
Halle übertragt den Augustinern zu Sta Maria auf dem berge zu Altenburg die St. Bartholomauskirche in 
Altenhurg sammt zugehörigen kirchen und Capellen sowohl in der hurg als in der Stadt mit 
hesitzungen und rechten um sich deren zu ihrer nolhdurft zu gebrauchen, bestätigt denselben 
die ihnen von könig Philipp verliehene kirche Trrvene, und gestattet ihnen sich aus dem 
reichsw ald Wilin zu beholzigcn. Zeugen : Albret ht erzh. von Magdeburg , Engelhard bischof 
von Naumburg, Hermann landgraf von Thüringen, Diedrich markgral' \<>n Meissen in der Ost- 
mark u. s. w. Schumacher Beitr. t& W.lkii Ticem. 56. Vrrgl. Schulte» »irecl. 2,492. - Mit 
iahr 1214, ind. 3 und reg. 3. 115 
bestätigt dem erzbischof Albert von Magdeburg den ort Beverungen mit zugehör welchen der rcichs- 
dienstmann Heinrich vor ihm und mit seinem willen der kirche Magdeburgs übergeben hat. 
Zeugeii: Engelhard hischof von Naumburg, (iernand decan von Magdeburg, Albert graf von 
Eberslein, Heinrich graf von Schwarzburg, Burcard graf von Mansfcld u. >. w. Sagittar Ilist. 
Magd. ap. Bmsen 2,135 ohne lahre sbczeichnung aber als köni< gegeben. 116 
ap.Nurinberc nimmt das haus, welches der edle mann Albert von Droisigk und dessen ehefrau in der villa Droi- 
sigk dein heiligen grab erbaut untl zu ewigem besitz übergeben haben, in seinen besondern 
schlitz , bestätigt demselben haus die pfarrkirche daselbst sammt allem andern was ihm gedach- 
ter Albert bereits geschenkt hat oder noch schenken wird. Zeugen: Conrad bisdiuf von 
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Regensburg, Ott» herzog von Me ran, Cono abt von Elwangen, Albert graf von Schauberg u. s. w. 
Locber de burggr. Orlam. 69. — Mit iahr 1214 ond ind. 3. 117 
nimmt das hau des hospifals St. Johannis von Jerusalem in Barlctta und alle andere hluser dessel- 
ben ordens dio in seinem königreich sind mit besitzungen und leulen in »einen besondern schütz, 
in einer umfassenden Urkunde viele genannte rechte. Zeugen : Conrad bi- 
Uto herzog von Meran, Hiltebrand von Rechherg marschall, Walter von 
Scbipf schenk. Ego Cunradus etc. Abschriftlich durch Penx aus den regesten lnnoeenz IV. 
2,153. - Mit iahr 1214, ind. 3. reg. rom. 2, sie. 17. 119 
nimmt die erxhisehüHiche kirche von Palenno , welche das haupt und der sitz des königreiebs ist, 
in betracht der ihm von erzbischof Berard und den canonikern in allen angclcgcnheilcn des 
reicha geleisteten dienste aufs sorgfaltigste in seinen schütz, und bestätigt ihr in einer umfassen- 
den Urkunde alle ihre cinkünftc ond genannten besitzungen und rechte. Mit goldbullc. Zeu- 
gen: Eberhard erzb. von Salzburg. S. bischof von Augsburg, C. bischof von Regt iistnirg u. 5. w. 
L. herzog von Oestreich, L. pfalzgraf am Rhein und herzog von Baiern, Albert graf von Eber- 
stein u. ». w. Pirro Sic. Sacra 1,138. — Hier erscheint herzog Ludwig von llaiern zum ersten 
mal in einer kaiserurk. als pfalzgraf am Rhein, wahrend er ende dec. 1214 noch nicht so hicss. 
Leber der frage wie eigentlich die Pfalz von den Weifen auf die Wittelsbachcr gekommen sei 
schwebt noch immer einige dunkelheiL Vergl. Scheid* nute in den Or. Gaclf. 3,218. 119 
erzbischof Eberhard von Salzburg das an dessen kirche von seinen vorfahren am reich 
isec. und gestattet dass derselbe nach seinem Vorschlag in dem ge- 
dachten kloster einen bischödichen sitz errichte, dessen regalicn von den erzbischöfeu von Salz- 
burg verliehen werden sollen. Zeugen: die bischöfc Chunrad von Regensburg, Manegold von 
Parsau. Ol(o von Freisingen, Stfrid von Augsburg und Walter erwählter von Basel, dann Leo- 
pold herzog von Ueslreich, Ludwig pfalzgraf bei Rhein und herzog von Baiern, Diepold mark- 
graf von Hohenburg. Hartmann graf von Wirtenberg und graf Ludwig dessen broder, Chunrad 
graf von Mosbnrg. Ulrich von Peccah. Mon. Hoic. 30* .25. — Mit iahr 1215 und reg. rom. 3. 12(1 
macht eine richtung zwischen bischof Manegold von Pasaau und herzog Liupold von Oestreich, der- 
gestalt dass letzterer dem enteren das patronatrecht zu Wien und die vogtei zu St. Pölten, 
das marebetfuter (fodrum qnod vulgo dicitur marcltetfuoter ) und das landgcricht an gc- 
orten wo diese rechte streitig waren, übrrläast. Zeugen ansier mehreren der vorge- 
: EbeHiard erzb. von Salzburg u. s. w. Dipold mark graf von Vohburg, Albert graf von 
Eberstein u. ». w. Hund Melrop. 1,380. Unig Reichsarchiv 17,780. Tolner Hisl. Pal. 66. 
Hansiz Germ. Sacra 1.359. Mon. Boic. 30>,26. Hormavr Arch. für Gesch. 1828 a. 142. - Mit 
iahr 1215, ind. 3, reg. 3. 121 
genehmigt den verlrag in dessen gemässheit Heinrich von Slcifdorf und dessen cbefrau das patro- 
natrecht in Holzen und genannte andere deren erbgüter dem kloster Kaisersbeim verkauft haben. 
Zeugen : Rudolf pfalzgraf von Tübingen, Cuno abt von Elwangen, Hartmann graf von Dilliiigen. 
Hartmann graf von Wirtenberg o. s. w. Mon. Boic. 30*,29. 122 
Ostern. 

schenkt und bestätigt dem hospital des heiligen Antonius in der dioces von Vienne (nicht Wien) 
in betracht der liebeswerke welche dort an den armen gethan werden das patronatrecht der 
pfarrkirche zu Memmingen in augsburger dioces. Zeugen: Sifrid erzb. von Mainz pabstlicher 
legal, Conrad bischof von Metz und Speier hofcanzler, Liupold bischof von Worms, Albert graf 
von Eberstein. Bertold von Niffen und Heinrich dessen söhn. Wcrnher und Philipp gebrüder 
von Boland. Hormavr Gesch. von Wien II, 1 nr. 196. Mon. Boic. 30«,31. - Mit iahr 1215 
und ind. 2 also immerhin zweifelhaft ob nicht zu 1214. 123 
nd verleiht dem erzbischof Berard von Palermo, dessen nachfolgen! und der kirche Paler- 
in anbetracht der widmung und treue, der unermüdlichen Sorgfalt und der unerniesslichen 
, so wie der Verluste und gefahren, welche besagter erzbischof für ihn gehabt und aus- 
gestanden . auf ewige Zeiten Cacabus mit allem zugehör. Zeugen : Heinrich bischof von Strass- 
burg, Walter erwählter von Basel, Sigbert graf von Werd und rector des Elsasses, Anselm 
von Justingen reiehsmarschall u. s. w. Ego Cunradus etc. Pirro Sicilia Sacra 1,141. Mongitor 
Bullae 96. — Mit Uhr 1215, ind. 3, rom. 3. sie. 17. 124 
restituirt dem getreuen erzbischufBerard von Palermo die Juden und die farberei. Mongitor Bullae 98. 125 
Sprache. Eine heerfahrt gegen Cöln und Achen wird beschlossen. Friderieus rex apud Anderna- 
cum colloquium kal. maii cum nobilibus torre illius habuit, ubi dux Baioarie et plurimi nobiles 
God. t oi. — In kal. maii curia Friderici habita apud Andernacum , ibique 

II 
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trartatum et iuratam a prineipibus de obsidione Coloniensia civitatis et Aquensis oppidi. O"* 
obsidio ditata est usque ad festum gti Johannis. Rein. Leod. 
befreit das klostcr Camp von iedweder zolleiitrichlung bei seinem haus (Kaisers) Werd. Laeomblet 
Urkb. 245. 12* 
schenkt in anbeträcht der Irenen dienste der Sündhaftigkeit nnd des eifers, welche Albert erzbisehof 
von Magdeburg ihm bewahrt hat, und in er wagung dass diese Widmung um so mehr einer be- 
bedurfe, da es ihr nicht gelang vertust in meiden, noch den Sturm dor reit zu bändigen 

im heiligen MoriU und der kirche Magdeburg» mit 
einwilligung der fDrsten die bnrg Scbopau an der Saale nebst 120 in ihrer nähe und bei Oster- 
hausen gelegene mausen, welche guter bisher graf Burcard von Mansfeld vom reiche trug nun- 
mehr aber ihm resignirt hat. Zeugen : Sifrid erzb. von Mainz pabstlichcr legat und erzcanzler 
des kaiserlichen hofes, Theodericli erzb. von Trier, Heinrich bischof von Strassburg, Conrad 
ahl von Lorsch, Gotfrid herzog von Brabant, Heinrich herzog von Limburg, Heinrich und Wal- 
ram dessen s6hne, die grafen Ludwig von Los, Adolf von Berg, Adolf von Schauenburg, Hein- 
rich von Sain , Adolf von Mark , Gerhard von Geldern , Gotfrid von Spanheini , Heinrich von 
Schwarzburg, Gerhard von Ricneck und Ernst von Vijscck , dann Werner und Philipp von Bo- 
land. Waller schenk von Schipf. Per manum Marquardt unp. aule nolarii vice domni Conradi etc. 
Lodcwig Kcl. t2,374. Gcrckcn Cod. Brand. 4,366. Bondara Charlcrboek 1.312. - Mit iahr 
1215, ind. 3, reg. rom. 3. 127 
überiässt dem grafen Burcard von Mansfeld auf dessen bitte zwölf mansen in Cioschwitz tauseh- 
cgea andere zwölf mansen zu Frankenrode welche dieser dagegen dem reiche überlässt. 
theil« wie vorher, ausserdem noch: Albert erzbisehof von Magdeburg pähsllicher legat. 
Ludwig pfalzgraf am Rhein und herzog von Baiem. Ludewig Rel. 7.406. Schöllgcn Beilr. 
1,466. — Das darum in den abdrucken v idus mau ist hier aus dem or. berichtigt. 128 
gebietet dem Philipp von Boland dem Hugo von Starkenberg dem schultheiss in Nierstein und 
allen dienstmannen und dem volk in Ingelheim Gernsheim und Nierstein aufs ernstlichstc dem 
stiftscapitcl in Frankfurt die nova von den dortigen königlichen cinkünften nicht länger vorzu- 
enthalten. Würdlw. Dioc- Mog. 2,419. Böhmer Cod. Moenofr. 1,22. — Mit iahr 1215 und ind. 3. 129 
beurkundet dass Ulrich weiland domprobst zu Worms einige guter zu Sambach mit dem patronat- 
reebt daselbst dem klostcr Otterburg geschenkt , dann aber dessen brudi-r Werner Kolbo sich 
derselben gewaltsam bemächtigt, dermalen aber sie reumüthig dem kloster zurückgegeben habe, 
welchem er sie nunmehr bestätigt. Zeugen: Theoderich erzb. von Trier. Cunrad bischof von 
Metz und Speier hofcanzler. Ludwig pfalzgraf am Rhein nnd herzog von Baiern. Theobald her- 
zog von Lothringen. Albert graf von Ebenstem u. s. w. Frey und Reinting Urkb. von Ottcr- 
berg 9. - Mit iahr 1215 und ind. 3. 130 

ienste das patronatrecht in Ramstein und den zu- 
Aus dem or. in Cobleni. Rcmling tieseh. der Klöster 
Rhrinbaicrns 2.387. Mon. Boic. Sl',484. - Mit iahr 1214 und ind. 3. Reinhard von Hoheneck 
war schultheiss von Kaiserslautern. 131 
Pfingsten. 

überlässt dem potesta den consulen and der gemeinde von Como auf deren bitte die entscheidung 
der appellationen die aus dortiger Stadl mit district bisher an den kaiserlichen hof gingen. 
Zeugen: Conrad bischof von Metz und Speier hofcanzler u. s. w. Hermann niarkgraf von Ba- 
den. Gerhard graf von Dielz u. s. w. Kovelli Storia di Como 2.374. 132 
nt das von seinen vorfahren gestiftete und dolirte kloster Lorch mit den personell welche durt 
gott dienen und allen seinen gutem und hörigen loulen in seinen besondern schütz , nimmt 
den Privilegien seiner vorfahren die vogtei über das kloster und dessen guter fortan in 
und seiner nachkommen bände, und verbietet andern bei schwerer strafe sich dieser vog- 
tei anzumassen. Zeugen: Conrad bischof von Regcnsburg. Sifrid bischof von Augsburg, Hau 
wich bischof von Eichstädt. C«no abt von Elwangcn. Albert graf von Ebcrstein. Rudolf pfalz- 
graf von Tübingen, Lirich graf von Hellenslein. Egeno graf von Urach und dessen söhn. An- 
aelm marsrhall von Justingen u, s. w. Bcsold Ooc red. 1,449. — Mit iahr 1215. ind. 3 und 
reg. 3, doch fehlt reg. 3 in dein einen der beiden originale. 133 
I liestätigt dem kloster Weingarten alle seine besttzungen , und verfügt in bezog auf das was val 
l genannt wird, dass wenn dessen zinsleute ohne erben sterben, ihr ganzer nachlas» dem kloster 
gehört, wenn sie aber söhne haben die dem stand (conditio) der väter folgen, was guoz heisst. 
dass dann das beste aus dem nachlas« genannt das turestegut der kirche gehören soll, dass 
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aber wenn die söhne conditionem patris non setruuntur . die eine hälfte des nacblasses ihnen, 
die andere der kirche gebore u. ». w. Stuttgart. — Bios mit ind. 3. 134 
apud Ulmam nimmt du kloster Roth mit personell and zugebörden in seinen besondern schütz, gestattet dem- 
selben von seinen dienstmannen Vergabungen anzunehmen, und übergiebt ihm die guter »eiche 
I die riltcr in Strumbhart und Hetinbuch zu Esslingen ihm resignirten. Lünig Rckhsarch. 18.454. 
Pappenheim Chronik der von Waldburg 376. - Hit iahr 1215 und ind. 3. 135 
apud Hagcno- nimmt die guter des kiosters Hirschau in seinen schütz, und verspricht die vogtei derselben nie zu 

das kloster, in erwignng dass sein kastvogt (advocalus ipsius ecclesie qui 
chastvogt diciter) die weit entlegenen kloslergüter vor den einbrächen 
schädlicher menschen nicht bewahren könne, den schirm derselben klostergüter seinen vorfah- 
ren am reich aufgetragen halte. Zeugen : Cunrad bischof von Metz und Spcicr . der abt von 
Selz, der bischof von Policastro, Cunrad probst von Tann. Albert graf von Eberstein. Sibert 
graf von Werd und Heinrich dessen söhn, Heinrich graf von Saarbrück, Friedrich graf von Lei- 
ningen u. s. w. Ilesold Do«, red. 1,341. Or. Guelf. 3.559. 136 
schreibt dem capitel der pal ost Capelle zu Palermo dass er dem Jacob sobn des Mathäus de Ilomanis 
dieienige präbende verliehen habe, auf welche Bartholomaas bisher cantor an derselben, wegen 
seiner erhebung zum bischof von Svracus verzichtet habe. Tabularium Capellae PaiH>rm. 46. 137 
Aquisgrani Ankunft mit vielen fürsten und edcln. Die Stadl hatte sich zuletzt im innern gezweit. den anhan- 
ge™ Friedrichs war es gelungen dio anhänger Ottos in die neben dem palast von ihnen aufge- 
führte feste einzuschlicssen und die barricadcn an den stadtthoren einznreissen , so dass Fried- 
rich nunmehr friedlich einziehen konnte. Rein. Leod. und God. Col. 
Königskröuung auf St Jacobstag durch erzbischof §ifrid von Mainz päbstlichcn legalen in er 
manglung eines erzbisebofs von Cöln. Gleich nach der messe nimmt der könig auf die pre- 
digt Johanns sebolastcrs von Xanten nebst vielen zum theil genannten fürsten und berrn das 
kreutz. Egid ap. Chapeaville 2,237. God. Col. und Rein. Leod. ap. Böhmer 2,352 und 394. 
Eiusehliessung des von Friedrich I erhobenen leichnams des heil. Carlmann in einen von den Ach- 
nern gestifteten kunstreichen und mit edlem metall bedeckten sarg, wobei der könig seinen 
mantel ablegend selbst die nägel einschlagen half, bann wieder krculzprcdiglen wie am gan- 
zen gestrigen tag. Rein. Leod. — Der hier erwähnte »arg ist wobl derselbe mit den zwölf 
in metall getriebenen köaigsbildern welcher noch vorhanden ist. Ouix Beschr. der Münster- 
kirche in Acbcn 73. — L'nter denen die damals das kreutz predigten war auch der decan Con- 
iahrc später bischof von Uitdesheim wurde. Ann. Arg. ad. 1213 in der von mir 



die unmittelbar dem reiche gehörige kirche St. 
bestätigt derselben die Privilegien seiner Vorfahr 

Opp. dipl. 4,218. 138 
schreibt den schönen und hübnern (mansionariis) des gutes Vreren, dass gleichwie sein vater Hein- 
rich diese villa und dies gut unbeschwert der kirche Lüttichs zur dotirung zweier allare ge- 
schenkt habe , so wolle auch er solches festhalten , dergestalt dass daselbst niemals ein vogt 
sei. Chartular nr. 1 zu Brüssel bl. 44. 139 
schenkt einen der söhne des Ludwig von Stolberg , welche seine dieustmannen sind , namens Con- 
rad, dem heiligen Kilian, dass er fortan ein dienstmann der kirche Wirzburgs sei und zwar 
deren truchsessenamt angehöre. Zeugen: Ludwig herzog von Baiern, Albert graf von Eberstein, 
Werner von Boland reichsseneschall nnd Philipp dessen bruder u. s. w. Mon. Boic. 30»,32. 140 
(in curia sollempni) bestätigt auf bitte seiner getreuen bürger von Achen, welche Stadt als dieienige 
wo die römischen könige zuerst geweiht werden, nach Rom alle lande und Städte an Würdig- 
keit übertrifft, denselben alles recht und iede freiheit welche sein glorreicher vorfahr Karl der 
grosse ihnen vor andern gegeben , so wie dasienige was seine vorfahren Friedrich I und Hein- 
rich VI denselben zugelegt , nämlich dass nicht blos die eingebornen des orts, sondern auch 
alle einwobner und ankömmlinge frei von irgend einer dienstbarkeil leben sollen, ajich wenn 
sie anderwärts sich aufhalten; dass sie ihre handelschaft im ganzen römischen reich pflegen 
mögen frei von zoll oder andern abgaben ; dass kein vom reich gesetzler lichter oder sonst 
wer sie zu irgend einer abgäbe nöthige, es sei denn was sie dem könig oder kaiser aus gutem 
willen geben wollen u. s. w. Zeugen: Sifrid erzb. von Mainz, Theoderich erzb. von Trier, die 
biseböfe Hugo von Lüllich, Eckbert von Bamberg, Gerard von Osnabrück, Heinrich von Strasb- 
ourg, und Jobann von Kamerik, dann die äbte Cuno von Elwangen, Casarius von Prüm und 
Floris von Inden, ferner Ludwig pfalagraf am Rhein and herzog von Baiern, Heinrich herzog 
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von Lothringen, Otto herzog von Mcran nnd pfalzgraf von Burgund, Heinrich herzog von Lim- 
burg, ferner die grafen Walrun von Lützclburg, Heinrich von Bar, Wilhelm von Jülich, Adolf 
von Berg, Ludwig von Los, Gcrard von Geldern, Albert von Ebcrstcin, Ludwig von Wirten- 
berg, Hugo von Tübingen und Gerard von Dicti, zuletzt Anselm marschall von Justingen, Wer- 
ner truchsess von Boland, Philipp dessen bruder, Walter schenk von Schipf, Sifrid marschall. 
Mit goldbulle, die am 10 aug. 1835 noch anhieng. Ouix Cod. Aq. 1,93. Lacomblct Urkb. 2,28. 141 
widerruft auf bitte des bischofs Jobann von Kamerik und nach dem rechtssprach der fürslen, 
alle briefe welche die burger von Kamerik über ihre gewohnlieiten ohne vorwissen des bischofs 
und zum nachlheil der dorligen kirche von ihm erhalten haben. Zeugen: die eribb. von Main» 
und Trier, die bischöte von Osnabrück und Münster u. s. w. die herzöge von Baiern Lothringen 
und Limburg u. s. w. Sammarth. Gall. Christ 3,4. 142 
bestätigt die eingerückte Urkunde Ottos IV d. d. Augsburg 12 ian. 1209, rcichsacht über Kamerik 
13 daselbst nach Bcthmann. 143 
beurkundet den vor ihm ergangenen rechtsspruch der rcichsfürslen, das* inVcrdun weder cides- 
leistung noch befestigung noch abgabenerhebung Seitens der bürger stattfinden dürfe ohne den 
befchl des königs und die cinwilligung des bischofs, als bei welchen die Herrlichkeit der Stadt 
beruhe. Mil zeugen. Waitz ex Cartul. Yird. 144 
erklärt dass bisebof Johann von Kamerik vor der reichsversamoilung erwiesen habe wie Otto IV 
die bürger (zu Augsburg am 12 ian. 1209) auf fünf iahre in den königsbann gelhau habe und 
bestätigt diesen bann. Chartul. sec. 13 daselbst nach Bethmann. 145 
nimmt das Master des heil. Gislen zu Cella in der dioces von Kamerik in seinen schütz. Ex or. 
in Brüssel. — Mit iahr 1215 und ind. 3. 146 
rot die abtei Altenberg mit zugehörenden personon und guter» in seinen besondere schütz, und 
verleiht ihr wegen der chrbarkeit zuckt und strenge durch welche sie sich auszeichnet, zollfrei- 
heit für alle gülcr welche deren mönchc auf Rhein und Main verführen. Mit zeugen. Lacom- 
blct Lrkb. 2,27. 147 
Einzog und siebentägiger aufcnlhalt, nachdem Ollo IV (der noch während Friedrichs acbener krü- 
nung in Cohn anwesend gewesen sein soll und fortwährend eine parthei daselbst behielt) von 
den Cölnern entlassen, und der erzbischof Theoderich von Trier an dem morgen des tags geisl- 
lichkeit und Volk von der exeontmunication losgesprochen hatte, die seit einem iahr und fünf 
monaten über sie verhängt war. Friedrich lies* nun durch alle anwesende edle die falschen 
münzen und die ungerechten zolle abschwören und festen frieden versichern. — In den nächst 
vorhergegangenen tagen hatte graf Adolf von Berg die bürg Werd erobert und die gefangenen 
und gciseln befreit welche Otto dort zurückhielt. Dieser hatte fortan am NicderRhcin keinen 
mehr. God. Col., Rein. Leod. 

Fridericus Colnniam exivit et Mcttis venit , pacein intcr eo; 
qui dissidebant fecit. Rein Leod. — Diese angäbe wird »och dadurch 

am 22 aug. 1215 zu St. Avold, also auf dem gewöhnlichen wege 
zwischen Metz nnd Deutschland, eine Urkunde ausstellte, vermittelst der er auf den Vortrag 

peier 




könig Friedrichs des erzb. Theoderich von Trier und des bischofs Conrad von Metz und S 



sept. G 



- 11 



lim 



(die man also anwesend denken darf) namens der tochter weiland könig Philipps, welche er 
als verlobte seines sohncs an seinem hofe hatte, zur Schenkung der kirchr Esslingens an das 
hoebstift Spoicr (vcrgl. oben beim 30 dcc. 1213) «eine, wie er selbst sagt, überflüssige ein wil- 
ligung giebt. Aus dem Liber oblig. eccl. Spir. zu Carlsruh 1,79. 
oe jiiimmt das hospital der heil. Maria in der bürg (in hurgoj Läutern wie solches von seinem gross- 
vater Friedrich I ursprünglich gestiftet worden in seinen be-Sondern schütz . will dass dasselbe 
durch Prcmonstralenser wie von anfang an verschen werde, und bestätigt drs-sen genannte be- 
Zeugen: die grafen Albert von Kbcrstcin, .Sibert von Werd, Ludwig von Wirten- 
von Leiniiigen, Philipp von Bitsch und Gerhard von Dielz. dann der marschall 
, Wernher truchsess von Boland, Philipp dessen bruder, Reinhard von Lautern. 
Hi»t Worm. 99. Mon.Boic.31-.488. I |s 

das kloster Walkcnried , dem er nach dem beispiel soiner väter besonders zugelhan ist, mit 
allen seinen besitzungen. deren er einige nennt, in seinen besonder» schütz, und bestätigt des- 
sen freiheiten und Privilegien. Zeugen : Sil'rid erzb. von Mainz päbstlichcr legal , die bischöfo 
Eckbert von Bamberg, Friedrich von Halberstadt, Engelhard von Naumburg und Conrad von 
Regensburg, dann Diderich mark graf von Meissen und der Ostmark, Otto herzog von Meran, 
die grafen Albert von Eberstein , Heinrich von Schwarzburg , Emst von Velscck , Elgcr vou 
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Uonstein , Albert von Oedenberg, Burcard von Scharzfeld und Heinrich von Laulcrburg, end- 
lich Anselm marachall von Justiugen, Werner truchseas von Boland, Waller schenk von Scbipf. 
Ego Conradns e«c. Leuckfeld Aot. Walk. 367. Lünig Reichsarch. 18,853. 14« 
nimmt die prenionstratenserklöster Cappenberg und Wesel nach dem beüpicl seiner vorfahren mit 
personen und gutem in seinen besondern sebutx, und gestaltet ihnen wein zu eignem gebrauch 
auf dem Rhein an den reiehsxollstatten zollfrei vorüber zu führen. Hugo Ann. 
Binterim und Mooren erzd. Köln 3.167. - Das datum lese ich rn.cc.iv., ii. id. sept. 

des allen nothlcidcnden geöffnet 
bospitals St. Johannis zu Jerusalem beizutragen, das demselben von Robert Curvtu zu Wirzburg 
geschenkte haus mit personen und gutem in seinen besondern schütz. Hon. Boic. 3<K34. 151 
nimmt auf bitte des abtes Nicolaus das kloster Locedium mit seinen geistlichen personen and be- 
sitzungen in seinen besondern schütz , bestätigt dem klostcr den ort auf welchem es erbaut ist 
' und seine genannten zngehürden, desgleichen das recht im Po zu fischen und zu schiffen, so 
wie seine sehaafe im ganzen bislhum Vercelli weiden zu lassen u. s. w. Zeugen: Bernard erxb. 
von Palermo, Otto herzog von Meran, Hermann markgraf von Baden nnd dessen bruder Fried- 
rich u.s.w. Irici Tridinensis Res patrie 25 wo das datum viii kal. oct gelesen werden mus*. 152 
bestätigt den bürgern von Eamcrik ihre Privilegien. Chartul. scc. 13 daselbst nach Bcthmann. 153 
schreibt dem grafen Richard von Sora wie er sich zwar ausser stände sehe seinem bruder dem 
pabste lnnocenz so zu lohnen wie er es um ihn verdient habe . dass er iedoch , um nicht ganz 
undankbar zu 

, alles recht was er habe an der Stadl Sora mit Rocca Sorella und au- 
die er ihm und seinen erben schon früher zu lehen gegeben, der römi- 
schen kirche von der er sie getragen habe dergestalt verleihe und schenke , dass der graf und 
seine erben diese lande nunmehr blos von der römischen kirche zu lehen tragen sollen. Mit 
goldbulle. Zeugen: Theoderich erxb. von Trier, Berard erzb. von Palenno, Conrad bischof von 
Metz hofcanzler. Adolf graf von Schauenburg, Heinrich graf von Zweibrück. Ravnald 1208 
§ 26 nicht ganz vollständig. Mnratori Ant. lt. 5,663. Mon. Germ. 4,226. 154 
schenkt dem Ücutschordenshaus in der Stadt Accon sein haus in Brindisi, welches genannt wird das 
haus des Margaritus, mit dem bad und übrigen zugehör, doch ohne die zum königlichen haus- 
gut gehörigen zoll und münze welche bisher in gedachtem haus ihren sitz hatten. Mit goldbulle. 
Zeugen: Heinrich bischof von Sirassburg. Adolf graf von Schauenburg, Sifrid graf von Werd. 
Hermann markgraf von Baden, Albert graf von Calw u. s. w. Ego Cunradus etc. Per manus 
Bertold! de Niffen regalis aule prothonotarii. Henne* Cod. ord. Teul. 17. 155 

abt von 1 




die 



Chunrad bischof von Milz und S|>cier hofcanzler, Ludwig herzog von liaicru, Gebhard ,graf von 
TollcnUein, Hermann markgraf von Baden, Sifrid graf von Viennc, Ulrich graf von Itltim, An- 
selm reichsinarschall u. s. w. Ex ur. in Stuttgart welches vom bischof und vom abt milbesiegell 
ist. — Mit iahr 1215. ind. 4. 156 
apud Egram ! beurkundet einen zum nutzen des rcichs und mit dem ralh der gegenwärtigen fürsien und seines 
hofes eingegangenen tausch , wodurch der bischof die Stadt iNürdlingcn und die villa Orngau 
mit der probstei daselbst und der vogtei an beiden orten dem reiche überlässt, und dagegen 
vou demselben die beiden fraucnklöstcr Ober- und Nicdcrmünstcr zu Regensburg erhält, deren 
erwählte äbtissinnen die bisher mit grossen mühen und kosten vom reich gesuchte belehnung 
fortan von den bischöfen zu Regensburg sollen zu empfangen haben. Zeugen: Chunrad bischof 
von Metz und Speirr hofcanzler, Otto herzog von Meran. Chunrad burggraf von Nürnberg, 
Boppo graf von Henneberg, Alberl graf von Eberstein, der markgraf von Baden, Gebhard land- 
graf von Leuchtenberg u. s. w. Hund Metrop. 3,4. Lünig Reichsarch. 18,179. Ried Cod. Rat. 
1,310. Mon. Boic. 30\36. - Mit iahr 1215,, ind. 4. Vergl. die Widerrufung dieses tausches 
unten heim 15 mai 1216. 157 
Hagenowc jlhul dem Doutschonlen die gnad dass der ieweiligc ordensincistcr Deutschlands wenn er an hof 
kommt dein bofgesinde angezählt und mit einem hrudrr und sechs pferden gleich demselben soll 
verpflegt werden. Desgleichen dass iederzeit zwei Ordensbrüder am kaiserlichen hoflager sieb 
aufhalten und nebst drei pferden mit allem nöthigen versehen werden sollen. Zeugen : Conrad 
bisebof von Metz und Spcicr hofcanzler. Sifrid bischof von Augsburg, Johann bischof von kia- 
nicrik, Heinrich bischof von Straasburg. Oddo herzog von Meran, Theobald herzog von Lothrin- 
gen, Hermann markgraf von Baden, Sigbert graf von Werd. Hartmann graf von Wirleuberg. 
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Heinrich von Nifen, Anselm von Justingen rcichsmarschall, Ulrich von Minzenberg rcichscamm- 
rcr. Duellius Hist. ord. Teut 12. ( Feder ) Unterricht nr. 2. Brandeob. l'surpationsgeaeh. 87. 
Henne» Cod. ord. Teut 20. — Mit iahr 1214 und ind. 4. 158 
schenkt dem Deulschordcn die burgcapelle xu Nürnberg uoi solche luni nutzen des Ordens inne zu 
haben sobald der clcriker Chunrad der sie ietit hat gestorben sein wird. Zeugen: Chunrad 
bischof von Mela nod Speier hofcanzlcr. Hermann mark graf von Baden, Gerhard graf von Diett 
u. ». w. Brand. Lsurpationsgcsch. 237. Mon. Boic. 3<V.39. Henne» Cod. ord. Teot. 21. - Mit 
iahr 1215 und ind. 4. Im monatstag ist wohl ein kleiner irthum verborgen. 159 
die Schenkung des hofe» Riedern bei Frankfurt seitens der Pauline witwe des schultheisscn 
Wolfram von Frankfurt, welchem sein vaU-r Heinrich VI (sab dato Frankfurt 1 193 mai 13) die- 
sen hof geschenkt halte , so wie deren söhne» Johann und deren enkelin an das kloslcr Attlis- 
berg (später Haina) unter vorbehält eines fruchtzinses. Zeugen: Herman n landgraf von Thüri n- 
gen, Ludwig graf von Ziegenhain, Ludwig graf von Wirtenberg, Anthelm von Justingen, Ger- 
lach von Büdingen, Ulrich von Müizenberg, Philipp von Bolanden, Walter schenk, Conrad dessen 
bruder. Böhmer Cod. Moenofr. 1,24. Guden Ci»d. dipl. 2,31. — Mit iahr 1216 und ind. 4. 160 
bestätigt dem kloslcr Wadgassen auf bitte seines getreuen Reinhard von Lautern dio zollfrciheil 
auf seinem ganzen patrimonialbesitz in Lautern , wie gedachter Reinhard , welcher daselbst den 
zoll von ihm zu leben tragt, dem kloslcr diese zollfrciheit zugestanden hat Würdtwcin Monas! . 
Pal. 2,116 wo ich da» datum lese: iiii. id. martü. — Bios mit ind. 4. Der ausstcllort ist Saint- 
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dioces von Metz von der entrichlung alles und iedea 
darnach zu achten. (Tabouillot) Hist de Metz 4.180. 
brstätigt dem k losler Wadgassen den besitz der mühle zu Bur 
das» dasselbe kloster in demselben durch seine beaniten od 
Würdtwcin Monast. Pal. 2,104. — Mit iahr 1220 und ind. 4 
bittet die fürsten und raagnaten in den niedere landen dass sie die bürger von Achcn bei der ihnen 
seit Karls des grossen Zeilen zustehenden zollfreiheit erhalten und nicht zulassen möchten dass 
dieselben darin beeinträchtigt werden, yuix Cod. Aq. 1,110. Lünig Rcicbsarch. 13.57. — 
Bios mit ind. 4. 164 
o kirchc von Karacrik in seinen schütz, widerruft alle den bürgern zum nachllieil des 
*>fs gegebene Urkunden, und bestätigt den bann in welchem die Stadt sich befindet. Chartul. 

vorkündigt allen, dass er die Verwaltung (procuraüonem nostram) ienseits der Mosel den Rhein ab- 
wärts sowohl in bezug auf seine leutn als seine einkünfte seinem getreuen Gerbard von Sinzig 
übertragen habe, und gebietet ihnen sich darnach zu achten. Guden Cod. dipl. 2,933. — Hont- 
heim Hist. Trev. 1,651. 166 
Hoftag auf Philipp und Jacob, bei welchem der vom pabst abgeordnete Petrus cardinal von Sta Po- 
tentiana anwesend ist und der cTzb. Engelbert von Cöln bestätigt und belehnl wird. Fridcricu* 
rex in festo apostolorura Philippi c< Jacobi curiam apud Nurinbcrch (irrig!) habuit. Ubi Petrus 
cardinal is sancle Polentiane a domino papa missus adfuit. Huic curie Engilbertus Culoniensis clectus 
ae cxhibnil, et a donmo Petro cardinalc coniirniatus regalia a Friderico rege suseepit God. Col. 
(in sollempni curia) bestätigt den edeln bürgern von Cöln (nobiles burgenses Colonicnses) das theil- 
weise eingcrückle privileg »eines vatere Heinrich VI d. d. Worms icmi 1193 zollfrciheil zu 
Boppard und Word belr. Zeugen: Albert erzb. von Magdeburg. Ollo bischof von Wirzburg, 
Chunrad bischof von Regensburg. Otto bischof von Freisingcn, Sifrid bischof 
Engelbert erwählter von Cöln, Ulrich erwählter von Pav.au, Liupold herzog von Oestrcich 
Steicr, Hermann und, Friedrich gebrüder markgrafen von Baden, Ludwig graf von Wirten- 
berg u. s. w. Ego Chuuradus etc. Lacomblet l'rkb. 2.25. — Mit iahr 1215, ind. 5, reg. in 
germ. 4, in sie. 18. 167 
verzichtet feierlich zu ehren de» gekreutziglen dessen zeichen er (als kreutxfahrcr) tragt, auf icnes 
alte von ihm verabscheute herkommen, vermöge denen seine vorfahren römische kaiser und 
könige in kirchen und abteien die von ihnen investirt werden (porriguntur), beim lode der bi- 
schöfe und deren pralaten nicht blos deren beweglichen nachlass, sondern auch die einkünfte 
des ganzen ersten iahrs dergestalt für »ich hinwrgnahmen, dass weder die schulden des verstor- 
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durah «lies« aufhebung des Spolienrechts begünstigten kirchen fär Um 
tod sein anniversar feiern möchten. II lud privilegium-retinere. Zeugen: 
von Freisinnen, Cnnrad bisehof von Regensburg, Otto bisehof von Wirzburg, Si- 
frid bisehof von Augsburg, Siboto bisehof von Havelberg, Engelbert erwählter von Cöln, Ulrich 
erwählter von Hassan, Heinrich abt von Hersfeld, Cuno abt von Elwangen, Hartmann erwählter 
von Fuld, Ludwig pfalzgraf am Rhein und herzog von Baiern, Liupold herzog von Oestreich, 
Otto herzog vouMcran, Hernann roarkgraf von Baden und Friedrich dessen bruder, Anselm ra ar- 
schall, Werner trachsess, Walter schenk. Ego Cunradus etc. Per man um Bertoldi etc. Ausfertigung 
für den lieben fürsten und besondern freund Otto bisehof von Wirzburg. Mon. Boic. 30V4 1 . 168 
verzichtet gleichlautend wie vorher auf das Spolienrecht. Ausfertigung für die liebe fürstin Sophia 
äbtissin von Quedlinburg. Erath Cod. Ouedl. 134 mit facs. nnd Siegel. Lünig Reichsarch. 18,205. 169 
verzichtet gleichlautend wie vorher auf das Spolienrecht. Ausfertigung für die kirche Magdeburgs 
mit mehreren auf bitte des erzbischofs Albert, qui principalis et preeipuus nostre suhliraacionis 
auetor extitit et procurator, gemachten ausätzen, betreffend verzieht auf die i 

I iO^lCtt l(^1$a>UD^t^la ^ft £11 D dJl IcOfU^llchOt* a)odd%^| ICD f^n&tlft ^dv&lt^Ik lr% If vo^etchf Auf m\ Ifi J 

ben aus dem erzstift welche von den 
lichkett der münzen Magdeburgs an 
aller metalle die sich im erzstift finden möchten. Meibom. Script. 2,378. Tolncr Hut, Pal. 66. 
Sagittar Hist Magd, bei Bovsen 2.114. 170 
giebt dem grafen Boppo von Henncberg alle silbergruben und allo andere metalle, so wie die Salz- 
quellen welche sich in seinem lande finden möchten zu rechtem leben. Gruner Opusc- 2,97. 
Schötlgen et Kreysig Dipl. 2,589. Schüppach Henneb. Urkb. 1,18. 171 
verzichtet gleichlautend wie am 1 1 mai auf das Spolienrecht mit der abanderung dass nun Albert 
erzb. von Magdeburg unter den zeugen steht. Ohne angäbe einer person für welche diese aua- 
fertigung gemacht w urde aber aus dem archive des bisthums Regensburg. Ried. Cod. Rat. 1,312. 
Mon. Boic. 30»,43 Mon. Germ. 4,226. 172 
übergiebt dem erzbischof Albert und der kirche Magdeburgs, in erwagung der Verluste welche der 

hau die bürg Schönburg und die Stadt (Ober )We»el, 
(vergl. die urk. Friedrichs 1 d. d. Ulm 8 marz 
1166), mit dienstmannen hörigen und allem zugehör, verliehenem und freiem, doch mit vorbe- 
haltener Einlösung um 2000 mark. Zeugen: Otto bisehof von Wirzburg, Ludwig pfalzgraf am 
Rhein und herzog von Baiern , Hermann markgraf von Baden und Friedrich dessen bruder, 
Burcard graf von M ans feld. Ernst graf von Gleichen, Albert graf von C lcttcnb erg u. s. w. Sa- 
gitUr Hist. Magd. ap. Bovsen 2,117. Beckmann Anh. Hist. 437. 173 
(in curia sollempni) beurkundet den auf klage der persönlich anwesenden Tuta abtissin von Nieder- 
münstrr und der durch einen inachtboten vertretenen Gerdrud äbuYsin von Obermünster in Rc- 
vor ihm durch die fürsten und nachfolgend* durch die edeln, baronv sowohl als dienst- 
md alle anwesende ergangenen rechtsspruch: kein fürstenthum könne noch solle 
oder irgend eine andere weise der veraosserung auf eine andere person vom reichr 
erden, es sei denn mit willen und beistimmung des demselben vorgesetzten fürsten 

und widerruft in dessen gemasaheit in gegenwart des bischoU Conrad von 
tausch, welchen er (sub dato Eger 22 dec 1215) unbefugter wrisc mit demselben auf Über- 
lassung der beiden genannten frauenklöster eingegangen war. Mit zeugen. Hund Metrop. 
2.591. Ried Cod. Rat. 1.311. Oelter Von den Minist Imp. 284. Mou. Germ. 4,227. Mon. 
j Boic 30M6 und 48. 174 
^erklärt zu gunsten des klostcrs Monte Cassino. dass alle veräusserungen von gün-rn desselben, w elche 
nur vom abt und einigen mönchen, nicht aber von der mebrheit des convenles geschahen, nich- 
tig sein sollen. Pertz ex or. zu Monte Cassino. 175 
Pfingsten. 

verspricht dem pabst Innocenz Ht und seut fest, dass wenn er die kaiserliche kröne erlangt haben 
werde, er alsbald seinen bereits zum könig gekrönten söhn Heinrich aus der väterlichen gewalt 
entlassen und ihm das reich Sicilicn gänzlich überlassen wolle um e* von der «»mischen kirche 
dergestalt dass er selbst von da an weder könig von .Sicilicn sei noch sich 
nach dem Wohlgefallen des pabstes dieses reich bis 
geeignete person verwalten lasse, die dann auch die va 
sehe kirche erfüllen werde, und somit iede Vereinigung dieses königsreieb« mit dem kaisei rrich 
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vermieden sei, welche sowohl dem apostolischen «tuhl als auch seinen erben nachtheil bringen 
könnte. Mit goldbulle aber ohne zeugen. Cupienlcs tarn — genrrari. Raynald ad 1215 $ 38. 
Lünig Cod. iL 2,i*5. Or. (inelC 3.830. Mon. Germ. 4,228. - Mit iahr 1215. ind. 4. Da.« doch 
Friedrich dieses sein feierliches versprechen welches er am 10 feb. 1220 wiederholte, gehalten 
halte! Aber neunzehn tage spater »Urb pabsl Innocen», und im april 1220 enthüllte sich was 
lit beabsichtigt hatte, dass er seinen kleinen söhn Heinrich noch in diesem lau- 
iahr nach Deutschland kommen lies«. 176 
das cislcrcienscrkloster Raitenhaslach in seinen schütz, bestätigt demselben alle Schenkungen 
welche es bisher von wem immer erhalten hat, und darunter besonders die saline Mulbach 
welche erzbischof Eberhard von .Salzburg auf bitte seines chors und mit einwilligung seiner 
dienstmannen demselben kloster darbrachte. Zeugen: C. Iiischof von Constanz, U. abt von St. 
Gallen, II. abt von Augia. E. abt von Beiershausen. I . graf von Kiburg, B. graf von Hohen- 
berg. Friedrich graf von Zollern, Manegold graf von Ncllenburg. Bertold graf von Heiligcnbrrg 
u. s. w. Ego Conradus etc. Mon. Boic. 3,130. 1 
Uberlingen giebtdem kloster Wald ein privileg. Hs. zu Stuttgart auf der bibl.: hist. fol.247 bl. 81 nach Stalin. 178 
apud ülmam (in sollempni curia) bestätigt dem abt E. und den klosterbrüdem zu Salem die guter zu Pfaffenhofen 
Bilolfingen Lugon u. s. w. welche sie von dem edeln mann Heinrich von Kandcck um 330 
mark erkauft haben. Zeugen : Conrad bischof von Constanz . Berthold graf von Heiligcnberg. 
Friedrich graf von Zollcrn , Manegold graf von Vcringen u. s. w . Aus dem Copialbuch von 
Salem 1,131. 179 
genehmigt und festigt auf die durch archidiacon Benedict von Rclin namens des markgrafen Hein- 
rich von Mähren und der magnaten und edeln Böhmens ihm vorgetragene bitte, in betracht der 
reinen treue des königs (Ilakar von Böhmen gegen seine person, aus gewohnter gnade und mit 
rath der fürsten und magnaten des kaiserreichs welche eben bei ihm sind , die von ieneu mit 
einwilligung könig Otakars vorgenommene wähl seines sohncs Wenzel zu einem könig von 
Böhmen, und verleiht diesem gewählten das reich Böhmen wie es dessen vorfahren besessen 
haben. Mit goldbulle. Zeugen: Sifrid bischof von Augsburg, l'lrich abt von St. Gallen, Cuno 
abt von Elwangen. Heinrich abt von Kempten. Rudolf pfalzgraf von Tübingen. Hartmann graf 
von Wirtenberg. Ludw ig dessen bruder. Hennann markgraf von Baden. Hugo der iüngere pfalz- 
gTaf von Tübingen. Ludwig graf von Oellingen, Bertold von Xyfen, Anselm von Jusüngen mar- 
»chall, Waller von Schipf schenk. Ego Conradus etc. Per manus B« rloldi de Nyffen etc. Baibin 
Mise. Dec. prim. 8.8. Lünig Keirhsarch. 0.5. Sommersberg Script. 1.924. Ludewig Rcl. 11.288. 
Dobncr Mon. 3.212. — Einige der abdrücke haben den 20 iuli. 180 
nimmt das kloster St. Peter in coelo aureo zu Pavia mit seinen zugehörigen kirchen und rechten 
in seinen besondern schütz, und bestätigt demselben die erwerbung von Villantieri und mehre- 
ren genannten berechtigungen. Or. in Mailand. 181 
schenkt den brüdern des Dcntschordens im hans zu Accon, wegen ihrer frömmigkeit und dienst- 
Willigkeit das hospital zu Edingen, welches aus dem vermögen Wallers von Ellingen und sei- 
ner ehefrau erbaut und von denselben seinem grossvater übergeben wurde , mit dem beding 
hospital nach dem willen der Stifter arme aufgenommen und mit almosen 
Zeugen: Conrad bischof von Metz und Speier hofcanzler. E. abt von El- 
O. herzog von Meran, ü. markgraf von Vohburg, H. markgraf vou Baden, L. graf von 
Wirtenberg u. s. w. Brandenburgische Usurpationsgesch. 221. Mon. Boic. 30«,52. Henne» 
Cod. ord. Teut. 25. 1H2 
ap.Aldenburciübergiebt dem deutschen hospital Sta Maria zu Jerusalem die bisher reicbslehnbaren . von Alberl 
burggraf in Altenburg und Thimo edlem in Roscwaz zu diesem zwecke ihm resignirten guter 
in Ncncwiz und Cebecur. Zeugen : Albert erzb. von .Magdeburg , Eckhard bischof von Merse- 
burg, Adolf graf von Schauenburg, Thidcrich markgraf von Meissen und der Ostmark, Gün- 
ther graf von Kevernberg. Friedrich graf von Beichlingen, Ludolf von Alrestete, Ludwig von 
Wangenheim. Ex or. in Dresden. — Mit iahr 1216 und ind. 5. 193 
das kloster Chemnitz in »einen schütz nnd bestätigt dessen besiUungen und rechte. Extr. 
mitgcthcilt aus Dresden. 184 
schenkt dem kloster Bosau das palronatrechl zu Criwilz mit allem zugehör. Zeugen: Thcodcricb 
markgraf von Meissen und der Ostmark, Otto herzog von Meran, Hermann graf von Orlamünd, 
Ludwig graf von Wirtenberg , Hartmann graf von Kiburg. Pistorius Script. 1,1170. Leuck- 
feld über Bosau 21. 185 
in Palermo die canoniker der dortigen palastcapclle 



an. Nurem- 
berc 



Digitized by Google 



Friedrich II. 1216. Ind. 5. Rom. 5. Sic. 19. 



89 



ULM 



dec 00 Nuremberg 



1217 

Uli. 21 



- 24 



feb. 5 



- 00 

- 16 



Spirc 



apr. 10 



Hagenowie 



- 17 



ihre thicre als auch ihre bcailzungcn von allen abgaben frei zu lasten die in der Stadt möch- 
len aufgelegt werden. Tabulariam cap. divi Petri Panorn. 42. 16<i 

schenkt dem getreuen erzbischof Berard von Palermo folgende guter: Perisiura Padhormum und Gi- 
racellum nebst allen besitzungen des Robert Acbmet. Mongitorc Bullae 99. 167 

verleiht dem Deulschorden 150 goldunzen von den cinkünften der Stadt Brundusiuni im lausch ge- 
gen ein in Deutschland ihm übcrlassenes gut. Or. in Stuttgart. 188 

(in sollcmpi curia) übertragt dem bischof Ulrich von Passau wegen »einer treue ein von Ludwig 
pfalzgraf am Rhein and herzog von Baiern zu diesem zweck resignirtes , ursprünglich passaui- 
sches , dann aber durch tausch aus reich gekommenes fahnenlehen , welches der bischof dann 
sogleich an den genannten herzog zurück giebt um es fortan, statt vom reich, von den bischüfen 
von Passau zu tragen. Mit goldbulle. Zeugen: Sifrid erzb. von Mainz, Eckbert bischof von Bamberg, 
Sifrid bischof von Augsburg, Heinrich bischof von Basel, Liupold herzog von Uestreich, Bern- 
hard herzog von kärnthen, Otto herzog von Meran, Heinrich edler von NifTen, Anselm von 
Justingen reichsmarschall u. s. w. Kgo Chunradus etc. Hund Metrop. 1,381. Tolner Hist. 
Pal. 61. Lünig Reichsarch. 17,781. Hansiz (Stria. Sacra 1,362. Mon. Boic. 30»,54. 189 

(— ) überträgt dem bischof Ulrich von Passau und seiner kirche die grafschau der derselben gehö- 
rigen im llsgan gelegenen guter, welche Ludwig pfalxgraf am Rhein 
der sie bisher als erblehen vom reiche trug, zu diesem zweck in 
Mit goldbulle. Zeugen meist wie vorher. Mon. Boic. 30*,56. 190 

(— ) verspricht auf bitte des abtes Ulrich von St Hallen und der burger von Wangen, so wie mit 
ralh nnd willen der versammelten fürsten , die vogtei Wangen nie aus seinen banden zu ver- 
äussern, und dass es nichtig sein solle wenn sein söhn Heinrich könig von Sicilien und herzog 
von Schwaben oder einer seiner erben solche veräussern würde. Zeugen: Cliunrad bischof von 
Regensburg, Sifrid bischof von Augsburg, Ulrich abt von St. Gallen, Chuno abt von Elwangen. 
Hartroann und Ludwig gebrüder grafen von Wirtenberg, Eberhard truchsess von Tann, Cliun- 
rad van Winterstetten. Dicterieh von Ravensburg. Jager Jur. Mag. 3.161. — Mit iahr 1216, 
ind. 5 und xvi feb. was wohl non. feb. heissen wird , da in der Überschrift das von mir an- 
genommene datnm steht. 191 

verleiht und schenkt den leuten von San Miniat wegen ihrer bewährten treue auf ewige 
borgo San (ienesio (auf der rechten seile des untern Arnothals, ziemlich in der 
Florenz Pisa und Lucea, vergl. Repctti Dizionario). Zeugen: die bischöfe von Augsburg und 
Regensburg, die äble von St. Gallen Kemplen und Elwangen, der pfalzgraf von Tübingen, die 
markgrafen von Baden und Monferrat , Anselm von Jusiingen marschall , Walter von Schipf 
schenk, Richard cämmerer. Ego Chunradns etc. Lami Mon. 1,353. Laini Del. 6,289. Das da- 
tum ergänzt ex or in Klorenz. 192 

bestätigt dem kloslrr Salem die mühle zu Wellingen. Copialbuch 1.130. 193 

bestätigt die Vergünstigung welche Heinrich VI der abtei Eussernllial bei Landau in bezug auf ihre 
hörigen gethan hat. Or. in Carlsruh nach Mone Anzeiger 1837 seile 138. 194 

beurkundet dass Bertold ritter von Gersweilcr vor ihm sein allodialgut Gersweiler dem kloster der 
heil, iungfrau in Otterberg übertragen hat. Zeugen : II. graf von Zweibrück , Simon graf von 
Saarbrück, Friedrich graf von Leitungen, Anselm von Justingen marschall, Reinhard scbullheiss 
von Laulern. Frey und Remling Urkb. von OUerberg 17. Mon. Boic. 31«. 49.5. - Mit iahr 1217 
und ind. 5 also zweifelhaft. Ein hoftag der nach Rein. Leod. in diesem iahr zu Boppard statt 
fand , könnte auch erst im iuli gehalten worden sein. 195 

Ostern. 

ertauscht von dein probst Peter zu St. Fides in Schlcltstadt namens des convents und der kirche 
in genannter Stadt bannum vini, tabernas, opera cottidiana que vulgo tagewan appellantur, 
nec non medietatem Ihelonii atcrae inedictatem presidentie atque iustilie faeiendc et proscriptin- 
nem, dergestalt dass er hinfür gemeinschaftlich mit dem probst den schultheiss und den Zöllner 
daselbst zu ernennen hat, wogegen er dem probst alles cigeuthuin an leuten und gütern über- 
lässt was er bisher in Sehlettstadt Brunner und Königsheim besass. Zeugen : Ludwig pfalzgraf 
bei Rhein und herzog von Baiern, Bertold herzog von Zähringen, Rudolf pfalzgraf von Tübin- 
gen, Hermann markgraf von Baden, Gerhard graf von Dietz, Sigbert graf von Werd und dessen 
»ohn u. s. w. Ego Uunradus etc. Würdtwein Nova Subs. 10,292. ' 1% 

das kloster St. Ouiricus in der diöces von Rieti, den abt und die brüder sowie die zugehörigen 
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vom meinenden Wolfram gelöset hab«n werde 
bei Habel. 
Pfingsten. 

giebt und bestätigt dem nonncnkloster Rotenraünstor ( früher in Hochmauern ) einige besitzungen zu 
Dürbhcim, nachdem Bertold ritter von Kgishcim solcho zu diesem zweck dem grafen Egeno 
von Urach, dieser aber sie ihm resignirt batto. Zeugen: Heinrich abt von Augia, Eberhard 
abt von Salem, Eberhard graf von Helpenstein, Hermann graf von Sulz, Friedrich graf von Zol- 
graf von Hohenberg, Anselm von Justogen königlicher hofmarschall u. s. w. Aus 
meschingen mitgetheilt durch Stilin. 199 
lern haus der Deutschen zu Jerusalem vom eicheimer und den 
andern königlichen cinkünften zu Messina 200 goldunzen iahrlicher einkünfte für winterbedürf- 
nisse an mänteln und schaafsfcllrn sowohl der brüder aU der armen in besagtem hause. Mit 
goldbulle. Zeugen: Eberhard erzb. von Salzburg, Otto bischof von Freising, Cnnrad bisebof 
von Regensburg, Sifrid bischof von Augsburg, Ludwig pfalzgraf am Rhein und herzog von 
Baiern, Liupold herzog von ()f streich, Rapoto pfalzgraf, Heinrich dessen bruder graf von Or- 
tenberg, Bertold graf von Cireifsbach, Egeno graf von Urach, Heinrich edler von Nife, Marquard 
Schreiber. Ego Chunradus etc. Per manum lleinrici Constanliriisis preposiü regalis aule pro- 
thonotarii. Hennes Cod. ord. Teul. 31. — Mit iahr 1216, ind. 3, reg. rom. 5, sie. 18. So aus 
dem trefflichen copialbuch des Deutscbordens sec 13 in Berlin. Eine abschrift de 1421 in Stutt- 
gart giebt dieselbe urk. zum 24 iuni 200 
rat das zu Rrgensburg bei der kirche St. Johann gelegene hospital sammt dessen genannten Be- 
sitzungen in seinen schütz. Zeugen: Ulrich bischof von Passau. Sifrid bischof von Augsburg, 
Ludwig pfalzgraf u. s. w. schliesslich sechs genannt« burger von Regensburg. Ego Cunradus 
etc. Mon Boic. 30»,58. tiemeiner Chronik 1,30? extr. Baierns geöffnete Arch. 1,31 1 extr. — 
Mit iahr 1217 und ind. 5. 201 
m bestätigt dem kloster Benediclbeuern einen demselben von dem rcichsdienstmann Tidcrich von Rauf- 
ringen und dessen ebel'rau geschenkten niansus zu Schorrin. Mon. Boic. 7,112. Meichclbcck 
Chron. Bened. 109. 202 
Pattavie bestätigt die Privilegien welche Liupold herzog von Oestreich dem kloster Kremsmünster gegeben 
hat, besonders in bezug auf die befreiung vom landgericht. Zeugen: Otto bischof von Krelin- 
gen , Ulrich bischof von Passau , Ludwig herzog von Baiern pfalzgraf am Rhein , Diepold graf 

if vor. Baiern, Heinrich graf von Ortenberg, Egeno graf von 
i 5 r« mvo Wasserburg, Ulrich graf von Chlam 
Abschriftlieh durch Stültz. Retlenpaclier Ann. Crem. 176. 
bestätigt dem kloster Lilienfeld in McderOestreich seine rechte guter 

Recensus 1,166 extr. 204 
ap. Ezzelin- nimmt die kirche zu Beroinünsler in conslanzer dioces in seinen schütz, bestätigt derselben ihre 
guten gebrauche, will allein deren vogt »ein. Herrgott Gen. 2.226. 205 
benachrichtigt seine burgmiuner iuWerd das* er dem kloster Hcutcrbach gestaltet habe mit seinem 
schiff belastet mit wein oder andern produeten und Bedürfnissen des klostcrs zollfrei bei Werd 
vorbei zu fahren. Lacomblct Urkb. 2.26. — Bios mit ind. 5. War 
der hoftag in Boppard von welchem Rein. Lcod. spricht? 
in Volda restituirt dem Werner probst von Sclbold auf dcssci 

scr kirche vermachte, dann aber von seinen vorfahren auf 

geistliche vergebene pfarrci Grinda. Zeugen : Ludwig herzog von Baiern, Adolf graf von Schauen- 
burg, Burcard graf von Lauterberg, Gcrlach von Büdingen u. s. w. Wcnck Urkkb. 2,135. 207 
in Saxouiam Heerfahrt nach Sachsen gegen Otto IV. Fridericus rex Romauorum ooadunafo exercitu suo Saxo- 
niam ingreditur. Ottoncm infra Brunswic arctatuiu claudit, terram dcvaslat et incendit, prin- 
eipes et potentes ei reconciliantur. et sie in Alcraanniam revertitur. Rein. Lcod. 
schreibt dem Giselbert burggraf und den burgmanneu in Friedberg, dem schulthciss in Frankfurt 
und allen reiebsgetreuen in der Wcttcrau dass er dem Ulrich von Minzenberg seine grafscbafl 
und alle guter welche einst dessen vater und bruder besessen zurückgegeben habe . indem er 
ihnen gebietet denselben in diesem besitz nicht zu belästigen. Mader von Friedberg 1,18 extr. 
Grusner Bcitr. 3.147 Übersetzung. Böhmer Cod. Mocnoir. 1,25 rückübersetzung. 208 
ap Aldenburc bestätigt der Marienkirche zu Altenburg die derselben vom dortigen burggrafen Albert gemachte 
Schenkung von vier mausen und acht ackern in der villa StcnuiU. Zeugen : Albert erzb. von 
Magdeburg, Otto bischof von Wirzburg, Cunrad bischof (ehemals von Halbcrsladt) 
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in Sichern , Otto domprobst in Magdeburg , Ludwig herxog von Baiern und pfalzgraf am Rhein, 
Theoderich markgraf von Meissen , Ludwig landgraf von Thöringen . der 
u. s. w. Schumacher Bei». 86. — Mit lahr 1217 und ind. 6. 
ichenkt dem kloster Bosau das patronatreeht zu Criwitz umnl allem zugehör. Zeugen : 

markgraf von Meissen und der Ostmark. Otto herzog von Meran, Hermann graf von Orlamünd, 
Ludwig graf von Wirirnberg, Hartmann graf von Kibnrg. Tburingia sacra 614. Pistoni Script. 
1,1170. Lruckfeld über Bosau 21. — Mit iahr IH6 nad ind. 5. 210 
ersucht das domcapitel zu Meissen ut magistrura Nicolantn subdiaconnm pape et canonicum Misncn- 
sem, quem pro negotiorum suorum promonone necessarium habet, absentem taneuam presentem 
reputent. Krcysig Bcitr. 2.5. 211 
verleibt und schenkt dem erwählten Bertold von Brixen alle silbergruben so wie alle andern von 
melall und salz welche in seinem hochstift möchten gefunden werden. Zeugen: Friedrieb bi- 
schof von Trient, Ludwig herzog von Baiern, Hennann markgraf von Baden. Eberhard graf von 
llclfenslein. Egino graf von Urach u. s. w. Hund Mctrop. 1,476.. Lünig Reichsarch. 17.149. 
Mon. Boic. 30-,6l. 212 
der kirehe desselben die hälfte der kinder Gebhard» von Starchenberg und 
alle kinder Rüdigers von Matcray. Milgetbeilt von Peru. 213 
schenkt dem kloster Steingaden die kirchc zu Schardis nebst allem zugehör. Zeugen: Sifrid bischof 
von Augsburg, Friedrich bischof von Trient, Bertold erwählter von Brixen, Ludwig pfalzgraf 
am Rhein und herzog von Baiern, Hennann markgraf von Baden, Rapoto pfalzgraf von Orten- 
berg, Heinrich markgraf von Bargau, Hermann graf von Dillingen, Anshelm reicbsmarschall. 
Mon. Boic. 6.50S. — Mit iahr 1218. ind. 6 214 
Wiropine (verleiht und schenkt dem Deutschorden , in beuracht der frimmigkeit oad sucht welche bruder Her- 
mann der hochmeister und andere brüder desselben bewahrten, mit einwilligung seiner gemahlin 
und niitregenlin Constantia und seines sohnes Heinrich« 150 goldunzen iahrlicher cinkünfte von 

der audt Brindisi in 
in Deutschland. Zeugen : Sifrid erzb. von 
rard erzb. von Palermo, Rainald Gentiiis erzb. von Capua, Ulrich bischof von Passau, 
herzog von Baieni und pfalzgraf am Rhein , Otts herzog von Meran , Berard herzog von Kirn- 
thrn, Wilhelm markgraf von Mootfcrrat, Wilhelm Porews admiral, Hermann markgraf von Ba- 
den. Anselm marschall von Jusüngen, Walter schenk von Schipf. Ulrich von Minzenberg, Phi- 
lipp von Bolanden, Richard camrarer. Ego Conrad us etc. Abschriftlich durch Pertz. — Mit 
iahr 1218, ind. 6, reg. rom. 6, sie. 19. Damals also waren gemahlin und söhn im hoflagcr des 
königs angekommen und der hochmeister Hermann , welcher hier zuerst in einer königlichen 
urk. vorkommt, war vielleicht einer ihrer zahlreichen gcleiler. Rein. Leod. dessen zeitordnung 
hier mehrfach unrichtig ist, erwähnt abreise und ankunfi der Constanze beim iahr 1216. — 
Bezeichnend für Friedrichs schon damals gehegte absiebten ist es, das* sein söhn Heinrich seit 
gebracht worden nicht mehr den titel eines königs von Sicilien führt, von 
doch früher in gemassheit «einer königsweihe gebrauch machte. 215 
wiederholt dem Deutschorden wörtlich die urk. d. d. Augsburg 25 mai 1217. Schenkung von Ehr- 
lichen 200 goldunzen für winterbedürfnissc betr. , doch mit cinlugung dass seine gemahlin Con- 
stanze und sein söhn Heinrich dazu eingewilligt haben. Mit denselben zeugen wie damals, was 
wohl auf einem versehen bei der ausfertigt»]; beruht. Abschriftlich durch Pertz aus den päbst- 
lichen regesten. 216 
nimmt das kloster Allerheiligen im Schwarzwald am bach Nortwasser gelegen, welches herzog Weif 
und dessen gemahlin Uda stifteten, sammt den dortigen klostcrbrüdcrn und zugehörigen besitzun- 
gen in seinen besondere schütz. Zeugen: Hermann markgraf von Baden, Sibert graf von Werd, 
Eberhard von Eberstein u. s. w. Schöpflin Als. dipl. 1,333. Hugo Ann. Prem. 2,279. 217 
verleiht und bestätigt dem nonnenkloster Königskrück den hof zu Rolbach. und 

: II. markgraf von Baden, 
Heinrich knchenraeUler. Schöpflin Als. dipl. 1,333- 
int das von seinen vorfahren zu Hagenau gesaftete hospital sammt allem zugehör in 
sondern schütz, will dass probst und brüder daselbst in gemässheit der Stiftung dem 
atralenserorden angehören, und bestätigt demselben hospital seine genannten besitzungen worun- 
ter insbesondere die kirrbe in Baldenborn. Zeugen: Sibert graf von Werd, Heinrich graf von 
Zweibrück , Rudolf graf von Habsburg , Hennann markgraf von Baden a. s. w. Ego Conradus 
etc. Ex copta see. 18 in Strasburg. ^ 119 
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nimmt das klostcr Loders in der dioeexe Bisam in seinen sehnte, und bestätigt dessen besitzungen 
und rechte. Lünig Reichsarth. 19,971. Würdtwcin Nova Sah«. 13.229 tum 26 man. 220 
nimmt auf bitte seines blutsverwandten des Ubald von Bafroiraont dessen bürg Bafroimont sammt 
zugehörigen vasallcn leuten nnd beiiUungen in seinen besondern schute. and bestätigt dem- 
selben Libald alle gute gewohnheiteu deren seine vorfahren sich gebrauchten. Schöpflin 
Als. dipl. 1,333. 221 
nimmt das müuster und die kirche zu Zürich mit clerikern leulcn besitzungen und rechten in sei- 
will 



lin Als. dipl. 1,333. 



!« klosters Eberbach , wegen der z 
mit ihren schiffen nnd gegenstanden auf dem Rheine zu Boppard und 
zollfrei sein sollen. Per manum Cunradi etc. Ex or. in Idstein. — 
or. daselbst ist vom 8 april datirt. 223 
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Bios mit iahr 1218. Ei 
Frankcnfort Ostern. 

nimmt die bürg (burgum) Bern in Burgund, welche Bertold heriog von Z&bringen mit aller freiheit 
wie Conrad Freiburg erbaut, und mit bestätigung kaiser Heinrichs VI und der cinwilligung 
der fürsten mit cülncr stadtrecht begabt hat, nebst doren ieteigen und künftigen bürgern unter 
seine und des römischen reichs Herrschaft und beschirmung, macht dieselben frt'i von ieder dienst- 
lichen Ii-istung ausser dass iede hofstätte von hundert fuss länge und sechzig fuss breite iahr- 
: ;r an das reich zu zahlen hat, und bestätigt denselben in einer sehr 

I . . dei gntia Mcttcnsi et Spirensi episcopo cau- 
cellario nosajo, ■ • eadem gratia Babrnbergensi episcopo, Lodcwico de Iptingen, Oothfrido de 
llohenlon, Anselm» de Justingen consiliario curie nostre , magistro Chunrado de Lima nolario 
Bostro, Eberhardo de Wintersteten pincerna. Chunrado de Walpurch dapifero. . . de Papenhcim 
maresealco noslro. -Mit goldbulle, und aus Frankenfurth. Schöpflin Hist. ZarBad. 5,146. Schrei- 
her Urkb. von Freibarg 1,26 — 42. — Mir lag auf der hiesigen stadlbibliotliek das treffliche fac- 
simile in Steindruck vor , welches dessen verfertiger Matile dorthin geschenkt hat. Schon die 
mitgetheilte stelle zeigt, dass das original wenn auch acht doch nicht in der gewöhnlichen 
Schreibart der damaligen reichsunzlci abgefasst ist. 224 
in Lolharin- Heerfahrt gegen den herzog Theobald von Lothringen. Belagerung von Ainancc. Oer herzog 
giaui ergiebl sich und wird vom könig mit nach Deutschland genommen. Dax de Nancei Fridcrico 

regi cognato suo, pravo duetns eonsilio, rebeltet. Oucm Fridericus rex, fretus auxilio suorum, 
et maxime II. comitis de Bar et comitisse ( ampanie. forliter impugnat, et castra eins capit, vü- 
las succendit et devastat, ad ultimum ad deditionem compellit et secum in Alemanniain duciL 
Rein. Leod. gleich anderem unrichtig au 1217. — Fridericus rex Alemannie, cum audisset quod 
gen* ducis Lotharingie Rotsem (Rossheim im Elsass sechs standen südwestlich von Strasbourg) 
com arniis intraverat, ctiam alia vice, ncscio ante hoc factum vel post, cum magno exercitn 
Alsatiam vastaverat, cnllecta nnn parva multitudine equilum Lotharingiam penelravit. Et veniens 
ad caslniin quod Amantia dicitur, illud obsediL Mandans vero pro comitc Barensi et comitissa 
Campanic ad ipsum properaverant Folgt nun dass der henog hülfclos sich dem königo ergab 
und von ihm eine zeit lang mit sieh geführt wurde. Richer Senon. apud Pachery 2,629. — 
Vergl. überhaupt Noel Memoire: pour servir ä l'histoire de l-orraine heft 6 (erschienen zu Nancy 
und Paris. 1845. 8) seile 8, 19 und 55 folg. »er Verfasser bezweifelt manches mit unrecht, 
aber die auf der bibl. zn Naniig handschriftlich sich 
Mory d'Elvange aus eil 
Errard . der cammrur des herxogs gewesen sein soll . 
An diesem tage starb Otto IV, wodurch nun Friedrieh II unbestrittener könig wurde und bald anch 
durch pfategraf Heinrich die reichskleinodien erhielt, 
apud Earoan-j beurkundet die vor ihm verhandelte friedliche Übereinkunft zwischen Bianca gräßn von Troyes und 
Theobald deren söhn auf der einen, und Theobald henog von Lothringen auf der andern scite, 
wonach der letztere gegen die ersteren zu derselben vasallentreuc zurückkehrt, welche seine 
vorfahren den grafen von Champagne schuldig waren, ausserdem aber verspricht, derselben 
gräfin ihrem söhn und ihrem Und weder selbst noch durch seine leutc keinen schaden zu thun, 
dem Erard von Brenz und der ehefrau desselben nicht gegt-o sie beizustehen u. s. w., 
in die hand der gräftn und ihres Sohnes das lehen giebt welches 
der graf von Bar-lc-duc und dasienige welches der herr von Lafauclie von ihm trägt, so wie 
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in die hand des herzogs Odo von Burgund die bürg Chatenois. Nocl Memoire« pour servir a 
l'histoirc de Lorraine 6,69. — An demselben läge und ort «teilte henog Theobald über diesen 
frieden . wie er in gegenwart des künigs und des erzbisebofs von Trier verhandelt worden sei, 
eine wesentlich gleichlautende urk. aus. Noel I. c. 6,57. Calmet Hist. de Lorr. Ed. EL 3,126. 
Dann noch an demselben tag and ort, so wie ebenfalls vor dem römischen könig, stellte derselbe 
aus auf »He» was die leute der grifin Blanche von Troyes und ihres soh- 
Calmet Hi*L de Lorr. Ed. 1. 2,417. - Der ausstelle*! ist 

225 

Pfingsten. 

Wirceburg wiederholt dem Deutschorden seine eigne ork. vom 19 oct. 1213 Schenkung de» halben patronal- 
rechtes zu Mörle und nun auch zu Holzburg durch seinen obeim könig Philipp betreffend. Mit 
jedenfalls irriger Wiederholung derselben zeugen, von denen ininittelst mehrere wie z. B. land- 
graf Hermann gestorben waren. Nach meiner dem zu Darmstadt befindlichen achten original 
entnommenen abschritt gedruckt in Henne* Cod. ord. Teut. 34. — Mit iahr 1218, ind. 6, reg. 
rom. 4, sie. 20. 226 
apud Wimpi- verkündet allen rcichsgetreucn folgenden in seiner gegenwart durch die für slen und grossen des 
nam rcichs gefällten reehtssprueh : dass in orten welchen er einen iahr- oder woebemnarkt ver- 

liehen hat. weder der graf noch ein anderer richtcr iencs landes fernerhin eine gerichtsbarkeil 

iber ihn gesprochenen urtheils. Aus dem passauor archive. Mon. Boic. 11,184. 
Fischer Lit. des germ. Rechts 239. Mon. Germ. 4,229. — Bios mit ind. 6. Also gerichtssulbst- 
ständigkeit der damaligen Städte ! Es ist doch zu vermuthen dass eine entscheidung von so 
ausserordentlicher Wichtigkeit ursprünglich unter feierlicheren formen statt gefunden hat als sie 
diese zcugcnlose ausfertigung an sich trägt. 227 
bestätigt aus wohlncigung zur kirche Passaus und deren ihm befreundeten bisebof Ulrich derselben 
die Schenkung der Marienabtei (Niedcrnburg) daselbst seitens seiner vorfahren der drei ersten 
Ottonen, dann seines grossvaters Friedrichs I und seines vaters Heinrichs VI, der dagegen von 
derselben kirche Märdingen im tausch erhielt Zeugen : Theoderich erzb. von Trier , Theo- 
bald herzog von Lothringen (vcrgl. wegen diesem vorher im mai). Rudolf pfalzgraf von 
Sibert graf von W'crd und Heinrich dessen Sohn . Hermann markgraf von Baden, 
i Jusüngcn, Hartmann und Ludwig gebrüder grafen von Wirtenberg, 
. bladold von Vcldespcrch truchsess des herzogs von Oestrcieh. Ego 
Chunradus etc. Hund Mctrop. 1,383. Hansiz Germ, sacra 1,363. Mon. Boic. 30«,65 und 
etwas kürzer 64. 228 
nimmt auf bitte des abtes Conrad das kloster St. Mang in Füssen mit gütern und hörigen in sei- 
neu besondern schütz, uud restituirt demselben zugleich mit seinem söhn Heinrich herzog von 
Schwaben das land Ascbau mit vorbehält gewisser hergebrachten rechte und mehrere genannte 
höfe. Mon Boic. 30*.97. 229 
verleibt und schenkt dem abt und den brüdern des klosters Heil. Kreutz in Donauwerth eine mühle 
welche dieselben am fluss Zusma mittelst eines über ihr gut geführten caaals errichtet 
königsdorfer Gesch. von Heilig Kreutz 1,409. 
beurkundet den auf frage des bischofs Heinrich von Basel vor ihm 
bisebof Theoderich von Trier verlautbarten reehtssprueh: dasi 
in der »ladt des genannten reiebsfürsten geben oder einrichtet 

bischofs und seiner nachfolger beistimmung und willen . widerruft in dessen gemässheit den 
stadtrath zu Basel, cassirl das Privilegium welches die Basler darüber von ihm haben, und ver. 
bietet dass dieselben ferner einen ralh oder eine andere neue emrichlung machen ohne geneb- 
mignng ihres bischofs. Mit goldbulle. Zeugen : Ulrich bisebof von Passau, Bertold bischof von 
Lausanne. Ulrich abt von St. Gallen, Hugo abt von Mnrbacb, Heinrich domprobst von Constanz 
königlicher hofprothonotar , Theobald herzog von Lothringen, Ludwig herzog von Baiern pfalz- 
graf am Rhein . Ulrich graf von Kiburg , Ulrich graf von Neuenburg , Hermann markgraf von 
Baden. Burchard graf von Mansfeld, Hermann graf von Harzburg u. s. w. Ego Chunradus etc. 
Herrgott Gen. 2,226. Ochs Gesch. von Basel 1,285. Mon. Germ. 4,229. 231 
schreibt dem bischof Heinrich von Basel dass er ihn bei allen rechten ehre» und gewohnheilcn er- 
halten wolle, welche dessen vorfahren unter seinem vater Heinrich VI belassen, und giebt ihm 

sei, etwas enlj 
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Tersocbe . und damit dem bischof diese gnade namentlich auch in der Stadt Basel and dem 
städtlcin Breiaach gültig sei. Gcrbcrt Cod. cp. Rud. 220. 232 
auf bitte des abtes Garin nnd der raünchc von St. Aper 10 Toni dieses kloster i 

erib. von Trier, die bisehöfe Ulrich von Passau. Conrad von 

Heinrich von Basel, dann Ludwig herzog von Baiern nnd Kheinpfalzgraf, Theobald 
herzog von Lothringen u. s. w. Ego Conradus etc. Calmet Hist. de Lorr. Ed. I. 2,426. 233 
verzichtet zugleich mit seinem Sohn Heinrich herzog von Schwaben zn guttaten des abtei neinrieh 
und des kloslers Kempten auf die von seinen vorfahren und ihm bisher innc gehabte vogtei 
über dasselbe , indem er dem kloster anheim stellt über diese vogtei nach belieben zu ver- 
fügen , doch so dass es iährlich fünfzig mark Silber in die königliche kammer zahle. Zugleich 
hebt er auch die dortige münze gegen eine annoch zu ermittelnde entsebädigong an das kloster 
auf. Mit zeugen. Non. Boic. 30 ",09. — Mit iahr 1219 und ind. 7. 234 
gebietet dem succentor der palasteapellc in Palermo dass er dem Johann von Pantarca den diesem 
monatlich zukommenden taren unbeschwert verabfolgen lasse. Tabularium capellae divi Petri 
Panorm. 43. — Bios mit ind. 7. 235 
beurkundet dass Chnnrad graf von Wasserburg mit dem kreulz bezeichnet 

gehörige bürg Vichtenstcin mit zugehörigen dienstmannen nnd audern leoten , mit 
liegenschaften aller art, zu seinem Seelenheil der kirche Passaus auf seinen unbeerbten lodcs- 
fall geschenkt habe , dass aber wenn derselbe vom kreutzzug zurückkehre dieselbe bürg der 
genannten kirche nm die tausend mark verpfändet sein solle, welche ietzt bischof Lirich dem 
grafen zur vollführung seines gclübdes vorgeschossen bat ; alles mit noch einigen näheren be- 
stimraungon. Zeugen: Theoderich erzb. von Trier, Eberhard erzb. von Salzburg. Chunrad bi- 
schof von Metz und Speier hofcanzler. Otto bischof von Wirzburg, Otto bischof von Freisingen. 
Ludwig pfalzgraf am Ithein und herzog von Kaiern. Theobald herzog von Lothringen. Ra- 
poto pfalzgraf von Bairrn. Heinrich graf von Ortenberg, Barcard graf von Mausfcld, Hermann 



236 

rochtsspruch : 





graf von Harzhnrg. Mon. Boic. 30..72. — Mit iahr 12 IS, ind. 7 
bestätigt den auf anlangen des domcapitels von Salzburg vor ihm 
quod iudex secularis viclualia rcligiosorum in strata publica ad 
ratione iudicii non deberet. nisi prins probatum fueritab episcopo loci 
Zeugen: die erzbb. von Trier und von Salzburg, die bisehöfe von Regensburg Wirzburg und 
Passau, der herzog von Baiern. Lichnowsky Reg. 1,178. 237 
beurkundet mehrere bestimmungen unter welchen Eberhard erzbisebof von Salzburg mit bewilliguof; 
des römischen Stuhls . mit gunst des königs und mit beistimmung der reichs Fürsten , zwei bi- 
schöfliche kireben zu Chiemsee und Seckau gestiftet hat, namentlich sollen diese bisehöfe die 
regalicn vom iewciligen erzbischof von Salzburg erhalten, die dienstmannen derselben aber in 
gleichen rechten wie andere dienstiaannen im reich den bischöfen huldigung leisten 
nur den erzbischof von Salzburg ausnehmen ; will ausserdem dass während scdisvacai 

und dass besagte bisehöfe wenn sie die 
stähle (wie man sie so oft auf siegeln sieht) bedie- 
Mit zeugen Pusch et Froelich Dipl. 1,194. 238 
der ibtissin des Niedermünsters so Regensburg and deren naelifolgcrinnen die zehn pfund, 
welche von dort bisher iährlioh an die königliche kammer zu entrichten waren. Mit zeugen. 
Mon. Boic. 30*,74. — Mit iahr 1218 und ind. 7. 239 
beurkundet genehmigend zwei von dem kloster Waldsassen mit reichsdienstraanncD eingegangene 
Uaschgeschäftc, durch deren erstes Cuno und Heinrich von Liebenstein dem kloster den vierten 
theil von Conradsroth überlassen und dagegen einen hof in Crapiu empfangen bat. Mon. Boic. 
3I',496. — Bios mit 1218. 240 
benachrichtigt seinen richtcr und seine dienstmannen im Egrerland wie er dem kloster Waldsassen 
die gnade gelhan habe, dasa wenn dasselbe von irgendwein ein spolium erleidet, der land- 



30»,76. - Bios mit 1218. 241 
der könig nun auch von drnen anerkannt wird welche bis zuletzt Ottos IV 
Rex Fridericus Hervordie celebrata curia in imperio confirnvatur. Alb. Stad. — 
Aber freilich ist dies die einzige nachricht und steht der aufentbal Isert gar sehr vereinzelt. 
Sollte wirklich Herford und nicht vielleicht Erfurt gemeint sein ? War der hoftag dorthin nur 
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Hoftag wie die folgenden arkk. and der brief vom 13 ian. 1219 ergeben. Friedrich fühlte 
damals im Vollbesitz der macht, und vermochte die forsten durch rechtssprach fei 
dass welcher ftirit den hier auf nächste railfasten nach Mageburg gebotenen rcichstag i 
würde, land and ehre verlieren »olle. Cniia per dei gratiam possc nobis adiaeet, ut . 
voluntatis et propositi nostri »it. presertim de eomraodo et honore imperii, tarn prineipibus quam 
aiüs preeipere libere valeamus, Unxruara qui per dei graliam et Romane ccclcsio Imperium et 
iura imperii. sopilis erroribus et diseordiis universis. potenter et virilitcr possidemus, per sen- 
tenliam prineipum duxiious inviolabiliter slatuendum. ut quicnnqao de prineipibus locias imperii 
caric non intererit supradicte, terra privari debeat et honore. nisi peraono manifesta iesione detentas 
facrit vel magna in6rraiute gravatus. Aus dem brief an den pabst d. d. Hagenau 12 ian. 1219. 
(in soUempoi curia) verleiht und bestätigt auf bitte des Dentschordcnsmcistcrs Hermann dem Deutsch- 
orden alle früher seinerseits gemachten Vergabungen, gestattet dass jedermann dem orden reichs- 
lehnbare guter schenken dürfe, und bestätigt demselben den von graf Adolf erhaltenen hof 
Detern. Zeugen : die erzbb. Sifrid von Maina, Theoderich von Trier und Gerard von Bremen, 
die bischöfc Friedrich von Halberstadl und Sifrid von Hildesheim, dann Cu.no abl von Fuld und 
Ludwig heriog von Baiern und pfalagraf am Rhein, Ludwig landgraf von Thüringen- 
graf von Orlamünd. Friedrich graf von Scbwarzburg and dessen bruder Günther graf 
Hermann graf von Harzburg und dessen bruder Heinrich. Adolf graf von 
Schauenburg. Werner von Boland reiebstruchsess. Philipp dessen bruder. Anselm von Justingen 
reichsmarscbail, Ulrich von Minzenberg reichseämmrer, Richard cammrer, Marquard notar. Ego 
('unradus etc. Hcnnes Cod. ord. Teut. 34. — Mit iahr 1219, ind. 7. reg. rom. 7, sie. 20. 242 
) verleiht und bestätigt dem Deulschorden gleichlautend wie vorher, insbesondere aber das pa- 
tronat der Marienkirche unter den Juden za Mainz, welches vordem Werner von Boland truch- 
sess und Philipp dessen bruder vom reiche trugen, dann aber ihm resignirten. Zeugen wie 
vorher, nur dass nun auch Ludwig abt von Uersfeld genannt wjd. Guden Cod. dipl. 3,108$. 
Heimes Cod. ord. Teut. 86. — Daten wie vorher. 243 
die Übertragung der pfarrci St. Johann in Mastricht seitens des probstes von Achen 
und Mastricht an das capilcl des heiligen Servatius daselbst. Waitz ei chartul. in Paris. - 
Mit 1218. ind. 7. 244 
beurkundet den vor ihm für den herzog Heinrich von Brabant ergangenen rechtsspraeb, dass 
derselbe in bezug auf die von seinem herzogthura rührenden guter nach dem tode der eitern 
von rechtswegen der Vormund aller minderiahrigen sei. Butkcns Trophees 1,66. Scnckenbcrg 
Corp. iur. feud. 756. Mon. Germ. 4,230. 245 
(apud Celina) verleiht di-m Deulschorden die kirche St. Leonhard zu Passeir in den alpen. Zeugen: 
Albert bischof von Trient, Bartold von Brixen, Rupert graf von Maliz, Albert graf von Tirol, 
herr ( dominus! ) Albert von Wangen und sein bruder Bemild u. s . w. Wiener Jahrb. 47 
Anzbl. 51. Hormavr über Hohenschwangau 7. — Mit Uhr 1219 und ind. 7. Ich halte diese 
ark. so wie sie vorliegt für uiiäcbt- 246 
schreibt dem ralh und den bürgern von Sirassburg dass er auf die von ihren 
gesprochenen gesinnungen der treue und anbangiiehkeil, allen nich 
sie getragenen groll aufgegeben habe . nimmt ihre personen und Sachen so lang sie 
die treue bewahren in seinen Schutz, will sie in allen rechten und ehren erhalten welche sie 
von seinen vorfahren hergebracht haben, namentlich in bezug auf beden und abgaben. Zeugen : 
Cunrad bischof von Metz und Speier hofcanzler. Ludwig pfalzgraf am Rhein und herzog von 
Baiern. Werner von Boland truchsess, Anselm von Justingen reichsmarschall , Philipp von Bo- 
land, Heinrich von Scharfeneck. Schöpflin Als. dipl. 1,335. 247 
verordnet dass niemand bei dem stiftscapitel St. Felix und Regula in Zürich eine pfründe erhalten 
soll, der nicht bereits der kirche angehört oder aus der Stadt ist, damit nicht durch auswärtige 
pfründinhaber der gottesdienst mangel leide. Arch. für Schw. Gesch. 1.H7 exlr. 24* 
schreibt dem pabst Honorius III dass er dessen brief mit den nachrichlen über die läge der dinge 
im heiligen land erhalten habe, meldet ihm dass er sich diesen gegenständ immer mehr ange- 
legen sein lasse , dass er zu diesem zweck alle kreutzfahrer ermahnt habe sich auf den dem- 
nächst zu bestimmenden lernüo fertig zu machen , dass er nach der fülle seiner macht in gc- 
genwart der furslen welche (im dec.) auf dem hoRag zu Fuld versammelt waren allen fürsten 
einen allgemeinen reichstag nach Magdeburg auf nächste milfastcn bei verlost von land und 
würde geboten habe, wo dann über den aeitpunci des ansmarsches und die person seines regte- 
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kreutzfahrer welche bis auf nächsten St Johannstag nicht ausgezogen sein würden inil der ex- 
communicalion iu belegen ; ferner das reich und dessen rechte durch offne briefe in seinen 
schütz au nehmen, alle fürsle» bei strafe des anathems. zum gehorsam gegen den von ihm an 
ernennenden Statthalter anzuweisen, und über alle welche rechte des rcichs an sich reissen 
oder vorenthalten die excoraniunicatio» auszusprechen ; weiter den grafen Heinrich von Braun- 
schweig, wenn er die kröne die lanze und die andern regalien nach dem an ihn gestellten an- 
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und die Stadt Braunschweig wenn sie nicht gehorcht mit dem inlcrdict bele- 
gen zu lassen; endlich keinem der kreutzfahrer das zurückbleiben zu gestatten ausser demieni- 
gen, welcher nach seinem und der fürsten willen im reich seine stelle vertreten werde. Dies 
sei der weg aul dem ein kreutzzug der Deutschen forlgang haben möge, an der nachlassigkeit 
des pabstes werde es liegen wenn er nicht zu stände komme (superest amodo ul >obis otnni- 
modis inipuletur si ex vejtro neglectu depereat quod utililas universitatis exspectat). Der pabst 
möge hiernach bald schreiben und den fürsten welchem sein schreiben werde eingehändigt wer- 
den zum öffentlichen vorlesen desselben auffordern. Rcceptis devolione — citius expediri. Ab- 
schriftlich durch I'ertz. Ravnald $ 5 bat nur den eingang und giebt unrichtig den 13 ian. als 
datum. Vergl. Räumer Hohenst. Ed. II. 3.174. — Mit diesem briefe. dessen bitten der 
h und 11 feb. (lUyi.ald $ 7 und 23) zu Friedrichs dank (vcrgl. 
nt die reihe der mehr oder 
rieh gegen den pabstlichen stuhl erlaubte, und welche dann auf der 
und erbitlerung erzeugten, 
nimmt die bürger von Mölsheim und deren be- und unbewegliche güler in seinen besondern schütz, 
und bestätigt ihnen dir guten gewohnheiten welche sie von seinen vorfahren hergebracht ha- 
ben, namentlich dass keiner der dort wohnt anderwärts zu dicoslen verpflichtet ist, dass die 
erben von keinem der dort starb val oder butel zu leisten haben, dass wer dort wohnt nur 
vor dem ortsrichter belangt werden kann u. s. w. Zeugen : Sifrid bischof von Augsburg, Hein- 
rich bischof von Strasburg. Hugo abl von Murbach, Wolfram abt von Wcisscnburg, Hermann 
markgraf von Baden, Conrad burggraf von Nürnberg u. ». w. Schöpflin Als. dipl. 1.336. 250 
übergiebt dem bruder Gerard mrister drs Deutschordenshauses Sta Trinitas zu Palermo , der ihm 
und seinen eitern treue dienstc geleistet hat. das krankcnhospilal St. Johann daselbst, dass er 
und scir.c nachfolger es verwalte n und mehren, indem er zugleich diesem hospital alle Verleih- 
ungen nnd Schenkungen seiner vorfahren bestätigt. Zeugen: Sifrid erzb. von Mainz. Albert 
erzb. von Magdeburg. Eberhard erzb. von Salzburg, Heinrich bischof von Worms, Jacob bischof 
von Turin. Ludwin herzog von Baieni und pfalzgruf am Rhein, Albert herzog von Sachsen. 
Heinrich herzog von Brabant. Wilhelm markgraf von Montferral, Hennann markgraf von Ba- 
den, Philipp und Wcrnher gebrüder von Boland. Anselm marschall von Justingen, Ricard 
eämmrer. Ego Conradas etc. Mongitorc Mon. bist 26. 251 
bestätigt dem Deutschorden das demselben früher geschenkte casale Miscrclla mit zugehör . und 
verleiht dem Deutschordenshaas Sta Trinitas zu Palermo alle bauern von casale Politi, die 
ländfreien Artilgidia und Massaria. ein stück der Stadtmauer n. a. w. Mit zeugen wie vorher. 
Mongitorc Mon. hisl. 24. Mennes Cod. ord. Tcut. 38. 252 
verleiht und schenkt dem Dculschordenshaus Sta Trinitas zu Palermo von neuem und wiederholt 
eine lischerbarke im meer und im hafen von Palermo zu haben frei von allen abgaben zu ieg- 
lichem gebrauch, und erläsat entsprechende Weisung an seine beamten. Mit zeugen wie vorher. 
Mongitore Mon. hisl. 23. 253 
bestätigt dem pfalzgrafcn Koliii und Heinrich von Lomello ihre rechte und Privilegien, ertheilt ih- 
nen die Investitur mit ihrer gral'schaft. bestätigt ihr rerbt wenn der kaiser in Italien Ut das 
schwer! vor ihm zn tragen, mit aulhebung des dieserhalb zu ihrem nachtheil von Otto IV dein 
Galin von Alieale gegebenen privilegs. Zeugen: die biseböfe von Turin Novara und lvrea, der 
markgraf von Montferral Ex copia auth. de IH40 in Pavia. — Verdächtig. 254 
cassirt die ohne seine oder seiner vorfahren erlaubniss vorgenommene veräussrrung des reichslehn- 
baren castclls Montcsnlo seitens der kirchc Turins an die leute von Cbieri. ( ibrario Storia di 
Chieri 2.73. Mon. patr. Taurin. ( hart 1.1256 zum 26 feb. VA 
Jacob von Turin und dessen nachfolgern, die freiheiten und rechte dieser 
kirche mittelst gcldstrafen bei künigsbann zu Schulzen. Mon. palr. Taurin- Chart. 1,125». - 
Die tagesbezeichnung habe ich aus Ueüimanns abschrifl ergänzt. 256 
giebt mit 
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und Torccllo and zwei bargen am Po geheissen Cnniolia mit dem borgo Paciliano und allen 
zugehörigen lerritorien und rechten. Zeugen : dir crxbb. von Mainz and Magdeburg, der bischof 
Ton Worms, Jacob bischof ron Tarin königlicher hofvicar, die bischöfc von Ivrea und Novara, 
der abt von St. Gallen, die herzöge von Baiern Sachsen und Brabant, Philipp and Wer- 
ner gebrüder von Boland u. s. w. Ego Conradus ele. Muratori Script 23,375. Guichenon 
Bibl. Scbus. 166. 257 
wiederholt dem klostcr Eberbach -wörtlich die urk. Heinrichs VI vom 1 feb. 1190, tausch» eise Über- 
lassung der rbeininsel hei Giusheim betr. Zeugen: Sifrid erzb. von Mainz, Heinrich bischof 
von Worms. Conrad doniprobst in Spcicr, Boppo domdecan in Mainz, Heinrich domdecan in 
Worm», Ludwig herzog von Baiern, Heinrich herzog von Anhalt (nie), Rupert und Gerhard 
Gotfrid von Eppstein u. s. w. Ego Cunradua etc. Wenck ürkkb. 2,139. 258 
b Ferraresen auf ihrem gebiet den Modenesern die Strasse nicht versperren sollen 
bei strafe von 2000 mark. Muratori Ant. It 4,415. 259 
beauftragt den bischof von Vcrcelli eine Streitsache zwischen dem bischof und der gemeinde von 
Ivrea zu untersuchen und nach dem recht zu entscheiden. Bethmann ex or. in Ivrea. 260 
verleiht schenkt und bestätigt der kirchc von Ivrea omnem eiusdeni civitatis districtum forum thelo- 
neum et omnem publicam funetionem atque forinsecus virium circumcirca per tria nulliaria mit 
noch zwei genannten hüfen und allem andern was zu dieser grafschaft gehört. Zeugen: die 
erxbb. von Mainz und Magdeburg, die bischöfe von Worms Turin (dieser auch kaiserlicher hof- 
vicar) und Novara, die herzöge von Sachsen Brabant und Baiern, der markgraf von Montferrat 
u. a. w. Lgbelli It »acra 4,1073. 261 
gestattet dem bischof von Ivrea auf dessen ihm persönlichjvorgetragene bitte, dass er ein ihm cr- 
theiltei Privileg mit goldnen buchstaben dürfe schreiben lauen, worauf er dann dasselbe mit 
einer goldnen bujle werde verseben lassen. Bethinann ex copia de 1306 in Ivrea. 262 
schreibt den bürgern von Ivrea dass er ihren zu ihm gekommenen bischof mit der grafschaft und 
iurisdiction der Stadt Ivrea und dem was zur grafschaft gehört Innerhalb drei meilen beliehen 
habe, und gebietet ihnen nun demselben hiernach gehorsam zu leisten. Bethmann ex copia 
coaeva in Ivrea. 263 
verleiht und bestätigt den bürgern von Asti, wegen ihrer am seine vorfahren und um ihn selbst zu 
anfang seiner erbebung erworbenen Verdienste, die volle gerichlsbarkcit sowohl in civil- als in 
criminalfallcn in ihrer Stadt und deren district über leute und Besitzungen, indem er dieser 
sudt zugleich ihre gewohnheilen und Privilegien bestätigt. Mit goldbulle. Zeugen: der erzb. 
von Magdeburg, der bischof von Worms, der abt von St Gallen, der bischof von Turin zugleich 
vicar Italiens, der bischof von Novara, der von Ivrea, der herzog von Baiern und pfalzgraf am 
Rhein, der herzog von Sachsen, der von Brabant, Wilhelm markgraf von Montferrat, derberzog 
von Spolelo, Werner von Bolanden trochsess, Philipp dessen bruder, Anselm von Justingen 
marschall. Ego Conradus etc. Per manus Hcnrici imp. aulc proth. Bethmann ex copia sec. 
17 in Turin. — Vergl. wegen dem hier vorkommenden herzog von Spoleto unten beim 10 raai 
und 6 sept 1219. 264 
bestätigt der Stadt Imola auf die von deren machtboten vorgetragene bitte die ihr in einem 
Privileg seines grossvaters zugesicherte beschirm ong und Unabhängigkeit von andern Stadien, 
desgleichen noch insbesondere dass die grafschaft und das bislhum Imola w edor ganz noch 

ihre hergebrachten rechte, sowohl in der Stadt als ausser- 
in fodro, colta, nemoribus, paseuis publicis, ponlibus, aquis et molendinis, dann 
in bezug aur hecresaufgebot (exercilus). befestigung der Stadt, iurisdiction in criminal- und in 
geldsacbcn, ferner in bezug auf personen im ganzen bisthum und bezirk, und überhaupt in allem 
was das wohl der Stadt betrifft, mit noch näheren bestimmungen in bezug auf entgegenstehende 
privilegien-seiner vorfahren, appellationcn an den kaiser, precaria und libellaria. lehnrechtliche 
Streitigkeiten u. a. w. Zeugen: der erzb. von Magdeburg, der bischof von Worms, der abt 
von St. Gallen, die herzöge von Baiern Sachsen und Brabant u. s. w. Ego Conradus etc. Affin 
Storia di Parma 3.334. 266 
beurkundet wie er nicht wolle dass sein der gemeinde von Parma gegebenes privileg zum nachtheil 
des bischofs Opizo von Parma und der dortigen kirche icmals einige Wirksamkeit haben »olle. 
Ughclü It. sacra 2,175. Affo Storia di Parma 3,336. 267 
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apud llagc- nimmt die kircbe und den prob«! von Lombriaseo mit personen weben and besitzungen in seinen 
. Au» dem or, in Turin. 26»* 
giebt dem grafeu üolfrid von BUndrat« wegen seiner ausgezeichneten Verdienste so wie auch de 

mit rath .einer fürsten und barone au rechtem leben fünf denare vom zoll in Turin 
VI um 300 mark dem grafen Reiner von Blandrate verpfändet hatte. 
Zeugen: die erzbb. von Salzburg und Magdeburg, der bischof von Basel, Jacob bischof von 
Turin und vicar des königs, Wilhelm markgraf von Montferrat, Anselm von Justingen kai- 
serlicher hofmarsehaJI , Ricard camnirer des königs. Ego Conradus etc. Bethniann ex copia 
sec. 18 in Turin. 269 
schenkt drra crxbischof Albert von Magdeburg dessen naclifolgern und dieser kirche. wegen der 
ihm seit seiner erbebung auch in Döthen unverrückt bewahrten treue , alle linder und provin- 
icn der beiden ienseits Liefland und an den dortigen marken, welche in gegenwart oder anter 
einwirkang des erzbischofs zum christlichen glauben bekehrt werden, dergestalt dass dort kei- 
ner ein recht besitze welches er nicht von der kirche Magdeburgs erworben habe, und dass 
erzbisehöfe und bisehöfe die dort angeordnet werden möchten, die regalien vom erzbischof von 

: Eberhard erzb. von Salzburg , Heinrich bischof von 
Baden. Wilhelm markgrai von Mont- 
ferrat, Ernst graf von Fclseck u. s. w. Ego Conradus etc. Sagittar Hist. Magd. ap. Boyscn 
2,120. — Mit iabr IIIS und ind. 7. 270 
nimmt auf bitte des ables Peter das kloster der heil, iuagfrau camaldulenserordens zu Vangadicia 
an der KLsch mit allem zugehör in seinen schütz, und bestätigt demselben seine genanntou be- 
sitzungen zu Verona und anderwärts. Mit zeugen. Ego Chuoradus etc. Maratori Ant. It 
2,875. Mitlarelli Ann. Cam. 4.3W7. 271 
beurkundet dass abt and convenl von (Idenheim nach dein abieben des grafen lioppo von Laufen 
ihn und seine nachfolger zu ihrem vogt genommen haben, (juden Cod. dipl. 3,6tü» auf der 
Stammtafel in exlr. 272 
ap. Columba- nimmt das cistercienscrklostcr Paris mit allem was es besitzt oder erwerben wird in seinen schütz. 

2,293. 27 S 

Roth die freihcilen Verleihungen and rechte welche dasselbe zur zeit sci- 
und seiner andern vorginger besass, erlaubt demselben von jedermann ga- 
ben anzunehmen, nimmt dasselbe mit allen besitzungen in seinen schätz, und befreit es von 
ieder vogtlichen gewalt. Lünig Rciehsareb. 14,456. — Mit iahr 1219, ind. 2 und anno regna- 
tionis nostre 6, auch sonst in der fassung ungewöhnlich. 274 
schreibt dem pabst Honorius wegen drei beschuldigungen welche nach dem berieht des erzbischofs 
P. von Brindisi am pibstlichen hofo gegen ihn erhohen werden , olmlich : I ) dass durch sein 
bemühen seinen söhn zum könig der Deutschen zu erheben er gegen sein versprechen Sicilien 
mit dem kaiserrcich zu verbinden beabsichtige; 2) dass er den kirchenstaat mindre, indem der 
söhn des herzogs Conrad von Spoleto in einer seiner Urkunden sich als herzog unterschrieben 
habe ; 3) dass er die kirebenfreiheit beeinträchtige indem er »ich in die wählen mische, und ver- 
dagegen wie folgt: ad 1) dies geschehe nur damit wenn er selbst im dienste Christi 
das reich besser regiert, und wenn ihm selbst etwas menschliches widerfahre seinem 
söhne »ein erbgut um so mehr gesichert werde: ad 2) dass es ein bedeutungsloser brauch in 
Deutschland »ei wenn sieh die söhne von herzogen, obgleich ohne berzogthum . herzöge nen- 
nen; ad 3) dass er sich nie eine cinmisebung in die kirchlichen wählen sondern nur allfälligc 
empfchlungen erlaubt habe; — meldet ausserdem dass er nächstens eine feierliche botscbaA an 
den pabstlichen hof senden werde, da er nunmehr zur romfahrt bereit sei. und empfiehlt schliess- 
lich dem pabst den erzb. von Brindisi und dessen anliegen. Retulit nobis — preveniantur. Peru 
abschriftlich aus den päbstl. Rcgesteu. Räumer Hoben*!. Ed. II. 3.176. 275 
ap.Augustau bestätigt dem kloster Montevergiae und schenkt ihm von neuem auf dessen durch einigo kloster- 
brüder vorgetragene bitte, die kirche von St- Onofrio und andere genannte besitzungen. welche 
seit dein lode könig Wilhelms II seines veiters verschiedene genannte grafc-n harone um] edle 
dem gedachten kloster übergeben und verliehen haben. Pertz ex or. in Moiilevorgine. 2*6 
auf bitte des abtes Gebhard das kloster Castel im eichstädtcr bistbum mil allen seinen be- 
sitzungen und hörigen in seinen besonder» schirm . bestätigt demselben was es ielzt hat und 
künftig erwirbt, will selbst dessen vogt sein ohne von dieser vogtei iemals etwas zu 
Zeugen: Eberhard erzb. von Salzburg, Otto bischof von Wireburg. Lirich bischof von 

von Baden, Hartman» graf von Wirtenberg. 
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Heinrich markgraf von Berg (?) . Adolf graf von Schauenburg, Reinald herzog von Spolcto, 
I u. s. w. Ego Chunradus e(c Moa. Boic. 24,326. 277 
ap.Narinberc ubergiebt auf bitte der abtissm Mathilde vom kloster Obennünstcr in Rcgonsburg dem Ludwig her- 
zog von Baiern und pfalzgraf am Rhein die vogteien zu Trgirnheim und an andern genannten 
orten welche L'lrieb von Benllingen and andere unrechtmässiger weise sich angemasst halten, die 
aber nun durch vor ihm ergangenen rechtsapruch der fürstenversaramlung der gedachten ab- 
tissin zuerkannt worden waren. Zeugen: Cfauarad biachof von Meia und Spcicr 
l Irich bischof von t'assau . Bernhard hcriog von Kärnthcn , Hermann markgraf von 
Eberhard von Kberstein, graf kalhoas von Kirchberg, Heinrich vom Stein. Golfrid von Arns- 
berg. Ried ( od. Rat. 1,321. Wcslcnriedcr Beitr. 10.134. Mon. Boic. 30..79. :7i 
schreibt dem pabsl llonoriiis III dass es ihm unmöglich Sei demselben für die fülle seiner wohltha- 
len zu danken, dass er daher gott bitten müsse demselben den lohn dafür zu gewahre»; er 
vermöge nicht auszusprechen welche förderung ihm und der angclegenbeit des gekreuzigten 
die briefc des pabstes ( von der mitte des fcb. wodurch der pabst dasienige gewahrte was der 
könig am 12 tan. gebeten hatte) gebracht hatten, da sie gerade zehn tage vor dem Johannis- 
fest . an welchem der allgemeine reichstag gehalten werden solle , eingegangen seien , und er 
nunmehr im stände sei die vorwinde zu beseitigen mittel«! welcher die forsten und herrn den 
zu hintertreiben suchen möchten ; versichert schliesslich aufs heiligste dass er von 
land der kirche weder etwas verliehen habe, wie seine neider dem pabste gemeldet hat- 
noch iemals verleihen werde. Ouid faciamus — obruatur. Rainald $ 7 wo iedoch das 
xvi iun. gelesen und in der mitte nach deleta folgendes eingeschaltet werden rauss: Igi- 
tur bcatissüne pater fllii vestri negotia, que a vohis habuerunt prinripium et Quem prestolantur 
optalum. habere dignenini more solito cominendata, quia etc. — Leber die frage ob dieser 
brirf ehrlich gemeint war, vergl. Raynalds anmerkungeu zu demselben. 279 
\n diesem tage hätte nun nach Friedrichs briefen vom 12 tan. und 16 iuni der allgemeine rcichstag 
in Magdeburg gehalten werden sollen, von dem aber durchaus keine nachricht auf uns gekom- 
men ist. War derselbe vielleicht wie von mitfasten auf iohannis so auch von Magdeburg nach 
Goslar verlegt worden f Vergl. hiernach. 



ap.Goslariam 
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Empfang der reichsinsignien vom b rüder kaiscr Ottos Heinrich. Hnic (Friderico) dux Henriens Otto- 
nis germanus insiguia imperii Goslaric represenUvit Hist. Impp. ap. Mcnckcn 3.120. — Rex 
Fridericus convrnlu habilo apud Goslariam prineipes convoeavit, ubi dux Hcinricus ei imperii 
in'ignu presenlavil. Alb. Stad. (iebt hier das conventu habilo auf d, 
von welchem der verf. sonst nichts sagt? 
erneuert den bürgern ( burgenses ) von Goslar . welche in gefahren und 

haben . ihre von den alten kaisern und königen erhaltene , dann aber von einigen eiowohnern 
missbräuchlich veränderte rechte, indem er dieselben, welche bisher in verschiedenen Beurkun- 
dungen ( rescriptis ) zerstreut waren , in ein ganzes vereinigt wie folgt : Jeder der in Goslar 
wohnt und lebenslänglich nicht als hörig angesprochen wird, soll auch nach seinem tod für kei- 
nen knecht geachtet werden. Welcher fremde iahr und tag in der Stadl gewohnt bat ohne 
wegen hörigkeit angesprochen zu werden, nimmt theil an der freiheit der übrigen bürger und 
gilt auch nach seinem lod für keinen knecht Wer über einen andern zeugniss ablegen will, 
giebt dem stadtvogt fünf solidi für das heiliglhum und den fürsprech ; wer aber in bezug auf 

Folgen nun noch «ehr viele überaus merk- 
, verfügungsbefugnissc minderjähriger mit cin- 
willigung des Vormunds, formalitälen bei Verpfändungen von hausern und bei deren verkauf, 
bcweismitlel bei schuldausklagcn. dass gegen einen bürger nur wieder bürger zeugniss ablegen 
können, nicht aber fremde u. s. w. Zeugen: Albert erzb. von Magdeburg, die bischöfc Otto 
von Wirzburg, Conrad von Metz, Friedrich von Ualbcrsladt, Sifrid von Hildesheim, Engelbard 
von Naumburg , Conrad von Minden und Eckhard von Merseburg . dann Ludwig herzog von 
Baiern, Albert markgraf von Brandenburg, Heinrieh herzog von Sachsen (das ist kaiscr Odos 
bruder der eben die reichsinsignien überbrachl hatte), Hermann markgraf von Verona. Hermann 
und Heinrich grafen von Waidenberg. Heincccius AnU Gosl. 214 Or. Guclf. 3,667. Boodam 
Charterboek 1.317. Göschen Gosl. Statuten 11». 280 
bestätigt den rechisspruch welchen Marlin riller von Halbe vor Gerhard erzbischof von Bremen 
für die canoniker des heiligen Anschar zu Bremen gegeben hat gegen Roland bürger daselbst. 
Lappenberg Hamb. Irkb. 1,36«. 281 
von Walkenricd das recht in der Stadt Nordhausen zt 
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und zu kanten ohne entrichtung eines zollea . sodann ihr Silber bei iedem beliebigen bürget in 
denare umzuwechseln, und spricht sie daselbst frei von ieder Steuer an das reich oder zu der 
Stadt nolhdurfl ausser nm den graben aufzuheben und die mauern herzustellen u. s. w. Zeu- 
gen : Adolf graf von Schauenburg , liemaan graf von Harzburg, Burcard graf von Scarpfeld, 
Heinrich graf von Lauterburg, Heinrich graf von Slalbcrg, Tbeoderich und Heinrich grafen von 
Uonstein u s. w. Bcthmann cz or. in Hannover. 282 
beurkundet einen gütextlusch zwischen graf Holger von Uonstein und dem kloster Walkenried, 
welches einen raansus in Otstede erhalt und einen in Sundhausen giebt. Zeugen : Heinrich graf 
von Stalberg, Burcard graf von Scarpfelt, Heidenrich graf von Lauterberg u. s. w. Aus Hey- 
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eine bedürfnisse. Zeugen : Albert erzb. von Magdeburg, die 
bischöfe Friedrich von Halberstadt, Sifrid von Hildesheim, Eckhard von Merseburg und Conrad 
von Minden, dann Heinrich pfakgraf am Rhein, Ludwig herzog von Baiern , Albert markgraf 
von Brandenburg, Hermann markgraf von Baden, Adolf graf von Schauenburg, Hermann graf 
von Harzburg u. s. w. Ego Conradus etc. Mongitor Mon. bist. 26 — Die zeugenunlerschrüten 
ergeben, das» damals wegen der Rheinpfalz zwischen Ludwig herzog von Baiern und Heinrich 
von Braunschweig eine gütliche Übereinkunft statt gefunden hatte. 284 
gebietet den beamten zu Palermo von den Deutschordensbrüdern keine duanengebühren einzufordern. 
Mongitore Mon. bist. 29. — Eine bs. in Stuttgart hat Moray als ausstellort. Es wird wohl apod 
Goslariam heissen sollen. 285 
auf bitte des markgrafen Theoderich von Meissen das kloster und bospiul (zu St. Tho- 
mas) welches derselbe in Leipzig gestiftet und dotirt hat, bestätigt demselben seine icUigen 
und künftigen Besitzungen , und will dass nur ein icwciliger markgraf von Meissen daselbst 
vogt sein solle. Zeugen: Heinrich pfalzgraf am Rhein, Theoderich markgraf von Meissen, 
Heinrich herzog von Brabant, Ludwig herzog von Baiern , Gebhard burggraf von Magdeburg, 
Heinrich graf von Schwarzburg u. s. w. Schüttgen und Kreysig Nachlese 1,47. — Mit iahr 
1218 und ind. 15. 286 
erklärt den in seiner bürg (in burgo nostro) Mühlhausen gelegenen hof der klosterbrüder zu Vol- 
koldcrodc frei von ieder reichssteuer und sonstigen leistung. Zeugen: Lambert graf von Erfurt 
und graf Ernst dessen bruder, Heinrich Scalaris von Mühlbausen u. s. w. Schottgen et Kreysig 
Dipl. 1,757. — Bios mit iahr 1219. 287 
gebietet dem burggrafen und den reiebsdienstmannen zu Friedberg dass sie das kloster Arnsburg, 
er mit persooen und Sachen in seinen schütz genommen bat, vor ieder gewaltihat und 
Mader von Friedberg 1.24. Kolb Aquila eertans 4. - Hier wird 
wie ich glaube die reichsburg Friedberg zum ersten mal erwähnt 288 
verkündet dem abt von Fuld, dem Gotfrid von Eppstein und allen edlen reiehsdienstmannen , un- 
gleichen den bürgern (civibus) in Frankfurt Gelnhausen und Friedberg, dass herr Gerlach von 
Büdingen , B. burggraf von Friedberg und Heinrich schullbeiss von Frankfurt als von ihm er- 
nannte richter den streit wegen dem hof Riedern zwischen dem kloster Aulisberg und dem 
ritter C. von Hagen zu des letzteren Ungunsten entschieden haben, und gebietet ihnen das 
kloster wo nöthig in dem besitz zu schirmen. Fichard Archiv 1,205. Böhmer Cod. Moenofr. 
1,27. — Bios mit iahr 1219. 289 
beurkundet dass er auf bitte der bürger (cives) von Frankfurt und zum heil seiner Seele denselben 
eine dem reich und ihm gehörige hofslatte gelegen am Kommarkt geschenkt 
eine capellc zu ehren der heiligen iungl'rau Maria und des heiligen (ieorg zu 
diese Capelle mit allem was sie hat und künftig erlangen wird in seinen besoudern schütz, will 
dass solche mit allem zugehür frei von anderer oberhcrrlichkeit nur unter dem reich stehe, und 
gestattet den bürgern und deren nachkommen den in derselben dienstwaltenden priester zu er- 
nennen. Zeugen: Sifrid erzb. von Mainz, Tiderich erzb. Von Trier, Conrad bischof von .Metz 
und Speicr kaiserlicher hofcanzler. Cnno abt von Fuld und Elwangen, Hermann markgraf von 
Baden, Anselm marschall von Justingen, Wernhcr truchsess von Bolund und Philipp dessen 
bruder. Priv. et Pacta von Ffurt 1. I.üoig Rcichsarcb, 13,557. Würdlwein Dioe- Mog. 2,683. 
Böhmer Cod. Moenofr. 1.28. — Der geschenkte ort war der platz wo Karls des grossen palast 
gestanden hatte. Von der damals gebauten Capelle ist noch übrig die nördliche Seitenwind mit 
dem haaptportal und die beiden thürme: diese reste gehören dem rundbogcnstyl an. Die Ca- 
pelle wurde im iahr 1317 aus fundationen ihrer eignen geistlichen zu einer Stiftskirche « 
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bestätigt demselben das weide- and beholzigungsrechl im Heiligenwald nud andere genannte 
bcsitxungen. Zeugen: Heinrich bisebof von Strassburg, Heinrieb bisebof von Basel, der abi von 
St. Gallen. Hugo abt von Morbach. Wolfram abt von Weissenburg u. s. w. Heinrich herzog 
von Schwaben, Theobald herzog von Lothringen, Wilhelm markgraf von Montferrat, Gerhard 
graf von Dieti, Sigbert graf von Word und Heinrich sein söhn, Anselm marscbalJ, Heinrich von 
Neifen. Eberhard trnchsess von Walbarg. Ego Chunradus etc. Würdtwein Nova Subs. 13,336. 291 
bestätigt der treuen Stadt Pavia ihre Privilegien. Copialbuch von Pavia scc. 16 auf dem rathhau, 
daselbst bl. 37. 292 
belehnt seine getreuen Gallus und Jacobua von Locarno mit allen ehren und rechten welche »um 
Tavcrnula Cordula und Menmio gehören. Zeugen: die abte von St. Gallen und 



der markgraf von Baden, Ansein v< 
Riccard eimmrer. Per manns Cooradi etc. Scböpflin Hi&t. Zar. Bad. 5,155. 293 
ichreibt seinen stadten und deren schnltheissen dass er seinen blutsverwandten Egeno graf von 
Urach mit nachlassung alles gegen denselben getragenen grolls wieder zu gnaden angenommen, 
und ihm und dessen diensünaanen alle leute rcstituirt habe, welche seit beginn des streite» aus 
dessen Stadt Freiburg und andern dessen orten in die reichsstadte eingewandert sind, wie er 
denn auch dem grafen versprochen habe fernerhin keine von dessen lernen in seine stadle und 
orte aufzunehmen ; gebietet dann in dessen gemäss heil dem genannten grafen seine leute wieder 
zurück zu geben. SchöpAin Hist. Zar. Bad. 5,157. Schreiber Urkb. von Freiburg 1,43. "üll 
nimmt die bürger von Freiburg im L'echtland wieder zu gnaden an . und will dass sie im 




hin und her reisen mögen. Sol. Wochenbl. 1827 s. 3«0. Verro Rccucil 1.9. 

enthaltendes schreiben, bittet den pabst sein ohr vor denen die ihn verleumden zu vorschlieasen, 
und vertheidigt sich dann über einzelne punetc: wohl habe er an die Städte der Lombardoi eiu 
umlaufsehreiben erlassen, aber seinen boten ausdrücklich befohlen in Frrrara die rechte der 
römischen kirchc zu achten und dort keinen buldeid zu verlangen, wie dies vor dem genannten 
pabHlichcn boten der bischof von Torin und der markgraf von Montferrat ( das waren also die 
machlbotcn Friedrichs in der Lombardei) auf ihren cid betheuert haben : das herzogthum Spoleto 
habe er keinem verliehen und wenn ein dcsfallsiger belehnungsbrief vorgezeigt werden sollte, 
so sei er ihm unbekannt und erschlichen; in Hediciua habe er den Deutschordensbrüdern auf 
bitte nur die von einem bürger Bolognas ihnen vermachten guter angewiesen, indem er 
habe dass diese villa der römischen kirchc gehöre; davon dass er lehen 




n seien, so be 

seiner aus Sicilicu summenden und in dortigen gegenden nicht bekannten Schreiber; bittet 
schliesslich den pabst wegen dergleichen ohne sein wissen von ihm erschlichenen dingen ihm 
seine gunst nicht zu entziehen, indem er auf« eindringlichste seine achtung vor der kirchc und 
seine dankbarkeit gegen dieselbe betheuert, und alle Verfügungen widerruft welche er über das 
herzogthum Spoleto, das land der graliu Mathilde und andere besitzungen des heiligen Petrus 
möchte getroffen haben. Was sonst durch den boten verlangt worden sei, suche er ebenfalls 
zu erfüllen. Literaruin tenor — maneipare. Pertz abschriftlich aus den pabstlichen Regesien. 
Raynald § 25 hat nur den schluss. 296 
schreibt allen im römischen kaiserrei'eb und im sicilianischen königreich. dass er denen von Spoleto 
und Narni, welche sieh pflichtvergessener und frevelhafter weise gegen den pabst aufgelehnt 
haben, geboten habe »ich demselben wieder zu unterwerfen, widrigenfalls er als Schirmherr der 
kirche sie zu strafen und auszurotten wissen werde, und gebietet nun allen seinen getreuen 
falls die genannten nicht gehorchen würden sich ihrer personen und Sachen allenthalben zu be- 
mächtigen. Universitäten! veslrani — attemptare. Peru abschriftlich aus den pabstl. Kcgesteu 
mit dem falschen datum: uviii ind. 297 
wiederholt dem pabst Hunorius III wörtlich die am 12 iuli 1213 an dessen vorganger Innocenz Kl 
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Strasburg. Heinrich bischof von Basel, der »bt von St. tiallen, Hugo all von >l Urbach, Wolfram 
abt von Weissenburg. Tibald herzog von Lotbringen, Egeno graf von Urach , Ludwig graf von 
Wittenberg. Eberhard graf von Helfenstein, Heinrich von Niffcn. Ego Conradus etc. Per ma- 
nus Hcnrici etc. Mon. (ierm. 4.231. l.ünig ( od. It. 2,7)3. Länig Reiehsarchiv 111,164. i98 
verspricht und schwört dem pabst llononuj III den nachfolge™ desselben und der römischen kirche 
aJlo besitzungen chreo und rechte derselben nach vermögen und in guten treuen zu schirmen 
und tu wahren, wiedererlangte besiUungen derselben frei zu lassen, nicht wiedererlangte erlan- 
gen in helfen; zu diesen besitzungen gehört das land von Radioofaui bis < eperano, das exarchat 
Ravcnna, I'cnlapolis. die mark Ancona, das heriogthum Spolclo. da* land der grafin Mathilde, 
die grafschaft Bntenoro, doch so dass wonn er zum empfang der kaiserlichen kröne oder in 
nöthen der kirche gerufen kommt, er daher unterhalt empfange ; wird helfer sein der römischen 
kirche das reicli Siethen zu erhallen: will auch dem pabst und seineu Nachfolgern gehorsam 
und chrfurcht erweisen, will der kirche wenn sie wegen ihm in krieg kommt in den Unkosten 
beistehen, will schliesslich alles dies bestätigen wann er kaiser geworden ist. Zeugen wie 
vorher. Tibi domiuo mco etc. Raynald ad 1274 § 7. l.ünig Reichsanhiv 19,167. Mon. Germ. 
4.232. Lünig Cod. It. 2,713. Mai Spicilegiura Rom. 5.239. 299 
nimmt die Stadt Strasburg, welche sich in seinem dienst auf* thätigsfe bewahrt hat, mit allen 

itz, gestattet und bestätigt dass wo 
es keinem erlaubt sei von deren besitzungen 
und abgaben zu verlangen, bestätigt ferner das schon von »einen vorfahren Lothar III 
lipp denselben crtheilte recht dass klagen gegen dieselben nur innerhalb der Stadt vor den 
städtischen richtern angebracht werden können. Zeugen : Heinrich bischof von Strassburg, 
Heinrich bischof von Basel. Ulrich abt von St (iallen. Hugo abt von Murbach, Wolfrain abt 
von Weissenburg, (ierbard graf von Dicht. Ulrich graf von kiburg. Egen graf von Urach, Hart- 
mann und Ludwig grafen von Wirtenberg. Sigbert graf von Word und sein söhn Heinrich, 
Heinrich von Neilfen. Heinrich von Sa*, Heinrich herzog von Schwaben, Theobald herzog von 
Lothringen. Anselm von Kappoltstein u. s. w. Schöpflin Als. dipl. 1.338. 300 
in nachahmung seines ahnen Friedrichs weiland herzog* von Schwabcu die gegen Morsbrun- 
nen eingetauschte villa Auweiler und deren einwohner in seinen besonder» schütz, indem er 
sie wegen göltliehcr maiestät und ganz besonderer Vorliebe für die ob der Stadt gelegene bürg 
Trifels begünstigen will; giebl den gedachten einwohnem ewige freiheil und nach der von den- 
selben getroffenen wähl bürgerliche» recht wie Speier hat: verordnet dass keiner der dort woh- 
nenden hauptrecht gehen soll, noch buteil. noch zoll innerhalb des reiches: fügt bei dass wer 
dort bürgerrecht erhallen sofort keinem vngt unterworfen sein soll und nach iahrcs verlauf 
wegen allfälliger hörigkeit nicht mehr zurückgefordert werden könne, und weiset der Stadt 
genannte grämen an. Ausserdem eignet er der dortigen pfarrkirche den zehnten des dortigen 
königlichen gutes, und gestattet den bürgern eine eigne münze zu crrichlen deren einkünfte 
der bürg Trifels dienen sollen. Zeugen: t'hunrad bischof von Metz und .Speier kaiserlicher hof- 
canzler, Heinrich bischof von Basel. Hugo abt von Murbach. Sibert graf von Wcrd. Hartmann 
graf von Wittenberg u. s. w. Jnannis Spie. 453. Mon. Boic. 30*.M). 301 
Egcno von Urach zu rechtem erbe den ganzen theil iener rrbschaft und icuer 
von Teck mit recht erkauft hat, belehnt ihn mit ieoen leu- 
recht nicht schenken konnte, ausserdem soll ieder von ihnen 
beiden dasjenige von den gütern Bertolds herzogs von Zähringen was er zur zeit der zu Ulm 
geschlossenen sühne besass ruhig behalten. Mit zeugen. Schöpflin Mist. Zar. Bad. 5,156. 
Schreiber Urkb. von r'reiburg 1.41. 302 
schreibt den prälalen edelu und dienstmaunen . dem clerus und Volk der kirche Bremens, wie vor 
ihm durch rechtssprueh entschieden worden sei. dass die von weiland lii-rhard erzbischof 
von Bremen vorgenommenen Veräußerungen von cinkünften des bischöflichen tische* nichtig 
seien, wie er denn auch die von Waldemar vorgenommenen veraus-serungen von kirchcngülcrn 
für kraftlos erkläre, und gebietet in dessen gemässheit dass niemand den erwählten s ou Bremen 
in der freien Verfügung über diese gegenstände zu beirren sich unterfange. Sl.lphur.st Hisl. 
Ham. Mon. Ocrm. 1.233. 303 

verkündigt allen prälalen canonikern edeln und dienstmannen der kirche Bremens und überhaupt 
der rechtssprueh ergangen sei. dass wenn ein neuer bischof cnvabll 
isser den vier hauptämlern (Iruchsess schenk marsrhall und cammercr) er- 
ledigt seien: dass alles was der Vorgänger eines solchen ohne ralh der kirtho und ohne gc- 
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nebmtgung des reich» vrräusscrt bat, frei zurückkehrt zu binden des naehfolgcrs; dass keiner 
der beanilcn ein recht habe am nachlass verstorbener bischöfo, sondern dass dies« vielmehr 
brendc habe nach belieben verfügen können. Staphorst Hist. Harn. 1«,496. Lünig 
1G.107. Leiblütz Script. 2.271. Sickenberg Corp. iur. feud. 764 und 769. Mon. 
enberg Uamb. Urkb. I .370. 304 
das kloster Morimund in der Lombardei mit den peraonen welche dort gott dienen so wie 
mit allen besitznngen in seinen schütz, und bestätigt demselben die Privilegien seiner vorfahre« 
in einer weitläuftigcn Urkunde. Zeugen: Bernard erzb. von Messina, Sibert prüf von Werd. 
Hermann markgraf von Baden , Eberhard graf von Hclfenslein . Rainald herzog von Spolcto 
u. s. w. Ugbelli It. sacra 4.180. 306 
nimmt die leute von Eboli wegen ihrer bewahrten treue, sammt deren erben und deren land and 
allem was dazu gehört, in sein demanium auf und unter seinen besondern schütz, indem er ih- 
nen zugleich ihre guten gebrauche bestätigt Mit goldbulle. Zeugen : E. erzb. von Cöln , Th. 
erab. von Trier, H. erwählter von Worms, L. herzog von Baiem and pfalzgraf am Rhein, 
L. land graf von Thüringen und pfalzgraf von Sachsen, der herzog von Brabant, E. graf von 
Helfendem u. s. w. Ego Conradus etc. Abschriftlich durch Perta aus den regesten Alex. IV. 
1.29. - Mit iahr 1219. ind. 7. reg. rom. 7, sie. 20. 306 
Iloftag grosser. Frideriens rci curiam Nurnberch cum multis prineipibus celebravit. Herrn. All. 
Hier lies» sich der könig von mehreren fürsten schwören mit ihm den kreulzzug anzutreten. 
Vergl. unten beim 19 leb. 1220. 
investirl den biachof Uotfrid von Kamerik, und bestätigt ihm die Privilegien seines bisthums. Char- 
tul. *ec 13 zu Cambrai nach Bethmannn. 307 
bestätigt einen vertrag zwischen erzb. Eberhard von Salzburg und herzog Ludwig von Haiern, des 
letzteren bürg, und rechte in Hallein betr. Salxburgische Ansprüche, Ded. de 1779, beil. 45 
nach Moritz. 30* 
nimmt das kloster Scheftcrshcim und die dortigen nonneu sammt allen zagehörigen besitznngen in 
seinen besondern schütz. Zeugen : Eberhard erzb. von Salzburg, Conrad bischof von Metz nnd 
Speier hofcanzler. . . bisebof von Eichstädt, Si/rid bischor von Augsburg. Engelbard bischof 
von Naumburg, der abt von Fuld nnd Elwangen, Olakar könig von Böhmen. Lupoid herzog 
von Ocstrcich und Stcicr, Ludwig herzog von Baiern. Bernhard herzog von kärnthen. Otto 
herzog von Meran. Hermann markgraf von Baden, Eberhard und llrich grafen von Höllenstein 
u. s. w. Hansselmann Landesboh. 1.372. — Also ei» reiehstag; aber von den Verhandlungen 
wissen wir nichts. Herzog Linpold war damals von dem im iahr 1217 angetretenen kreutzzug 
wieder zurückgekehrt. 309 
schenkt dem Deulschordeu die Capelle zu Rödelheim. Zeugen meist wie vorher nebst Otto bisebof 
von Frees mgen. Böhmer Cod. Moenofr. 1,29. Heimes Cod. ord. Teut. 41. 310 
schreibt dem capitel der königlichen palastcapelle zu Palermo, dass er dem Gualfrcd canonieus von 
Messina seinem caplan die an dieser Capelle erledigte cantorie verlieben habe, und gebietet 
dem capitel ihn fortan als sanger anzunehmen und in den besitz der ilmi gebührenden cin- 
Tabnlarimn divi Petri Panorm. 46. 311 




sie auf rauhem boden gelegen weder wetubau hat 
am reich erhaltenen alten rechte, insbesondere dass ieder bürger keinen andern vogt haben 
soll als ihn und seine nachlolger am reich, dass welcher bürger eines andern munlmann ge- 
worden und der welcher ihu dazu angenommen seine gunst verloren haben und friedelos sein 
soll, dass keiner einen bürger mit kämpf ansprechen soll im ganzen römischen reich, dass ein 
bürger deai guter oder leben verpfändet worden , wem solche auch heim- oder anfallen möch- 
ten , in deren besitz bleiben soll bis zur auslösung. dass ieder bürger durch das zeugniss seiner 
mitbürger beweisen kann irgend ein gut zu leben empfangen zn haben , dass kein herr einen 
Nürnberger vor ein lehngericht nöthigen könne u. s. w. Mit zeugen meist wie vorher. Tolner 
Hist. Pal. 68. (Wölken») Hist. Nor. einl. 9. Schutz Corpus 4,58. I.ünig Reichsarrh. 14,M.V 
Mon. Boic. 30VS2. Lochner Nürnb. Jahrb. 1.103. Enistirt auch trefflich in hupfer gestochen 
durch Joh. Wilb. Stocr, Nürnberg 1746. - Durchaus sehr merkwürdig! 312 
bestätigt dem bisthum Pcnna auf bitte des bischof» Gualtcr nach dem Vorgang seines vaters Fried- 
1 die Privilegien seiner vorfahren seit Karl Ludwig und Otto, so wie dessen genannte 
Ugbelli lt. sacra 1.1131 und 1133 das erste mal zum 10 nov. 313 
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Regensburg bisher in dortiger stadt Tom reich traf, and die ehrbaren gewohnheiten welche die 
dortigen bärger wieder in die königliche hand zurück gebracht halten, and überträgt der kircke 
Regcnsburgs auf ewige leiten alle salinen und bergwerke welche man in deren Besitzungen 
Zeugen: Otto herzog von Mcran, Guncclin graf von Krozuk, Ansbelm mar- 
u. a. w. Ego Chunradas etc. Ried. Cod. Rai. 1,313. Mon. 
1,309 eilr. 314 
Ludwig herzog von Baiern pfalzgrafen am Rhein ond dessen erben alle metaJle in rech- 
tem lehen, welche in dessen erb- und lehengüteni aufgefunden werden möchten, mit allem 
nutzen den da* reich daher zu empfangen hatte. Zeugen: Cunrad bischof von Regensburg, 
Otto bischof von Freisingen, Otto herzog von Meran pfalzgraf von Burgund. Conrad graf von 
Masburg, Gebhard Landgraf von Leuchtenberg, Diepuld dessen bruder u. s. w. Ego Conradus 
etc. Tolner Hut Pal. 67. Lünig Rcichsarchiv 8,12«. Or. Guelf. 3,663. Aettenkhover Gesch. 
von Baiern 159. Fischer Gesch. des Desp. 117. Mon. Boic. 30»,88. 315 
Uoftag. In curia apud Nuronherch sollcmpnitcr eclebrata reeepto a truibusdam prineipibus qui illuc 
convenerant iuramrnto de itincre nobiscum arripiendo, disposuimus aliam cunam eclebrare An- 
gustc, obi reeepimus ab aliis prineipibus 
vom 19 fcb. 1220. 

dem gotteshaus Steingaden ein zu diesem zweck von Heinrich von 1 
gut zu Chindcrict. Zeugen: Otto bischof von Freisingen, Ulrich bischof von 
, Bertold von Nifcn n. s. w. Mon. Boic 30..90. 316 
die auf frage des bischof» Albert von Tricnt vor ihm ergangenen rechtssprüche: dass 
ieder welchem wej;cn nothzucht seine guter abgesprochen wurden, auch das verfügungsrecht 
über sein lehengut verliert; ferner dass wer einen geachteten aufnimmt und ihm rath giebt oder 
hülfe leistet, an person haus und andern Sachen gleiche strafe zu erleiden hat wie der geachtete. 
Honnayr Beilr. 2,246. Honnäyr Gesch. von Tirol U.208. Mon. Genn. 4,234. 317 
bestätigt dem kloster Ottobeuern den inhalt der von seinen vorfahren Lothar und Friedrich 1 erhal- 
tenen Privilegien, und verordnet dass die von dem aht Conrad ihm zu leben gegebene und hin- 
von ihm auf seinen söhn Heinrich herzog von Schwaben und reclor von Burgund über- 
kastvogtei niemals veräussert werden, vielmehr seinem gedachten söhne deshalb iAhrlich 
erden solle: von ieder kloslrrhubc im Gen ein inass walzen ein mas 
18 denare, und von ieder bubc im Tan ein maller hafer und ein la 

von der villa Otlobcuern aber sechs pfund. Zeugen: Heinrich < 
von Conslanz kaiserlicher hofprolhonoUr , Conrad burggraf von Nürnberg, Conrad von Loobon, 
Eberhard truchsess von Tan, Conrad und Eberhard von Wiulerstelen u. s. w. Feyerabend 
Ottobeuerns Jahrbücher 2,034. Mon. Boic. 30*,9l. 318 
bestätigt dem kluster St. Peter in Augia die von seinen vorfahren erhaltenen Privilegien. Lünig 
Reichsarch. 18,750. — Mit datam apud Winigarten anno m.ec~xviii., Iii id. dec was nicht richtig 
sein kann, aber auch sonst verdächtig. Wie Stalin mir unterm 19 märz 1846 meldet, ist das 
dalum von anderer hand mit anderer dintc wenn gleich sehr frühe beigesetzt. 319 
bestätigt dem Deutsehorden die villa Langen, welche dessen meister Hermann laut eingerückter gc- 
nehmigungsurkunde des bischofs Eckbert von Bamberg von der St Jacobskirche 
460 mark erkauft hat, and giebt dem ge 

her dem reiche über die guter zu Langen zugestanden hat. Zeugen: 
Baden, Siberl graf von Werd. graf Heinrich dessen söhn, Cunrad burggraf von Nürnberg. Gcr- 
lach vou Büdingen, Rainald herzog von Spolelo n. s. w. Ego Conradus etc. Pistorius Amocnit. 
7.2223. Hennes Cod. ord. Teut 47. — Der genannte ort soll Langeln bei Wernigerode sein. 320 
bestätigt dem Dcutschorden die eingerückte urk. des bischofs von Wirzburg nach deren inhalt Hein- 
rich und Friedrich gebrüder von Hohenloch sich in den gedachten orden begeben und all ihr 
genanntes eigen mit einwilligung ihrer brüder demselben übertragen haben. Mit zeugen wie 
vorher. Hansselmann Landesboh. 1,373. Iissermann Kp. Wirc. 54. Hennes Cod. ord. Teut 45. 
Stillfried Mon. Zoll. 1,32. — Existirt in Stuttgart nochmals vom mai desselben iahrs und in 
Frankfurt gegeben, 321 
auf bitte des probsles Werner die kirehe Su Maria gelegen im lansanner bistbura in der 
Burgund zwischen den sec'ii (zu Intcrlaken) Matlon 
sie frei von aller beschwerde nur gott dienen solle , 



in Arbon, Conrad graf von Zollern, Udalrich graf 
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von Hclfenstcin, Hermann inarkgraf von Baden, Rudolf graf von Neuenbürg u. 3. w. F.go Con- 
radus ele Soloth. Wochenbl. 1*2* s. 314. 322 
verspricht dem pabst llonorius III, zum besten sowohl der römischen kirehe als des reiebs Sicilien. 
alsbald nachdem er die kaiserliche kröne erlangt haben werde, seinen söhn Heinrich, der be- 
reits nach dem willen des früheren pabsles Innocenz III ( als könig von Sicilien I gekrönt wor- 
den, aus der väterlichen gewalt xu entlassen, und ihn 
diesseits des Farus gänzlich xu abergeben, um es von d» 
ielio trigt, dergestalt dass er selbst von dann an weder sei noch genannt « erde könig von Si- 
cilien. vielmehr dieses reich nach dem Wohlgefallen des pabsles durch eine geeignete person 
bis zur Volljährigkeit seines Sohnes regieren lasse, und somit die getrenntheil dieses Königreichs 
vom kaiserreich am tage liege, alles iedoch mit dem vorbehält seinem Sühne in Sicilien nach- 
zufolgen wenn derselbe sterben» sollte ohne söhn oder bruder xu hinterlassen. .Mit goldbullv. 
Cupicnles laut — endem. Titoli dcl domnin della sede apost. 292. — Also Wiederholung des 
versprechen», vom 1 iuli 1216. Vergl. übrigens die bemerkung zum 3 ian. 1218. 323 
schreibt dem pabst Hunorius III von seinen dankbaren und ergebenen gesinnungen , er habe nun 
auch die durch magister Alatrinus gewünschte enieueruog des privilegs wegen dem kölligreich 
Sicilien ausgestellt, gebe iedoch die holfnung noch nicht auf, dass der pabst ihm dasselbe auf 
». ine lebxeit überlassen werde ; meldet wie er auf den eben zu Nürnberg und Augsburg gehal- 
tenen hofugi ti die fürsten habe schwüren lassen ihn auf dem kreutzxug zu begleiten . auch 
selbst zu dessen antritt bereit sei ; dass er iedoch bei der, durch die nicht verkündigte androh- 
ung geistlicher strafen, eingetreteneu lauheit und mangelnden bereitschaft der fürslen die be. 
sorgniss hege sie möchten ihm nicht folgen ; weshalb -er den plan gemacht habe , sie voraus 
gehen zu lassen und selbst nachzukommen, wodurch denn freilich die Unternehmung um einige 
tage über den gesetzten termio dürfte verzögert werden. .Schliesslich beglaubigt er wegen nä- 
herer mittheilungen die magister Slabilis and Petrus , seine notarc , welche zugleich die schon 
früher verheissene absendung des abtes von Fuld au den pabslliclieu hof ah demnächst bevor- 
stehend anzeigen sollen, Lihibilum nobis — ezaudire. Kaynald $ l wo einige stellen fehlen 
deren iiihalt iedoch nach Pcrtzcns abschrift derselben richtig angegeben ist. — Die folge hat 
gezeigt was mit den in diesen briefen enthaltenen Andeutungen vorbereitet werden sollte. 324 
nimmt das klosler Hert in seinen schätz, und verfügt dass niemand dasselbe belastige weder an 
Sachen noch an personen. Zeugen: Conrad bischof von Metz und Spcicr hofcanzler. Wolfram 
abt von Wcissrnburg. Gerhard graf von Dietz, Eberhard graf von Kberstein. Heinrich und Al- 
bert gebrüder von Nifcn. Acta Pal. 2,77 ungenügender abdruck. Das or. ist in Carlsrull nach 
Mone Anz. 1837 seile 138. ir. 
ersucht den pabst die von Fermo anzuhalten dass sie das den bürgern von Bologna geraubte gut 
herausgeben, indem er zugleich seine früher gegen Fermo als eine reicltsstadt erlassene befehle 
und verurthcilungcn damit entschuldigt, dass er nicht gcwussl habe dass sie zur mark und so- 
mit dem päbstlichcn stuhl gehöre. Meminimus paler — cogitare. Pcrtz abschriftlich aus den 
päbstlicheu Regcstcn. 326 
bestätigt dem nonuenklostcr des beil. I'hnstoforus bei Pavia seine ietzigen und künftigen bcsilzun- 
gen. und will dass niemand das kloster daran beschädige. Transsumpt von 1311 iu Mailand. — 
Mit de» datum x marlii. wozwisdicn möglicher weise noch ein wort gesunden haben könnte. 327 
Ostern. 

antwortet dem pabst Honorius III. seinem einzigen wobjthiter, auf dessen Verwendung für den gra- 
ten Rayner. dass dieser ihn und sein Und vielfach verfolgt und mit territorialanmassungen nicht 
zufrieden sogar nach seinem blul gedürstet habe, weshalb er Um, seil er ohne geleitsbrief nach 
Deutschland gekommen, in höfischer hart halte, und weshalb er. weil der graf und dessen ver- 
wandte von Tuscien aus kricgsrtbtungcn gegen Sicilien betrieben, den Pisanern befohlen habe 
die überfahrt nach Sicilien zu hindern: indessen sei er bereit auf des pabstes füraprachc den 
grafen ohne weitere strafe frei zu lassen , wenn dieser nur vordersamst das land was er in Si- 
cilirn occupirt hat herausgeben werde. Litteras aposlolice — assignare. Pertz abschriftlich aus 
den päbstlicheu regcslen. 32* 
Hoftag allgemeiner auf welchem Heinrich, könig Friedrich» »ohn, zum römischen könig erwählt 
wird. Fndericus rex curiaui habuit celebrem. prioribus dissimilem, in Frankenfort. Ibi omnes 
prineipes ßlio suo ILteliUtem feceront. Ibi ordinata est via de consetrationr iroperii Rome sus- 
(ipienda, de Iransilu ad Orientalen! ecclesiam liberandam de poleslate Agarenorum 

In hat curia lege 
ii 
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vate et iura et telonea indebiti deposita. Rein. Leod. — Fridcricus rrx Frankinvort curiam 
habuit , ubi commcndalo 61io Mio Heinrico prineipibus , et ab eis licenlia aeeepta , Roman profi- 
ciscitur. God. Col. — Hcinricus imperatoris Fridcrici Giros, patro volcnte, Frankcnvordc in re- 
gem cligitur. Alb. Stad. — Rex Fridericus curiam sollempncm Vraokcnrorde indixit, rogavitque 
principe« quatioui in GJium suum Heinricum consenlirent. Cuius peütioni principe« 
polt palrcoi cum regnaturum iuramenlo confinnarunt. Hut. Impp. ap. Mencken 3,121. 

reichstag findet sich im schreiben Friedrichs an den pabst 
d. d. Nürnberg 13 iuli 1220. Friedrich nennt den hoflag eine generalis curia gehalten um von 
da nach Rom zu fahren, ein zwischen dem erzb. von Mainz und dem landgrafen von Thüringen 
erneuerter aller streit habe die fürslen länger festgehalten, welche dann plötzlich und unerwar- 
tet (das ist gewiss nicht wahr) in seiner abweaenheit seinen söhn zum könig erwählt hätten. — 
Heinrich heisst am 20 april noch dttx Suevie, ist aber am 26 april schon erwählter könig, und 
wurde höchst wahrscheinlich am 23 april gewählt, an welchem tag die fürsten den revers wegen 
dem frieden zwischen kirche und reich ausstellten, 
schreibt dem bischof Johann von Verdun und den bürgern daselbst, wie er vernommen das* alle 
aiigcltörigen der dortigen kirche von altcrsher steuerfrei seien, und widerruft daher die von 
der sladtgemcindc versuchte bestcurung eines theils derselben. Waitz ex chartul. zu Verdun. 329 
empfiehlt dem erzbischof von Cöln, da er im begriff steht wegen der kaiserkrönung Deutschland zu 
verlassen, die beschinnung der kirche des heil. Servatius zu Utrecht mit personen und Sachen. 
Abschriftlich ex chartul. zu Paris. 330 
(in curia sollempni) schreibt den prälalcn, den herrn und edeln, den rathmannen und Städten, so 
wie überhaupt allen in der Lombardei Romaniola Tuscien und ganz Italien, wie er nach Stillung 
der Unruhen Deutschlands nunmehr im begriff die kaiserliche weihe zu empfangen , den bischof 
Conrad von Netz und Speier, seinen hofcanzler, als seinen legalen vor sich her sende um die 
huldigung und andere leistungen von ihnen zu empfangen und durch entfernung der Zwietracht 
ihm den weg zu bereiten; wie er demselben zu diesem zweck vollmacht gegeben habe Städte 
und bürgen, herrn und amtlcutc, zu bannen, strafen aufzulegen, notarc zu ernennen, besitz zu 
geben und zurückzugeben , schädliche zu richten, und überhaupt namens seiner alles geeignete 
ohne Zulassung von appcllation zu verfügen, indem er denselben gebietet diesem seinem legalen 
gleich als ihm selbst gehorsam zu leisten. Post mnltas — obtemperetur. Senckenbcrg Corp. 
iur. feud. 760. Mon. fierm. 4.235. 331 
erlaubt dem bischof Otto von Utrecht den ihm vom wich verliehenen zoll zu Gheyn an einen an- 
dern passenden ort zu verlegen. Bondam Charlerboek 1,322. Mathaeus de Nob. 830. 332 
bestätigt dem bischof Otto von Utrecht die eiugerückte urk. Friedrichs I d. d. Trifels 2 aug. 1174, 
zollfreiheit der bürger Utrechts zu Word wie vordem zu Thiel betr. Zeugen : dio erzbb. Si- 
frid von Mainz. Engelbert von Cöln, Theoderich von Trier und Albert von Magdeburg; die 
bisehöfe Conrad von Mets und Speicr hofcanzler. Hugo von Lüttich. Theoderich von Münster. 
Conrad von Regensburg und Hartwicb von Eichstädt ; die herzöge Ludwig von Baiern und 
Heinrich von Rrabant; die markgrafen Walram von Namen und der von Baden; die grafen 
Gerhard von Geldern, Wilhelm von Holland. Theoderich von Cleve. Arnold von Los. Gerhard 
von Are, Heinrich von Sain und Otto von Tekelnburg: dann Werner von Boland truch- 
nvelra von Justingen marschall. Heinrich und Uartmann kücbenmeister, Philipp von Kö- 
lleda llist. Ult. 212. Ponlanus Hist. Gclr. 6.126. Micris Charterboek 1,17s. Bondam 
Charlerboek 1,320. 333 
bestätigt dem decan und capitel auf der insel des heil. Suibcrt (zu Kaisers» erd) die einkünfte der 
kirche zu Brühl welche denselben ihr probst Philipp zur bessernng ihrer präbenden geschenkt 
bat. Aus Redinghovens hs. zu München 6.93. 33t 
verordnet zur bceiliguns vorgekommener iinterscbleife. dass diejenigen welche dem stiftseapitel zu 
Achcn aus wingerten zu Sinzig den zehnten zn entrichten haben, solchen nicht mehr in den 
wingerten seihst, sondern dorten entrichten sollen, wo sie ihre traubrn in die fisscr schütten. 
0»'* Cod. Aq. 1.95. 3J5 
verordnet mit cinwilligung des stiflscapitel* zu Achen, dass der dortige probst zur Instandhaltung 
der fenster, zur erneuenmg der bücher und zur Unterhaltung der werkstatten der kirche von 

den vierten thi il, und nach Vollendung des gebauses für die 
solle. <>ix Cod. Aq. 1.95. l-acomblet l,kb. 2.17. - Das or. 
irrig xiii kal. ian. zu haben. 336 
gestattet dem probst und capitel von Su Adalbert zu Acl.en deren kirche durch 
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vögle und sonstige Ursachen herabgekommen ist, 
ferulerc guter auf zweckmässige weise zu veräusaern. 
wiederholt deu bürgern von Worms das privileg 
115«) stadtfrieden und geriehtsverfassung 
von Boland zu heitern und berathern. Hit zeugen, 



Moriu von Worms 15« 



An 



Heinrich herzog von Schwaben und rector von Burgund 
das kloster Marienberg bei Boppard in seinen schütz, 
gen. Günther Cod. RhenoMo*. 2.144). 

diesem tage stellten die auf dem leierlichen hofe zu Krankfurt versain 
urk. aus. wodurch sie neuerdings alles gut heissen was könig Friedricli 



pribenden eingehen zu lassen, auch ent- 
Ouix Cod. Aq. 1,49. 337 
Kiedrichs I (d. d. Worms 
inen die brüder Werner und 
auch Otto bischof von Utrecht, 
169. 338 
besitz un- 
339 

leiten reichsfürsten eine 
II der römischen kirebe 

zur Vermeidung ieder Zwietracht nnd zur erhaltung von frieden und cinigkeit zwischen kirebe 
und kaiserreich verbrieft hat. w io sie das schon einmal zur zeit pabst Innocenzens gclhan haben. 
Iii tollatar de mediu etc. Ravnald ad 1274 § 11. I.ünig Cod. It. 2,873. Lünig Rcichsarchiv 
19,169. Mon. Genn. 4,397. — Dieser willebrief dessen aussteiler man nur aus deu angehängten 
können, wurde spater zu Lyon am 6 iuni 1274 von den auf der kireben- 

In diesen tagen wurde des königs erstgcbonier Heinrich von den anwesenden reichsfürsten z u m rö m i- 
schen könige gewählt, und zwar nach dem 20 april an welchem er noch blas herzog von 
Schwaben heissl, aber vor dem 26 april an welchem er zuerst mit dem neuen titel ersch 
also nicht unwahrscheinlich am 23 april, da man sich den vorstehenden revers mit dieser 
in Verbindung denken kann. Vergl. vorher bei der einführung des dcrmaligen boflags. 
gebietet dem capitel der palastcapellc zu Palenno, es möge dem von ihm zum cantor an dieser Ca- 
pelle ernannten cleriker Gualfrcd die einkünftc dieser stelle ferner nicht vorenthalten. Tabul. 
cap. divi l'i-tri l'an. 43. 340 
erklärt die geistlichen fursten, welche ihn an die spitze des rcichs gestellt, und nun auch seinen 
Heinrich sich cinmülhig zum könig und herru erwählt haben, iederzeit fördern und zu- 
ihren kirchen vor i 

wie folgt: l)Bcim 




mehr soll derselbe wenn der verstorbene nicht darüber verfügte dein nachfolger zufallen. 
2) Neue zölle und neue münzen will er in deren territorien ohne ihren rath und willen nicht 
errichten , wohl aber die alten welche ihnen verliehen sind erhalten und schirmen , namentlich 
auch die münzen durch ähnlicbkcit des grpriges nicht mindern lassen. 3) Hörige leule der- 
selben will er in die rcichsslädtc nicht aufnehmen lassen zu ihrem nachtheil, und das sollen 
sie auch unter sich und die laicnfürsten gegen sie so halten. 4) Keiner soll eine kirehe an 
ihren gütern wegen deren vogtei schädigen, bei strafe doppelten ersatzes. 5) Lehen die ihnen 
heimgesprochen worden oder die ihnen heimfallcn, will er in ihrer benutzung Schinnen oder 
wofern sie ihm dieselben leiben wollen annehmen, ohne rücksicht auf liebe und hass. 6) Solche 




welcher über sechs wochen in der excomninnication bcharrt. will er mit der acht belegen, weil 
das weltliche Schwert zur Unterstützung des geistlichen geordnet ist 8) Er will ihnen auf alle 
weise durch gerechtes und wirksames gcricht beistehen, und sie sollen ihm gegen diejenigen 
behülflich sein, die sich solchem gericht widersetzen. 9) Weder bürgen noch Städte sollen auf 
den gründen der kirchen unter irgend einem vorwand errichtet, und da wo sie gegen den wil- 
len der grundhemi errichtet wurden durch königliche macht zerstört werden. 10) Nach dem 
Vorbild seines grossvalers Friedrich 1 sollen seine beamten in den stallten derselben keine gc- 
richtsbarkeit haben, sei es nun in Zöllen oder münzen oder sonstwie, es sei denn acht tage 
vor und eben so viele nach einem öffentlich angesagten hoftagc. 11) Dies alles sollen auch 
seine erben nnd reicbsnachfolgcr handhaben und von den laicn zu gunsten der kirchen beob- 
achte» lassen, Zeugen: die erzbb. Sifrid von Mainz, Theodcrieh von Trier. Engelbert von Göln 
und Albert von Magdeburg; die bisthöfe Cunrad von Metz und Speicr hofcanzlcr, Eckbert von 
Bamberg. Cunrad von Regensbnrg, Hartwich von Eichstädt, Heinrich von Worms. Otto von 
Utrecht. Theoderich von Münster, Hugo von Lüttich , Engelhard von Naumburg, Heinrich von 
Basel und 11. von Havelberg. Gelen de Engelb. 202. Heda II ist. Ultr. 193 und 201. Wöl- 
ckern HisL Nor. 36. Falckenstein Cod. Nordg. 62. Senckenbcrg Corp. iur. feud. 756. Schan- 
nat Hist- Worm. 101. Hontheim HisL Trev. 1,667. Guden Cod. dipl. 1,469. 

14- 
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4,401. Mon. Boic 30..96. Mon. Germ. 4,235. — l'eber die ahweichungen der verschiedenen 
orginale. deren mehrere mit goldballen geziert waren, vergl. Pcrtz in den Mon. fienn. 1. c. 311 
hebt auf bitte Conrads bischofs von Kcgensburg und Ludwigs herzogs von Baiern seine Verordnung 
dass das gepräge der Nürnberger münze nach dem vorbilde der Rcgensburgcr gemacht werden 
solle, wieder auf, und verlugt im gegentbeil, dass zu Nürnberg und eben so in den Bairischeu 
Städten nur nach einem andern gepräge als dem Kegcnsburger gemünzt werden dürfe. Zeugen: 
Sifrid erzb. von Mainz u. s. w. Heinrich herzog von Brabant, Heinrich von Niffen, Ansbelm 
ron Justingen u. s. w. Ried Cod. Rat. 1,324. Mon. Boic. 30«,94 - Hie goldbulle 
ist nach Moritz in den Mon. Boic. I. c. seit sie im bairischen reichsarchiv sich be- 
zwar zwischen den iahren 1*23 und 1834 von dem originale abgekommen! 342 
(in sollcmpni curia) bestätigt dem herzog Heinrich von Brabant das lehen (täte fcodum) welches er 
von könig Philipp (zu Coblenz am 12 nov. 1201) erhalten hat, und woiset ihm sechsig wagen 
wein welche derselbe von ihm trägt halb zu Boppard halb im Elsass an. Zeugen: die erzbb. 
von Mainz Trier und Cülu , der pfalzgraf herzog von Baiern , der landgraf von Thüringen , der 
graf von Holland u. s. w. Butkens Trophees 1.65. Lünig Cod. Germ. 2,1089. 343 
( — ) verkündigt allen das* er an der villa Venle mit zugehör niemanden ein recht zuerkenne als 
dem herzog Heinrich von Brabant. Butkens Trophccs 1.66. 344 
|—) beurkundet den vor ihm ergangenen rechtsspruch, dass er keine gewähr 
einer münze zum nachtheil eines dritten leisten könne. Da nun über den zoll 
welche der graf von Geldern von ihm zu tragen behaupte, keine geringe klage entstanden sei, 
ao verkündige er allen dass er ihm deshalb keine gewähr leiste, 

bung zu Amheim Osterbeck Lobbede oder sonst am Rhein und iede münze verbiete. 
Hist. I It. 197. Matthaeus de Nob. 219. Bondam Chartrrboek 1.331. Mon. fienn. 4,237. 345 
(— ) überträgt dem erzbisebof Engelbert von Cüln die ausführung und Geltendmachung vorstehen- 
der entsebeidung. Heda Hist. Vit. 197. Bondam Charterbock 1,333. Helen de Engelb. 206. 
| Mon. (iemi. 4,238. 346 
j gebietet dem capitcl der palastcapellc zu Palermo wiederholt, dass es die zunächst erledigte prä- 
bende seinem notar Jacob von Cala Tagirone crtbeile. Tabularium divi Pctri Panorm. 44. 347 
, nimmt die gesammtheit der bürger zu Dortmund mit personell und Sachen in seinen besondern schütz, 
erneuert ihnen die von seinen vorfahren Conrad IU und Friedrich I erhaltenen Privilegien, und 
bestätigt ihnen die darin enthaltenen rechte; namentlich dass niemand sie wegen ihren 

Ii« vielmehr nur in der Stadt vor 
sie mit ihren 
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Mit zeugen worunter Ludwig landgraf von Thüringen , Heinrich graf von Ascanien, Wilhelm 
graf von Holland u. 3. w. Lünig Reichsarch. 13.441. Tbiersch Der Uauptstuhl zu Dortmund 70. 34* 

bestätigt die eingerückte urk. des bischofs Otto von Wirzburg wegen dem übertritt des Andreas von 
Hnbenloch in den dienst des Deutschordens und der von demselben dem orden mit einwilligung 
seiner briider gemachten güterschenkung. Or. in Stuttgart. — Ist nur wiederholte ausfertigung 
der urk. vom ian. 1220 mit geringen abänderungen. 349 

Pfingsten. 

nberlässt dem domprobst und dem domcapitcl zu Augsburg für seine lebzeit die vogteien von Ailin- 
gen um den nämlichen zins, ui 
Mon. Boie. 30M00. 
nimmt auf bitte des liuido von Blandrate die von Vigevano in 

beschwerden zuzufügen, verordnet dass weder die von Pavia noch die von Vercclli noch die 
von Novara sich ein recht über sie anmasseu Süllen. RifTignandi Mem. di Vigevano 257 nach 
Wittenbach. — Mit iahr 1221 und ind. 9 aber als könig ausgestellt. 351 
verleiht dem erzbischof Sit'rid von Mainz das Silberbergwerk Difendal bei Lahnstein in dem boden 
der tnaiuzer kirebe gelegen, da derselben von seinen Vorgängern alle in ihren gründen zu 
findende hergwerke schon vordem verliehen worden sind, liuden Cod. dipl. 1.465. 352 
bestätigt die Übergabe des bisher rcichslchnbaren kirchenpalronals zu Lützelkirchen und des zuge- 
hörigen mansu* ilotalis seitens des Rhoinpfal/.grafen Ludwig an das augiistiuerklostcr Hegen»-, 
und beurkundet davs das genannle kloster dagegen tauschweise ein gut in Eiswciler angewiesen 
habe damit das reich für den dienst welchen besagter pfalzgraf von ienem patronat zu leisten 
hatte, entschädigt wertle. Scnckeuberg Med. 631. Braunschw. Anzeiger 1752 s. 9tK 3.53 
befreit die auf seinem erbgut gelegene 
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menc villa Pfullingen, will dass dieselbe fortan eine sUult sei. und giebt derselben alle gute 
gewohnheilcn anderer städte, verordnet auch dass alle cinwohner wessen Standes sie seien bei 
den ietzt empfangenen rechten verbleiben »ollen, und giebt noch 

hcimfallen unbebauter hofsUtten n. s. w. Zeugen : Sifrid erzb. von Mainz. Engelbert erzb. von 
Cöln. Heinrich erwählter von Worms, Eckbert bischof von Bamberg. Ludwig Rbcinpfalzgraf 
und herzog von Baiern. Gerhard graf von Dietz u. s. w. In presentiä gloriosi Hcinrici ducis 
Suevie in Romanorun regem clecli. Walchner Gesch. von Pfullondorf 157. Uugo Die Me- 
dialisirung 339. 364 
apud Ulmam bestätigt dem eapitel von Salcrno die demselben von graf Richard von Aycllo geschenkten Fleisch- 
bänke. Ughelli It. sacra 7,414. 355 
ernennt den erzb. Nicolaus von Salcrno zum iuslitiar des lande« und der leuto (terre et homi- 
Dum) der kirche Salerno» . und erlaubt ihm zugleich sich aus rücksicht auf seine geistliche 
würde in diesem amt durch einen andern vertreten zu lassen. Bcthmann ex traussumpto anni 
1241 in Salerno. 356 
von Eboli dass sie den erzb. Nicolaus von Salerno und dessen kirche im besitz 
(durch urk. d. d. Messina iuni 1216) dortselbst verliehenen zehnten nicht stören 
(ethmaun ex copia auüi. de 1220 zu Salerno. 357 
bestätigt dem erzbischof Carus von Monreal»; die zum theil von Saracencn und Christen 
oecupirten besilzungen und alle rechte welrhe dieser kirche von könig Wilhelm II und seinen 
eignen eitern verliehen worden sind. Margarini Bull. Cass. 2.249. 358 
schreibt dem pabst Honorius III durch mündliche mittheilungeu habe er vernommen wie icner über 
die erhebung seines sohnes nicht wenig betroffen worden, weil dies früheren Versprechungen 
gänzlich zuwider und die päbstliche heiligkeit nicht einmal davon benachrichtigt worden sei ; 
indem er nun die Wahrheit vorlegen wolle, könne er allerdings nicht leugneu, dass er für die 
erhebung seines sohnes bisher nach möglichkeit, obwohl ohne erfolg, sich bemüht habe; als 
aber auf dem allgemeinen hoflag zu Krankfurt, den er zur beurlaubung der fürsten vor i 
gehalten . sich plötzlich zwischen dem anwesenden erzb. von Mainz und 



ap. Wizzem- 
burc 

apud Nurem- 




bei »einer bevorstehenden abreise grosse übel zur folge hätte haben können, da hätten 
wartet die anwesenden fürsten, und zumeist die welche früher dagegen waren, ohne sein wis- 
sen und in seiner abweseuheit seinen söhn erwählt ; davon in kenntniss gesetzt habe er einzu- 
willigen verweigert ( das ist nicht wahr, vergl. beim 26 apnl ) und als bedingung seiner gench- 
uiigung ausgesprochen dass die päbstliche heiligkeit sieb die wähl gefallen lasse; zu diesem 
ende habe erst einer der fürsten und als sieb derselbe geweigert sein hofcanzlcr mit den wahl- 
acten an den päbstlichen hof reisen sollen, welcher letztere aber durch krankheit abgehalten 
worden sei-, nachdem er nun noch weiter betheuert wie sehr es ihm angelegen sei Sicilicn und 
das römische reich nach dem wünsche des päbstlichen Stuhls getrennt in hallen , führt er ah 
Ursache des aufschubs seiner fahrt (unbedeutende) Streitigkeiten mit dem grafen Egcno von 
Urach und das von dessen bruder dem cardinal bischof Conrad von Porlu dabei 
, so wie die gefährdung einiger reichsbesilzungen durch die heirath 
i Champagne mit der wilwe des herzogs von Lothringen au, meldet i 
dass er im marsch begriffen sei, und beglaubigt beim pabst den mrister Peter von Salerno sei- 
nen notar. Ouaraquam per — adhiberc. Portz abschriftlich aus den päbstlichen Regestcn. 
Raynald $ 12 bat nur die hauptstellen. Raumer Gesch. der Hohenstaufen. Ed. II. 3.185 extr. 
— An diesen wichtigen brief ist nun aur beurtheilung Friedrichs der maasslab der ehre treue 
und rcdlicbkeit zu legen. 359 
verordnet auf den grund der von ihm erwirkten päbstlichen Verfügung und mit rath der fürsten 
zur Umwandlung und Verbesserung der kirche Nordhausens, da.« daselbst (statt der früheren 
nonnen) probst decan und canoniker sein sollen, dergestalt dass die probstei jederzeit vom reich 
vergeben werde , die andern kirchenwürdcu aber vom stiflscapitel bestellt werden , befreit des- 
sen personen von allen abgaben, restituirt derselben kirche alle Besitzungen welche sie jemals 
gehabt hat, und weiset den canonikem genannte pfarn ien zu ihrem unterhalt an. Zeugen: Hein- 
rich erwählter römischer könig und herzog von Schwaben, die erzhb. Sifrid von Mainz. Theo- 
derich von Trier und Albert von Magdeburg, die bischöfe Eckbert vom Bamberg, Otto von 
Wirzburg und Sifrid von Augsburg, Ludwig pfalzgTaf am Rhein herzog von Baiern, Otto ber- 
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und Hermann von Waideoberg u. t. w. Ego Conradus etc. Forstemann (!esch. von Nordb. I. 
Ayrmann Sylloge 294. Leuckfcld Ani. Walhus. 353. 360 
verordnet das« die kinder, welche rcichsdienstmannen mit dienstmannen der kirche Magdeburgs 
auf der borg Schönbarg, welche zusammt dem städtlein Wesel dieser kirebe am 2000 mark 
vom reich versetzt ist , erzeugen . zwischen dem reich und der besagten kirche gleich gclhcill 
werden sollen. Sagitlar Hist. Magd, ap. Boyscn 2,118. Beckmann Anh. Hist. «7. 361 
in «einem eignen so wie an seiner erben und vorfahren Seelenheil da» hrückcngeld oder den 
aoll auf der brücke der rcichsstadt Wcrd zu gunsten aller darübcrgchcndcn für ewige leiten 
auf. Zeugen : Albert enb. von Magdeburg , Eckbert bischof von Bamberg , Otto bischof von 
Wirxburg, Sifrid bischof von Augsburg. Cuno abt von Fuld und Elwangen (dieser war also von 
seiner gesandtschaftsreise an den pibstliclien hof damals wieder heimgekehrt) , Otakar köuig 
der Böhmen, Ludwig herzog von Baiern pfalzgraf am Kliein, Heinrich mark traf von Mahren, 
Conrad burggraf von Nürnberg, Harlinann graf von Wirtenberg, Heinrich von NilTen, Eberhard 
truchacss von Walburg, Conrad cammerer von Wcrd, Ulrich dessen bruder. Ego Conradus etc. 
Mon. Boic. 31 «.498. — Vergl. beim 3 aug. d. i. 362 
beurkundet dass Heinrich von .Siebenaich vor ihm auf die vogteilichen rechte über die güter des 
klostcrs Steingaden zu Siebenaich, die er sich zur belastigung des klosters widerrechtlich an- 
gemaßt halte, verzichtet habe. Mit wenigen zeugen. Mon. Boic. 6.510. Hund Metrop. 3.36.1. 
Or. Guelf. 3,645. Beide leUte abdrücke irrig zum 30 iuli. 363 
t zu seinem und seiner vorfahren Seelenheil, das* hinfort auf der brücke zu Donauwerth keine 
Zollabgabe mehr erhoben werden solle, und fordert manniglich aur, den vorzeigen) alniovn 
aar erbauung einer neuen steinernen statt der hölzernen brücke zu geben. Mon. Boic. 16,34. - 
Vergl. vorher beim iuli. 364 



in ilaliam 
ap. Veronam 



verleiht der 
sen besi 
genehmigt d 



iii» 



(iclnhausen einen vorher zu Kcbcl gehaltenen iä 

in den rcichsschutz. Lünig Reichsarcb. 13.7&4. 365 
reinkunft welche bischof Eckbert von Bamberg und bischof Otto von Wirzburg 
über die wechselseitigen eheu ihrer dicustmannen zu treuen gesonnen sind. Zeugen meist wie 
vorher, ausserdem noch: Otto von Meran pfalzgraf von Burgund, dann die grafeu Heinrich von 
Ortenberg. Ludwig von Ziegenhain, Ludwig vou Oellingen, Burcard von Mansfcld , Lambert 
von Weichen und Hermann von Waldenbcrg u. s. w. Stumpf Archiv für Kranken 2,23. Mon. 
Boic. 3UM02. 366 



ap. lacum d 



prope Man- 



Mit wenigen zeugen. Hund Metrop. 3,352. Or. üuelf. 2,653. 
Mon. Boic. 6.512. 367 
Zug nach Italien Derselbe gieng wie das ilinerar ergiebt über den Brenner. In Deutschland 

blieb Friedrichs sobn Heinrich (VII) unter Vormundschaft als reichsverweser zurück, 
(in castris ) verdankt dem pabst die durch dessen boten den subdiacon Alatrin so wie durch seinen 
eignen ruck kehrenden abgeordneten den notarius Peter von Salerno ihm überkommenen briefc 
und mündlichen ausrichtungen, bekennt sich wegen der empfangenen wohlthalcn als ewigen 
Schuldner des pabstes und der römischeu kirche , unterwirft sich den ihm zu »einem seilenheil 
gegebenen Weisungen, obwohl er bei offenbaren hindernivsen nicht in die excomraunicalion ver- 
fallen zu sein meint (licet non incidcriinus in latam senteutiam impedimenti> evidentibus pre- 
pediti), bittet den pabsl auch ferner seine erhöbung au betreiben damit er »einer als eines va. 
ters sieb erfrene, und die hinterlistigen reden der gegner verstummen welche behaupten, dass 
or von seiner hingäbe an die römische kirche noch keinen vortheil gehabt habe, ersucht den 
pabst den verkleineren seiner nie das ohr zu leihen, und recreditirt schliesslich bei demselben 
den obengenannten Alatrinus. Apostolatus vestri— inanciparc. Abschriftlich aus den päbstlichrn 
regcslcn durch Pcrtz. 3tk> 
(in castris in prato saneti Daniclis apud lacum de (iardaj erklärt alle Statute welche die bürger von 
Asti gegen die dortigo kirche und Geistlichkeit gemacht haben für nichtig und tür cassirt , na- 
mentlich folgende: dass wenn ein geistlicher im gebiet von Asti besitaungen von weltlichen 
erwirbt derselbe zur enlrichtung vou fodrum und abgaben gleich den weltlichen verpflichtet 
sein solle u. s. w. Bethmann ex or. in Asti. Ugbclli iL Sacra 4.376 irrig zum 1 oct. 1236. 369 
(apud sancluin Leonein in caatrU prope Manluam) verordnet das* der potesla und die gemeinde 
von Padua den markgrafen Azzo von Este ferner nicht in seiner iurisdulion und seinen andern 
in Este Calaone Montagtiana u. s. w. hindern oder beunruhigen solle. Zeugen: Dir- 

i, Sifrid vo 
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und Heinrich von Mantna, Ludwig herzog von Baiern Rheinpfalzgraf, Tib»ld markgraf von 
Kberhard graf von Hclfcnstein, Reinald herzog von Spolcto, Anselm marschall von 
onrad eämmerer von Werda. Muratori Ant. Est. 1,415. Lünig Cod. It. 1.1577. 370 
iprope sedera et exercitum rcgalcm» Protocoll über die seitens könig Friedrichs II der hotschaA von 
Imola erthcilte bestatigung alles dessen was der kaiserliche caniler Conrad bischof von Metz 
und Speirr zwischen denen von Imola einer und denen von Faenza andrerseits, besonders auch 
in beziebung auf den graben welchen diese auf dem territorium iener gemacht hatten , verfugt 
hat. Manzonios llist. cp. Imol. 162 wo ich xii kal. oct. erganze. 371 
(in castris) erneuert seinem vielfach gelobten freunde Peter Ziani, herzog von Venedig Croatien 
Dalmatien und des vierten theils und der hallte von ganz Romanicn , nachdem derselbe den 
Marino bandolo und den Benedctto Falletro an ihn abgeordnet hat, das pactum welches Vene- 
dig von seinen genannten reichsvorfahren hatte. Zeugen: Bertold patriarch von Aglci, die bi- 
schöfc Ulrich von Passau . Sifrid von Augsburg . Jacob von Asti . Jacob von Turin and Jordan 
von Padua. Heinrich abt von Augia, Ludwig pfalzgraf am Rhein und herzog von ßaiera, Dipold 
markgraf von Vohburg , Eberhard graf von Hclfenstein, Hartmann graf von Cherss u. s. w. 
Ego Conradas etc. Pcrlz ex cod. Trevis. und ex libr. Part, ielzt in Wien. 372 
(— ) gebictot der Stadt Nogara nichts von dem der abtei Nonantola (bei Modcna) gehörigen walde 
zu veräussern. Tiraboschi Storia di Nonantola 359. 373 
(— ) bestätigt der abtei Nonantola das privileg Friedrichs I d. d. Aldenburg 19 oct. 1180. Ibid. 359. 374 
( — ) wiederholt den consulibus domus de Fontana den bereits von seinem canzlcr und legat in Ita- 
lien Conrad bischof von Metz erhaltenen bcfrhl das kloster S. Salvator zu Pavia im besitz ge- 
nannter guter nicht zu beunruhigen. Ex copia auth. de 1221 in Mailand. 375 
(in castris in episcopatu Mantue prope Gode) schreibt der geistlkhkeit deo herrn den Städten und 
dem volk in Tuscicn von Pontremoli aufwärts , dass er den Eberhard von Lautern zu seinem 
besondern boten in ihrer provinz ernannt und ihm di« hier näher bezeichneten vollmachten ge- 
geben habe , indem er sie auffordert denselben zu ehren und ihm gehorsam zu 
patriarch von Aglei. die biseböfe Sifrid von Augsburg, Ulrich von 
a Crcmona, Ludwig herzog von Baiern, Werner von Holand reichstruchsess , 
von Justingen marschall, der herzog von Spolcto. Zacharia Anecd. 29. Rena c Caraici Serie 
6.29. — Der ausstcllort wird Goito am Mincio sein, nordwestlich von Mantua. 376 
(qoe est in pertinentia Godi) bestätigt der kirche der heiligen Maria zu Verona und dem capitel 
derselben genannte guter und rechte, dergestalt dass eine menge einzeln genannte gesetze 
drs römischen rechts dieser Satzung und Verordnung nicht entgegenstehen sollen. Zeugen: 
Bertold patriarch von Aglei. Sifrid bischof von Augsburg, Jacob bischof von Turin, Ludwig 
herzog von Baiern und Rhcinpfalzgraf, Gebhard graf von Helfenstcin. Anselm marschall von 
Justingen, Wcrnhcr truchsess von Boland, Conrad von Werda. Ego Conradus etc. Abschrift- 
lich durch Blume. 377 
(in castris) schreibt den städtischen obrigkeiteil in lUlien dass er die von einigen 
uiiuucr girr und kcizi nscrv'ii f;ciusu*n zum uatmiieii <it 

bietet solche in den gesetzbüchern zu tilgen (quinimo ea statuta de 
breviariis penitus abolcutcs). Lünig Rcichsarchiv 15,171. Baluzii Miscell. ed. Mansi 1,441. 
Mon. Germ. 4.238. 378 
( — ) belegt dio söhne des grafen Albert von Casalodi und Nercdi als widerrechtliche delontoren des 
zum land der gräfin Mathilde gehörigen castells Gonzaga nach dem rath genannter fürsleo mit 
der reichsaebt, und gebietet genannten Städten dieselbe an ihnen zu vollziehen, indem er zu- 
gleich die beiden päbstliclicn caplane AUtruius und Rom. für die römische kirche in den besitz 
des genannten castells und anderer bürgen und überhaupt des ganzen landes der gräfin } 
einsetzt, die dazu gehörigen lcute aller eide womit sie ihm verbunden sind entlässt, sie 
Huldigung an die machtboton der römischen kirche anweiset, und noch weitere ver 
trifll um derselben diosen besitz zu sichern. Mit goldbullc. Gegenwärtige: der patriarch von 
Agloi, Conrad bischof von Meut und Speier kaiserlicher canzlcr und legat durch Italien, der 
bischof von Passau, Sifrid bischof von Augibur«, Albert bi*chof von Trienl, Bertold bischof von 
Brixen, der abt von Augia, Ludwig herzog von Baicm und Rheinpfalzgraf, Anselm reichsmar- 
tchall, Werner von Boland seneschall, der bischof von Turin legat durch Italien, die bischöfe 
F. von Pavia, U. von Lodi. M. von Modcna und Heinrich von Bologna, Azo markgraf von 

u. s. w. Baluzc Mise 1,448. Ibid. ed. Mansi 3,94. 
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Tolncr Hist Pal. Add. 102. Tiraboschi Mem. Mod. 4,69. Hartzheim Conc. 3,512. Würdlwein 
Nova Subs. 11,1. Mon. Germ. 4,239. 379 
lapudsanctum; Publication der vorstehenden Ächtung, wie aus deren schluss erhellt: Dalum viii kal. ort. in caslris 
apud sanclum Leonem, et publicalum pridie kal. «et. apud sanetum Lambertum. 
(in caslris) nimmt dm bischof Martin von Modcna so wie dessen capitel und geisllichkeit nebst 
dieser kirehe zustehenden Besitzungen in seinen besondern schul*. Ughelli It. saera 2,120. 
(— ) giebt und verleiht den herrlich gelobten Genuesen, deren er sich namentlich in Seekrieg« 
bedienen gedenkt (iuxla illud nostre volontatis propositum. quo non solum in terra sed 
in niari gloriam et honorem Romani imperii dilaure modis onutibus intendimus), dass in fallen 
von rcichskricgcn die ganze küste von Monaco bis Porto Vcnere ihnen gehorchen soll, desglei- 
chen dass sie ihre rathmanneo und ihren potesta frei wählen mögen, die dann die umfassendste 
gerichtsbarkeit ausüben sollen, will ferner das« sie niemanden fodrum oder horberge leisten 
sollen, gestattet ihnen zu Monaco eine feste bürg zu haben u. s. w. Mit goldballe. Zeugen: 
Kertold |>alriarch von Aglei, Simon erzbisebof von Ravenna, die bischüfe l Irich von Passau. 
Sifrid von Augsburg, Bertold von Briten, Jacob von Turin, Heinrich von Bologna und Fulco 
von Pavia, Albert erwählter von Tricnt, Ludwig herzog von Baiern und Rhcinpfalzgraf, Dipold 
markgraf von Hohenburg, Werner truchsess von Boland, Anselm von Jostingca reichsmarscball. 
Ego Conradus elc. Per manus Hcnrici prothouotarii. (Seuckcubtrg) Impcrii ius in Genua 231 
iiii non. ort. gelesen werden rauss nach der im Über iurium Janue zu Genua be- 
ibschrift. 381 
(— ) schreibt dem pabst Honorius III, erneuert seinen dank für die von der kirche empfangenen 
und von dieser nie zu bereuenden wohltbatcn (quod receplam gratiain gratitudine debita eognosca- 
inus, quod iugitcr proliteamur eandem, et plene iam multis innotuil , et augmentata in nobis 
devotio sie plenios indicabit, quod nou sc penitebit mater cedesia talem proereasse filium et 
lacte proprio refovisse); bezieht sich wegen seinem eintritt in die Lombardei wclchrn er durch 
geschäfte verhindert durch eine feierliche gesandlschaft anzuzeigen unterlicss, auf seine frühe- 
ren briel'e; meldet dass er nun nach bescitigung der dringendsten geschäfte zu den füssen de» 
pabstes eile, und beglaubigt bei demselben die Überbringer G. bischof von Como, Heinrich pro- 
thonotar des kaiserlichen bolcs und bruder Hermann. X« faligcntur — proponenda. Pertz ab- 
schriftlich aas den pibsllichcn regesten. 3*1 
I - ) bestätigt dem erzhislhum Ravenna die Schenkungen früherer konige. Rubels Hist. Rav. 367 extr. 3*3 
(— ) belehnt den Wilhelm von Ihistcrla und dessen erben wegen seiner treue mit 25 mark silber 
jährlich von seinen einkünften zu Asti, mit vorbehält dieses leben gegen ein anderes auszutau- 
schen. Mit zeugen. Hethmann aus einer hs. zu Paris wo das datum heisst: in castris prope 
Rcnum Bononic, nono octobris. — Vcrgl. Otto IV znm 7 oct. 1212. 3*4 
| — ) verleibt und bestätigt dem abt Martin und den klosterbrüdern zu St. Apollinaris in Classc frei- 
heit von allen abgaben und leistungen, verordnet dass die leute des kloslers in der Romagna 
und der Mark der gerichtsbarkeit ihrer herren unterworfen seien, bestimmt das fodrum welches 
dieselben alle zwei iahrc von iedem ioch ochsen zu entrichten haben u. s. w. Mit zeugen. 
Miliarem Ann. Camald. 4,401. 385 
(-) nimmt den bischof Alberich, von Sarzina nebsl seiner kirche und 
in seineu besondern schütz. Mit zeugen. Ughelli It. sacra 2,657. 
(in caslris) gebietet allen reichsgetreuen die leute von Vigcvano (apud <. 

specialis) vor beschwerungen zu schirmen. Biflignandi Mem. di Vigevano 257 nach Witten- 
bach. — Der ausstellort ist r'nrli. 387 
I — ) schreibt den rathmantien und der gemeiude von Castel Nuovo dass er den tausch zwischen 
Marcwald dem truchsess seines valers und dem grafen l bert bestätigt labe, und gebietet ihnen 
dem letzteren zn gehorchen. r'anluzzi Mon. Rav. 4,342 unvollst. — Der ausstelltet liegt west- 
lich von RimiDi. 388 
kaiserkrönung durch pabst Honorius III auf Ceti lientag (damals zugleich letzter Sonntag 
vor advent) zusamml seiner gemahlin l'nnstanlia. Der kaiser selbst nahm aus den banden des 
cardinalbischofs Hugolin von Ostia I uachherigen pabsles Gregor IX) zum zweitenmal das kreutz. 
er versprach im nächsten mirz eine krie-shülfe in das heilige l.md zu senden, im au- 
lorthin zu ziehen. Honorius III schrieb demnach am 15 dec. an »einen 
im heiligen Und Pelagius eardinalbis< hof von Albauo: Tue fraleniitati 

»mini proxima r'ridericum Romänorum imperatorem et i 
eius, in prinripis apostoloruni basilica cum ineslimabili älacritate ac päce civium Ro 
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manonun sollempnisaime coronaasc. Qui facta trilnu diebus in monte Malu mora conlinoa lan- 
dein prcstita nobia seeuritate, quod tibi el christiano cxercitui in proxüno marlio auceursuin 
magnifice deslinabil, et in svouenti augusto pcrsonaliter transfreiabit, regnum cum paee ae gao- 
dio est ingressus, ea «pic ad subsidium terre aancte pertineot provisurus. Raynald $ 21. Noch 
einige nihere angaben haben: Rieh. Sang., Conr. L'rsp. and Kein. Leod. 
macht an »einem krönungstage verschiedene gosetze: 1) daaa alle in den 




aolle; 3) daaa iede gemeinde oder einzelne per»oo welche wegen Verletzung der kirchenfreiheit 
ein iahr lang in der ezconunuaication verharrt anch dem kaiaerlichen banne unterliegen soll; 
4) dass keiner eine geistliche person vor weltliches gericht ziehen möge, und dass wer den 
geistlichen das recht verweigert seine gerichtsbarkeit verliere; 5) dasa die Katarer Palarener Leo- 
nisien Speronisten Arnaldisten und andere kclzer verdammt sein sollen; 61 daaa alle magiatrate 
öffentlich schwören sollen die kelzer aus ihrer gerichtsbarkeit zu vertilgen; 7) dass strandrecht 
and grandruhr allenthalben aufgehoben sein sollen; 8) daaa gaste herberg nehmen können wo sie 
wollen und testiren dürfen; 9) dass ackerbauer bei der belrcibung ihres gewerbes allenthalben 
frieden haben sollen. Ad decus et deoorem — puniendus. Im Corpus iuris hinter den Libri feu- 
dorum. Mon. Genn. 4.243. Ohne die einleitung and ohne aassellort vom dec dieses iahros: Ried 
Cod. Rat 1,331. Mon. Boic. 3I.,501. Vergl. Rieh. Sangerm. 389 
bersendet den Ichrcrn und Schülern der rechte an Bologna die vorstellenden geselle, indem er ih- 
nen gebietet sie in ihre gesetzbücher au schreiben und als ewig geltende Satzungen zu lesen. 
Ad honorem— valituraa. Savioli Ann. Hol. 2,449. Sarti De claris Bon. prof la,60. 390 
(in casiria) bestätigt die Privilegien des erzbisthnms Bavenna mit dem zusatz dass das dem grafen 
Lbert (am 30 oet d. i.t) ertbeilte privileg der kirche Kavcnnas nicht schädlich sein solle. Ru- 
bels Hist. Rav. 368 extr. 391 
( — ) verleibt den berrn von Revigliaaco und von Traflarello fodrnm poderium el districtum de loco 
Cellarum (bei Tortona) und nimmt dieselben in seinen schütz. 'Zeugen : Wilhelm markgraf 
von Montferrat, Jacob bischof von Turin, Obert und Gotfrid grafem von BUndratc, Obert bi- 
schof von Ivrea. Belhmann ex copia scc. 18. 392 
( — ) bestätigt dem bischof von Ivrea alle besitzungen und Privilegien seiner kirche. Bcthmann ex 
zu Ivrea. — Die worto in castris habe ich ergänzt 393 
(-) nimmt auf bitte des bischofs Azo das kloster des heiligen Benedict am* Po (Polirone »öd- 
östlich von Manlua) mit allen seinen Besitzungen und genannten untergebenen klöstern in sei- 
nen schütz , bestätigt demselben seine freiheiten und die von seinen vorfahre» am reich und 
andern erhaltene Schenkungen. Mit zeugen. Mittarelli Ann. Camald. 4,397. Rena e Camici 
Serie 6,32. 394 
( — ) nimmt die gemeinde von Pisloia mit allen ihren besitzungen in seinen besondern schütz, bestä- 
tigt derselben district iurisdiction und alle guter die sie seit den Zeiten seiner vorfahren vom 
reiche trug, und erthcilt dem polest* derselben die erforderliche belchnang. Mit goldbullr, 
Zeugen: Bertold patriarch von Aglei, Ulrich bischof von Passau, Sifrid bischof von Augsburg, 
Albert erwählter von Trient, Bertold bischof von Brixen, Ludwig herzog von Baiem und Rhein- 
pfalzgraf, Wilhelm markgraf von Montferrat, Azzo markgraf von Este, Anselm von Juatingcn 
mar sc hall, Werner truchsess von Boland. Ego Conradus etc. Zacharia Anecd. 244 
was wohl 23 oder 24 nov. 

von Pisa i 

in derselben vom reiche trägt; 

belehnt sie insbesondere mit der grafsebaft ihres diatricts, deren gränzen und inneliegeude orte 
näher angegeben sind, sammt allem zugebör; verleiht ihnen Massa und das recht daas niemand 
innerhalb gewisser gränzen um ihre siadt eine befestigong anlegen soll ; anerkennt der atadt 
den besitz der vollen gerichtsbarkeit, so wie dass deren bandelslcute im ganzen reich unter 
königsschulz stehen und zollfrei sein sollen ; belehnt sie mit den reichsrechten an der sceküste 
a civitate Vecla bis Porto Venere u. s. w. Zeugen: Bertrand patriarch von Aglei, Sifrid erzb. 
von Mainz u. s. w. Dal Borgo Rae«, di dipl. Pis. 42. — Der auastellort Monte Mario hegt be- 
kanntlich auf dem rechten Tiberufer unmittelbar vor Rom auf der nordseite. Wie manchmal 
stand ich 1818, 1819 und 1840 auf demselben und überblickte von da die ewige sudl! 39« 
(— ) bestätigt dem potesta und der gemeinde von Bologna die civil- und criminaliurisdiclion welche 

sowohl in der sttdt als 
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besessen bat und besitzt. Mit zeugen- Savioli Aon. BoL 2 fc ,454 tum 1 dec. was irrig sein wird 
statt 24 oder 15 bot. VergL nachher. 397 
inmoDteMaJo|( — ) bestätigt dem bischof Heinrich von Bologna and dessen nachfolgcrn die guten gebrauche die- 
ser kirtbe, verleiht ihnen die volle Gerichtsbarkeit aller bargen und orte des bisthums deren 
mehrere genannt sind, will nicht dass diesem entgegen stehe weder sein der Stadt Bologna 
erthciltes privileg noch der Constanzer frieden n. s. w. Zeugen: Bertold patriarch von Aglei, 
Sifrid erzb. von Maina n. s. w. Ego Couradus etc. Per manum Heinrici de Tanna imp. pro- 
thonot Lghelli lt. Sacra 2,19. Savioli Ann. Bol. 2*,451 irrig nun 1 dec. 39S 
<-) belehnt den Ugulin und den Albiao de Mugcllo nebst ihren gleichnamigen neflen, nimmt 
sie in seinen schütz, und ertheilt ihnen verschiedene rechte. Gamurrini (?) 4,60 nach Wat- 
tenhach. 399 
(in castris prope Urbcm in monte Malo) verpfändet dem potesta und der Stadt Asti, nachdem sie ihm 
an den früheren tausend mark noch weitere 800 geliehen haben, neuerdings das castrnm Noni, 
dergestalt dass sie die zugehörigen cinknnfte für dessen bewaefanng beziehen sollen , nnd dasa 
dasselbe erst nach ichn iahren durch ihn wieder eingelöset werden kann. Zeugen : Bertold 
patriarch von Aglei , Sifrid erzb. Ton Maina , Jacob erzb. von Turin , die bischöfe Sifrid von 
Augsburg, Ulrich von Passau und Bertold von Brixen, bruder Hermann meistcr des Deutseh- 
, Wilhelm markgraf von Montferrat, Conrad und Opizo niarksrafen von Malespina, An- 
von Justingen marschall, Werner von Boland reichstruchsess. Ego Conradua etc. Beth- 
ex cartulario Astcnsi de 1292 auf der nniversiutsbibl. zu Törin. - Daselbst befindet sich 
fM n t3^) i*cc hoiados Im^ fc h I schrei \y c 11 dUi ßcrtold de ^ ono> 400 

^Mimt prioriasin Schwestern und brüdern in seinen kaiserlichen sehou, und bestätigt den- 
selben genannte guter und freibeiten. Bctbmann ex or. in Turin. 401 
iuxlaSutrium tin castris prope montem Rosulum iuxta Sulrium) giebt und bestätigt dem gotteshaus tu Wessobrunn 
zw setner vorfahren und seinem seolonheil den Ysengcr von Rorenmos und zwei andere die 
auf einem zu seiner bemchaft gehörigen novalfeld gesessen sind. Zeugen : Bertold patriarch 
von Aglei, Sifrid erzb. von Mainz, Bertold bischof von Brixen, Albert erwählter von Trient, 
Ludwig Rheinpfalz graf und herzog von Baiern, Anselm marschall, Werner truehseas. Ego 
etc. Moo. Boic 7.391 vergi. 31 »,500. — Der ausstellort Monterosi, die dritte post- 
nordlioh von Rom, liegt südöstlich von Sutri auf der höhe die den lago di Braeci- 
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etc.) 

tibi» der kirche des heiligen Petrus von Wessobrunn, die von i 
dotirt ist, Schenkungen an gätera und einkünften zu machen, und fordert alle 
auf abgekommene guter derselben zu resiituiren. Mit zengeo. Moo. Boic. 7,392. 403 
ml(in castris prope Sutrium in pede montis Rose) schreibt den pralaten des heim den Städten dem 
| volk und allen in der Lombardei Roma um la Tuscia und in ganz Italien dass er nach Stillung 
f der auf de* tad seines vaters in Deutschland entstandenen Unruhen dermalen von dem pabsl 
die kaiserliche kröne empfangen habe und allenthalben den frieden befestigen wolle, zu wel- 
chem zweck er nunmehr als seinen legal a lalere den Conrad bischof von Meta und canzler 
di» kaiserlichen bofes (quem inier ceteros imperii prineipes invenimus Gdcliorera et non im- 
cariorem) zw ihnen sende, uai seine stelle in allen dingen zu vertreten, welche 
ire und fördemias gereichen. Mit zeugen. Post multas— denotatur. 
4,411. Rena e Canücl Serie 5.119. Vergl. die kürzere beglanbigung 
vom 17 april d. i. 404 
(in castris apud mmtem Rosnrn prope Sutrium) nimmt Guido Tigriaos Roggcr Marcoald und Agi 
nulf. söhne weiland Guido Gnerras, pfalzgrafen von Tusaen mit allen ihren besitzungen in sei- 
nen schätz, bestätigt ihnen alle regalien und genefatsbarkeitea in diesen besitzungen, die er 
dann auch einzeln mit namcii nennt- Zeugen : Bernard patriarch von Aglei . Sifrid erzb. von 
Mainz, die bischöfe Ulrich vou Passaa, Sifrid von Augsburg und Bertold von Brixen, Albert 
erwählter von Trient, Ludwig herzog von Baiern und Rheinpfalzgraf , Wilhelm markgraf von 
Montferrat, der markgraf von Andechs, Conrad probst von Tanna. Werner von Boland kaiser- 
licher truchsess, Anselm von Justingen kaiserlicher marschall, Conrad kaiserlicher schenk. Ego 
Conradns etc. Lami Dd. 4,244. Laim Mon. 1.70. 40* 
(snb monte Rossnllo prope Spaterium) erneuert und bestätigt der gemeinde von Asti als kalser das 
Privileg welches er ihr einst als könig ertheilt hat. Mit zeugen. Ego Conradus etc. Per ma- 
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nun Henna prep. Com«. Bethmana. ex eopia see. 18 in Turin. — Der aussteUort ist wie 
man sieht entatclll. 106 
29 propeStftrinm (in ei* Ins) bestätigt der Stadt Pavia, deren treue er nie vergessen will, ihre Privilegien in einer 
umfassenden urk. Registrum priv. sec. 15 auf den ralhhaus an Pavia bl. 33. 407 

(l " ^^^(«"allen »dmti hüfrT^ FritSIMl. 
— 3 .... (in Caalello emseopatum Sav.) nimmt den Albert Matnans und Thebaldus von Monte 

deren besitaungen und leuten in seinen beaonderu achuta. Zeugen: Werner von Boland kai- 
serlicher trochsess, Anaelm von Justingen kaiserlicher marachall, Rainald herzog von Spoleto. 
Wilhelm graf von Montferrat, Koffred von Beaevent iuris civilis professor et iinperialis et re- 
galis corie magister et iudex etc. Land Hon. 1,473. — Das dalum lese ich iii die intrante mrnsc 
dec statt in die, den verdorbenen ausstellort vermag ich nicht an deuten. 409 
(in castris) bestätigt der Stadt Vereelli alle Privilegien Schenkungen und Verleihungen welche sie 
von seinem grosavater und vater erhalten hat. Zeugen: Ulrich bischof von Parsau, Wilhelm 
bischof von Hantüa, Stefan abt von Caalno. Diupold markgraf von Hochburg, Wilhelm mark- 
graf von Montferrat, Eberhard graf von Helfenstein , Anaelm mancball von Justingen, Wer- 



prope Nar- 



prope Tibur- 



apud Hören 




410 

( — ) nimmt den biichof Alberich von Saraiaa und dessen kirebe mit allen ihren besitsungen in sei- 
nen beaonderu schütz, und erthoilt demselben nachdem er den huldeid geschworen hat die 
belefanung. Zeugen: Ulrich bisehof von Passau, Alberl erw alliier von Trient, Bertold biachof 
von Brixen, Walter von Palear biachof von Catania und caiuler des rcichs Sicilicn, Stefan abt 
von Monte Catino, Guido markgraf von Montferrat, Aao markgraf von Este, Anselm von Juaüngen 
marschall, Werner truehseas von Boland. Ego Conrad us etc. Ugbelli iL sacra 2,668. 411 
( — ) gebietet den leuten von Castronuovo dem grafen Ubert von Castronuovo huldigung zu leisten 
und in allem was die gerichtsbarkeit belrifll zu gehorchen, ihnen augleicb meldend daaa er den 

von Havenna nunmehr dem Conrad I 





Mon. Rav. 4.343. 412 
em patriarchen Bertold von Aglei folgende vor ihm in plena curia ergangene reebts- 
aprüche: 1) daaa alles waa der patriarch in den Stadien und orten wo er die gerichtsbarkeit 
bcailat in bezog auf den marktverkauf verordnet , gültigkeil habe; 2) daaa derselbe in seiner 
gerichtsbarkeit iu den bann und aus demselben tbun müge; 3) das* die alädlc bürgen und dür- 
fer die ihm untergeben sind ohne seinen willen keine ortavorstande und rathmannen wählen 
dürfen ; 4) daas keine Stadl oder gemeinde, kein geistlicher oder welllicher, da wo der patriarch 
gerichtsbarkeit hat nach dem abgang des btaehofo sioh des bistliums oder eines zugehört dessel- 
ben anmassen dürfe; 5) das« niemand in deasen gericbtsbarkcilen steuern münze und markt neu 
verordnen dürfe ohne deasen willen; 6) daaa keiner ohne dessen willen in 
dnrfe; 7) 

8) 

aollcn ; 9) daaa in dessen gerichtsbarkeit weder freie noch Vasallen noch dicnstlente Verschwörun- 
gen oder cidgenosscuschaften eingehen dürfen ohne den willen des patriarchen ; 10) dass keiner 
in dessen gerichtsbarkeiten städle bürgen und markte ohne dessen willen anlegen dürfe. Gegen- 
wärtig: Sifrtd enb. von Mainz, Ulrich biachof von Paaaau u. s. w. Muratori Script. 16,102. 413 
(in castris) thut dem probst und eapitrl zu Acben die gnado dass deren lentc welche frucht und 
wein zum gebrauch ieuer kirebe verführen sowohl au land als zu waascr zollfrei sein sollen. 
Lacomblet Urkb. 2.551. — Mit iahr 1225 und ind. V. Der auastellort ist jedenfalls nicht Klo- 
renz. ObFercutinoV 414 

-) 
(« 

treuen Lambertis Dudua Visdominua u. s. w. (die Awoeaü di Col di Pozzo) zu kaiserlichen 
pfalzgrafen und svndboten mit näherer angäbe der dadurch verliehenen rechte, indem er ihnen 
zugleich ihre besitz ungen in den grafschaften Lucca Pisa und sonst bestätigt. Ego Conrad us etc. 

3»,141. 416 

14* 



sec 16 in Paris 1,44. 



415 
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nimmt du k lost er Monte vergine in seinen besondern schütz, und bestätigt demselben seine besitzun- 
gen freibeiten aod rechte. Port« ex copia recenti xa Monleverginc, 417 
Hoftag grosser. Es ist zweifelhaft ob derselbe im dec. 1130 oder im ian. 1X21 gehalten worden. 
Die vollständigen beschlösse, welche in zwanzig eapltcln enthalten waren, sind leider verloren. 
Wir wissen nur so viel aus nachfolgenden urkk. dass ciive vorläge nn 



Capue 



Ncapoli 



10 



oo 



(ubi de resiguandis privilegiis univenis edictum feciinus generale). 
Rieh. Sangerm. ad 1220: Imperator se reclo tramite Capuam coolerem et regens ibi enriam 
gencralem pro bono statu regni suas ascisias proraulgavit, que sub viginti capimlis continenmr. 
Vergl. noch den brief an den pabst d. d. Trani 3 mar» 1221. Es galt also einer allgemeinen 
reform der seit Heinrichs VI tod verwilderten zustande welche im deutschen reiche eben so 
nöthig war wie im sicilianischen , welche Friedrich aber nur in diesem versuchte, 
erneuert dem able Kiprand von Su Zeno vor Verona auf dessen vom pabslc Hoimrius unterstützte 
bitte die verbrannten Privilegien seines klosters in einer umfassenden Urkunde. Ego Conrad us 
etc. Ughelli It. sacra 5,838. Biancolini Notixic di Verona 5», 110. 418 
gebietet den pralaten grafen baronen und andern im reich Sicilien alles was dem klostcr Monte 




, .....<n.. er dem abt 

i sich su sieben. Mit dein cingang: Licet 
fuerit regni Status incognilus, et ecelesiarum seu alioram fidelium nostrorum iura fuerint 
occupata, nemine malitiam expcllente; nunc tarnen cum nullus audeat in iniquitate confiderc. 
omoia volamus sub iure lucescere el cuneta sub regimine nostro in statu iusticie reformare. 
Perm ex cod. Casin. coaevo 468. 419 
gestattet dem kloster Monte Cassino dass dessen riebter und amtleute alle bürgerlichen Streitsachen 
der kJosterleul« dergestalt nach den rechten des reiches hären und entscheiden, dass eine appel- 
lation an den königlichen hof vor dem endurlheil unbeachtet bleiben solle. Pcrtz ebendaher. 420 
verleiht und bestätigt aus rücksicht auf seinen freund Hugo bisebof von Ostia und Velletri dem abt 
und convent sanetae Mariac de Monte Mirteti supra Nimpham das 
ches seinem demanium beimgefallen ist. Per manus Jacobi de Calatagirone 
ex reg. Greg. IX. 4,85. 

Bollempniler celcbraUm) bestätigt seine eingerückte Verfügung d. d. in 
Leonem 24 sepl. 1220, aushindigung des castells Gonxaga an die römisch 
anerkenatniss derselben als eigenthümerin des landes der grafin Malhilde betr. Würdtwein Nova 
Subs. 11,1. Mon. Germ. 4,245. Mai Spie Rom. 6,210. 422 
( — ) bestätigt dem krankcnhospital in Jerusalem alle seine besitzungen im römischen reiche und 
nimmt sie in seinen besondern schutx. Traussumpt von 1264 in Mailand. 423 
(post curiam Capue celebratam) nimmt auf bitte des abtes Stefan von Monte Cassino das von dem 
heiligen Benedict errichtete hospital (xenodochium), den Zufluchtsort der pilgcr und bedürftigen, in 
seinen schütz, und bestätigt demselben seine genannten besitzungen. Gattula IlisL Cass. 1.290. 424 
(post curiam celebratam) nimmt auf bitte des Diopuld bischofs von Palti den 
Salerno in seine gnade und beschirmung, um 
seiner kirche. wie sie in deren Privilegien 
Palermo und Rainald von Capua, Rainald her»u S »un ^ r .™, 

Per manus Perroni de Venafro notarii noslri. Bethmann ex or. zu Salerno. — Mit iahr 1220. 
ind. 9, Imp. 1, Sic. 23. 425 
(post curiam Capue celebratam) restituirt und bestätigt den Icuteu von Eboli das in folge der auf 
dem hoftag zu Capua erlassenen Verordnung ihm vorgelegte Privilegium, wodurch er das land 
und sie in sein demanium aufgenommen und ihnen die guten gebrauche bestätigt hatte, deren 
sie sich zu den zeiten könig Wilhelms II bedienten. Per manus Jacobi de Catania notarii nostri. 
Peru ex reg. Alex. IUI. 1,30. 426 
( — ) restituirt nach dem in Capua gehaltenen hoftagc dem Roger abt des klosters Casaemarii die 
klosters. aus welchen namentlich sich ergiebt dass seine eitern dem klo- 
cinkünfte von der Stadl GaeU die sie dem kloster gegeben hatten, dem 
que dicitur campus Imperator in territorio Sucsse überlassen haben. Mit gold- 
bullc. Kondininus Hist. monasU Casaemarii 137. 427 
( — ) nimmt das klostcr La Cava nebst dessc 

Per manus Jacobi de Catania notarii nostri. Margarini Bull. Cass. 2,251. 
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crlässt einen allgemeinen Mfraf an alle reichsgetreue so wahr sie gott lieben und Urnen «eine bald 
werth ist «ich ohne verzag zw hülfe dem heiligen land an waffnen , indem er .nie versichert 




von Ostia I 

Mon. Germ. 4,144. 
von Ostia (nachherigea pabst Gregor (X), 
grossen lobsprüchen aufs lebhafteste und wärmste darüber dass der pabst, 
von Rcggio vernommen hat. ihn an seinem legalen durch die Lombardei und Tnseicn mit dem 
auftrag ernannt hat den kreutzang an fördern . welches schwierige geschäft nnn ohne sweifel 
ztun erwünschten ziele werde geführt werden. Jocnnde famc — vigere. Baloze Mise. 1,446. 
Hon. Germ. 4.246. 430 
fordert die städte in der Lombardei und in Tnscien auf, ihn und die Christenheit bei dem bevor- 
stehenden krentzzug nicht zu verlassen, vielmehr so wahr aie gott lieben und ihnen seine huld 
werth ist eine gewisse zahl krieger zur hülfe dem heiligen land auszurüsten, indem er 
schliesslich den pikst liehen legalen Ilugolin bischof von Ostia und Velletri bei 

4.247. 431 





liehen lasten, besUtigt ihnen meruin et mizttun imperinm et omnem pnblicam funetionem totiu» 
curtts et terrilorii castri Archi, burgi et ville de Turbulis, castri Orone et caslri Spincdi. Zeu- 
gen: Albert erab. von Magdeburg, Albert erwählter von Trient, Andreas Alpinus, Anselm von 
Justingen u. s. w. (Baal) Origines Boicae dotnos 2 nr. 7. Mit iii kal. märt, reg. Rom. 9, Sic. 
23, Imp. 2. — Passt nicht ins intinerar und ist auch sonst verdächtig. 432 
nimmt den abt Ludwig von Pfeffers, dessen convent and kirche mit personen und Sachen in seinen 
besondem schütz, und befreit sie auf immer von ioder Unterwürfigkeit unter andere als das 
reich. Zeugen: Ulrich bischof von Passau, Albert erwählter von Trient, Dipold markgraf von 
Vohburg. Eberhard graf von Ht-Ifcnstein, Bertold graf von Heiligcnbcrg , Golfrid graf von 
Blandrale, Rainald herzog von Spoleto, 

Werde. Friedrich schenk von Stophen. Eichhorn Episc. Cur. 81. 

zur beseitigung von besorgnisaen , quod 
ria pridic Capue celebratnm de resignandis nobis privilegii* imperatoris et imperatricis recolende 
memorie parentum nostrorum et nostris, nur deshalb ergangen sei, weil prediclus pater noster 
multa de regno sab spe revocationis concesscrat que debuerat retinere, et post obilum impera- 
tricis de sigillo sno privilegia multa falsa inventa sunt, quibus maior pars nostri demanii fuerat 
occupata, und dass demnach der kirche dadurch nicht zu nahe solle getreten werden. Pcrvenil 
ad — destioare. Titoli dcl dominio 294. 434 
nimmt das durch Friedrich herzog von Rotenburg gegründete nonnenklosler Scheftersbeim mit per- 
sonen und sachen in seinen und des reichs besondern schätz. Zeugen : Ulrich bischof von Passan, 
Albert bischof von Trient, Dipold markgraf von Hohenburg. Hennann markgraf von Baden, Rci- 
dic grafen Heinrich von Greifisbach, Bertold von Hciligenbcrg und 

apudBrundn-| nimmt den mark grafen Azzo von Este mit allen seinen gütern in seinen besondern schütz, und ver- 
sium 



- 00 



Tarenti 



leiht und besUtigt demselben namentlich Estum Calaonum Cerum etc. Zeugen : Ulrich bischof 
von Passan, Albert erwählter von Trient, Dipold markgraf von Vohburg, Bertold graf von Hci- 
ligenbcrg u. s. w. Muratori Ant. Est. 1,426. Lünig Cod. It. 1,1677. 436 
wiederholt dem erzbischof Carus und der kirche von Monrcale wörtlich das denselben zu Weissen- 
bürg im iuli 1220 gegebene privileg, restitutio« und beslätigung der dieser kirche von konig 
Wilhelm II und später gemachten Verleihungen betr. Mit goldbulle. Margarini Bull. Cass. 2,250. 437 
verkündigt allen behürden in Sicilien wie er auf den Vortrag des erzbischofs Carus von Monreale 
gestauet habe, dass dessen kirche allenthalben in seinem reich sich der ihr hörigen lente, wenn 
sich diese derselben zu entziehen suchen , bemächtigen ond sie zum gehorsam zurückführen 
dürfe . indem er allen gebietet der gedachten kirche hierbei mit rath und thal 
Giudice Descriz. di Monreale 23. Im cartular von Monreale Vat 3880 znm 23 
besUtigt der carthanae St Stephan de Nemore dio Privilegien seiner vorfahren , 
Peter im» generale edictam factum a nobis in curia Capuana de privilegiis 
halte. Tromby Storta del ord. Cart. 6,86. 
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in (einen besondem schütz, und bestätigt demselben den besitz de« nun unbewohnten orte* Via- 
reggio im bislhum Lucc*. Mit zeugen. Mom. Loech. 3», 223. 440 
| nimmt den Deutschorden in betriebt seiner liier gelobten vielfaltigen Verdienste, Mmml allen zuge- 
hörigen hausen» brüdern und gfllern in leinen bcsondeni sebnta , bestätigt demselben alle Privi- 
legien nnd besitzungen , befreit denselben von steuern und abgaben, 
dass ieder welcher raichslehnbare guter inne hat dieselben an den 
Zeugen: Ulrich bisehof von Passau, Albert erwählter von Trient, Ludwig 
und Rheinpfalzgraf, Hermann markgraf von Baden. Dipold markgraf von IWmmrg, 
herzog von Spoleto, die grafen Friedrich von Brcnen, Eberhard von HelA-nstetn, Bertold von 
Ilciligenberg, Ernst von Vclseck und Conrad von Werdeck, dann Anselm von Justingen kaiser- 
licher bofinarschall u. s. w. Mit goldballe. Inter alia etc. Lünig Reichsarchiv 7,3. Duellii Hist 
ord. Teut. App. 14. Ludewig Ret. 6.44. Schurzfleisch Hist. Eiisifcroruni 11. Feder Unterricht 
| nr. 5. Rrandenb. Usurpationsgesch. 90. Hennes Cod. ord. Tbent 60. 441 
i verleiht und bestätigt dem Deutichorden dass ieder welcher etwas von den gutern des reichs zu 
leben besitzt dem orden davon so viel als er will, gleich als wäre es sein eigen, überweisen 
dürfe. Mit zeugen worunter graf Yldebrandus. Ezcellenlia iinperialis etc. Brandenb. Isurp. 92. 
Hennes Cod. ord. Teut. 69. 44X 

brüder in 
in l 

etc. frei sein 

ord. Teut- 67. 

verleiht schenkt und bestätigt dem wegen seiner Verdienste gelobten Deotschorden das bans zn 
Sachsenhaosen sammt hospital und kirthe wie diese gegenstände Ulrich von Minaenberg zu die- 
seoi zweck ihm übertragen bat, sodann noch einen niansus in der gemarkung von FrankfnH 
nebst taglich zwei wagen mit trockenem brennholz und dem weiderecht im reiehswald bei 
Sachsenbausen. Mit «eugen. Fichard Archiv 2,91. Böhmer Cod. Moenofr. 1,S1. Hennes Cod. 
ord. Teut 6*. 444 
übergiebt dein Deutschorden besonders auch wegen den Verdiensten des Dcutschordensmriste» Her- 
mann das hospital St Johann bei Palermo. Mit goldbulle. Mongitore Mon. hist. 27. 446 
ap. Benasium gebietet den leuten des klosters Santa Flora denjenigen folge zu leisten was ihr abt in bezug auf 
die für den kaiserliehen dienst zu stellenden Soldaten von ibnen verlangen wird, auch denselben 
die kosten der Sendung seines saertstans an das kaiserliche hoflager zu ersetzen. Rena e Ca- 
mici Serie 6.42. — Klos mit ind. 9. 446 
bestätigt dem kloster Stae Mariae Roccamatoris bei Messina die in folge der beschlösse des zu 
Capua gehaltenen hofes ihm resignirteu Privilegien. Pirro Sic sacra 2,1283. 447 
Uoftag allgemeiner wo die nachfolgend erwähnten gesetze verkündet werden. Imperator ceteris 
de regno sibi colla Oectenübus, per Apuliam et Calabriam iter habens, feliciter in Siciliam Irans- 
frrtat Et Messane regen» curiam generalcm, quasdam ibi statuit ascisias observandas contra 
lusores Usillorum et alearum nomen domini blaspbemantes , contra Judens ut in diflerentta 
et geslurom a chrislianis discemantnr, contra raeretrices ut cum honestis mulieribus ad 
non accedant et ut earura habiutio non sit intra menia civiutnm, contra ioculalores ob- 

gere. Rieh. Sangerm. 

kloster SU Maria de Noaria in der dioces von Messina die in folge der zu Capua 
erlassenen Verordnung ihm resignirten Privilegien seiner eitern. Pirro Sic. sacra 2,1294. 44« 
in am-rkrnntniss der treue nnd der dieuste des pfalzgrafen Hildebrand von Tuscien dessen 
sladt ürossetn nnd deren saminlliche bürger mit allen ihren besitzungen, so wie noch insbeson- 
dere genannte grafen und herrn mit allen lehen welche sie von dem grafen Hildebrand tragen, 
in seinen besondern schütz, indem er ihnen alles bestätigt was sie ietzt besitzen und künftig 
besitzen werden. Zeugen: üualterius bisehof von Citania und canzler des reichs Sicilien, Be- 
rard bisehof von Palenno, Berard bisehof von Tarrnt, Nicolaus erzbischof von Messina, Dipold 
markgraf von Hnhenburg, Rainald herzog von Spoleto, Anselm von Justingi-n nurschall, Conrad 
von Werda cammrer. Friedrich von Stoph schenk. Muratori Ant. Ii. 1.391. Lami Mon. 1,473. 449 
kloster Montevergine die in einem früheren Privilegium demselben verliehenen lente 
in tenimenlo Magdalonis, desgleichen das armenhospilal in Xocera u. s. w. 
Philippi de Salerno noUrii nostri. Periz aus der originalbeataligung vom iuni 1224. 460 

die graf- 
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sctu.fl Komandiola mit allen zngehör. Zeugen: Berard ersb. von Palermo, Berard erzb. von 
I, Dipold markgraf von Hohenburg, Rainald herzog von Spolcto, Anselm von Justingen 
Fantuzxi Mon. Rav. 4438. 461 
in und leuten der gra&chaft Romandiola daas er dem grafen 
, «nd gebietet denselben demselben ab 
4.441. 461 
(post «triam Capoe celebratam) restituirt und bestätigt dem bischof Walter von Pcnoa nach vor- 
gingiger prafung die Privilegien »eine* bisthums, welche ihm derselbe in folge der allgemeinen 
su Capaa verkündeten verordnnag innerhalb der festgesetzten frist vorgelegt hatte, indem er 
zugleich ein im original beschädigtes privileg seines vatera Ileiurichs VI d. d. Bari 4 april 1194 
wörtlich einnickt. Ughclli It sacra 1,1134. 463 
(Capoe) nimmt als rex Romanorum den eremum sanetae Crucis fonlis Avcllanae mit den zugehöri- 
gen kireben in «einen besondern schätz. Zeugen: Bcrard enb. von Palermo, herzog Rainald, 
Henricus de Murro magistar iustitiariua u. a. w. Ego Goalterius imp. aule canc. vice Philippi 
Coloniensis aepi (!). Mittarelli Ann. Camald. 4.416. — Unächtl 464 
dem klostor La Cava amf bitte des abtes Balsamus alles was dasselbe zur zeit künig Wil- 
li besessen hat. Per maaus Joannis de Capna notarii nostri. Peru ex copia. auth. zu La 

grücken welcher die insel in 
riebtung theill. 456 
Verlust von Uamiate, indem an diesem tage soltan Kamel in folge eines am 30 sog. mit dem 
christlichen beere abgeschlossenen Vertrages in die von diesem übergebene Stadt einzog. Die 
nachricht hiervon erschütterte die ganze Christenheit. Die hälfe welche der kaiser unter dem 
reichscanzler Oualter von Palear und dem grafen Heinrich von Malta gesendet halte, kam zu 
spat. Diese beiden fielen nun in Ungnade- Rieh. Sang, 
schreibt dem abt von St. Stefan de Neiuore wiederholt in der aagelegenheit der sich für bedrückt 
erachtenden leite dieses klosters. Tromby Storia dell ord. Cart. 6,116 im text. 466 
(in urbe feliei) bestätigt den bürgern von Palermo ein ihm nach dem feierlichen hofe zu Capua, ubi 
de resignandis privilegiis nniversis edietnm feeimu» generale, resignirtes privileg 
selbst ihnen vor seiner kaiserkronung gegeben hatte. Per manus Job. de Tregeto 
Vio Priv. orbis Panorm. 14. 467 
) bestätigt dem kloster La Cava den ort Rochella mit der dortigen kirche und dem meierhof 
(graagia). Pertz ex copia antb. de 1138 zu Moatevergine. 468 
( — ) nimmt das nonnenkloster Königsbrück in seinen schütz, und crtheill an dessen schiff die roll- 
freiheit auf dem Rhein. Schöpfen Als. dipl. 1447. 469 
schreibt dem pabst Honorius III seinen bittnrn schmerz Oker den verlast von Damiate (am 8 sept. 
war der soltan in gemäs&hcit des Vertrags vom 30 aug. dort eingezogen) der um so grösser 
sei te eifriger er »ich bisher gerüstet habe. Zugleich beglaubigt er bei dem pabst um dessen 
ralhschlägc zu vernehmen die Überbringer J. seinen getreuen nnd L. päbstlichen caplan. Tristis 
et - sanitäre.. Ravnald ad 1*28 § 5 ergänst von Perm. 460 
im bisthum Aqmoo die von ihm dem bisebof Gregor von 



461 

It dem Deutschorden wörtlich das demselben im apr. d. i. zu Taren t gegebene allgemeine 
privileg: Inter alia etc. doch ohne die zeugen. Per manus Johannis de Lauro notarii nostri. 
Mongitorc Mon. hist 31. 162 
beurkundet daas er zur zeit seiner kaiserkrönang den pabst Honorius in gebeten habe dem Deutsch- 
orden alle freiiieitea und Vergünstigungen der Johanniter nnd Templer zu ertheilen, welchem 
wünsche denn auch der pabst (Lateran, 9 ian. 1221) entsprochen habe, und weiss! nun dem 
nrdensmeister Hermann nnd dessen brüdern, sie hierbei zu unterstützen, in der Stadt Brindisi 
200 goltlunxen jährlicher einkünfte an am dafür weisse mantcl anzuschaffen. Per : 
hanois de Lauro notarii nostri. Mit goldbulle. Aus de« 
Berlin bl. 40- 

!«HMI dass es frei sei von allen abgaben (ab 
gescos) und sichert ihm den ruhigen besitz der reichsgüler bei 
rworben hat oder noch erwerben wird. Zeugen: Hermann mark- 
graf von Baden, Emst graf von Velseck. Reiaold herzog von Spoleto u. s. w. Schöllgen et 
Kreysig DipL 1,767. Rudolph Gotha dipl. 2,269. 464 

.und ver- 
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bietet ihnen dem bischof Bruno von Meissen weder seine silbergruben und zehuten au occu- 
piren, noch ihm sonst an den gütern seiner kirchc beschwerden zuzufügen. Schöttgen et 
krevsig Dipl. 2,6. 464 
bestätigt die auf seine Veranlassung durch erxbischof Engelbert von Cöln. cui gubernationem imperii 
in partibus ßermanic, nec non tutclam fllü nostri Hcnrici qni in presentiarum rex habetur, 

in verfall i 




Sorc 
ap. Veralam 



18,304. Quix Cod. Aq. 145. 
|giebt der Stadt Capo d'Istria ( Justinopulis que alio i 
| «tätigungsbrief. Mitg. von Porta, 
giebt dem bischof der Stadt und der gemeinde von Capo 

Hitg. von l'crtx. 468 
Zusammenkunft mit pabst Honorius III tu Vcroli. Neue Verabredungen wegen dem kreutz- 
tug. Honorius papa mense febroario Urbem exiens venit Auagniam. Ad qoem imperator vo- 
catns vadit et apud Vcrulas cum ipso papa conveniens per dies quindeeim aolemne insimul col- 
loquium habuere, statuentes apud Veronaio cum aliis orbis prineipibus pro suceursu terre sanete 
coriam regere gcneralem (um Martini, welche aber nicht zu stände kam). Et lunc data »de 
quod in certo termino Umquam imperator in terre sanete subsidium transfretaret in regnum 
rediens, Roccam adiit Magenul, quam iussit aretius obsideri a Thoma Acerrarum oomite et iis 
qui cum eo crant. Rieh. Saug. Vergl. die hier am 17 und 25 april erlassenen pibstlicben briefe. 
schreibt dem crzbUchof von Magdeburg und dem bischof von Halberstadt, dass er die bischöfe von 
Lübeck und Razeburg aufgefordert habe, das stiftscapitcl zu Hamburg von belasligung der kirche 
Bremens abzumahnen , indem er iene zugleich beauftragt nötigenfalls das gedachte stiftscapitel 
durch entziehung der kaiserlichen buld zur uaehgiebigkeit anzuhalten. Peru ex or.zu Hannover. 469 
übergiebt mit cinwilligung des pabstes Honorius III das kloster des heiligen Dominicas situm in ler- 
ritorio civitatis noatre Soranc, welche« in geistlichen und weltlichen dingen in verfall gekommen 
ist, dem cistcrcicnscrkloster Cssacmarii, damit beide klöster fortan nur ein einziges bilden und 
das erstere durch letzteres wieder in besseren stand gebracht werde, 
nua Bist, monast. Caaaemarii 51. Baron, ad 1030 $ 19 oluic 

grafen baronen und amtleulen in Sicilien die dortigen 



pud Aquin. 
Vcnafri 



in ubsidione 
Jati 



(collcctis et exaetionibus , angariis et parangariis, exercitibus et 
civilibus et secularibus ad iudicium secularc nec non et aliis) zu I 
bei den freiheiten zu belassen deren sie zu künig Wilhelms II zeit sich erfreuten, und sie da- 
bei in alle wege zu schirmen. Pertt ans den pabstl. regesten. 471 
bestätigt dem grafen Gerhard von Geldern und dessen erben den mit rath der fursten und besonders 
dca erzbisebofj von Cöln von Arnheim nach Lobilh verlegten zoll auf ewige Zeiten. Aua Re- 
dinghovens hs. zu München 10,2. Lacamblet Drkb. 2,55. 472 
den abl Dieto von Füssen und dessen klosterbrüdcr mit allen ihren besilzungen in seinen 
besondern schütz, und will dass niemand sich unterfange dieselben an ihren kirchengutero zu 
beschweren oder zu verletzen. Mon. Boic. 30M09. 473 
den probst Witigo von Raitenbuch und dessen kirebe mit allen zugehörigen gutem in seinen 
sondern schuU. Hund Metrop. 3.159. Mon. Boic. 8,21. Or. Guelf. 2,636. 474 
Leber fahrt nach Sicilien zur bekampfung der Saraccnen. Imperator festinus in Siciliam rc- 
>crsus est propter Mirabcttuni Saracenorum ducem qui eam pro viribus infcslabat. Dann etwas 
spater: Imperator in Sicilia de Mirabetto triumphal, et de ipso et suis fecit quod eorum merue- 
rat exigenlia commissorum. Rieh. Sangcrm. — Anno domini m.cc.xx.i. , deeima indictione, do- 
minus Kredericua ivit cum magno exereitu super Saracenos Jacis, et eepit Benavcth cum filiis 
suis , et suspendit apud Panorinum. Ann. Sic 
(in castris) schreibt allen in der Lombardei in der Romagnola und in der mark von Treviso das» 
er die von seinem legaten dem erzb. von Magdeburg den Bologncsern wegen deren hier naher 
ungehorsam und frevel auferlegte strafe von 5000, und dio von demselben den Fa- 
anferiegte strafe von 3000 mark genehmigt habe. Savioli Ann. Hol. 3»,25. Fantuzzi 
Mon. llav. 3,71. — Jatoni oder auch Saturn, ieUl Gialo, ein damals von den Saraccnen besetz- 
ter ort, liegt in den gebirgen des westeudes der insel, nach Trapani hin. 475 

ie dann zu Pale 



l'ebcr den todeslag entscheidet die 
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illuatris Romanoruin imperatricis Semper auguste el regio« Sicilie, uxoris domioi imperatoris 
Friderici, et Alte regia Aragonum. Obiit autcn anno domioi oe incarnatiouis 
xxüi iunii, x indicL in civitate Cataoie. Daniele J regali sepolchri 69 faca. 
(in castris) wiederholt dem Johann abt des kloatcrs Caaaemarii auf dessen bitte und wegen der i 
mit welcher derselbe daa ihm aubefohlene kaiserliche aiegel bewahrt hat, das hier insrrirte 
Privileg d. d. Salerno feb. 1321 mit hinweglaainug der worte: «Ivo mandato et . 
I am schluss der ersten ausfertigung gestanden h 
136. 

( — ) verfugt dass die claosel: aalvo mandato et i 

schaden solle. Milgetheilt von Pertz. 47? 
) bezeugt dem pabst seine Verwunderung dus er dem vom capitel au Capna einmüthig gewähl- 
ten J. de Traiecto seinem notar die bcstatigong nicht ertheilt habe, da er demselben doch wei- 
ter nichts vorwerfen könne, als dass er nicht innerhalb der drei monate gewählt worden sei, 
indem er sogleich seine Verwendung für denselben erneuert and den abt B- von St. Spiritus 
zu Palenno deshalb beim pabst beglaubigt. Sapca facto — expooenda. Pens aus den 
liehen regesten. — Bios mit der unrichtigen ind. 12. 
(— ) bestätigt dem Deutschenden das um hundert mark silber von dem Mariengredcnstift zu 
erkaufte gut in Nägelstedt, und die 

Copia aec. 14 inount. in Stuttgart. 479 
(— ) eignet dem Deutschorden zwei böfe im dorfc Kulstorf und eine wiese an der Saale (inter mon- 
ten Lomen et fluvium Säbel), welche der lange Elker von Thanheim, sein ritter, als leben von 
ihm trug. Zeugen: Nicolaus erzb. von Tarentaiso, Johann abbas Cascmariensis, Conrad bürg- 
graf von Nürnberg, Albert von Justingen kaiserlicher hofmarschall, Rudolf herzog von Spolclo, 
Heinrich graf von Eberstoin, Heinrich graf von Schwarzbnrg, Conrad graf von Werna. Ex or. 
in Dresden. 480 
uiramt den Heinrich probst von Ranshovcn wegen dessen klngheit und ehrbarkeit zu seinem lieben 
eaplan an, indem er zugleich der person desselben und allem was er ielxt besitzt und künftig 
besitzen wird seinen und des reichs schütz zusichert. Mon. Boic. 3,331. 481 



vereinigt und er selbst 



ersucht den pabst Honorius die wähl des 

dem daa erst zwiespaltige capifel sich auf i 

als tüchtig anerkannt hat. Peru aus den pabstl. reg. 483 
schreibt sieben genannten cardinalen wie er schon früher seinem kaiserlichen hoftruchsess Gunzelin 
geschrieben habe, dass er die von demselben dem R. cardinaldiacou von Sta Maria in Cosme- 
din und rector des hersogthnms Spoleto zugefügte beleidigung, und die von demselben truch- 
sess auf betreiben Bertolds de* Sohnes weiland hersog Conrads von den vasallen der römischen 
kirche im herzogthum Spoleto empfangenen eide höchlich misabitligc,, indem dergleichen den 
dem Gunzelin bei seinem scheiden gegebenen befehlen direct cetgegen sei; wie er daher die 
neuen durch den subdiacon R. überbrachten 
dem Gunzelin beim 




Alis vice - expediri. Ravnald 
$ 27. — Mutatis mutandis gleichlautend an den pabst, bei dem er zugleich durch besonderes 
schreiben den bisebof Jacob von Patti und den deutschordensmeister Hermann als seine bevoll- 
mächtigte beglaubigte. — Andere entsprechende briefe und befehle ergingen an Bertold den 
söhn weiland herzog Conrads und an Gunzelin den kaiserlichen hoftruchsess, desgleichen an 
demselben tag an alle in dem herzogthum Spoleto und in der mark Ancona, wie es gegen sei- 
nen willen gewesen dass sein truchsess Gunzelin dorten die huldigung eingenommen und die 
pabs (liehen aratlente vertrieben habe. Pertz hat alle diese von Kay aal d bereits angedeutete 
stücke ans den päbstl. reg abschreiben lassen. — Der ausstellort ist doch wohl S. Giovanni 
in der mitte Siciliens. 4*4 
beurkundet den ausgang einer zwischen Roger abt des klosters S. Stefano de Nemore un 



sich bemüht hatten sieb der von graf Roger ihnen aufgelegten Verbindlichkeiten 
kloster zu entziehen, was nun gerügt und strenge bestraft wird. Tromby Storia dell ord. Cart 
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apud civil»- verbietet allen seinen beamten daa kloster Monteverginc , dessen besilzungen er in seinen schätz 
genommen und dessen Privilegien er bestätigt hat, unter dem vorwandc der an Capun. wegen der 
Wiederherstellung der leben erlassenen Verordnungen zu beschweren oder zu beschädigen. Pertz 
ex copia auth. zu Monteverginc. — Oer fehlende stadtnamen war wohl Syracus. 486 
ap. Precinam sehreibt dem pabst Honorius wie er durch den rückkehrenden deoUchordensmeister Hennann ver- 

dass am pabatlichen hofo behauptet werde, iene durch den päbstlichen notar 

in dem herzogthum und in der mark 
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, weiset iode doppcltzüngigkcit von sich ab, versichert dass ihm dergleichen nie in den 
sinn gekommen, und schickt den besagten deutschordensmeistcr und mit ihm den sencschall 
Gunzelin neoerdüigs an den pabstlichen hof, damit der letztere die eidliche Versicherung ablege, 
dass nichts dergleichen versucht worden, auf das» der pabst nach ablcgung alles grolls ihm 
seine väterliche liebe wieder gewähre. Rediens nuper — habeatis. Peru aus den päbstl. 
reg. Vrrgl. Raynald § 30. — Der ausstellort welcher auch Pretina und Prechina geschrieben 
wird, ist wie <nan aus dem Regesram Krideriei ap. Carcani 383 sieht zwischen Pcscara und 
Koggia /.ti suchen. Kr heisst ietzt Aprocina und liegt hinter dem berg Gargano zwischen dem 
aee von Lesina und der Stadt 8. Severo. t-7 
mit rath der nachgccianntcn fürsten und anderer, dass keiner welcher in den DeuUch- 
ordc» tritt wegen früherer schulden belangt werden kann, sondern dass dieienigen dafür ver- 



Albert bisehof von Tricnt. B. bisehof von 
Brixen. Heinrich graf von DieU, S. graf von Vianden. He inrich graf von Eberstein, Arnold 
von (iemenich, Conrad von DorunuiKl. Hadmar von Kunring, Cuno von Tuffen, Conrad von 
Werda. Duellii Hist. ord. Teut. App. 15. Hennes Cod. ord. Tcul. 67. 488 
{Appulic apud civitatem) gestattet dem abt und convent des klosters Neubarg int Elsass durch dessen 
vor ihn gekommenen abt Albero auf dem Khcin ein zollfreie? schiff zu haben. Zeugen: Albert 
bisehof von Trient. Bertold bisehof von Bristen. Heinrich domprobst von Conslanz kaiserlicher 
protbonotar, Heinrich graf von Eberstein, Cbunrad burggraf von Nürnberg u. s. w. Würdtwein 
Nova Subs. 13,171. — Mit ind. II und iahr 1233; im raai 1233 von Heinrich (VII) bestätigt. 
Aber den aussteHort vermag ich nicht zu erklären. 189 
schreibt dem Otto herzog von Mcran und pfalzgraf von Burgund, dem Stephan und W. grafen in 
dem R. grafen von Mümpelgard und andern genannten, dass er die k rche des I 
. wo sein oheim Otto und sein ahn Rcnaud pfaligrafen von 
enommen und deren besilzungen bestätigt habe, denselben gebietend diese 
kirchc dabei zu handhaben und zu erhallen. Chifflet Lettre touebant Beatrix 99. 490 
»ehreibt dem pabst wiederholt das« er alles dasienige missbillige und widerrufe wessen sein truch- 
sess Gunzelin und Bertold der söhn weiland herzog Conrads in der mark Ancona und dem 
herzogthum .Spoleto sich unterfangen : indem er nie etwas gegen die römische kirchc unterneh- 
men werde, selbst wenn diese ibn reiben sollte (solidati proposito ut nichil unquam velimus 
facere contra Romanam eeclesiam, licet ab ipsa eliam provocati, ex quo ledi a nobis sc reputet). 
vielmehr in der treue gegru dieselbe seine vorganger nicht blos nachahmen .sondern übertreffen 
wolle. Cum super — superare. Raynald $ 31. 491 
schreibt an alle herrn und gemeinden der mark Ancona und des herzngthums Spoleto dass er alles 

die römische kirche i 
dOsinio 6,47- Catalanus de ecclesia Firmana 344. 
widerruft neuerdings auf klage des bischofs und der kirche von Utrecht den 

fen von Oelde™ zu Amheim Osterbeck Lobede oder sonstwo untersagten zoll , indem auf dem 
bofe zu Krankfurt vor ihm der rechts Spruch ergangen sei. dass er keinen zoll zum nachüicil 
eines dritten gewahren dürfe. Heda Hist. Ultraiect. 196. Helen de Engelb. 205. Mattbaeus de 
Nobil. 218. Bondam Charterboek 1.327. Lftnig Cod. (ierm. 2,1748. 493 
Schreibt dein grafen von Geldern und gebietet ihm wiederholt bei Verlust meiner huld, den bisehof 
von Utrecht und dessen kirche gegen den zu Krankfurt ergangenen rechl&spruch durch einen an- 
masslichen zoll zu Lobede fernerhin nicht zu beschweren. Heda Hist. Ultr. 196. Gelen de Engelb. 
206. Matthaeus de Nobil. 219. Bondam Charterboek 1.329. 494 
das klosler Hirschan mit allen seinen ieUigen und künftigen besitzungen in seinen besondern 
, bestätigt demselben alle seine guter und leute . indem er zugleich verspricht die voglei 
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xu bestellen ah einen solchen welchen abt und convcnt verlangen werden. Zeugen: Die erzbb. 
Berard von Palermo und Nieolaus von Tareot. die bischöfe Albert von Tricnt und der von Bri- 
xen, die grafen Conrad von Zollern, H. von Ebcrslcin und H. von Dielt u. s. v». Besold 
Doc red. 1,342. 495 
b«9tMigt anf bitle de» deuUchordensmeislcrs Hennann das vor seiner kaiserkrönung 

( im lager vor Jülich am 5. sepl. 1214 ) dem Peulschorden 



Hit goldbulle. Zeugen : dir eribb. Berard von Palermo 
Tarent, die bischöfe Albert von Trient, Bertold von Brixen, Engelhard von Zeitz and Conrad 
von Uildesheim, Otto probst von Acheu, Heinrich kaiserlicher hofproihonotar, Dipold markgraf 
von Vohburg, Kainald bering von Spoleto, die grafen Sifrid von Vianden, Heinrich von Dieti. 
Heinrich von Waldberg und Heinrich graf von Eberstein, dann Bernhard von Horstmar. Cuno 
von Tuffen , Werner von Boland u. s. w. Duellii Hill ord. TeuL App. 15. (Feder) Unterricht 
nr. 4. Brandenb. Crarpationsgesch. »4. 496 
das kloster Waldsassen »il allen dessen besiUungen in seinen und des reich* schuü. Mon. 
30M14 497 
den auf anfrage des bischofs Conrad von Uildesheim durch den kaiserlichen hol i 
rechtssprueb, dass ohne di 




Gei 



d sajictum 
rmaiium 



(unten veräussern möge ohne dessen beistimmung. Gegenwartige: der herr enb. A. von Mag- 
deburg, die herrn bischöfe von Worms Verdun Trient Naumburg Brixen Imola und Branden- 
burg, der herr abt von Murbach ; dann von edcln laien: der markgraf von Vobborg, die grafen 
Heinrich von Waldcnberch schenke des bischofs von Hildesbcim, und Heinrich von Eberstein, 
l endlich von reiebsdienstmannen : Guuzclin von Wolfenbüttcl und Werner von Boland. Or. Ouelf. 
! 3,686. Mon. Germ. 4,249. 4% 
'nimmt auf bitte Albrechts erzbischofs von Magdeburg damals legalen des heiligen römischen reich« 
die kirche Sta Maria in Portu in seinen und des reiehs schütz, und bestätigt derselben genannte 
besitztoigen und freiheiten. Zeugen: Kudolf patriarch von Jerusalem, die erzbb. Albert von 
Magdeburg und Bernard von Palermo, die bischüfe Albert von Trient. Heinrich von Worms. 
Conrad von Uildesheim, Engelhard von Naumburg, 

von Imola, dann Johann könig von Jerusalem, Robert meislcr der Templer in . 
die gTafcn Heinrich von Eberstein, (iuido von Modiiiana nnd Thadcus von Carpigna. Wilhelm 
markgraf von Moni/errat. Dipold markgraf von Vohburg, Thadcus graf von Montefellre. Mura- 
tori Ant. It. 2.65. Fantuzzi Mon. Kav. 2,193. 499 
bestätigt der kirche des heil. Servatius zu Mastriebt die eingerückte Urkunde künig Heinrichs V 
ohne Zeilangabe und ausstellungsort, Schenkung der kirche xu Lodenaken im gau Hasbanien 
auf bitle AlbcrU probsles des hciL Servatius and reichscanzlers betr. Zeugen : Albert erzb. 
von Magdeburg, die bischöfe Engelhard von Zeitz, Gemand von Brandenburg, Conrad von Hil- 
desheim, Bertold von Brixen, Albert von Trient und Heinrich von Worms, Hugo abt von Mur- 
bach, Dipold markgraf von Vohburg, Rainald herzog von Spoleto, die grafen Heinrich von Eber- 
stein, Sifrid von Vianden und Ulrich von Ilten, dann Werner von Boland. Wailz aus dem co- 
pialbuch des heiL Serv. zu Paris 1,26 und »,106. 500 
schenkt der kirche des heiligen Servatius zm Mastricht eine neben derselben gelegene bisher unbe- 
nntzte hufstätte. Waite aus dem copialbuch zu Paria 2,42 und 147. Auch im Haag in einem 
.Mastrichter chartular (fol. pap. scc. 17) bl. 18. 501 
imnit den bischof Peler von Bovino und deasen kirebe mit allen ihren leuten nnd beshzungen in 
seinen besondern schütz, indem er alle Privilegien derselben, welche ihm von dem bischof in 
folge des zu Capua gehaltenen boftags (ubi inler cetera que geoeraliler slatuimus observanda. 
privilegia omnia que ab obitu regia Gnilielmi et eius tempore hone memorie, ab eo facta vel 
ab alio quocunque. reaignari preeepimus) resignirl worden waren, restituirt und bestätigt, l g 
belli iL sacra 8.260. 502 
das kloster Monlevergine mit allen seinen leuten und gutem in seinen besondern schütz, hi- 
er demselben die in folge des zu Capua gehaltenen hoftag resignirteii Privilegien restituirt 
Peru ex transsumpto de 1225 au . 
auf klage des probsles Dietrich von 

wegen ihrer gcwallthalen gegen das 
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bereits seit drei iahren von dem bischof von fou- 
lt" 



by Google 



124 



Friedrich II. 1223. Ind. 11. I 



rnp. 



3. Sic. 21 



- ii 



- u 



- IN» 

— 00 



apud Ferenli 



stanz nnd dann auch vom pahat mit der cicomnumieatioii belegt waren, nunmehr auch in die 
durch seinen söhn Heinrich tu verkündende reicbsacbt. Herrgott Gen. 2,229. Lunig Cod. 
Germ. 1,367 zum 13 feb. MU 
Zusammenkunft mit pabst Honorius III, welcher bisher durch krankbeit zurückgehalten 
war. Ver»i»rcchen einen krentzzBg binnen zwei iabren zu unternehmen. Verlobung mit Isa- 
bella der toebter des königs Johann von Jerusalem. Tone tractus est a cardinalibus m Camps- 
niam imperator, ubi eliam borutu regia Jcrosolvmitani et magistri domus hospitalis sc commisit 
ipse papa. Et apud Fcrenünum babens cum imperalore collouuium, promisit publice osque ad 
bicimiuro in terrc sanete subsidium transfretare. Et 6liam dicti regis ducere in uxorem iuravit. 
Oui aeeepta a papa licentia in regnum rediens et iter per Soram babens Celanum vadit. Rieh. 
. Sangerm. Vergl. den desfsllsigeu brief des pabstes an die chrUÜichen künige bei Raynald f 1 
und die zeugen der nächstfolgenden nrk. 
bestätigt als kaiaer seine eingerückte königliche urk. d. d. Augsburg 17 iuü 1230, Umwandlung des 
bisherigen noiuienklosters zu Nordhansen in ein weltliches mannsstift betr., indem er zugleich 
den dortigen canonikern nunmehr auch die pfarrei St. Pelcr und die Capelle St. Martin schenk- 
weise überlassL Zeugen: Jobann könig von Jerusalem. Demetrius könig von Thessalonien. 
Rudolf patriarrh von Jerusalem, die erzbb. Albert von Magdeburg. Gerhard von Palermo, Da- 
hns von Tessalonich und .Nicolaus von Tarent, die bisebofe Heinrich von Worms, Engelhard 
von Naumburg. Conrad von Hildesheim und Gerhard von Brandenburg, die pröbste Otto von 
Magdeburg. Otto von Strasburg und Elger von Gosslar. die markgrafen Wilhelm von Mont- 
fcrral und Dipold von Vohburg, die grafen Heinrich von Waldenbcrg und Heinrich von Eber- 
stein. Körsfemann Gesch. von Nordhausen 4. Leuckfcld Anl. Walb. 352. 606 
nimmt das cistcrcieuarrkloster St. Peler in Amalfi mit zugehörigen leuten höfen besitzungen und 
gutem, ietzigen sowohl als künftigen, in seinen besondern schütz. Ughelli iL Sacra 7,214 extr. 
mit dem unrichtigen iahr 1212. Modo abschriftlich durch Bcthmann. 606 
gestaltet dem abt und convent von Li cedium seine thiere und Sachen welche zum ci| 

bestimmt sind zollfrei zu verführen. Irici Hes Patr. 28. 
bestätigt dem Stift Beromünster seine Privilegien. Mit zeugen. Herrgott (Jen. 2.230 i 

Chroo. Helv. 1.11« extr. Guillunann Habsb. 310 extr. 608 
gcsUUet und verordnet auf ewige Zeiten in einer feierlichen urk.. dass der Deutschorden , welchen 
sein vater Heinrich gegründet, welcher durch Verdienste sich ausgezeichnet und welchem die 
kirehc an seinem krönungstagc verschiedene Privilegien crtbeilt hat, zum unterhalt seiner im 
heiligen land dienenden brüder bei vacanzen aller ki rohen des reichs oder seiner erbgüter an 
denen er das patronatrecht hat. nicht blos die ihm bisher zugekommenen mobilien, sondern anch 
einen iahresertrag der übersebiessenden einkünfic erhalten solle. Mit goldbulle. Zeugen : Albert 
erzb. von Magdeburg, die bischöfc Gernand von Brandenburg, Engelhard von Zeitz, Conrad von 
Hildesbeim, Albert van Tricnt. Bertbold von Brixcn, Jacob von Turin und Heinrich von Worms 
nebst denen von Verden und Valence, Hugo abt von Murbach, die pröbste Heinrich von Con- 
stanz und Otto von Achen, Peter präfect von Rom. die niarkgrafen Wilhelm von Montferrat 
und Dipold von Vohburg. Rainald herzog von Spoleto, die grafen Heinrich von Dictz, Sifrid 
von Vienne, Heinrich von Woldcnberg und Heinrich von Eberstein u. s. w. Duellii Hist ord. 
Teul. App. 16. (Feder) Unterricht nr. 6. Ilrandenburgische Csurpalionsgeseh. 9«. 609 
nimmt den bischof Iso von Verden und dessen kirche mit personell und besitzungen in seinen beson- 
dern schütz, und bestätigt denselben ihre freiheilen. Mit zeugen. Peru ex or. in Hannover. 610 
beurkundet dass er dem grafen Gerhard von Geldern zur belohnung der wesentlichen von demsel- 
ben ihm zu anfang seiner rrgierung geleisteten dienst«? und mit einwilligung der reichsfürsten 
gestattet habe, den zoll zu Arnheim. welchen schon dessen vater Otto vom reiche trug, nach 
Lobith in der utrechter dioces zu verlegen und wie vordem als leben vom reiche zu tragen, 
welche frühere Verleihung er nun genehm hält und mit rath der reichsfürsten unter goldbntle 
bestätigt. Mit zeugen. Aus Kedinghovcns Iis. zu München 10,1. Lacomblct t'rkb. 2,64. — 
Darüber dass diese Verleihung mit seinem und anderer reichsfürsten rath slalt gefunden habe, 
gaben noch besondere urkk.: Engelbert erzb. von Cüln (nun gedruckt Lacomblct Lrkb. 2,66). 
Th. erzb. von Trier, Ludwig herzog von Baiern. Otto pfalzgraf am Rhein. L. landgraf von 
Thüringen und pfalzgraf von Sachsen. Dieses sind wohl die ältesten willcbriefe. 511 
Cm diese zeit lies» der k aiser mehrere bürgen bauen, andere aber in gemassheit der beschlösse des 
zu Capua gehaltenen reichstags niederreissen. Mense martio in Gaicta Neapoli Aversa et Fogia 
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beteiligt dem domcapitel zu Hamburg die von seinen vorfahren am reich Ludwig 
«wei Heinrichen Conrad und Friedrich erhaltenen Privilegien, dergestalt dass das 




ausspreche* 

haben. Zugleich bestätigt er den eanonikern das recht der freien wähl ihres erzbisebofs. Mit 
aengen. Staphont Hamb. Kirchcngcsck. 1«,687. Lappenberg Hamb. Urkb. 1,405. 512 
apr. 00 apudFeretni- schreibt an alle pralaten hrrrn und amtleutc im ganaen reich, und verkündigt ihnen das von ihm 
nDm dein Deutschorden in bezog auf ihm vacant werdende kirchen ertheille privileg nm sich dar- 
| nach zu achten. Universität! vestre — affuturum. Brand. Usurpationsgeseh. 99. 513 
in obsidione Belagerung des hier (östlich von Rom am sce gleichen namens) eingeschlossenen grafen Thomas 
Cclani ron (,' 4 .| aoo («md Moliae). Bald nachdem der kaiser die belagcrung verlassen hat, vermittelt der 
zurückgebliebene iustitiar Heinrich von Morra einen gütlichen vertrag (Mon. Germ. 4 .200) wel- 
cher unter pibstiicho garantie gestellt wird (vergl. hiernach beim 15 april). Aber nun wird 
(wie es scheint mit grosser treulosigkeil) erst Celano zerstört , 
vorwand die grafschaft Molise genommen, endlich die nac 
»chaft nach Malta abgeführt Rieh. Sängern, ad 1223 und 1224. 
nimmt das nonnenkloster der heiligen gottesrautter Maria und der heiligen Mathias und Antonias, 
welches vor Ascoli gelegen ist, sanunt allen dessen Besitzungen in seinen besondern schau. 
Ughelli iL Sacra 1,463. 514 
nimmt das nonnenkloster St. Georg zu Salcrno mit allen zugehörigen besitznngen in seinen beson- 
dern schütz. Bethmann ex or. in Salerno. 515 
25 ap. Piscariamjtbeill dem pabst den eingerückten vertrag mit dem grafen Thomas von Celano mit, wonach diesen 
und den seinigen zwar alles restiluirt wird , was sie vor dem kriege besassen , dagegen der 
graf verpflichtet ist auf drei iabre lang ins heilige land zu ziehen , und sich , 
aUbald mit dem könig von Jerusalem geschehen kann, unterdessen in der 
ten u. s. w. Qaia enneta— prius. Mon. Genn. 4,250. 516 
leistet dem pabst und den cardinalen das vertragsmäßige versprechen alles dasjenige seinerseits hal- 
ten zu wollen, was er dem grafen Thomas von Celano, dem Reinald von A versa und ihren 
anhängern versprochen bat. Ea que — attendemus. Pertz aus den pabstl. reg. 517 
~ 25 schreibt dem pabst wie er nach seiner persönlichen anwesenheit vor Celano den dortigen grafen en- 
ger habe einschliessen lassen, nunmehr aber nm zum zweck des kreufzzngs den frieden allent- 
halben herzustellen mit demselben einen vertrag abgeschlossen habe , welcher dem grafen und 
dem Reinald von Avers» und denen die mit ihnen waren Sicherheit für ihre person und be- 
weglichen Sachen unter dem beding gewahrt, dass der graf bis zum augutt das königreich ver- 
lasse, verspricht nun auch der k rchc gegenüber diesen vertrag zu halten, und bittet hinwieder 
die kirche dessen garantie zu übernehmen und zu diesem zwecke einen machtboten abzuordnen 

Peru aus den päkstlichen regesten. 518 
die klagen des klosters Pa- 

tiro wegen gebielsverletzung zu untersuchen. Ughelli It. sacra 9,212. - Der ausstcllort Cotrone 
(alt Kroton) liegt an der ostküste von Calabria ultra. 519 
erneuert und bestätigt dem erzhisebof Basilius von Rossano mehrere Privilegien deren wesentlicher 
Inhalt angegeben ist, darunter auch solche die in griechischer spräche abgefasst sind, von her- 
zog Roger graf Roger and könig Roger letzlerer grossvater dea kaisers. Per manus Joannia de 
Traiecto notarii nosrri. Ughelli Italia sacra 9,297. 620 
Ueber fahrt nach Sicilien. Verpflanzung der Saracenen nach Lucera in der Capitanata. Ge- 
fangennchmung von vier grafen und beschlagnahme ihrer besitznngen. Imperator in Sicilia Sa- 
racenos arcut et obsidet, quorum parte m non mo<licam sibi subiectam ad partes mittit Apulie 
moraturam apud Laceriam, reliqnis se in montanis tenentibus contra cum. Propter quod Roge- 
rinm de Acpiila. Thomam de Caserta, Jacobnm de Sancto Scvcrino et filium comilis Tricaricen- 
sis regni comites voeat ad aervitium soam in Sicilia. Qai in comilatu et 
ad ipsum. capi cos et teuere preeepit, et eorum terras per 1 
eipit ad opus suum. Rieh. Sangerm. 
■uli U) ap.Panormum verkündigt allen seinen beamteo im herzogtham Amalfi and im fürstenthum Salcrno , dass er auf 
bitte seines freundes des canlinaldiacon Peter von St- Georg das von demselben gestiftete cister- 
cienserkloster St. Peter in Amalfi in seinen besondern schütz genommen habe, und gebietet 

sec 16 in Amalfi. 521 
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erneuert und bestätigt dem ercb. Lucas von Cosenal eingerückte Privilegien Rogers herzogs von 
Apulien und weiland der kaiserin Constanze seiner muttcr. Ugbelli Italia sacra 9,211. 622 

nimmt auf bitte des cardinaldiacoa Peter vou St. Georg ad velum aureum, seines freunde», das von 
demselben gestiftete cistercienscrkloster St. Peter iu Amalfi in seinen schütz, und besUtigt dem- 
selben den ort auf dem es gebaut ist nebst lugehür. dann die Capelle des heiligen Peter de 



Johannis de Traiccto noUrii nostri. Betbmann ex eopta see. 16 iu Amalfi. 523 
(Uelphie) bestätigt dem kloster Sta Maria de Nerito seine zum theil genannten besitzungen. Per 
minus Jacobi de Bandra notarii et senke nostri. Ugbelli Italia sacra 10.300. — Nil iahr 1123. 
ind 11, imp. 3 und sie. 25 aber der östlich von Neapel auf der nordseite des Appenins gele- 
gene ansstellort Melfi paast nicht ins ilinerar. 524 
(Meisice) verleibt dem ritter Heinrich Waldstromer nnd Gramlieb dessen bruder und ihren nach- 
kommen, weil sie ihn über das meer begleitet haben, zu rechtem lehen das oberste forstmeister- 
amt des waldes bei Nürnberg. (Wölckern) Hist. Nor. 44. Lünig Reiebsarchiv 14.86. Vergl. 
Lochner Nürnberg. Jahrb. 2,2. — Das angebliche original ist deutsch mit angehängtem sicgel 
Friedrichs III, also schon deshalb uniebt 225 

einen elgn^f eingerückten schutzbrief d. d. Nürnberg 8 sept. 1216. Zeugen: dir 



erzbb. Berard von Palermo und Xicolaus von Tarcnt, die bischöfe Conrad von Triest, 
von Patti und Bartholomen von Syracus. Johannes abbas Casemarii. Rainald herzog von Spo- 
leto, Eberhard Irucbseas von Walpurg. Mon. Boic 30«, IIB. Brand. Usurpalionsgcscb. 222. 526 
bestätigt die Schenkung eines bofes mit zugehör beim Scbotlenkloatcr in Wirzburg, der einst seinem 
grossvater und vater gehörte , seitens des bischofs Otto von Wirzburg und des domcapitels 
daselbst an den Deutschorden. Mit zeugen wie vorher. .Mon. Boic. 30», 121. Heimes Cod. 
ord. TeuL 70. 527 
bestätigt auf bitte des deutschordensmeisters Hermann einen vor seinem söhn könig Heinnch ver- 
handelten vergleich, wonach der Deutschorden zu gunsteu des Cunrad von Richenbach und des 
Cunrad von Smidcvell gegen Überlassung von wingerten zu Rabensburg und Geburnen und 
eines hofes zu Wirzburg auf die einst von Bodo von Rabensburg geschenkt erhaltene hurs 
Werneck verzichtet. Mit zeugen wie vorher. Hausier ex or. in Stuttgart. 52« 
(Meine) nimmt das kloster Montevergine in seinen besonderu schütz, und bestätigt demselben die 
in folge der auf dem hoftage zu Capua verkündeten Verordnung resignirten privüegicn. Pcrtz 
ex copia de 1615 zu Montevergine. — Mit iahr 1224. ind. 12. imp. 4. sie. 26 aber dennoch 
nicht ins itinerar passend. 529 
schreibt dem pabst wie er zur fördemng des kreutzzugs hundert kriegsschilfc (galeas) in seinen 
häfen bereit zu haben glaube, und nun noch fünfzig lastschilTc (usserias) zur übcrschüTung von 
landungstruppen bauen lasse, auch schon bereit gewesen sei nach dem rath des deutchordenv 
meislers Hermann sich Deutschland zu nähern um sich mit den reichsfürsten zu besprechen, 
aber durch die Verhandlungen mit den Saraccnen in Sicilien nunmehr zurückgehalten werde. 
Unter diesen umständen habe er den deutsekordensmeister mit seiner bolachaft an den 



tdg von Ungarn 

mitzutbeilen was könig Johann von Jerusalem (aus Deutschland?) über die laue betreihung des 
kreutzzugs seitens der kirche gemeldet habe, wie denn auch die grossen Frankreichs und Eng- 
lands wenig eifer iu haben schienen, wenn nicht vordersamst ein längerer Waffenstillstand zwi- 
schen den beiden lindern zu stände gebracht werde. Schliesslich macht der kaiser beim pahst 
hierauf bezügliche antrage und beglaubigt den deutschordeosmeister. Cum ab co — exequatur. 
Raynald § 4 bis 12. — Die kaiserlichen botschafter richteten im mai zu Frankfurt ihre auftrage 
vor könig Heinrich und den reichsfürsten aus. Vergl. God. Cul. a|>ud Böhmer 2.355. Dieser 
Schriftsteller ist hier sehr gut unterrichtet, setzt aber irriger weise die berathungen des kaisers 
mit dem deutschordensmeister in den anfing ianuars. 530 
Nicolaus von Reggio dessen kirche mit allen ihren besitzungen in sei- 
, und bestätigt derselben Privilegien von Hugo und Lothar von Otto von 
Friedrich I und Heinrich VI deren wesentlicher inhalt angegeben ist. Mit zeugen. Ughelli Ju- 
lia sacra 2J03. Tiraboschi Mein. Mod. 4>l. MI 
bestätigt demsellien das eingerückte privileg Heinrichs VI d. d. Rcgsio 21 mai 1195 Tiraboschi 

532 
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bestätigt dein biacbof Wilhelm von Modena du privileg Heinrichs VI d. d. Borgo San Domino 26 
mai 1195. Not» ans Modena. 533 

in der Lombardei, 

der von, 

die benachbarten 
lia aacra 2.122. 

schreibt demselben and beauftragt ihn behufs der ausrottang der keoerei seine gegenwärtige Ver- 
ordnung in der ganzen Lombardei pubheiren iu lassen, das* ieder welcher von seinem dioce- 
sanbischof nach vorgaagiger uotersochang der keuerei Oberführt worden, auf dessen verlan- 
gen von der ortsobrigkeit festgenommen und in seinem auftrage verbrannt oder nach um- 
standen nur der sauge beraubt werden solle. Com ad— observandam. Raynald 1231 $ 1». 
Mon. Germ. 4,262. 636 
(Brundusii) bestätigt dem kloster St. Stefan de Nemore in einer anfassenden urk. dessen in folge 

ssignirte Privilegien. Trombv Storia Cart. 96 and et- 
d. 12, imp. 4, sie. 2« aber dem aasstollungsort nach 

636 

mehrmals durch boten nnd briefe vorgetragenen bitten 
zd gunsten seines nolars des magisters Johannes de Traiecto, auf welche bisher noch keine 
entscheidang erfolgt ist, ond beglaubigt den erzbischof von Otranlo um seine dringenden 
bitten mündlich vorzutragen. Si pro nutrilo et fideli notario nostro — certiores. Pertz ans 
den pabstl. reg. 637 
bestätigt auf bitte des Thomas probates von Sta Maria de Luco einen für diese kirchc gegen seinen 
bof durch die bofrichter Simon de Toceo. Petras de sto Oermano und Ilcrricos do Tocco ergan- 
genen hier eingerückten rechtssprueb. Gattula Rist. Cass. 1.292. 638 

zn Neapel. Mense iulio pro ordinando studio Ncapoli- 



in Pctri de Vinca Epp. 3,10 bis 12. Es sind deren drei: 1) 
zeiten verdienten Peter von Hibernia znr eröAnnng des Studiums nach Neapel, 
und verspricht ihm Uhrlich zwölf goldunzen. Noslcr instanter — provideri ; 2) beruft die stu- 
dierenden zu dem von ihm errichteten Studium nach Neapel wo R. de Yarano und P. de Hi- 
bernia das recht lehren sollen , giebt ihnen Zusicherungen in bezug auf billige Wohnungen und 
gclegcnheit gcld zu borgen, verbietet zugleich den besuch auswärtiger hochschulen. Deo pro- 
pitio — coutradam; 3) eröffnet dem hauptmann von Sicilien seine absiebten über die Wiederher- 
stellung des allgemeinen Studiums zu Neapel, und beauftragt ihn allen welche dasselbe besuchen 
gleiche freiheiten zu gewahren wie sie früher zu Neapel und Salcmo genossen. Sollicitudo 
Continus — obaervari. 53» 
bestätigt dem kloster Sta Maria de Roccadia die von dessen abt in gemassheit des zu Capua erlas- 
senen edicts ihm resignirten Privilegien, welche er selbst vor i 
«en kloster ertheilt hat. Pirro Sicilia sacra 2.1299. 
nimmt das kloster St. Pcler und Paul de Spanopctro in seinen besondern schütz. Montfaucon Pa- 
lacographia prarca 421. 541 
schreibt dem Jacob Francesco seinem iuntitiar, und gebietet ihm die kirebe Sta Maria maior 
zu Nuceria wieder in den besitz der derselben durch dm richtcr Marinus de Rocca ent- 
zogenen müblo zu setzen, wenn die anzustellende Untersuchung die gegründetheit ihrer durch 
den erzpriester Mariin vorgetragenen anspräche bewahrt. Rethmann ex copia auth. de 1226 
zu Salemo. 642 
bestätigt dem Albert erzbischof von Magdeburg graf von Romaniola nnd legalen der Lombardei ein 
eingerücktes privileg Conrads II d. d. Walehuaen 2 marz 1025, bestaiigung der Privilegien des 
erzslifta Magdeburg betr. Zeugen: Martin erzb. von 




Syracns. 

Icto. Simon graf von Teate, graf Heinrich. SagilUr Hist. Magd. ap. Iloysen 2.123. 543 
beurkundet dass er mit König Ludwig von Frankreich dabin sich gegenseitig verbündet habe dass 
keiner des andern rebellische und verbannte leute in sein reich aufnehme, will auch mit dem 
könlg von England und dessen erben kein bündniss machen noch den seinigen gestatten (de 
rege Anglie sie erit «Tuod nullam cum eo faciemus confede-racionem nec cum beredibus suis, nec 
a nostris fieri permitlemus). So in seine seele beschworen von Rainald herzog von Spolelo und 
de Traiecto seinem hofnotar vor magister Samuel de Domibns und Wilhelm de Balneolis 
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den gesandten Frankreich«. Marlene Coli. 1,1183 und 1195 da* erste mal mm Lahr 1223. Bou- 
quet Recu«il 17,307. Mon. Genn. 4,243. 544 
bestätigt dem capilel der palastcapelle iu Palermo eine eingerückte ork. köoig Rogers von Sicilien 
d. d. Palermo 28 april 1140. Tabularium cap. regiae Panorm. 50. 545 
gestattet anf bitte des bisebofs Amicns von Orange dass dessen hochstift von allen retchsangehöri- 
gen guter ieder art erwerben könne ohne rüeksicht auf entgegenstehende Verordnungen, sei es 

md weltlicher personen. Gallia ebrist. 1,776 im lext 546 

leben tragt so veraus» 
and giebt ihm auf dahin so trachten dass er die bereits 

Papon Hist. de Provence 2,49. Mone Anzeiger 1835 seite 135. 547 
nimmt das kloster Schönthal mit allen seinen besitzungen, besonders denjenigen zn Bieringen welche 
es von Heinrich von Langeberg und Conrad von Cranthcün erkauft hat, in seinen schuti. Ans 
Krcmer Chron. Scboenthal. sec 17 an Stuttgart 186. 548 
nimmt das kloster Sta Maria de l'ulsano in einer umfassenden Urkunde in seinen schätz, und be- 
stätigt demselben genannte Privilegien «ud besitzungen. Ughclli It. sacra 7,832. 549 
gebietet der Stadl Arles die zu rcichsfeinden gewordenen burger von Marseille und deren guter zu 
land und zu wasser anzugreifen und zn verfolgen, sie zu fangen nad fangen zu lassen als solche 
die it-deuj der sieb ihrer bemächtigen mag preis gegeben sind. Meuchen Script 1,277. 550 
bestätigt dem flomcapitel zu Toul das eingerückte privileg seines sohncs Heinrichs (V|[) d. d. Bern 
28 dec 1224 in welchem zwei altere priv. der künige Arnulf and Heinrich eingerückt nad be- 
stltigt sind. Zeugen: Lando erzb. von Reggio, II. deutsehordensmeister, R. herzog von Spo- 
leto, die grafen von Eberstein und Aeerra, Richard cämmrer. ßenoit Hist de Toul 32. 551 
bestätigt dem erzbisehof and capitel von Trani ein eingerücktes privileg könig Wilhelms von Sicilien 
d. d. Palermo 16 mirz ind. 3, befehl an seine beamten die geistliche gerichlsbarkeit der kirchr 
von Trani nicht zn beschranken. Davanzati Di&s. sulla seconda raoglie di Manfredi 10. 552 
Ankunft und Verhandlungen mit den vom pabst abgeordneten cardinalen wegen neuem 
anfschub des krentzzugs. Der kaiscr hatte dieserhalb vorher den köoig und den patriarchen 
von Jerusalem zum pabst geschickt, and bis zum eintreffen von dessen entsprechender antwort 
die prälaten des königreichs gewaltsam (za zwecken die nun nicht enthüllt wurden!) bei sich 
behalten. Honorius papa, l'rbcm exiens pruplcr seditiones et bclla que in ea Sunt sab I 
i, apud Tvburem se contulit Ad quem pro dilatione passagii ob 
(von Jerusalem) et patriarcham , qui 

ad se in Appuliam vocat et 

et patriarcham sibi pro certo innoruit, quod a j 
benignum recrperonl responsum super bis ad que focranl missi. Ouibus ad cesarem redcunli- 
bus ad sanetum Gcrniairam cum eis se contnlit imperator xxii iulii. Ibiquc ad eum missi a papa 
duo veniunt cardinales, Pelagius scilicct Albanensis episcopus ac Gualo tituli saneti Martini 
presbyler cardinalit. Et tunc in ipsa ecelesia saneti (iermani dictus Ifiperalor capitula heeservarr 
iuravit etc. Actum predicto mense iulii in festo saneti Jacobi. Et tunc per cardinales ipsos iam 
dictus imperator a iuramento quod apud Venilas fecerat, denuntiatus est absulurus. Rieh. Sangen», 
verspricht: 1) vom nächsten august an nach zwei iahren ins heilige land zu ziehen und dort wah- 
rend zwei iahren mindestens tausend rittrr zu halten, dergestalt dass er für ieden etwa fehlen- 
den rittcr iahrlich fünfzig mark zum besten der Unternehmung ersetzt; 2) überfahrt zu ver- 

t ihrem gcfolge und drei pferden für ieden; 3) hundert calendre.i 

zu geben; 4) in die bände des königs und des 
Jerusalem nnd der Deutschordensbrüder 100000 goldunzen in gewissen terminen niederzulegen 
um solche dann wann er den zug antritt zu dessen zwecken zurückzuerhalten. Für das was 
an vorstehendem durch ihn selbst nicht erfüllt wird, soll sein Königreich Sicilien verhaftet sein. 
Schliesslich hat er selbst geschworen den zug wie vorgeschrieben anzutreten, and den Rainald 





söhn des herzogs von Spolelo in seine secle schwüren lasse 



alle 



vorstehende getreulich zu 



halten, bei strafe der schon icut aus^^prochenen exeommunication wenn er nicht überfährt, 
wenn er nicht tausend ritter hält, wenn er nicht die 100000 goldunzen zahlt Mit goldbolle. 
Ravnald $ 4. I.ünig Reichsarchiv 19.2. Würdtwein Nova Subs. 11.6 aus der bs. 6223 im Va- 
tican. Mon. Germ. 4.256. — Aus der oben angeführten stelle des Rieh. Sangcrm. ergiobt sich 
dass der eid am 25 inli geschworen wurde. 553 
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apudsumtier- schreibt dem pabst llonorius Hl er sei mit den an ihn 

und dem ü. cardinalpriestcr von St. Martin, über die gegenstände welche durch den könig und 
den patriarch von Jerusalem und den deutschordensmeister dem pabste vorgetragen worden 
nach des pabstes willen übereingekommen wie in der goldbulle einhalten. Venerabiles fra- 
tres — continetur. Portz aus den päbstlichen regesten. 551 
bestätigt dem kloster St Salvator in monte Amiato das eingerückte priiilc:; seines valcrs Hein- 
richs VI d. d. Pisa 20 iuli 1194. Zeugen: Johann Innig von Jerusalem, die hischöfc Ecbert 
von Ramberg, Conrad von Regensburg, Oliver von Paderborn und Krkh.ird von Merseburg. 
Hermann deutschordensiueisler. die herzöge Lupoid von Oestreich, Bernhard \on Karnlhen und 
Reinald von Spoleto , die markgrafen Heinrich von Vmleclu und Heinrich von Rurgau . die 
grafen Hermann von Froburg und Otto von Ortenberg, zuletzt liernard \on Horstmar. Ex or. 
in Florenz. — Her hier erwähnte Oliver, vorher scholaster von Cöln. nachher cardinal von 
Sta Sabina, leider zwei iahre darauf schon lodt, war befreundet mit dein heiligen Dominicus. 
ein beredter prediger iür einheit und reinheit des glaubens und für die Wiedergewinnung de* 
heiligen lande», trefflicher beschreiber der geschiente desselben und der kreutzzüge dorthin, an 
denen er persönlich und wirksam antheil nahm. Als Schriftsteller auf gleicher hübe der aus- 
zriebnung stehend mit seinem landsmanu CäSjirius, sind seine werke noch weniger bekannt als 
dessen werke. Möchten doch diese zierden ihrer kirche and ihres landes in treuen reinlichen 
und bequemen abdrücken durch würdige und heimathlichc hand recht bald erneuert werden! 
Das wäre eine aufgäbe für Alexander Kaufmann in Bonn. Vergl. Tross Weitphalia vom 12 
nov. 11*25. >i 
belehnt den wegen seiner treue und seiner dienste höchlich gelobten erzbisehof Engelbert von Cölii 
und dessen n.ichfolger mit dem von Theoderich von Heimsberch ihm zu diesem zweck resig- 
nirten reichslehnbaren gnte in Richterich. Mit zeugen wie vorher, mit schliesslirher zufügung 
. des grafen Heinrich von Eberstein, (ielcn de Engelbert« 113. Gallia Christ. 3.13«. 55« 
bestätigt dem bischof Martin von Arezzo das eingerückte privileg seines vaters Heinrich VI d. d. 
Monteliascoue 21 oct IHM!. Mit zeugen raeist wie vorher, mit schliesslicher zufügung Rolands 
pfafr.grafens von Tuscien. I ghclli Italia sacra 1.420. .7 
verleiht und bestätigt den canonikern von Speier auf deren bitte die der dortigen hauptkirchc schon 
früher (am 30 dec. 1213) bei der beisetzung des leichnams könig Philipps, seines oheims, von 
ihm verliehene kirche zu Esslingen mit allem zugehör. Mit goldbulle und zeugen. Cod. minor 
Spir. hs. sec. 13 ex. in Carlsruh bl. 57. Liber oblig. eccl. Spir. hs. sec. 15 das. 1,90. Vergl. 
W'ürdtwein Nova Subs. I,14t>. 5it* 
bestätigt den bürgern von Rhcinfcldcn wegen den von ihnen geleisteten diensten ihre gulcn ge- 
wohnheiten freiheiten und rechte, versprechend sie niemals von seinem und des reichs domi- 
nium zu veräussern. Mit zeugen meist wie vorher. Kopp Reichsgesch. I.8H6. 559 
beurkundet das« Eckbert bischof von Bamberg das Ichcn seiner kirche in der Mortcnau, welches 
ehemals der herzog von Zähringen von derselben trug, ihm und seinem söhn Heinrich und sei- 



Boic. 30\I32, - Der 



und anderer 

raals zu San Gcrmano um ihn versammelt 
weise 4000 mark Silber in genannten termii 

ort Alife liegt nordöstlich von Capua. 560 
gestattet dein bischof Eckbert von Bamberg and dessen nachfolgcrn zu Frankenmarkt and Villach 
vicrzchnlägige iabresmessen zu errichten. Mon. Boic. 31..523. 561 
schreibt dem könig Ludwig (dem heiligen) von Frankreich , und ersucht ihn in gemässheit des zwi- 
schen ihnen bestehenden bündnisses. den bürgern von Kamerik welche wegen ihren frevelhaften 
anmasvungen gegen den dortigen bischof in die rcichsacht und nun auch in den kircheubann 
verfallen sind und darin ungebessert verharren, den eintritt in sein land zu vertagen und ihnen 
sein gelcit zu entziehen. Wailz ex or. in Paris mit ind. 13. 5«2 
Vermählung mitlsabcllc (Jolanla) der lochtcr Johanns von Brienne künigs von Jerusalem. 
Von nun au nennt sich Friedrich auch könig von Jerusalem und zählt als solcher rogierungs- 
iahre. Nur der monal. nicht aber der tag der Vermählung ist bekannt Bald darauf brach Zwie- 
spalt aus zwischen Friedrich und seinem Schwiegervater. Mense novembri imperator ipsc apud 
Brundusium Isabellam filiam dicti regis Hicrosolymit&ni magnificc desponaavit. Dann zu 1226: 
Eo tempore Joannes dictus rex Hicrosolymitanus discors ab imperatore discedit Rieh. Sang. — 

apud Tvrum ad regnum Jcrosoh miUnum de 
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patris novitcr coronata Apuliam applical , obi Frcdcricus imperator in nativilato damini cun 
rcccpit in uxorcm. Scd non multo post idem impcrator in qaodam opido cam 
et consobrinam cius, filiam Galtcri comitis do Brenn», vi captam dclinet et defloral. 
a Johanne rege Jerusalem patre uxoris «ue quinquaginla millia marcaram argenti repetens qoas 
Philippas quondani rex Franeie reliqaerat in subsidium trrre sanete. Ouas idem rex eidem im- 
peratori reddere non volebaU quousque ad partes tenderet tran&marinas et rcgriuni et regni regi- 
nien rcccpissct. Ei ob .hoc predictus rex a Barleta, ubi diu fuerat, discedere non audebat. Chron. 
Turon. ap. Bouquct 18,311. — Desponsata puclla iuiperator patrom requisivit. ut regna et rega- 
lia iura resignet; stupefactus illc obedit. Jordanus Ns. bibl. VaL ap. Raynald 1226 $ II. Vergl. 
auch Ric. Malesp. ap. Mur. 4,958. 
bezeugt dem Liutolf von Sunniswald auf dessen bitte, dasa dieser das patronatrecht von Sunniswald 
und Asoldcsbach, dann seine dortigen guter and die berge Nidun und Arne dem Deutschor- 
den geschenkt habe. Sololh. Wochenblatt 1828 s. 137. Vergl. die urk. Heinrichs (VII) d. d. 
Ulm 20 ian. d. i. 563 




bestätigt dem bUcJiof Grazia von Pistoja das eingerückte privileg Heinrichs VII d. d. 

28ocL 1196. Fioravanti Mem. di Pistoia 39. Zacharia Anccd. 240. - Die fünf iahresbc*lirnmun- 
gen concordiren. der auastellort muss demnach ein anderes S. Ouirico sein als das in Toscana. 564 
nimmt den von seinen vorfahren am reich gestifteten, durch bekämpfung der Saraccnen unter den 
vorfahren seiner geliebten gemahlin Isabella ausgezeichneten , dann auch durch den dienst des 
ordensmeisters Hermann auch um ihn verdienten Deutschorden mit allen genannten besitzungen 
welche derselbe in seinem erheiratheten königreich Jerusalem (per tolum nostrum dotare Jcro- 
solimitanum rcgnuni) bat in seinen besoudern schütz. I nter den besitzungen wird zuerst genannt 
das königscastcll mit allem zugcliür ausser dem gehölte Jharon. welches weiland Otto graf von 
Hcnueberg und Beatrix dessen gemahlin. die lochter des grafen Joscelin. mit Otto deren söhn 
dem meiter und den brüdern verkauften u. s. w. .Mit goldbulle. Huius autem rei teste* sunt 
1) De imperio: Rainaldus dux Spololi , Bcrtoldus frater eius. Untfridus de Honlocli, Albertus 
et Cunradus de Stouphe et Gavianus de Cipro. 2) De regno vero JerosolimiUuo: Jacobus venc- 
Acconensis episcopus . Balianus dominus Sydon. . Daniel de Terramunda. Nicolaus An- 
Guido de Infantc. Guido de Roniau, Rao cognatus patriarche, Gervasius de Malgastel, 
Philippus Cynardi. Johannes Pisanus, Raimundos, Grimaldus, Gotfridus de Villiers,. Guido de 
Nubic. 3) De regno autem Sicilie: Landus vencrabilis Reginus archiepiscopus fainiliaris nostcr. 
Bartolomen: vencrabilis Syracinanus episcopus . Thomasius comes Acerraruiu , Simon comes 
Teatinus, comes Raynaldus de Lavareta, Henricus de Morra roagister iusliciarius cl Ricardus 
camerarius. Datain per manu* Simonis vencrabilis Tyrensis archiepUcopi et regni Jerusalems 
tani cancellarii. Aus dem copialbuch des Deutschordens zu Berlin. 565 
beruft seine vasallcn auf den 6 märz nach Pescara in den Abruazeu um sich dort zum zug nach 
der Lombardei za vereinigen. Imperator ipso baronibus et militibus infeudatis ceteris mandat 
ut omnes sc preparent ad eundum seeum in I.ombardiam, et ut omnes apud Piscaram, ubi aexto 




schreibt allen in Friesland es werde ihnen wohl bekannt sein das» er vom letzten augttst in zwei 
iahren in das heilige Und zu dessen befreiung mit heeresmacht zu ziehen vorhabe, uud mahnt 
sie daher um so mehr eine flotte auszurüsten nnd sich ihm anzuschließen . ie herrlicher sie 
sich in früheren krcutxzügen besonders vor Damiate bereits bewahrt haben. Olebris fama — 
assiatemu*. Mierts ( harterboek 1.19«. 567 

\n diesem tage erneuerten zu Nosio die lombardischen Städte auf die nachricht vom hcraiutug des 
kaiser» ihren alten bund auf neue 25 iahre. 

\n diesem tag und ort sollte sich das heer aus dem künigreieh zum zug nach der Lombardei 
mein. Rieh. Sangerm. Nach der folgenden urk. ist kein zweifei das» der kai»cr sich 
richtig eingefunden hatte. — Friedrich hatte auch die einwobner des herzogthunis Spolcto zum 



Friedrich sein 

bestätigt dem abt Albert von Rot am Inn das eingerückte privileg Heinrichs IV d. d. 
5 scpL 1073. Zeugen: Rudolf bischof von Chor und abt von St. Gallen, Rainald 
Spolcto, Hermann Deutsebordensmcistcr. Hund Metrop. 3,270. Mon. Boic. 1,372. 
in 
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meistcr Hermann dessen nachfolgrrn und «lern Deutscbordcn das land Culm. zu dessen abtretung 
an den orden unter der bedingung der eroberong Prensscns »ich der herzog Conrad von Mas- 
»ovien und Cujavien erboten hat, samnit allem land was sie in Freuten einnehmen werden, 
und giebt ihnen darüber nach anführung einselner rechte und befugnisse so viel gerichlsbarkcit 
und herrlichkeit als irgend ein reiebsfürtt in seinem lande hat. Mit goldbnlle. Zeugen: dir 
erzbb. von Magdeburg Ravcnna Tvrua Palermo und Rrggio, die bischöfr \on Bologna Mantua 
Turin Rimini und Cesena. die heraogc von Sachsen und Spoleto, die grafrn Heinrich von 
5. (iüntber voy Kovernburg, Wcrnher von Kibarg, Albert von Habsburg, Ludwig 
von Froburg und Thomas von Acerra. Kicltard nur schall und Richard cämincrer 
des kaiserlichen hole», Albert von Arnstein, Gotfrid von llohenloch. I.ünig Reichsarchiv 16,4- 
Schurzllcisch Uist Ensif. 27, »reger Cod. Pom. 1,117. Dugiel Cod. Pol. 4,3. Henne» Cod. 
ord. Tcut 75. • 56» 

aputl Raven- Ostern. Tunc mittit a Ravcnna, ubi pascha domini cclebral, Hcnrico Alcmanni« regi, filio suo, ut 
sibi in Eombardiam occurrat Heinde a Ravenoa discedens extra Faventiain, quo sibi ad versa 
erat, iter habens , apud Castrum saneti Joannis in territorio Bononiensi posuit caslra sua . ipsuui 
parte sui cvercilus per cititalem Bononic preeonte. Exinde vero se linolam conlulit. ubi tam- 
diu moram fecit, donee sicut prius fuera» cam fecil aggeribus communiri. El procedens inde 
versus Parmam dirigit iter suuin. Ridi. Sangerm. — Diclu» iniperalor venit Ravennam et fecit 
ibi pascha resurreetionis domini. Postea venit Imolain. postca ivit Medi.inam, postea transivil 
in Persiceto et hospitatus fuil extra Castrum sti Johannis. Deindo ivit in 
Et per dei gratiam nihil poluit facerc de eo quod babebat in corde. Matth, de 
(iriff. ap. Mur. 1h, 110. 

nimmt das kloster St. Peter und Paul au Wilzbnrg in »eilten schütz und bestätigt dessen besiUuu- 
gen. Zeugen: Albert erzb. von Magdeburg, (Rudolf) bischof von Chur und abt von St. Gallen. 
A. herzog von .Sachsen, R. herzog von Spoleto, die grafen C. von Wassel bürg. G. von Kevemburg. 
S. von Vienua. Falckensiein Ant. Nordg. 4,Vi. .Schütz' Corpus 4.66. Mon. Boic. 30»,I36. 570 
bestätigt dem kloster St Paul ein privileg Friedrichs I. Mitgetheilt von Pertz. 571 
nimmt das nonnrnkloster St. Andreas zu Ravcnna in seinen besondern schütz, und bestätigt dessen 
beaitxuogen und freiheiten. Zeugen: die erzbb. Albert von Magdeburg und l.ando von Rcggio. 
die bischöfe von Chur, v.m Zeitz, Jacob von Turin und Mainard von Iroola. drr herzog von 
.Sachsen. Rainald herzog von Spoleto. A. markgrar von Este. Fantuzzi Mon. Rav. 1,531. 572 
bestätigt dem erzbischol' Herluin von Tarantaise eine eingerückte urk. Heinrichs VI d. d. Turin 
2« iuli 1196. und verordnet noch weiter da« der nachlas« verstorbener erzbischöfe gi treulich 
verwahrt und den nachfolgen! derselben ausgehändigt werden solle, dergestalt dass nnnund 
unter irgend einem vorwand sich dessen aninassc. Mit zeugen, Gallia christ. 12,391. 573 
wiederholt dem hauplkloalrr der Camaldulenser St. Salvaior und Honat und allen übrigen klösleru 
diese» Ordens wörtlich die schütz- und bestttigungsbriefe Friedrichs I vom 3'dec. 1154 und 
Heinrichs VI vom 6 oct 11H6, und bestätigt demselben nocli weiter das von weiland Wolfeher 
palriarch von Aglei erhaltene kloster St Michael de Lcmo. Mit zeugen meist wie vorher, da- 
bei noch der landgraf von Thüringen. Mitlarelli Ann. Camald. 4,4.'i0. 574 
apud ^ mnlam bestätigt dem abt und convcnl des klosters St Vitalis za Ravcnna ein eingerücktes privileg Hein- 
V ohne datum. und giebt demselben noch verschiedene freiheiten in bezug auf Zölle gc- 
abtswahj u. s. w. Zeugen: die erzbb. von Magdeburg Mailand und Reggio, die 
bischöfe von Chur und Zeitz, der landgraf von Thüringen, Rainald herzog von Spoleto, der 
markgraf von Baden, Guido pfalzgraf. Hermann deutscbordcnsincistcr , Richard cammerer 
Margarini Bull. Cass. 2,259. ' 7 < 

apudParmam erkennt auf klage des abtes von Rot am Inn und nach rath der fürst en dass die durch den tod des 
bischofs Conrad von Regensburg vacanl gewordene und seither von verschiedenen seilen unbe- 
fugt in ansprach genommene vogtei dieses kloster» nach der wähl des abtes zu besetzen sei. 
nud ernennt nachdem der abt dieselbe ihm selbst übertragen hat. den grafen Conrad von Was- 
serburg zu seinem Stellvertreter daran, mit noch näheren bestimmungen. /rügen: A. erzb. 
von Magdoburg, die bischöfe H. von Worms und R. von Chur, I- landgraf von Thüringen, 
A. herzog von Sachsen, R. herzog von Spoleto und Bert dessen bruder, Hermann mark- 
graf von Baden. S. graf von Vicnna und dessen bruder graf Heiurich , R. graf von Habsburg 
und dessen söhn, Mainard graf von Görtz, C. graf von Wasserburg. Hund Metrop. 3.272. Mon. 
Boic. 1.373. 576 
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stätigt demselben die schirmbriefe Friedrichs 1 und Heinrichs VI, deren üihalt angegeben ist. 
Mit zeugen. Lami Del. 4,252. Laim Mon. 1.474. 577 
genehmigt auf bitte de« landgrafeu Ludwig von Thüringen deu verkauf vun gülern zu Rnldehusen 
seitens des Theuderich von Ruldchuscn an das klosler Reinbardsbrnnn. Aus einer abschrift 
See. 1» in Wolfetibütlel. Steht auch in einem copialbuch von Reinhardsbronn zu Gotha. 578 
hdem sie wegen ihres ungehorsam* um Verzeihung gebeten und sich 
hat, seine gonst wieder, und hebt die gegen ausgesprochenen strafen und 
ex chartulario de. 1292 auf der universiiaisbibl. zu Turm. 5,<l 
bezeugt dem bischof von Hildesheim auf dessen verlangen, dass nach den ihm vorgelegten Urkun- 
den der streit zwischen denselben und dem erzb. von Mainz wegen der von beiden in ansprach 
genommenen diocesaniurisdiclion über die kireben in Goslar durch genannte abte und pröbstc 
rechtmässig zu gunsten des erstem entschieden worden ist. und dass der päbstlichc legal C. bi- 
sebof von Porlo diese entsiheidung bestätigt hat. Bethmann or. zu Hannover'. 5*0 
bestätigt dem V. meister der »rhwerlbruder (magister domus milicie Christi) in Lieflaml und den 
Ordensbrüdern demselben, auf deren durch genannte Lübecker ibin vorgetragene bitte, alle be- 
sitzungen und rechte welche sie von deu bischüfen von LieDaud und von l.eal(OescJ) besitzen 
um) noch künftig erwerben, indem er ihnen zugleich alle dort etwa vorlindlicben nietalle über- 
lasst. Zcugcu: die erzbb. Albert von Magdeburg, von .Mailand und Lando von Reggio. die bi- 
scbiifc von Chur. von Zeitz . von Hildesheim . Jacob von Turin und M. von Imola . Hermann 
dciitschordcnsincisier, der landgraf von Thüringen, der herzog von Sachsen, Reinald herzog von 
Spoleto, die grafen von Vienna, von Kevcrnburg. von Ebcrsteiu und dessen brüder. Aus dem 
copialbuth des Deutschordens zu Berlin. 581 
bestätig! den bürgern (burgenses) von Lübeck auf die von deren genannten boten ihm vorgetragene 
bitte den eingerückten grossen freiheiisbricf Friedrichs 1 d. d. »pud Castrum Liznich 19 »ept. 
II.-*. Mit goldbiiile. Zeugen: die erzbb. Albert von Magdeburg und Lando von Reggio, die 
bischöfe von* Chur und Zeitz, der erwählte von Brixcn. Jacob von Turin. M. von Imola und der 
von Bnseia, I.. landgraf von Thüringen, Alberl herzog von .Sachsen, Reinald herzog von Spu- 
letn. H. deutschordensmeister. A<o marltgr.if von Este, der graf von Vienna und dessen bruder. 
der graf von -Kevcrnberg H>ucvrcbcrc|. Westplialen Mon. ined. 1,12*% Cod. Lub. I, 1,44. 581 
schreibt dem probst dem decan und dem eapitel des heiligen Mathias zu Goslar, und gebietet ihnen 
dem hischof von Hildeshcim den gebührenden gehorsam zu erweisen, nachdem miümeh 
selben die von dem cribischof von Mainz bestrittene dioccsangewall über sie und die 
kircheu tiuslars dem genannton bischof durch rechtsspruch restituirt und durch den 

C. bischof von Porto bestätigt worden ist. liethmann ex or. zu Hannover. 5*3 
wegen seiner treuen und angenehmen dienste höchlich gelullten bischof von Hildesheim 
die besondere gnade, dass sowohl er als dessen kirclic zu leben gegebene vogieien an sich kau- 
fen dürfe. Bethmann ex or. zu Hannover. Daselbst ist auch noch eine vom iuni aus Parma 
datirte und eine undatirtc ausferligung derselben urk. 5H4 
beurkundet dass Conrad bischof von Hildesheim dos truchsessenamt seiner kirche welches der diensi- 
inann F.rnst zu leben hatte von demselben um 150 mark silher an sichern einkunften erkauft 
und wieder ins cigcnlhum seiner kirche zurückgerufen habe, und ' verordnet nun indem er 
diese rückcVwerbung bestätigt , dass dasselbe truchsessenamt niemals wieder von dem bischof 
oder seinen nachfolgen! »olle verliehen werden. Cod. dipl. zu Mosers Braunschwcig-Lüneb. 
Staatsrecht 473. 

dem erzbischof Albert von Magdeburg und seiner kirche in rürksicht 
auf die seit dem aufang seiner erhöhung ihm gewidmeten dienste und kosten bisthum bürg und 
Stadt Lebus mit allem zugehör zu eigenlhum und bestandigem besitz, wie solche bereits von 
seinem oheim könig Philipp dein erzbisrhof und dein erzslift verliehen worden. Zeugen: Gerold 
palriarch von Jerusalem, die erzbb. Heinrich von Mailand und Lando von Reggio, die bischöle 
Heinrich von Worms, Engelhard von Naumburg. Conrad von Hildesheim, Eckart von Merse- 
burg. Meinrieb von Basel, Heinrich von Brixen. Jacob von Turin. Albert von Brescia, Gratian 
von Parma und Mainardiu von Imola, die abte Hugo von Murbach und Friedrich von Prüm, die 
pröbste Otto von Achen, Heinrich von Si. Apostel in Magdeburg uud-Thegeiihard von Hang 
bei Wirzburg. Alberl herzug von Sachsen. Ludwig landgraf von Thüringen, Reinald herzog von 
Spoleto. Hermann markgraf von Baden, die grafen Mainard von Görtz. H. von Schwarzbur^, 
C onrad von Eberslein, Sifrid von Vienna, Guidu von Tuscicn. Mainard von Moleburch und Thadeu» 
von Irbino u. s. w. Sagillar HU. Mi.gd. ap. Bossen 2. Ii«. Gcrckcn Cod. Brand. 4.436. 5s« 
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bestätigt auf bitte des Verwesers der kirche Osnabrücks den verkauf der bälfte des su 

seitens des erwählten (Engelbert) von Osnabrück: an die dortigen b ärger (burgenses civitatis). 
Möser Osnabr. Gesch. 2.1*0. 587 
nimmt das nonncnklostcr St. Paul zu Parma mit allen seinen besitzuogen in seinen besondem schütz. 

Ado Storia di Parma 3,348. 58» 
Pfingsten. Auf diesen zeitpunet war der rrichstag nach Crcmona ausgeschrieben zu welchem 
aber könig Heinrich (VII) nicht gelangen konnte, weil ihm herwärts von Trienl die Veroneser 
die engpässe sperrten, während einige sächsische fürsten welche den weg durch Oestreich ein. 
•geschlagen hatten glücklich hergelangtcn. Der kaiscr kehrte nach kurzem aufentbalt in Oetnona, 
i iuni vermuthen möchten iedoch urkundlich erst im iuli finden, nach Borgo San 
. wo er crklarungcn gegen die Lombarden erlicss. Anno doraini m.cc.xx.vi. ab 
Crcntone condicilur post pentecostrn. que nc ficret ut multi rredunt a 
et curia Romana imprditur. C'hron. Ursp. — Eodem anno Imperator Kridericus 

pro statu imperio reformando et negotiis sanetc terre. . . . Imperatore 
intern a C'rcmona usque ad burgutn saneli Dounini declinantc, Cunradus episcopos Hildcnse- 
mensis. qui tunc verbi crucis ministerio fungebatur, exeommunicationis senlcntiam in Longobar- 
dos imperatori cruce signato rebelies tulit, annurntibus et approbantibus universis Lougobardie 
prclatis. Scd eandem senlcntiam postea papa Honorius revoeavit. God. CoJ. — Imperator Cre* 
monam vadit, ibique diebus paucis faciens inorain, cum se civitas Veroncnsis cum Mcdiolano et 
aliis subscriptis civitalibus ipsi imperatori contranis confcderasscl, ad burgum saneti Domnini se 
contuliL Ibiqde sibi coassistentibus quibusdain prelatis et prineipibus Alemannie ac proceribus 
regni sui , contra civilates islas sibi contrarias , videlicet Mediolanum Yeronain Plarcntiam Vcr- 
Alexandriam Tervisium Paduam Vicentiam Turinutn iNovariam ! 
ot raventiam diflidatioms vulgavit edictum, quod ceteris sibi 
preeipit observari. Rieh. Sangerm. — Vergl. auch Chron. Crem. ap. Mur. 7,610. Monach. Päd. 
ap. .Mur. ».672. Caffari ap. Mur. 6,442 wegen angelegrnheilen Genuas und Savonas. 
nimmt die getreuen leule von Modena wo sie durch das reich wandeln mit personen und Sachen in 
seinen schütz, bestätigt der gemeinde dieser Stadt deren erben und nachfolgern alle von seinen 
vorfahren erhaltenen Privilegien und ihre hergebrachten guten gebrauche, verleiht ihnen volle 
iurisiliction in criminal- und eivilsachen in der Stadt und ausserhalb derselben in ihrer herr- 
lichkeit und gralschaft u. s. w. Mit zeugen. Muratori Ant. It. 2,705. Argelatus Üc mo- 
netis lt. I.T2 58» 
cassirt zu gntisteu der hürgrr von Modena den zwischen ihnen und den bürgern von Bologna über 
die beiderseitigen graiucn und beaitzungen durch l bertiniis damals potesta von Bologna (im 
uhr 1204) gegebenen Schiedsspruch, restituirt ihnen die Rorha de (orneto welche ihnen die 
Bologneser entzogen hatten, und bestimmt aufs genauste die granzeu zwischen Modena und 
Bologna. Mit zeugeu. Muratori Ant. iL 4.215. 590 
bestätigt in anbetracht der.trcne und der dienstheflissenheit der Stadl Modena den zwischen derselben 
und der Stadt Kerrara abgeschlossenen friedensvertrag. Muratori Ant. It. 4,415. 591 
bestätigt auf bitte des päbstlichen legalen (Conrad) bisehofs von Porto dem k Irisier Colomba sul Pia- 
centino ein von seinem valer Heinrich VI erhaltenes prtvileg und genannte besitzungen. Mit 
zeugen. Cainpi Hist. di Piac. 2,131 emr. 592 
giebt dem grafen Boppo von Hruncberg alle gold- und silbergruben und alle andere melallc und 
salze weicht in seinem Und gefunden werden möchten ihm und seinen erben zu rechtem Ichen. 
Schöltgcn et Kressig Dipl. 2.5H8. Sehöppach Henneb. l'rkb. 1.19. 593 

(VII) »einem söhn, empfiehlt ihm den bischof Conrad von 
kirdie aufs dringendste, und beauftragt ihn den b.schof 
in der ihm zugesprochenen iurisdiction über das sliftscapitcl St. Mathias in Goslar zu schirmen. 
Bethmann nach einer beglaiiblen abschrift zu Hannover welche «lern bischof Conrad auf dessen 
verlangen zu Cremoua iedoch ohne tagesangabc crlheilien: A. erzb. von Magdeburg legal des 
heiligen römischen reich* uod graf von Roinanieii. die bisrhöfc von Beauvais (Bclvecensis) Ka- 
loerik Naumburg Merseburg Worms Basel und Chur, die äbte von Prüm nnd Murbach. — War 
der bischof von Beauvais damals gesandter Frankreichs? 594 
nimmt die riller und alle bürger (eives) und bewohner der Stadt Oppenheim wegen ihrer treue und 
dicnstwilligkeit mit ihren familicn und gütern so wie überhaupt die Stadt Oppenheim mit allem 
zugehör in seinen besondem schütz, verleiht den dortigen ritlcrn abgabenfreiheil auf es» ige tei- 
len, den übrigen bürgern aber auf zehn iahre. damit sie beiderseitig um so mehr auf die bcfesti- 
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gung der Stadt bedacht nehmen , erlaubt ihnen jährlich neun tage vor und nach martini eine 
mcHC eii hallen, bestätigt ihnen die vom erzbischof Engelbert festgestellte banniueile (positio- 
nem trnninonnn qui vulgari idioiiutc vocantur banmile). Hit zeugen. Ex or„ in Uarmstadt. 595 
apud burgum verordnet in erwägung der reinen Irene und der angenehmen dienste der bürger (burgonses) von 
Lübeck, dass diese «Ladt immer frei und reichsunmillelbar sein soll (ut 
als libera aemper sit, videlicot specialis civitas et locus imprrü et ad domii 
, indem er zugleich festsetzt das* ein von dem reiche der 
Lchbarschafl und dass ihm zugleich die bürg Travemünde untergeben sein soll, 
erweitert die gränzen der stadtmark in angegebener weise, bcfr. it die bürger vom zoll zu OdUlo. 
erlaubt ihm» münzen unter seinem bild zu schlagen gegen abgäbe von sechzig mark jährlich, 
gesteht ihnen zn dass sie ihre treue gegen das reich mit Mosern eldschwur erhärten ohne Stel- 
lung von bürgen, girbt allen handclslcuten welche in die Stadl kommen oder von dort weggehen 
sichres gclcit, befreit sie wenn sie nach England reisen von jener mißbräuchlichen abgäbe welche 
die von Cöln und Thiel wider sie ersonnen haben, verleiht ihnen die insel Priwole vor Trave- 
münde nach weichbildrecht zu besitzen u. s. w. Mit goldbulle und zeugen. Einig Reichsarchiv 
13.1332. Westphalcn Mon. ined. 1.1300. Cod. Lub. I, 1.45. 596 



apud burgum 
stiOomnini 



beurkundet den gegen die nichlerschienenen bürger von Kamerik ergangenen .m..».^«., 

ihre Privilegien eassirt werden . der 'gebrauch der rathsglockc verboten und dem hiachof 
wird in der Stadt pre|«wilos et scab no» zu ernennen. Chartutar scc. 13 zu Cam- 
brai nach Bethmann. 597 
bestätigt der Stadt ( remona den inhalt des von Heinrich V zu Worms am 3 iuni 1114 erhaltenen 
Privilegs so wie die von seinem grossvatcr und vater ihr ertheilten Privilegien, insbesondere 
freie schifTfahrt auf dem Po u. s. w. Zeugen: die erzbb. von Magdeburg Mailand und Reggio. 
die bisebofe von ('hur Zeitz Basel Worms llildcihcini Merseburg Turin Imola Novara ßrescia 
und Tortona. der abt von Marbach, der herzog von Spoleto, der inarkgraf von Este, der graf 
von Vienna u. s. w. Copia sec. 15 zu Mautua B xxix. 4. — Ich setze diese Urkunde deshalb 
möglichst früh in den iuli, weil nach den angaben der Chronisten (vergl. vorher beim 7 iuni) der 
kaiser sich erst nach dem kurzen besuch Cremonas in Borgo S. Donino aufgehalten haben soll. 596 
schreibt dem grafen Hildebold von l.imbere und dessen verbündeten, dass er die eulscheidung ihres 
Streites mit dem bischof von Minden, durch welchen der kreutzzug aufgehalten und das Und 



falls mit Zuziehung anderer reichsgetreuen dem unschuldigen theil hülfe leiste, indem er zugleich 
dem grafen gebietet sich den anordnungen des herzog» zu unterwerfen. Or. Guclf 3,686. 599 
schreibt auf bitte des bischofs Conrad von Hillesheim dem Beniard grafen von Spiegelberg dem 
Conrad de Alta Fago und dem (iisler de Elhsen, und gebietet ihnen, dass sie von ihrem krieg 
mit dem Bodo von llomborch abstehen and sich der desfallsigen entscheidung des herzogs II, 
von llrauaschwcig unterwerfen sollen. Ur. tiuelf. 3.687. — Zugleich gebot der kaiser dem 
Hermann und Heinrich grafen v on Wuhlenburg und den übrigen reichsgetreucn in Sachsen dem 
herzog hierbei nöthigeiifalls hülfe zu leisten. 600 
An diesem tage soll der kaiser nach Räumer die acht über alle widerspänstige ausgesprochen haben. 
Ich weiss jedoch diese behauptung aus den quellen nicht zu begründen. 

der Stadt Ravenna nach dem ergangenen urtheil dem Juden Donfollinus ersatz für das vom 
potesta hinweggenommene oel zu leisten. Kantuzzi Mon. Rav. 3.75. 601 
schreibt dem grafen Egeno von Urach dass er ihn nach der Kiekkehr von seinem ungehorsam wie- 
der in seine gnade genommen habe, dass er ihm ans neigung für seinen hroder den cardinal- 
bischofC. von Porto vorzüglich begünstigen wolle, und dass «r die zwischen könig Heinrich (VII) 
and ihm zu Speier verhandelte friedliche ahknnft genehmige. Zugleich ermuntert er ihn zum 
antritt des beabsichtigten kreutzzuges , indem er ihm mannschafl und andere Unterstützung ver- 
spricht, wie das besagter cardinal und der deutschordensmeister anrathen werden. Schupflin 
Hist. Zar. Bad. 5.170. 602 
nt den bisrhof Mainardiii von Imola dessen naehfolger und kirche in seinen besondern schütz, 
und bestätigt der letzteren ihre genannten bcsitziingen. l'ghelli lulia sacra 2.636. Manzonius 
Hist. episc. Imol. 170. 603 
die kirche zu Achen nach dem Vorgang »eines valers und grossvaters in seinen besondern 
schütz, bestätigt ihr alles was ihr seine vorfahren am reich verliehen oder andere ihr überge- 
ben haben, was nun einzeln aufgezahlt wird. Mit zeuget». Ouix Die königl. Capelle 81. I.a 
comblel Irkb. 2,72. 604 
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ihn verdienten bischof* Conrad von lüldesbcim seiner nachlolger 
Spolienrecht an dein nachlasse verstorbener bischöfe, wie das 
t auf, indem er noch namentlich den dienst- 
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nt auf bitte des 

•■> »einen besoodern schul» und bestätigt dessen genannte bestunden. Zeugen: die 
Albert von Magdeburg, Heinrich von Mailand und Lando von Regjio, die bischöfe t aten Hoben 
(Uomobonus) von Crcmnna, Alberl von Krcscia, Heinrich von .Mantua, Jordan von Padua. Tisus 
von Treviso, Ugolin von Vercelli, Jacob von Turin und Novara, Johann von Bergamo, . ■ • von 
Volterra. M. von Arezzo und von Fiesole. Reinald herzog von Spolcto, die grafen M. von Görtz. 
Heinrieb und Hennann von Woldenberg und Albert von Mugilla, Richard der cänunrer. Aflb 
Storia di Parma 3,349 aus dem archiv des k lösten $. Paolo fuori delle naura bei Rom. 606 
bestätigt dem markgrafen Heinrich von Savona das eingerückte Privileg Friedrichs 1 d. d. Pavia 
10 iuni 1162, und gestattet demselben noch weiter dass nöthigenfalts dessen tochter und deren 
männliche und weibliche nachkommen ihm in »einen reichslchen nachfolgen dürfen. Mit gold- 
bulle und vielen aber stark entstellten zeugen. Lünig Cod. It. 1,21 17. (Münsten-r) Mem. Sur 
Genes 25. 607 
bestätigt dem eistercienserkloster Paris die demselben von dem bischöfe und dem capitel za Slrass- 
burg in dieser »ladt für kauf und verkauf ihrer bedürfnissc und prodnete zugestandene zollfrei- 
heit. Hngo Monumenta 2,191. «OH 
giebt dem abt Peter von Cbiaravalle in der Lombardei ein privileg. Mit zeugen, Giulini Mem. di 
Mil. 7,407 extr. , 609 

wiederholt den Genuesen das privileg vom od. 1220 mit einigen unbedeutenden abänderungen in iler 
Wortstellung. Zeugen : Lando erzb. von Reggio, Conrad bischof von Hillesheim, bnnler Johann 
bischof von Boiano, Rainald herzog von Spoleto, C. markgraf Malaspina, Thomas graf von Savoi 
und markgraf in Italien, Sifrid graf von Vienne. Aus dem Liber iurium Januae zu Genua. 010 
verkündet seinen getreuen im reich Jerusalem dass in seiner gesenwa/t Jacohinus von Amigdaht. 
söhn der iüngern tochter des grafen Joscelin, dem Deulschorden eine gewisse Versicherung ge- 

cinwilligung von Otto graf von Hennebrrg. Beatrix der alteren tochter des gralen Joscelin. sei- 
ner gemahlin. und Ott« deren söhn erkauft halte. Aus dem copialbuch des Deuischordcna zu 
Berlin (fol. perg. sec. 13). Gll 
bestätigt dem abt Johann von St. Salvator und Maria de Ficiclo eine scbrifl (scriptum) und ein pri- 
vileg seines vaters Heinrich VI. deren iuhalt naher angegeben ist, und giebt denselben noch 
einige weitere rechte und freibeilen. Zeugen: Lamto erzb. von Reggio. die bWchöfc von Pistoia 
Volterra Massa und Florenz, H. deutsckordcnsnieister , Rainald herzog von Spolcto legal von 
Tuscien, Sifrid graf von Vienna (d. b. Vianden). Laim Mon. 1,354. Lami Del. 18,34. 612 
schreibt dem pabst Honorius Hl, es «erde demselben wohl bekannt sein, wie damals als er zur 
fördemng der angelegenbeil des heiligen landes (im iuiü d. i.) den reichslag zu 
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stände gebrachte abkunft mit ihm schlössen, sich ihm wiedersetzt, ui 

dem fürsten den weg zn ihm versperrt haben; bezeugt wie er damals nur die wohlwollendsten 
und nachsichtigsten geainnungen gehegt und nnr den grossen zweck im auge gehabt habe; er- 
klärt deshalb auch dermal auf die eigne Züchtigung der erfahrnen unbill verzichten zu wollen, 
indem er die enlschcidung der Streitfrage zwischen ihm und den Lombarden dem pabste und 
den cardinälen anbei m giebt. Qualitcr nobis — faciendum. Raynald § 21. Ravioli Ann. Bol. 
3V65. Hennrs Cod. ord. Teul. 78. 613 
schreibt den gemeinden von S. Minialo und der benachbarten distrietc und thaler. und gebietet ihnen 
dem von Rainald herzog von Spolcto und legalen von Tuscien zum castcllan in S. Minialo er- 
nannten Eberhard gehorsam zu sein. Lami Mon. eccl. Flor. 1.492. 614 
schreibt allen in den Grafschaften Provinz und Forcalquicr und hebt die von den dortigen 

der würde des reichs und der unterthanenpfl 

regimina et alia statuta zugleich mit i 
bewifligtingen auf. indem er dergleichen für die zukunft bei 
verbietet. Papon Hist de Provence 2^0. Mon. Germ. 4,24«. 615 
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uert dem grafen Gerhard von Geldern die demselben zu Ferenlinn (im niärz 1223) gegebene 
bestatigung der Übertragung des Zolls von Arnlieini nacb l.obilh. indem rr niänniglieh bei strafe 
gebietet den gedachten gTafcn an der erbebung «eine* zolles nicht zu hindern. Mit goldbulle. 
: der erzb. von Rcggio, Rainald herzog von Spolelo. .S. graf von Vienna. Betbmann 
copialbuch scc. 15 zu Anibcim. 616 
nach dem Vorgang seines vaters kaiser Heinrichs VI abt und conveni von St. Emmeram in 
andern schütz. Mon. Hoic. 30-, 142. 617 
dem pabst llonorius III und ersucht ihn nochmals auf« dringendste das zuerst abgelehnt' 
schiedsnehteramt zwischen ihm und den Lombarden zn übernehmen, indem er alles was der 
pabst deshalb verfügen werde genehm halten und verbriefen wolle. Zugleich beglaubigt er bei 
ihm die erzbb. von Tyrus und von Rcggio Placuil beatitudini — audiretis. Raynald § 23. Men- 
nes Cod. ord. TeuL 79. — Vergl. Rieh. Sangcrm. der dieser gesandtschaft gedenkt. 618 
eibt dem grafen Peter von Kboli und ernennt ihn zum Vollzieher der vertragspunete welche der 
pabst in bezog auf das heilige land zwischen ihm einer und dem deutschordensmetster andrer- 
seits festgesetzt hat. Marulli Vitc dei grau maestri- di S. Giov. 159. Lünig Cod. iL 2.1649 ita- 
lienische übcrseUung. — Ob das iabr gewiss richtig? 61!) 
t allen seinen beamten das kloster Montevcrginc bei dessen freiheit von weg . und weidegeld 
Pcrtz ex or. in .Montevcrgine. 620 



Nicolaus von Cicala 
Script. 7.1001 milgetheilt von Rieh, 
bestätigt dem bischof von Aacoli gewisse 
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nimmt die brüder des heiligen grabes 
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622 

Denkendorf mit personell unil besiUungeii in seinen be- 
sondern schütz. Zeugen: Julian bischof von Maran , Johann bischof von Boiano, Richard raar- 
schall des fürstenthums (Capua?), bruder G. von Merern truchsess. Resold Doc. red. 1,282. 623 
schreibt allen grafen baronen und gemeinden der Romagna dass sie zur Wiederherstellung der Stadl 
.Imola mit rath und thal beitragen sollen. Manzonius Hist. episc. Imol. 177. 624 
erklart dem pabst llonorius III nachdem derselbe wegen der ihm von genannten lombardischen 
M.idteu, als Mailand Piacenza Vcrcelli u. s. w. dann auch dein markgrafeu von Montferrat und 
dem grafen von Blandrate und andern angethanen belcidignng, auf seine bitte Vorsehung ge- 
troffen hat. dass er um Jesus Christus und der angelegenheit des heiligen landes willen allrn 
obgenannten iedeu groll übelwollen und beleidiguim erlasse , desgleichen alle gegen dieselben 
erlassene banne rechtssprüche und Verordnungen widerrufe, insbesondere auch die Verfügung 
wegen dein Studium zu Bologna, sowie dass er die gedachten stadte und persouen in allen be- 
Ziehungen in den vorigen stand setzi-, und ihnen seine gunst wiedergebe, vorbehaltlich gewisser 
' ansprüche an den markgrafen von Montferrat wegen ciuer Schuldforderung und das dafür ver 
pfändete land. Dieselbe erklarung erging mutatis mutandis eben so an die genannten stadte und 
herrn. Savioli Ant. Rol. 3»,71 an den pabst. Mon. tierm. 4,25h desgleichen. Muratori Ant. 
lt. 3,90!» an die stadte. Sarti De claris arch. Bon. prof. I»,69 desgleichen. Lünig Cod. It. 3,9 
— Der gegenbrief der stadte steht Mon. Germ. 4. 251*. 625 
tage starb zu Rom pabst llonorius III. Am folgenden tag wurde einmüthig an seine 
stelle gewählt der cardinal Hugolinus nun Gregor IX. ein naher verwandter Innocciu Hl, in den 
wichtigsten geschalten zu hohen iahren gekommen aber noch ungewöhnlich rüstig, 
erklärt aur den in seiner gegenwart vorgebrachten antrag des bischofs Sifrid von Rcgeusburg nacJi 
vorgangiger berathung mit dem bischof von Bamberg und andern an seinem hof anwesenden 
reichsgetreuen, die von dem in das bisthom von Regcusburg eingedrungenen probst Gotfrid 
von Regensburg masslos vorgenommenen veräusserungen und Verwendungen durch rerbtsspruch 
für nichtig, alles wieder in den vorigen stand setzend, ohne rücksicht auf die durch den ge- 
nannten eindritigling von seinem söhn könig Heinrieh |VH) erschlichenen genehmigungen. Ge- 
meiner Chronik 1,316. Ried Cud. Rat. 1.351. Mon. Boic. 30«. 146. 626 
erneuert mit könig Ludwig IX (dem heiligen) den mit dessen vater im nov. 1224 
Marlene ( oll. 1.1195 note. 
die vier cisterti. nserklöster in NicderOrstreich : Heiligekreulz Liliciifeld Zwetl und 
gartenbers. in seinen besondem schütz, bestätigt ihnen ihre guter und rechte, 
frei von ieder vogtei. Hanthaler Recensus 1.165. 
gebietet der gemeinde von San Miniato Fucccchio u. s. w. un 
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von San Minialo gehören , dem von Rainald herzog von Spoleto and legat von Tuscirn zum 
castellan von San Minialo ernannten Eberhard, ienes lierzogs neflen, als solch™» zu gehorchen. 
Rena e Camici Serif 6,61. Laiiii >lon. «-cd. Flor. 1,492 zum 27 Sept. — Bios mit ind. Ii welche 
von italienischen gelehrten irrig aul' das iahr 124i belogen wurde, wn grosse Verwirrung ver- 
anlasst hal. 629 
Vnkunft des kaisers hier wo da» heer der kreutzfahrcr sammt der flotte welche dieselben ins hei- 
lige UnJ bringen sollte versammelt war. Imperator 
euito Hydruntum vadil. I bi rel.cla imperatriee vadit 
sigriatnrum exerfitus. et uln t.mnia vascella ad I 
bestätigt dem bischof Bartholomaus vonTheate ein eingerücktes privileg seines vater» Heinrichs VI 
, d. d. apud Esculum de Marca 1 mai 119». Lghelii lt. Sacra 4,71«. 630 
| bestätigt die Unterwerfung des hochsliftes GurL unter dessen mutterkirchc das erzstift Salzburg. 
I (Kleinmayrn) Nachr. von Juv. 250 extr. 631 
Einschiffung mit dem landgrafen Ludwig von Thüringen, nachdem in iencr heissen Sommerszeit 
unter den krrutzfahrern bereits eine seuchc ausgebrochen war und nicht wenige hingeralR hatte. 
Inierea pars cruccsignalorum noti modica in Apulia soperveuiente infirmitatc cecidil per mortis 
occasum. Imperator tarnen cum landgravio et rcliquis crucesignatis sc parat ad (rausilum, ita 
quod in die natmlalis etc. Rieh. Sangerm. — Eodcm anno multi llierosolymitanum iter arri- 
piunl et plurimi 14 Apulia moriuotur. inier quos Sifridus Augustcnsis episeopus (am 23 aug.) 
et langravius de Jhuringia et alii multi tarn divites quam pauperes de medio sunt 
thron. Irsp. 

Wiederansschiffung zu Olranto. Der landgraf Ludwig von Thüringen (gemahl der 

Elisabeth) stirbt am 11 Sept. Der k aiser selbst erklart sich krank und schiiR sich aus. Damit 
zerging der seit so langer zeit und mit so vieler anstrengung vorbereitete kreutzzug. Der in- 
mittclst auf Hadrian III gefolgte Gregor IX. welcher an die wirklichkeil der krankbeit des kai- 
sers nicht glaubte . erklärte nun denselben am 29 sept. zu Anagni und feierlicher wiederholt 
am IS nov. zu Korn als vertragsmassig in den hann verfallen. (Imperator) in die nativitalis 
beale Virginis a Brundusio Iransfrclans venit llydnintum. Et spem faciens iis quos preraiserat 
de transilu suo, morari apud Hydruntum e\ causa necessaria voluil. l'hi ca»u aoeideote dictm 
lantgravius obiit. Et ipse lunc etiam imperalor sieul disposuerat supervenicnlc egriludino uon 
transivil. tjoam ob rein papa molus contra cum apud Anagniam penultimo mensis septembris 

(im iuli 12«) eseom- 

- Der 

her unwohl gewesen zu sein: l'reterea nondum resumpta convalescenlia galeas ingn-ssi 
nos et dilectus consajiguineus noster lantgravius, vestigia precedentium secuti. libi lanta subito 
invasit utruinque turbatio, quod et nos in graviorem dedimus recidivam, et idem lantgravius 
po»l accessuni noslrum apud Idrontum de medio proh dolore est ereptus etc. Brief des kaisers 
vom 6 dec, 1227. — Die zahl der kreulzfahrer die sich damals zerstreute soll über 40900 ge- 
wesen sein : quod factum imperaloris damnosc nimis rcdundavil in dedeeu> et in preiudicium 
totiu* negotii crueifixi. Roger de Wendower und aus ihm Math. Paris. — Eine gewisse aozahl 
schiffte aber doch über: dum (crucesignati) mare cum iinperatorc mtranl, imperalor furtive ab 
eis per galeas rcccdcns Brundusium est reversus. Ipsi vero peregrini prospero vento navigantes 
apud Accon applicuerunl. Guil. de Nangis. 
ertheilt dem Hermann söhn des (am 11 sept. dahier) verstorbenen Ludwigs landgrafen von Thürin- 
gen und pfalzgrafen von Sachsen, in erinnerung der löblichen dienstleistungen seines vaters, 
die evenlualbelebnung mit der markgrafschaft Meissen auf den lud des markgrafen Heinrich von 
Meissen wenn dieser minderjährig sterben sollte. Zeugen: G. palriardi von Jerusalem, die 
erzbb. Jo. von Reggio und M. von Bari, die bischöfc ü. von Mclfi und J. von Accon, der abl 
von Murbach, brader H. deulschordensmcistcr, R. herzog von Spolclo. Spiess Arcbivischc Ne- 
benarb. 1,147. — Die nachfolge in Meissen wolchcs damals iährlich 20000 mark soll ertragen 
haben, halle der kaiscr schon dem verstorbenen landgrafen ab prciss seiner kreutzfahrt ver- 
sprochen. Vergl. den brief des kaisers vom 6 dec. d. i. 632 
Exeommunicirung des kaisers durch den pabsl Gregor IX zu Anagni in gemässheit der straf- 
clausel des Vertrags vom iuli 1225. Papa apud Anagniam penultimo mensis septembris die in 
festo dedicationis arcJiangcli sine cause cognitione pronuntiavit iraperatorem in latam 
e.v 
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aus entschuldigungsschrciben wegen Unterlassung de« kreulxzug». Zugleich halt er einen hol', 
auf welchem er abgaben und mannschaftsstellanf für einen nunmehr im nächsten mai anzutre- 
tenden kreulxzug und für den min einen reich* lag nach Ravenna ausschreibt. Tunc imperator 
ipse mense noverabri venit Sucssam, et inde Oaielam se confert, et de eisdera greviibns Capuam 
redit. tibi ad auam excusationem ad omnes orbis prineipes et in Alemanniam lineras raittit etc. 
Interim omnes regni sui comite» Capuam convocat, ibique rexil curiam generalem, statuens nt 
ainguli leudatarii darent de unoquoque feudo octo uncias auri, et de singulis orto feudis militem 
unum in proxüno futuro mense maii, in quo ad terre sanete subsidium transfretare 

nnam »taluit mense martii celebrandam. Ricli 
u. s. w., beklagt sich über das benehmen der kirchc, welche 
keine Ordnung im reich Sicilien erhallen , 
hause« Otto IV begünstigt habe ; stellt dann dar, wie er zweimal zu Acben 
und zu Rom das kreuu genommen, wie dann aber erst die Verwirrung in Deutschland und der 
zerrüttete zustand Siciliens (ingresai deinde prosperis auspieüs regnum nostruni, quod pre din- 
turnis guerris boois suis et opibus erat exhatulum , munitas arces et incxpugnabilca inunitiones 
invenimus tum a ChrUlianis quam a SaracenU nostris rebellibus detineri. Et cum oportucrit 
eas quasi de novo per bellicam potentiam nostre subicere diclioni etc.) ihn selbst zurück gehal- 
ten, er aber doch erst mit dem herzog von Baiern und dem bischof von l'assau, dann mit «ei- 
nem Marschall Anselm von Justingen, zuletzt mindern grafen Heinrich (von Malta) kriegskülfcn 
ins, heilige Und gesendet habe; erzählt wie er dann nach dem verlusl von Damiate wegen dem 
zeitpunet des kreutzzugs zu liarletta Ferentino und San German« mit dem pabst unterhandelt 
habe ; beschreibt die Ursachen wethalb, da »chon alles im hafen zu Brindisi vorbereitet and er 
ngeschifft war, der kreutzzug bei der eingebrochenen seuche, die auch ihn ergriff, für 
rückgangig geworden ist, und welche anstalten er für den augenblick getroffen habe; 
erörtert wie ihn nun der pabst trotz seiner Vorstellungen aus unzureichenden Ursachen mit der 
excommunicalion belegte; ermuntert schliesslich zu neuen anslreugungen , indem er den kreutz- 
zug nunmehr im nächsten mai anzutrelcn gedenke, nachdem er vorher zur faslemcit einen rcichs- 
tag zu Ravenna zu dem er einlädt werde gehalten haben. In admirationem — - speculum vocare- 
tnr. Tommasi Hist. di Siena 1,217 — 227 vollständigster abdruck mit daluin nach dem an die 
Stadt Siena gelangten original. Marten« Coli. 1,1194 — 1202 vollständig aber mit lücken und 
ohne tag. Würdlwein Nova Subs. 6,7 nur der anfang. Extracle stehen im Chron. Ursp. und 
bei Math. Paris ad 1228. Die ausfertigung für Verona war vom 5 dec. Archiv der Ges. 7,924. 633 
apudBaroluin Ostcrfcicr freudige zu Barletla nach dem eintreffen günstiger berichte aus dem heiligen land. Impe- 
rator apud Barulum pascha domini magnificc eclebrat in omni gaudio et exullatione , quia sicut 
ex Uteri« tunc didicerat Thc-me de Aquino Acerraruin comitis ad suum servitium in Syria ex- 
istentis, Ulis diebus Corradinus «oldanus Damasci mortuus fueral. Ouamobrem in subsidium 
trrrc sanete dirigit Riccardum do prineipatu mareacalcum suum cum quiugentis militibus. Qui 
a Brunduaio lelici ominc transfretavit. Rieh. Sange nu. 
In diesem nionat gebar die kaiserin zu Andria einen söhn Conrad, starb aber selbst an der gebart 

und wurde zu Andria begraben. Rieh. Sang. 
Reichsverwesung nnd thronfolgeordnung eingesetzt und verkündigt vor den versammelten 
prälaten und grossen aus Veranlassung des bevorstehenden kreutzauges. Imperator regni prcla- 
tis et magnatibns coram sc apud Barolum coogregatis , parato sibi tribunali sub divo propter 

erat, proponi fecit et legi subscripta capilula in modum testa- 
: ut videlicet orane» de regno tarn prelati quam domini et eorum aubditi omnea in ea pace 
et tranquillitate viverent et manerent, in qua esse et vivere soliti orant tempore regis Guillelmi 
secundi; relicto tunc regni ballio Rainaldo duci Spoleti. Et si deficere iraperatorem contingerrt, 
sibi in imperio et regno succederet lleinrieus fllius cius maior; quod si illum absque liberis 
mori contiugeret, Chunradus filius ejus minor aoocederet illi; quod si ambo dccedcrcnt filiis non 
extantibus, tili i ipsios supersliles, quos de legitima uxore suseeperit in codem regno suo sueco- 
dant. Et preeipit ut omnes homines regni soi que slatuit debcant inramento sorvarc. Rieh. Sang. 
Statt filii . . . quo« sollte es zuletzt wohl richtiger hei&sen: filic . . . quas. 634 
«chreibt dem rath und der gemeinde von Cesena (und eben so wohl auch andern) dass er nichts 
vernachlässige was zur förderung der angelegcnheit des heiligen lande* diene; dass er die deut- 
schen kreattfahrer, welche sich kürzlich gesammelt halten, mit pferden and waffen unterstützt 

sei; das« er selbst in der 
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maimonals nachzufolgen gedenke, and Jerusalem um so eher wieder tu erlangen hoffe, «eil 
Conradin snltan von Damascns kürzlich gestorben sei; daas dagegen wahrend er von dem römi- 
hoirte, dicaer im gegenlheil am grünen donnerstag (mär« 13) vor dem 
volk aich der verräterischen Mailinder angenommen habe . und ermuntert sie 
schliesslich, indem er sich hierüber beklagt, auch ferner den kreutzzug zu fördern. Si 
— procnranle. Hahn Coli. Mon. ined. 1,211. 
Fögie nimmt das klostcr LUienthal in NicdcrOestreich in i 

Hanthalcr Recens. 1,165 extr. 636 
. . . . | Pfingsten. 

Tarenti gebietet seinen beamten das klostcr Montevergine an dessen rechten nnd besitzangen in Friccnto. 

Pcsclo de Morra, Paterno u. a. w. nicht zn kranken. 1'erU ex transsumpto de 1332 zu Mon- 
tevergine. 637 
ap. Brundu- nimmt auf bitte des pairiarchen von Jerusalem die kirehe des heiligen Grabes zu Denkendorf in 
seinen und des reiebs besondern Scholz , und bestätigt deren besitzungen nnd freiheiten. Zeu- 
gen : die erzbb. B. von Palermo, I. von Beggio und M. von Bari. Rainald herzog von Spoleto, 
Heinrich von Niffen, Anselm von Justingen vormals marschall. Besold Doc red. 1^83. - 
di Civita Nnova 271 «oll eine urk. vom 21 d. m. 




in Cypro 



Einschiffung nnd kreutzzug. lieber den zeitpunet der einschiflung sind die angaben ver- 
schieden. Den iuni nennt der App. ad (iaufr. Malzt, ap. Mar. 5,604 ; den iuli haben die Ann. 
Sic. in cod. Vat. 6206. Nach Raumer wäre der kaiser am 11. aug. abgefahren, aber Dandolo 
ap. Mur. 12,344 welchen er dazu anfuhrt, sagt nichts dergleichen. Nach Jordanus und Marinus 
Sanutus hätte der pabst dem kaiser die abfahrt untersagen lassen bevor er sich nicht vom kir- 
chenbanne gereinigt habe. — Die Streitkräfte welche der kaiser mitnahm waren nicht bedeu- 
, nnr zwanzig kriegsschifle und hundert ritter nach Jordan, Mar. .Sanutus und Dandolo. 
hatte er vorausgeschickt, und längst schon hatte er verhandlangen mit den sulta- 
worüber näheres uns iedoch nicht bekannt ist. — Die hauptqucllcn über den 
sind: Friedrichs II brief vom 18 märz; die beiden briefc des deutsebordensmeisters 
an den pabst von demselben monat in den Mon. Germ. 4.263 und bei Mennes Cod. 
ord. Tcut. 82; die beiden briefo des patriarchen Gerold von Jerusalem bei Ravnald 1229 $ 3 
und bei Math. Paris; Jordanus (noch angedruckt aber bruchstückweise) bei Raynald 1229 $ 29 
und 31 ; Rieh. Sang, ad 1228 und 1229 -, Roger de Wcndower und der diesen wiederholende 
Math. Paris; Marinus Sanutus ap. BonirVs 2,211 — 213; die arabischen Schriftsteller französisch 
durch Reinaud in Micbaud Bibliothcque des Croiaades 4,426 — 436. Vergl. auch Wilken Kreuz- 
züge 6,452 — 511. 

schreibt allen reichsgetreuen wie er die sachc des heiligen landes aufs ernstlichste sich habe ange- 
legen sein lassen , dass iedoch der pabst , statt ihn dabei zu unterstützen , ibn exeommunicirt, 
und ihm die noch kürzlich durch den erzbischof von Magdeburg und zwei hofrichter seinerseits 
nachgesuchte auasdhnong verweigert habe; ia dass der pabst sogar die leute der kirche wider 
ihn zu den waffen rufe , und mit dem für den kreutzzug gesammelten gelde söldncr 

er wirklich mit seiner flotte und der eingeschifften kriegsmacht von Brindisi abgefahren sei 
und mit günstigem wind nach Syrien hinateure. Schliesslich ermahnt er sie den dienst des 
heiligen landes auch ferner zu fördern und das betragen des pabstes zu rai&sbilligcn. Si solli- 
citndine — providere. Hahn Coli. Mon. 1,215- — Dieser brief ist also nach der abfahrt auf dem 
| mecre geschrieben. 639 
Verhandlungen (wie behauptet wird hinterlistige) mit Johann von Ibclin heim von Berytus, dem 
reichsverwescr für den mindcriährigen könig Heinrich . und demonstrationen gegen denselben. 
Endlich vergleich; ut donec rex parvulos legitimam etatem impleat, annum scilicet vigesimom 
quintom, Imperator regni pereipiat redditus, et pro Berito a Johanne domino Bcriti homagium 
reeipiat, salvis questionibus quas sibi vellet opponere in curia regni Jerusalem. Marin. Sanut. 
ap. Rongars 2,212. Vergl. auch den brief des patriarchen Gerold bei Math. Paris. 
Landung hier im ehemaligen Plolemais. Empfang und läge der dinge schildert die folgende stelle: 
Ködern anno Fridericus roare inediteraneum ingressus ut domino votum peregrinationU persol- 
veret, in vigilia nalivitatis beate Marie virginis apud Achoo applicuiL Venienle» ei obviaro 
clcrns terrc et popolus cum magno honore, ut tantum decebat vinim. illum reeeperunt. Ve 
jm a papa excommunicfttnm , non ei eonimunicaverun^ii. 
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que in mensa, sed consuluerunt ut domino pape .utisfacicns , rcdiret ad sanclc ccclcsic 
lern. Templarii vrro in ad venia cius Sei» genibus adoraverant «uro, gcniu tu 
Et omni» fidclium qui aderat exorcilus glorificabant deum in advenlu ipsius. sperantes quod per 
tum fieret Salus in Israel. Iuvenil autem imperator tempore quo Achon applieuit principe« r« 
rectores exercitus populi chrisliani: «lucem de Lcmburg. palriarrham Hierosolj mitanum . archi- 
epijcopos Nazarenscm Ccsaricnscm et Narboncnsem , episcopos Anglie Wintoniensem et Exo- 
niensem, magistros hospilalis et Tcutonicnrum , qui prr-erant octingentis niilitilus peregrinis et 
peditibtis quasi decem millibus de diversis niundi partibus congregatis. Oui omnes pari devo- 
tione dueli Cesaream e( quedam mnnierant castella, ila quod nihil defuit eis, nisi ut Joppen 
reslaurarvnt, et sie in sanetam tenderent eivitatem. Roger de Wcndower und aus ihm Math. 
Paris. — Imperator venit ad terrain sanetam menso augusto et applieuit apud Accnn et ibi per- 
raansit. t'bi ut aiunt mulla suslinuit ex peräda proditionc Trmplarinrum. Soli vero hospitalarii 
de domo sanete Marie Tentonicorum lidclitcr ei astitcrunt. siuulitcr Januenses et l'isani. et alii 
mililes qui cum ipso et pro ipso advencrant. Vencli vero vacillabant. Eo anno et sequenti 
tractabatur de pacc inter imperatorem et Soldanum et gentes ipsorum. Tour, f rsp. 
apud Accon -verleiht dem abl Hugo von Murbach wegen der treuen und angenehmen diente die er ihm unaus- 
gesetzt leistet, den wegzoll im St. Amarinsthal bis auf sein widerrufen. Lüuig Reiclisarch. 
19.972. Schöpllin Als. dipl. l.Ml. — Kieser abt war also thcilnehmor des krculzzugcs. dessen 
auch Rieh. Scnon. ap. Dachen, 2.631 aus seinem munde gedenkt. Andere beim kaiser anwe- 
sende Deutsche lernt man aus einer von graf Conrad von Wirtenlierg am 15 sepl. 1228 zu 
Accon dem Deutschorden ausgestellten urk. kennen. Nämlich ausser dem ausslellcr selbst: 
Heinrich und Albert von Ncifcn. Eberhard von Illcreichcn . Heinrich von Scbwcndi, Rüdiger 
von Stein u. s. w. Stalin Wirt Gesch. 2.175. 641» 
Ankunft und längerer aufeuthalt. Unterdessen wurde die an der Strasse nach Jerusalem gelegene 
bürg bis zur mitte des feb. wieder aufgebaut, um) mit dem Sultan unterhandelt. Vergl die 
briefe Friedrichs II und des dcutschordcnsnicisters Hermann. 
Vertrag mit dem sultan welcher damals durch innere Zerwürfnisse geschwächt war. Derselbe re- 
stituirt Jerusalem und Na/arrth nebst dem zwischen diesen Stadien und Joppe und Accon gr-le- 
genen land. so wie auch das land Toron und die sladt Sydon. Die Saracenen behalten antheil 
an dem goltesdienst im tempel von Jerusalem, dürfen aber keine neuen befestigungen anlegen, 
während den Christen die wiederbefestigung von Jerusalem Joppe Svdon und Casarca nebst 
einer deu Wehordensburg im gebirg bei Accon gestattet ist. Waffenstillstand auf 10 iahrc. Ray- 
nald § 15. Mon. (ierm. 4.Ä0. Vergl. Math. Paris und den brief des kaisers vom IS rairz 
worin die angäbe des tage*. 641 
Eintreffen übler nachriehten aus Europa überbracht durch den deutschordensbruder I.eonardus. Era- 
ter etiam Eeonardus venit ad nos Joppen septimo die martii referens nobis minores de partibus 
cismanuis, quos libenter vellemus esse meliores et de alia maneria quam sint. So der deulsch- 
ordensme ister an den pabsl, aus dessen brief auch hervorgeht dass um diese zeit der erzb. von 
Rcggio vom kaiser an den pabstlichen hol abgeordnet wurde. Mon. tierin. 4.261. - Ohne zwei- 
fei betrafen diese üblen nachriehten den am 18 ian. staltgefundenen einfall des pabstlichen her- 
res in Apulien. Sehr wahrscheinlich hat der kaiser gerade damals den berirht des Thomas gra- 
fen von Acerra empfangen, der uns erhalten ist. Vergl. Rieh. Sängerin, und Math. Paris. Der 
fragliche einfall wurde dadurch veranlasst, das« R. herzog von Spoleto im begriffe stand in 
das land der kirchc einzurücken, eine thälsachc welche der kaiser spater anerkannte, dabei 
aber behauptete dazu keinen befehl gegeben zu haben. Vergl. dessen brief vom 20 april 123!». 
a Einzug in der heiligen Stadt am lag vor Oculi und besuch des grabe» Christi. Vergl. den 
zweiten brief des dcutschordensiwijters und den des kaisers vom folgenden las- 
|Der kaiser nimmt selbst auf Sonntag Oculi die kröne vom allar, iedoeh ohne gotlesdienst hallen zu 
lassen, macht anstaltcn zur wiederbefestigung der Stadt, und erklärt öifentlieli in italienischer 
spräche (denn der ileutscliordensmeister musste es ins lateinische und deutsche übersetzen), 
dass er das benehmen des pal.stes gegen ihn zu entschuldigen wisse da dieser vor den leuten 
nicht anders gekonnt habe (dominum aposlolicum in multis coram Omnibus eveusavit, e.» quod 
multum durum obligasset eum ad transfrelandum . et quod poslea denuntiaverit eum quia non 
poteral aliter apud homines blasphemias et infam um mitare). dass auch der pahst seine gesin- 
nungen nicht gehörig gekannt habe . und dass er alles anwenden wolle um den frieden zwi- 
schen der kirche und sich wiederherzustellen. Vergl. deu zweiten briel des deutschordens- 
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i rlä.Mil ein nmlaufschreiben über seine bisherige fahrt. Am 15 nov. «ei er in Joppe angekommen, 
und sei Hann nach Wiederherstellung der dortigen bürg, and nach abschluss eines zehnjährigen 
waflcnalillsiande* mit dem sultaji. dessen günstige bedingungen angegeben werden, am 17 narr 
in Jerusalem eingezogen und am folgenden lag dort unter kröne gegangen (sciat palernitas 
vcslra quod die sabbali deeimo octavo huius mensis prcdiclam civitatem sauetam Jerusalem in- 
travimus cum ingenti gaudio exercilus chriMiani, et »rpulcrum dei vivenlis rcvrrenler visitavi- 
mus tamquaw c-atholicus Imperator, ac sequeuti die dominico coronam ibi portavimus ad hono- 
rem et gloriam sumini regi.v et ad ipsius civitatis reedilicationem operam dedimus). Laudemus 
et — restituere. Mon. (Serm. 4,261 aus dem pabstlichen archiv an den pabst, wo i s iedoch gegen 
das ende ilie *abbali xvii (nicht 1*J huius mensis martii heilen inuss. Wiener Jahrb. 40,147 
und Mmu. lioic. 31«,532 aus dem passacer archiv an alle reiclisgetrcue. Lünig Rcich»archiv 
4.147 und Leibnita Mantissa 2.245 ebenfalls an alle im reich. Math. Paris ad h. a. aus dem 
englischen archiv an den konig von England. In KluMer.Neuburg soll sich eine abschrift scc. 13 
befinden laut Archiv der Ges. «.190. 642 

Abreise des kaisers nach Joppe, nachdem der am morgen angekommene erzbischof von Casarea im 
auflrag de» widrig gesinnten palriarchcn Gerold von Jerusalem die grabskirche und alle heili- 
gi n orte mit dein interdiet belegt hatte. Vcrgl. den zweiten brief des deulschordrnsmeister*. 

Rückkunft. 

Ankunft auf sonntag Latare. Der kaiser giebt den einwohnern freihcilrn um .sie zu gewinnen, fin- 
det aber bald sehr widrige gesiiinungcn. Subscqucnti vero die dominica, scilicet qua cantatur 
Letare Hierusalem venit Achon etc. Epistola Geroldi patriarchae apud Math. I'aris — Prclena 
qualiler contra ipsuin imprralorem apud Acon postmodum redeuntem predirti palriarche. magistri 
doumum hospitalis et lempli sc gesscrunt, utpote qui contra ipsum interna bella moverunt in 
civitatc predicta. his qui inlerfucrunt lucc clarius exlitit manifestum. Rieh. 

Ostern. 

I Accon auf bitte von deren 
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könne, sondern nur im hofe der Pisaner allen welche über ihn klagen dazu verpflichtet sei 
(quod nullus Pisanus cogi debeat per baiulos cathrnc ad fariendam alicui rationem, sed in curia 
PUanorum oinuibus de sc querentibus cam faecre tcncaliir). welche hergebrachte freiheit ihnen 
Thomas graf von Acerra als sein Statthalter im reich Jerusalem entzogen hatte. .Mit goldbulle. 
Zeugen: Oddo de Montcbalyardo comcslabulus des reich» Jerusalem. Balian herr von Sidon. 
Johann de Ybellono. (iuarnerius Alemannus, Aymo dessen nelfc, Aymar neffc des deutsch- 
onlensbrudcrs Aymar. Dal Rorgo Raccolla 176. 643 
verleiht allen Pisancm in betracht der diensle, die sie ihm und früheren königen von Jerusalem, 
vorzüglich auch bei crhaltung der noch übrigen reste de* rcichs geleistet haben, zu Accon 
heil für alle pferde und fuhren, ob sie nun von der land- oder von der wa<scrscitc in < 
kommen, will dav. keiner «einer amtleute gegen »ie irgend ein besonderes verbot crla 
solle, und verspricht sie ungeschmälert bei allen ihren rechten au erhallen, indem er : 
in Tyrus und Joppe entsprechende befehle crtheilt. Mit goldbullc t 
Ibid. 173 644 



verleiht allen Pisancm in betracht wie vorher curiam et franchisiam in civitatc nostra Jerosolimitana 
inlrando et excundo, mitlcndo et cxlrahcndo do omnibus propriis rebu» et mereimoniis suis. Mit 
goldbullc und zeugen wie vorher. Ibidem 180. 615 
rcMituirt dem l>eut*chorden in folge früherer vertrage und Zusicherungen M.ironum Oiiabrinqaom 
Itclidc und andere genannte orte, und weiset ihm 7000 saracemschr bisanler auf seine ein- 
künfle in Accoh an, nachdem Alysa, die enkclin des llcafridus Juvenil, die von den Saracenen 
zurückgegebene und dem orden als zum nachlass des graten Jozcelin gehörig bereits ciiigräumle 
terra Turonis von demselben durch rechtliche Entscheidung cr«tritlen hat. Mit goldbullc. Zeu- 
gen: Raimund fürst von Antiochien und graf von Tripoli. Oddo von Monlbeliard concstabel 
de» rcichs Jerusalem, Balian herr von Sidon, Johaun von Ybelin, Walter vonCäsarea. Gwarin 
Alemannus u. s. w. Aus dem copialbuch des Deulschordens sec. 13 zu Berlin. 61« 
bestätigt einen tausch zwischen drro Dculschorden und dem Jacob von Antigdala, wonach der erstere 
dem letzteren das geböfte fcasalc) Mcbelya überlässt, und dagegen vou 
Trefila und die neue von dem orden befestigte bürg Montfort erhält. Mit goldbullc und 
gen. Ebendaher. «47 
giebt und verleiht dei 
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Acconi*. 
64* 



auf alle anspräche an den orden aus der erbschaft seiner mutier, der lochtcr des grafen 
Joscclin, und namentlich auf Mebelia, garten und mühle bei Trcfila, Jalim u. s. w. ver- 
ziehtet, und dagegen die von dem kaiser dem orden angewiesene jährliche renle von 6400 bi- 
santem auf Accon erhalt. Mit goldbille. Zeugen : Balian herr von Sydon, Odo von Montbeliard 
constabel des reich* Jerusalem , Riccard Filangcr roarschall des kaisers , Garnerius Alcmannus. 
Kbendaher. 649 
verleiht und bestätigt dem Deulsehorden ein von Johann von Chonctai gegen 620 mark und ein an- 
deres gebaude erworbenes haus, gelegen bei der kirebe des heiligen grabes; desgleichen den 
von könig Johann domselben geschenkten barbacaa nebst dem district zwischen der Stadtmauer 
und dem meer zu Accon. Mit goldbulle und zeugen. Ebendaher. 640 
Siebt und bestätigt dem Dcutachonlen das haus in der Stadl Jerusalem welches einst dem könig 

geborte, gelegen in der Strasse der Armenier bei der kirehe St. Tho- 
haus welches der orden vor dem Verlust des heiligen landes in der Stadl 
Jerusalem braus. Mit goldbulle und zeugen. Ebendaher. 661 
weiset dem Deulsehorden 6400 saracenisehe bisanter jährlicher einkönfte in redditibus cathene et 
fundc civitatis Acconcnsi* an gegen die Überlassung de* Castrum Mesanii quod est inter civita- 
tem nostram Brundusii et castmm Horye und des hause* am hafen zu Brundusium welches einM 
dem Margaritus gehörte. Mit goldbulle und zeugen. Ebendaher. 65t 
Kinachiffung und heimfahrt. In die inventionis sanete cruds naves ascendil ut transito man 
mediterranco reverteretur in terram suam. Math. Pari*. — Nach einer andern naebriebt bitte 
sich der kaiser schon am 1 raai eingeschifft: Latenter festo apostoloruin Philippi et Jacobi per 
vicum secrclum et portum galeiam inlrans versus Cyprum festinavit, nomine salutato. Epist. 
Geroldi patr. ap. Math. Paris. - Deinde Ptolemaidem rediit, et disposiu «vitale ciain i 
per Cyprum Brundusium properavit Marin. Sanut. ap. Bongars 2,213. 



Landung in Apulien. Weder über zeit noch ort findet sich bei den gleichzeitigen eine angäbe. 
Ricord. Malasp. ap. Mur. 8,961 (und nach ihm auch Villani) sagt: Solamente egli vennc con 
duc galee e venne. nel castello d'Ascone (Astone) in Puglia, la quäle fu la prima terra ch'egli 
assediarono in Puglia. Eine allitalicnischc clironik zu Rom in der Rarberina 911 sagt nach Räu- 
mer: al castello d'Asturo. — Slatim nuncios Mio* misit ad papani quosd.im fratres de domo 
Tlieutonicunini (etwas spater auch die erzbb. von Reggio und Bari mit dem deutschordens- 
meistert per quos ipsius habere gratiam snpplicat, et esse velle ad suum et ecelesie mandatum 
exponit. Zugleich sammelte er aber auch ein heer kreutzfahrcr (crucesignati) gegen die schlüs- 
sclsoldaten (elavigeri) welche damals gerade Cajazzo (nordöstlich von Capua) 



die vogtei des hofes 

, und zwar so das» der ersterc iwei, der andere ein drittel daran habe. Zeugen : 
Heiurich von Niffen, der graf von Hciligenberg, Berard graf von Helfenstein, Albert von . . .. 
Eberhard von Ichrym, der landgraf von Leuchtenberg, Gebhard von Arnstein, der burggraf von 
Dewin, Ma. von Wildre. hausier ex or. zu Stuttgart. 653 
llarol. giebt der «ladt Osimo einen freiheitsbrief. Zacharia Excursus 266. 664 
ap.Avellinum <in castns) bestätigt auf bitte des bruders Hermann von Petragors praeeptors der Templer in -Si- 
ethen und Calabrien dein haus der Templer genannte in diesen lindern gelegene besilzungen. 
Pirro Sicilia sacra 2,9:36. Dupuy Hist. des Templie*» 148. 655 
Vertreibung des piibstliehen heeres aus dem künigreich. Der kaiser ergreift von Capua vorgehend 
die offensive gegen das pab»lliehe heer welches sich alsbald über San Genuano eilig nach Cam- 
er das Und sich wieder unterwirft Imperator cum forlunato cruce- 
Movet exinde castra sua , et veniens Cal- 
vum (Calvi nordwestlich von Capua). ubi nnnnulli de papali exercitu convencrant ad 
illam fecit undique inipugnari. et tunc capto* quosdant de Campania suspendi iubet. Et i 
Calvum reeipit ad mandatum et lidelitatem suara. Indeque non obstaiitibus hostibus, per Riar- 
dum fRiardu nordostlich) haben* transitum ad saiiclam Mariam de Fcrraria venit indemnis. I bi 
per triduum moram faricus Vairanum reeipit Alißam et Venafrum et lolam terram filiorum 
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(oct. 5) villam Pedemonti* qoe dicitur »aacle Lacie suis dedit in dircptioaem et predaiu Hr. 
Rick. Sängern. 

sanctum schreibt den Stadien in der Lombardei (in Tuseien und Romaniola) dass er aas dem heiligen lind 
zurückgekehrt die feinde welche iu sein reich eingedrungen glücklich zurückgedrängt, und das 
was sie ein halbes iahr lang besetzt hatten in wenigen tagen wiedergewonnen habe, und for- 
dert sie nun auf mit pferden und waffen ihm alsbald zuzog zu leisten, da es seine absieht sei 
mit ihrem rath den frieden iu befestigen and sofort nach Deutschland zu eilen. Moratori Script. 
7.1016. Mon. Germ. 4,266. — Ucbrigcns ist der inhalt dieses briefes unwahr. Die schlüssel- 
ich allerdings vor dem kaiscr zurückgezogen , aber gar manche feste orte wi- 
noch und hingen z«m theil, wie Gacta und S Agatha, mit grosser zuneigong an dem 
i obcrlcluwherrn. Vergl. die darstellung der sueecssiven Wiederbesitznahmen bei 
Rieh. Sangerm. 666 
Aqui- Aufbruch nach Aquino. Imperator a saneto Tboma movens castra sua xüii roensis octobris pluvia 
ttm ) ingruentc reversus est ad sanetura Germanam, ibiqne per dies Septem moram faciens. inde di- 
gressus est iter faciens versus Aquinum, süss orbis prineipibus dinge ns exettsatorias super facto 
terre sanete. Rieh. Sangerm. 
Soram [Einnahme und Verbrennung der sladt. Imperator de Aquino Soram se contulit quam suis licet im- 
parem viribms renitentem vi cepit iiü (nicht xxiiii) slante octobris in festo apostolorum Simonis 
et Jude. Et facta est eibns ignis, Campanis militibus qui ad civiutis 
gati fucrant in Campaniam fugientibus per montana, nonnullis civ 
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von Parti alle besitznngen seiner kirchr. 

Ü.V7 

(in caatris ante Soram com baa tarn) gebietet allen seinen beamten im reich Sicilien das kloster La 
Cava an »einen besitzungen thieren und sacken in keiner weise zu beeinträchtigen, indem er 
dasselbr wegen der ihm nnversehert bewahrten treue in seinen besondern schütz genommen 
habe. Pertz aus einem gleichzeitigen transsumpt zu La Cava. 666 
Rückkehr hierher am mar! im. Die Verhandlungen mit dem pabst nehmen eine günstige rich- 
tung. Imperator mense novembri per Insulam filiorum Petri redit Aquinum, ubi diem festuin 
celebrat beati Martini (nov. 11). Magister domus Alcraanorum a papa rediens lelos ad impe- 
ratorem romores defert de eompositione inter papam et ipsum. Idcmquo doraino Thome de 
Capna liL saacte Sabine presbytero cardinali obviam in tampania vadit. cum qao ad imp 

nnvembris. Et eodem die 
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auf ewige Zeilen die grafschaft Molisc mit allem zugehör . indem er zugleich aus 
besonderer gnade verordnet dass die sonst gewöhnliche clause! : salvo mandato et ordinatione 
nostra, diesem Privilegium nicht angefügt werden »olle. Per manus Procopü de Matera notarii 
uostri. Hanssclmann Landcshoh. 1.396. 6S9 
Weihnachten. Imperator contendit Capuam, ubi cum ingeoti gaudio natalc domini celebrat. Rieb. 
Sangerm. 

Fortsetzung der Verhandlungen mit dem pabst. Imperator de C'apua se movens versus Apuliam 
apud Melfiam vadit. Ubi ad enm vadunt Reginus archiepiscopus et dictus Theatonicorum ma- 
gister a Koni ans curia redeuntes. Oui et iterum roissi a ccsarc ad papam vadunt mense ianu- 
ario. Rieh. Sangerm. 

Weiler* Verhandlungen mit dem pabst, an denen »an auch die aus Deutschland gekommenen lür- 
steu theil nehmen. Reginus archiepiscopus et magister domus Thculouicorum ab urbe ad cc-.a- 
rem revertuntiir quem apud Precinam (nicht Prccicanam) invcniunl. — herum aatem prediclt 
(wie es scheint im man) ad papam redennt ... ad urbem. Ubi pro eompositione inter papam 
et cesarem facienda dnx Auatrie dux Carinthic et dux Moravic venerant simul cum patriarcha 
Aquileiensi et Salsburgensi archiepiscopo. Rieb. Sangerm. 
Ostern. Fortsetzung der Verhandlungen. Mense aprili duces predicti cum Regino archiepisoopu et 
magistro domus Theatonicorum redeuntes a papa cum tractata et forma concordie in Apuliam 
ad cesarem vadunt. Ubi cum eo apud Fogiam pascha domini celebrant. Rieh. Sangerm. - In 
diesem monat noch giengen die Unterhändler wieder zum pabst, und kehrten dann im folgenden 
zum k aiser zurück. 
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alle bcleidtgungen welche sie ihm »eil beginn des streite* mit dem pal»t bis zum heutigen tage 
zugefügt hatten, und beglaubigt bei ihnen den herzog von Oestreich und den deuUchordens- 
meisler. Muralori Script. 7,1019. 660 
bestätigt dem »lit Heinrich von Tegernsee auf dessen persönlich vorgetragene bitte da* eingerückte 
privileg Heinrichs VI d. d. »irzburg 1« mai 11!»:!. Mit guldbulle. Zeugen: Kerthold palriarch 
von Aglei , die erzbb. Eberhard von Salzburg und I.. von Keggio . die hischöfc Sifrid von Re- 
gensburg, Karl von Seckau und der von Triest. die probst«- Heinrieb von l'assau und Conrad 
prepositus liiiiiccusis. die herzöge l.iupold von Oestreich und Steier, Ott» von Mcran zugleich 
pfalzgTaf von Burgund. Bernhard von Kärnthen und Rainald herzog von Spolelo (den der pabsl 
am 4 d. m. sammt seinem bruder Kerthold exeommunicirt hatte. Rieh. Sangerm ). Rapoto pfalz- 
graf und dessen bruder Heinrich gral' von Ortenberg, Ulrich von I'ccka. Aldemar von thun- 
ring. Engelhard und dessen bruder Friedrieh von Vdclechow, I unrad von Hohenloch. H. (dies 
II. scheint zu viel) graf von Romaniola, Albert Rimcsaindle (Rmdsmul?). Gotfrid von Salzburg. 
Hund Metrop. 3.39G. Or. Guclf. I.SS. Mon. Boic. 6.205. - Die goldbulle fehlt ielzt, und ist 
wohl erst in neuem Zeiten entwendet worden. 661 
bestätigt das von Ottilie äbtis^in des kloslers Göss ihm vorgelegte und hier eingerückte privileg Hein- 
richs II d. d. Fulda 1 mai 1020. Mit goldbulle. Mit zeugen. I'usch et Froelich Dipl. 1.20. 662 
bestätigt dem kloster Benedictbeueni auf die von dessen abt Gebhard ihm persönlich vorgetragene 
bitte die eingenickte urk. Friedrichs I d. d. in lerritorio ßotioniensi lj mai 1155. Mit zeugen. 
Meiehelbeck Chrun. Bened. Bur. 113 mit Siegel. Mon. Buic. 7.116. 66\i 
bestätigt auf bitte des herzogs l.iupoll von Oe.streirh das eingenickte privileg Heinrichs VI d. d. 

Wirzburg 7 ocl. 1195 für das gotle>h.»us Reichersberg. Mit zeugen. Mon. Boic. 4.433. 664 
Pfingsten. 

Zusammenkunft mit den päbstlichen abgesandten Johann bischof von Sabina und Tho- 
ms carditialpricsler von Sta Sabina. Allein wie schon auf die nachricht von der Schleifung 
der l'eslungswcrke von Foggia Casale-nnuvo und San Severci die aus dem königreich geflüchte- 
ten prälaten. welche in emartung de* frieden* mit der kirche sich nahten, nach San German« 
zurückgekehrt waren, so fand auch nun die annähme des vergleich« neue Schwierigkeit, weil 
der kaiser auf der Übergabe von S. Agatha und Gaeta bestand welche die kirche zu behalten 
wünschte, Es wurden also die Verhandlungen noch weiter fortgesetzt. Rieb. Sangerm. 
schreibt den Siedingern und belobt sie wegen dem Vorschub den sie dem Deutschorden geleistet 
haben, indem er sie zugleich auffordert denselben auch ferner zu schinnen und zu fördern. 
Mitgelheilt von herrn archivar Smidt aus dem or. in Bremen. 665 
«id.vincluri; Einigung mit der kirche auf schliesslich Vermittlung des dominicaners Gualo. 

de Capu» iam venerat ad sanetnm Germanum, ubi diclus fratcr (iualo in hora serutina 
est ipsum. Et ad verbum illius satisfaeere eeclesie annuit imperatur. l'ropter quod in 
letilie in saneto Gcrmano sunt per oiunes eeclesias signa pulsata. Et idem frater Gualu ad pa- 
pam quem apud Anagniam rcpcrit cum festinatione remeavit. Rieh. Sangerm. 
Zusicherung eidliche des kaiscrs dass er die kirche zufrieden stellen wolle, nachdem die abgeord- 
neten des palistcs ihm in gegenwart der deutschen lürsten so wie der flüchtig gewesenen prä- 
laten und der barone des königreichs die veranlassungen zu seiner exeommunicirung vorgefallen 
hatten. Zunächst wurde dem kaiser nun aufgegeben die rcslitution alles dessen waa er in der 
mark Ancona oder dem herzogthum Spoleto oder sonst im erbgut der kirche occupirt und den 
klöstern kirchen orden und edeln wegen ihrer anhänglichkcit an die kirche genommen halte, 
sodann die restitulion des erzbischofs von Tarcnt und aller bischöfc und prälaten welche flüch- 
tig waren. Die anwesenden deutschen lürsten welche die erfüllung der vom kaiser gegebenen 
Zusicherungen garantirten, waren namentlich: Bertold palriarcb von Aglei, Eberhard erzb. von 
Salzburg. Sifrid bischof von Regensburg. Liupold herzog von Oestreich und Steier (zuletzt 
tüdtlich krank), Bernhard herzog von karnthen und Otto 
Die actenslückc über das ganze in diesem und der 

fnedcnsgcsch.ift. 22 an der zahl, stehen am vollständigsten Mon. Germ. 4,269 — 276. 
schwört dem Jobann bischof von Sabina und dem Thomas cardinalpriesler von Sta Sabina als abge- 
ordneten des pabstes Gregor IX sich in allen dingen wegen denen er mit dem kirchenbaun 
belegt worden unbedingt den anordnuugen der kirche unterwerfen zu wollen. Mit goldbulle. 
Mon. Genn. 4.269. 6Mi 
erlässl alle strafe den Deutschen Lombarden Toscanen Sicilianern und Wilschen (Gallicia) welche 
der kirche wider ihn beigestanden haben, wie da* Thomas graf von Accrra in seine secle 
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schwört, hebt alle dieserhalb ergangenen rech tssp riebe Verordnungen und Achtungen auf. ver- 
spricht such dM Und der kirche im herzogthttm und der mark oder wo sonst nicht anzugreifen 
oder angreifen zu lassen. Mit goldbulle. Mon. (ienn. 4,269. 667 
beurkundet mit der römischen kirche übereingekommen zu sein, dass binnen iahresfrist durch freund- 
liche Übereinkunft, oder nach ablauf dieser zeit durch Schiedsrichter, ein weg ermittelt werden 
solle, wie die Städte Gaeta und S. Agatha und andere aus dorn königreich . von welchen die 
kirche huJdigung empfing und welche in der treue gegen dieselbe verharren, mit 
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behandeln werde. Mit goldbulle. Mon. Germ. 1.269. Lünig Cod. It. 2.875. «68 
beurkundet dass vor ihm und den versammelten fürsten Otto herzog von Meran auf allen ansprach 
verzichtet habe, welchen er gegen seinen bruder den patriarehen Bertold von Aglci wegen der 
mark und grafscbafl Istrien und Krain, die dieser von seines patriarchats wegen vom reiche tragt, 
erhoben hatte. Mit goldbulle. Zeugen: Eberhard erzb. von Salzburg, Sifrid bischof von Re- 
gensburg, Cunrad bbchol von Triest. Karl bischof von Seckau , der könig von Tcssalonich 
(der kurz darauf zu Mclfi starb. Rieh. Sang.), Bernhard herzog von Kärnthcn u. s. w. Rubeis 
Mon. 697 extr. 669 
beurkundet und genehmigt dass Eberhard erzb. von Salzburg zu gunstrn seines capitels auf iedc 
fernere Vergebung der dermal erledigten vogtei über die guter des capitels zu Halle Pettingen 
Saldorf u. s. w. dergestalt verzichtet habe dass diese vo*tei jederzeit in 
bleiben solle. Zeugen: Sifrid 

von Oeslreich und Steier, Bernhard herzog von Kärnlhen. Otto 

graf von Baiern, Heinrich dessen bruder graf von Ortenburg u. s. w. Lünig Reichsarchiv 21,768. 
Hansiz Genn. sacra 2,331. Mon Boic 30». 162. — Da herzog Liiipold am 28 iuli starb und der 
kaiser selbst San Gcnnano am 31 iuli verliess, so kann kein zweifei sein dass das datum mense 
augusto des Originals ein Schreibfehler ist statt mense iulio. 670 
Abreise über Aquilin nach Ceperano zu den pibstlichen abgeordneten. Imperator ultimo die mensis 
iulii de saneto Gennano exiens in hora vespertina Aquinum se contulit. Mense augusto die 
primo Imperator ad roccam Arcis se contulit Oui tune Castrum l'ontis curvi et Pedemontis et 
< astellum novum rcslitui mandat abbati Casinensi a dominis Aquini qui ea servabant ad opus 
suum. Sabinensis episcopus et cardiiiali« »anete Sabine die Innc quinto intrantis augusti rece- 
dentes de saneto Germano Operanum se conferunt Ad quos vadit ipsc imperator et exterius 
castrametatus est. precepilque militibus suis ostentationem facere in equis et armis. Rieh. Sängerin, 
(in eastris) gebielct allen beamten im königreich Sicilien von den klöstem 
personen oder deren sachen hinfort keine staatsabgaben mehr v 
7,1023. — Sollte dieser befehl nicht eher zum 2ä aug. gehören? 671 
Aufhebung des über den kaiser gesprochenen kirchenbannes in der Capelle der heiligen Justa 
bei Ceperano durch den bischof Johann von Sabina und den cardinalpriester Jobann von St» 
Sabina nachdem der kaiser noch einige Versprechungen gegeben und Sicherheiten gestellt hatte, 
und somit Wiederherstellung des friedens zwischen der kirche und ihm. Rieh. Sangerm. — Ge- 
genwärtig waren dabei und haben die bedingungrn verbürgt und die vorginge beurkundet aus- 
ser den vorher oft genannten deutschen fürsten : der erzb. von Arles . die bischüfe von Win- 
chester, M. von Bcauvais . von Reggio, von Modena, von Mantua. G. erwählter von Brescia 
u. s. w Mon. Germ. 4.273 und 274. — Die eigentlichen Bedingungen des friedens ergeben 

dem kaiser 
der kirehen 

und klöster im königreich ferner i 

des Reinald von A versa ersatz leiste, dass er den templern hospitalbrüdern und 
liehen personen ersatz leiste, dass er der kirche nach derer eigner auswahl binnen acht i 
ten aus den fürsten grafen und herrn Deutschlands und den Städten markgrafen grafen und 
hrrrn Italiens geschworne bürgen für den Vollzug und die handhabung des friedens stelle, wohl- 
verstanden dass dabei alles vorbehalten sei was er vordem in besag auf das heilige land ver- 
sprochen hat u. s. w. Vergl. die beurkundung des erzb. von Arles und der bischöfe von Win- 
chester und Bcauvais: Mon. Germ. 4,273. 
(in eastris) beurkundet dass er dem deutschordensmeister genannte bürgen (videlicct Castrum Celi, 
Willielmi, roccam de Banlra, roccam Presentiani, roccam sti Angeli de rupe 
. Castrum Atini et petram de Tocco) habe 
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namens der römischen kirchc aber aal' kaiserliche kosten dafür zur Sicherheit tu bewahren, dass 
er binnen acht monalen iene im friedensschlnss vorgesehene bürgschaflcn stelle. Mnn. Germ. 
4,27-2. Heimes Cod. ord. Tcul. 87. Raynald $ 6. 672 
(in castris) beurkundet dasa er dem erzbischof von Rcggio und dem bischof von Reggio genannte bür- 
gen (videlicct castra Sucssc Caiacic Magdalena« et roccain Capue) habe einbändigen lassen um sol- 
che namens der römischen kirchc auf kaiserliche kosten so lange xur Sicherheit zu bewahren bis 
er der römischen kirche das nstituirt was er in der mark und in dem 
und überhaupt bis zum Vollzug aller icner rcstitutioneii welcli 
lossprcchung hatten statt 6ndcn sollen. Mon. lierm. 4.272. Hennes ( od. ord. TeuL 88. 673 
(— ) gebietet allen seinen beamten in den geriehtshezirken (iustitiariatus) von Bari und BasiUcata 
dass fortan keine geistliche person weder in civil- noch in rrimiiialsathcn vor einem weltlichen 
richter solle belangt werden, mit ausnähme von civilstreitigkeileu die leben betreffen. Raynald 
§ 10. Mon. Genn. 4,274. Gleichlautende schreiben ergingen in alle geriehlsbezirkc. 071 
( — | verkündigt allen rcichsgelreuen dass er dem bischof von Strasshurg den dien«tniauncn und den 
bürgern daselbst alle brlcidigungcu erlassen habe, welche dieselben bei grlegenbeil seines Zwi- 
stes mit der römischen kirchc gegen ihn begingen, indem er manniglicb verbietet denselben 
ileshalb an personen oder Sachen beschadigungen zuzufügen. Schüpfliii Vis. dipl. 1,365. Wcnckcr 
App. arch. 165 und Lünig Reicbsarchiv 17.S72 mit dem wohl nur unrichtig gelesenen 
ort prope l'arinam in caslris. denn obgleich der kaiser 1245, wohin die ind. 3 auch | 
zufällig in der nahe von Parma war, so stand er doch damals dort nicht im lager. 
der inl.alt nicht dorthin. . 675 
Zusammenkunft mit dem pabst Gregor IX und befriedigende bi-sprcchong aller vorhergegan- 
genen wirren. Nach drei Ligen bmrlaubt sich der kaiser und gehl eilig über San Gcrmano 
nach Capua, dann nach Meli!. Cesar invilatus a papa cnm esset in castri« in pede Anagnie 
maguilice comitatus a rardinalibus et nobiliorihus civitatis intravil Anagniain F.t co die cum 
papa sedil in mensa, et Solu« cum solo, inagistro tainen Teulonicomin presente. in papali camera 
consilio longo sc tenuerr diu etc. Rieh. Sängerin. — Der kaiser selb»! »agt in einem demnächst 
anzuführenden briefc: Heinde ut post ahsoliilioncm ex prescnlia c<>r|H»rum. iiieritium screuitas 
gratiu« »equerelur. primo septembris apostolicam sedem adivimns et «anctissimiim patrem domi- 
dei gralia sunimum pontifircm vidimns revcrenler. y«i alTertionu paterna nos 
, et pacc eordium sacri« osculi« federala. Um bencvole lam benigne proposituin nobls 
ruit, de ipsis que precesserant nil omittens . et 
iudicio rationis, quod ctsi nos preeeden« rausa commovent vel 

tulissc, sie bcnevolcntia. quam persensimu« in codem, omnem raotum lenivit animi. et i 
amolo rancorc serenavit adeo voluntatem . ut non velimus ultcrius preterita memorari , que ne- 
cessitas intulit. ut virtus ex necessitalo |>rodiens nperaretur gratiam ampliorem. 
schreibt einem könig wie er am 29 august vom kirchenbanne losgesprochen worden »ei und darauf 
am I sept. mit dem pahst eine ganz befriedigend« besprechuug gehabt habe, iudnn er zugleich 
hinzugefügt dass er allen welche dem pabst gegen ihn beigestanden verziehen, und als treuer 
söhn der kirche allen wünschen des pabstrs entsprochen habe. Cum frequenter— ioeujidum. 
Mon. Germ. 1.275. — Wohl so an alle künigo ergangen. 67fi 
(in eastris) cassirt die lohensweise Übertragung der su.lt Freisingen seitens de« dortigen bischnfs 
(ierold an den herzog von Baiern, nachdem schon früher auf anfrage des Conradn« 
Inticcnsis (damals auch canonici!« zu Freising und später bischof) vor 

Patriarchen von Aglei. des erzhischofs von Salzbnrg. des bischof* von Rcgciisburg. der herzöge 
von Oestreich Mcran und Kärnthcn so wie noch anderer, der rechissprtiih ergangen ist. 
dass eine solche lehensweisc Übertragung des bischöflichen sitze« rechtlich iiuthmilich und darnm 
nichtig »ei. Mit goldbulle. Zeugen: KUerhard erzb. von Salzburg. Sjfrid bi«chof von Regens- 
burg und kaiserlicher hofcuizler. bruder Hermann dentschordenameister , llernhard herzog von 
Kärnthen. Rudolf grar von Ilabshiirg, ('. burggraf von Nürnbrrg. (Gebhard von Arnstein, C. \on 
Hohenloch u. s. w. Hund Metrop. 1.163. Mcicbrlheek Hin. Fris. 2.h, Mon. Boic. 11»,540. 
Mon. Germ. 4.177. — lieber den hier erwähnton rechtsspruch. der iedenfalls vor dem 29 iuli 
als dem todestage herzog l.inpold« gesprochen wurde, giebt es noch eine beurkundung il. d. apud 
sexlo die «taute mensr iiinii. also 25 iuni. oder, wenn iulii zu lesen ist. 26 iuli 
Eberhard erzb. von .Salzburg und Sifrid bischof von Rrgcusburg als päbstlichc 
auf klage des domeapitels zu Kreiling erklären, dass dir zulehengebung der Stadl 
Freising seilen« de« bischofs Gerold an den herzog von Baiem nichtig sei : prr«crtim cum in 
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nostra cl aliorum principuin prrseniia dominus imperatnr, qui est animata lex in lerris, in pleno 
consistorio senlenlialiter dcclaraverit r« quasi prci lege prnmulgaverit : sedes episeopales nulla- 
tenus infeodari possc. Mciebelbcck llist. Fris. 2.7. GTT 
(in castris) verleiht den treuen bürgern vou Regeasburg deren erben und nachfolgen! genannte rechte iinil 
freihcitcu: I) Jeder mit kanipfreebt angesprochene bürger kann -.ich mit der zwölften hand ehr- 
2) Ein bürger dessen haus wegen einer darin 
eines geächteten niedergerissen werden soll . kam» sich 
kein friede geschworen war mit der eignen, war aber ein friode geschworen mit der dritten 
hand reinigen. 3) Haus und gut eines verstorbenen bürgers darf weder der herzog nueh sonst 
ein herr zum narhtheil der erben eigenmächtig in besitz nehmen , deich steht es ihnen frei ihre 
anspräche vor dessen ordentlichem richter geltend zu machen. I) Jeder bürger der seinen nut- 
bürger oder dessen gut ausser der stadt verhält, ohne das» ihm in derselben das recht versagt 
worden, büssl dein bischof dein herzog und der Stadl iedem der drei zehn pfuud. 5) Welcher 
cinwohner wegen hörigkcit angesprochen wird, ist frei wenn er beweiset zehn iahre in der 
Stadt gewohnt zu Itaben. 0| Wer liegenschaften im sudtfneden zehn lalire lang ruhig besessen 
hat. kann wenn er dies mit der siebenten hand beweiset deshalb nicht angesprochen werden. 
7) Keiner darf iu der »ladt bauen ausser zwölf schuh von di 
eben so weit vom graben. 8) Der herzog wenn er hof hält in 1 

tag über dienstmannen und bürger gericht halten, und zwar über letztere nur nach dem aus- 
sprach ihrer mitbürger. !l) Der domvogt der die gerichtsbarkeit hat vom bischof. und der bürg- 
graf der sie hat vom herzog, dürfen keinen bürger ächten ausser an öffentlichem gericht dreimal 
im iahr. 10) Die bürger können mit dem willen des bischof« und herzogs dreimal im iahr die 
münze prüfen wo danu bischof und herzog über unachtheit richten. 1 1 ) Iteni eives potcstateiti ha- 
behunt eligendi hansgraviuin qui disponat et ordinet. extra civitatem et non infra. ea tantnni 
que ropiciunt negotia nundinarum etc. Hund Metrop. 1,238. Lünig Reichsarchiv 14.262. Mon. 
Boic. 31*.54>. Gemeiner Chronik 1.321 deutsch. 678 
bestätigt dem bischof Conrad von Tricst die Schenkungen seiner vorfahren. Mitgetbeilt von l'ertz. 67!» 
gestattet den bürgern von Regensburg mit rath ihres bischols in ihrer Stadt einen zoll zu entrichten und 
sechs iahre lang zur befestigung und verstarkun« ihrer Stadt zu erheben. Mon. Boic. 30., 164. 680 
bestätigt die Unterwerfung de» bisthums Gurk unter dessen mutterkirchc das erzstift Salzburg. (Klein- 
mayern) Nachr. von Juv. 250 zum 30 sept., was ein druckfehler sein wird. «VM 
W eihnachten. Rieh. Sangcrm. 

schreibt dem Stefan de Aglonc iustiliar von Terra di l.avoro und beauftragt ihn : 1 ) das« er genaue 
Untersuchung halte über alles was dem kaiserlichen bofe versprochen wurden, so wie davs er 
alle seit dein kreuUaug unter dem Siegel des kaiscrs oder des herzogs von Spoleto ausgestellte 
Privilegien bis lichtmess am kaiserlichen bofe vorzeigen lasse bei »träfe der Dichtigkeit; 2) das> 
er allen von Ravello befehle ihre frauen und fanulien bis pting-len dorthin wieder zurück zu 
schicken bei strafe; 3) dass er die aus Veranlassung de» Streites mit der kirehe gestatteten bau- 
ten widerrufe bei strafe; 4) dass er von ie zehn lehen zwei pferdc und ein saumthier mit waf- 

iin marz zu Brindisi stellen lasse ; .'>) dass er unter- 
der Steuerfreiheit geniesse. Rieh. Sangerm. 6*2 
Hierher um einen hof zu hallen. Wense februano imperator versus Tarentum properat ubi disponit 

curiam regere gencralem. Rieh. .Sangerm. 
antwortet dem pabste auf dessen mittheilung dass ketzercien in einem grossen theile Italiens und 
namentlich auch in Neapel und A versa sich verbreitet haben, wie er fleiss und Sorgfalt anwen- 
den werde um solche gänzlich auszurotten. Celestis altitodo — accingi. Ravnald % 19 ergänzt 
bei llöflcr Friedrich II s. 332. Vergl. Rieh. Sangerm. 
Ostern. 
Pfingsten. 

gestattet dem Rainer abt des k loslers St. Salvator de monte Amialo diese* bisher mit schwärzen 

in ein kloster cutercicnscrordens (graue mönebcl. umzuwandeln wie pabsl Gregor IX dies 
bereits gestattet hat. Zeugen: der erzb. von Capua. der bischof von Mehl, bruder Hermann 
deutschordensmeister, Riccard Filangerius mar;chall, Riccard cämmrer. Ighelli It. sacra 3,635. 

Serie 6.77. — Mit iahr 1137, ind. 9. imp. 1», ier. 6, sie. 34. 684 
in Tuseieo. benachrichtigt 
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Privilegiums , und gebietet ihnen den abt daran nicht in belästigen. Abschriftlich durch Gieso- 
brccht. — Bios mit ind. 4. 684 
Einkerkerung des berzogs Rainald von Spoleto and confiscation seiner guter auf befehl des k aisers. 
Hcnsc maii dictus Reinaldua dux Spalcti, cum non posset imperatori suffic ientein ponere ralionera 
aut fideiussoriam caotionem prestare, apud Kogiam iussu imperatoris captus est et custodio tradi- 
tus ac bonorum omni um amissione mulcUtus. Rieh. Sangerm. 
(Fogic post curiam Capuc eclebratam) gewährt dem abt ßalsamus von La Cava auf dessen bitte 
crlcichlcrungcn für die leuto und Vasallen seines klosters in hezug auf die 
gestattet demselben auf dessen genannten besitzungen alle diejenigen nahe 
gaben zu erheben, welche grafen und herro in ihren lehcnsbesitzungen erheben. Per ma- 
nus Jacobi de Cathanu notarii nostri. Pcrtz ex ör. zu La Cava. — Mit iahr 1031 . ind. 4. 
imp. 21 und sie. 33. aber ohne erwähnung des königreichs Jerusalem weder im titcl noch 
im datum , daher allerdings verdächtig. Balsamus war schon UM abt und starb v. kal. dec. 
im Chron. Cav. 686 
bestätigt dem mit seiner nichte Catharina vermählten könig Wenzel von Böhmen, nach dem nun- 
mehr (am 15 dec. 1230) erfolgten tode seines vaters Otakar, das königreich Böhmen mit allen 
ehren und reckten wie es dessen vater besessen hat. indem er eine schon früher bei dessen 
vaicrs lebzeiton statt gefundene eveotualbelcbnung unter bclobung der ihm und seinem söhne 
könig Heinrich bewährten treue hiermit erneuert. Mit goldbulle. Zeugen: die erzbb. Lando 
von Rcggio, Ja. von Capua, Marnius von Bari, Salnicanus und Peter von Brindisi, die bischöfe 

legat in Italien, der landgraf von Leuchtenberg u. s. w. Baibin Mise. 8.9. Sommersberg Script. 
1,925. Lünig Reichsarchiv 6.5. 687 
bestätigt auf bitte des erzbischofs Gerhard von Bremen der kirche desselben alle von seinen vor- 
fahren am reich geschenkt erhaltene guter. Mit goldbulle. Zeugen: J. erzb. von Capua, R. 
bischof von Melfl, P. erwählter von llavello, Thomas von Aquiii graf von Accrra, Riccardus 
Filangerius kaiserlicher hofmarschall. H. von Morra grossiustitiar des kaiserlichen hofes, Riccar- 
dus kaiserlicher canimercr. Lünig lieichsarch. 9,442. Lappcnbrrg Hamb. Urkb. 1,426. 688 
Abfassung des gesetzbuchs für das königreich Sicilien und dessen nebenländer, weldies so- 
im folgenden monat publicirt wurde, wie dessen schlussschriA ergiebt : Actum in solcnini 

m.cc.xxx.i. mense augusti indiclionc uuarta, 
indictionis. Dieses gcsclzbuch. eine in bü- 
llung von Verordnungen der könige Roger beider Wil- 
und Friedrichs selbst, ist lateinisch und griechisch am besten herausgegeben von Carcani 
(Neapel. 178«. fol). — In diesem iahr wurden auch zuerst die schönen goldmünzcn, auguslales 
genannt, auf der einen seile das brustbild des kaisers auf der andern den adlcr, geschlagen. 
Rieh. Sangerm. 

fordert die Genuesen auf, nunmehr ihre bevollmächtigte zu dem ihnen schon früher angekündigten 
und nach dem rath des pabstes am 1 nov. zu Ravenna mit dem könig von Deutschland und 
allen fürsteu abzuhaltenden allgemeinen reiebstag zu schicken, auf welchem die befriedigung 
des ganzen kaiserreichs beratheil werdeu soll. Dudnm per — implcro. Muratori Script. 6,464. 
Mon. Germ. 4,570. — Natürlich ein unilaufschrcibcn. 689 
verleiht dem grafen Otto von Geldern alles was dessen vater Gerhard mit oder ohne besonderes 
privileg rechtlich vom reiche besessen hat, belehnt statt seiner damit den deulschordensbruder 
Ailhard. nnd beauftragt den bischof von l (recht in seinem namen den gedachten grafen. nach- 
dem derselbe den huldeid geleistet haben wird, persönlich zu belehnen. Redingbovens hs. zu 
München 10.4. Lacoinblet Urkb. 2,89 mit dein ausslcllort Tianum. Es wird aber doch wohl 
Fano gemeint sein. 690 
Ankunft um den grossen rcichstag zu halten. Aber die verbündeten städtc der Lombardei 
erschienen nicht nur nicht, sondern hallen auch die alpenpisse wie im iahr 1226 dergestalt 
besetzt, dass könig Heinrich mit der mehrzahl der deutschen fürsien nicht durchdringen konnte. 
Der kaiscr. nachdem er längere zeit vergeblich gewartet hatte, ging deshalb im märz zu wasscr 
über Venedig nach Aglei wo er seinen söhn und die deutschen lürsten Iraf. Anno domini 
m.cc.xxx.ii. Imperator apud Ravrnnain maricns bellum molilur contra Lnngobardos sed non pro- 
fecit, Longobardia viam precludentibus filio suo regi et militie Germanorum. Circa mediam 
peralor Ravenna relictt uavali ciirju teuft Aquilegiam. God. Col. Vcrgl. 
Caffari und Rieh. Sanstr""- — ts ist doch merkwürdig dass könig 




Digitized by Google 



Friedrich II. 1231. Ind. 5. Imp. 12. Jer. 7. Sic. 34. 149 



1231 



dcc. 00 



Ravt-nn. 



- 00 



- 00 

- HO 

- 00 



- 25 
1232 



(VII) nun schon zum zweitenmal nicht durch die Alpen durchdringen konnte, was früheren 
königen Deutschlands immer gelang, 
belehnt den markgrafen Johann von Brandenburg und evrntucl dessen broder OUo und deren erben 
mit der mark llrandrnburg und allen andern Ichcn welche weiland Albert markgraf von Br.m- 
eren valer vom reicJie trug, und bestätigt ihnen in gleicher weise das herzogthum 
wie da« derselbe Albert und dessen vorfahren von seinen vorfahren am reiche tru- 
gen. Mit goldbulle. Zeugen: B. patriarch von Aglci. die erzbischöfe von Magdeburg Ravenna 
und B. von Palermo, die bischöfe C. von Bamberg, S. von Regensburg kaiserlicher hofeanz- 
Icr, von Worms, von Osnabrück. N. von Rcggio, von Imola und von Brixen, die herzöge A. 
von Sachsen, O. von Mähren und B. von Kärnthen, der landgraf von Thüringen, H( einrieb) 
graf von Waidenberg, I.. landgraf von Leuchtenberg, A(dolf) graf von Schauenburg (?). H. 
graf von Orteuburg. I,. graf von Hallermund, M. graf von Mulburg (f), G. von Arnstein reichs- 
legal in Italien, (i. Iruchsess . C. schenk von Clingenberg, Th. graf von Acerra, M. markgraf 
von Lancca. B. graf von Lorcto. Richard cämmrer. Ego Sifridus etc. (iercken Cod. Brand 7,28. 
Dregcr Cod. Pom. 1.149. Hertzberg Recucil 1.353. 691 
verordnet auf bitte des abtes Heinrich von Tegernsee dass diejenigen in Oestreich gelegenen zum 

und vom reiche zu lohen rührenden guter, welche 
des kloslers zu lehen gegeben haben, sobald solche 
dem kloster wieder bcimgclallen sein werden , nicht wieder zu Ichcn gegeben oder sonstwie 
veräussert werden sollen. Zeugen meist wie vorher, ausserdem die bi.vchüfe von Rimini Lau- 
sanne und Eicsolc. abbas Monaslcricnsis, der burggraf von Wctin, G. von llohenloch, G(unzelin) 
arneschall, C(oorad) schenk von Clingenberg. Mon. Boic. 6,207. Ocfele Script 2.83. 692 
> beurkundet dass er von dem vor ihn gekommenen Conrad abt von St Johann im Turthal die vog- 
tei dieses klostcrs mit ausnähme genannter kloslerleate überkommen habe , und verspricht da- 
gegen das kloster in seinem schütz zu haben, dessen vogtei nie vom reiche zu veräussern und 
sich zusammt dem von ihm zu bestellenden vicevogt von jedem mansus der vogtei mit einem 
schetTel hafer und vier solid us jährlich beguügen zu lassen. Mit goldbullc und zeugen nieist 
wie vorher. Neugart Cod. Alem. 2,184. 693 
abt und capitcl des cistcrcicnscrkloslers Buch an der Mulde in »einen besondern schütz, und 
bestätigt denselben die von Heinrich vonChorun ihnen geschenkten guter. Mit zeugen meist wie 
vorher darunter der bischof von Modcua. Ego Sifridus etc Schültgcn et Krcvsig Dipl. 2,179. 694 
verleiht dem bischof l bert von Como auf dessen bitte die mctalladern welche sich in dessen bis- 
tkum vorfinden möchten. Mit einigen zeugen. Cghclli Ilalia sacra 5,299. 695 
j nimmt den abt von Ahausen mit dessen geistlichen und weltlichen gülern in seinen besondrrn schütz. 

Schütz Corpus 4.71. Mon. Boic. 30,183. 696 
verleiht dem Oeutschordcn auf bitte des deutschordcnsmcistcrs Hermann ein stück unbebautes land 
in der gemarkung der Stadt Accon: de orto Acconensis episcopi usque ad lurrim sli Spiritus, 
et alio latcre de via que ducit ad Saphct usque ad fluviuni. Zeugen: fliilianus dominus Sydo- 
nensis, Oddo de Montcbcliardo regni Jerosolimitani conrstabulus. Warnerus Teutonicus, fraler 
Terrisius preeeptor domorum hospitalis saneli Johannis in Apulia, Zacharias senescalcus Aotio- 
Thomas comes Acerrarum. Manfridus marchio Lanza, Bcrardus comes Loreti, Ricardos 
Ducllius Uist. cquit Teut. 2,7 abgekürzt. 697 
ernennt den Astuldus söhn des Johann Bemardinus zu einem kaiserlichen notar in Cortona. Ar- 
chivio stor. lt. App. 2,465. 698 
Weihnachten. Entlassung der aus dem königreich: Mense decembri imperator apud Ravennam na- 
talc domini magnificc celebrat. Et eo die liccntiam dedit omnibus de regno qui secum ivrrant 
in propria revertendi. Rieh. Sangcrm. 
erlässt eine Verordnung gegen die autonomic der bischöflichen städte: 1) Vernich- 
ugl und cassirt, im willen die freiheiten und begabnngen der reichslüisten welche berufen sind 
an seiner regicrungspflege theil zu nehmen ungeschmälert und im weitesten umfang aufrecht zu 
erhallen, in jeder stadt oder städtlcin Deutschlands die gemeinde , den rath . die bürgermeister 
und andere bramle, welche von den bürgern ohne die genchmigung der erzbiscböl'e und bi- 
werden, wie sie 

2) vernichtigt und cassirt die brüderschaften und gcsellsehafton ieglichen handwerks wie sie 
; 3) verordnet dass in ieder »ladt in welcher geld geschlagen wird. 
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«Irr stidto und ajler guter die vom reich zu lohen rüliri'ii den erzbiscliöfen und b>. schüfen 
so uir deren heamten zustehen solle, imangesebcn der dagegen eingeschlichenen uiisstbraucbc : 
51 erklärt domgemäss lür nichtig alle pnvilcgien , offne und geschlossene triefe welche er 
selbst, seine vorfahren am reich, die erzbischöfe und bischöfe wegen gesellsrhafu 
den oder rathsmannschaflcn einzelnen oder Stadien gegeben haben möchten; verkündigt 
diese Verordnung oder salzung nach dem ausspreche der Kirsten mit seinem willen in 
weise vorgeschrieben worden »ei ;. 7) verbielet das« niemand hiergegen iemalj etwas zu thun 
»ich unterfange bei verlud seiner huld und einer strafe von fünfzig pfuml gold. Mit goldbulle. 
Zeugen: B. patriarch von Aglei . die erzbb. A. von Magdeburg, von Havenna und B. von Pa- 
lermo, die bischöfe E. von Bamberg, H. von Wurms, S, von Uesensburg kaiserlicher hofeanz- 
ler, von Brixcn Osnabrück Rcggio linola Modcna und Faenza , die herzöge A von Sachsen. 

0. von Meran und B. vonKaruil.cn, die grafen 11. von Orienbcr;;. H. \ im Nassau, S. von Span- 
heim und II. dessen brtider und I,. \ori Hohcnslat, dann <■■ von Arnstein reichslcgat in Italien, 
Wernher von Unland, (imitelin, Riceard eämmrer. Ego Sifridus etc. Cum Romane monarchiam 
etc. Diese höchst wichtige % erordnting . welche »ich an die von könig Heinrich f V 1 1 ) im vor- 
hergehenden iahr gemachten Satzungen ansehliesl, wurde für die verschiedenen I.Mhümer zu 
verschiedenen Zeiten und an verschiedenen orten ausgefertigt, namentlich I) vom dec. 1231 und 
aus Ravcmia war das cvoi.iplar dir Bisanz nach den dort noch vorhandenen archiv srt pertorien. 
2) vom iau. 1232 aus Raveima für Bremen Cöln nnd Worms: Mader Am. Bruns«, ed. von 167» 
s. 2.V7. I.ünig Reichsarrhiv «»,441 und 13.4. Moll. f.orm. 4,286 bester abdruck mit den Varian- 
ten der übrigen. Apologie des erzst Coln 13. (BossarO Securis 209. Schannat Hist. Worin. 
110. :») vom april aus Aglei für Mainz und Regensburg: Königshoven her. von Schilter 6IH. 

1. ünig Reichtarchiv 7,403. Mon.Buic.3M.550. Ried Cod. Kai. 1.367. Ilotitheim Hist. Trev. 1,711. 
4| vom mai aus l'urteuaii für Metz dessen original in Perizeiis ausgäbe benutzt ist. 5) vom mai 
ans Komm .lulii: Schannat Vind. 1.196 fehlerhaftes fragment 69'> 

sebietet dem dcutschordciismcislcr Hermann dass er dem abt Rainer von Monte Amiale die priv.lt 
gien seiner kirche zurückgebe, welche wegen dem von demselben zu leistenden huldigungseid 
deponirt waren, ür. in Florenz. 700 
nimmt auf bitte des bisehofs Silrid von Regensburg seines hofcanzlers das augustinerkloster Hör 
nach dem Vorbild »eines grossvaters mit den dortigen klosterbrüdern und zugehörigen gütern 
und leuten in seinen und des reichs schütz, doch mit vorbehält der dem hochstill Regcnsburi 
daran zustehenden besonder» rechte. Mit zeugen. Ego Sifridus etc. Hund Metrop. 3,260. Mon. 
Boic. 16.115. — Mil dem irrigen iahr 1231 sleich mehreren der folgenden urkk. 701 
nimmt den unermesslich treuen In sc In. f Conrad von Osnabrück mit kirche capitel leuten bcsilzungeti 
und gütern in seinen und des reichs ho&oiidorn schütz. Moser Osnabr. (iesch. her. von Ahe- 
ken 4.206 mit dem iahr 1231. 702 
liestjitigt demselben und seiner kirche alle von demselben erworbenen vogteien über die guter der 
bisrhöllirhen lafel des capilels und anderer klöster und pfarrkirrhen. Mit zeugen. Ebendas. 
4.204 mit dem iahr 1131. 703 
auf bitte des abtes Waller das kloster Mölk mit leuten und gütern in den rcichsachutx- Mit 
zeugen. Huber Auslria ill. 18 mit dem iahr 1231. 704 
auf bitte desselben den von Heinrich von Chunring damals rector von Oeslreich zwischen 
dem abt und Seifrid von Chalchaw wegen gutem in Rasenfeld gegebenen rechtsspruch. «Hubcr 
Auslria ill. 19 cxlr. 7n.> 
genehmigt dass die von den reichsedeln von Hönbcrg an den grafen Heinrich von Ortenburg ver- 
pfändeten reichslehnbarrn guter zu Hochstädt nnd die bürg l'faffrnhoven bis zur auslösung in 
des letztem besitz bleiben. Huschberg Gesch. von Ortenburg 31 cxlr. 706 
nimmt die Stadt Comarchio als ein besonderes gut des reichs und deren bürger als chrbaro männcr in sei- 
l neu und des reichs schütz, und bestätigt ihnen alle besitzungen und röchle welche sie seit den Zeilen 
seines grossvaters und vaters inne haben. Mit zeugen. (Muratori) Picna esposiliour dei dirilti 
iinpcriali sopra Comacchin 362. Lünig Cod, Italiae 1.1579 und 4.23. — Mildem iahr 1231. 707 
gesiallel auf bitte des bisehofs Johann von Sabina dem von diesem gestifteten nnnnrnklostcr cister- 
ciei.se nirdens Sta Maria de Battaa in der Stadt Bisanz auf einem demselben gehörigen grund- 
stürk einen ofen (funmm) zu errichten. Mil zeugen meist wie vorher, ausserdem der hischof 
von ( hur. Mem. et doc. pour I hist. de la Krancho Comte 3.521 mil dem iahr 1231. 708 
liebt dem ,*triarch Bertold von Aglei einen sehutzbrief gegen die gemeinden in Istrien, besonders 
Pola Capo d Istria und Parenza. Milgefheilt von Peru aus dem archiv zu Wien. 709 
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wiederholt wörtlich »eine bei Mutier kaiserkrönung gegebenen vcrordnungci 
22 nriv. 1220, w onach die Calharer l'atarcncr Speroiüstcn Leonisten Ami 

iedes geschlcchls ehrlos rechtlos und gt'batuit sein, deren guter aber coufiscirt werden sollen, 
mit näheren bestinimungcn über die vorläufig verdächtigen und die pflichten der obrigkeiten iu 
bezug auf die ausroltung der anerkannten kelzer, und dem schliesalichcu neuen zusatz : Adici- 
miis insuper quod herelicus convinci |ier hereticum possit, et quod doiuus Patarcnorum recepla- 
defcnsnrnm et faulorum coruin, sive nbi docuerint aui manu* »Iiis iiuposuerint, destruau- 

Boic 30».1ls4 aus einem fQr Wirzburg ausgefertigten or. 
Mon. Germ. 4.2*7.- Wurde spater wiederholt: Cremona 14 mai 1238. Padua 22 feb. 1239. 710 
erkundigt allen geistlichen und weltlichen forsten pralalen herrn amtleuleii richten! und überhaupt 
allen im reich Seinen enischlu-S» in gem&sshcit seiner pflichten aufs strengste gegen die ketzer 
zu verlahren, und verordnet in dessen gemassheit: I) alle \on der kirche verdammten und dem 
weltlichen ricliter übersehene ketzer sind nach gebühr (mit dem tode) zu bestrafen ; 2) solche 
welche aus furcht vor dem tod zur kirche zurückkehren sind ewig gefangen zu halten: 3( die 
von den pabstlichrn Inquisitoren und freunden der rechtglaubigkeit aiifgeltindi- m-n ketzer sind 
wahrend der Untersuchung in strengem gew ahrsam zu halten; 4) gleich den kelzern sind alle 
zu bestrafen welche sie hegen und irgendwie begünstigen: 5) überwiesene ketzer welche »ich 
nach einem andern ort hegeben . sind sobald sie erkannt worden der gebührenden strafe zu un- 
terwerfen; 6) ketzer welche aus furcht vor der lodcsstrale ihre kctxerei abschworen aber rück- 
fällig werden, sind mit dem lode zu bestrafen: 7) ketzer so wie deren lieber und begünstiger 
.•tollen kein recht auf proclainatitm und appellalion haben, damit auf alle weise ans dem zl.iu- 
benstreuen Deutschland diese schiuach entfernt »erde; 8) die erben und iiarhkoinmcn der 
ketzer so wie ihrer heger und begünstiger sollen bis in die zweite geueration aller welllicheu 
begünstigungen und öffentlicher würdeu und ehren beraubt sein, mit ausnähme rechtgläubiger 
kinder welche ihre ketzerischen ellern zur anzeige bringen. Schliesslich nimmt er alle predi- 
gerordensbrüder welche in Deutschland mit der Verfolgung der ketzer beaultra^t siml und an- 
dere personell il iu sieb damit beschäftigen in seinen besonder n schul/, uixl empfiehlt sie allen 
rcieh-sgetreueii zu wohlwollendem empfang, zu schlitz rath geleit uuil hülfclristung. Commissi 

liobis — apparrre. Mon. IJoic. 30".I3<J und 189. Moli. Germ. 1.28-t. Aus den für die d ini- 

ranerklösler zu Wirzhurg Regensburg und Itremcn gemachten ausfe rtigiingin. I'etr. de Vinea 
Kpp. 1.25. Wurde spater wiederholt Cremona 11 mai 123M, Padua 22 feh. 12-19. — Dies.. Ver- 
ordnung giebt wohl den rechten Schlüssel zu den betreffenden vorgingen in Dellischland bis 
zur anklage gegen den grafen (iotfrid von Sain und zur ermordung des Conrad von Marburg 
im iahr 1234. 711 
verordnet als ewiges gesetz in der gralschall Provinz und Forralqnier ilass grmrindeii uml einzelne, 
wedelte leben oder land . gerieltlsbarkcit oder herrlichkeit von dem dortigen grafen tragen . und 
ohne erlaiibniss und belebl des reichs. krieg und Aufruhr mit Verletzung ihres eitles erheben, 
welche eitle Verschwörungen parlheinngcn und gesellsc haften wider den genannten grafen ein- 
gehen, alles dessen was sie in gedachten grafschalten wie vorsteht tragen und haben von rechts- 
wcgeti verlustig sein, und das» alle diese gegenstände der grafschaft und dem grafen heimfallen 
Sollen. Papon Hisl. ile l'rov. 2,64. Mon. Germ. 4,289. 712 
bt-sialigt dem kloster Sta Cristina hei Pavia ein eingerücktes privileg Friedrichs I il. d. I.O.Ii 17 i.in. 

118.5. Mit zeugen. Kgo .Sifridus etc. Robolini Notizie sloriche .Ii Pavia 3.3*7. Tl 1 

hestatiist dem erzhisehof Gerhard von Bremen auf dessen bitte die Schenkung welche Heinrich pfalz- 
gral am Rhein der kirche Bremens sowohl an gütent als an dicnstinann.n aus seinem erhgul 
iu dem liislhuui Bremen und wo sonst gemacht hat. Mit goldhulle uml zeugen, l.indenbrog 
.Script. Ed. II. s. 173. Tolner llist. Pal. 63. Or. Gnclf. 3.665. Lappenherg Hamb. I rkb. 1.429. 714 
Empfang leierlicher. Itinere transiens per Venetias ibidem honorilice susripittir et ingressus eccle- 
siam heali Marci super allarr eiusdem dona olTert regalia aurn et gcnuiiis deinrala. (iod. Col. 
gestaltet in betrarht der Zuneigung welche ihm Johann Ticpoln .Inge von Venedig und das gauze 
volk des herzogthums vormals und besonders ietzt bei seiner diitchrcise bewährt haben, den 
Venelianern genannte handelsfrcihriten in Sicilien und dessen nebenländern , namentlich sollen 
sie überall kaufen und verkaufen dürfen und dabei in Apulicn Calabrien und dem (urstenthum 
l('apua) von iedein handelsgesrhäft nur anderthalb vom hundert des betrag* entrichten, ferner 
sollen sie für die ganze last ieiles Schiffes womit sie landen nur eine uiize abgeben, weiter sol- 

i, und iedenfalls soll der nachlass solcher Vene- 
. s. w . Hit goldbulle. Zeugen : B. patriarch 
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von Venedig, die bischöfc E. von Bamberg und der von Worms, die herzog? von Sachsen Mc- 
rau und Kärnthcn. der landgraf von Thüringen, die grafen H. von Ortenberg und H. von Wal- 
denburg, der landgraf von l.euchtenberg, comes Sene, der ntarkgraf von V'obburg, der markgraf 
Laucea, Jordan Filangerius marschall u. s. w. Ego Sifridus etc. Fantutxi Mon. Rav. 6.282 
schlechter abdruck aus dem Codex Trevisauus. - Für das finanzwesen Friedrichs II und die 
damaligen handeln Verhältnisse sehr wichtig. 715 
nt den abt Johann von St. Nicolaus de littore Rivoalto bei Venedig und dessen klostcrbrüder 
mit allen ihren besilzungon im kaiserreich in seinen besondern schütz , verordnet das« sie dir 
von denselben dem reich zukommenden abgaben seihst erheben und nur ihm oder i 
dern boten aushändigen sollen, und will da» das kloster auch dann sein 
dem reich beziehen soll wenn zwischen Venedig und den reichsstädten ein krieg besteht. Mit 
zeugen. Ego Sifridus elc. Margarini liull. Cass. 2,266. Cornelius Mon. eccl. Venct. 9,107. 716 
bestätigt dem abt Paul von St. Georg in Venedig das eingerückte privileg Friedrichs I d. d. Venedig 
17 aug. 1177. Mit goldbulle und zeugen. Ego Sifridus etc. Coraelii Mon. eccl. Vcnet. H',241. 717 
(iu camera palalii domiui patriarche) Protokoll über die »eilend des kaisers vollzogene investitur 
"des Lanfrancus abt von Sta Maria de Pratalca mit der iurUdiction und grafschafl der villc Bur- 
zigaga und anderer besilzungcn, und den dagegen von dem abt geleisteten treueid, wobei er 
nur den pabsl und den abt von S. Benedetto de Lirone ausnahm. Zeugen: Bertold palriarch 
von Aglei, der bischof von Concordia, Friedrich probst von Aglei, der graf von Görtz u. s. w. 
Margarini Bull. Cass. 2,266. — Der ausstellort wird wohl Cividal del Friali oder auch blos 
Cividale »ein, nördlich von Aglei in den bergen. 718 
bestätigt die zwischen dem probst und den canonikern des heiligen Servatius zu Maitrichl gütlich 
abtheilung ihrer gütcr. Zeugen: S. erzb. von Mainz. B. palriarch von Aglei, E. erzb. 
die bischöfc E. von Bamberg. S von Regensburg kaiserlicher hofcanzler, II. von 
Worms und der von Wirzburg. der abt von St. Gallen, die herzöge A. von Sachsen, ü. von 
Mo ran und B. von kärnthen, die gTafen II. von Ortenberg und der von Sena. Werner von Bo- 
landen, Gunzelin, G. und C. von llohenloch. Riccard ciimmrer. Ego Sifridus etc. Ex or. im 
Haag mit dem ausslellort: aput civitatem in Foro Julii. 719 
befreit auf bitte des ables von Bobenhausen die gülcr dieses kloslers zu Esslingen von allen Sleuern. 

Mit zeugen. Besold Doc. red. 1.231. 720 
Zusammenkunft auf ostern mit seinem söhn konig Heinrich (VII) mit dessen betragen der 
sehr unzufrieden war. Heinrich verspricht nun eidlich seinein vater künftig gehorsamer 
ii. und enllässt die von ihm zur Vermittlung aufgerufenen rcichslurslcn ihrer trcupllichl 
er dies brechen Sollte, worauf diese cvcntuel dem vater gegen den söhn beizustehen 
schwOren. Vergl. da* nähere unten in den regcslen Heinrichs (VII). 
giebl und verleih! mit beistand seines solines künig llcuirichs und mit rath der Kirsten dem erz- 
bisrhof Sifrid von Mainz und dessen nachfolgcrn das herangekommene kloster Lorsch, in der 
erwartnng dass iiunnH-hr seitens des erzslifls Mainz der gebührende rcichsdiensl dafiir werdr 
geleistet werden. Mit goldbulle und zeugen. Lünig Rcichsarchiv 16,33. Guden Cod. dipl. 1.512. 
Auch bei Joannis Script. Mog. 3,98 doch ohne die zeugen. 721 
bewilligt und bestätigt auf anlrag des burggrafen Burcard von Magdeburg dem kloster Berge die 
tngtei über die klnslergüter , welche jener vom reiche trug aber im iahr 1221 an das kloster 
verkauft hat. Or. in Magdeburg nach Stocks initlheilung. 722 
\erleiht dem kloster des heiligen Petrus in Augia (Weissenau) das patronat der pfarrkirebe zu Bre- 
gen/, welches er seinem dienstmann Burchard von Rienegge verliehen halle, nun aber das klo- 
ster um fünfzig mark an sich gekauft hat. Mit zeugen. Abschriftlich durch Stalin aus Wcissen- 
aus ieut zu St. Gallen aufbewahrtem traditionsbuche. ri 1 

und bestätigt auf ewige zeien hier in Cividale bei der Zusammenkunft mit sei- 
nem geliebten söhne könig Heinrich (VII) auf bitte der fürsleu und grossen die Privilegien 
welche sein gedachter Sohn auf dem allgemeinen hol' zu Worms (am 1 mai 1231) denselben 
gegeben bat. nämlich: 1) dass keine neue bürg oder Stadt auf kirchlichem boden oder von der 
vogtei wogen durch irgend wen erltaut worden soll; 2) dass die neuen markte den allen nicht 
hinderlich sein sollen; 3) dass keiner gezwungen werden soll einen markt wider seinen willen 
zu besuchen u. s. w. Zeugen: (nach der ausl'ertigung tür Mainz) S. erzb. von Mainz, B. pa- 
lriarch von Aglei, die erzbb. von Salzburg und Magdeburg, die bischöfe K. von Bamberg, S. 
von Regensburg kaiserlicher hofcanzler. der von Wirzburg und U. von Worms, der erwählte 
von Freisingen, der abt von St. Gallen, die herzöge A. vou Sachsen, O. von Meran und B. von 
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kärnlhcn, die grafen II. von Ortenberg, A. von Schauenburg und der von Sena, Gerlach von 
Büdingen, G. >on Boland, Gnnzelin, Ii. und C. von Uoheiiloch, der schenk von Winierstetleti, 
der schenk von Clingenberg, Richard cämiurer. Ego Sifridus clc Es giebl verschiedene aus- 
fertigungrn die nicht nur in zeit und ort sondern auch in den zeugen von einander abweichen, 
nämlich : 1) Vom mai aus Sibidatum, 4. h. Cividale, wo nach dem mhalt diese Verordnung ur- 
sprünglich gegeben ist: Mon. Boic. 30*,19l aus der ausfertigung für Mainz. Hontheim Uist. 
Trev. 1,711. Mon. Genn. 4.291 mit den Varianten der andern ausfertigungen. 2) Vom mai aus 
Utinuni. d. h. Udine: Drcyhaupt Saalkreij 2,279 nach der ausrertigung mit goldbiille (für Mag- 
deburg) zu Halle deren dalum mensr madio aber missdeutet wurde. Lude« ig Rel. 7.515. 
(Wölckcrn) llist. Nor. 65. Hansselmann Landeshoh. 2,83. Schannal HUt Worin. III aus der 
lür Worms. Hon. Boic. 30M94 aus der ausfertigung für Wirzburg. 704 
auf dem feierlichen hoftage zu Sibidat (Cividale) auf klage des bischofs Heinrich 
von Worms durch rechts. Spruch aller anwesenden fürsten erkannt worden sei, dass alle 
welche nach den zu Ravenna gegen die räthe gemeinden und eidgcno&icnschaftcn in den Städten 
Deutschlands ergangenen beschlössen, in Worms einen sladtralb zu bilden sich unterfangen, in 
die reichsacht und in die auf Übertretung jener beschlösse gesetzte strafe verfallen seien. Mit 
zeugen. Schannat HisL Worm. 369 im lext, wo iedoch das datum mense madii zu lesen ist. 
Lünig Rcichsarehiv 14,681. (Bossart) Seeuris 210. — Heber die näheren umstände vcrgl. Ann. 
Worm. ap. Böhmer 2.160 folg. 725 
den bischof Heinrich von Worms das gemeindehaus zu Worms gänzlich abreissen zu las- 
sen, und schenkt den platz der kirehc daselbst. Mit zeugen. Böhmer Fontes 2,218. — Das ist 

dann als die bürger es zerstörten: contremuit civius pre ruina eius. Vcrgl. Ann. 
Worm. ap. Böhmer 2,161 und 162. 726 
einen vertrag zwischen erzbischof Eberhard von Salzburg und graf Heinrich von Or- 
tenberg, wonach die kinder aus einer benannten ehe beiderseitiger dienstlcule getheilt werden 
sollen. Mon. Boic. 30«, 197. 727 
bestätigt auf bitte des grafen Adolf von Holstein dem nonnenklostcr in Poretz gewisse Schenkungen 
des grafen. Moller lsagoge ad hist. Slesw. 3,397. 728 
bestätigt auf bitte des grafen Adolf von Holstein die rechtsverleihung nach altem löbischcin recht, 
welche dessen vater der alten Stadt Hamburg in bezug auf hofstälten, weiden, fruchte der wald- 
bäume, zollfreiheit in seinem land und zwiefachen markt in jedem iahr gemacht hat. Mit zeu- 
gen. Lappenberg Hamb. L'rkb. 1,429. 729 
bestätigt auf bitte desselben dasselbe der neuen Stadt Hamburg an der Alsler. Lünig Reichsarch. 

Or. Hamb. 1.29. Lappenberg Hamh. Urkb. 1,130. 730 
Registr.priv.sec. 15 auf dem rathhaus zu Pavia bl. 41. 731 
ernennt den bruder Hermann meister des Dculschordcns zu seinem boten und Vertreter in allen Streit- 
sachen zwischen sich und den Städten Mailand l'iacenza Brescia Mantua Ferrara Bologna Faenza 
und deren partner und hclfer, und ermächtigt ihn wegen allen diesen Streitsachen uamens sei- 
ner auf die päbsllichcn legalen Jacob erwählten von l'alestrina und Otto cardinaldiacon von St. 
Nicolaus zu compromidiren , indem er zugleich für die Zustimmung seines sohnes Heinrich ein- 
steht. Mon. Gcriu. 4.298. — Die bcurkiiiidungen des hierauf am 13 mai zu Padua wirklich statt- 
gefundenen coinpromisscs stehen ibid. 4.292 732 
gestattet Heinrich dem alten und dem jungen von Plauen nach herrlicher belobung ihres mulhes und 
ihrer lapferkeit . welche sie besonders bei Regensburg durch einen sieg über die feinde der 
(cum inaiime iam circa Ratispouam cnilalcm noslram sanete matris cc- 
e campo expulislis et occidistis ad laudem dei. noslri et sacri imp.ru vestriejue 
slirpi ad honorem) in ihren bcsilzungcn nach gold und silber und andern metallen zu graben 
und was sie finden nach dem ganzen ertrag erblich zu besitzen, indem er ihnen zugleich ge- 
stattet guldne grosckcii und denare zu schlagen. Goldast Conti. 1,29!*. Rousset Suppl. l».90. 733 
beurkundet ein inil könig Ludwig IX (dem heiligen) von Frankreich eingegangenes beiderseitiges 
freundschaflsliünduiss. Hiernach will er (und umgekehrt der könig) an keiner Unternehmung 
antheil nehmen welche den zweck hat dass derselbe und dessen erben leben und ehre verlie- 
ren, auch wo ihm dergleichen von andern bekannt wird es zur anzeige bringen; will nicht ge- 
stalten sondern vielmehr verhindern das* die leute in seinem reich den feinden des königs 
eine hülfe leisten; will vorflüchtige und rebellische leute aus dem königreich und solche welche 
den könig krieg führen im Kaiserreich nicht aufnehmen oder aufnehmen lassen 
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De rege Anglie sie erit, quod nulUm cum co amitiliam «• 
nein faciemus, nec a rnulris Oeri permittemus ubicitnque potestalem impediendi habeamus, 
voluiitate predicti regis Francnrum. Schliesslich beaufträgt «r den niagister Heinrich erwä 
von ( »Uni» und den cäimuerer Heinrich von Achim dies«« bündniss in seine seele zu beschwü- 
ren. Marleno Coli. 1,1257. Leibnitz Cfld. iur. gent. 15. Lünig Cod. It. 2,*S5. Mon. Germ. 1.293. 734 
beurkundet die am feierlichen hofe zu Ravenna auf anfrage des bisebofs von Osnabrück vor ihm 
ergangenen rcchtssprüchc: l| das» wenn minorenne verwandte guter gemeinschaftlich be- 
sitzen, und nun auf den antrag des volljährig gewordenen gegen den widersprach de» aruioch 
mindcriährigcn eine richterliche theilung erfolg«, dies« theilung gleiche krall haben solle als 
wäre sie mit Einwilligung beider theile geschehen ; 2) das« kein freier ziusinanri seine ziusgüter 
ohne erlaubniss des grafen uder \erleihers an einen mann anderen Standes übertragen könne. 

, darunter graf Adolf von Holstein. Mosers Osnabr. Ge»ch. her. v.jii Aboken 4.211. 

735 

hofe zu Portenau, auf klage des bischof» Heinrich von Worms, das* 
der herzog von Baiern und pfalzgraf am Rhein ihn und seine kirche rechtswidrig aus dem bo- 
sitz der vom reich seiner kirche verliehenen villa Neckarau gesetzt habe, vor ihm ergangenen 
rechtssprurh, wonach er dem bischof die villa Neckarau resutuirt, und dem Schultheis» von 
Lautern befiehlt denselben in den besitz wieder einzusetzen und darin zu handhaben. Mit zeu- 
gen. Schannat HisL Wurm. 113. 73« 
belegt auf die am feierlichen hofe zu Sibidatum vorgebrachte klace des Sifrid bisehofs von Rcgcns- 
horgs und kaiserlichen canzlcrs. dass Conrad graf von Wasserburg mit genannten he I fern ihn 
an seinein hof und in seinem dienst zu Ravenna beraubt habe, auf den offenkundigen thatbe- 
stand nach rechtssprach der fürsten den genannten grafen mit der rcichaacht. Mit zeugen wor- 
unter auch der markgraf von Baden. Ried Cod. Kit. 1.369. Hormavr Werke 3,4j0. Mon. 
Iloic. 30M99. - - 

belegt auf die am feierlichen hofe zu Porlenan vorgebrachte und erwiesene klage des bisehofs Her- 
mann von Wirzburg, dass während er im reicludienst sich befand Albert von Entse sich der 
seiner kirche zugehörigen bürg Entse gewaltsam bemächtigt habe, nach rechts »pruch der 
anwesenden fürsten und grossen den Albert mit der rcichsacht. Mit zeugen. Jager Gesch. 
Franken!. 3,389. Mon. Bote. 30«,201. 73* 
verleiht and schenkt dein bischof von Meissen was an gold und silber oder andern melallen hinfort 
im boden seiner kirche neu gefunden werden wird, mit einschluss der gewisser in welchen gold 
gefunden werden mochte. Mit zeugen worunter auch der herzog von Ocstreich und Steter. 
Lünig Reichsarchiv 17,98. 739 
ApnJien um himmelfahrt. Circa ascensionem imperator in Apuliam re- 
in via plurimos piraUs capit et vinculis maneipat. (iod. Col. 



schreibt dem rath nnd der gemeinde zu Genua mit erwähnung des grossen siegs welchen sein beer 
(unter marschall Richard wider die gelandeten Cypricr am 3 mai bei Casal Imbert) im heiligen 
lande davon getragen hat. und mit bezrngung dass er geneigt sei zur nachsieht gegen »eine ge- 
treuen anch wenn sie ihn einmal verletzten, indem er seinen grossrichtrr Mauritius und den 
Thadeus von Suessa bei ihnen beglaubigt Muralori Script. 8,467. I.ünig Cod. It. 2.2091. — 
Das zerwürlhiss mit dm Genuesen war daher entstanden, weil dieselben gegen einen auf dem 
vorhergegangenen reichst.!» zu Ravenna gefassten beachluss ihren potesta aus einer zum lombar- 
dischen buud gehörigen «ladt genommen halten. Vergl. Caflari ap. Mur. 6,461 folg. 740 
bestätigt der Äbtissin und dem ronvent der »btei Chateau-Chalon ein eingerücktes privileg Fric- 
dr chs I d. d. Worms 19 *opl. 116.V Zeugen: die erzbb. Jacob von Capua . Cesti-rius von Sa- 
lerno nnd Obisius von Coscnza, die bischöfe Richer von Melfi , J. von Tntia und Peter von 
Ravello. graf Thomasiiis, markgraf Antrarius u. s. w. Dunod llist. des Seauanois 1,96. 741 
densraeister Volquin die besiUungen des schwertbrüderordens in l.ieflaud Lettland 
Ocsel Ehstland ( urland und Semgallcn. >apierskv Inde» 1,11 extr. einer deutschen Über- 
setzung. Vergl. hiermit den brief bei Petr. de Vinea 6.30. 742 
Gastmahl den gesandten des sultans bereitet, welche dem kaiser ein kostbare» zeit mit einer astro- 
nomischen uhr als geschenk überbracht halten, welche dann der kaiser zu Venös* bei seinen 
andern schätzen aufbewahren lasst. Accedcnte pascha Sarraeenorum in die Marie Magdalrnc 
imperator nuncios soldani et vetuli de nmntanis ad conviviura vocat, et eis uiullis episcopi» äs- 
et mullis nobilibu« Teutonias festivas epulas parat, (iod. Col. 
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betätigt dem Rao de l.ünau ein ritierlchen zu AltavilU . welches Jacobus 
desselben für tfeuo dunste vormacht hatte. Peru ex or. zu Montevergine. 

den abt Theo, von Lüders weg«« dessen in Unfällen bewahrter treu,, zum capl 
«erlichen hofrs an, und gewahrt der königlichen abtei Luder» mit toonchen leuten und 
gen seinen besoudern schuU. Lünig Reichsarchiv 19,972. 744 
uimnit da« moiiaste-rium Carbouense bei Anglona mit allem zugehör in seinen besondern schütz, be- 
schenkt es mit genannten liegeuschalU'ii, und bestätigt demselbeu ilie von »einen vorfahren erhal- 
tenen Privilegien. Per minus l'mcsipii de Malera notarii nostri- Ughelli iL aacra 7,83. 745 
Ankunft und berufung einer reichst rrsammlung. Mensc septerabri imperalor a MclGa venit Fogiam 
et generale» per totum regnum Hieras dirigil, ut de qualibet civiUle w-l castrn duo de meliori- 
bus acceelant ad ipsum prei utilitale regni et cuimnudo generali. Rieh. Sängerm. 
antwortet den (ieuuesen, dass er über das was sie (durch erwahlung eines potesta aus einer zum 
bund der Lombarden gehörigen Stadt) gegen ihn begangen haben hinweg sehen »olle., und dem- 
nach befiehl gegeben habe die in seinem königreich festgehalteneu Genuesen mit ihren Sachen 
wieder frei zu lassen. Kccepit cxccllentia— prccesis.se. Muratori Script. 6,467. Lünig Cod. Ii. 
2.2091. Der ausslellorl Frang. sollte wohl Foggie heisson. 
(Roiue) nimmt das kloster Knechtsteden (bei Zons) gleich seiuem grossvater Friedrieh in seinen 
schuu und bestätigt de ssen genannte besiuungen. Copialbueh. in fol. auf pap. see. 17 in Du*, 
»eldorf. Lace.uiblet Lrkb. 2,95. - Der ausstellort ist doch wohl »icher versehrieben, alle andern 
daten sind richtig. 746 
gebietet deu erzbischöfen bischöfen lürsten harouen und allen edeln des reichs Burgund, nachdem 
solche schon lange dem reich keinen dienst mehr geleistet Itaben, aber auch nicht dazu aufgo. 
fordert worden waren, bei gesetzlicher strafe im nächsten inai ihm zuzug zu leisten, indem er 
hiermit zu ihrer näheren anlcitung den Cailla de (Jurza.il an sie abordnet. Papon Hist- de Pro- 
vence 2,69 aus einer auf Veranlassung des Cailla am 20 mai 12.13 wie es scheint zu Avignon 
n beglaubten abschrif». Mon. tierm. 4.298. 747 
seinen beamten im königreich Sicilien dass sie abt und convent des klosters Sta Ma- 
rina de Stella (zw ischen Amalfi und Salerno) an denen ihnen nach dem hof zu Capua bestätig- 
ten besiuungen und rechten nicht belastigen »ollen, »ie das nach klage des klosters in folge 
der Versetzung der beamten (propter inuUlionem oflicialiuui et baiulnrum nostrorum de regno 
quo» annuatun et quandoque frequentiu» ab officei* baiulacionum suarum removeri rontingit) 
geschehen ist. indem er zugleich dem klo.sli r die ihm zu Maiora gesUttete planke bestätigt. Beth- 
maiui ex or. zu Amalfi. 748 
den Ecelin de Romano und den Albericus dessen brudrr, welche in bewährter treue leben 
und eigenlhum für ihn eingesetzt haben, mit ihren familien leuten bürgen und besiuungen in 
des reichs schuU, indem er allen und jeden bei strafe von 200 pfund gold verbietet die genann- 
ten hiergegen zu verletzen oder zu belästigen. Zeugen: die errbb. Herl, von Palermo und Jacob 
von Capua, die grafen Thomas von Acerra. Simon von Telis u. s. w. Verci Storia degli Ece- 
lini 3.239. Lünig Cod It. 2,499. Muratori Script. 8.35. LeibmU Script. Bruns». 2.38. Vergl. 

n den beiden IcUten orten. — Der ausstellort heisst ieut Aprocina und liegt 
berg Uargano. 719 
schreibt den bischöfen von Padua Vitenza und Tretiso dass er den Ecelin de Romano und dessen 
bruder Albericus in seinen schütz genommen habe, und gebie*tct ihnen dies zu iedermanns Wis- 
senschaft bekannt zu machen. Verci Storia degli Ecelini 3.240. Lünig Cod. It. 2,499. — Es 
bereitete sich nun eine hauptveranderung der läge in Oberltalieri dadurch dass Verona unter 
dem cinfluss der Romanos ghibellinisch wurde. 740 
schreibt dem pabst weitläuftig in |H»npha(U-r dem pabslliche-n curialstyl nachgebildeter spräche über 
zusammenwirken des pabsuhums und des kaiserthum* zum vortheil der kirche. 
ligl bei demse lben Heinrich von Morra seinen grossiustitiar und den magister Peter 
von Vinea um gemeinschaftlich mit dem er«b. von Messina und dem bischof von Troia seine' 
desfallsigeu gedanken am pabsllichen hole noch naher zu eröfTuen. Languenris orbi< — induhi- 
tanter. Ilötler Friedrich II f. 335. 751 
bestätigt dem probst und capitel de» heiligen Servatius zu Mastriebt das eingerückte privilcg Hein- 
richs IV d. d. Athen I0H7. Zeugen: die erzlib. von Palermo und Capua, der bischof von Ravello. 
Thomas graf von Acerra. der markgraf Lance. Riccard cämmrer. Ex or. im Haag. 752 
Protocoll über ein wahrend der anwesenheit de? kaisers statt ge fundenes gcrichtsverfahren als die 
sudtäiena gegen die sUdt Florenz wegen v er» üatuugen riubcreien und beschädiguugen klagte, 
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letztere nicht erschienene Stadt durch Gebhard von Arnstein kaiserlichen legalen in Italien 
Peler von Vinoa grosshofrichler au/ besonderen befehl de* kaisers in folgende 
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selben zugefügten schaden. Muratori A11L Iu 4,481. 753 
verbietet allen »einen beamten im reich Sicilien die zoll- und mauthfreiheit der carlhausc S. Bartholome« 
di Trisulto irgendwie zu beeinträchtigen. Ich vergas» aufzuzeichnen wo diese urk. gedruckt ist. 764 
nimmt «Las Kloster Salem mit bcsitxungen und personrn in seinen besondern schul/., bestätigt dem- 
selben alle von ihm oder seinen vorfahren erhaltene Privilegien, besonders dasienige seines 
Sohnes könig Heinrichs (d. d. L'eberlingen 23 »ct. 1229) wegen »teuer- und dienstfreiheit der 
kloslerleule. Lünig Keichsarchiv 19.512. — Der ausstellort ist Canosa am unleni Ofanlo süd- 
westlich *on Barlella wo die vorhergehende urk. ausgestellt wurde. 755 
verleiht und giebt »einem söhne Conrad die stadt Gaeta nebst zugebör, desgleichen genannte Vasal- 
len die bei »einem streit mit der römischen kirche iler letzteren aiigeliangeii hatten. l'aL chart. 

ap. Muratori Ant Ii. 6,85 extr. Index archivi »Ii Auge Ii in Arelin Bcitr. 2,49. — 

von Gaola gekommen »ar den siadlrath auf 

750 
Ostern. 

Bestrafung des aufruhrs der im vorigen august hier ausgebrochen war. Anno domini m.cc.xxn.i. 
(uns 1232) quinta indiclione dominus iinperator misit ipsas conslitulione» auas per lotum rcgnuin, 
et in Siciliam per dominum Keccardum de Monlcnigro, «jui erat magislcr iusliliarius Sicille. Kl 
in eodem anno mense augusli diele iudictioni» Martinus Ballonus se rebcllavit contra dominum 
imperalorem cum aliquanlis hominibus Mcssanc. Et ipsc magisler iusliliarius arripuit fugam- 
El dictu» Martinus causa timoris domini imperaloris süniliter arripuil fugain. Kl fuil capitis cum 
soeiis suis apud Mallam. Anuo domini m.cc.xxx.ii. (uns 1233) sexta indictione dominus irape- 
rator mense aprilis ciusdem indictionis venit Jlessanam. et succendil dictum Martinuni Belli«- 
nuin. El in eodem anno similiter fecil apud Svracusam et N.cosiam. Ann. Sic. Vergl. auch 
Rieh. Sang, und «od. Col. 
gebietet dem Roberl Malerba dem pfleger »einer bürgen im lürslcnlhum. auf die von dem abl 1-eon- 
hard von La Cava vorgebrachte beschwerde, die letite dieses kloslcrs zur befestigung der Rocea 
Pinotis widerrechtlich nicht zuzuziehen. Pcrtz ex Iranssumpto de 1336 zu La Ca\a. — Wall- 
rend der kaiser in diesem frühiahr die mauern von Troia abreisseu lies«, lies» er Lucera die 
Stadl der Saraccnen und die caslelle in Trani Bari Neapel und Brindisi nach Rieh. Sang, befesti- 
gen. Ohne Zweifel war die massregel noch allgemeiner und daher auch die obige klage. 757 
crtheilt auf bille des deulschordensbruders Symboiton und auf briefe des erzbischofs vun Bremen 
dass diesem dergleichen sehr erwünscht sein werde, den bürgern (burgensibus) von Stade iu 
der ganzen dioces Bremens zollfrciheit für alle sachen und waaren die sie kaufen und verkau- 
fen im gehen und kommen. Mit goldbulle. Zeugen: die erzbb. B. von Palermo und J. von Ca- 
pua. markgraf Manfred Laue. , Conrad graf von Phryngcn , Heinrich von Lupfe , Heinrich von 
Choffesbercb, Wilhelm markgraf von Prosuynch. Conrad von Ulm genannt navender, L. kaiser- 
licher hofeimmrer. Or. Guelf 3.666 facs. und Siegel. Pralje über Bremen und Verden 6,111. 758 
Pfingsten. 

schreibt dem pabst dass er zwar geglaubt habe durch Verbrennung der schuldigen die kelzcrri aus- 
gerottet zu haben, nun aber erfahre das» dergleichen in seinem köuigrcich noch verborgen seien, 
weshalb er nunmehr in allen theilcn des landes durch einen iustitiar in Verbindung mit einem 
prälalen nachforschungen anstellen lasse um die schuldigen aufzufinden und zur strafe zu zie- 
hen, und billel schliesslich den pabsl um seine mitwirkung da er dieselbe massregel auch über 
Italien und das Kaiserreich auszudehnen gedenke. Ut regi regum— assumuut. Pertz ex reg. 
Greg. IX. 4.70. Hölter Friedrich II s. 344 unrichtig zum 15 iuli. 7-V.l 
von dem getreuen rrebiacbof Berard von Palermo ein haus zu Messina gegen hingalte 

MongiU.re Bullae Pan. ercl. 103. 760 
S. Salvalor zu Messina die Privilegien »einer genannte» vorfahren. 
Mit goldbulle. Pirro Sic, Sacra 2.9«. 76! 

pabst auf dessen brief vuin 5 iuui d. i. in bezug auf den zw ischen ihm einer, und den 
lombardischen Stadien andrer seile, durch Jacob erwählten \on Pale»triua und O. cardinaldiacon 
von Sl. Nicolaus ergangenen schiedsrichterlichen Spruch, und die deshalb von ihm und »einem 
söhn könig Heinrich bis mkhaeli* auszustellenden briefe . dass er vor allen dingen die rück- 
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kunft des von dieser angelegenheit genau unterrichteten dcutschardcnsmcisters erwarte und «ich 
dann weiter erklaren wolle. Honore dobito — possemus. Peru aus den pähstlichcn regcslrn. 762 
schreibt dem magister R. erwähltem von Ostia und Veletri in ähnlicher weise wie vorher, mit dem 
vertraulichen zusat* das» er in dem ergangenen Schiedsspruch die gebührende genugthuung Sur 
so viele von der grgrnparthei ausgegangene bcleidigungen und besebädigungen, nanienllich auch 
für die Verhinderung des reichstags an Kavenna und die Sperrung der passe gegen seinen kö- 

ass ihn diese täuschung seiner hoflntingcn wenn sie mit des 
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möge, weil wenn dergleichen bekannt werde künige und fürstrn sich dem 
ausspreche der kirche ferner nicht so leicht unterwerfen dürften. Reeepimus nuper— »ubibunt. 
Savioli Ann. Bol. 3,139. Höfler Friedrich II s. 345. 763 
apud Castrum verpflichtet stell gegen den pabst Gregor IX auf seine kosten 500 reiter auf xwei iahrc ins heilige 
sti Johannis |«nd au schicken. Mit goldbulle. Index arebivi sti Angeli in Aretin Beitr. 2.78 extr. 764 
schreibt dem pabst Gregor IX quod ipse pro se et filio suo Henrico vult tenere compromissum 
factum inter ipsum ex una parte, et Universität« Loinbardiac et duoa cardinales legatos super 
hoc pro eedesia Romana ex altera. Catal. chart Ron. «cd. in Nuratori Ant. lt. 6.86 un- 
richtiger extract 765 
pabst mit dem er über die gemeinschaftliche bekimpfung der feinde der kirche einig 

ist, und 1 

um die Saracencn in Luceria 
decoran. Höfler Friedrich II s. 346. 
nimmt auf ansuchen des abtes Ulrich das Kloster Cappel bei Zürich 

seinen schätz. Schweix. Archiv 1,87 extr. 
(in curia generali) verordnet dass niemand aus dem königreieh ehen mit auswärtigen 
ohne seine besondere erlanbniss bei Verlust des Vermögens. Rieh. Sängerin. 
ap.Mcssaiiam 1 Hoftag allgemeiner, auf welchem die beiden folgenden wichtigen Verordnungen 
Rieh. Sangerm. 

verordnet, dass an sieben orten des Königreichs (Sulmona Capua l.ucera Bari Tarrnt Coscnza und 
Reggio) in bestimmter folge iährlich allgemeine messen solleu gehalten werden, an welchen 
irer dauer für die betreffende provini ausschliesslich soll handelschaft getrieben wer- 
mnen. Rieh. Sangerm. 769 
Verordnet da! 



Buter. 



apud Svracu 



767 



1 nov. in gewissen proviiuen des reichs an genann- 
, anf welchen ieder über die iuMitiarc und andere 
beschwerde fuhren könne vor einem besondern kaiserlichen commissar der dir be- 
schwerden auficichnen und an das hoflager einschicken soll. Diese landtage sollen irdcsmal 
besucht werden aus den grossen Städten von vier , aus den kleinern von zwei der angesehen- 
sten, so wio von den prälaten , es sei denn dass sie Ursache zur entscliuldigung haben. Der 
landtag soll acht bis vierzehn tage währen, und auch die kctxer sollen auf demselben angezeigt 
werden. Rieh. Sangerm. — Also im wesentlichen eine beamtencontrolle , die vielleicht durch 
eine reaction gegen die eingreifendere Verwaltung erzwungen war! 770 
Ueberfahrt nach dem festland. Mens« febraario de Sicilia in Calabriam transfretat Imperator, et 
in Apuliam venit- Rieh. Sangerm. 

e des Johann bischof von Sabina und des Pcler von Capua cardinaldiacon 
von St. Georg in der Streitsache mit denen aus der Lombardei, der mark Trcviso und der Ro- 
maniola die seine gegner sind, sowohl wegen deren vorcnlhaltung tler regalien als anderer Un- 
bilden, auf den rath und die beilegung des pabstes und der römischen kirche. Mit goldbullt'. 
Raynald { 33 extr. Savioli Ann. Bol. 3,139. Mon. Genn. 4.303- — Kino ähnliche eompromiss- 
urkunde stellten die l-ombarden u. s. w. aus. 771 
Damals verordnete der kaiser den bau einer bürg zu Capua deren riss er selbst entwarf. Impera- 
tor de Apulia venit in Tcrrani Laboris. Et tunc ab ista parte Capoe fieri super monirm castel- 
lum iubet quod ipse manu propra consignavit. Rieh. Sangerm. — Auch noch andere befesti- 
liess der kaiier 



Besuch bei dem pabst, dem er seinen söhn Conrad vorstellt und seine hülfe anbietet. Der 

während zu gleicher aeil 
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:gcn seinen aufständischen söhn Heinrich bedurfte. Mensr 

. et »e ad servitiura ecclosir exponeus contra Romano«. 
Sangerm. — Cuius diseordic causam dictiu Imperator »gnoscens. cum decrev issel pro 
tibi necessitalis eventu contra filiam Heinricum, in ipsius iuris iniuriam sibi iura iinperii 
tem, ad ccclcsie patrocinium implorandum, Reale concitus nec invitatu» advenil. ecclesie causam, 
quam ut advocalus ox ünperii debito et vasallus ex bomagio regni Sicilie gemiuo tenebatur de- 
fenderc iuramento, cum supplicationc suseipiens , domino papa et fratribus de ipsius fide dnbi- 
tantibus etc. Qai post traclatus et collocutioiics mulliplice* , poM familiäre conviviuni * quod 
eadem mens« et scutella communis simul utrique prineipi ministrarat, ut caulius falleret, eau- 
tionem adiccit. Conrad um natum proprium obsidem ad sununi ponlifici* pedes expoiiciu, regni 
et imperii iuribos pro fide servanda fraudulcnler oblatis. Vita Greg. ap. RaynaJd § 3. — Dieser 
aubictung Conrads, seines damals in folge der rebellioii Heinrichs einzigen Sohnes, als geiscl 
gedenkt der kaiscr selbst im brief vom 20 apr. 1239. 
nimmt auf die von Conrad dem iüngeren landgrafen von Thüringen namen- 

Heinrichs landgrafens von Thüringen und pfalzgrafens von Sachsen (nachherigen 
uigsl in seiner gegenwart vorgetragene bitte das von deren Schwägerin, Elisabeth gestiftete und 
von ihnen dotirtc hospilal des heiligen Francisco» xu Marburg mit allen dessen rechten und 
besitaungen in seinen besondern schutx. (Feder) Unterricht von der ballei Hessen nr. 7. 772 
uimml die Stadt Erfnrt und deren bärger mit allen ihren gutem unter seinen besondern schutx. und 
bestätigt ihnen ihre guten gewohnhcilcn. Lunig Rcichsarchiv 14.426. Falckenslcin Hist. von 
Erfurt 1,81. 773 
schreibt den baronen den riltern und dem volk von Accon von seiner sorge für das heilige Um), 
meldet ihnen dass er den vom pabst als legalen dorthin gesendeten erzbischof ThcoiL von Ra- 
venna auch xu seinem machlboten ernannt habe, empfiehlt ihn beglaubigend zu guter aufnähme, 
und benachrichtigt sie dass derselbe insbesondere ermächtigt sei die 

ind den dcutschmcisler vermittelte 
Lünig Reichsarchiv 19.3. 774 
Ankunft mit dem cardiual Ravncr und beselzung dieser Stadl mit Deutschen zum widerstand 
gegen die Römer, während sein söhn Conrad ins königreicli zurückkehrt. Tunc imperator una 
cum magislro Raynerio cardinale Vilerbiom sc conferl . prediclo Conrad» filio suo , et qui cum 
e>> usque Real«' iveranl, redeuntibus in regnum iraperalore uiandante. k^h. .Sangcrm. — Mili- 
les in 04 vitale Vilerbio collocavil, quorum quolidianis insultibiis et depredalionibus Romani adeo 
sunt vcxali. ut nun niullo post cum papa pacem subirenl etc. God. Col. — Päbstlichcr seile 
war man aber mit dem kaiscr gar nicht zufrieden : Violato prioris lidei federe , mulatus in 
hoslem. hoslibus sc coniunxit. recessus sui diem certum certis cautiouibus statucns . .. . non 
minus in hoc pusillanimitatis opprobrio quam infidelitale notaudus. Hie maiestatis titulnm in 
officium venaturc conimulans, non armis decoratus et legibus, sed canibus et avium garrulitalc 
mumlus, faclus de iraperalore venator, cxcellenciam sceplri in ferarum venabula coromutavit. 
ei hostium vindicta poslposita in capturam avium sollicitabal aquilas triumphales etc. VitaGre- 
gorii apud Ravnald $ 5. 

apudRaspam- 1 Belagerung vergebliche dieser von den Römern besetzten feste. Et tunc apud Raspampannm obsi- 
dionem punit de cardinalis consilio ün]M-ralor. tibi per duos menses faciens inoram, cum in ca- 
piendo caslro ipso non proficerel, mense seplembri in regnum reversus est imperator. Rieh. 
Sangenu. — Vergl. aber auch Vit« Gregoru ap. Kaynald § 5. — Die Rocca Rispainpam liegt 
acht miglien wesllicb von Viierbo. 
apud Montem unterwirft in bereitwilliger erfulluug der bille vieler fürslcii (»eiche sie ihm znlrlzt durch den des- 
halb zu ihm abgeordneten Albert von Arnstein haben vortragen lassen) dass er den Otto von 
Lüneburg zu vollen gnaden annehme, seinen streit mil demselben über das erhgut herzog Hein- 
richs, dessen oheims, welches er von dessen ältester (ocliter. der gemahlin des itiarkgrafcii \«n 
Baden, erkauft hat. der schiedsrichterlichen entscheidung des patharchen von Aglei oder dessen 
bruders des bixhofs von Bamberg, des königs von Böhmen, des landgrafen von Thüringen, 
eines der markgrafen von Brandenburg und des A. oder G. von Arnstein. Zeugen: bruder H. 
deulscborilensmeister . L. und II. graten von Vroburch, H. graf von Grcifl'esbaeh , G. von Arn- 
stein. <'. von Hohenloch, O. von Stuzzclingen. Dr. Guelf. 4.141. Das original ist 1830 zu 
Braunscliweig verloren worden. 775 
siebt verleiht und bestätigt dem Raimund graf von Toulouse, nachdem ihm dieser den treueid 
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bland war dem Markgrafen Hermann 
i 2300 mark verpfändet, Ettlingen ahi 
habe gegen andere cigongülcr welche dem* 
zukamen, und verordnet das* diese seine 



on Baden die 
ihm ku lehen 
hen von »einer 
Verfügungen in 



hat, ihm und seinen erben, das Und Venaissin und alles andere land im kaiserreich 
und im reich Arelat nnd Viennc welches dessen vorfahren zu haben pflegten, indem er ihn 
zugleich in der früheren würde eines markgrafen der Provinz wiederherstellt Mit goldbulle. 
Zeugen: T. erzb. von Otranto, bruder U. dcutsehordcnsnieistcr , der präfect von Uom, G. von 
Arnstein reichslcgat in Italien, graf Conrad von Hohenloch, graf C. von Fayngen (der bald 
darauf im kämpf mit den Römern den heldentod starb. God. Col. ). H. und L. grafen von Fro- 
burg, B. graf von Gravcspach, A. von Arnstein. A. von Botcuvcls. graf S. von Thcate, graf 
Alduin. Manfred markgraf Lanza. Riocard canimrcr. (Yaisclte) Hist. du Languedoc 3.368. Ed. II 
von Dumi'ge 5,679. 776 
apnd Moniein ernennt den llgolinus von Cortona zu einem kaiserlichen notar. Archivio stor. It. 

Die ebenfalls dort vorkommende ernennung des Bonaiuncms Aimerighetti geh 
hierher, und nicht in den december. 777 
beurkundet dass er die entscheidung »eines streite* mit den Lombarden und ihren belfern wegen 
vorenthaitnng der regalien und beleidigungen gegen ihn und seinen söhn Heinrich dein pabsf Gre- 
gor IX zur entscheidung überlassen habe. Cai. chart. Rum. ectl. in Muratori Am, It. 6.H6 r\tr. 778 
erklärt dass er seiner zeit als er in D 
stadtc Laufen Sinsheim und Eiipingf 
und Darlach zu cigemhnm gcgebi 
gemahlin wegen in iiraunschw ei| 

kraft bleiben und die genannten .stadtc auch ferner um 3300 mark verpfändet sein sollen, ohne 
rücksicht darauf das» der markgraf durch seinen söhn künig Heinrich gezwungen worden von 
der vorgenannten pfandsiiromc tausend mark nachzulassen und die desfallsigc Urkunde auszu- 
händigen. Schöpflin Hist. ZarBad. 6,192. — lieber die Zerwürfnisse zwischen dem markgrafen 
von Baden der damals am kaiserlichen hoflager war und dem könig Heinrich (VII, vergl. 
brief vom 2 sept 1234. 
rcatituirt die söhne des Heinrich von Ravensburg, 

der erbfolgc nicht blos in deren lehen- sondern auch in deren cigcnpiilcru ausgeschlossen wur- 
den waren, auf deren bitte und nach dem aussprach der fürslen in den besitz der erbgüter 
ihrer ehern. Mit goldbulle. Glafey Anecd. 391. 780 
überlässt dem rrzbisebof Sil'rid von Mainz auf dessen bitte den söhn weiland Sifrids uiarschalls der 
I mainzer kirche zum dienstmann, obgleich er von wegen seiner multer reichsdienstmanii sein 
sollte, dann aber das von der mainzer kirche rührende lehen seines vaters verlieren würde. 
Gilden Cod. dipl. 1.534. — Das wort welches Guden nicht lesen konnte, heisst amitteret. 781 
beurkundet dass er auf die von pabst Gregor IX geführte Verhandlung bereit sei Isabrllen die Schwe- 
ster des königs von England zur gcuiahlin zu nehmen . ernennt den magister Trier von Vinea 
seinem raachtboten, und giebt ihm spccialvollmachl das iawort dieser 
das seinige ihr zu überbringen, ferner derselben \allem Mazarie et 
Is Wittum zu bestellen, und ihre 
»Uber zu empfangen, mit noch näheren bestimmungen. Rjmer in den 
gaben. Mon. Germ. 4.307. — Ebendaselbst findet sich der in dessen gemassheit 
22 feb. 12-36 abgeschlossene ebevertrag. 782 
erneuert und bestätigt dem erzbisebof Sifrid von Mainz auf dessen persönlich ihm vorgetragene bitte 
das eingerückte grosse privileg für die geistlichen fürslen d. d. Frankfurt 26 april 1220. 
Mit goldbulle. Zeugen: die bischöfe E. von Bamberg und [I. von Eichstädt, der markgraf von 
Baden, H. graf von Ortenberg. Gilden Cod. dipl. 1,473. Faakeustein Cod. Nordg. 61. Würdt 
wein Subs. 4.400. 783 
beurkundet dass vor ihm durch rechlsspruch der fürslen und anderer cdeln des reich» 
sei: 1) dass kein bischof Deutschlands von den regalicn die er vom reiche hai 
etwas zu leben geben dürfe ohne königliche erlaubnis». und das» kein vogt von den 
bürgern der calhcdralstadt abgaben erheben dürfe; 2; dass kein graf »der >ugt gericliLsbarkeit 
sich anmassen dürfe über Vorgänge binnen der kirchlichen immunitäl , wo sie nur dem geist- 
lichen richtcr zusteht, und dass keine kirche auf demselben gut mehrere vögte haben könne; 
3) dass kein vogt von den amllcutcn de» bischof» und d<T l'amilie der kirche abgaben erheben 
oder über sie gerichtsbarkeit ausüben dürfe ; 4) dass ieder bischof einen weltlichen richtcr in 
seinen Städten märklen und dürfern haben solle, der namens seiner richte und zwei theile der 
bossen für den bischof empfange, während der dritte dem vogt gebühre ; — bestätigt sodann. 

in seiner gegenwart Heinrich bischof von Eichstädt angezeigt hatte dass seine kirche 
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ist. Mit goldbuUc. Zeugen : S. erzb. von 
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lard von Nidck. Mou. Boic. 30*,227. Mon. (ierm. 4,304. — Der ertb. von Mainz und der bischof 
von Bamberg waren damals bei dem kaiser als machtboten Heinrichs (VII). Vergl. den ver- 
theidigungsbrief an don bischof von Hildesheim vom 2. sept, 1134. 764 
bestätigt dem vor ihn gekommenen bischof Heinrich von Eichstädt ein eingerücktes Privileg konig 
Philipps d.d. Mainz 14 sept. 1199, und nimmt zugleich diesen bischof und dessen kirrhe mit allen 
ihren gütern in seinen besondern schütz. Mit goldbulle und zeugen. Mon. Boic 3I».S60. 785 
schreibt dem pabst Gregor IX dass er den magister I'eter von Vinca seinen hofgrossriebter an den 
köiüg von England abordne um zur Vollziehung seiner ehe mit dessen Schwester Isabella das 



den pabst in 



ap. Precinani 



; auf den betrag und die zeit der entrichtung der mitgifl seine for- 
dernde Vermittlung eintreten zu lassen. Kaynald 1236 % 30. 788 
beurkundet dass Heinrich abt von Tegernsee vor ihn gekommen sei, und nach dem seiner kirche 
erweislich und anerkanntermassen zustehenden recht der freien wähl eines vogtes, mit ratb sei- 
ner Klosterbrüder dienstmannen und vosallcn, nach dem erfolgten tnde des herzogs von Meran 
als bisherigen vogtes. ihn selbst zum vertheidiger und vogt erwählt habe, und nimmt nunmehr 
in gemässheit der ilim vorgetragenen bitte den abt und die kirchc mit allem zugehör an lculen 
und gütern in seinen und des reichs besondern schütz. Mon. Boic. 6,210. Oefele Script 2,84. 787 
dankt dein abt Heinrich dem convent den Vasallen den dienstmannen und der familie des klosters 
Tegernsee dass sie ihn wie vorsteht in gemässheit ihrer Privilegien nach dem tod des herzogs 
von Meran zu ihrem vogt erwählt haben, und nimmt sie in seinen besondern schütz. Mon. 
Boic. 6.211. Oefele Script. 2,85. 788 
gebietet dem söhne weiland des herzogs von Meran und dem grafen von Tirol , da er als recht- 
mässig erwählter vogt des klosters Tegernsee dieses zu schirmen verpflichtet sei, sich ieder 
Verletzung beunmhigung und beschwerung desselben zu enthalten. Mon. Boic. 6,209. 7H9 
bestätigt ein durch nichtappellation rechtskräftig gewordenes urtheil des Thomas de Montenigro als 
iustitiars des lurslcnthuius und des landes Bcncvenl in Sachen der gemeinde casalis saneti Petri 
de Polla gegen die nach normannenrecht lebende Theodora herrin von Polla (Theodora domiua 
Polle que iure Norraanno vivit), bcholzigungs- wasserschöpfungs - und weiderecht, abgaben und 
frohndeii betr. Perlz aus dem or. zu La Cava. 790 
bestätigt dem kloster La Cava den rnhigen besitz von casal San Pielro in gemässheit eines von dem 
Thomas wider die Theodora herrin von Polla ergangenen urthcils. Mitgcthcilt von Pcrtz. 791 
dem pabst auf dessen benachrichügung dass er mit den 
gen stehe, wie er an sich keine Ursache zum kriege mit denselben gehabt, 
iheidigung der kirche die waffen ergriffen habe ; wenn er nun gleich im stattgefunde 
an ausgezeichneten uiännem schweren Verlust erlitten, so sei er doch keinem frieden entgegen 
welcher der kirche genüge; der pabst möge daher einen solchen frieden immerhin abschlicssen. 
nicht aber wegen seiner unabweisbaren reise einen ungenügenden, indem er die kirche unver- 
teidigt nicht zurücklassen werde. Schliesslich beglaubigt er den auf ostem an den pabst 
abzusendenden deulschmeister. Intcllcximus per — adhibere. Raynald § 7 mit Pertzens er- 
gänzungen. 792 
Ostern und' demnächstige abreise mit seinem söhn Conrad nach Deutschland. Mcnsc aprili impera- 
lor apud Precinani pascha domini celehrat et consequenter post pascha itcr arripuit in Alcman- 
niam profecturus, ducens secum Conradum lilium suum. quem magister domus Thcutonicorum 
ipso mandanle precessit ad papam. Rieh. Sangenu. 
sehreibt dem konig von Frankreich wie auf einer im vorigen sommer mit dem pabste gehabten zu- 



tun im ap.Ariminti 



des königs von England itur gemahlin vorgeschlagen worden sei. versichert dass diese Vermäh- 
lung seiner langen freundschaU mit Frankreichs königen nicht zum nachtheil gereichen solle, 
und erbietet sieh da er ieut nach Deutschland geht mit dem könig an einem vorzuschlagenden 
orte zusammen zu kommen. Nc fama — ezultare. ('hampollion Lettrcs des rois de France 1,50. 793 
Einschulung mit kleinem gclolge, nachdem er sich von seiner liegleitung, namentlich den erzbischüfen 
von Palermo und Capua, dem Thomas von Aquin grafen von Acerra und dem iustitiar Hein- 
rich von Morra die nun statt seiner im königreich zurückblieben , 
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cum Courado fiJio suo cl de reguo admwlum pancis mensc madio apud Ariminnm mare intral. 
tt in Aquilcgiam vadil, exindo in Aleraanniam profecturus. Rieh. Sang. 
Empfang durch dir deutachen fürs teil. Vergl. die zeugen der nächsten urk. 
iunio de felieibus iinperatoris auspieiis litere venerum in regnum, quomodo apud 
prineipibns imperii magno fuerat cum honorc reeeptus. Ipso menso nulln obstantc A 
intrans, llenricum regem filium suum redeuntein ad mandatnra suum reeepit, quem duci Hava- 
rie custodiendoni eomiuisil (was freilich erat im iuli geschah). Rieh. Sängerin. — Der erfolg 
der reise des kaisers war schon durch die deutschen fürsten (den erzbischof von Mainz, den 
bischof von Eichstädt, den markgrafrn von Baden) vorbereitet, welche da sich künig Heinrichs 
plane enthüllt hatten, im nov. v. i. zum kaiser gekommen waren. Das aber siebt auch den 
massstab für Heinrichs einsieht und werth! 
(in Stiria) bestätigt dem abt Conrad von Admont das eingerückte privileg Friedrichs I d. d. Mainz 
1IS4, Zeugen: Eberhard erzb. von Salzburg, die bischüfe Eckbert von Bamberg und Cunrad 
von Freising, die herzöge Friedrich von bestreich. Bernhard von Karnlheii und M. von l-othrin- 
gen, Hermann deutschmeister, die grafen Hermann von Orlamund. Meinhard von Görz. Heinrich 
von Graifcspach und der von Sulz, Heinrich marschall von Pappenheim. I'ez Thes. 3« .681. 791 
Pfingsten. 

apud Welse bestätigt dem alit Heinrich von Kremsmünster sein als künig demselben gegebenes und hier cinge- 
| rücktes privileg d. d. l'assau II iuni 1217. Zeugen: S. bischof von Regensburg kaiserlicher 
I hofcanzler. bruder H. deutschordensmeister. u. s. w. Abschriftlich ox or. mitgethcilt vonStülz. 795 
apudRatispo- nimmt auf seiner durchreise durch Uaicrn auf bitte der priorissin und des convents von AltHohcnau 
in salzburger dioces dieses kloster nebst dessen gütern in seinen besondern schütz. Hund 
Mctrop. 2,80. Mon. Boic. 17,2. 796 
gestattet auf bitte des bischofs Rüdegcr von Passau den riebtern desselben. Verbrecher welche die 
todesstrafe verdient haben mit dem schwert oder beil enthaupten zu lassen. .Mon. Boic. 3I*,565. 797 
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da er diesen als cm werk 
seiner vorfahren zu mehren wünscht . und dessen meistcr Hermann ihm sehr werth ist. Bran- 
denb. Usurpationsgesch. 90. 798 
bestätigt dem abt E. von Ebrach sein als künig demselben erthciltes und hier eingerücktes privileg 
d. d. Nürnberg 26 feb. 1213 das klottergut zu Schwabach betr. Zeugen: S. bischof von Re- 
gensburg kaiserlicher hol'canzlcr, E. bischof von Bamberg. A. herzog von Sachsen, M. herzog 
von Lothringen, bruder 11. deutsebordensmeister, 11. graf von Orlamund, A. graf von Herren- 
stein. Schütz Corpus 4.75 irrig zum 5 iuni. Mon. Boic 31,.563. 799 
Einzug in Worms wo der kaiser von zwölf bischüfen empfangen wurde, unter denen auch bi- 
schof Landolf von Worms war dem er sofort seine Ungnade bezeugte. Ann. Spir. et Worin, 
apud Böhmer 2,155 und IM. — Damals lies» auch der kaiser seinen rebellischen söhn künig 
Heinrich (VII) gefangen nehmen und nach Apulien abführen, nachdem derselbe von 
hungern verlassen sich ihm unterworfen halte, aber die ihm gestellten bodingungen 
füllen wollte. Die quellen God. Col., Chron. Worm. und Chron. Erph. weichen über 
Vorgang nur in einigen nebeupuneten von einander ab. Vcrgl. Reg. Hcinr. (VII). 
Vermählung mit Elisabeth (Isabella) von England. Suprrvenit itaque breviler domina Elizabeth 
imperatrix, Miror doinioi regia Anglie. cum qua dominus ünperator celebravit nuptias in Wor- 
inatia sollempniter in divisionc apostolorum. Ann. Worin, ap. Böhmer 2,161. — Itaque xvii 
kal. augusti (also wohl minder richtig am 16 iuli) imperator sororem regis Anglie ibidem Wor- 
macie imperiali malrimonio sibi sollempniter copulavit. Chron. Erph. ap, Böhmer 2,395. — 
Inde (von Cöln wo sie aufs festlichste empfangen worden war) progredient apud Wormatiam 
imperatori a*Mgnalur, ubi imperiales nuptie dehito cum honorc celebranliir. Imperator suadet 
principibns nr histrionibus dona solito more prodigaliter rOundant. iiidicat 
si quts sua bona mimis vel histrionibus fatne largilur. God. Col. - Vcrgl. i 
nimmt da» ciMcrciciiNcrnunnenldoster Düssern bei Düsseldorf und dessen güter 

reich», schlitz, tlr. in Düsseldorf. 
Hierher mit der kai>erin nach der bochzciL Olcbratis itaque nuptiis die prediel 

imperatrice accesseruut Hagenowiam. Ann. Worin, ap. Böhmer 2,165. 
Rcichshof allgemeiner zur Wiederherstellung des rechtszustandes. Pro 
tione locius terre »latus indicta Moguntie curia generalis: so der kaiser in der urk. 

des herzogthums Braunschweig. — Curia ctlcbcrrima in assumptione bcatc 
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apud Magiinliam indicilur. Ubi fere omniblis principibu* regni Teulonici convcnienlibu* pax. 
iuratur, vclera iura stabiliunlur, nnva slatnuntur et Teutonico scruiniir in mcmbrana scripta 
oinnibu* publicanlur («I. Ii. dir publitatinn der Denen gesetzt« an die nicngc erfolgte wie natür- 
lich in der Volkssprache, wahrend die «eseUe selbst lateinisch abgefasst sein konnten und auch 
»aren). Otto de Lnninburch, nepns magi.i ducis lleinrici. novus dui et prineeps 
Ouem dient rugavil imperator omnibu* annalibus ascribi, eo quod tone Romanum 
auxisset iniperiura novmn prineipem rreando, consrnsu omnitun prineipum accedrnte. Fuit au- 
tem die» illa vigtlia Tiniothei fang. 21). In die Timnlhci, sciliret in oclava assumptionis impe- 
rator diadcmalc imperiali insignitus in eecleaia Mngunticnsi, t'ere omnibus principibu? aslantibus, 
debito honore rcfulsit. poM mi&saniin snlleiupnia iiivilans principe» onmes et oninem comitatiiin 
eorum ad feslivas cpulas, que in loco campestri magnis aamptibus fucrunt preparatc. Uod. Col. 
ap. Böhmer 2.367. Der verf. dieser chrouik war allem anscheine nach persönlich anwesend, 
(in sollempni curia) verkündet in der Überzeugung, dass er an seiner erhabenen stelle die regie- 
rung, sich zum ruhiu und seinen unterlhanen zum heil, auf friede und recht (pax et iustilia) zu 
stützen habe, obwohl die Deutschen in ihren privalvcrbaltiiisscn nach allem herkommen und 
ungeschriebenen rechten leben, mit rath der forsten edeln und reichsgelretien verschiedene nö- 
ihig befundene gesetzt', welche die gesamnitverfassung und den reichsfrieden (gencralera 
slatum et trauquilUlatcm iniperii) betreffen, und zwar nach falgendcu capiteln : 
geistlicher urlheilssprüche. kastvögte, treugen, gerichte, verbot der selbsthülfe, fülle, 
geleit, pfalbürger, pfändung. söhne die sich an den Vätern vergehen und deren helfer, 
gen, geächtete, kauf geraubten guls. hofnehter. Das ist nun das grosse reiclisjesetz , welches 
die folgezeit lang nur zu wiederholen wusste. Es ist uns in verschiedener form erhalten: 
I ) Lateinisches original : Drcyer N'ebcnstundcn 435 nach der dnrtmunder hs. aber nur stückweise 
und schlecht. Schunk Beitr. zur inainzer (iesch. 1.354 nach der frankfurter gleichzeitigen und 
allein vollständigen hs. Höfer Zcitschr. 2,100 nach der dnrLmundcr hs. mit den Varianten von 
Schunks abdruck. Mon. (ierm. 4,313 mit benutzung aller hss. 2) Deutsche Übersetzungen: 
llöfer Zeitschrift 2.204 nach der dortmunder hs. mit dem unrichtigen iahr 1236. Senckenberg 
Neue Samml. der Reichsabschiede 1,19. Mnn. üerm. 4,571 nach hss. in München und Basel 
nebst Wiedergabe des Scnckenhcrgisehen abdrucks. 3) Erneuerungen späterer künige in deut- 
scher spräche von Rudolf d. d. Nürnberg 25 iuli 1281. Mainz 13 dec. 12*1 und Wirzburg 14 mar« 
1287; von Adolf d. d. Cöln 2 oct. 1292; von Albrecht d. d. Nürnberg nov. 119« (nicht 1303) 
siehe in deren regesten. — Vergl. auch noch (lauerer De epocha etc. in den CommenL öolt. 
auf 1760 wo s. 24 sechs verschiedene Verdeutschungen neben einander gestellt sind. — Auffal- 
lend ist dass alle deutsche Übersetzungen, einer von dem laL original abweichenden Ordnung 
folgend, mit dem söhn beginnen der seinen vater bekriegt. — Wegen der unrichtigen Meinung dass 
diese Satzung ursprünglich deutsch abgefasst wurden vergl. .SchOnemann System der Dipl. 1,300. 801 
(in curia generali) beurkundet dass Otto von Lüneburg mit gebeugtem knie, allem ha*» und grulj 
der unter ihren vorfahren bestanden hat entsagend, sich gänzlich ihm hingegeben, und seine 
rigeuhörige bürg Lüneburg mit vielen andern bürgen landen und leuten ihm zu beliebiger Ver- 
fügung resignirt, er aber diese gäbe zu eigenthum angenommen, auf das reich übertragen und 
zur lehensweisen Vergebung bestimmt habe; das« ferner er selbst die »ladt Braunschweig, deren 
eine hallte er vom markgraf von Baden und deren andere halfte er vom herzog von Baiern, 
denen solche von wegen ihren ebegemahlinncn lüchtern Heinrichs von Braunschweig pfalzgra- 
feus am Rhein zugestanden, erkauft hat, gleithermassen ans reich überlassen habe; und einigt 
nun mit rath und willen der fürslen die »ladt Urämisch» cig und die bürg Lüneburg mit zuge- 
hür zu einrm herzugthum, macht den Otlu von Lüneburg nachdem ihm dieser treue geschworen 
hat zum herzog und fürslen , und verleiht ihm und seinen erben , söhnen und töchtern , das 
besagte herzugthum mit fahnen als rcichslchcn, indem er noch ausserdem demselben den rcichs- 
zehnlen zu Goslar verleih! und dessen dienstmanneu gleiche rechte giebt w ie die rcichsdienst- 
mamien haben. Nit goldbulle. Zeugen: die erzbb. S. vun Mainz, II. von Cöln, E. von Salz- 
burg. T. von Trier und der von Ilisanz . \V. erwählter von Magdeburg, die bischöfe E. vun 
Bamberg. S. von Regensburg kaiserlicher hofcatuler. IL von Conslanz. S. von Augsburg, B. 
von -Strassburg. II. von Basel. C. von llildcshetm, J- von Lüttich, II. von Kamerik, J. von 
Metz, der vou Tull. der von Münster, E. von Naumburg, der von Ltrecht. C. von Osnabrück, 
R. von Passau. II. von Eichstadt. E. von Speier, E. von Merseburg, (i. von Verdun und C. von 
Freisingen, bruder II. deutschordensmeister, die äbte von Murbach Augta und Elwangen, die 
O. von Baiern Rhcinpfalzgraf, II. von Brabaut, A. von Sachsen, B. von Karnlhen und 
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M. von Lothringen, H. landgraf von Thüringen pfalzgraf von Sachsen, H. markgraf von Meissen, 
H. markgraf von Baden, J. und O. markgrafen von Brandenburg, H. gruf von Saiu, II. gral 
von Bar, D. graf von Cleve, H. graf >un Anhalt. Ego Sifridus etc. Reht-never ßraunschw. 
Chron. 473. Schalrn Ann. Päd. 2,26 Meibom. Script. 3,206. Harenberg HUt. üand. 373 und 
1352- Or. Guelf. 4.49 mit faes. and Siegel. Mon. Gen». 4.318. — Aus der oben mitgeteilten 
stelle des Und. Col. wissen wir dass diese urk. min 21 aug. gehört. Otto von Lüneburg hatte 
seine einsieht und treue bewährt als ihn während Friedrichs abwesenheit in« heiligen land der 
cardinaldiacon Otto von St. Nicolaus zur ergreifung der kröne aufforderte, er aber antwortete: 
das* er nicht sterben wolle wie sein oheim Otto IV. Albcric ad 1241. »02 
(in enria generali) beurkundet auf klage des grafen Stefan von Burgund. da» der graf E. von Urach des- 
sen lochter dementia gefangen halte, und sie der bürg Burgdorf und anderer guter , welche der- 
selben Bertold herzog von /abringen zum Wittum bestellt hatte, beraubt habe, den vor ihm er- 
gangenen rechtssprueh, dass besagte dementia freigelassen und ihr die bürg nebst zugehör 
restiluirt werden solle. Chifflet Lettre touchant Beatrix 07. Schöpflin Hist. Zar-Bad. 5,19«. 
Suloth. Wochenbl. Itfi9 s. 630. 803 
bestätigt dem abt Walter von St. Uislen (in Hennegau) das eingerückte privileg Heinrichs VI d. d. 
Neapel 17 iuni 1191. Mit goldbulle. Zeugen: die erxbb. von Mainz Cöln Trier und Bisanz, 
die bischöfe von Bamberg Constauz Hildesheiin Lüttich und Kamerik, bruder H. deutschordens- 
meistrr. die herzöge von Baiern Kanitheu Brabant und Lothringen, der landgraf von Thüringen, 
der markgraf von Baden, die grafen von Sain Bar und Cleve. Ego Sifridus etc. Ex or. in 
Brüssel dem aber 1839 die goldbulle schon abgerissen war. 804 
bcsUtigt dem domcapitel zu Hildesheiin auf bitte des bischofs Conrad von Hildesheiin den rückkauf 
gewisser vogteien welche Hennann und Heinrich gebrüder von Woldenberg and andere von 
dessen kirrhe trugen. Harenberg Hist, Gand. 423. BOA 
ap. Ilagenowe (in palatio nostro Hagenowe in generali curia) bestätigt einen vor ihm zwischen Gotfrid von Hoben- 
loch graf von Romaniola einer- und Ludwig von Schipf andrerseits abgeschlossenen vergleich, 
wonach der letzten* dem ersteren als ersatz für zugefügten schaden die bürg Schipf nebst hun- 
dert pfund iährlicher einkünftv und allen seinen rillerbürtigcn leuten mit dem vorbehält eigen- 
thünilich überlasst, solche bis nächsten martinslag und dann noch ein iahr lang um tausend mark 
Silber wieder einlösen zu können. Zeugen: Eckbert bischof von Bamberg, Sifrid bischof von 
Regensburg kaiserlicher hofcaniler, Heinrich landgraf von Thüringen, B. herzog von Kärnthen, 

Albert von Rotcnvels u. s. w. llanssclmaiui Landeshoh. 1,399. Ludewig IUI. 2,218. OelU r 
Wappenbcl. 2.101. 806 
( — ) In-statigt einen ganz ähnlichen vergleich zwischen Gotfrid von Hoheuloch graf von Romaniola 
und Walter schenk von Limburg, wonach der letztere dem ersteren als ersatz für zugefügten 
schaden die bürg Schenkenberg nebst hundert pfund iährlicher cinkünftc mit dem vorbehält 
eigentümlich überlässt, solche bis martini über ein iahr um tausend mark silber wieder ein- 
lösen zu können. Mit zeugen. Hanssclmann Landcshoh. 1.398. Ludewig Ret. 2.216. 807 
bestätigt dem pmbst und capitel des heiligen Servatius zu Mastricht den zu gunsleu von deren 
reichsunmlttelbarkeit gegen die anspräche des bischofs von Lüttich vor seinem vohn konig Hein- 
rich (zu Lautern am 18 märz 1234) ergangenen rechtssprueh. Miraeus Opera dipl. 4,ii5. 808 
hestatigl dem burggrafen Conrad von Nürnberg die bürg Virnsberg. welche derselbe von Gotfrid 
von Holienloch . der sie von Ludwig von Virnsberg als Schadensersatz erhalten hatte , erkauft 
hat Zeugen: S. bischof von Regensburg kaiserlicher hofcaniler, bruder H. deutschordensmei- 
ster, Hennann markgraf von Baden. Friedrieh graf von Znllern. Wolfrad von Crutheiiu u. s. w. 
Schütz Corpus 4,72. Oetter Gesch. der Burggr. 1,292. Hansselmann Landesh. 400. Mon. Boic. 
304,234. Stillfried Mon. Zoll. 1,40. 809 
beurkundet wie auf klage des abtes von Murbach vor seinem hofrichter Albrecht, dass guter seiner 
kirche durch einige seiner leulc widerrechtlich veräusserl worden, der sprach des hofgerichts 
ergangen sei : dass die guter dieser kirche durch niemand veräussert werden »ollen noch 
können , nnd dass die unbefugt veräusserten zurückgebracht werden Sollen , indem er zu- 
gleich minuiglich gebietet sich hiernach zu richten. Lintig Reichsarchiv 19,973. Schöpflin 
Als. dipl. 1.371. , BIO 

des klosters Lilientbal bei Bremen mit allen ihren besitzungen in sci- 
nd bestätigt ihnen namentlich die orte Trupa und Wallerbrokc. Vogt 
Mon. 2.24. SU 

»r 
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das klostcr St Trntpcrt mit allen »einen besilzungcu in seinen und des reich* schütz. Copial- 
buch dieses kJostcrs zu Carlsrah (quirl, perg.. scc. 14 inennt., überaus schön). 812 
bestätigt der abtei Allenberg das eingerückte privilog Heinrichs VI d. d. Mainz 15 ocl. 1195, zoll- 
freiheil betr. Lacomblel Urkb. 1,105. 813 
Hof tag gegen ende oclobcrs. Abfindung des Böhmcnkönigs. In festo oranium sajictoruin impera- 
tor conventum prineiptim habuit apud Augustam. Ubi rex Böcmic afluit. reeipien.» ab imperatore 
decem milia niarcaruin pro parle Sitevie que iure hcreditario suam uxorem (Cunigunde, eine 
tuchter könig Philipps) contingiL liod. Col. 
beauftragt den butiglar zu Nürnberg die klagen des klustcrs Speinshart über diu landgrafen von 
Waldeck und von I.ouchtcnhcrg und den Heinrich von Tunidorf wegen angemasstor vogtcili- 
cher rechte über klösterliche dörfer zu untersuchen, und bei richti s en. befund diese bedränger 
lies kloslers zur genugthiiung anzuhalten. »Ion. Boic. 34K242. 814 
nimmt <Lu von verschiedenen seilen ungerecht bedrängte nonncnklostcr Ritzingen mit personen und 
besiUuugen in seinen schütz. Jäger (iesch. Frankcul. 3,3*). Mon. Boic. 30«. 243. 815 
erneuert dem abt Rudolf von Füssen sein eignes eingerücktes privileg d. d. Ulm 10 sept. 1218. 
Zeugen: Eberhard erzb. von Salzburg, S. bischof van Regensburg kaiserlicher hofcanzlcr, Sibolo 
bischof von Augsburg, broder Hermann deutschordensnirister, der abt von Sl. Emmcran, 0. her- 
zog von Baitm, 11. landgraf von Thüringen und pfalzgraf von Sachsen. II. markgraf von Baden. 
('. burggraf von Nürnberg. Mon. Boic. JO.230. 816 
verleiht auf bitte des deutschordensmeisters Hermann dem Deutschorden aufs neue die kirche zu 
köniz mit den kirchen zu Bern und l'bcrstorf mit allem zugehör wie er das schon früher zu 
Borg» San Doaino gethan hat. Zeugen: Wenzel konig von Böhmen, die erzbb. Eberhard \on 
Silzburg und Throderich von Trier, die biseböfo Sifrid von Rcgcnvburg kaiserlicher hofcanzler. 
Eckbert von Bamberg, Ilüdeger von Passau. der von Freisingen. Sibolo von Augsburg und 
Heinrich von CousUnz, Heinrich landgraf von Thüringen und pfalzgTaf von Sachsen, Beruhard 
herzog von Känithcn, Otto herzog von Baiem und Ulieinpfalzgraf, Albert herzog von Sachsen, 
Hermann markgraf von Baden, Gotfrid und Conrad von Ilobeuloch grafen von Komaniola u. s.w. 
Ego Sifridus etc. Sololh. Wochetibl. I8'I8 s. 2-36. 817 
benachrichtigt die dienstmannen in der grafschaft Stade «eiche zur herrschafl Braunschweig gehö- 
ren, dass er den Otto von Lüneburg zu einem furslcn ernannt und ihm das hcrzoglhum Braun- 
schweig verliehen habe, und gebietet ihnen dem gedachten herzog als ihrem herrn huldiguug 
zu leisten. Kehlmeyer Braunschw. Chrouik 476. Or. Guclf. 4,167. Praljc über Bremen und 
Verden «.115. -1- 
schreibt den bürgern von Stade dass er den Otto von Lüneburg zu einem iürVen ernannt, und das?. 

die zur herrschaft Braunsen« vig gehörigen erbguler zu lehen gegeben habe, welche er 
D Braunschweig und dem markgraf von Baden gekauft hall* 
, da» was sie zu dieser crbschali gehöriges noch in banden haben 
»ten herauszugeben. Or. Uuelf. 4,168. lVatjc über Bremen und Verden 6,116. Schöpflin 
Hi-t. ZarBad. 5,199. aift 
bestätigt dem deutschmeister Hermann einen zwischen dem DeularJiordcn auf der einen, und dem 
Bertrand Porcellet und dessen ehefrau auf der andern seile vor Richard Filangieri marschall 
des königreirbs Jerusalem und kaiserlichem legalen in Syrien verhandelten gutskauf. Mit gold- 
bulle. Zeugi n meist wie vorher, ausserdem die grafen Hermann von Orlainüude, Boppo von Heu- 
neuberg, Heinrich von Sain und Hartmann von Di Hingen u.s. w. Slillfried Mon. Zoll. l',46. 824) 
befreit die bürger von Neumarkt und von Nürnberg auf ihn- bitte wegen ihrer nahe und der gleich 
arligkeit ihres Handelsverkehrs gegenseitig unter sich von der zolleiitrichliing. doch so das» 
was da* reich in beiden .Stadien mihi zoll empfangt in gleichmi betrag wie früher entrichtet 
werde, und dass diese Begünstigung auf andere stadle und ort«? nicht ausgedehnt werde, ne iura 
imperii <|ue teneraur augere, videaiitur < v hoc aliquateuus minorari. I.öwetithal Gesch. von 
Neumarkt 215. «21 
apHagenowe Hierher zum überwintern. Inde imperator se contulit ad oppidum Ilagenowe in quo lüemavit. Ibi 
l affin mnt coines Tolosanus et comes Provincie. Recepit aulein comes Tolosanus inarchuuit Pro- 
viueie ab imperatore , homagium sibi pre&tan». Comes antun Proviiicir quinqnagenarius ideo 
,tunc primum ab imperatore ail gradum niilitie <•>( proveclus c4c. Ibidem tiuiidi regine Hispanic 
(Elisens einer tochter könig Philip|>s| affuerunt qui pulcberrimus dexlrarios et magniftca munera 
cesari attulerunt. (iod. Col. 
lieh» verleiht und bestätigt in wörtlicher Wiederholung seiner urk. vom sept. 1234 dem grafen Rai- 
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mund von Toulouse, nachdem ihm derselbe den treueid geschworen hat, da« land Venaissin 
und die würde eines markgrafen der Provinz. Mit noch vorhandener goldbulle. Zeugen: der 
erzb. von Trier, der bischof von Viviers, die herzöge von Baiern Lothringen Brabant und Lini- 
burg, der markgraf von Baden, der burggraf von Nürnberg, A. de Pictavia graf von Valcnce 
u. s. w. Waitx ex or. in Pari«. 

un Toulouse wegen seiner Zuneigung und dienste zu 
Lntraigues Cadcrouasc Metamies Pierlat« und Kntrechaux (d 
Ynsule, civitatis Carpeutoratis , caatri de Intcraquis, vilJe Ouadaroj.se, caslri de Noroetamiis. 
castri PelrelapU' et castri de Intercalltu). Mit zeugen. Bouche Bist, de Pro». 2.106A. Monr 
Anzeiger 1835 s. 133. -::J 
setzt die vorgenannten herrn hiervon in keiiatniss, und gebietet ihnen dem grafen Raimund zu hul- 
digen. Bouchc Hisl. de Prov. 2,106«. I 
nimmt auf bitte de« erzbischof* von Trier den abt und das kloster Wadgassen mit allen dessen 
gutem in seinen und des reich» besondern schütz. Reusa TeuLscbe Staatskanzlei 34.134t. Lu- 
dolph Syinphor. 1.1441. Kremer Gesch. des Ard. Geschl. 324. *V> 
nimmt das kJuster des heiligen Gregorius. nachdem ihm dessen abt und convent zwei drittel an ge- 
riebt vogtei und abgaben im St Gregorientbai zu dem dritten drittel welches er schon halte, 
überlassen haben, in seinen besonderu schütz. Lünig Reichsarchiv 19,1101. Schöpfen Als 
dipl. 1,372. -jt> 
bestätigt dem bischof B. von Viviers alle von ihm und 

legien. Mit goldbullc und zeugen. (Yaiselte) Hist. de 
nimmt prior und convent des kloslcrs Rückcsberg mit allen 

Soloth. Wochenbl. 1827 s. 377. 
wiederholt der Stadt Strassburg wörtlich sein privileg vom 11 sepl 

noch insbesondere von der grundruhr, und will die bürger bei recht ehre und Verfassung er- 
halten wie zu den Zeiten Seines grossvaters vaters und olieims. Zeugen : Sifrid erzb. von Mainz. 
Bertold bischof von Strassburg, Hugo abt von Murbach, Ilormanu markgraf von Baden. Conrad 
burggraf von Nürnberg, die graleu Friedrich von Zolli-rn. Heinrich vonWerd. Albert von Habs- 
burg und Lothar von llochstaden , dann Burcard von Geroltseck u. s. w. Wenckcr Coli, von 
7. Lünig Reichsarcbiv 14.720. SJ9 



am reich erhaltene privi- 
3.374. . ;t 



1219, befreit deren 
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vergleich, über da» ihm von seinen vor- 
fahren her von der kirchc Slrassburgs zukommende, aber lange streitig gewesene leben . wo- 
nach er von dem bischof zu leben erhält: die »ladt Mölsheim mit zugelu'.r, bürg und Stadt 
Neuenbürg mit der vogtei über die. klöstcr Seiden und Vilmars cell und genannte palrniiatrcchtc, 
die vogteien in Molsheini und Mutzig u. s. w. . dagegen aber auch verzichtet auf die bürgen 
und besitzungen Altcntann Egenshcim Bernstein Girbadcn Tagesberg Rheinau u. s. w., alles mit 
noch mancherlei näheren Itastimmungcn. Zeugen: Sifrid erzb. von Mainz, Conrad abt von Si. 
Gallen, Hermann markgraf von Baden, Conrad burggraf von Nürnberg u. ». w. Schoepflin 
Als. dipl. 1.374. H30 
nimmt die bürger von Strassburg auf deren bitte , wenn sie mit kaufmannswaaren durch da» reich 
reisen, zu wasser und zu land mit personon uad aaebon in seinen besondern sebulz. Schüpllin 
Als. dipl. 1.374. 831 
bischof Peter von Ratzeburg, der eben die iavcstilnr mit den trmporalien von ihm erhallen 
bilte mit dessen nachfolgen und dessen capitel so wie mit den genannten be- 
rechten seiner kirchc in seinen und des reicits besondern schütz. Mit gnldlinlle. 
Zeugen: Sifrid erzbisebof von Mainz, die bischüfe Conrad (sollte heissen Bertold) von Stras- 
burg und Conrad von Speicr, die äbte Conrad von St. Gallen und l'lricb von Murbach, Her- 
mann markgraf von Baden, Conrad burggraf von Nürnberg. Vlbrecbt graf von Habsburg, Con- 
rad von Hohenloch graf von Romaniola, Conrad von Winterstetten schenk, Heinrich von Pap- 
penheim kaiserlicher hofuarschaJt. WcstphaJcu Mon. 2,2070. 832 
bestätigt den eingerückten sprach seines hofriebters Albert von Rossewag d. d. Hagenau 20 feb 
1234». wodurch in Streitsachen zwischc dem abl Conrad von St. Gallen und dem grafen Diethelm 
von Toggenburg dem ersteren der ungestörte besitz der bnrg Utznaberg zugesprochen wird. 
Wegelin Gesch. von Toggenburg 1.77 extr. «33 

(apud Verona») bestätigt dem Lgulius und dem Zulfrcdus de Trissino die ihrer familie von 
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vorfahren gewahrten privilegien. ertheilt ihnen die bclchnuiig mit verschiedenen gütern. ertaubt 
ihnen den kaiserlichen adler als wappen zu führen u. .1. w. Lüuig Cod. It. 2.665. — Unächt ! 834 
bestätigt den bürgern vun Mölsheim auf deren bitte sein eingerücktes privileg d. d. Hagenau 4 feb. 
1219. Zeugen: Heinrich bisehof vun Constanz, Hermann markgral" von Baden. Conrad burggraf 
von Nürnberg. Schöpflin .Vis. dipl. 1,336. 835 
antwortet dem pabsl auf dessen besehwerdeu in bezug auf die der kirchc feindselige Verwaltung 
Siciliens, auf die begünsligung der Saracenen, und auf die vorginge in Verona: I) das» er un- 
möglich alles wissen könne was in so weiter ferne vorgehe; dass er aber uiemand beleidige 
wenn er seines rechts sich bedienend von weltlichen leben der geistlichen die schuldigen lei 
Stangen verlange, weiiu er abgekommene Besitzungen zum (Isrus wieder einziehe, wenn er mit 
kirchen dann und wann einen tausch eingehe , « eun er das von seüien voreitern hergebrachte 
Wahlrecht, ausübe ; dass er iedoch dasjenige billige was der am pahstlichen hofe anwesende 
dcutschiueisler seinen etwa allzu eifrigen amtleuten eingeschärft habe.; 2) dass er gerade durch 
die ietzt gerügte Übersiedlung der Saracenen den Christen in Sicilien Sicherheit verschafft und 
iener bekehrung zum christlichen glauben, welche sich schon über den dritten theil derselben 
erstrecke. vorbereitet habe; 3) dass er die angedrohte excomraunicatiuii gegen die Vcroneser. 
weil sie die von den Lombarden bestochenen aus der Stadt geworfen hatten, um der ehre der 
kirche willen lieber unterlassen sehe, weil die gegner derselben ohnehin behaupten, mau habe 
e durch das verlangen von geisein diese Stadt zum lomhardUcheu bunde nöthigen 
Preterita noslre-expeilire. Hüfler Friedrich II s. 356, wo iedoch 357,25 iure. 358.13 
359.1 abrst und 35940 specic gelesen werden muss. — Wegen der damaligen 
anwesenheit des deulscbmcisters Hermann am |>abstlicheii hofe, von der er aber alsbald nieder 
zurückgekehrt war, \ergl. Ann. Worm. ap. Böhmer 2,165. 836 
bestätigt dem kloster Peterliugen das eingerückte privileg Friedrichs 1 d. d. Bisanz 15 feb. 1153. 
Mit goldbulle. Zeugen : Sifrid erzb. von Mainz, Sifrid bischof von Regensburg kaiserlicher hof- 
canzler, Ilüdeger bischof von Passau, Conrad bischof von Speier, Hermann dculschordensmei- 
ster. Raspo landgraf von Thüringen, Hermann markgral von Baden, Conrad burggraf von Nürn- 
berg. Ego Sifridus etc. (juicheiiou Bibl. Sebus. ap. Hoflinaun 1,315. Schöpflin AI», dipl. 1,377 
Soloth. Wuchcnbl. 1830 s. 43. <il 
genehmigt die seiteus des Alram von Hals dem kloster Obermünster zu Regensburg für zugefügte 
beschädigungen geleistete geuugthuung , indem er auf dessen bitte die dcsfallsigc urk. vom 12 
märz d. i. einrückt und den inhalt bestätigt. Mon. Boic 3<K244. 83» 
Erhebung der gebeine der heiligen Elisabeth unter unermesslichem Zulauf, und nieder- 
lcgnng derselben in den neuen (noch vorhandenen) schrein. Der kaiscr selbst erhob den ersten 
stein von ihrem grab und setzte ihrem haupte eine goldne kröne auf. ßeata Elizabeth in Mar- 
purg translata est kal. mai presente itnperature et multis prineipibus. Tanta ibi erat multitudo 
hominum. quantum sc nemo unquani meminit pariter ( zugleich ! ) aspexisse. Postera die Impe- 
rator ivit Wetflariam. Alb. Stad. — Hoc anno kal. maii Marburc translatio sollempnis facta 
est sanete Elisabeth, presente Friderico imperatore ac tribus archiepiscopi* Moguutino Cvloniensi 
Bremens*, l'bi ex illius ossibus olenm evidentissime desudavit. Cbron. Erph. — Imperator in- 
lerea desceudit in Castrum dictum Marburch. ubi in kal. mai innnmerabilis populi ailuit multi- 
tudo. Nara a mullis prudentibus duodecies ccntuiu millia hominum promiseui sexus estimata sunt 
conveuissc ad memoriam sancle vidue Elisabeth, cuius glurificum corpus ad capsain auream est 
Iranslatum auctoritale suinim pontiGcis. qui hoc negotium tribus episcopis Conimisit, 
Maguntino Trevcrcnsi et llildebcmensi , quamquam ibi multi alii episcopi et principe» 
Ipse eciam im|>erator primus lapidem de sarcophago leva\il et coronain auream de soo thesauro 
sacro capiti sanetissime vidue imposuit. Ibi preter mulla miraciila oleum de sacro corpore ff- 
fluxit etc. (iod. Col. Vergl. auch Hist. monast. sti Laar. Leod. ap. Marti ne Coli. 4,1098. — 
Der oben erwähnte sehrein ist ein überaus merkwürdiges kunstwerk. Er ist von eicheuholz, 
mit vergoldetem kupferbleeh ülierzogeli und mit liguren von »über versehen. Vor den berau- 
biingen durch den Hieronymus Napoleon und dessen letite war er auch noch mit vielen antiken 
gemmeii geschmückt. Vergl. die beschreibungen und abbildungen in folgenden werken: Justi 
Elisabeth die heilige. Ed. II. Marburg 1835. 8. Montalembert Leben der heil. Elisabeth übers, 
«oii Sudtler. Ed. II. Achen. 1845. 8. Crcuzer zur (iemmenkunde. Antike , 
»om lirahmahl der heil. Elisabeth. Darmstadl. 1834. 8. - Eine leuchte die 
in liehe brannte, wie es in dem protokoll über die aussagen ihrer migde heisst; eine ploria 
Tbcutoniae wie ietzt noch in Marburg an der wand zu lesen: ein trost und 
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mai 1539 ihrer enkel erschien, den achrein gegen < 
und mit dem wünsche das* ea lauter kroncnthaler wären, die gebeine seiner cltermutler dem 
von t'ollnialsch gab, der sie durch seinen bedienten in einen mitgebrachten futtersack stecken 
und auf das schloss tragen Hess. Damals wurde auch Friedrichs II goldne kröne lum letzten- 
mal gesehen. Seitdem rrlosch hier mit der andacht auch das andenken. Vergl. die orkondliche 
erzählnng in (Feder) Unterricht von der Bailei Hessen s. 46 folg. 
verleiht den bürgern von Oppenheim auf deren bitte und zur begünstigung ihrer neuen ansicdlung 
(ad promovcnduni staturo nove habitationis eoruni) eine jährliche messe von der osternoctave 
an während vierzehn tagcu zu halten, und nimmt alle welche dieselbe 
und Sachen in seinen und des reichs besondern schütz. Zeugen : die erzbb. Sifrid von 
und Theoderich von Trier, die bischöfc Eckbert von Bamberg und der von Passau, Otto herzog 
von Braunschweis. Heinrich landgraf von Thüringen. Hermann inarkgraf von Baden, (ierhard 
graf von Dietz. Eberhard von Eberstein. Conrad burggraf von Nürnberg, (iolfrid und Conrad 
gebrüder von Hohenloch grafen von Romaniola, Wcrnhcr von Boland kaiserlicher hoftruchsess 
u. s. w. Ego Sifridns etc. Ex or. zu Darmstadt. &3D 
Aufruf an die Niedcrrhrincr zum zug gegen die Lombarden , ohne besondern erfolg. Inde Impera- 
tor veniens Confluentiam , inferiorum partium militiam invocat contra Longobardos; sed paucis 
sibi ajinuentibus, militrs de Suevia et Alsalia sibi aasumit. Itaque ducens exercitum contra Lon- 
gobardos etc. (iod. Col. 

erneuert den bürgern von Cöln sein eingerücktes pririlcg d. d. Wirzburg 6 mai 121t», \ erordnet 
dass sie weder für den crxbischof von Cöln noch für sonst iemand pfändbar seiu sollen , und 
bestätigt ihre rechte und guten gewohnheiten. Mit schön erhaltener goldbulle. Zeugen : die 
H. von Cöln und Th. von Trier . die al.te von Prüm und von Werden , H. herzog von 
. H. land-raf von Thüringen, bruder »I. deutschordeiismeiiter , die grafen II. von Sain. 
Tl». von Cleve. U. von Geldern, W. von Jülich und L. von Hostaden, C. domprobst von Cüln 
dessen bruder (später erzb.), II. probst von Sl Kunibert. Walram von Limburg. Albert von 
Rossewag kaiserlicher bofrichtcr. Memorial in Sachen der Stadt Cöln gegen den erzb. von 1768 
s. 191. Lacomblet Urkb. 2,107. 8-10 
erneuert den bürgern von Dortmund sein mittlerweile im original verbranntos aber ans einer ab- 
schritt hier eingerücktes privileg d. d. Frankfurt I mai 1220, nachdem er vordersamst die Wahr- 
heit der Verbrennung des Originals und die richtigkeit der erhaltenen abschriA durch den erzb. 
von Trier hatte untersuchen lassen. Mit zeugen. Thierseh Der llauptstuhl vor Dortmund 69. 841 
bestätigt Hermann dem meister und den hrüderu des Deutschordens ein haus sammt hof zu Hoppard 
welches die witwe Lutgartlis von Wallmahiienshusen aus ihrem mobiliarvermögcn erworben, 
und nach dem auf dem hof zu Boppard erhaltenen allgemeinen rechts sprach, dass sie aus 
mobiliarvermögcn erworbene guter beliebig vergaben möge, dem Dculschordcu geschenkt hatte. 
Zeugen : Th. erzb. von Trier, II. landgraf von Thüringen und pfalzgral* von Sachsen, Friedrich 
graf von Zollern, graf Theoderich. Heimes Cod. orJ. Teut. 105. 842 
Pfingsten. 

schreibt dem bischof Johann von Lütlich und ülK-ru-itgt ihm von des reichs wegen den weltlichen 
schütz des süftscapitels des heiligen Servatius zu Mastriebt nach dessen an ihn gerichteter bitte. 
Aus dem copialburh zu Paris. 843 

nimmt abt und convent des klosters Heisterbach auf deren bitten in seinen besondern schütz, t'o- 
pialbuch (fol. pap. sec. 17; in Düsseldorf s. 12. Lacomblet Urkb. 2.108. 844 

nimmt die meisterin und den convent des klosters Füssenich bei Zülpich nebst allen deren gütern 
in seinen und des reich» schütz. Hugo Ann. Prem. 1.572. 845 

erneuert und bestätigt den bürgern von Worms sein eingerücktes privileg d. d. Frankfurt, 20 april 
1220, stadtfrieden und gerichtsverfassung betreuend. Zeugen: die erzbb. Sifrid von .Mainz und 
Theoderich von Trier. Otto herzog von Braunschweig, OUu pfalzgfaf am Rhein und herzog von 
Baiern, Heinrich landgraf von Thüringen, bruder Hermann deutschordensmeister, Hermann mark - 
graf von Baden, Conrad burggraf von Nürnberg, Friedrich graf von Zollern. Gotfrid graf von 
Ziegenhain, Gotfrid und Conrad von Hohenloch grafen von Romaniola, Eberhard und Otto ge- 
brüder von Eberstein u. s, w. Ego Sifridus etc. Moritz von Worms 169. 846 

gebietet dein schullheisscn zu Oppenheim und dessen amtsnachfolgcrn die von ihm den bürgern 
daselbst verliehenen rechte und gewohnheiten zu deren Zufriedenheit aufrecht zu erhalte». Ex 
or. in Darmstadl. 847 
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nimnil die ablissin und den convent des klosters Burtscheid bei Achen mil deren gülcrn in seinen 
des reicht besondern schütz. Lünig Reicluarch. 18.30*. Ouix (>o»rh. von Burtscheid £31. HAH 

ungen in seinen und des rcichs 
Wenck Urkb. 2,153. - Es soll auch eine ausfertigung geben, worin die 
besitzungen nicht genannt sind. »49 
ortheilt auf bitte des Philipp von Hohenvels an dessen söhn Philipp und dessen tochter Elisabeth 
die belehnung mit dessen reichlichen, vorbehaltlich der rechte der sühne welche gedachter Phi- 
lipp annuch erzeugen möchte. Ex or. in Idstein. 860 
ap. Wexdaini bestätigt dem klostcr Pforta sein eingerücktes privileg d. d. Naumburg 2.8 iati. 1216. Zeugen: die 
bischüfe Eckbert von Bamberg, der von Passau und Siboto von Augsburg, Odo pfalzgraf am 
Rhein und berzog von Baieni. der landgraf von Thüringen. Conrad burggraf von Nürnberg, der 
burggraf von Magdeburg, Conrad von Tannerod, Gotfrid von Hobenloch graf von Kotnaniola 
u. a. w. Ei orTh Dresden. 851 
bestätigt genehmigend die Übertragung von dreissig iuehert wald bei Tutenberg seitens des edeln inaiines 
llartmann von Salbnrg an das kloslcr Celle in uicissncr dioces. Mit zeugen. Ex or. in Dresden. 852 
Hccressammlung auf dem Lcchfcld und dann marsch in die Lombardei. Zugleich ächtung 
herzog Friedrichs von Oeslreich und bekämptung desselben durch benachbarte reich*- 
funten. Interim imperalor Augustam vernein, manum militarem in campis Lici colligit, et inde 
profeclns in vigilia saneti Jacobi mille uiililcs in Italiam secum docit. God. Cul. — (Fridericus 
dux Austrie) edicta Friderici imperatoris. inimicitias prineipum contempsit, donce ab ipso Fridc- 
rico |mt senleiilias prineipum in ruria Auguste crlcbrata proscribilur et prineipatuum suorum 
honore privalur. Herrn. Alt. ap. Böhmer 2.504. — (Imperator) eoimnisit regi Bohemiorum et duci 
Bawarie et quibusdam episcopis terram ducis Austrie cxpugnandam propter multipliees excessus 
et facinora quibus idein dux fama publica laborabat. Oui Austriam iiigrt'ssi, adiunetis sibi nobilibus 
terrc quos ipse dux antea iniuste oppresscrat et de terra sua eiecerat, totam Austriam devaslavc- 
runt et imperatori subiugaverunt preter paura castra munitissiina in quibus ipse dux profugus sc 
rcccpiL (iod. Col. — Vorgl. über die händel mit dem herzog von Oestreich, dessen charakler in 
dem privileg fiir die Wiener vom april 1237 aufs schwärzeste geschildert «ird, auch Chron. 
Salisb. und Chron. Claustro-Ncob. ap. Pez. besonders aber des kaisers brief: ln>ili trahimur^ 
universis ap. Petr. do Vin. 3,5. — Zu den Veranlassungen des Zerwürfnisses mit dem herzog 
gehörten auch Streitigkeiten über die ausstcuer von dessen mit könig Heinrich (VII) vermählter 
»ehwester, weshalb schon dieser könig iu seinen letzten regicrungsiahren den abt von Sl. Gal- 
len nach Wien geschickt halte. Coiiradus de Fab. ap. Periz -'.180 und Hl. Dux graves eliain 
contra imperatorem de sororis sue dotaliciis, Margarete seilicet. rasuque sui mariti crodeli ha- 
btiit siniultales . que anno domini ni.ee. xl. ad plenam concordiain devenerunt. Job. Yict. ap. 
Böhmer 1.2*1. — Fridericus dux Austrie ac Stirie propter i'rcqnentes victorias quibus suos ad- 
versarios crebro aurivit auetus viribus, Wienuam potenter ohsedit, quo rernui fessa ac de salute 
trepidans sc reddidit Post cuiits redditionem prediclo duci prosperis succedentibus . optimales 
ad eum redeunt, legati imperaturis veniunt, letum nuntium, videlicet gratiam ünperatoris . por- 
tanies eidem. Chron. Mellic. ad 1140 ap. Pez 1,239. Dagegen seUcn Chron- Salisb. ap. Pez 
1,3.1« und Chron. Erph. ap. Böhmer 2.100 die aassöhnung wohl richtiger schon ins iahr 1239. 
verspricht dem könig \V. von Böhmen, den bischölen E. von Bamberg und R. von Passau. dein 
herzog O. von llaiern und dem markgrafen ü. von Brandenburg aufs festeste mit Friedrieh 
herzog von Oestreich und Meier, welcher gegen ihn und das reich grobe unbildcn im sinne bat. 
weder stillstand frieden noch euiigung zu schlicsseu gegen ihren wünsch und willen, sondern 
vielmehr ihnen gegen denselben und dessen heller wirksam beizustehen. Wiener Jahrb. 40,137. 
Mon. Boic. 30..245. Mon. Germ. 4.322. 853 
bestätigt dein probst und convent zu Berchtesgaden seilt eingerücktes privileg d. d. Regensburg 
15 feb. 1213. Zeugen: W. könig von Böhmen, die bischüfe E. von Bamberg, C. von (onstanz 
und S. von Regensburg kaiserlicher hofcanzler, O. herzog von Baiern und Rhcinpfalzgraf. (). 
nurkgraf von Brandenburg. 11. markgraf von Baden, H. graf von Dillingen. Fr. von Truhen- 
diugen. C. schenk von Winlersletlen. Ego Sifridus etc. Hund Metrop. 2.180. Lünig Rciehs- 
archiv I8.lt». Mon. Boic. 30..24I». 854 
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ap.Augustaui gebietet dem Philipp von Rciebrnbcrg als procurator des grafrn Heinrich Ton Wcrda und den an- 
dern reichsricbtcru auf die von den bürgern von Strasburg an ihn gerichtete bitte, die densel- 
ben von seinen vorfahren und ihm verliehene freiheit zu beobachten, und insbesondere dieselben 
nicht vor ihr gericht zu ziehen da sie bereit sind vor ihrem Stadtrichter iedem recht zu gewah- 
ren. Schopllin Als. dipl. 1,37«. Obrechl Prodromus 296. 846 
Uiut den bürgern von Mainz in rücksichl der seinen vorfahren und ihm geleisteten dienst« die gnade 
das* kein auswärtiger weltlicher richter sie ausserhalb der Stadt vor sein gericht ziehen oder 
eine gerichtsbarkeit über sie ausüben soll, mit vorbehält der kaiserlichen gerichtsbarkeit, und 
so ferne den vor dem ricbler in der Stadt Mainz klagenden das recht nicht verweigert wird. 
Zeugen: die erzbb. Sifrid von Mainz und Theoderich von Trier, die bischüfo Siboto von Augs- 
burg. Conrad von Speier und Conrad von i'reisingen, Heinrich landgraf von Thüringen, Albert 
herzog von Sachsen, Hermann markgraf von Baden, Gotfrid und Conrad grafen von Romaniola. 
Heinrich graf von Waldenburg, Heinrich von Heppenheim kaiserlicher hofmarschall , Wernher 
von Bolanden kaiserlicher hoftruchsess u. s. w. Uctter Samml. verseb. Nachr. 1,422. Hamsel 
niann Landeshoh. 1.401. 857 
verbietet dem burggrafeu von Friedberg dem schiilthcisscn in Oppenheim und allen andern amlleu- 
ten in deren gcrichtsharkeiten guter der bürger *on Mainz gelegen sind, diese guter gegen 
deren althergebrachte freiheit mit neuen steuern und beden zu beiogen. Ex or. in Mainz. 858 
in prediis.Vu- (in castris) verordnet dass in Lübeck iährlich eine allgemeine messe von plingsten bis iacobstag 

soll, und lädt alle getreue und freunde des reichs ein. dieselbe mit ihren waa- 
tu besuchen, indem er ihnen seine und des reichs Beschirmung zusichert. Cod. 
c. I. 1.83. 839 
Abmarsch nach Italien mit dem beer zur brkämpfung des lumbardiacben städtebundes. God. Col. 
(in castris) beurkundet dass Bertold abt von Ottobeuern ihm die voglci über das gut Helrlienriet 
aufgetragen hat, welches Gotfrid graf von Marstct und dessen chi-licln- frau Berchta diesem 
klostcr geschenkt haben. Feycrabend Ottenbeurens Jahrb. 2,373. Mon. Boic. 30*,249. — Leber 
den ausstcllurt. welcher wohl nur aus Urkunde als später vom Lech verschlungen (das passe 
nicht auf den kleinen fluss) angegeben wird, vergl. Chron. Weing. ap. Hess 75 und Stalin Wirt, 
tiesch. 1.155. Dürfte man nicht an Günzelhofen denken zwischen Augsburg und Fürstenfcld- 
brück an der allen Strasse nach München ? 860 
ap. Kminaiu i — ) beurkundet wie er mit seinem siegreichen hecr auf dem durchzug nach Italien begriffen, vou 
di m richtlosen zustand des bislhuins Brixen unterrichtet worden, und wie von 
befragten bischof der andrang der böswilligen und »eine eigne kränklichkeit und i 
als Ursache bezeichnet worden sei. worauf denn, nach vorgäiijiger heraihung mit den anwesen- 
den reirhsfürslen mit dem domcapilel und den diciislmanneii der kirche, der bischof dio rega- 
licn in seine handc resignirl habe um solche zum besten der kirche verwalten zu lassen, sich 
selbst aber nur einen unterhalt und die spiritualien vorbehalten habe. Zeugen: C. bischof von 
Cnnslanz. die äbte C. von St. Gallen und der von Augia, H. landgraf von Thüringen, U. mark- 
graf von Burgau. die beiden landgrafen von Leuchtenberg . II. reicltsmarschall , H. domprobst, 
H. decan. Egcno graf von Epan u. s. w. Hormayr lieitr. ztlr Gesch. von Tirol 2,321 wo nichr- 
am an l ang der wörtcr con zu lesen ist stall g. 8*1 
i) Protokoll über das von dem kancr an den bischof Aldricus von Trient bei ver- 
ind mit hinweisung auf dessen treupQicbt gerichtete verbot: 
etwas von den gütern seiner kirche zu lehen zu geben, als 
stellen oder irgendwie zu veräussern, mit hinzugefügter nichtigkeilserklarung aller 
bereits statt gefundenen v eräussrrongen. Gegenwärtige: Gebhard graf von Hennerstain (?), 
Ezclin und Albricus gebrüder von Koinano. Adelpret graf von Tirol u. s. w. Bonclli Nolizie 
>,577. Hormayr Beitr. zur Gesch. von Tirol 2,247. Hormayr Gesch. vou Tirol 1,203. Verci 
Storia deali Ecel. 3,200. 862 
Ankunft und eintägiger aufenthalt. I hin Ii den cinfluss des Kcelin und de» Albricus de Romano 
staud unnmehr diese Stadt und mit ihr der pass durch das Kisehthal dem kaiscr offen , und 
i r h.itlc. um sich dieses günstige Verhältnis« zu sichern, schon am 16 mai die Stadt durch 
Gebhard von Arnstein mit 500 rciterti und 100 armbrustschül/.en besetzen lassen. Eodcm anno 
\vi au^usti dominus Fridericus imperator cum tribus uiillibus mililibus Teutonicis venil Vcro- 
num et in monasterio sli Zcnonis benigne reeeptus est per dictum dominum leerinum de Ro- 
mano, partem Monliculorum et quatuorviginti qui tunc regebant eivitatem Verone. Parisius de 
Cercta Chron. \ er. apud .Muratori 8,629. 
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Vacaldum l„-igening während vierzehn tagen. Seaucnti vero die (aral7aug.) dictus Imperator cum «ins exer- 
citu ivit Vacaldum et ibidem per quindeeim dies stctil. Poatuiodum Iraosivit ultra Menzum (den 
Mincio) ad Crciuonam vadens. Paris, de Cer. 
Zug gegen Mantua auf welchem Marcaria ani Oglio und Castrum Mosii im bislbutn Bresci» ein- 
genommen werden. Imperator cum Cremonensjbus Mantuam sibi rebellcm iuvadil et quecunque 
fxtra muros erant devastat. Duo» eciam suorum burgos super Austum qui dicitur Oyus sito» 
potenter capit. Ouorum uiios Macharia alter Mosa nomiuatur. (Jod. C«l. Vergl. Mem. pol. 
Reg ap. Mur. «.1109. Roland, ap. Mar. 8,207. Cafliri ap. Hur. 6,474. Ann. Muti». ap. Mur. 
11,60 wo auch Castrum pontis *ti Viti als erobert genannt wird, 
lin caslris) schreibt dem pabst Gregor, und vertbeidigt sich weillaultig gegen dessen beschuldigun. 
gen in betreff verleUter kirchenrechtc. Nuper ad - transferentes. Hüde». Friedrich II s. 360— 
360. Dieser brief bedürfte . wie so mancher andere , wohl vor allen dingen einen verbesser- 
ten abdruck. «63 
tremone Aufbruch und unerhörter eil mar ach (vcluti hirundo per aethera volitandn. Ant. Godus) an dem- 
selben tage bis San Bonifacio icnscits Verona auf die nachricht dass Ecclin bei Kivaalta an 
der Etsch von den Paduanern Trevisincrn Vicentinern und Mantuanern bedrängt seiner hülfe 
bedürfe. Maurisii llist. Ecclinorum ap. Mur. 8,44, Ant. Godus ib. 82. Roland ib. 207. Par. di 
Cer. ib. 62». Mon. Päd. ib. 675. God. Col 
Vicentic Erstürmung und plünderung von Vicenaa welche Stadt sich auf Aufforderung nicht hatle 
ollen. Vergl. die eben vorher angeführten Schriftsteller, besonders Maurisius der 
selbst in Vicenaa war und obwohl kaiserlich gesinnt gefangen und übel behandelt wurde, 
»ch Deutschland um vom herzogthum Oej.tr.ich besitz zu nehmen (nicht etwa wegen 
den Unfällen die dort das reiehsheer erlitt, denn diese traten erst später nn. Chron. Salisb.. 
Denn. Alu, Chron. Claustro Neob.). Der kaiser zog über Ciltadella und C.istelfranro an Tre- 
viso vorbei, welche» sich ihm nicht ergeben wollte, enllicss dann den Eeelin ehe er die Piave 
überschritt , und rückte weiter i« der richtung von Aglei. Roland, apud Muratori 8.203. — Es 
ist schwer erklärlich weshalb der kaiser damals die Lombardei in der er siegreich war verlies*. 
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apud Wiennam hiemavit. Chron. Salisb. ap. I'ez 
gebietet allen inaiithnern und Zöllnern in Steiermark die sachen des probates von Sei kao und sei- 
ner kirchc zollfrei zu lassen, wie das zur zeit herzog Liupolds üblich war. Pusch et t'roe- 
lieh Dipl. 1,207. 864 
ap. Wiennam gebietet seinen mauthnern an der Onnau dem kloster Aldersbach die nianihfreiheit für wein und 
lebensmittel zu beobachten wie herzog l.iupold sie diesem kloster zuerst ertheilt und er sie 
demselben nunmehr bestätigt hat. Hund Metrop. 2.6G. Mon. Hoir. 3KM«. 866 
nimmt abl und convent des klosters Seitenstettcn mit ihren ieUigen und künftigen besilzungen in 
seinen und des reirhs besonder!) schütz, llormayr Archiv 1826 s. 800. .S66 
nimmt das kloster Göttweieh mit personell und gütern in seinen und des reich* besonder!! schütz. 

Chron. (iotwic. 1,421 facs. und siezet. 867 
nimmt den aBt von Lambach dessen kloster und klosterbrüder mit gütern und rechten in seinen und 
de« reich« besondern schütz. Kurz Beitr. 2.454. 86-s 
hrstätigt der ähtissin und dem convent von Erla ihre allen gewobnheiu n. I'ez ( od. dipl. 2,'JO. — 
Mit «lern unrichtigen iahr 1236. 80fl 
auf bitte des abtes Kglolf das kloster zum heiligen Kreutz in Oestrcich mit dessen jetzigen 
und künftigen gütern in seinen und des reich» besondern schütz . will dass die drmselben von 
kaisern und reichsfürsten crtheUtw Ireiheiten wahrgenommen »erden, befreit es nach den K . •• 
wohnheiten des cistcrcicnscrordcns von aller voglei . erlaubt demselben sieh belo big einen 
schirmer zu wählen, verleiht demselben zollfreiheil für seine lebensmittel. Mit goldbulle. Zeu- 
gen : der patriarch von Aglei. die erzbb von Mainz Salzburg und Trier, die bischöfe von Re- 
gensburg und Hamberg, die herzöge (). von Baiern und B. von Kärnthcn . II. landgraf von 
Thüringen, brnder Hermann deutschordensmeisler, C. graf von llardegk, I.. graf von Piain. 
Gotlrid von liohenloch, der burggraf von Nürnberg. Pez Cod. dipl. 2.*8. I.udcwig Rel. 4.2.M. 
Stillfried Mon. Zoll. 1,36. — Mit dem unrichtigen iahr 1236. 870 
bestätigt dem abt und consent des kloslers zum heiligen Kreutz ihre von den hcr/ogni \on Ocst- 
reich hergebrachte zollfreihcit für die zu ihrem eignen gebrauch besliminten lebensmittel, und 
erlässt belebt dass diese zollfreihcit aufrecht erhalten werde. I'ez Cod. dipl. 2.92. frTI 
bestätigt dem magisler Petrus Tbeodim von San Gcrmano ein eingerücktes privileg Landulfs abts 
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von Monte Cassino d. d. San Germano mai 1236 , verschiedene Vergünstigungen enthaltend. 
Gatlola Hist. abb. Caas. Acc 1.299. 872 
ap. Wiennam ist gegenwärtig da Mathilde markgräfin von Hohenburg laut ihrer Urkunde an ihre söhne Bertold 
und Diupold alle ihre klagrechte gegen ihren bruder den gTafen von Wasserburg in betreff der 
ihr noch zukommenden erbgüter abtritt. Zeugen: S. enb. vou Mainz, B. patriarch von Aglei, 
E. bischof von Bamberg. H. graf von Andechs u. t. w. Wiener Jahrb. der Lit. 40.74. 873 
beurkund.t das» abt und eonvent von NicderAltaich ihm die eingerückte urk. Liupolds 
Slcier d. d. Wien 1210 raauthfreiheit betreffend vorgelegt haben, 
.uia iidera ducatus Austrie et Stirie ad nostrum et imperii 
favenle devenerunl. Zeugen: der könig von Böhmen, der patriarch von Aglci, die erzbb. 
von Mainz Salzburg und Trier, die bischöfe \on Bamberg und Regensburg, die herzöge von 
Baiern und Kärnthcn, der landgraf von Thüringen, der burggraf von Nürnberg, Gotfrid von 
Hohenloch. Mon. Boic 15,8. H74 
erneuert und bestätigt dem probst und eonvent von Waldhausen die eingerückte Urkunde herzog 
Liupolds von Üestrcich d. d. Neuenburg 22 april 1204. Zeugen: Sifrid erzb. von Mainz, die 
bischöfc Eckbert von Bamberg, S. von Regensburg kaiserlicher bofcanzlcr, Rüdiger von raasau 
und Conrad von Frrising, Otto pfalzgraf am Rhein und herzog von Baiern. Heinrich landgraf 
\on Thüringen, der herzog von Kärnthcn, marschall Heinrich von Pappenheim. Kurz Beitr. 
- Mit dem unrichtigen iahr im «75 
und bestätigt bei seinem aufenthalt in Wien (nobis Wicnne 

pera »orte subaclis) auf bitte dos abtes Felix dem Schottenkloster daselbst das eingerückte Pri- 
vileg Heinrichs herzogs von Ocstrcich d. d. Wien 22 april 1161 Stiftung des klostcrs betr. Mit 
goldbullc. Zeugen: der patriarch von Aglci, die erzbb. S. von Mainz. Th. von Trier und E. 
von Salzburg, die bischöfc E. von Bamberg und S. von Kcgcnsburg kaiserlicher hol'c-anzlcr, 
O. herzog von ßaiern und pfalzgraf am Rhein, Bernard herzog von Kärnthen, H. landgraf von 
Thüringen, bruder II. deutschordensmeister , Gotfrid von Hohenloch. der burggraf von Nürn- 
berg. Hormayr Wiens Gesch. 1,1.75 (nr. 24). «76 
bestätigt dem klostcr St. Florian bei seinem aufcnthalt in Wien (nobis. Wienne presentibus, pro. 
movente etc.) sein eignes eingerücktes priv. d. d. Regensburg 14 feb. 1213. Zeugen: der pa- 
triarch von Aglei, die erzbb. von Mainz Salzburg und Trier, die biseböfe von Bamberg Pas- 
sau und Regcnsbnrg. der könig von Böhmen, Hermann dcnlschordcnsmeister, die herzöge von 
Baiern und Karntben . der landgraf von Thüringen , fiutfrid von Hohenloch, der burggral von 
Nürnberg. Abschriftlich ex or. zu St. Florian durch Stültz. n?7 
nimmt die hauser des von seinen vorfahren errichteten Deutschordens in Oestreich Steiermark und 
Kram mit preeeptoren brüdern leuten Colonen dienern und knechten, so wie mit allen jetzigen 
und künftigen gütern in seinen und des reich* besondern schütz. Zeugen: W. könig von Böh- 
men, Bertold patriarch von- Aglei, die erzbb. Sifrid von Mainz, Theoderich von Trier und Eber- 
hard von Salzburg , die bischöfc Eckbert von Bamberg und Sifrid von Regensburg kaiserlicher 
hnfcanzlcr, Otto pfalzgraf am Rhein und herzog von Baiern, Bernhard herzog von Kärnthen, 
Heinrich landgraf von Thüringen und pfalzgraf von Sachsen, Gotfrid und Conrad gebrüder von 
Hohenloch. — Conrad und Eiutold gebrüder grafen von Hardcgg, Otto von Sleunz, Heinrich 



Imfrid 

neu brüdern, Wichard von Arnstein. Heinrich von Seveld ; diese de partibus Austrie. — Ulrich 
graf von Pfannberg. Wilhelm graf von Hcunberg , Hermann graf von Ortenburg, Liutold und 
Lirich von Wildon, Friedrich und Hartnid von Pettau, Reinbert von Mureck. Heinrich von Trich- 
sen mit vielen andern aus Steiermark. — tiraf Galle aus Krain. Dileliii Hist. equit- Teut. 47. 
Pusch et Froelich Dipl. 2.IS1. Heiines Cod. ord. Teut 106. — Mit dem unrichtigen iahr 1236. «7« 
Im diese zeit im februar cmIt märz erfolgte hier auf ersuchen des kaisers die königswahl Con- 
rad seines noch nicht neunjährigen sohnes durch folgende elf forsten: die erzbischöfe Sifrid 
von Mainz. Theodench von Trier und Eberhard von Saliburg , Otto pfalzgraf am Rhein herzog 
von Baiern . Wenzel könig vou Böhraeu . Heinrich landgraf von Thüringen und Bernhard her- 
zog von Kärnthen. Also auch damals noch keine sieben churfursten! Vergl. das nähere unten 
bei Conrad IV. - Friedrich «Und nun bei gesicherter nachfolge seines Sohnes als Sieger in 
Deutschland und Italien, während sein erbkönigreich beruhigt war und er friede mit der kirebe 
hatte, auf der höhe 
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erneuert and bestätigt dem abt und convent der Schotten zu Wien das eingerückte privileg Liu- 
polds herzogs von Oestreich d. d. Uciniburg 27 fcb. 1200, bcsläli guog der dotirung durch her' 
zog Heinrich betr. Mit goldbulle und zeugen ganz wio in der Urkunde für den Deutschorden 
im vorigen monat, nur dass hier mehr sind : die bischöfe Rudcgcr von Passau und Conrad von 
Preising, and dass das Verzeichnis« mit Heinrich von Prunen, Innl'rid von Himpcrg und Hein- 
rich von Sevelt schließend, der zeugen aus Steiermark und Kram eutbehrt- Horoiavr Wiens 
Gesch. I, 1,77 |nr. 25). — Mit dem unrichtigen iabr 1236. HT'-t 
bestätigt denselben das eingerückte privileg herzog Liupolds von Oesirrich d. d. Wien I sepl. UÖI, 
freiheit von landding und marchmuttc betr. Zeugen wie vorher. Pez Cod. dipl. 2,*9. - - Mit 
hr 1236. 8*0 



erneuert und bestätigt den kloslerbrüdrrn von Raitctiha.slaeh ein eingerücktes privileg 

polds von Ücstreich und Slnrr d. d. Neuburg 1207 zullfrcihi it betr., nachdem nunmehr diese 
hcrzoglhümcr ihm zugefallen sind (nos igitur ad quem predictonnn dticatuum iiptcnta mutiere 
disprnsationis divine possessio iam pervenit). Zeugen: Sifrid erzb. von Mainz, die bischöfe vun 
Bamberg und Regensburg , (). herzog von Baiern , B. herzog von Kärnthcn , der landgraf 
von Thüringen , Heinrich graf von Ortenberg , Rapolo pfalzgraf von Ortenberg u. s. w. Mon. 
Boic. 3,134. «I 
gebietet seinen richtern und maulhncrn in Ocstrcich dem decan und capilcl zu Passau diejenige 
inauthfrcihcit für wein und Irbensmiltcl auf der Donau zu beobachten, welche herzog Liupold 
denselben zurrst crthcill und er ihnen auf ihre bitte bestätigt hat. Mon. Boic. 3»>,255. ö*J 
erneuert und bestätigt dem abt und convent von Rrichersberg einen 
Liupolds von Oestreich und Stcier d. d. Neuburg 9 märz 1203 
patriarch von Aglei. die erzbb Sifrid \un Mainz. Theoderich (nicht Chunrad) von Trier und 
Eberhard von Salzburg, die bischöfe E. von Bamberg und S. von Regensburg kaiserlicher hof- 
canzler, Otto herzog von Baiem und Rhcitipfalzgraf. Wcruhard herzog von karnthm, H. land- 
graf von Thüringen. Gotl'nd von Hohrnloch. Conrad burggraf von Nürnberg. Mon. Boic. 1,144. 
— Mit dem unrichtigen iahr 1236. *S3 
verkündigt seinen richtern und maulhnern in Oestreich und Steiermark dass er dem klostcr Rci- 
chersberg die von herzog Liupold empfangene zollfreihc.it bestätigt habe , und gebietet ihnen 
sich darnach zu achten. Mon. Boic. 3l",567. 8->4 
verkündet seinen richtern und mautlinern in Oestreich und Steiermark dass er dem abt 
von SC Peter iu Salzburg die von herzog Liupold für dreissig fass wein empfangene 

sich darnach zu achten. Noviss. thron, sii Petri 269. 885 
und bestätigt den kloslcrbnidcrn von St. Nicolaus iu Passau das eingerückte privileg Liu- 
polds herzogs von Oestreich und Stcier d. d. Neuburg S april 190], znllfrciheit betr. Zeugen: 
die erzbb. von Salzburg und Mainz, die bischöfe von Bamberg Regensburg und Freising, die 
herzöge von Baiern und Kärnlheii, der burggraf von Nürnberg, G. von Hohcnloch. Hund Me- 
trop. 2,550. Mon. Boic. 4.343. N86 
nimmt dieselben mit allen ihren gülern in seinen und des reich» bewundern schütz. Mon. Boic. 31»,257. SS7 
bestätigt den klostcrbrüdern von Metten der. eingerückten gunslhrief herzog Liupolds von Oestreich 
und Stricr d. d. 18 aug. 119* zollfri-iheil bi-lr. Zeugen: die erzbb. vou Salzburg und Mainz, 
die bischöfe von Bamberg Regensburg und Preising, die herzöge von Baiern und kärnthcn, der 
landjraf von Thüringen, der markgrar von Baden, der burggraf von Nürnberg. Golfrid von 
Hohcnloch. Mon. Boic. 11,441. XSW 

iern von S.ilcnsleiieii ein eingerücktes privileg Liupolds her- 
zogs von Oestreich und Steier. d. d. Neuburg 1203, rcstilulioncii und Schenkungen betreffend. 
Zeugen : die erzbb. von Salzburg und Mainz, die bischöfe von Bamberg Regensburg und Passau. 
der burggraf von Nürnberg. Uotfnd von Hohcnloch, die grafen von Hardcck und Bleien (Piain ). 
Heinrich von Pruuua und Irnfrid von Hunpcrc. Hormasr Archiv 1H27 s. Ö04. •-<> 
die Stadl Wien und deren bürger, in betracht wie bereitwillig dieselben die Unterdrückung 
ihres ehemaligen herzogs meidend ihm und dem reich sich unterworfen und unauflöslich ver- 
bunden haben (atlendentes quam fideliter et devote cives Wienncnses nostri. universi pariirr 
et .sioguli, magni et parvi. iio«trum el imperii doniinium sunt amplexi. op|iressionis luguro et 
iniustitie dcclinando, quibus Frideritus quondam dux. a suorum progenilorum probitatc degene- 
rans, oblitus devotionis et fidei civium prediclorum , coulempta nostri reverenlia, in iuris iniu- 
cos per fa» cl nefas ciiormiter seviebat; evercens in omnes indiilcrentcr pro iudicio 
licc-re pro libitu, pauperrs aggravans, diviles inquictans, pupilli 
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causam et viduc non admittcns, spolia omnium sitiens, et divcrsaa ncccs cxcogitans in persona» 
nobilium virorum quam plurimuai honcstorum) auf ewige teilen und unwiderruflich unter seine 
und de» reich» herrschart, dergestalt dass sie unveräusscrl in seinen und seiner rcichsnachfolger 

J) »..II 

:r nötigenfalls mit ntli der 
bürger bestellt werden, doch so das» derselbe niemals befugt sei eine andere abgäbe von den 
bürgern zu verlangen als wie viel sie ihm freiwillig geben ; 2| soll niemand die bürger zu einem 
dienst nüthigen von welchem sie nicht an demselben tage bei scheinender sonne heimkehren 
können: 3) sollen wie es seitens eines christlichen fürsten geziemt Juden von beamtungeu aus- 
geschlossen sein, cum imperialis auetoritas a priscis temporibus ad perpctrali Judaici sceleris 
ultioncm eisdem Judeis indixerit perpeluam Servituten): 4( soll eine civil- oder criniinalklage 
dir gegen einen bürger vorgebracht w ird, nach den rechten und gew ohnheiten der stadt von den 
bürgern hcurthcilt werden mit alleiniger ausuahme von hochverrath : 5) »oll ein bürger der mit 
kanipfretht angesprochen wird mit siebenter band ehrbarer personell sich reinigen können: 
6) soll der meister der von ihm und seinen nachfolgcm dorten über di 
nach ratli sachverstandiger bürger noch andere doctoren annehmen die d 
gewachsen seien; 7) sollen alle welche dort ein iahr lang unangesprochen gesessen haben, aller 
dirnstbarkeit ledig, freie bürger sein nach der Stadt herkommen; 8) soll ieder bürger welcher 
schilThrtich leidet seine aus dem w asser geretteten guter von iedcni inhaber frei zurückfordern 
dürfen. Mit goldbulle. Zeugen : die erzbb. Sifrid von Mainz und Eberhard von Salzburg, die 
bisehöfe Kckbert von Hamberg. Sifrid von Regensburg zugleich kaiserlicher hofcanzlcr. Kulger 
von Parsau und < hunrad von Freisingen. Otto pfalzgraf am Rhein herzog von Haiern. Heinrich 
landgraf von Thüringen pfalzgraf von Sachsen. Bernhard herzog von Karnthen. Heinrich graf 
von Hartenberg. Hermann markgraf von Baden. Chuurad burggTaf von Nürnberg, Gotfrid tun 
llohenloch. Friedrich von Tnihrndiii^en. die grafen Hermann von Dillingen. Hermann tun Or- 
tenburs. Wilhelm von Heunberg und Conrad von Hardeck, Heinrich von Schauniberg, Hein- 
rich von Brunne. Irnfrid von Hintperch. Uadmar von Sunnenberch. Lünig Reichsarchiv 7,26V 
SievererComm. 417. l-ambachcr Oestr. Interr. 10. Ilorniavr Wiens Geseh. I. 2.26 (in nr. 50) am 
besten aber dennoch unbefriedigend. Wann werden »ir ein urkundenbnrh Wiens erhalten? 
Der kaiser hat sein versprechen (wenn es hier wirklich acht überliefert ist) nicht lange gehal- 
ten, indem der herzog, wie der kaiser in der erneuerung vorstehender urk. im april I247 .seil»! 
sagt: postquam gratic nostre reformatus civitatem Vicnnam de cuusensu et vuluntatr nostra 
recuperavit. Die «irkung dieser erneuerung ging bald darauf in der nach des kaisers tod ent- 
standenen Verwirrung ebenfalls unter, l'ebrigen» steht in der urk. nicht ausdrücklich da-» 
Wien vom herzo^thum Abgetrennt eine eigentliche reichsstadt sein solle; der kaiser versprach 
nur die Stadl unmittelbar beim reich zu behalten, wie das auch mit dein hemogthum selbst seine 
absieht war. IIa nun auch die erneuerung dieser angeblichen reichsfreiheit Hurch Rudolf am 
24 (eigentlich 20) iuni 127H uiiätht ist. wie sich aus dem von mir im iahr 1*45 wieder aufge- 
fundenen neustadter Jesuitencodev (ietzt Salisb. 416) ergeben hat, und dieselbe ohjie zweif. 1 
gerade wegen dieser unachtheil von Albrecht im iahr 12** zerrissen wurde, wie die reim- 
chrouik erzählt, so dürfte fortan dass Wien ie eigentliche rcichsstadt genesen nicht mehr /u 
behaupten sein. 890 
limmt die stadt Wienerisch Neustadl ganz gleichlautend wie vorher Wien unter seine und des 
reichs herrschaft und giebt ihr genannte Privilegien. Mit goldbulle und zeugen. Horm.ivr 
Archiv ICi» s. 313. Hugo Die M.'diatisirung 287. — Diese idendiliil der beiden urkk. macht 
die letzlere, welche hier gar elend abgedruckt ist. verdachtig, während die nachricht des Herni. 
Alt. ap. Böhmer 2.V04 dass der herzog in Neustadl sich gehalten habe, und die andere des 
Chron. Garst, ap. Ranch 1.31 das» er daselbst 1240 oder nach dem Chron. Meli. ap. IVz 1,23» 
im iahr vorher die Vermählung »einer Schwester mit dem landgrafen von Thüringen gefeiert 
mit den von herzog Friedrich der Neustadl gegebenen Privilegien die über- 

Abreise in der ersten hälfte des monats mit zurücklassung einer landeshauptmaatuchaft wahrend 
herzog Friedrich sich in Neustadt behauptete. Tunc dictus Fridericus dux, terroro imperialis 
fortitudinis non coneussus. cum paucis qui sibi adheserant in oppidum quod dicitur Nova 
Civitas sc reeepit. exindc pro sua defensione que poterat cxcrccndo. Imperator ilaque err- 
nens quod Fridericus dux parvipenderet illata, nec curare! gratiain imperii querere, recessit 
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et de Ebcrstein et de Nurnbcrch comiliw Herrn. Att. ap. Böhmer 2,504. Yergl. auch Chrnn. 
• Salisb. and ClaustroNeob. 

apudAnasuni nimmt die dienstmannen und landl<-ute des herzogtbums Steiermark auf deren bitte, in botracht der 
ungrmessenen treue und Zuneigung womit sie das ioch der Unterdrückung und ungerce 
abgeschüttelt und »ich der gerechten und sanften herrschaft des reichs unterworfen haben, 
seine und des reichs unmittelbare regierung. dergestalt dass wenn ihr 

verliehen werden sollte, dies nicht an den fürsten von Ocstrcich, 

försten geschehen solle : bestätigt ihnen ihre guten gowohnhcitrn 
und rechte , namentlich dass bei gemischten ehen aus den landen) Ocstrcich und Steier des- 
ienigen landes recht gelte wo die cheleute wohnen; dass kein ehezwang statt finde; dass in 
crmangelung eines teslanienles die nächsten verwandten erben ; dass kein beweis durch kampf- 
recht geführt w erde , wo geeignete zeugen sich finden : dass klagen wegen gutem vor dem or- 
dentlichen richter entschieden werden; dass bei leben dio beschwerdc welche an fei heisst 
nicht mehr statt finde ; dass liichter in ermanglung von sötinen in den gütern der väter folgen 
u. s. w. Mit goldbullc. Zeugen : die erzbb. Sifrid von Mainz und Kberhard von Salzburg, die 
bischüfo Eckbert von Bamberg, Sifrid von Rcgcnsburg kaiserlicher hofcanzler, Rudger von Pas- 
sau und Conrad von Freising , Otto pfalzgraf am Rhein und 
graf von Thüringen und pfalzgraf von Sachsen, Bernhard 

graf von Baden, Conrad burggraf von Nürnberg, Onlfrid von llohenloch, Friedrich von Truhen- 
dingen, die grafen Hermann von Ortenborg, Hartraann von Dillingen, Wilhelm von Heunberg 
und Heinrich von Hardrrk , Heinrich von Schauenburg, Heinrich von Prunn« , lremund von 
Hintperch, Hadmar von Sunncnberg. Lünig Rcichsarcniv 7,141. Roussct Suppl. 1»,92. Schnitter 
Abhandl. 3,18 extr. Ufrl 
ap. EverdMi- 1 gestattet dem Wolving von Stubcnberg. wenn er eine ehefrau nehmen wird, derselben ein beliebiges 
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witluin auf seinen eigengütern bestellen zu dürfen. Horina\r Beilr. zur Preisfrage 1,159. 893 
Ostern. Imperator itaque . . . rrressit ab Austria . . . celebrando fcslum resurrectionis dominice Ra- 
lisponc. Herrn. Alt. ap. Böhmer 2.504. 

erzbischof von Mainz wegen den von demselben geleisteten und noch zu leistenden 
die vogtei in Bischofsheim nebst umliegenden gütern und die villa selbM, welche er von 
der mainzer kirche z« lehen trug. Huden Cod. dipl. 1,542. Würdlwcin Subs. 1.402. Mon. 
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gebietet wiederholt und ernstlich dem bulrglar zu Nürnberg dass er die äblissin von Obermünsier 
in Rrgcnsburg in dem besitz genannter vogleicn schirme, welche nach dem auf dem reichstag 
| zu Mainz zu ihren gunslen ergangenen rcclitsspruch nicht zu lehen gegeben werden können. 
I Mon. Boic. 31». 570. 895 
ubertragt dem Ecelin de Romano die entscheidung einer appcllationssache zwischen Jacob bisebol 
von l'adua einer, und den söhnen Tisos de Carnpo Sti Petxi andrer seile, den hol' St. Andreas 
betr. Verci Storia deeli Ecell. 3,461 und nochmals 264. 896 
bestätigt dem auguslinerklosler Au ( später tjrics; das eingerückte priv. Friedrichs I d. d. Werde 
I mai 1189. Bonelli Notizie 3,191. 897 
gebietet »einen richtem im reich auf die von dem bischof von Bamberg geführte 
cleriker noch biirger oder dienstmannen dieser kirche gegen deren alte freiheit 
keit wegen irgend einer Sache vor ihr gehellt zu laden. Hevbergcr Dcd. über Fürth nr. 21. 
Ussermatin Episc. Bamb. 151. Mon. Boic, 30V260. 898 
ipud Spirant Pfingsten. Sprache mit den reichsfürsten. Bestätigung der wähl Cnnrads zu einem römischen 
künig. Accidit autem quod dominus imperaior volens per festum pentecosten esse in Spira. 
voeavit dominum episcopum et alios c|Uos habere potuit prineipes. Spater: Die vero penterosles 
celebravit doniinu* Landolfu« episcopus inivvim sullcmpiiem cor.im domino imperaMre in ecclesia 
Spircnsi. Ann. Worni. ap. Böhmer 2,167 wo noch mehreres über die damals Tor den kaiser 
gekommenen hämlel zwischen dem bisebof Laudolf %on Worms und den nonnen \on Nonnen- 
münster. — Eodem anno Fridericus imperator ab Austria ascendit usque Ratis|H>nam . principi- 
bu- apud Spircam ad colloquium evocatis. l'bi cum quidan» prineipes cnnvenisseiit ab eo ad 
convivium invilantur. Filitim etiam suum l unradum adhile pueruin. prius in Austria regem 
Theulonie designatum. denuo ab ipsis obtinet apprnbari. God. toi. 
beurkundrl den auf anfrage namens, des erzbischols von t'öln vor ihm ergangenen rechtsspruch: 
das« besagter erzbischof sowohl vor der »ladt Cöln, als auch innerhalb in ih ren gericblsbc- 
zirk der ban um eile hri>M , von rechts 
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keil unterworfene leute richten dürfe. Tross Westphalia vom 2& iuni 16A5. Lacomblct Ur- 
kundenb. 2,111. 899 
befreit den Conrad von Stralcnberg wahrend der zeit welche derselbe in seinem dienst in Ita- 
lien zubringen wird von der ach(, die auf klage des ahts von Elwangcn deshalb über ihn ver- 
hängt worden war , weil er die bürg Stralcnberg (an der Uergstrassc) auf dem grund und bo- 
kirche erbaut hatte, unter der bedingung das» er mittlerweile keine nctierungcn 
und mit dem abt sich zu vergleichen suche. Abschriftlich mitgelheili von Pfaff in 



(Herbipoli) nimmt da» klusler der grauen frauen vor Nordhausen, zum Marienherg (später Neu- 
werk) geheissen, mit dessen besitzungen in seinen und des reiclis schütz, bestätigt demselben 
die Zuwendungen des vogtes Rupert, fugt noch drei hofstätlen hinzu, und erlaubt dem k lost er 
reichsguter zu erwerben. Testes: frater Hermannus magtstcr domus Theutonicc et Hugoldus 
frater suns milcs. Godescalcus nionctarius de Northuscn. Conradus et Henricus cognomcnlo Hor- 
neboge burgenses de Northusen. Signum domini Friderici Romanorum regis ( I ) . anno cius 
regni in imperio 39 <!). Lcsscr Nachr. von North. 131. Förstcmann Gesch. von Nordh. 8. — 
Ich halte dies« urk. von der es nur alte transsumpte giebt auch wegen noch andern abweichun- 
gen vom canzlcistvl für unächt. 901 
die bürger Strassburgs auf deren hiUo in bezug auf den zwischen ihrem bisehof und dem 
von Leiningen ausgebrochenen krieg so lange sie neutral bleiben m 
besondern schütz. Wencker App. arch. 161. Laguillc Ilist. d Alsacc 40. 
bitte der äbtissin und des convent» von Rolhenmünstcr dieses kloslcr mit allen zog«, 
hörigen personen und besitzungen in seinen und des reichs besondern schütz. Lüuig Rcichs- 
arthiv 18,298. «03 
ap. \ii;ttsUm (i eurkundet dass bisehof Conrad von Osnabrück seinem hofo eine hier eingerückte von dem bisehof 
selbst ausgestellte urk. d. d. aug. 1237, Zusicherungen an dienstmannrn und bürger von Osna- 
brück hei gcIcKclihcit des ankaufs der vogteien des bisthums von dem graf von Teckelnhurg 
betrclfend . vorgelegt habe, und genehmigt diesen ankauf der vogteien. Zeugen: Sifrid erzb. 
von Magdeburg, Conrad burggraf von Nürnberg. Albert und Rudolf grbrüder grafen von Ilaus- 
berg. Heinrich von Werda. Gotfrid von Hohcnloch u. s. w. Moser Osnabr. Gesch. hör. von 
Abekcn 4.231. 904 
bestätigt auf bitte des decans und capitels von Zeitz den von den parlheien genehmigen und liier 
eingerückten Schiedsspruch d. d. Merseburg leb. 1230 zwischen den capiteln von Naumburg und 
Zeitz, über den vom ersteren angesprochnen vorrätig und das von letzlerem angesprochene mit- 
Wahlrecht eines bisehof». wonach nunmehr ein probst von Zeitz zugleich c.monicus in Naum- 
burg sein und als solcher den bisehof mitwählen, dagegen aber ein bisehof von Naumburg nie- 
mals mehr bisehof von Zeitz grheissen werden soll, mit dem bemerken, da«* er die desfallsigc 
bestätigung des apostolischen sluhls und des erzb. A. von Magdeburg als metropol itans vorder- 
samst eingesehen habe. Mit goldbullc. Zeugen: Sifrid erzb. von Mainz, die bischöfc von 
Wirzburg Augsburg und Bamberg, bruder Hermann deulschordensmeister, bruder Bertold von 
Tannrode. Boppo graf von Henncnbcrg, Gotfrid von Hohcnloch, der burggraf von Nürnberg, 
der schenk von Winterstetlcu. Lepsius Gesch. von Naumburg 1.287. H05 
Uccrcssammlunc zum zug nach Italien. Imperator in parlibus superioribus milite collect», pre- 

missa impcratr.ee. Lombardiam intravit. Chron. Salisb. 
(in castris) erklart dass die Stadt Seligenstadt nicht dem reich gehöre, sondern dass er sie als erb- 
Ichen von der mainzer kirche besitze gleich seinein grossvalcr und valer. Joannis Spicil 45«. Guden 
Cod. dipl. l.KI 1. Mon. Boic. 30..261. — Der ausstellorl Windath liegt östlich von Landsborg. 90G 



ap. Windahr 
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i — ) empfängt zur befriedigung der die passauer kirche bedrängenden ^laubiger zu Rom und zu 
Sicna. gegen bezahlung von 1 J00 mark und gegen aufrechnung von 600 pfund heller, vom bisehof 
Rudiger von Passau. zugleich mit seinem söhn dem erwählten könii; Conrad, alle die leben als 
pfand leben welche weiland Liupold herzog von üestreich und Slcier von der passauer kirche 
trug. Wiener Jahrb. der Lit. 40,116. Mon. Boic. 3ÜV2G2. 907 
— 00 apud Hrideri- f — ) bestätigt auf bitte des deutschordensmeisters Uennann und seiner brüder dem Üeulschordeu 
chitigcn diejenigen genannten guter welche bruder Hclnicricus, söhn weiland Hartmanns küchenmeislcrs. 

demselben orden geschenkt hat. Zeugen: Sifrid erzb. von Mainz, die bischöfe Siboto von Augs- 
burg und L. von Worms, Conrad burggraf von Nürnberg. Albert und Rndolf gebrüder grafen 
von Uabsburg. Heinrich graf von Werde. Gotfrid vou Hohcnloch, Wolfrad vou Crulheim, Boppo 
von Durnen, diese als edle; dann Conrad schenk von Winterstet, Conrad von Smidclvcll, Hcin- 
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rieh marschall von Bappenhcim, Eberhard von Hcrriagesberge. Ramung von Camcrslcin, Rindes- 
muliis. Kauslcr ex or. in Stuttgart. 908 
ap.Auguslam jiin rastris) nimmt das donieapitel tu Salzburg in seinen schätz, und bestätigt dessen rechte freiheilen 
und hcsiUuogen. Mitgcthcilt von Moritz dem ehrwürdigen gelehrten und sorgfältigen herausgeher 
der kaiserurkuoden des bairiseben archivs als ich im iahr lsXJ iii München war. 909 
verspricht handtreulich und eidlich dein bischof Kudeger vou Passau ihm beizustehen mit rath und 
that gegen alle wrlche ihn beleidigen möchten an seiner person an den leuten seiner Kirche 
und an seinen gülcrn. so wie gegen alle welche dessen ehre und würde möchten mindern wol- 
len, will ihn gegen dergleichen anschlage warnen und dieselben auf alle weise zu hindern su- 

könig persönlich nur bei seiner krö. 

e. - Der 

ausstellort ist wohl Clausen südlich von Brixcn welche» sonst Scbcn. Sabioua. biess. 910 
ad Manticum Durchmarsch nach Vaealdo und Vereinigung mit den lumbardischen (nbellincn wahreud in denselben 
laxen 7000 Saraccnen von süden her znm kaiscr slossen. Eodcm anno xii septembris dominus 
Fredericus imperator predictus descendit de Alemannia et hospitatus est ad Manticum. Deinde 
i vit ad Vacaldum. Et misit pro Rizardo ooniitc de sanclo fionifacio. qui venit ad eum pro parr 
tractanda inter i|>sum comitem et Vcroitensca iulrmsccos. Et xiiü septembris appticuerunt in 
districlu Mantuano septcni millia Saraceni sagittarii missi de Apulia in adiutoriuni dumiui 
ratoris. Paris, de Ccrcta t hron. Vcr. ap. Mur. 8,629. 



lpud tiodium 



(in caslris in episcopalu Mantuc apud Godium) nimmt dio früher getreuen dann abgefallenen, nun 
aber von dem bund mit den Lombarden zurücktretenden bürger von Manlua wieder zu gnaden 
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ort, * 



in Brixian, 



lern Darum 



- .10 
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an, und bestätigt ihro Privilegien in einer umfassenden Urkunde mit vielen 
mungen. Mit goldbulle. Zeugen: Alberl patriarch von Anliuehien. der bischof von Wurms. 
Nicolaus bischor von Keggio, bruder Hermann deutschordensmeister. der inarkgraf von Burgau. 
die markgrafen Azo von Este und M. von Lancia. Albert und Rudulf grafen vou Hahshurg. 
Heinrich graf von Nassau. Bertold landgraf von Lcuchtenherg. (iotfrid graf von Ziegenhain und 
dessen bruder. Conrad burggraf von Nürnberg. Heinrich graf von Solms, Heinrich .von Happen 
beini marschall. Hugolinus Bugonis rubi-i Crcmoneiisiuin und Nirolaus Adhelardi Parmensium 
poleslales. Aus dem wichtigen cnpialhuch der Stadt Mantua (gr. folin. perg. , 2 coli., sec. Iji 
im geheimen Staatsarchiv daselbst. — Ueher die lagerting bei tioito am Miucio oberhalb Man- 
tua und die glücklichen Verhandlungen mit den Mantuancrn vergl. den augenzeugen Roland, 
ap. Mur. 8.21«. Hll 
(in caslrisl erklart in einem kurzen nachlrag zu seiner Urkunde vom 1 dieses inonals. dass er alles 
was er den einst verführten nun aber in die fülle seiner gnade ergebenhcilsvoll zurückgekehrten 
Mantuancrn verziehen und verneinen hat. nicht nur schreiben und besiegeln, sondern auch noch 
durch seine Ireuen Cremoucscn Parmesen und Mndcnescn habe beschworen lassen. Ebendaher. 912 
ruug von Muiitechiaro südöstlich von Brescia hegoonen. Eudem anno Septimu octobris diclus 
imperator cum magno exrrcilu ivit circa Castrum Monlcdarii districlu» Brixic. In cius adiutorium 
interfucrunt Cremonenses Parmcuscs Mutincnscs Regim et lecrinus de Romano cum quingcnli* 
inilitibus Paduaiiis Tmmnis Vincentiuis Veronensibus et Mantuanis. El interfucrunt inulii mi- 
lites de Tridcuto et duo millia de Alemannia et illi Septem millia sagittarii Saraeeni. Part», 
de Ccrcta Chron. Vcr. ap. Mur. ."Uj29. Vergl. auch Mem. Put. Reg. ap. Mur. 8,1109 und Chron. 
Parin, ap. Mur. 9.7B7. 

im castris) belehnt den Antonius söhn des Albricus Leo und des«en bruder Peter und Heinrich mit 
dem lehen welches wcHand ihr vater vom reiche trug, nachdem Jacob von Cararia. ihr oheim. 
für sie in seiner gegenwart den treu- und huldcid geleistet hat. Zeugen: E/.eliu de Romano. 
Wilhelm Vicedom hauptmaun von Vicenza. M. inarkgraf Laura. Theald Eranciscus . Jacob de 
i Mo Andrea, tiumberlin de Balliganis. Veni Storia degli Eccl. 3.265. 91! 
Einnahme durch Übergabe und Zerstörung; IjOO hier gefangene, meist Brcsciancr. Hess der kaiser 
nach Crcmona führen. Et die decimo exeunle octobri <|uadam die ioxis illi de Castro reildide- 
runt se imperalori et omnes dueti fuerunt in carreribus. Mem. pot. Reg. ap. Mur. 8.1109. — 
Paris, de Ccrcta ib. 9.219 nennt den 21 oct. als tag der Übergabe. — Rolandin ib. 8.219 spricht 
von vertragswidriger gefaugcnnehinung. — (iod. Co!, nennt die zahl der gefangenen. 

von tiainbara (iutulengo Pra-Alboino und Pavone. Item die seetindo intraute novcinbn 
«epit dicta taslra ti.imbar.im (iololcngum Pratuin-Albtlinum et Pavmifiu, el comliusta fuerunt. 
Mem. pot. Reg. ap. Mar. 8.2110. — Pra-Alboino und Pavone liegen an der Melle oberhalb 
in den Oglio: dl 
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ante Bruiam (in caalris) weiset auf bitto des ritler» Otto von Camarana denjenigen Lombarden, welche wegen den 
kricgsbedrängnisseu unter dessen leitung nath Sicilien auswandern wollen (nonnulli homines 
de partibus Lombardie . . . propler bellorum diserimina et oppressionum iniportunitates , quibus 
ibidem multipliciter gravabantur ab iude lotaliler diseedere et apud iusnlam Sieilic sunm Irans- 
fem? desiderant incolatuin), stau des bisher xu ihrer ansiodlung bestimmt gewesenen aber 
ungeeignet befundenen orte» Scupello . die landschaft Corleone im thal Mazzara , an mit noch 
näheren begünsligungen in beaug auf hokbedarf. FaaeUi Ror. Sic. Script. (Ffurt. 1579. 
fol.) 211. 914 
apud Castrum Lagerung bei Pontevieo am Oglio zwischen Creraona und Brcscia den Mailandern gegenüber. 

Et ante ieatum aaneti Martini per duos dies venit (imperator) cum exercitu apnd Castrum Pon- 
tis-Vici. Et stando apud predictum Castrum ipse imperator cum dictis exercitibus, venrrunt Me- 
diolancnscs cum exercitibus suis contra imperatorein et steterunt per longum tempus. Mcm. pot. 
Reg. ap. Mur. 8,1110. — Beide beere standen auf dem linken ufer des Oglio (nicht wie Math. 
Paris sagt durch denselben getrennt), die Mailänder nördlich der kaiscr südlich, durch ein klei- 
nes gewisser welches dort ausmündet geschieden. Nach längerem harren, da die Mailander 
eine ihnen angebotene offne feldschlacht nicht annehmen wollten, ging der kaiser rückwärts 
von seinem lager über den Oglio. und fiel seinen feinden , welche nun ebenfalls das lagcr auf- 
hoben und heimkehrend über den Oglio gingen, in der gegend der brücke wo sie ihren Über- 
gang bewerkstelligten , unerwartet in die flanke. Flumine demum prcfalo per nos et nostrus 
«ine rcbellinm noslrorum infeslalione traiceto, populis civilatum et inaxima parle luilitum ad pro- 
pria redeuntibus. cum expedita militia inxta ripas ex isla parte Hominis (auf dem rechten ufer 
dos Oglio) festivi direximus gressus nostros ad pootes (über den Oglio) per quos ipsi redeun- 
tes ad propria rrdirc debebanl. Brief des kaisers an den pabst bei Pctr. dr Vin. 2.35. — Tran- 
siens Loliuni iuxta Alphanum (Alfiano südöstlich von Ponlevico auf dem rechten ufer) tandem 
Sonxinum (Soncino in der mitte xwischen Pontevieo und Cortenuova auf dem rechten ufer) per- 
venit etc. Galv. Mamma Manip. Flor. ap. Mur. 11.6*3. 
apudCurtem- Sieg grosser bei Cortenuova (südwestlich von Bergamo in der mitte »wischen Martinengo Ro- 
mano und dem Oglio) über die Mailänder, welche gegen 10000 
nen verlieren. Die eigentliche Schlacht war herwärts von Cortenuova, unter de 
sie in der dunkelheit endigte. Am andern morgen wurde in dem 

von Mailand Pirtro Tiepolo, söhn des dogen von Venedig, gefangen genommen, und der mailan- 
disehe fahnenwagen vorgefunden. Mit diesen spolien hielt nun der kaiscr seinen ciiuug in 
Cremona. Den fahnenwagen schickte er den Römern mit bedeutungsvollen versen (schlicsscnd : 
Ergo triuinphorum urbis memor esto priornm Ouos tibi mittebant reges qui bclla gcrebant) welche 
uns Franc. Pip. ap. Mur 9,653 aufbehalten hat Den polesta »oll er später als er mit den Ve- 
Detianern zerfallen war in.Vpulirn haben aufhängen lassen, nach Paris, de Cereta. Dieser giebt 
den 26 nov. als schlachttag. während das Mcm. pou Reg., Rirh. Sangerm. und Pctr. de Vin. 
2,1 ohne xweifcl richtiger den 27 nov. haben. Die beste beschreibung der srhlarbt findet sich 
in den demnächst folgenden briefen des kaisers, besonders in dem an den pabst gerichteten. 
Ausserdem haben wir darüber noch einen brief Peters von Vinci an die deutschen fürsten: Ouia 
vestre— premiorum bei Petr. de Vin. 2,3 und den eines unbekannten der zugleich den einzug in 
Cremona beschreibt: Exultct iam— gaudeati» bei Petr. de \ in. 2,1. 

feierlicher, wobei ein elephant den fahnenwagen Mailands zog. dessen mast gesenkt und auf 
»otesta angebunden war. Sic itaque deviclis ho.stil.us et fugati» cum 
venit inelytus imperator etc. Petr. de Vin. 2,1. — Dann nach Lodi wel- 
ches zum kaiscr übergetreten war. Caftari ap. Mur. 6,476. 
meldet seinem Schwager Richard graf von Cornwall den über die Mailänder und deren verbündete 
bei Cortenuova davon getragenen sieg. Ouantr audacie — duximus intimandum. Math. Paris ad 
1237. — Derselbe brief Ouante audacie— triuniphuni, welcher ohne zweifei an mehrere gegangen 
ist, findet sich auch mit geringen Verschiedenheiten in Petr. de Vin. Epp. 2.50. 915 
schreibt dem pabst das» er den französischen kreutzfahrern, welche ihren zug auf des pabstes Ver- 
anlassung um ein iahr verschoben haben, nichts desto weniger mit rath und that bcislchrn 
werde, wenn sie den weg durch sein reich nehmen sollten, wovon er sie durch brielc und boten 
in kenntniss gesetzt habe. Paterniuti vestre - d<*eribenduni. Ravnald ad 1238 (} 37. 916 
pabst und den cardinälen den über die Mailänder bei I 

Petr. de Vin. Epp. 2,35. Tag und ort Archiv der Oes. 7.924. 
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meldet allen reich$getreuen in poetischer spräche seinen sieg Aber die Mailänder und seinen triam- 
phirenden einstig in Cremona. Exoltet iain — gaudeatis. Petr. de Vin. Epp. 2,1. 918 
meldet dem herzog Friedrieb von l-otbringcn den Uber die mailander bei Cortcnuova davon getra- 
genen sieg. Felices victorie— gaudium. Marlene Coli. 2,1151. Calmet HisL de Lorr. 2,44a — 
Dieser brief ist der kürzeste. 919 
schreibt den Römern und sendet ihnen nach dem vorbild der alten Casaren den von den besiegen 
Mailandern eroberten fahnenwagen, indem er sie annordert denselben sorgfältig tu bewahren. 
Ad extollendum-plecttntur. Marlene Coli. 2,1190. «<> 
Philipp von Falkenstein dass er die guter xu Falkenstein Tanncnstat 
welche er vom reiche tragt in ermanglnng von söhnen auf seine 
Alheid vererbe. Zeugen : L. bisebof von Worms, brader H. deulscbordensmcistcr, G. und B. grafen 
von Ziegenhain, der marschall von Rappcnheim, Cuno von Minzenberg. Gudcn Cod. dipl. 2,74. 921 
beurkundet dass dem landgrafen von Leuchtenberg das geleit (dneatus curruura) in seiner grafschaft 
vor ihm sei zuerkannt worden. Hon. Roic 30*. 266. 922 
Weihnachten. Mense decenibris Lauda ipsi imperatori sc reddidit, et ibi natale domini cum omni 
tripudio celebraviL Rieh. Sang. Dagegen minder wahrscheinlich : Natalen» domini agil apud 
Papiam, et quedam civitates in suam veniunt deditionem, Lauda scilicet et Vcrcellis. God. Col. 

verleiht auf bitte des deutschordensmeisters Hermann dem Philipp de saneta Cruce söhn 
des Senioriciu» de Monopoli Terlicium und Arricarum gelegen im land Bari, mit der verpflich- 
inen reiter und einen armbrustschützen zu stellen. Abschriftlich 
i. mit iahr 1238 und ind. 11. 923 



der mit seiner ertaubniss nach Deutsehland zurück kehrt, nicht xu hindern oder xu 
indem er demselben erlaubt mit fünf dienern and sieben pferden frei zu passiren, und ihm si- 
cheres geleit zusagt, so fern es noth ist und auf sein verlangen ihm zu gewähren. Gudcn Cod. 
dipl. 2,933. — Also ein reisepass. 924 
verzeiht der atadt Vercelli welche sich ihm ohne alle bedingung auf gnade und ungnade unterwor- 
fen hat, ihren den rebellischen Mailandern geleisteten beistand und alles was Sie gegen das 
reich gethan hat, und bestätigt ihr ihre guten gewohnheiten. Mon. Patriae Taur. Chart 1,1337. 
Durandi Dell antica Cond, del Vercellese 138. 925 
bestätigt dem abt Arnold und dem convent des klosters Victring in Karnthcn das eingerückte pri- 
vileg könig Philipps d. d. Wirzburg 8 aug. 1207. Zeugen: Albert und Rudolf grafen von Habs- 
burg, Bertold und Gotfrid grafen von Ziegenhain, Heinrich graf von Greifesbach u. s. w. Ger- 
bert Cod. ep. Rud. 208. 928 
sehreibt dem grafen Richard von Cornwall seinem Schwager, wie er mit den französischen und an- 
dern kreutzfahrern überein gekommen sei, dass der kreutzzug erst nach ablauf des Waffenstill- 
standes (den er 1229 auf zehn iahre geschlossen hatte) um Johannis über ein iahr statt finde), 
indem er ihn zugleich einlädt seinen weg durch das künigreich Sicilien zu nehmen, weil er ihn 
zu sehen wünsche und weil von da die überfahrt am bequemsten sei. Generalis terre— prebea- 
tur. Math. Paris ad 1238. 927 
gebietet den rathmannen zu Maritas dem Überbringer dieses Dicterich, dessen genösse Johann mit 
falken an das kaiserliche hoflager reisend von einigen bürgern Mantuas verwundet und beraubt 
wurde, genugthnung zu leülen und das seinige wieder zurück zu geben. Aus einer abschritt 
sec. 13 




apudCun 



r, am 18 februar xu der 

geschlccht den verfallen gewesenen ietzt aber wieder wachsenden allen 
des rcichs herstellen werde. Rem iocundam— aspirasse. Math. Paris ad 1238. 929 
schreibt den Palermitancrn dass ihm seine gcmahlin am 18 feb. einen söhn geboren habe , und ruft 
sie zur mitfreude auf, weil der fortbestand der reiche auf der ordentlichen erbfolge beruhe, und 
sohin prineipibus filiis nascuntur ad gaudium sed subditis ad salutem. Expectationum vestrarum — 
virtutes. Vio Priv. Panorm. 19. Baronius de maiest. Panorm. 37. 930 
bestätigt dem abt Salimbcrt von Locedium sciu eingerücktes privileg d. d. Hagenau 24 sept (nicht 
8 oct) 1215. Irici Tridincnsis Res patriae 26. . 931 

nimmt die leute von Chieri auf deren bitte, und nachdem sie ihm mixtum merum imperium et iu- 
risdictionem pedagia und was sie als gemeinde hatten resignirt haben, in 
hält diesen ort als seine besondere kammer, befreit 
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schaft und Gerichtsbarkeit, bestätigt ihnen ihre agilen gebrauche und gewohnheiten u. a. w. Cibrario 
Storia di Chieri 2,101. — Der ausatellort Cuneo liegt südlich von Turin, halbwegs von Nizza. 932 
die lente von Savigliano, auf deren bitte, und nachdem sie ihm locum ipsum, merum nun tarn 
ünpcrium et iurisdietionea pedagia und was sie als gemeinde hatten resigoirt haben, mit allem 
in seinen und des reichs besondern schätz , bestätigt ihnen ihre guten 
u. s. w. Novellis Storia di Savigliano 384. 




beliebigen ort in der grafschaft 
saumthier zwölf denare als zoll zu erheben, welches recht er ursprünglich dem genannten mark- 
grafen und dessen erben verlieben, dieser aber seiner toehter zur ausstener gegeben hat (Val- 
bonnais) Bist, de Dauph. 1,88. - Der auastellort Alba liegt südöstlich von Turin. 934 
Ostern. 



und bestätigt der Keatrix witwe des grafen Andreas von Vienne und Albona für ihren söhn 
Guigo graf von Vienne und Albona ein eingerücktes privileg Friedrichs I d. <L Reverul 13 tan. 
1196, indem er zugleich dem besagten Guigo alles andere was er vom reiche hat bestätigt, und 
ihm zugesteht dass er in seinem Verhältnis» zum reich nur ihm selbst und seinen nachfolge™ 
so wie dem reichslrgatcu in Burgund rechenschaft schuldig sein soll. Zeugen : Johann erzb. 
von Vienne, die bischöfc R. von Gap, P. von Grcnoble, R. von Vercelli. Hugutio von Turin 
und Pandulf von Pavia, die markgrafen Bonifaz von Monferrat und Manfred von Lancia, Peter 
von Vinea grossbofriehter. (Valbonnais) Hist de Dauph. 1,93. 935 
bestätigt und vermehrt dem bischof Robert von Gap die Privilegien seines bisthunu. Nach Waitzens 
extr. aus Carpentras. 936 
nrklirt den rath und die gemeinde von Chieri frei von allen vertragen und eidgenossenschaften 
wodurch sie andern Städten herrn und kirchen verbunden waren, und verbietet ihnen darauf 
fernere rückzieht zu nehmen. Cibrario Storia di Chieri 2,105 extr. Vergl. beim 26 nov. 1238. 937 
bestätigt dem grafen Guido von Blandratc das eingerückte privileg Friedrichs II d. d. Frankfurt 
20 feb. 1166, schütz und beatatigung für dessen grossvater betr., indem er den genannten gra- 
fen unter seinen besondern schütz nimmt. Zeugen: die biseböfe R. von Pavia, J. von Vercelli, 
der von Reggio und Pandulf von Patti, die markgrafen Manfred von Montferrat, Manfred von 
Saluzzo, Manfred von Lancia, Thomas und Berengar von Romagnano, dann Heinrich Guido 
und Berlclotto grafen von Valperga, magislcr Peter von Vinea grossbofriehter. Bethmann aus 
dem durch den marchesc Cesarc Romagnano de Virlo 1845 zu Turin mitgeteilten original. 938 
bestätigt dem grafen Guido von Blandrate das eingerückte privileg Ottos IV d. d. in castris in ter- 
ritorio ßononiensi super ripam Rcni 1 sept. 1209, Verleihung von Ivrea an die söhne des grafen 
Rainer von Blandratc betr., indem er den genannten grafen unter seinen besondern schotz 
nimmt. Zeugen wie vorher. Bethmann aus dem durch den grafen Guido Blandratc di San 
Giorgio 1845 zu Turin mitgetheilten or. 939 
wiederholt wörtlich die Verordnung gegen die ketzer vom marz 1232. Commissi nobis — apparerc. 

Mon. Germ. 4,326.— Wurde auch noch spater wiederholt zu Padua am 22 feb. 1239. 940 
crlasst eine scharfe Verordnung gegen die Patarener welche von der Lombardei wo sie am weite- 
sten ausgebreitet sind, sich schon bis ins königreich Sicilien eingeschlichen haben, indem er 
verordnet dass sie für öffentliche Verbrecher geachtet und gleich hochverräthern bestraft und 
dass deren vermögen confueirt werden soll. 
4.327. Petri de Vinea Epp. 1.26. - Vielleicht 
wiederholt zu Padua am 22 feb. 1239. 941 
wiederholt mit wenigen abanderungen die Verordnung gegen die Patarener Speronisten Leonisten 
Arnaldistcn und andere ketzer vom 22 feb. 1232, welche selbst wieder im wesentlichen Wieder- 
holung einiger zur zeit der kaiserkrönung gegebenen gesetze ist Patarenorum reeeptatores — 
resbtuende. Mon. Herrn. 4,328. Petri de Vinea Epp. 1,27. — Wurde später wiederholt: Ve- 
rona 26 iuni 1238 und Padua 22 feb. 1239. 942 
Hoftag grosser zu Verona auf pfingsten und Vermahlung der natürlichen toehter des kaisers 
Sclvaggja mit Ezelin de Romano. In d e penlecostes ante ianuam saneti Zcnonis de Verona 

Salvazzam eins filiam tradidit in uxorem domino leerino de 
guadiavit et desponsavit, et eam conduxit in Vcronam in 
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8.630. — Dieser boftag war ursprünglich auf den 1 nui bestimmt, and sollte 
Conrad IV aas Deutschland kommen, wie sich ans Rieh. Sang, and besonders aas 
derangen zum zuzog ergiebt. Marlene Coli. 2,1150 und 1168. Mon. Genn. 4,324. 
nimmt auf bitte der bürger von Albcnga diese Stadl mit ihrem territorivun und allen gutem der 
burger in seinen kaiserlichen schütz. (Münslcror) Hern. Sur Genes 31. W3 
die vergabung des reichslchnbaren pfarrsatzes zu Flein und des hofes in Hupfelburn 
des Wilhelm von "Wimpfen an das St. 



in obsidionc 
Brixie 



Cornelius Mon. eccl. Venel. Suppl. 133. 
prior and convent des klostcrs St. Andreas de Litlore mit ihren Jetzigen and künftigen be- 
silzungcn in seinen besonderu schütz. Cornelius Mon. eccl. Venet. Suppl. 373. 946 
schreibt dem Heinrich von Ebulo potesu dem rath und der ganzen gemeinde zn Viecnza dass er 
dem Albcricus de Romano grafen von Viecnza, dem Ugucio de I'ilio, dem Odo de Vivario und 
dessen söhn, sowie dem Marchabrunus de Vivario geboten habe mitsamint ilircn besitzungen 
ihnen unterworfen zn sein, indem er nicht wolle dass die hcrrlichkeit der Stadt unter seiner 
regierang gemindert werde. Verci Storia degli Ecellui 3,276. 947 
wiederholt die Verordnung gegen die Patarcncr Speronisten Leonisten Aroaldislea und andere ketxcr 

vom 22 fcb. 1232. Palareuoru 
Abreise nach Goilo. 

Et xxviii iunii idem imperator ein. o.nnibus suis ivit bospiUndum in terra Goiti . 
Paris, de Cer. Chron. Vcr. ap. Mar. «.630. 
Zasammenkunft mit seinem söhne könig Conrad, der ein deutsches beer herbeiführte und 
bis zur aufhebung der bclagerung von Bre»cia bei seinem vater blieb. Hier sah der kaiser 
auch deu krank aus Deutschland zurückgekehrten deutscl.ordensmeister Hermann. Mense iulil 
Conradus rex filius imperatoris apud Veronam venit ad patrein cum principibns et exercitu eo- 
pioso. Cum <[uo se Crcmonam conferens infclieiur in ohsidionem Brixie properavit Apud Ve- 
ronam etiam ni&gistrum domos Theutonicorum infirmum redeuntem de parübus ultrainontanis 
rccepil intperator. Rieh. Sang. 
Belagerung begonnen, nachdem der kaiser die von Mailand, welches ietxt mit Brescia und Bo- 
logna allein stand, anerbotene Unterwerfung, weil »ie nicht unbedingt war, wie die folge lehrte 
zu seinem Unheil, abgelehnt hatte. Mon. Päd. — Qui (imperator) etiam veniens non louge ab 
eorum urbe in cainpestribus apud Humen saneti Luce, hoc est ad occiduam partein civiutis, ca- 
strametatus est die marlis tertia mensis augasti anni m.cc.xxx.viü. Et erectis varüs bellorum 
machinis civitaiem ipsam vehementer expugnavil etc. Jac. Malvec. Chron. Brix. ap. Mur. 14,911. 
Vergl. insbesondere über die vor und nach dem sieg von den Lombarden angebotenen friedens- 
bcdingungcii den brief des kaisers vom iuli 1244. Mon. Germ. 4,349. 
(in castris) beurkundet dass Gotfrid von llohcnloch ihn. die Vormundschaft (mnndoburdiam) über 
den unmündigen söhn des Rudolf von Kislau und die cvuntualbelcbnung mit dessen reichslehen 
resignirt, und dagegen von ihm die guter zu Wenzelbach und sonst im Rheingau zu leben em- 
pfangen habe, welche vordem Albert von Tyfeu halte. Zeugen: Bertold patriarch von Aglci, 
Sifrid erzb. von Manu. Conrad erwählter von Gilt», Willcprand entb. von Magdeburg, die bi- 
sehüfe Hermann von Wirzburg, Heinrich von Meissen, Rudiger von Passau uud Landolf von 
Worms, Bernhard herzog von hinitl.cn. Heinrich graf von Ascanien, Heinrich graf von 1 
ber«, Conrad burggraf von Nürnberg, Gotfrid und Bcrchlold gebrüder , 
Friedrich von Truhendingen, Conrad von Smideveld , 
Hansselmann Landcshoh. 1.4a). Ludewig Rel. 2,220. 949 
nimmt die Juden zu Wien, seine kammcrkncchlc, in seinen kaiserlichen schütz, indem er zugleich 
verschiedene Verordnungen zu ihren gunsten macht. Namentlich sollen in ihre häuscr ohne 
ihren willen keine gaste eingelegt werden ; gestohlenes gut welches sie gekauft zu haben eid- 
lich bezeugen, kann nur gegen erlegung des preisses vom eigenthümer zurückgenommen wer- 
den: keiner soll deren sühne oder tochter gegen ihren willen laufen bei strafe: wer von ihnen 
grlauft werden will, soll drei tage geprüft werden ob er es wirklich des chrislenll.uras willen 
wünscht, and soll mit seinem gesetz auch sein erbgul verlieren ; heidnische eigenlcule derselben 
soll niemand durch taufen ihren diensten entziehen bei strafe ; bei Streitigkeiten von Juden ge- 
gen Christen oder umgekehrt mag i.der nach seinem recht beweise führen; kein Jud soll zur 

er soll 
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vieriig tagen u. s. w. Mit goldbulle. Zeugen bis zun grafen von Ascanien ganz wir vorher 
doch ohne die vornahmen, and dann nur noch: der graf von Arnstein. Hormayr Taschenbuch 
1812 a. 70. Hormayr Wiens Geschichte I, 2,22 (nr. 49). Der abdruck lässt zu wünschen übrig. 
— Vcrgl. die spätere Verordnung herzog Friedrichs für die Juden in Ostreich d. d. Starchen- 
berch 1 iuli 12-14. 950 
Im cjstris) gestattet dem meiste? and den brüdern des Deutschenden« wegen ihrer dienstc frömmig- 
keit und mildthaiigkcil zu ihrem haos in Allenborg für 300 mark Silber besitzungen und guter 
zu kaufen, welche frei von steuern und dienaten nur zum unterhalt der hrüder und der armen 
dienen sollen. Zeugen: die erzbb. S. von Mainz und W. von Magdeburg, die bischöfe R. von 
Passau, IL von Wirzburg, L. von Worms und der von Meissen, der grar von Hennenberg, 
der burggraf von Nürnberg, F. vun Trubendingen, G. und C. gebrüder von Hohenloch, C. von 
Smidclfelt, Ez or. in Dresden. 951 
(— ) erlässt den bürgern von Nördlingcn. welche durch die Verbrennung ihrer Stadt schweren ver- 
last an peraoneu und »scheu erlitteu haben, zu einiger erleichterung die reichsbedc wahrend 
dreier iabre. Lüoig Reichsarchiv 14,3. Mon. Boic. 30»,26H. 952 
(— ) bestätigt auf bitte des bischofs Laurentius von St Paul-trois-Cbateaui ein von ihm selbst die- 
ser kirche gegebenes (und hier wahrscheinlich eingerücktes) privileg (d. d. Basel 24 nov. 
1214). Boyer Hat. de St. Paul etc. 90 nach Pardesau*. «.Vi 
( — ) erneuert dem bischof Bernhard von Avignon ein (wahrscheinlich eingerücktes) privileg Fried- 
richs I. CastrucciStoria d'Avignone 2.319. Nouguierllist.d'Avignon IM. Beides nach Pardessus. 954 
(— ) verordnet auf dio von dem patriareben Bertold von Aglei, den er in grenzenloser bingebung 
immer und überall au seinem dienst bereit gefunden hat, vorgebrachte klage, das* dessen Vasal- 
len in Friaul und Istricn wegen den mausen die sie von der kirebo zu Aglei tragen, oder unter 
dem vorwand der vogtei, oder weil sie die mausen mit „allem recht" innc haben, was sieh nur 
auf deren zugehörungen bezieht, sich der criminaliallc dicbztahlc prügclcien und anderer verge- 
ben, die zum blulgericht oder meruin et mutura imperium gehören, anzunehmen und darüber 
an [nasslich zu erkennen sich nicht unterfangen, sondern dergleichen dem palriarchcn und dessen 
ordentliclien amtleuten überlassen sollen. Rubeis Mon. Aquik e*i. Muratori .Script. 16,103. 935 
beurkundet einen rechtsspruch zwischen dein patriareben Bertold von Aglei auf der einen, und der 
Stadl Capo d'Istria auf der andern seile, die städtische Verfassung betr. Mitgethcilt von Pertz. 956 
l>estätigt der ablissin und dem convent zu Niedennünster im Elsass das patronatrecht zu Ottenrode, 
welches könig Conrad IV zwar angesprochen hat, welches sie aber vor den von dem erzbischof 
von Mainz bestellten richtern als ihnen gehürig nachgewiesen haben. Zeugen: Bertold palriarch 
von Aglei, Sifrid erzb. von Mainz, die bischöfe Hermann von Wirzburg, Rüdeger von Passau 
und Landolf von Worms, Bernhard herzog von Kämlhen, Heinrich graf von Ascanien, Hein- 
rich graf von Henneberg, Conrad burggraf von Nürnberg, Golfried und Conrad vun Smidelvell. 
Grandidiers abschrift des or. in meinem besitz. 957 
Auafall der belagerten. Bald darauf hebt der kaiser die bclagerung auf. Jac. Malvec. thron. Bris. 

ap. Mur. 14,912. — Dies nun war der wendepunet »eines ansehen» und seiner erfolge! 
erneuert dem Stefan von Villars die eingerückte urk. Heinrich* VI d. d. apud Theysonacum (?) 
23 iuli llsel belcknong des Humbert von Thoire mit zollen zu Kinbrün und Trcvoux betr., und 
belehnt ihn nach empfangenem Iren- und hnldeid mit den darin genannten leben. Zeugen: J. 
erzb. von Arles, Wilhelm erwählter von Valcnce, der bischof von Vcreelli, V. markgraf Palla- 
vicini, M. markgraf Malaspina, G. graf von Lomello. Guichenon Hist de Bresse 250. 95M 
den bischof Landolf von Worms iahrlich von neuem in der Stadl Worms vier dienstman- 
bürger zu beateilen welche nebst ihm oder seinem Stellvertreter die städtische 
sollen. Schannat HiM. Woran. 374 im ie\t- — Vcrgl. Ann. Womi. ap. Böh- 
mer 2,166 wo erzählt wird, das* die feinde des bischofs ihn mit diesem von ihnen ausgew irklen 
schreiben vergeblich hauen in Versuchung führen »ollen seine eide geigen die Stadl zubrechen. 
Aber der bischof war ia damals selbst noch am kaiserlichen hof ! 959 
beurkundet den vor ihm ergangenen rechtsspruch das* kein geistlicher lursl die vom reich rühren- 
den rechte, als zoll münze scbullheisscnanit weltliches gericht und ähnliches, ohne kaiserliche 
erlaubniss zu lehen geben könne, indem ieder kaiser wenn er am bi.schofssitzc einen hof ange. 
sagt hat und während den vacanzen des bischöflichen Stuhles diese rechte ungeschmälert zu ge- 
messen habe, und ruft nunmehr auf bitte des bischofs von Worms alles was dessen vorganger 
an dergleichen vcräusscrl haben in das recht und in den besitz seiner kirche zurück. Sch*nnal 
Hut. Worin. 120. Mon. Genn. 4,329. 960 
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apud Cremo- crthcilt dem erwählten bischof Wilhelm von Valence die belebnung mit allen denjenigen genannten 
bcsilzungcn und rechten, womit einst Friedrich I dessen Vorgänger zu Bilanz am 13 nov. 1157 
belehnt hat Mit goldbulle. Zeugen : die bischöfc von Wiriburg Womit und Vercclli. Co- 
lumbi Opusc. 268. 961 
erklärt den rath und die gemeinde von Chieri frei und angebunden von allen vertragen bündnuwen 
und gescllschaften , welche sie mit andern Städten herrn oder kirchen möchten abgeschlossen 
haben, indem er die desfallsigen nieder Schriften gänzlich casstrt Cibrario Storia di Chieri 2, 104. 962 
rtet dem Ecelin de Romano, dessen treue er belobt, dass er sich über das betragen des mark- 
grafen von Este um so mehr wundere, weil dessen vater Azo ihm jederzeit treulichst zur seitc 
gesunden habe, im krieg wie im frieden, sowohl damals da er in den ersten Uhren die rcbel 
len in Apulien bezwungen, als später da er in Deutschland manche gefahren bestanden, und 
zuletzt noch da er die zwistigkeiten der lombardischen sUdte beschwichtigt habe, indem er ihm 
zugleich meldet dass er bu ende ianuar in die mark zu kommen gedenke. Si diligeati— facietmu. 
Muralori Script. 8,224 im Rolandin. Lünig Cod. It. 3,1957. Verci Storia degli Eed. 3,270. — 
An beiden stellen geht der brief Eielins vorher auf den hier geantwortet wird. 963 
ipudl'amiam Weihnachten. Imperator apud Parmam naUle domini eclebrat. Rieh. Sang. 
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AnkunA, dann Weiterreise nach der mark Trcviso. Et eo anno imperator Frcdoricus Ruzerius a 
Parma veniens et a Crcmona venit Veronam xvi iunü (es muss aber wie der Zusammenhang 
zeigt ianuarii gelesen werden). Et eo tempore ivit in marchUm Trivisinam et obtinuit civiU- 
tes Vieentie Padue et Troviaii. Quem imperatorem Paduani cum corum carrocio 
perunt. Et pax ab co ünperatore facU et publicata fmt ibidem. Quo impcratoi 
dominus papa Grcgorius nonus cundem exeommunieavit etc. Parisius de CercU ap. 
Abreise nach Padua. Venerat imperator VicentUm et indc motus sequenti anno domuü m.cc.xxx.u. die 
septimo exeunte ianuario versus Paduam cquiubal magnifice sociatus. Rolandin. ap. Mar. 8,225. 
Ankunft und feierlicher empfang, dann mehr als zweimonatlicher aufcnthalt im klosler SU Justina. 
während dessen der kauer auch die umgegend besucht und sich mit iagden und dergleichen be- 
lustigt 'Rolandin. ap. Mut. 8,225. Monach. Päd. ap. Mut. 8.677. 
überlässt auf bitte des Hartnid von Pettau dessen mit dem reichsdienstmann Ulrich von Montparis 
verheirathetc tochter Adelheid der kirche Salzburgs als ministcrialüi. Llormayr Archiv 1827 
s. 536. — Mit dorn unrichtigen iahr 1238. 964 
verordnet dass Hehler welche um gunst oder bitten, gegen geld oder aus hass, ungerechte odcT un- 
billige urtheile fallen, mit dem tode bestraft werden sollen, und dass wenn von ihnen in solcher 



wiederholt wörtlich die Verordnung gegen die ketzer vom märz 1232. Commissi nob 

Mon. (ienn. 4,326. HarUbcim Conc 3,506. 966 
wiederholt wörtlich die Verordnung gegen die Paurcner vom 14 mai 1236. lnconsutilem tunicam — 
eonverteinus. Mon. Germ. 4,327. Haruheim Conc. 3,507. 967 
wiederholt wörtlich die Verordnung gegen die Patarencr Speronislen Leonisten u. s. w. vom 14 mai 
1238. PaUreiiomm reeeptatores — restituende. Mon. Germ. 4,328. HarUheim Conc 3.508. 968 
beschwert sich bei den cardinälen über die härte des pabstes, und ersucht sie quatenus motus sum- 
mi pontificis quofi ex causis evidentissimts Um iniuslos quam volunUrios mundus agnoscit . ex 
deliberata modestia compescant. Cum sit— propulsarc. Pctr. de Vin. Epp. 1,6 ohne tag und ort. 
Math. Paris ad 1239 mit dem rechten lag und dem unreebten ort Padonii. Alb. Sud. mit dem 
ort aber ohne lag und auch sonst nicht ganz vollsUndig. 969 
eine zwischen den vor ihm gegenwärtigen C. bischof von Freising und Albert graf von 
Tirol endlich zu stände gekommene schiedsrichterliche entscheidung , wonach der letztere dem 
erstcren als ersatz für zugefügten schaden 300 mark Silber und 25 wagen wein zu entrichten 
hat. Zeugen: Eberhard erzb. von Salzburg, Rudiger bischof von Passau, Ch. abt von Tegern- 
see , Heinrich probst von Acben , Eberhard decan von Freisingen , Meinhard graf von GörU. 
Egeno j;raf von l'rano (Piano ?) u. s. w. Mcichelbeck llist. Fris. 2.16. Mon. Boic. 3I».572. 970 
l'almMiiintagsvergnügungen der Paduaner an welchen der kaiser antheil nimmt. IVter von Vinea 
hält eine rede. Rolandin ap. Mar. 8.226. — An demselben tage hatte zu Rom der pabst die 
exeommunication über den kaiser ausgesprochen, die dann am 24 märz pnblicirt wurde. 
Alb. Sud. 
Ostern. 
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Aufenthalt am die in der mark Treviso xu gewinnen. Imperator volens placere 

tolo posse e<ruitavi( Tarvisium, ubi honorabiliter est rcceptus. Ibi potcstatcm constituit de vo- 
lunUte totios populi Tarvisini Jacobom de Morra Apulom fidelem imperii, virura providum et 
pradenten. Rolandin ap. Mut. 6,227. 
schreibt dem Senator von Rom and den Römern indem er ihnen seinen schmerz bezeugt, dass kei- 
ner von ihnen sich dagegen erhoben habe, als der römische oberpriestcr den kaiscr und wohl- 
thater der Römer so gottlos verdammte, und warnt sie vor Undankbarkeit Cum Roma — revo- 
care. Math. Paris ad 1239. Petr. de Vin. Epp. 1,7. 971 
schreibt allen fürsten und beschwert sich in einem weitläufigen schreiben wie pabst Gregor, 
da er noch niederen rangea war sein vorzüglichster freund, nun mit der zeit 
gewechselt, und ihn den ersten söhn der kirche i« 
habe -, geht dan 




Levate in oreuitu-offendatur. Math. Paris ad 1239 und I.ünig Cod. It. 2,887 
mit dem datnm und an den grafen Richard von Cornwall. Pctri de Vinea Epp. 1,21. 972 
Verhandlungen mit dem hierher berufenen markgrafen Axo von Este und andern benachbarten herrn. 

von denen der kaiscr Sicherheitsleistungen verlangt oder nimmt Rolandin ap. Mar. 8,227. 
Sprache mit den grossen der mark Treviso. Ivit tone dominus imperator Viccntiam et illie 

colloquium habuit cum nugnalibus omnibus de marchia Tarvisina etc. Rolandin. 
Pfingsten. # 
Rückkehr auf die nachrichl dass Albericus de Romano Treviso überrumpelt habe; dann ausrog mit 

den Paduanera nach Castelfranco. Rolandin. 
Lagerung. Da Treviso sich auf die an die Stadt gerichtete aufforderung nicht ergeben will, schenkt 
der kaiscr dieselbe mittelst Urkunde unter goldbulle den Paduanern . laut die 
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Um diese selbe seit gebot der ! 
wahrend er umgekehrt die 
verbannte. Rieh. Sang. 

(ante eccleaiam beati Zenonis) Protokoll über die in gegenwart des kaisers so wie genannter herm 
und zeugen durch den kaiserlichen bofrichtcr Peter von Vinea über Azo markgraf von Este, 
Uguccio graf von Vicenza, Peter graf von Montebcllo, Rizard graf von San Bonifazio und sehr 
viele andere ausgesprochene reichsacht Vcrei Storia degli Ecelini 3,271. — Vergl. Parisius de 
Cereta ap. Mar. 8,631. — Um dieselbe zeit lies« der kaiscr im königreich sehr strenge geselle 
den verkehr mit Rom publiciren. Rieh. Sang. 973 
die canooiker und das capitel der hauptkirebe zu Verona auf deren bitte in 

974 
chutt- 




crtheilt dem orden der Johanniter auf bitte des 
brief. Haudessens d'Eseluseaulx Privileges 
1700. fol.) 29 nach Moritzens mitlheilung. 

Heerfahrt w »de 
dericus obsedit 
sibus et Mutiuetisibus et cum ducentis militibus Reg 
septembris. Et ea castra destruxit Mem. Pot R< 



a lordre »t. 



allgemein 



üe Bolognesen, deren UndfrctuA ei 
istrutn Pltunacium et Crevacorum quod 



(Paris. 
975 

verwüstet Et eo anno imperator Fre- 
est in episcopatu Bouonic cum Pannen- 
et mille peditibus de mense iulii aagosti 
ap. Mar. 8.1110. — Nella vigilia di san 



in <'|nscopatu 
Bonouie 



Pietro di giugno (iuni 28) per fino a santa Maria di mexzo agosto (aug. 15) l'irapcratorc Fede- 
rigo stette in assedio del castello di l'iumaxxo e di Crevalcuore e prrscli con fuoco, impercio 
che non erano cerchiali che solamentc di palancati. Cronica di Kol. ap. Mur. 18,261. 
zwischen Bologna und Modena etwas südwärts. 

Kabatur, quod totum igne crematum est Atque | 
intus steterunt ignis cremavit, et fere quingentos qui evaserunt igni 
captivos. Rieb. Sangerm. 
(in castris) ernennt seinen (natürlichen) sobn Heinrich (Entius) künig von Torrc und Gallura 

te de laterc 
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legatum totius Italic, velut persone noslre speeulum, pro cortservaüone pacis et iustilic spcciali- 
ter destinamus. ut vice* nostras univcrsaliler geras in ca; cedentes tibi Hierum Imperium et 
gladii potestatem, et ut in facinorosos animadvertcre valeas vice nostra |>urgando Italiam. male- 
faeiorrs inquiras et punias inquisilos, et apecialiter cos qni straUu et ilincra publica aasu ternc- 
rario violare presumunt; crimioales eliam queslioncs audiaa et eiviles etc. Ad cxtollcrjda — 
cvprimetur. Giulini Mein, di Nil. 7.600. Savioli Ann. Bol. 3M8I. Mon. Genn. 4.330. Petri de 
VineaF.pp.5.1.- Nach demselben formular erfolgten ähnliche beslallungen 1246 und 1248. 976 




Marin Imperator in 

Rieh. Sang. 




den bürgern von Vercclli die Verwüstung de« Bolognesischen und die Zerstörung von Piu- 
mauo und Crevaleorc. indem er sie auffordert ibm au dem angriff auf Mailand, welchen er nun 
beabsichtigt , sofort zuzug zu leisten. Cum brachiuni — re.ipondrrc. Marlene (.oll. 2,1153. 977 
(in caslris) belrhnl den markgrafen Honifaz von Montferrat mit allen ehren rechten und gerechttg- 
keiten bargen dörfern und Irnten, welche sowohl er als »eine vorfahren bisher vom reiche tru- 
gen, erlässt denselben alle anspräche die ibm au» der testamenllichcn erbescinsetzung de» kö- 
nigs Demetrius von Tesulonich zustehen, ao nie anch die erbansprüebe welche sein söhn könig 
Conrad von wegen aciner inuttcr Isabella, 
in ihn hat, und 



12 prope Mr 
lanuni 



oct. 21» 



ilt t. 00 



propel.aiidri 

ante castra 
ponti* Pia- 
centie 



apndl.auilan 

Cremone 



einst von ihm in Deutschland erhaltenen privilegs. Mit goldbullc. Zeugen: B. erzb. von Pa- 
lermo, T. von Aqum graf von Acerra, der markgraf von Foemburc I Hohenburg?), M. markgraf 
Lanza. Rao Dettentivatin (»). magistcr Peter von Vinea grosshofrichter. Muratori Script. 23.3K3. 
— Der ausstcllorl ist Pizzighetlone an der Adda. 978 
in fall in die umgegend Mailands, doch ohne entscheidenden erfolg, dann rückmarsch durch 
Tnscieu nach Apulien. Imperator int raus territorium Mcdioianense duodeeimo die septembris Mc- 
legnianura (drei stunden südöstlich von Mailand). Landrianum (vier stunden südlich). Basiiicam 
Petri et alias villa« numero xix destruxit. Tandem ad plebem de Locale (drei stunden südlich) 
pervenit. In cuius exercitu fuit Henricus Alias eins rex Sardinie. Theulonici plus quam quinque 
millia, Apuli Tuscii Siculi et Saraceni de Luccra etc. Galv. Flainina Manip. Hur. ap. Mur. 
11.075. — Der kaiser drang hierauf immer westlich gehend, bis Scanasio (halbwegs zwischen 
Mailand und Bina?co) vor. zog sich dann aber, von den Mailindern, die doch keine Schlacht 
versuchten, geneckt und mit Überschwemmungen bedroht, südwestlich über den Ticinello zurück, 
und lagerte dort eine zeitlang zu Ungiarcla zwischen Casorate und Besäte. Vcrgl. Cialv. Hamma 
am ang. ort. — Von dieser zeit und zwar vom 9 oct an beginnt das erhaltene stück der re- 
gesten des kaisers und geht bis zum mai 1240, gedruckt bei Carcani Const. regunt Sic. 233— 42«. 
Dasselbe betrifft blos italienische und insbesondere sicilische angelegenheilcn; für die deutschen 
bestand ohne zweifei eine besondere abtbeilung. welche aber gänzlich verloren ist Ich begnüge 
mich damit im allgemeinen auf diesen schätz hinzuweisen, indem ich ihn hier nur zur feststel- 
lang des itinerars oenutze. 
lin castris in opiscopatu Mediolanensiuni prope Landrianum) ernennt den Bonaiunctus von Cortotia 
söhn des Jacob von Alioto zu einem kaiserlichen notar. Archivio Storico It. App. 2.465. 979 
(in caslris) schreibt den grafen baronen und edelu Englands, und beklagt sich bei ihnen dass sie 
gleich ihrem könige. das ihn mit diesem verknüpfende band der schwagerschall unterschätzend, 
die von .lern pabst ihm anjethanc Schmach mit gleichgültigen äugen ansehen, und gar noch dul- 
den dass seitens der curie geld in Knglaml erhobeu wird, um ihn damit zu bekämpfen : ermahnt 
sie dann, wenn sie ihm nicht helfen Wullen, ihm wenigstens nicht zu schaden, und beglaubigt 
s<hlie9slirh den Hugo von Cambotta, seinen machtboten, auch hei ihnen. Si diligentcr — affecti». 
Kymer ad III«. — Mit der unrichtigen inil. II. 9H0 
1 tpost reditum a pontc Placentie) Kegestum F'rid. ap. Carcani 258. 
bestätigt der gemeinde von ( omo. welche alter treue eingedenk die Verbindung mit den hochver- 
rälherischcn Mailändern aufgegeben und seine herrschaft wieder anerkannt haben, alle von sei- 
nen vorfahren am reich erhaltene priv ilcgien und Verleihungen. Zeugen: Berard erzb. von Pa- 
lermo. «Ii.- bisrhöfe von Keggio und Tarin. Gebhard von Arnstein, Thomas gr.if von Acerra, 
I.antelin und Girard von l.odi. Friedrich von Bergamo graten. Roberl markgraf Pallavieiui po- 
testa von P.ivia. W ilhelm von Simbardo pnteMa von Cremona. Rovelli Slorudi Como 2,3-«. «81 
Ihut dem grafen Kaimund von Provence als offenbaren verralher. welcher die stadt Arles vom reiche 
abgewendet hat. in die reichsacht. erklart ihn zu 
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und belehnt den grafen Raimund von Toulouse mit der dadurch erledigten Herrschaft Foreal- 
quicr. Zeugen: Borard erzb. von Palermo, die blschöre von Rcggio und Turin, Gebhard von 
Arnstein, Thomas graf von Aoerra, Heinrich von Morra inagistor iustitiarius. magister Peter von 
Vinea und magister Taddeu» von Suessa grosshofrichter. Bouche Hist. de Prov. 2.244. Mnne 
Anzeiger 1835 s. 134. — Vergl. damit die zwei etwas früher fallende schreiben. Vorladung des 
on Provence und erinahiimig der »ladt Arles betr.. in Marlene Coli. 2,1184. 982 
Frid. ap. 
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- lo 



apr. 16 



— 15 



Viterbii 

Cor» eti 
Viterbii 



ap. Fogiam 



Ibidem 283. 

Weihnachten. Mense decembri imperator apod Pisas natale domini celebrat. Rieh. Sang. — Der 
kaisor war also auch diesmal die alte Strasse durch das Iba] des Taro und der Magra über den 
Apennin gezogen, welche die Sorglosigkeit der regierungen Parmas u. s. w. späterbin zum 
grossen nachlheil des Verkehrs verfallen und abkommen liess. 
Von Iiier über Poggiboitsi Siena Arezzo Citta-di-Castello Gubbio und Gualdo (nördlich von Foligno 

im gebirge). Regestum Frid. ap. Carcani 311. 317. 323 und 329. 
verkündigt allen in Tiiseio» das» er den Pandolf von Fasanella mit umfassender vollmacht zu ihrem 
generalcapitan ernannt habe. Rena e Camici Serie 6.3". 983 
ernennt den Borromeus aus Cortoiia, Sohn de* Pepo Albcrtinu». zu einem kaiserlichen notar. Ar- 
11. App. 2.464. - Mit iahr 1239 und ind. 13. 984 
Cavalcantc . söhn des Ugo Occo , zu einem kaiserlichen notar und ordent- 
lichen richler für Cortoiia. Archivio stör. It. App. 2,465. — Mit iahr 1239, ind. 13 gleich den 
nächstfolgenden hier gegebenen urkk. 985 
ernennt den Crescontius, söhn des Simeon von Baeialla (and ebenso den Guido söhn des Johann). 

zu einein kaiserlichen notar. Ibid. 2.465. 986 
ernennt ebenso den Rainer söhn des Riccoutannus. Ibid. 2,466. 9*7 
Einmarsch in den kirchenstaat dessen Städte sich unterwerfen. Der kaiser zieht über Fo- 
ligno Ac«|ua-Sparta und Ort» nach Viterbo. Regestum Frid. ap. Carcani 329. 348. 349 und 350. 
tor venil Fnligiium ubi magnißce a rivibns receplus est. Aspelluui (Spelle) et Coccoian. 

Recipil lunc etiam Viterbium. Mein mense februarii Orttm 
Sutrum Montem-Flasconein et Tiistanellani. Rieh. Sang. - Da» 
die antwort auf die exeommunication vom 20 mär* 1239! 
Aufenthalt erster in dieser wichtigen nun aus hass gegen die Römer zum kaiser übergehenden Stadl. 
Derselbe dauerte nach dem Regestum Frid. vom 21 feb. bis 1 mar». Vergl. Bussi Istoria di Vi- 
terbo 125. — Um diese zeit dürfte auch der brief an die Römer geschrieben sein bei Pel. de. 
Vin. 3,72. 

verleiht Nicoiao terciario eapellano sacri palatii nostri Panormi die erledigte capellain castri nostri 
tierarcii in Sicilia. Tabul. rapellae Panorm. 55. 988 

Aufenthalt zweiter (nach dem Regestum F'rid. nur viertägiger) in dieser Stadt, wo der kaiser nun- 
mehr sein beer unter dem grafen Simon von Tbcale stehen lässt (Rieh. Saug.), während er 
selbst über Orta Amelia Arronum Introdocum St. Maximus Piscaria und Precina nach Foggia 
geht, an welchem letztem ort er am 28 märz die erste urk. ausstellte. Regestuui Frid. ap. 
Carcani 378-383. 

dem könig Heinrich von F.ngland, seinem Schwager, und beklagt sich bei ih 
im einzelnen dargestellte hinterlistige benehmen welches Gregor IX seit de 
liehen regierung gegen ihn beobachtet habe ; meldet ihm dass er nach hinreichender besetzung 
der in l.igurien ihm unterworfenen platze, und nach Wiederherstellung vieler reichsrechte in 
Tuscien , seinen söhn Heinrich könig von Torre und Gallura zur Wiedergewinnung der mark 
Ancona abgeordnet habe , selbst aber durch das herzoglhum Spoleto nach Viterbo gezogen und 
hier wie überall mit der grüssten ergebenheit aufgenommen worden sei, während der pabst zu 
Rom gegen ihn das kreulz predige, gleich als wenn es seine absieht »ei die römische kirchf 
über den häufen zu werfen. Triplex doloris— confovere. Math. Paris ad 1239. Tag und ort 
Archiv der Ges. 7.959. 989 
Ostern. Regestum Frid. apud Carcani 397. 

Sprache allgemeine zu Foggia. Mense aprilis imperator apud Fogiam colUxpiium celebrat 

- Der kaiser war in Foggia vom 8 bis 15 und vom 20 bis 28 april. 
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kreutxfahrer im heiligen land (am 13 nov. 1239 bei A&calon, in deren folge denn auch Jerusa- 
lem für immer wieder verloren ging) erlitten haben; erinnert daran, wie sehr er von einem 
voreiligen kreutzzug, den er anderwärts aufgehalten nicht nach wünsch unterstützen konnte, 
abgerathen habe; behauptet dass die ganze schuld davon auf den pabst (alle, welcher rücksichts- 
los dar« angetrieben habe; verspricht dcmungcachtct alles für die sache des heiligen lindes zu 
die umstände gestatten, und beglaubigt schliesslich de 

Math. Paris ad 12*0. 
in Apulien gesammelten heer. Verwüstung der umgegend 

de Apulia venu Capuam . et ipso mandante Beneventum in 
exterioribus devastatur. Rieh. Sangenn. 
Pfingsten. — An diesem tage ergab sich die bisher ghibellinische Stadt Ferrara, nachdem sie seil 
lichtmeas durch die auf ihren handel eifersüchtigen Ycnctianer, durch den päbstlicbcn legalen 
Gregor von Mouteloogo, den markgrafen Azo von Este, die Bolognesen u. s. w. belagert wor- 
den war. Gegen den vertrag wurde der alte Salinguerra, das bisherige haupt der Stadt, gefan- 
gen nach Venedig geführt. Ricobaldi Hut. Impp. ap. Mur. 9,130. Roland, und Chron. Ferr. 
ap. Mur. 8,133 und 484. Bonon. HiM. misc. ap. Mur. 18461. Letztere chrouik hat die zeil- 
angaben. 

erneuen und bestätigt dem abl und convent vonSt. Ulrich zu Augsburg das eingerückte privileg 
Friedrichs I d. d. Augsburg 7 oct. 1182. Mon. Boic. 30»,276. »91 

Der kaiser gehl erst gegen Campanien vor. 
und zieht über Sora nach der mark Ancona. Mt-i 

de regno collegerat venil apud sanclum Gcnnanum, ubi per sex dies moram 
protrahens, c vesligio per Agnum tran.Mtum faciens apud insulam pontis Salarati poMiit caslra 
sua, Carapaniam intrare dhponens. Quam non intravit usus consilio saniori , sed per Soram et 
Marsiam (nicht Marchiam) direxit in Ancone marchiam gressuä suos. Rieh. Sangenn. 
Belagerung von Ascoli der ersten pabstlichen granzsladL Darüber, ob der kaiser, wie zu 
vermuthen steht, diese »ladt eingenommen habe, finde ich kein zeuguiss. Er ging aber von 
hier über Ferroo weiter. Rieh. Sang, 
(in castris) nimmt alle und iede welche die messe zu Frankfurt besuchen in seinen und des reich» 
besondern schütz, und verbietet dieselben zu belastigen wenn sie dorthin gehen oder daher 
kommen. Priv. et Pacta von Ffirtt l.ünig Reichsarchiv 13,457. Böhmer Cod. Moenofr. 1,68. I- 





in obxidioite 
Faventic 



pabst auch die rebellische« Lombarden darin habe einsehliessen wollen, doch habe er sich einst- 
weilen der ihm offen stehenden besetxung der Campagna enthalten; beklagt sich aber aufs 
höchste darüber dass nachdem der pabst mit den Bologncsero und Veneiianern Fcrrara dem 
reiche aberobert, nun dem Salinguerra nicht einmal die capitulation gehalten werde, sondern 
dass man ihn gefangen nach Venedig geführt habe. Emula rrgum — subministret. Oefelc Script 
1,668. Canis. Lecl. ant. Ed. I. 1.261. Petri de Vinea Epp. 1.36. Mit demselbe n tag aber in 
depopulatione Esculi angeführt Archiv der Ges. 7,959. 993 
im vorigen iahre abgefallenen Stadl nach sechatagiger belagerung. Et co anno de 
niense augosti dominus Frcdericus Imperator obsedit civilatem Ravenne. Et xzii angusti ipsam 
ci vitatem obünuit. Paris, de CereU Chron. Vrron. ap. Mur. 8,632. — Sequemi tempore in 
mense augusto audieus imperalor mortuum esse Paulum Traversarium dominum Ravenne, exivil 
de Apulia cum exereitu, et venil et obsedit Ravennam. Qua capta acecssit Favenliani etc. Mo- 
nach. Päd. — Ann. («scn. ap. Mur. 14.1097. 
Ilelagcrung von Facnza begonnen. Die einnähme erfolgte erst nach acht monaten. Qua |Ra- 
venna) capta accessit Faventiam. et eam obsedit oct« mensibus cum instantia obttinata. Mon. 
Päd. — Iiis diebus mense augusü nuper preterito Frcdericus imperalor posucrat »e cum magno 
exereitu circa civilatem Faventiam. El obsedit illam magiulice et potenter roniiuue toto tem- 
pore hyeroali usque per annum sequentem etc. Rolandin ap, Mur. 8.237. Vergl, auch wegen 
dem damals ausgegebenen und später wieder eingewechselten ledernen nolhgeld: Ric. Malesp. 
ap. Mur. 8.963. 

it dem könig von Knglaud wie die mit dem pabst begonnenen * erhandlungen kei- 
aaben konnten, weil dieser darauf bestand dass in den zu schließenden Waffen- 
stillstand die rebellischen Lombarden eingeschlossen sein müssten-. ferner wie verdächtig ihm 
die von dem pabst beabsichtigte synode sein müsse, da dieser seine feinde zu derselben berufe : 
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behauptet mit der römischen kirche gar keinen streit tu haben, sondern nur mit diesem seine 
rechte verletzenden pabstc, und erklärt schliesslich, dass er vom pabst als einem offenbarem 
reichifeind kein concil berufen lasse um zwischen ihnen in entscheiden, und dass er daher den 
dazu berufenen prälaten in seinem land kein gelcit gebe weder für porsonen noch für Sachen. 
Qualitcr ad — tolerare. Math. Paris ad 1240. — Dasselbe schreiben erging mit einigen »binde- 
rangen auch noch an andere, und zwar insbesondere an den herzog von Sachsen: Qualitcr ad 
— evitare. Mon. Genn. 4.337. — Das war nun ein arger widersprach gegen sich selbst, 
gerade der kaiscr hatte früher erklärt die entscheidung seines Streites mit dem pabst 
allgemeinen concilium unterwerfen zu wollen. Vergl. den briefvom 16 man 1239 und die 
feb. 1241 daraus mitgcthcilte stelle. 

au er in 




(ü. 

liehen palast zu seiner bestandigen wohnung daselbst wolle errichten und münzen mit i 
bilde schlagen lassen. Ncmores immense— perfruamur. Bussi Lsloria di Viterbo 405. 996 
(— ) verordnet dass iedes iahr auf michaelis eine vierzehntigige messe in Viterbo solle gehalten 
werden . und nimmt die besuchenden beim kommen weilen* und gehen in sein und des reiches 
geleit Ibid. 406. 996 
(— ) erlaubt auf bitte des Heinrich Landgrafen von Thüringen und pfalzgrafcn von Sachsen, dass Diet- 
rich ein goldschmidt von Boppard etliche guter welche er vom reiche tragt, namentlich das 
marcamt zu Boppard, einen karren weins von der kaiserlichen kelter und zehn inass Tracht, 
demselben landgrafen dergestalt verkaufe, dass dieser die genannten guter 
trage. Abschriftlich ans einer altdeutschen Übersetzung zu Dresden. 
(— ) schreibt dem Otto herzog von Baiern in bezug auf den im namen des paUslcs gegen 
kenden priester Albertus, und gebietet (kni dessen ihatigkeil zu hemmen. — Dieser , 
hemus (d. h. der Böhme, wie sich auch dadurch bestätigt dass dessen von mir im oct 1843 zu 
München aufgefundenes zweites misaivbuch eine bemerkung in czechiseher Sprache enthalt und 
dass dessen diener Miclaf hiess. Vergl. den Stuttgarter abdruck a. 152 und 109) decan von Pas- 
sau war bekanntlich ezecutor der pabstlichen Sentenzen in Deutschland. Der brief stand in 
dem ersten ietzt verlornen missivbuch Alberts welches Aventin noch vor sich hatte, der uns 
zwei wesentlich verschieden lautende auszöge des briefcs hinterliess: 1) Certior factus sum Ute- 
ris Eberhardi archiepiscopi Juvavensis atque Friderici dueis Austric etc. mit dem auftrag den 
Albert zu lödien und mit einem seitenhieb gegen das Wittelsbacher haus, datirt 4 non. oct, 
zuerst 1554 durch Aventin selbst herausgegeben : Aventin Ann. Boi. Ed. I. 677. Tolncr Hist 
Pal. 64. Or. (iuelf. 3 praef. 27. Hansiz Germ, sacra 1,379. Alberts Reliquien her. durch Hölter 
43. - 2) Dicit se ex littcria archiepiscopi etc. mit dem auftrag den Albert zu vertreiben und 
die W ittelsbacher, datirt 4 oct, zuerst 1763 durch Ocfelc aus Avenlins 
Oefclo Script 1,797. Alberts Kcl. h. durch Höller 26. - 
sentliche Verschiedenheiten in den auffassungen desselben gegenständes geben den 
das vertrauen welches man dem Aventin in bezug auf dasienige schenken darf, was er in das 
siebente buch der annalen aus dem leider verlornen ersten missivbuch aufgenommen hat — Aus 
dem eingang des briefes ergiebt sieh dann auch urkundlich, dass der kaiscr damals mit dem 
herzog Friedrich von Ocstreich wieder ausgesöhnt war. — Der kaiser schrieb, wohl um dieselbe 
zeit, einen brief an das domcapitel zu Passau, worin er demselben gebietet, den Albert der sich 
gegen die bischöfc von Salzburg Passau und Preising aufgelehnt habe, aus seiner mitte auszu- 
schliesscn. Ocfelc Script. 1,795. Alberts Rel. h. durch Höfler 30. 998 
(— ) gestattet auf bitte des Bertold von Horburg dass in crmanglung von söhnen dessen löchler 
ihm in seinen reichslehen zu Rumoldeaheim und Sorheim nachfolgen. (Lang) Materialien zur 
Octting. Gesch. 2,224. ^999 

novembre fratres Predicatorcs et Minores omnes de regno exeunt imperalore mandante, duobns 
tantum rclictis qui sint de regno nativi in singulis quibusque illorum domibus ad custodiam ca- 
rumdem. Rieh. Sang. 

schreibt seinen beamten im königreich, dass an der eroberung von Faenza die im frühiabr zu hof- 
fen sei , und welcher die Unterwerfung von Bologna ohne zweifei folgen werde , seine ganze 
Zukunft hange, und beauftragt sie zur förderung dieser zwecke im königreich eine Steuer zu 
erheben, indem er zugleich anweisung giebt wie dieselbe vor den steuerpflichtigen zu rechtfer- 
zn entschuldigen ist Ad compassionis— complcatur. Pet do Vin. Epp. 2,38. — Der 

mm* 
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bricf wird im nov. oder dcc. geschrieben sein, da die »teuer wie wir aus Rieh. Sang, wissen 
im ian. de» folgenden iahres erhoben wurde. 1000 
schreibt allen leuten im (hal Schwill wie er durch ihre briete und holen mit Wohlgefallen vernom- 
men dass sie als freie leule seine und de« reich» herrschalt erwählt haben , und nimmt sie iu 
dessen folge in seinen und des reich« besondern sehuU . dergestalt dass sie niemals von dem- 
selben vcrausserl werden sollen. Literis et -maneatis. Tschudi t hron. Helv. 1,134. — Die gleich- 
lautenden ausfertigtingen für Uri bei S< hmid (iesch. von tri 1,212 und für l'nterwalden bei Bil- 
singer Gesch. von Culerw. l,43fi sind nach einer mir von Kopp im oct. 1*46 gemachten münd- 
lichen mitlheilung dem obigen triefe »illkührlirh nachgebildet. Näheres darüber ist im zweiten 
theii von Kopps Kcichsgesehichtc zu erwarten, 
schreibt (etwa im leb ) allen rcichsgctrcueii dass der pabst den ganzen erdkrcis in , 

. wolle, indem derselbe (auf Ostern nach Kmn) ein allgcaeine* eoncil ausgeschrieben habe, um 
vor demselben sein gilt auszuschütten; gebietet ihnen demnach bei schwerer strafe alle pralaten 
welche zu diesem zweck bei ihnen durchreisen tun« bleu, zu land und zu wasscr aufzuhallen, 
indem er ihnen gestallet dieselben gefangen zu nehmen, und alle gegenstände von werth welche 
sie mit Wh führeu als eigenthum zu behalten. Hot est debeamus. Marlene Coli. 2,1146. — 
Dieser befehl dürfte deshalb im leb. crhisscii sein weil damals auch der Kaiser zu demselben 
znerk seine kricgssrhifl'e ausrüsten lie»s. Hieb. .Sang. - Indem der kaiser die reisenden pra- 
laten gleichsam für vogelfrei erklärte, setzte er sich offenbar mit der kirche in wahren kriegs- 
zustand, und doch halte er selbst ein allgemeines colicil verlangt! Friedrich an den könig von 
England d. d. Viterb« den 16 man 12:19: \o» autem qui pror.-ssum huiusmodi (die cvcoiu- 
muiiieation seitens des pabsles) (emerilate pleimm et iustitia vaeuum habebamus ad fratres »uns 
(an die rardinale) Hieras et legatos trausmisimus, generale petenl<-s conriliuiu convocari, in quo 
iudieis corrupti mquitiam ar^nuperii nnstri iustiliam et iniiocenliam uostram argumentis arguere 
Iure rlarioribus spondebamus. — Vergl. auch noch des Kaisers brief worin er den könig von 
Krankreith auffordert seinen prälaten den besuch des colicil» zu verbieten. Pctr. de Vin. 
Epp. 1,34. 1002 
schreibt (etwa zu ende des feb.| dass er. nachdem er den »inier über vor F.ieuza im lager gelegen, mit 
dem eintritt der mildereu iahrszeil die helagerung zu ende bringen wolle, das.» er deshalb seine» 
»ohn H. könig von Sardinien, persnnaju patris et imagitiem representanlem, abgeordnet habe um 
seine gelreuen zu versammeln, und fordert sie auf nach dessen Verordnung mit ihrem znzug auf 
den nächsten ersten april zu erscheinen. Circa obsidioiiem— ampliare. Marlene Coli. 2,1 148. 1003 
.schreibt dem Friedrich Grilli und dem Johann Strriaporri. haiiptlculcn der Genuesen, und verdankt 
ihre treue; meldet dass die Favenliner auf* aussersie getrieben seien und dass deren Übergabe 
bevorstehe, dass er seinen söhn Heinrich konig von Torrc und Gallura generalvicar in Italien 

viirausgesendet habe u iu beer gegen Holngua zu sammeln, das* er den Marino de Ebulis 

reichsvirar von l'avia aufwärts beauftrag! habe die rebellischen Genuesen lebhalt zu befehden, 
das» er gleiches dein inarkgralen Obert I'allaviriuo viiarm iu LuriianU geboten habe, dass er 
nichts desioweniger seine siegreiche Holle zur Überwältigung der ungetreuen zu Genua ausrüsten 
lasse. F.v libru iurium Januae zu Genua. — Dasellisi i»t bemerkt: Eitlere infraseripte inveute 
fueriml iu «uodaui pane cereo sccreti»»ime involute. quo miltebantur al> imperatore F. Frederico 
Grillo et Johanni Streiaporco existente putesiate Jauue Guillelmo .Surdo anno eurrente m.cr.v.l.i.. 
idein inandalo ip>iu» poteslatis in regislro vriple. - - liebe r den ahfall Genuas vergl. Caffari ad 
123* ap. Mur. ü.i;». Der kaiser hatte von den Gi iiue-en iiiramentum fideliuti.s et domiuii \er 
langl ; da erinnerten sie sieh : qualiter dominus imperalor trac tax . rat et trarlalMt homines de 
regno et onines alios qui sub ipso erant . befestigten ihre thürnie, und schickt! n boten an den 
pabsl, der fortan die »ladt in seinen schlitz nahm. 1004 
Ostern. 

Liunahme der sladt. welche dann erst sich ergab als ihre mauern von aussen theilweise zerstört, 
und die belagerer durch unterirdische gange bereits iu das innere derselben eingedrungen wa- 
ren. Die xuii inlrante aprili eiusdcm anni dicla civilas ipsi imperatori reddidit »e. Cui civi- 
lati gratia et bona vcdunUte reinisaa , imperalor etc. Roland, ap. Mur. 8.237. Vergl. auch die 
folzeuden bnefe. 

schreibt dem Ecelin wie die bürger von Faenza. durch die helagerung aufs aussersie gebracht, sich 
ihm endlich unterworfen haben, und wie er sie nunmehr mit milde behandelt. Licet pre-vin- 
dicasli. I'elr. de \ in. Epp. 2.4. 100Ö 

(Leodii) verspricht den herzogen von ürabaul Lothringen und Limburg, deu grafen von Geldern 
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Los und Jülich, dann dm barom-n von Limburg und Heinsberg sie in bilrachl ihr«r treue und 
wegen ihrer anhäiigliclikcit an seinen söhn Conrad bei ihren rechten zu schätzen, mit pabst 
Gregor keinen frieden zu machen ohne nie einzuschließen , Sie in seinem dien« nach möglich- 
keit schadlos *n hallen, nnd sie in gcmässhcil der von ihnen erhaltenen dienstbriefe gegen ihren 
willen zu keinem zuge über die al|«-n zu nuth.geu. Bulkens Trophers 1.81. Lünig Cod. Germ. 
«.1099. Bertholel Hist. de Laxcnibourg 4.69. Bondam tharterbuek 1.434. — Unächt oder doch 
sehr enLitpIlL 1006 
Am heutigen kreutzerfindungstage war die uro»*? Seeschlacht zwischen der kaiserlichen (sicr 
lianiscbcn und pisanischen) flotte einerseits, und der genuesischen andererseits. Die letztere, 
welche bei der Sperrung der landwege die prälaten aus Frankreich zu dem vom pabst ursprüng- 
lich auf ostern ausgeschriebenen allgemeinen concil bringen wollte, wird geschlagen, zweiund- 
zwanzig schiffe werden genommen, drei versenkt. Gefangen wurden, und erst nach Pisa dann 
ins königreü hSicilicn gebracht, über hundert bischöfe und pralaten und proruratoren derselben, 
nebst den niarhtbuten der lomhardischcn Städte, nainenllicfa drei cardinallegateu Jacob bischof 
von Palcstrina. Otto eardinaldiacon von St. Nicolans in carcere Tulliano (1228 pabstlichcr legal 
in Deutschland) und Gregor von Ronianien. dann der erzb. von Rouen. die abte von Cislerz 
und Clairvaux u. s. w. Bich. Sang. ap. Mur. 7.1046. < affari ap. Mur. 6.1S9. Ric. Malesp. ap. 
Mur. N.962. Grata Trev. ap. Hontheim 799. Vergl. auch die beiden folgenden briefe. Nach 
einer alten narhrirht im spilaJ zu Pisa war die Schlacht südöstlich >on Elba zwischen den insclii 
Monte (liristo und Giglio. Dal Borgo Diss. 1».109. Dies bestätigt denn auch der am hoflager 
des kaisers um diese zeit geschriebene brief des dominicaners Bartholomäus, welcher zugleich 
das vollständigste Verzeichnis» der gefangenen enthält. Horniavr Chronik von Hohenschwangau 
70. — Dieser angriff gegeit die pralaten war denn doch eine offenbare feindseligkeit nicht so- 
wohl gegen den pabst sondern mehr mich gegen die kirebe überhaupt. Vergl. was könig Lud- 
wig von Frankreich deshalb au den kaiser schrieb bei Pet. de Vin. 1,12. 
beauftragt den Paudulf von Fasanella capitau von Tuscien genannte leute in dem besitz der überfabrl 
(passagiuin) zu Fucecchio »ider recht nicht zu belästigen, sondern vielmehr darin zu schirmen, 
es wahr ist. wie sie behaupten, das« sie sich seit unvordenklichen Zeiten in diesem besitz 
Rena e Camici Serie 6.46. 1007 
schreibt wie im augenblick da er zur Verwüstung der unigegend von Bologna sich anschickte, die 
nachrirht von einem am 3 inai von seiner Holle über die Genuesische davon getragenen sieg 
und die dadurch herbeigeführte gefangennehmuiig der pralaten eingelaufen Sei. Wo>on er nun 
die- hauplumstände meldet. Cum ad— coiisortes. Oelde Script. 1.669. Cani.s. Lect. ant. Kd. I. 
1.254. Petri de Vin. Epp. 1.5». 100H 
antwortet dem könig Heinrich von England dass er dessen briefe und boten empfangen habe, und 
beglaubigt bei demselben znr weiteren Verhandlung und zum abschluss de» fraglichen gc*clwfts 
WaJtcr von Ocra: beschreibt demselben die belagerung der siadt Faenza, welche 
gebracht sich ihm endlich sonntags den 15 liest-: 14) april ergeben habe, und 
behandelt werde; meldet ihm dann noch den über die flotte der ( 
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abten und boteu der prälaten . über hundert an der zahl . zusammt den 
machtboten der rebellischen Städte der Lombardei, welche »ich alle zur srrmehrung der Spal- 
tung zum römischen pabst begeben wollten. Hilari affectione — consorte». Math. Paris ad 1241 
doch ohne den tag. Tag und ort: Archiv der Ges. 7.960. 1009 
schreibt weilläufliger wie vorher über die einnähme von Faenza am 14 april. über den seesieg und 
die gefangeunehmung der prälaten (am 3 mal) nnd über den sieg der Pavcsen über die Mai- 
länder |am II mai). meldet dass er seinen entschluss gegen Bologna zu ziehen aufgegeben 
habe, und dass er sich nun zu wichtigerer entsrheidung nach Rom weude. Adaucta nobis — 
Iriumphi. Petr. de Vin. Epp. 1.8. Albertus Bohemus von Höller 5.j. 1010 
Pfingsten. 

Heerfahrt in den kirchenstaat. den er sich grossenlheils unterwirft, über Fano Spolcto 
Terni Narni und Rieti in die nächste umgegend Roms. Imperator disceden» a Favenlia venit 
Fanum. Ouain circunipoaila obsidione cum flectere ad sua vota non posset. in rxterinrihus vastat. 
Et disredens inde vadit Spoletum. quod reeipit ad maiidatum suum. AsMsii civitalem sibi reni- 
tentem simililer vastat exterius etc. Rieh. Sang. — Die geldnoth war damals beim kaiser so 
hoch gestiegen, dass er sich in seinem königreich die kostbarkeilen der kirche ausliefern licss. 
prejati de regoo vocAti ab Audrca de Cicala capilanco et 
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Melfiam, ad eum vadunl. A quibus lliesauri ecclesiarum suarum, tarn in auro argenlo quam 
vestibus serici* PI lapidibus preeiosis in comniodalo pro principe exigunlur. Rieb. Sang, 
(in rastria) schreibt den trafen freien und allen dienstmaimen in Schwaben (und mutalit mutandu 
an ajidere) über das unerwartete und höchst besorgliche nahen der Tarlaren (Mongolen); 
bezeugt wie gern er denselben sofort entgegen gehen würde, wenn er nicht besorgen müsste, 
dass der treulose pabst. wie damals als er in Palastinaw-ar, ihm im rfleken in sein land falle ; mel- 
de» iedoch weiter dass er anf die von dem bischnf von Ermland seitens des könig* von Ungarn 
(der sein reith wenn er es schützen wolle ihm unterwerfe) ihm gebrachten narhrichten sogleich 
nach Rom sich gewendet habe, und dass wenn er dort die gebührende vaterliche aufnähme (!) 
und guten rath finde, er nicht säumen werde dem feinde persönlich entgegen zu gehen. 
Mit anfügung einiger militärischen Vorschriften : offne fcldschlachtcn seien zu meiden, die festen 
platze seien mit lebensmiltcln xu versehen, allgemeine bewaffnung sei vorzuschreiben. Pcrfeclc 
sollicitudinis — protegatur. So ex copia See. 13 hinter Alani Distincl. in [nsbruck. Pctr. de 
Vin. Epp. 1.30 ohne datum. Die kriegsvorschriflcn : Mon. Germ. 4,33t). Vergl. Rieh. Sang. ap. 
Mar. 7,1046. — Meine absebrift der bs. hat als datum xii kal. iunü. Allein das isdjjanmöglich, 
weil der kaiser noch am 18 roai in Faenza war. Ich lese daher, indem ich der andeutung bei 
Rieh. Sang, folge: xii kal. iulii. 1011 
schreibt dem konig von Ungarn in bezug auf das drohende berandringen der Tartaren, dass er in 
den italienischen handeln nach iahre langen harten mühen nahe am ziele stehend, nicht durch 
ein sofortiges weggehen alles gewonnene wieder aufe spiel setzen könne, dass er iedoch s 
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wcüen mit seinem Sohn Conrad IV in gemeinschaft zu handeln. 
Petri de Vin. Epp. 1,29. — Vergl. das Zeugnis* welches könig Rudolf, der als graf von Habs- 
burg gegenwartig war. über die damaligen Verhältnisse mit Ungarn zu Erfurt am 31 aug. 1290 
ausgestellt hat. Reg. Rud. nr. 1069. 1012 
Unterwerfung der Stadt Terni. Eodem mense (iunii) imperator ipse veniens apud Interamncm civi- 

Utein ipsam roripit ad mandatum suum. Rieh. Sang, 
(in recessu post deditionem et depopulatinnem Kavcntie) schreibt dem könig von England nmsland- 
lich über das verheerende vorrücken und die eigentliümlirhkeit der Tartaren (Mongolen), ins- 
besondere wie sie nach Unterwerfung der Cumanen und Russen nun auch die Ungarn besiegt, 
und den nördlichen theil ihres reiches besetzt haben; beklagt sieh über die hindernisse die ihm 
der pabst in den weg legt: meldet dass sein söhn Conrad mit den übrigen reichslürsten dem 
feinde entgegen geht, und fordert zuletzt den könig. gleich allen christlichen fürsten, zur thati- 
gen bekampfung dieser gemeinschaftlichen feinde der Christenheit auf. Rem que — d 
nem. Math. Paris ad 1241. — Unverkennbar suchte der kaiser durch das 

dem empfanger die thatsache xu verbergen dass er in den kirchcuslaat eingefallen war. 1013 
castris) verleiht auf bitte der bürger von Ulm dem hospital zum heiligen geist. welrhes sie mit 
crlaubniss seines sohnes könig Conrads in ihrer Stadt errichtet haben, die gemeinde. weide oder 
atmende bei Stribclne. Jäger über Ulm 722. 1014 
Nachdem hier noch einmal vergebliche Verhandlungen statt gefunden hatten, rückt der kaiser, auch 
auf einladung des seil dem ianuar mit dem pabste verfeindeten cardinals Johann Colonna, nun- 
gegen Rom vor, und bemäehtigt sich im angust der Stadt Tivoli. Mens« iulii im- 
Narniam, qnam sibi renitentem invenit. Propter quod. facta in exterinribus vasli- 
, inde decessil. et versus Reate coneito vadil. quam sibi similiter resistentem invenit Et 
imperator ipso a Joanne de Colurana cardinale festinat ad Urbem. Rieh. Sang. — 
ventu Reale Tybur tendilur, ut Roma \icinius vidcatur. lam vorha pacis non 
sicut haclcnus infestis auribus audiuntur. Concordio viam , quam omnium hneusquo voluntas 
obscena preeluscrat, su|iervenientium hoslium nocessitas lain requiril. Prlr. du Vin. Epp. 2.6. 
Also offenbare gewalt sollte, wie hier Peter von Vinea einem vertrauten schreibt, den streit 
entscheiden! Wenn nun dennoch, auch in der äussersten noth. die kirche sich nicht beugte, 
wie kann dann gcläugncl werden dass deren träger durch andere und heiligere beweggründe 
aufrecht gehalten wurden . als welche in der Selbstsucht wurzeln, die man ihnen unterschieben 
möchte V Welcher unbefangene könnte zweifeln auf welche seile er mit seiner theilnahme, ia 
mit seiner bcwuinlcrung sich zu stellen habe? 

let . dass er auf die . von dem vor ihn gekommenen abt Bure a 
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kloster um tausend mark Silber an sich gekauft habe, dergestalt das« die Verkäufer alles was 
während ihrer vogleivcrwaltung von dem kloeler und dessen genannten zngehörden versetzt 
worden, wieder einzulösen haben, und nimmt nun den abt und das klostcr mit allem zugehör 
in seinen und des reich» schätz. Mit goldbulle. Zeugen : Otto erwählter von Lütticb, Heinrich 
probst von Achen, Bertold markgraf von Hohenburg, Otto von Stuzeliugen u. s. w. Uerbert 
Cod. ep. Rud. »21. — Daseins« auf der vorhergehenden seile findet sich die von Dietelm von 
Krenkingen ausgestellte Verkaufsurkunde d. d. Paenxa mai IUI, welche namentlich auch von 
Rudolf graf von Habiburg mitbezeugt ist. 101 5 

Lagerung bei Urotta-ferrata, neun miglien südöstlich von Rom. Verwüstung der umgegend. End- 
lich erfahrt der kaiser (welcher damals fa*t das ganze erbland der kirehc besetzt hatte. Ep. 
Innoc de 26 aug. 1243) da*« pabst Gregor IX am 21 aug. zu Rom fast hundertjährig gestorben 
sei. Er gestattet nun den cardinälen sich in Rom zur Wahl eines neuen pabstes zu versammeln. 
Mense angusto iinperatnr reeepit eivitatem Tiburtinam , et exindc versus Urbem vadit. Et tunc 
Castrum quod dicitur Möns- Albanus, quod erat aaneti Pauli de L'rbe, vi cepit et igne consump- 
siL Castra eliam quedam Farfcnsis monastcrii occupat et devastat. Burgum novum desertis in- 
coli» igne crematur, et apnt Cryptam-forratam ponil cästra sua, et in exlerioribus L'rbem de- 
vastat Et tune de Uregorio papa quod obierit Rom« xxi augusti pro certo aeeepit. De 
qui extra Urbem fuerant pro eleclione pape 
zeit vorher hatte gTaf Richard von Cornwall, 
am 1 iuli zu Trapes in Sicilien gelandet war, wenn anders Math. Paris die 
Wahrheit berichtet, vergeblich zwischen »einem Schwager dem kaiser und dem pabsl zu vermitteln 
gesucht Math. Paris. — Es ist kaum zu bezweifeln, das* damals graf Richard von Cornwall und 
graf Rudolf von Habsburg am hofe des kaisers sieb trafen, wahrlich ohne ahnden zu können dass 
sie einst dessen naehfolger sein würden I 
meldet dem könig von England und andern königen , dass wahrend sein siegreiches beer innerhalb 
der römischen gränzen lagere . die er nur aus Sehnsucht nach dem frieden ( I ) überschritten 
habe, pabst üregor im gegenwärtigen munat august gestorben sei, und spricht »eine wünsche 
in bezog auf eine gute neue wähl aus. Victorioso exercitu— Tartarorum. Petri de Vinea Epp. 
1,11. Albertus Boheinus von Höfler 48. Monat und ort: Archiv der Ges. 7,919. 1016 
Rückkehr ins Neapolitanische , wahrend die am 3 mai gefangenen und unterdessen nach Tivoli ge- 
brachten cardinäle Jacob und Otto unter bewachung zurückbleiben. Imperator rclictis apud Ti- 
burim sub custodia suorum , quos ad liutioneni et defensam civitatis ipsius rcliquerat , episcopo 
et cardinäle predieiis per Cam|>aniam redit in regnum. Rieh. Saug. 
Der kaiser giebt hier befchl dass gegenüber von Ceperatto eine neue »ladt solle gebaut und aus be- 
nachbarten gemeinden mit cinwohnern besetzt werden, worauf er über San (lermano Alife und 
Uenevent (welches, seit august vorigen iahrs belagert, im april des gegenwärtigen sich dem kai- 
ser ergeben hatte) nach Apulien geht, damals zugleich gebietend, dass die schätze der kirr hon. 
sowohl an gold und Silber, als an scidnen kleideru und edeln steinen (selbst die altartafel des 
heiligen Benedict aus Montecasaino war darunter I ), welche er im iuni als zwangsanlchen hatte 
einfordern lassen, nach Foggia gebracht werden sollten. Rieh. Sang. 

Richcza die witwe Heinrichs grafen von Ortenberg nnd deren söbne mit persourn bargen ge- 
in seinen und des reich» schütz. Lünig Rcichsarehiv 23,1 »36. Vcrgl. Husch- 
borg (ieseb. von Ortenberg 89. 101? 
\n diesem tage »Urb zu Foggia die dritte gemahlin des kaisers Elisabeth (Isabella) von England im 
Wochenbett. Sie wurde zu Audria neben der zweiten begraben. Rieh. Sang. Vergl. auch beim 
30 ian. 1242. 

giebt den bürgern von Speier in belracht ihrer treue nach ihrer bitte den Speierbach wieder zurück, 
welchen er bchuft der von ihm bei Rechholz errichteten mühle hatte ableiten lassen, doch so 
dass sie die auf iene inühle verwendeten kosten seiner kammer erstatten. Lehmann Speir. Chronik. 
023. Lünig Rcichsarehiv 14.466. Mon. Boic. 31. ,574. — Mit iahr 1241 resp. IUQ und ind. 16. 1018 
bestätigt dem klosler Montevergine die näher bezeidineten Schenkungen des Lmfridus de Sarno. 
Peru ex or. in Montevergine. — Mit iahr 1241, iud. 14, imp. 21, jer. 15, sie. 43. 1019 
schwager dem könig Heinrich von England mit grossem schmerz aber auch mit er- 
den am 1 dcc. 1241 erfolgten lod der kaiserin Isabelle. Math. Paris ad 1242. R>mer - 
Der ausstellort, ietzt llncoronata, liegt ein paar stunden südöstlich von Foggia. 1020 
schreibt allen präUten und derikern im reich Sicilien und meldet ihnen den in diesen, monat 
erfolgten tod seines ungerathcncn aber doch belauerten »ohne» Heinrich, indem er sie beauf- 
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tragt dessen exequien zu feiern. Misericordia pii— vidcantur. Petri de Vinra E|>|i. 4.1. Yergl. 
Kirh. San?. 1021 
rhreiht allen baroncn vasalleii und übrigen Iruten in der grafschaft Hcnncgau, und gebietet ihnen 
dir viin ihm seiner zeit dem Johann und Balduin, söhnen des Hurcard vnn Avcsnes und 
drr Schwester des grafen von Flandern Margareta, untrr goldbulle ertheilte vollständige legi- 
und glcichstcllnng der geburt. welche nun wie er vernimmt von Wilhelm (iuido 
von der gedachten Margareta spater mit Wilhelm von Dampierr 
wird, aufrecht zu erhalten und zu schirmen. Marlene The». 1,1021. 
Charlrrboek 1.217. - Im c-artular nr. 48 s . 211 zu Brüssel mit iahr 1242 und ind. 15 also hier- 
her ganz passend. 1012 
Ostern. 

ernennt den Manno Sohn des Orlaiidinus einwohner von Cirtona zu einem kaiserlichen nolar. Ar- 
thivio stor. It. App. 2.464. 1023 
schreibt der stadt Mantua da» er wegen der noch immer nicht zu stände gekommenen wähl eine» 
pahstes an seinem Vorsatz die Lombardei zu besuchen gehindert sei . meldet ihr dass er statt 
seiner seinen söhn Heinrich könig von Torre und (ijllura als generallegat des reielis in Italien 
mit einem beere dorthin absende . und fordert sie auf seinem lohne gleich als ihm selbst hei- 
standig und gehorsam zu sein. Cum circa singulorum. Ex copia sec. 13 in Mantua. 1024 
bestätigt den rirhleni sehöffeii und bürgern von Cöln auf deren bitte die eingerückte Urkunde Conrads 
erwählten von Cdn d. d. 12:». Bestätigung der rechte und gewohnheiten der »ladt betr. Zeugen : 
Bertold |>atriarch von Aglei, Marinus erzb. von Bari. I Irich bischof von Triest, bruder (ierhard 
deutschordrnsmei.sler, Heinrich probst von Arili n prolhonotar des kaiserlichen hofs, Kudolf graf 
von llabsburg. Friedrich der jüngere biirggraf von Nürnberg, ( hunrad von Hohenluth. Anselm 
der jüngere von Justingen. Winrh von Daun. Ludwig von A'irnsperch. llans.selmann Landeshoh. 
2,125. Lacomblet Irkb. 2.1i , <. — Der patriarch war wegen den Tartaren an den kaiserlichen 
hof gekommen. Rieh. Sang. 1025 
bestätigt denselben wie vorsteht die eingerückte urk. Heinrichs erwählten von Cöln d. d. 1229, Be- 
stätigung der rechte und gewohnheiten der sladt betr. Mit zeugen wie vorher. Lünig Reichs 
archiv 13.341. Apologie der Stadt Clin 9. (Bossart) Seenria 238 und i56- 102« 
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prope Aveza 
numinCelano 



Apulia lune venit Ca- 
Civ itatem-novam (Ce- 



cns zuWeisscnburg die 

pus 4.77. Mon. Boic. 30»,2&6. 
I'fingsten. 

Aufbrurh (vielleicht schon vor pfingslcn) nach Avezzano. Imperator ipse d 
puam et inde per sanetum (iermanum et per Agnum Iraiisieus vadit • 
perano gegenüber im vorigen iabr gegründet). L'bi per dies aliquot moram faciens versus So- 
ram vadit. Et inde proredit in Marsiam, ubi apud Avezanum per tolum ipsum mensem iunii 
raoratus «st. Rieh. Sang. 
Lagerung bei Avezzano am See von Fucino oder Celano den ganzen iuoi über. Vergl. vor- 
her. — Also nahe den fehlem in welchen Conradin 2« iahre spater geschlagen wurde. Per kai 
ser stand hier in einer mitte von wo aus er sich nach verschiedenen seilen 
(in castris) erklärt in erwägung der 

schuldig ist (eeclesie que prineipatibus imperii sunt annexc cum sint compago ipsius corporis ot 
noslri imperii tirmameutiim). das.* Iloppo vordem erwählter Ton Bamberg durch den übertritt zu 
seinen feinden der regalien verlustig geworden . entscheidet ferner auf Veranlassung des Hein- 
rich erwählten von Bamberg durch re c h tsspruch . das* alle Verleihungen verkaufe und son- 
stige Veräußerungen des kirchengules welche gedachter Iloppo seit seinem im oct. 1239 erfolg- 
ten übertritt vorgenommen hat , nichtig sind , und beauftragt den Rainung von Kamt rstcin und 
den butiglar von Nürnberg alle gedachten veräUsserungen namens Seiner aufzuheben und zu 
widerrufen. (Hevberger) Ded. über Fürth nr. 65. l'ssennann Episc. Bamb. 153. Mon. Boic 
30..2S7. — Der hier und öfter vorkommende erwählte Heinrich von Bamberg ist aller Wahr- 
scheinlichkeit nach eine und dieselbe person mit dem noch im vorigen monat vorkommenden 
kaiserlichen prolhonotar Heinrich. • 102 's 

( ) verkündigt allen rei« hsgetreuen dass er den Rainung von Kamerstein und den butiglar von 
Nürnberg in gemassheil des deshalb ergangenen rechtsspruche* beauftragt liabe, alle von Boppo 
ehemals erwählten von Bamberg seit seinem im oct. 1239 erfolgten übertritt zu den reichsfein- 
den verausserten kirchengütcr, untrr die herrschalt des erwählten Heinrich von Bamberg zu- 
und gebietet 
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Verlanen dieser bevollmächtigten zu resignircn. (Hcybergcr) Ded. über FürÜi nr. 65. (Wöl- 
ckern) Hist. Nor. 113. Mon. Boic. 30-.289. 1029 
prnpc Aveza- erlaubt dem Heinrich erwählten von Bamberg aar Wiederherstellung seiner verschuldeten kirebe zu 
VilUch neue münzen gleich denen zu Frisch schlagen iu lassen, und eben so zu Griven. Lu- 
dewig Script. 1.1143. Lünig Reichsarchiv 17.30. (Hcvbcrger) über Kurth nr. 30. Ussennann 
Epiac. Bamb. 152. Hormavr Archiv 1*26 -s. 612. Mon. Boic. 31\f>75. 1030 
(in castris) nimmt die Stadt Erfurt und deren burger, insbesondere in erwägung das» dieselben ihm 
gegen den rebellischen erzbischof Sifrid von Mainz treu geblieben sind (considerantes eliain qua. 
liter iidem cives. Sil'rido arehiepiseopo Maguniinensi contra nos et imperium proditorie rebel- 
lante, noslrum dominium special! ter ampleclentcs. nobis contra ipsum »trenue adhescrunt). mit 
gesinde besilzungen und allem gut in »einen and des reich» besondern schütz. Falckenstcin 
Hist von Erfurt 1,86. Lünig Rcichsarchiv 14,424. 1031 
( — ) verkündigt allen seinen getreuen dass er auf bitte des bisebofs R. von Ostia und Velletri prior 
und convent des heiligen Kreutzes zu Fons Avcllana in der dioecs von (iubbio in seinen bc- 
habe, allen 
Millarclli Ann. ( amald. 4,565. 
Heerfahrt verwüstende in die umgegend Roms, dann heimkehr ins künigreich. 

■ulii congrcgalo exercitu copioso super Urbcm vadit . et hostilein faeiens in exterioribus vasta- 
tionem, mense augusto in regnuni reversus est. Rieh. Saugen». Vcrgl. Friedrichs brief vom 
iuni 1243. — Damals lies» er auch eine männliche figur und eine kuh von bronze, welche einen 
brunnen bei (irotu ferrata zierten , nach Lucrria bringen. — Ausser vom kalscr selbst wurde 
der kirchenstaal auch von dessen kricgshaiiptlcutcn fortwährend angegrifleu und verwüstet. 
Mcnsc inadii Andreas de Cicala regln capitaneus, iussu eesaris rnngregato exercitu tarn militum 
de regno super Rcate vadit. quam exterius tolam dvyastat. Uux Spolcti pro 
super Namiam vadit, et quam polest faeit in exterioribus vastitatem. Exer- 
imperialLi de Marchia vadit super Asculum. et ipsam ci»il»tcm obsidet exterius et 
Mense iunii Asculum se rcddil. Rieh. .Sang. 

die zur treue gegen ihn zurückgekehrte Stadt und die leule von Canierino wieder 
an. bestätigt ihnen alle ihre besiUuogen und guten gebrauche, erläsat ihnen alles was sie gegen 
ihn, gegen seinen söhn Heinrich könig von Torre und (iatlur*. und gegen andere »eine boten 
und getreue begangen haben, so das» sie selbst nicht zu ersalz > erpflichtet »ein »ollen. Ughelli 
Itaita sacra 1.555. " 1033 

.ipud Mcliiam Anwesenheit des graten von Toulouse am kaiserlichen hollager. Mense septembris come* Tolosanu* 
apud Mclfiam in Apulia ad imperatorem venil, qui per lotam hieraem fuit in regno. Rieh. Sang, 
schreibt dem Pandulf von Fascianclla reiebsvicax in Tuscien dass der abt von St. Salvator am berg 
Amiate sich beklage durch dessen boten und amtleute an der ihm zustehenden gerichtsbarkeit 
in den besitziuigen seines kloslers behindert zu werden, und beauftragt ihn nach Untersuchung 
der Wahrheit die geeignete abhülfe eintreten zu lassen. Abschriftlich durch <;«>»e-brecht 1035 
schreibt demselben, dass derselbe sich beklage durch dessen amtleute in dem »Iii 
des gutes Valentina beschwert zu werden, und 

zu lassen. Abschriftlich durch Giesebrecht. 1036 
schreibt demselben dass derselbe sich beklage dass sein klosler durch dessen amtleute gegen seine 
Privilegien mit ungerechten abgaben belastet werde , und beauftragt denselben wenn dies wahr 
ist den abl klaglos zu stellen. Abschriftlich durch (iiesebrechl. 1037 
die Stadt Imola und alle leute welche ietzt und künftig in .derselben wohnen in seinen und 
des reich* schütz, stellt die Unabhängigkeit derselben von andern Midien wieder her, giebt 
allen die es wollen die erlaiihniss dort zu wohnen, will dass grafschaft und bisthum Imola we- 

oder Faventinern gegeben »erden »oll, und bestätigt 
II erhaltene Privilegien. Zeugen: R. graf von Tou- 
louse markgraf der Provinz, A. de Mari admiral. P. de Phaxanella reichsvicar in Tuscien. 
Ilildebrandin Cachacouli . Peter von Vinca und Thadcus von Suessa grosshnfrichler. Savioli 
Ann. Bol. 3». 19». — Mit iahr 1243. ind. I. imp. 24, jcr. 20. sie. 46. 1038 
gebietet auf bitte des patriarchen Bertrand von Aglei dass die brücken über die Livcnza abgebro- 
chen und nicht wieder aufgebaut werden sollen, damit sich die rebellischen Trevisaner derselben 
nicht zu feindlichen einfallen gegen die reichsgetreuen bedienen. Mit goldbulle. Zeugen: B. 
erzb. von Palermo, die bischüf« Nicolai» von Reggio, Huguccio von Turin und Udorasius von 

Risard graf von Caserta, 
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mann des königreichs. maxister Peter von Vinea. Vcrci Storia dclla marca Triv. 29. — Mit 
iahr 1242, in.l. I. iinp. 23. jcr. 19. sie 45. 103» 
Ostern. 

schreibt nml gebietet der stadt Mantua das» Rio den* Überbringer Johann . einen bürger von Capua. 

der in »einem dienst nach Verona seht, unbehindert durchreisen lasse. Ex cnpia in Mantua. 1040 
beurkundet die Grafschaft im Albgau mit der barg Mcglofs mit leuten besitznugen und 
hör von llartmann graf von «irüuüigcn um 3200 mark silber gekauft zu haben, 
liestimmungcn über die annoch zn leistenden Zahlungen, lür welche nötigenfalls die sUdt Ess- 
lingen pfand sein soll. Senrkenberg Sclecta 2.24W. Sattler («-seh. Wirlenbergs 1,707. 1041 
Heerfahrt verwüstende in die umhegend Horns. ( Imperator) mense maii de Capua mo- 
vens et per sancliim (termanum transitum habeiis, mm per Agnum apud Flagellam sc cuntulit. 
l'tii facien* aliqu;undiu moram. inde per Cantpaiiiam super Humen Ceperani transitum haben», 
super llrbem vadit. Lbi turre» nnnnullaa fiinditus lecit everti. faci'iis in aliis eciam quam 
poluit vaslitalcm. Et tunc ad preces cardinalium ah l'rbe disredens. est reversus in regnum. 
Kich. Sang. — Womit in aller weit waren diese wiederholten verwüsUingsziigc des kaisers in 
den kircliensu.il zu einer zeit in rechtfertigen oder auch mir au entschuldigen, da nicht ein- 
mal ein pabst vorhanden war. dem er etwas halte abtrotten können. geschweige denn einer 
der ihn beleidigt hatte! War etwa einschüchterung der cardinalc bei der pabslwahl der »weck, 
so erregt es. von allem rechte abgesehen, doch das widrigste gefühl , den kaiser vorzugsweise 
über die wehrlosen herfallen zu sehen, wahrend er die wehrhaften (die Lombarden nämlich» 
unangegriffen licss. Wo Ist hier grosse der gesinnung? 
Pfingsten. 

(in castris) bestätigt dem Latherius abt des klosters St, Salvator de Insula auf dessen bitte ein ein- 
gerücktes privileg Heinrichs VI vom H oct. 1191. Zeugen: U. cnb. von Palermo, P. (richtiger 
II.) erwählter vou Bamberg. Tiboald Franciscus marsrhall. Paudulf de Fasaneiiis rckhsvkar in 
Tuscicn. Ricard de l'asauellis dessen bruder reichsvicar in der Mark, magisler Pctcr von Vinea 
und Taddeiii von Suessa grosshofriehter. Ilethmann ex cod. Val. S0.V2 sec. H. |042 
schreibt dem herzog Otto von Itaiern über den glücklichen fortgang seiner Angelegenheiten, wie er 
erst im vorigen iahre und dann auch im gegenwärtigen zur demülhigung der Körner die Um- 
gegend ihrer Stadt mit teuer und sehwert verwüstet habe «cum pulvere l.ihcntiiiui tnrrium sege- 
le» quoque et predi.i ferro fUiumaque vastata etc.). nun alter, auf die namens der in Anagni 
versammelten cardinale durch die erzbh. von Kimen und Messina ihm vorgetragenen bitten, sich 
zurückgezogen und nacheinander erst den cardinaldiacou Otto von St. Nicolaus dann aber auch 
(im mai 124:1 nach Kich. Sang.) den cardinalbischol Jacob von Palcstriua and alle übrigen 
transalpinischen prälalcn und cleriker frei gegeben habe, und nach den ihm gegebenen Ver- 
sicherungen unfehlbar hoffe dnss demnächst mit cinmuth ein neuer pabst werde gew ühlt werden. 
Zugleich beglaubigt er bei dein herzog zur Verhandlung des ehebundes zwischen dein römischen 
köuig Conrad und des herzogs Schwester (richtiger tochter) den abt von Cluguy und den magistcrWaJ- 
ler von Ocra als seine machtboten. Felkes [irocessus — deslinandos. Balnze Mise. 1.452. — Das datum 
zwischen dem ahr.us aus der gegend Korns und der wähl des neuen pabstes ergiebt der inhalt. 1043 

schreibt den nerwahltc.i pabst Innocenz IV . freut sich über dessen wähl in der 

seiner mutter der kirche nun bald wieder als söhn anerkannt zu werdei 
ans dem von ihm gewählten namen, der au» einem wahren freund der er früher war nunmehr 
sein vater geworden ist (advenislis nobis veru» amicus novuin creatus in patrem), beglaubigt 
schließlich bei demselben als seine maclitbolch den bruder tiirard von Malperg (nicht Marpurg) 
drulschordensmeister. den Ansald de Mari reich.sadmiral . die magisler Peter von Vinea und 
Tadeus von Suessa grosshofrichler und niagister Roger Porraslrella deean von Messina. Audita 
summis — effundamur. tat. chart. errl. Rom, in Mur. Ant. iL (i.-i7. Kavuald § 11. Petri de 
Vinea Epp. 1.33 ohne darum. Mon. tierni. 4.341. Mennes Cod. onl. Teul. 115. Wenn der 
pabst nach Math. Paris am 24 oder nach dem folgenden briet am 25 mni zu Anagni gewählt 
wurde, so konnte bei einer direrten entfernung von zwanzig deutschen meilen die nachricht 
immerhin am andern tage in Henevent angekommen sein. Wenn aber dorh ein irthum im datum 
stau finden sollte, so durfte derselbe mit Kicksicht auf den hrief vom 2« doch nur einen oder 
zwei tage betragen, nicht aber einen ganzen mouat wie man schon in spatere abdrücke aufge- 
nommen hat. — Hieran knüpften sich nun fricdensverhandlungen mit dem pabst. welche zuerst 
im sepl. dieses iahrs. dann nach einer erneuening im april und iuni iles folgenden abgebrochen 
Vergl. die actenstücke Mon. Germ. 4.342-353. 
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schreibt dem herzog von Brabant dass die ordinale am lag nach Juh. Bapt. den inagister Sinihald 
cardinalpriester von St. Lorenz in Lucilla eiumüthig zum pabst cnv.'ihlf haben; hegt von ihm 
(cum Sit de nobilioribns imporji filiis, et pro nobis tan» verbo quam opere »empor *e benevolum 
ohscqaiosum prrstitcrlt et acceptaui) in beziig auf den allgemeinen frieden da« wohl des reich« 
und die beiderseitige cintracht volle Zuversicht; beabsichtigt aJlo seine auhauger hei ihm zu 
vertreten. Ecee quod — tractaturi. Marlene Coli. 2.1144. 

meldet dem herzog Otto von Haiern dass Siuibald cardiualpriester von St. Lorenz 

worden, der dem reiche günstig gesinnt sei, und ermuntert denselben zur standhafligkeil. Gefell! 
Script. 1.792 extr. • 1046 

vorkündigt allen getreuen des königruiches (Sicilicn) als freudigstes ereigniss das» ein neuer pabst 
gewählt worden sei, indem er zugleich 'des vorhergegangenen Gregor IX wegen seiner ver- 
dienst« aufs rühmliclisle, und Cülcstins IV wegen der kürze seiner rrgirrung mit bedauern ge- 
denkt Excelsus*super — rectorem. Baloze Mine. 1,455. — Da» lob Gregors, qui gregem sibi 
creditum ab iniquorum üicursibus pro powc servans illesum, pro suis ovibus animani suam po- 
liere non expavit, ist auffallend. 1047 

ertheilt dem Heinrich markgrafen von Meissen wegen seiner reinen treue und seinen angenehmen 
diensten, so wie auch in erwägung der bitten Heinrichs landgralens von Thüringen und pfalz- 
grafeus von Sachsen . auf de» letzteren sohnloses versterben, die eventualhelehiiuiig mit dessen 
beiden fürstenthümern , uämlich der laudgrafsehaft Thüringen und der pfal/grafschafl Sachsen, 
und allen andern lehen die derselbe vom reidie tragt, indem er dadurch zugleich alle erbsirei- 
ligkeiten zu beseitigen beabsichtigt, da der markgraf der älteste söhn der erstgeborneii lochler 
Hermanns des vaters des landgrafen ist. Hudolphi Gotha dipl. 5,195. Heydenreich Hi>t. der 
pfalzgr. von Sachsen 154. Lüuig Reichsarchiv »,177. — Die urk. hat auch im or. unrichtig 
iahr 1242 (stall 1243) und Ind. 1. 104h 

Friedensverhandlungen vergebliche mit pabst Innocenz IV. Oer kaiser weigerle die 
annähme, der vou den pubstlichen inachlboten, dem erzb. von Uouen dem hischof von Moden« 
und dem abt von St. Facund, überbracilen vorschlage, während hinwieder dir i'jbst das von 
den zu diesem zweck absolvirtcn machtboten des kaisers (worunter der erzb. von Palermo) 
überbrachte gegeuproieet verwarf. Nie. de Curbio Vita Inn. cap. 7. Vcrgl. des pabstos schrei- 
ben vom 23 sept. d. i. Mon. Germ. 4,344. — Der kaiser der bis dahin in der nahe von Anagni, 
wo der pabst sich aufhielt . gewesen zu sein scheint , wendet sich nun wieder nach der Ca 
pitanala. 

errichtet zu Worms als an einem dazu woblgolegenen ort eine iahrliche messe , welche vierzehn 
tage nach ostern beginnen und vierzehn tage dauern soll; fordert alle nahen und fernen han- 
delsleute auf, diese messe unter seinem uiul dos reich» sicherm gel, 11 zu besuchen, und nimmt 
dieselben im kommen weilen und gehen mit ihren waaren in seinen schlitz. Aus dem \Norm- 
ser Copialbuch (lid. perg. sex, 15) zu Darmsladl hl. 30. 1049 
befreit die bürger von Worms wegen den treuen diensten die sie dem reich,' leisten und weil sie 
die reichsrebellen so tapfer bekämpfen (et quod ad oppugnalionem et confusioliem rebellium 
ooslrorum virus suas strenue cicrccant, personarum »uarum laboribus el rerum dispendii* non 
parceutes), vom rheinzoll zu ()|ipenhcim. tx or. zu Worms. 1050 
verspricht in betracht der niassloscn treue und dienstlcislung Landolfs des bischofs de» clenis und 
bürgerschaft von Worms , mit der römischen kirche keinen vergleich einzugehen ohne sie in 
denselben ausdrücklich einzuschliesscn. Kx or. zu Worms. 1051 
bewilligt auf bitte Heinrichs erwählten von Bamberg, dass die kinder welche der M>hu des Marr- 
schall von Cunstat dienstiiiami der bamberger kirche mit seiner ,-hefrau lochter de* Rupert 
»oii Nierstein eines reiehsdiosimanns erzeugt, aus besonderer gnade zwischen der genannten 
kirche und dem reich gelheilt werden sollen. Mon. Boic. 31*,576. 1052 
übergiebt den Joh&nniU'rordensbrüdern auf deren durch bruder Gotfrid ihm vorgetragene bitte dir 
bürg Ascalon zur besorgung und bewachung. und erlässt desfalJsige befehle an Thomas von 
Aquiu des königreichs Jerusalem amlmann und des römischen reich» im heiligen Und legal. 
Pauli Codice di Malta 1.118. 1053 
An diesem tage traten die bürger von Vitorb» wieder auf die seife der kirche zurück und schlös- 
sen den kaiserlichen heerhaufen, welcher unter dem befehl des graten Simon von Theale die 
bcsalzung bildete, in die bürg ein. Ks eilt nun erst der graf von Caserta. dann der kaiser 
selbst, indem er in diesem iahr nun zum zweitenmal ins fehl zog. den eingeschlossenen zu 
Vergl. die aus der bürg von den kaiserlich«! über ihre üble läge 
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in Prt. dr Vin. E|i|>. 2.53—56. - Dass bei IV t. de Vi«. Epp. 2.56 nono sepl. gelesen wird«» 
müsse Malt nonis ergiebt sich aus Bussi Ist. di Vit. 128. 
Belagerung v ergebl ich c von Vitrrbo während beiläufig fünf Wochen, dann aufhebung der- 
selben gegen das (schlecht gehaltene) versprechen freien abzugs lür die besatzung der bürg. 
Tunc civitas Viterhii perlractaiile magistru Kavnerio cardioali < 
augiist«. comite Simone Thcatino pro iniperatorc sc lenente in ea. Quo 
»ine innre perictllo se pcrsonaliter contulit mense septemhris ad succursum predieli comifis et 
ac reenperationem civ ilalin ipsios. tjui roiigrcgato exerciln copioso obsedit eain. et Statut» 
marhinis lam viri» quam viribus dire satis impugnavit candciu. Oui cum in nullo proficeret. 
reerptn et libere demisso ex parto comite prediclo et suis qui cum eo erant. ab obsidionc rc- 
ccssil, et inde lirosseluin se contulit. Itich. Sang. Vergl. Nie. de ( urbio Vita Innoc. cap. 8. — 
Sehr viel nähere nachrichten gewähre« die immer noch ungcdrnrktcn chrnniken von Vitcrbo. 
welche Bussi in seiner Istoria di ViterlHi 127 l'olg. und sj>atcr theilweise auch Kalinor (irsch. 
der Honen»!. Ed. II. 4.67 benuUte. Hiernach folgten so die ereigiiisse: aug. 21 die hürger 
werden schwierig: Sept. 9 graf Simon zieht sich in die bürg San l^orenzo zurück und wird 
eingeschlossen; od. 9 di r kaiscr erscheint vor der Stadl: ort. 12 erste vergebliche beslürmung : 
nov. 10 zweite vergebliche licstürmung : nov. 12 cardinalbischof Otto von Porto erschein aJs 
Vermittler: nov. 13 die besatzung der bürg zieht ah. wird aber vertragswidrig angegriffen: der 
kaiscr hebt die belagernng auf. Ia»»t aber mir beobachliing der »ladt be*atzungen in Toscanella 
Montcliascone Velralla und Vitorchiano. 
|in castris) befreit die leiile von t'onegliano auf deren bitte von ieder oberherrlichkeit unil gcrichts- 
barkeit irgend einer sladt oder person. dergestalt das» sie nur ihm unterworfen sein sollen, un- 
tergiebt dagegen alle bürgen und orte de» bislhums ( eneda dem haupünann der dort durch ihn 
und das reich bestellt werden wird, conlisrirt alle in diesem land von den rebellischen Trcvi- 
sanern errichteten gebäude , und spricht die von Gmcgliauo auch von allen privatverbindlich- 
keiteu gegen dieselben los. Mit goldballe, /engen : Riccard graf von Cascrta rcichsvicar von 
Amcli» bis zur secküste. Pandulf »on Faxancllis reichsvicar in Tuscien, Kiccard Min FaxAucllU 
reirhsvicar in der Mark u. s. w. Verci Moria della marca Trivig. 2.10. 1054 
<-) nimmt auf bitte der hürger son I lm das bospitaJ zum heiligen (ieist. welches sie in ihrer sladt 
erbaut haben, sammt gesiude und besiuungen in seineu und des reichs besondern schütz. Jäger 
über I lm 722. 1055 
( — ) beurkundet das» er wegen wichtige« hedürfnissen des reich» dem florentiner haiidelsmann 
Bensivegna von heute an während zwei iahren argenleriam nostram Montera mit erlaubniss ad 
luud um que in «ich* Pisarum srrvalur münzen zu schlagen, sodann die zolle und einkünAe in 
San .Minialu Kucecchiu Val-diNic\ule Ariana, und Lima für 11000 pisanische pfunde verkauft 
habr. Lami Mon. eccl. Flor. 1,493. 1056 
( — ) fordert alle reichsgelreue auf, den Tebaldns von Padua, holen des Galvagnus Lancia, auf sei- 
ner rückreise zu schlitzen. Nach einem monat soll dieser bnef erloschen sein. Ex copia sec. 
13 zu Mantua. 1057 
len königen und beklagt sich bitterlich über die treulosigkeil mit welcher der zwischen 
ihm und dem cardinaldiacon Otto von St. Nicolaus über die aufhebung der belagerung von Vi- 
terbii und den abzug der besatzung der bürg geschlossene vertrag, doch ohne des cardiuals 
verschulden, verletzt worden sei. Subininistranle nobis — olleiisos. Petr. de Vni. Epp. 2.2. 105h 
gebietet allen reichsgetreuen den Heinrich erwählten Von Bamberg in dem grmi>» der von dein 
reiche seiner kirche üherlassenen silbergrnbeti und bergwerkszebnlen nicht zu behindeni oder 
zu beschweren. Schulte» llisl. Schrillen 34)9. Mon. Buir. 3K57». — Mit dem unrichtigen iahr 
1243 und der richtigen ind. 2. 1059 
\ erleiht den leuten von Montepulriano alle freiheilen deren sie sich zu den Zeilen seines grossva- 
lers und valers bedienten, erlaubt ihnen alle zu sich aufzunehmen die nicht zu persönlichen 
dicnMcn s i-r|>flichh ( sind, verfügt das» keiner sie vor auswärtige» gericht lade u. s. w. E\ 
copia de 1249 zu Florenz. - Mit dem unrichtigen iahr 1243. sonst alle ihteii richtig. 1060 
mach! einige Verordnungen über richler advocalen und nolare. Nihil vetcrum auetoritati detrahitur 
etc Kich.. Sang. extr. 1061 
ernennt den Johannes söhn des lloiironsilius ton Corinna zu einem kaiserlichen notar. Architio 
stur. lt. App. 2.464. 1062 
I nterwerfung unter ilen pabst und die kirche beschworen, und bruch dieses eides. 
Am heutige« feste der Coena Domini schwuren zu Born nach langen 
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hingen öffentlich vor drin kaiser Balduin von Constantinopel den cardinälen den Senatoren und 
allein vnlk die kaiserlichen niachlbuten : der graf von Toulouse und die hofrichlrr Peter Min 
Vinea und Thadau» von Suessa, kraft der ihnen vom kaiser hierzu erlheilten spccialvcdlmacht. 

st hadigimgen welche er \orlier und nachher den kirchen und geistlichen persoofn zugefügt 
habe, sich der enlsrheidung des palistes und der kirche unterwerfen wolle (specialem et plenani 
concedinms poteslaieni iurandi in aniina pro parte noslra, slare mandatis pa|>e et eeelesie super 
•iinnibtis articulis etr.). Allein wenige tage Spater sprang der kaiser eidbrüchig hiervon wie- 
der ab . indem er in der an Gelegenheit mit den Lombarden seitens des |>abs(es eine ihm <■»• 
günstige entscheidung fürchtete. Der kaiser wollte nun in beziig auf diesen punrt die Ver- 
handlungen weiter fortsetzen, wihreud der an dessen treulosigkrit nun nicht mehr zweifelnde 
pabst auf heimliche flucht sann. Vergl. die äusserst merkwürdigen arteustücke dieser wrhaml- 
hingen bei Math. Paris, und viel vollständiger von Pertz gesammelt in den Mon. (ierm. 4.341 
folg. — Imperator illo iustigantc qui primus supermiit a forma iurata et humilitate salisfactioiiis 
compromisse superbiendo penitens infeliciler resiluit. Math. Paris. - Adwrten» quoque ipse 
dumiuus papa mulliplices ipsius dolositates alqur versulias. explii uit se ah ipsius laquei* labiorum. 
quibus tanquam inimicus nequissimus inculcabal. ut suliverteret viaseius. Nie. de Curbio. cap. 11. 
Ostern. 

ap. Aquam- gestattet auf bitte des grafen Otto von Flotnwe dass dessen reichslehen in Frirsland nach seinem 
tod von dessen ehefrau Sophia und dessen toebter lebenslänglich besessen werde. Xicsert Beitr. 
zum Müiut. Urkb. U.U. 1063 
niinuit nach dem beispiel seiner vorfahren das hospilal zu Altopascio aainmt dessen genannten bc- 
Sitzungen in seinen besondern schütz.- Mit goldbulle. Zeugen: Friedrich söhn des konigs von 
Caslilien sein neffe. Manfred tuarkgraf Laucia , Tedald Fanciscus, Pandulf de Fasaneiiis reichs- 
vicar in Tuscien, Peter von Vinea und Thadeus von Suessa grosshofrichtcr, Peter von ( alabrien 
m'eislet des kaiserlichen marslalls. Lauii Mon. ecej. Flor. 1,480. Rena e Camici Serie 0.6«. 1004 
liier liess sieb der kaiser von Heinrich und Jacob rraiigipani medietateiu Colisci cum palatio cxlc- 
riori sibi adiacente abtreten; was di r pabst am 16 april als nuper geschehen für nichtig erklärte. 
Raynald f 19. 

gebietet der Stadt Mantna dass sie seinen dienern Georg Volcmar Lupoid Dietrich und Ulrich, die in 
seinem dienst nach Deutschland gehen, sicheres geleil gebe. E\ cupia See. 13 zu Mantua. 1065 
schenkt den leutrn von (iubbio wegen der ihm bewahrten Irene die zwei castclle (antiano und 
Colmatran». I ghelli It. sacra 1,045. Reposali Deila - zecca di (iubbio 1.404. Sarti De episc. 
Eug. 150 giebt Varianten zu l'ghellts abdruck. 1060 
Pfingsten. 

apud Intcr- Aufenthalt zu Terni, angeblich behufs weiterer Verhandlungen mit dem pabst, welcher zu dem 
zweck nach dem nahen Nanii kommen sollte. Allein der pabst schickte nur den cardinalbi.H'hof 
Otto von Porto nach Nanii, und blieb selbst, seine Bucht im stillen einleitend, in Civita Caslel- 
lana. Vergl. Friedrichs brief vom aug. 1244 in den Mon. Germ. 4.349. 
Flucht des pabstes ans Sutri wo er sich zuletzt aufgehalten nach Civita- Verrhia. Am folgenden 
tage schiffte er sich mit den cardinälen und pralaten welche ihm nachgeeilt waren, auf genue- 
sischen schiffen ein, und begab sich über Genua nach Lvon. als an einen freien ort, wohin er 
dann später das concil-bcrief. Das war ein wemlepunct iu dem streite mil der kirche, welche 
nun ihrerseits die offensive ergriff, und allerdings gänzlich gegen die absiebten des kaisers. 
welcher gerade damals damit umgegangen sein soll sich des pabstes zu bemächtigen. Caffari 
Auu. Grauens, ap. Mur. 6.505. Vergl. auch Math. Paris, Motiach. Päd. und besonders den 
genossen der flacht Nie. de Curbio. 
verkündigt allen in umfassender darlegung den verlauf seiner mil pabst Innocen* IV seil dessen 
crwahlung bis zu dessen am in iuni erfolgten flucht geführten Verhandlungen, zu deren be- 
schleu.iigung er sich zuletzt nach Terni (« geben hatte. Assumplo ad -lenninandam. Würdl- 
wein Nova Subs. 14,41. Moo. Germ. 4.346 — 354. — Diese» actenstück isl auch deshalb merk- 
würdig weil es über die im iahr 1437 mil den Lombarden stall gefundenen Verhandlungen 
aufsrhltiss giebt. 1007 
schreibt der Stadt Mantua dass er über den unglaublichen Übergang des pabstes zu des reichs rebel- 
ten (»o nannte der kaiser die flucht des pabstes dem er nun schon seit seinem rcgierungsantritl 
sein land vurenthii-ll, dessen prälalen in seinen gefangtiLssett schmachteten!), so wie über die 
ehre des reichs und die crhaltung des frieden* mil seinen gelreuen beralhung zu pflegen beab- 
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sichtige, weshalb si«' ihre machtlmtcn bis /um I aug. nach Pisa, wohin er letzt sich begebe, 
senden möge. Cum super — rcprcscntcnt. Ex copia sec. 13 zu Mantua. 1068 
bestätigt den bürgern Min Athen auf die von deren genannten machlbvlen vorgetragene, bitte das 
eingerückte privileg Friedrichs I d. d. Achrn * lan. 116«. Mit goldbullc. Zeugen : Raimund 
gral von Toulouse. Einich V ildgraf, llertold «rar von Hciligcnbcrg. Kichard graf von Caserta. 
magisler Peter von Vinea. Theobald Franciscus, Gebhard von Bitengowc. Lünig Rcichsarthiv 
13.M. Ludolf ( oll. Statut. 417. Ouix Cod. Auucus. 1.113. 1069 
widerruft den weiland dem bischof B. von Yiviers verliehenen zoll, da derselbe nur auf zeit gege- 
ben war, und weil dessen nachfolgcr B. ein Übertreter der kaiserlichen befehle ist. (Vaisettei 
Mist de Langurdoc .1.442. 11)70 
spricht auf klage des grafeii K. von Toulouse den (icraJdus Atnici und den P. Amicus. welche 
gedachter graf dessen Vasallen sie waren der sladt Avignon als solche weiter überlassen hatte, 
nachdem diese Stadt nicht nnr dem gral'en sondern auch dem reiche, treulos geworden ist, von 
der gegen diese Stadt tragenden lehensptlicht los, und restituirt sie dem gral'en ihrem früheren 
herrn. dergestalt dass sie von nun an wieder dosen vasallcn sein und ihm gehorchen sol- 
len. Ibid. 3.44-5. 1071 
bestätigt den bürgern von Pisa Marco di Roncione, (ü-rard von Ciconia und Jacobo di Koncioue 
verschiedene Privilegien, namentlich was »ein grussvater ihren Voreltern verliehen und die lehen 
und l.eccia nebst San Frediano. Archiv Boncioni zu Pisa. 1072 
den Nero söhn des Dculesalvius (und eben so auch den Boncambius söhn des Ventura Mas. 
solus und ilen Amalor söhn des Scarlattus) zu einem kaiserlichen nolar in Cortona. Archivio 
stur. It. App. 2.11m. 1073 
beauftragt den Pandulf von Fasanella reirhshauptmann in Tuscien die gemeinde von Moiitcnero die 
vieegrafen von ( ampilio und die gral'en von l'vtinano vorzuladen binnen sechzig lagen vor sei- 
nem hofgeru ht zu erscheinen, um dem abt des kloslcrs St. Salvalor am berg Amiate wegen vor- 
enihaltiinz der castra Piaiii Caslanarii etc. rede zu stehen. Abschriftlich durch (Jicsebrecht. 1074 
gebietet der Stadt Mantua dass sie dem Überbringer seinem diener Heinrich von Ulm, den er wegen 
wichtigen Angelegenheiten eilig nach Deutschland sendet, durch ihr gebiet bis Verona sicheres 
geb it gebt. E\ copia scr. 13 zu Mantua. 107 "• 

ta und den rath von Mantua auf. dem Überbringer ritter Johann von l.obdenburg. 
den er nach Deutschland sendet, sicheres geleil zu ertheilen. Ex copia scc. 13 in Mantua. 107« 
schreibt dem Pandtill von Fasanella reichsvic-ar in Tuscien. dass der abt des klosters Sl. Salvalor 
am b< rg \miate sieb vor ihm beklagt habe, wie er denselben gegen die ihm durch kaiserlich" 
priwlrgien zugesicherte gerirhtsharkeil beschwere, indem er neuerdings in den besitznngen des 
klosters ricliKr setze, und gebietet ihm wenn es sich so verbalt deu abt klaglos au stellen. 
Abschriftlich durch Cncscbrecht. 1077 
beauftragt den magi«ter Philipp von Brundosium. richtcr im vicariat des Pandulfus de Fasaticllis, in 
einem vor seinem hol'gericht anhängigen rechtsstreit zwischen dem abt von St. Salvator und 
Botinsratia dem procurator des Pcpus und Fridericui de Jacob gewisse zeugen zu verhören. Ab- 
schriftlich durch tiiesebrecht. 107> 
schreibt dem graten Bichard von Cornwall seinem schw agcr und meldet ihm die grosse niederlage 
der «bristen im heiligen land am 17 oct. 1244. bei welcher fast alle Templer Johanniter und 
Deutschherrn, so wie last alle baronc und Ntter des heiligen Landes den lud fanden. Vov in 
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Ram.i valeamus. Math. Paris 
nimmt den Heinrich von Si haumbiirg seinen dien.sünann und dessen söhne Otto und Heinrich mit 
allen ihren jetzigen und künftigen besilzungen in seinen besondern schütz. Schultes Dipl. (iesch. 
von Hemleben; 1,170. IO'sO 
bestätigt auf bitte Heinrichs, markgrafen von Meissen und der Ostmark dem cistcrcienvtcrklostcr Celle 
reiih'lehnbare guter zu Nissewaz in t.riiiiinis in (ianzich und an andeni gcnaniilen orten, welche 
dasselbe theils von dem markgr.ifen zu seinem Seelenheil geschenkt erhalten, theil» von genann- 
ten reicb-dienstroannen erkauft hat. Zeugen: die |ialriarcben Albert von Autiochia und Bertold 
von Agle.i, die erzbb. Berard von Palermo und Mrolaus von Tarent. die biscböfe Ulrich von 
Tricst und Odorisius von Marsirn. Friedrirh söhn weiland Heinrirhs römischen konigs. Fried- 
rieb söhn des köni^s von Caslilicti. Bichard graf von Caserta, magisler Pcler von Viuea und 
magister Taddens von Sucs>» grosshofrichter. F.x or. in Dresden. 10-* I 

beslaüi'l auf bitte desselben dem cisien ii userklnsier Buch reichslchubarc be-iizutigcn zu Streehen- 
walde Lups Wischcne und au 



Digitized by Google 



Friedrich D. 1245. Ind. 3. Imp. 25. Jcr. 20. Sic. 47. 199 



12 45 



»pr. 16 



Ahfi. 



Verone 



fehlt. 



könig Heinrich geschenkt erhallen. ihcils von 
Mit zeugen wie vorher, mir tUss llerard erzb. von Palermo 
et Krcysig Dipl. 2.1*4. 10-2 



Ostern. 

rmAchfigt den SifriJ von Vrowembrrch in cwisiin; scinrr reinen treue und gränicnloscn hingeboug, 
ihn «ind seine erben, zu richten über eisen erbe und hesitzungen in di r grafschali Hage, in wel- 
cher er dem (iurrn rechtmässig gefolgt ist, desgleichen auch über «liebe und rauber die in der- 
selben rrilMbaft ergriffen werden. Wiener Jahrb. der Li». 4<U52. Mon. Bme. 3<l*.2!i4. - Der 
ausslellort liest nordöstlich von Capua. — Mit iahr 1245 und ind. 4 also vielleicht doch zu 
1246 gehörig. 10-3 
situ von lUrtona söhn des Boiemons zu einem kaiserlichen notar. Arrhivio sior. 
Ii. App. 2.465. IO>4 
S p ra c h e s r o 5 s e in i t .1 e n d r u I s c h e n f ü r s l e n . darunter auch mit seinem Sohn könig Conrad IV 
Anno qunqiic m.cc.xl.v. currentc ordinavil dominus imperator magnum quoddam collnquium lie- 
bere fieri in Verona. El venit ipse primns illic in exilu madii. Kl rnnwncrunt ad ipMim isli 
prineipes et barones. videlicet : imperator Constantinopolis. dux <pii dicilur Anstric Stiriequr. 
diu l'arinthie. dux Moravie. Erat illic Kcrclinus de Komatio ei alü mulli nnhilt s et potentes 
qui partein imperatori» lövrhant. Duravit hoc cnllnquium pluribus scplimanis. ner vide.'iatur 
hec lanta impcraloris rura rertuni aliquid siahilire. Iloland. ap. Mur. s.213. - Dum prrdirta 
fierent apod Lugdununi imperator veniens Veronam cum filio suo Ginrado et cum quihusdam 
suis prineipihus Alemaiinie et harciiiilm» l.ombardie sibi faventibus sollempie rolloquium rele- 
hravit. Mon. Päd. ap. Mur. *.BM. — Vergl. auch den im den bischof von Worms gerichteten 
zu diesem hoflag. Accedentes ad — compl.alur. Mon. Germ. 4.340. 



erneuert und bestätigt auf bitte des Friedrich herzog von Ocstreich und Steier und herr von Kram 
das eingerückte ächte privileg Friedrichs I d. d. Kcgcnshurg I? sepL 1156 betr. biMrcunung 
Ocstrcichs von Baiern, erbebung desselben zu einem bcr/ngihum. und Verleihung desselben an 
Heinrich (Jasomirgotj und dessen gemahlin Theodora und deren kinder söhne nml lochler. mit 
der hefugniss beliebiger Verfügung über das hrrzngfhum wenn sie kinderlos sterben sollten. 
Mit goldbulle. Zeugen: ( hunrad bischof von Freising. Heinrich erwählter von Bamberg. Friedrich 
söhn de» königs von Castilicn, Rudolf graf von Habsburg, Ludwig graf von Hellenslein. Alberl 
von NviTe. Herrgott (ieu. 2,2*1 aus der Iis. hisl. prof. 67* zu Wien fctuarl. per;, sei . 1.1 
das von Rauch herausgegebene Rationarium Austric et Slirie enthaltend, ursprünglich 



ohne zweirel aus der herzoglich Oestreichischen eanzlei stammend). Mon lloic. 2>s.:$j4 aus dem 
lonstoruschcn copialbuch l'assaua sei. 13. (Moritz) Coniinciilarius dipl. crit. super duplex j.riv. 
13. — Dieses Privilegium ist durchaus acht. In- , 

erneuert und bestätigt wie vorsteht das eingerückte unichte privileg Friedrichs I d. il. Regrnsburg 
17 sepl. 1156 betr. wie vorher, worin Ocstreich clipeus et cor sarri Komaiii imperii heisst. und 
verleiht demselben herzog noch weiter: 1) das* keiner seiner Vasallen irgend einem andern 
hrrrn gehorchen soll, 2) dass er das kretitz der reichskrone seinem ftirsieiihut beifügen mag, 
3) dass derselbe seine lehen ohne alle gebühr empfangen soll. Mit gohlbiille und zeugen wie 
vorher. CuspinUni Austria 32. Dumont Corps, dipl. I.H|. Lünig Cod. (ierm. 2,551. I.ünig 
Reichsarthiv 7.7. Sehroller Abhandl. aus dem Oesir. Staatsrecht 1,150. Dieses Privilegium 
ist eine vcrunächtiwg de» surhergehenden, »Hehr gleich einigen andern Urkunden unter herzog 
Rudolf IV von Oesircich im iahr 135* oder 135!) (weshalb es denn auch keine Mieren ab-chril- 
ten triebt) entstanden ist. in der äussern form lauschend, in der spräche auffallend, im Inhalt 
läppisch. Es war dies allerdings eine sehr ungehörige weise um iene Vorzüge zu ersetzen um 
welche Ocstreich ihaUs.u blich seit dem aussterben der Babcnberger, und nun auch gesetzlich 
durch Karls IV goldnr bulle gekommen war. .Näheren aufschluss giubl herzog Rudolfs geschic hie 
durch noch andere hiermit verwandte versuche. Kfcsri 
erhebt auf bitte Friedrichs herzogs von Oestreich und Steier so wie mit ralh der bischüle C. von Rc- 
grnsburg und L. von Worms, der erwählten H. von Bamberg und O. von Rrixen, di r able von 
Kempten und Cluzuv, der herzöge O. von Mahren (Sollte Meran heissen) und II. von Baiern 
I sollte Karnlhen heissen I die herzoglhümcr Ocstreich und Steier zum namen und zur würde 
n herzog selbst zum köiiig. doch so dass sein und seiner nachfolgcr Verhältnis* 
bleibe wie bisher: nami 
den durch die präUten herzöge grafeu und andere edle de» Undes, sondern es soll 
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als vom kaiscr oder dessen bevollmächtigten erhallen, jüngere söhne des hau»e» iollen 
ihre ausslattung vom könig erwarten; dieser «oll nach dem urtheil seines hnfgerichtea bannen 
und ächten so wie |ut pacem et lusticiam que suut reguorum omnium fundaiuenta possis con- 
staiitius confovere) schädliche letite strafen dürfen u. s. w., schliesslich soll ihm gestattet sein 
aas dem land Krain ein berzogthum zu machen)!) welches unmittelbar ihm und durch ihn dein 
reich unterthan sein soll. Mit goldbullc. De In Igore — potestalcm. Petri de \ ine» Epp. 6.26. 
Schotter Abb. aus dem Oestr. Staatsr. I.I.V». Würdtwein .Nova Subs. 12.23 aus cod. Vit. .1999. - - 
Diese urk. , in der mir doch mehrere» bedenken erregt, welche aber jedenfalls alt ist. blieb 
immer mir entwirf. Leber die thalsache haben wir folgende nachricht: Item Fridrrieus du» 
Austrie in Signum reeipk-ndi regni per lleinricum episcopum Babenbergcnsera aput Wieiinani 
quam plurihus nohilibus prescnlihus aniiiilum rcg.ilem acrepil ab imperatorc transin Issum. Et 
eo anno circa pentecosten apud Vrroiiain cum multo romiuitii dominum imperatorem visitavil. 
sperans sr sicut idem promiserat regali diguilate derorari. Sed infertil negotio. immo potius ad 
futura suspensus, ad terrain suam revertitur. thron- (iarsl. apud Rauch 1.33. -- Vergl. auch 
Chron. Claustro-Neob. ap. Kauch l.*7 wo ähnliches ancdculet ist. 10*7 
ermächtigt den hrudrr Heinrich von Hohi-nlücb deulschordensmeister auf dessen bitte, die länder 
Curlaud Litlauen und Seingallen mit aller gen alt anzugreifen, verleiht und bestätigt ihm seinen 
nachfolgen! und seinem nrdc nihaiis alles was er dort erobern w ird , um es frei von dienst und 
abgäbe zu besitzen und keinem damit unterworfen zu »ein als ihm und seinen nachfolgen! am 
reich, indem er zugleich ihm und dessen nachfolgern genannte landcshohe illichc rechte ertheilt. 
dergestalt dass sie so siel gcrichlsbarkcit und herrlichkeit dort haben sollen als irgend ein 
reicbsfürsl in seinem land besitzt. Mit goldbulle. Zeugen: ( bunrad erwählter rOmischer könig. 
Eberhard erzh. \«n Salzburg, die bischöfe Sifrid von Rcgcushurg kaiserlicher hofcanzler. Rüdi- 
ger von Parsau und (hiiiirad \on Freisingen, die erwählten Heinrich >on Hamberg und Egeno 
von Bri.xen. die abte Friedrich \oit Kempten und Chunrad von Elwangen, die herzöge Friedrich 
von Oestreich und Steier. Otto soll Meran und Bernhard von karnlhen, die graten Albert von 
Tirol, l'lncb \on Ilten. Rudolf von Habsburg und Ludwig von Frnburg, dann noch Gotfrnl 
und Chunrad von Hohenluch. Per manus magistri Werdensis prepositi impcrialis aule nolarii. 
Lucas David 2.U7. Ziegenhorn Kurl. Staatsrecht, beil. 8. Henne« Cod. ord. Teut- 122. 10*8 
bestätigt dem deulschordensmeister Heinrich von Hohcnloch einen eingerückten sergleich zwischen 
seinem ordensbaus und dem erwählten Johann von Lausanne mit dessen capilel d. d. Lausanne 
:!l mai 124:1. die kirche zu Köniz belr. Soloth. Wochenbl. Mi* s. 244. 10H9 
errichtet zu Bamberg eine jährliche messe vom 1 mai an drei wochen lang zu halten, fordert alle 
handclslcute auf dieselbe unter seinem und des reiebs sichern gclcit zu besuchen, um 
die besuchenden im kommen weilen und gehen in seinen schütz. Schuberth Nachträge 
Bamberg 17L Mon. Boic. 3I>,.V*0. 1000 
belehnt den Jacob Saliuguerra mit Carpineta Bihianello Caviglano und andern genannten besitzungen 
im bisthum Reggio. dann noch mit genannten besilztingen in den bislhüinerii Parma Modena 
und Bologna, mit leuten herrlichkeit und gericht so wie der gralschaft die zu Carpineta gehört, 
wie dies alles des«en sater besessen bat. Zeugen: Friedrich sobn des königs von Caslilicn. 
Ezi lin de Romano u. s. w. Tiraboschi Mem. Mod. 5,25. 1091 
beauftragt den uiagistcr Philipp von Brundusium richter im vicariat des Pandulf soll Fasanella in 
dem prorcsse zwischen dem abt von St. SalvatUr am berg Annale und dem Bonagratia als pro- 
curalor Peters und Friedrichs \on Sieua neuerdings zeugen verhören zu lassen. Abschriftlich 
durch (Siesehrerht. 1092 
\n diesem tage eröffnete pabst Innorenz IV zu Lyon das roncil. 

verordnet auf bitte der bürger \on Oppenheim: m null« omnino persona eisern qiiempiam civitatis 
eiusdem occasione iluelli vale.it evnoare, nullusque rivis extra civitalem ipjam super quacunque 
causa trahi possil ad iudiiium cuiusrunque iudicis serularis. Ex or. in Dannsladl. 109.1 

gestattet den hurgmanneii von Oppenheim: ut ea que pro se et suis hrredibus in Castro coustruxe- 
rini tnenioratn transeant titulo castmisis feudi ad heredes. dummodo circa no« el im|ierinm in 
veniantnr stabiles el fideles. Ex copia sec. 15 zu t'arlsrnh. 1094 

errichtet zu Speier eine jährliche messe welche von Simon und Judas an elf tage dauern soll, for- 
dert alle handelsleute auf dieselbe zu besuchen, indem er ihnen beim kommen weilen nnd ge- 
hen sicheres geleit zusichert. Lünig Rcichsarchiv 14.466. 1095 

gabt nachdem er den Ludwig von Schipf auf bitte des herzogs Friedrich von Oestreich wieder zu 
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zu gnaden angenommen hat, den gebrüdern Gotfrid und Conrad von Hohenloch die feste Zu- 
sicherung, das» er zu keiner zeit weder aus eigner bewegung noch auf bitten anderer sie in 
dem besitze der borg Schipf beirren werde, welche genannter Ludwig denselben als Schaden- 
ersatz abgetreten hat. Haussclmann Landesboh. 1,40«. Ludewig Hei. 2.226. LOnig Reich«- 
archiv 22,281. 

bestätigt den vergleich des grafen Meinhard von Görtz mit der gemeinde Port 

freibeit der letzteren. Mitgethcilt von Pcrlz. 1097 
verspricht den bürgern von Worms, sowohl die cleriker als die laien dieser Stadl, welche ihm und 
dem reich löbliche treue bewahrt haben, in dem seinerseits mit der römischen kirchc oder dem 
erzbuchof von Mainz zu schlicssenden frieden miteinzubegreifen. K* or. in Worms. 1096 
Abreise um sich dem pabst und dem concil zn nähern. Kxivit igttur dominus Imperator de eivitate 
Verone die octavo intrantc iulio codein anno, et dicebat se velle ad dominum paparo acccdcre. 
Rolandin. ap. Mur. 8,244. — Fingen* au lern dominus Kridericus se velle ad concilium properare 
venit Papiam, deindc Alexandriam. Cui Alexandrini claves civitatis Alcxandric et orania eorum 
tradiderunt Heinde venit Terdonara. Oecurrerunt ctiam imperatori marchio Montisferrati, 
de Ceva et Manfredus de Carretto etc. CafTari Ann. Gcnucns. ap. Muratori 6,507. 
der kaifier die naebricht von der am 17 d. m. vom pabst über ihn ausgesprochenen 
absetzung. (Imperator) siinulans sc siniul cum Conrado filio «uo velle ad concilium prope- 
rare ivit usque Taurinum. Ibi primo audivil contra se deposiüonis sententiani promulgatain. 
Tunc reversus est Cremonani. ibique negotia imperii ordinavit. Post in Apuliam quam citius 
est reversus, et C'onradum vclociter in Alemanniam deslinavit. Mon. Päd. ap. Mur. 8,681. 
belehnt die Margaretha gräfin von Flandern und Hcnncgau, nachdem er ihr das persönliche erschei- 
nen erlassen hat, und nachdem deren genannte machtboten den huldigungseid vor ihm geleistet 
haben, mit den leben der grafsehaft Namur und des thcils von Flandern diesseits der Scheide 
nach Hennegau und Brabant hin, mit den vier ämfern und dem lande Alost und den iosrln. 
Mit goldbulle. Zeugen : Conrad er» ähltcr römischer könig und erbe von Jerusalem , der bi- 
schof von Regensburg und zugleich rcichshofcanzler. die bischöfe von Freising und von Passau. 
IL erwählter von Bamberg, die herzöge <). von Mcrau und B. von Kärnthen. B. erzb. von Pa- 
lermo, Ricrard graf von Caserta, B. niarkgraf von Monferrat. M. markgraf von Lancia, magister 
P. \on Vinea und magister T. von Sucasa grosshofrichtcr. Warnkönig Gesch. von Flandern 
1,94 und nochmals 3,211. 1099 
nimmt den markgrafen Bonilaz von Monferrat wieder zu vollen gnaden an . erlässt ihm allen groll 
und alle beleidigungen, belohnt ilin mit den reichsieben deren er verlustig geworden war, und 
bestätigt ihm die von seinen vorfahren erhaltenen privilegien. und die von seinem söhn Hein- 
rich könig von .Sardinien in bezug auf das von wegen des könig* Gotfrid zu entrichtende grld 
ihm gemachten Versprechungen. Mit goldbullc. Moriondi Mon. Aquens. 1,218. 1100 
schreibt über alle wesentliche punetc des vom pabst gegen ihn beobachteten benehmen», erklärt w ir 
er demselben in geistlichen dingen volle gerichtsbarkeit zurrkenne, wie aber niemals erhört 



befugt sei; allerdings 

(»abste zu, seine absetzung aber so wenig als den prälaten irgend eines andern reiches die kö- 
nige weihen und salben dergleichen zukommt; erörtert dann das von dem pabst gegen ihn be- 
obachtete rcchlsverlahren im einzelnen und zeigt dessen durchgängige nichtigkeit. namentlich 
auch in bezog auf die seinen genannten mat hl toten verweigerten fristen, und die lächrrlichkeit 
der über einen römischen kaiser gefällten verurtheilung, da dieser als solcher doch über alle 
gesetze und strafen erhaben, und nur golt unterworfen sei; macht schliesslich aufmerksam wie 
gefährlich die Zulassung solcher grundsälze. welche kein deutscher fürst durch ralh oder ge- 
genwart gebilligt habe, auch für andere könige und fiirslen »ei, und ruft sie auf, ihm in seinem 
nothgedriingenen kämpfe beizustehen. Etsi cause— subministrat (specialis). Math. Paris ad 
1246 an die edeln hnglands mit ort und zeit. Pelri de Vinea Epp. 1.3. Albertus Bohemus 
von Holter 81. 1101 
giebt der gemeinde von Chieri ein privileg in bezug auf die auflösung und nunmehrige nichtigkeit 
der verbündniss- und vertragsverhällnisse in welchen sie früher mit andern Städten und herrn 
gestanden hat. Cibrario Storia di Chieri 2,105 rxtr. 1 102 

giebt und verleiht der wegen ihrer unerschütterlichen Irene krirgshereitschaft und diensteifrigkeit 
herrlich gelobten stadl Parma, und für dieselbe annehmend deren potesta Tebald Francisciis. das 
mit allem zugehör. Mit goldbulle. Zeugen: des kaisers söhn Heinrich könig 
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von Sardinien gencrallegat des reich* in Italien, Ricard (traf von Cascrta, Manfred markpraf Lan- 
cia, Peter von Calabrieu. Ubert markgraf Pallavicini, magister Peter vonVinea und Taddcus von 
Suessa grosshofrichter. Affo Sloria di Parin« 3,341. 1103 
beurkundet auf kill« der «ladt Parma welcher er das castell Grondola geschenkt hat die Kränzen 
desselben sammt allem zugehör, w ie er solche durch genannt« beauftragte hat untersuchen und 
feststellen lassen. Affo Storia di Panna 3.381. 1104 
verspricht dem trafen Amadeus von Savoi die rückgabe des zu seiner reichslchiibareii grafschaft 
gehörigen castell» Rivoli sobald dasselbe in seine gemalt kommen werde , als worauf er hin- 
wirken will. Mit goldbullc. Mon. Palr. Taur. Chart. 1,137*. 1106 
bestätigt dem Alberl herrn von La - Tour - du - Pin einen reichslehnbaren aus der erbschafl 
vaters herrührenden zoll in dem land La-Tour und Coligni. (Valboiwais) HisL de 
1.189. 1106 
schreibt allen in Frankreich wie einige der letzten pibsle und der gege nwärtige ihn und andere 
könige und fursten wider recht dadurch verletzt hätten, dass sie sich die befiigniss anmassen 
kaiser köuige und fürsten ein- und abzusetzen, ihrer würden und ehren zu eulkleiden, auch die 
cido der uiiterthaneu zu löseu, wenn gegen deren herrn nur erM die evcuminunication ausge- 
sprochen worden ist u. s. w., weshalben er nun um dies naher nach/u« eisen den magister Pe- 
ter von Vinea seinen grosshofrichtcr und Walter von ücra seinen cleriker an den künig Lud- 
wig (den heiligen) abordne mit folgeuden auftragen: dass der könig vor den zu 
pairs und « dein seines reichs die darlegung seiner rechte anhören, oder doch wenn t 
sache nicht annehmen wolle wenigstens nicht als gegner wider ihn auftreten möge: 
wenn der könig die rücknahme der neulich in Lyon gegen ihn gefassten hesrhl'üsse bewirken 
wolle, er ihm die ciilscheidujig seines streite« mit dem pabst gänzlich anheimstelle, und dann 
nach wiedererlangten) frieden und nach Unterwerfung der Lombarden an drni kreutzzug seihst 
oder in der person seines Sohnes könig Conrads kräftigsten antheil nehmen, aber auch unter 
allen Verhältnissen den könig und seine kreutzfahrer mit schüren und Ichensniitteln nach mög- 
lichkcit unterstützen wolle. Mit goldbulle. Joinvillu cd. Ducangc 54». Lünig Keiclisarchiv 4,165. 
Lünig Cod. It. i.907. Mon. Germ. 4.355. U07 
Heerfahrt gegen die Mailän'dcr, auf welcher zunächst Morimund zerstört wird. Ann. Mediol. 

ap. Mur. 16.652. (ialv. Flamm. Man. Flor. ap. Mur. 11,681. CaQari Ann. Gen. ap. Mur. 6,509. 
Lagerung bei Abbiate südwestlich von Mailand von beute an drei Wochen lang ohne über den fltiss 
kommen zu können. Die xi (nicht xxi wie der vergleich mit (ialv. Flamma ergiebt) 
iuxta Abiate in ripa Ticini castra sua lixit, voiens Humen transire. Scd cxcreiti 
»iura ex opposito prohibebat ne transiret. Et sie stelerunl sine pugna per dies xxi. Ann. Me- 
diol. ap. Mur. 16.652. 

Auch hier westlich von Mailand hindern die Mailander den Übergang über den Ticinello. Die printo 
■iovrmbris imperatnr ivit ad Uofaloram volcns Iransire Ticinellum. Sed Mediolancnses cum Gre- 
gorio de Montclongo legatn ex opposito se opposuerunt, nec transire poluit. Ann. Mediol. 
Auch hier hei Tastatur nordwestlich von Mailand (t) vergeblicher versuch vnrzud ringen. El post 
tres dies ivit Castcnum, ubi turrim illorum de Cottis destruxit et Castrum. Nec eciain ibi Iran- 
sire poluit. Ann. Med. — Der kaiser Hess nun seinen söhn Entius mit denen von Bergamo 
und Pavia hei Cassano östlich von Mailand über die Adda gehen: allein derselbe 
bei (iorgonzola von den Mailandern geschlagen und soll sogar vorübergehend soll den- 
gefangen gewesen alsbald aber wieder befreit worden sein. Ann. Mediol. und Mein. pol. 
Reg. ap. Mur. 8,1114. — Dies«*, wie so manches andere, wird nach einseitigen berichten ganz 
falsch dargestellt bei Math. Pari*, 
schreibt den bürgern von Kegensfaurg. er habe zwar auf dem zu Raveiina (im iau. 1232) gehaltenen 
hof auf andringen der deutscheu erzbischöfe uud bischöfe in allen Städten Deutschlands die gc- 
UM'inderathe bürgernieister und andere amtleule, die von den bürgergemeindeii ohne einwilligung 
der erzbisehöfc uud bischöfe gesetzt werden, für nichtig erklärt und cassirl. vergünstige ihnen 
aber nunmehr, nachdem bischof Sifrid von Regensburg, eins! sein canzlcr. w egen se ines verraihs 
(duni lateri nostro familiariler assistens et privalis nostris communicandn cunsiliis ad lurtcui 
contrariam declinavit adversario nostro pape contra nos proditorie adhcrend<>| i.nes privileg* un- 
würdig geworden, wegen ihrer erprobten treue fortan zur ehre des reichs und zum nutzen der 
sladt «inen Stadirath zu setzen und liürgenneislcr und andere heamte zu verordnen, ohne rück- 
sieht auf ein entgegenstehendes privileg . indem er vielmehr iene seine dem gedachten bisch.! 

et libertalibus \cslns (welche andere Sprache als vor dreizehn iahren!) 
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gegebene handfeste cassire and für nichtig und wirkungslos erkläre. Ried Cod. Rat. 1,408 
Mon. Boic. 31»,582- 1106 
giebt der gemeinde von Parma wegen deren steter Irene and den grossen diensten die sie ihm ge- 
leistet hat und noeh leisten wird, auf deren bitte ius et potestatem intcrpoiu-ndi decreta in alie- 
nationibus rerum immobilium pupillorum. et in» dandi lutores et curntores generale« 
xxv antiis. et Omnibus alils quibus de iure dantnr, emaneipandi. et insinuandi teste» qui 
ad etemam rei meinoriara. non ohstante quod compeUt episcopo Panuensi ius predicU 
de iure vel ex consaeludinc. Aflo Storia di Parma 3,383. 1109 
bestätigt dem abt Heinrich von St. (Jeorg im Schwanwald auf dessen bitte ein eingerücktes privi- 
leg Heinrich* V d. d. Mainz 16 inli 1113, mit der bemerk ung das« der abt nur ihn and seine 
erben zn vögleu wählen dürfe, und mit ausnähme der clause! dass iedrr bischof oder könig der 
etwas wider die kloslcrfrcihcil thot, seiner würde verlustig und ewig verdammt sein soll. Zeu- 
gen: Friedrich Sohn weiland Heinrichs römischen königs, Riecard graf von Cascrta, Pandnlf von 
Kasanella, magistcr Taddeus von Suessa grosshofrichler . Peter von Calabricn. Nicolaus von 
Trayna, Nicolaus von Cicala. Schöpflin Als. dipl. 1.391. Uli 
nmt die gemeinde castri de Colle und die leute daselbst auf deren bitte mit ihren ielxigcu und 
künftigen Besitzungen in seinen und des reich» besondern schätz . und bestätigt ihnen die gu- 
ten gebrauche deren sie sich seit der zeit seines grossvaters und vaters bedienten. Ex or. in 
Florenz. 1112 
ernennt den (iuallred söhn des castelan von Chiosi zn einem kaiserlichen nour in Cortona. Ar- 
chivio stor. iL App. 2.466. 1113 
Entdeckung einer Verschwörung gegen das leben des kaisers, in welche mehrere der an- 
gesehensten personen seiner Umgebung, namentlich Tibaldus Franciscus, Jacob von Morra, Pan- 
dulf von Fasanella und Wilhelm von San Severine verwickelt waren. Pandulf und Jacob 
welche gerade am kaiserlichen hofe gegenwärtig waren, entfliehen nach Apulien. und scblies- 
sen sich mit ihren übrigen genossen in deu bürgen Scala (westlich von Salerno halbwegs nach 
Castclamare) und Capaccio (südöstlich von Salerno nahe bei Pistum) ein. Der kaiser folgte ih- 
nen sofort aufs eiligste nach Apulien. Brief des kaisers vom 15 april: Petri de Vinea Epp. 2.10. 
Caflari Ann. (icn. ap. Mur. 6.510. Ann. Sie. 
Ostern. 

schreibt dass er zu (irosseto weilend unter den angesehensten personen seines hauses eine gegen 
sein leben gerichtete Verschwörung entdeckt habe, die zwei anwesenden häupter Pandulf von 
Fasanella und Jacob de Morra seien auf die entdnekang sofort zn den beiden andern Tihald 
Francesco and Wilhelm von San Severino ins königreich entflohen, und hätten sich in die zwei 



bürgen Scala und Capaccio (Rocha Capalbi bei Caflari) geflüchtet, deren erste bereits einge- 
nommen und deren zweite seit der mitte des monats eingeschlossen sei; er selbst diesen ver- 
rathern nacheilend habe Italien unter der obhul könig Heinriclts von Sardinien, Tuscien unter der 
Friedrichs von Antiochien gelassen, und finde sich durch die conliscirten guter der vom pabsle auf- 
verräther bedeutrnd bereichert; ausserdem habe Marinus von Eboli sein generalvicar 
en cardinal Rainer, welcher im einverslindnUs mit den rebellcn mit den 
vorgerückt sei, au 31 mä 
rare (congaudere) Math. Paris ad 1246 an den könig t 

Pelri de Vinea Epp.2,10. — Im datom muss irgendwie ein kleiner irrthnm stecken, 
des briefes die berennnng und einnähme dor Stadt Capaccio anf den 13 april gesetzt wird (oe- 
tavo deeimo die prescnlis mensis aprilis); vielleicht ist der hrief vom 25 april. 1114 
sehreibt dem Friedrich von Antiochien seinem söhn, generalvicar des reichs in Tuscien von Amclia 
bis Corneto und an der ganzen meeresküste, und beauftragt ihn dafür zu sorgen dass der abt 
von St. Salvator am berg Amiate in seiner ihm zukommenden gerichtsbarkeit durch kaiserliche 
heamte nicht beeinträchtigt werde. Abschriftlich durch liicsebrecht. 1116 
tage wurde zu Veitshochheim bei Wirzburg Heinrich Raspe zum gegeukönig erwählt und 
nter mitwirkung der erzbb. von Mainz Trier Cöln und Bremen, der bischöfc von Wirz- 
burg Naumburg R.gensbnrg Strassburg und Speicr. und d 
Der seil 1242 in Deutschland gegen das slaufische haus 
etwas bestimmteren, aber keinen entscheidenderen charakler. • 
Pfingsten. 

An diesem tage blieb herzog Friedrich von Oestreich and Steicr in der schlaebl an der Leitha ge- 
gen die Ungarn. Da er der letzte seines gesthlcehtes war, fielen diese herzogthümer nun 

M 1 



Vn 



Digitized by Google 



204 Friedrich II. 1246. Ind. 4. Imp. 26. Jer. 21. Sic. 49. 



.12 16 



iuni .»0 



iuli 18 



ap.Areianti 



- 00 



- 31 



aug. 25 



124 7 



ärz 10 

- 31 



ap. sanctam 



der an das reich. Der kaiscr »etile dort den grafco Meinhard von Tirol iu seinem Statthalter. 
Job. Viel. ap. Böhmer 1.282. 
ermächtigt seinen söhn Friedrich von Antiochien richter und notarien in ernennen and dieselben 
gegen die gebühr von drei resp. einem pfund zu beeidigen. Arehivio storico It. App. 2.466. 1117 
meldet einem seiner getreuen dass die in die bürg Capaccio geflüchteten verräther durch die Zer- 
störung der cistcraen häuscr und mauern bereits aufs äusserste gebracht seien und sich dem- 
nächst würden ergeben müssen. Super co— solemnisa. Pet. de Vin. Epp. J,52. 1118 
Einnahme der bnrß Capaccio nachdem solcher das «rasser entzogen worden und die bei tag 
nnd nacht beschossene und alarmirte besalzung ganzlich erschöpft war. Hier fanden sieh nun 
die haupter der Verschwörung mit 150 mann besatzung un.l 22 edeln fraucn. Jene wurden, ehe 
man sie dem kaiser vorführte, geblendet und verstümmelt, diese auf lebzeit eingesperrt Vergl. 
den gleichfolgcndcn brief des kaisers und den etwas späteren de» Walter von Ocra an den 
könig von England bei Math. Paris ad 1246. Nach dem letzteren hätte der kaiscr geschworen 
um nächste ostern mit einem hecr nach Deutschland zu ziehen, wo Heinrich Raspe den konig 
Conrad unterdessen am 5 aug. bei Frankfurt geschlagen hatte, 
schreibt über die gegen ihn angezettelte und auch von Andreas von Cigala seinein generalcapitan 
im reich Sicilicn begünstigte Verschwörung und deren ausging durch die am IS dieses monals 
von Capaccio. Dcteslabilc ct^coutcrcndas. Pctri de Vinea Epp. 2,20. Al- 
von Höfler 93 mit dem ort. Der lag der einnähme wird in einigen hss. auch 
auf den 17 und 21 iuli gesetzt. 1119 
Johann Morensis proenrator curie in prineipatu et Terra Laboris den leuten 
des Hosten, l.a Cava gewisse leistungeu zu erlassen , wenn solche buher vou dem hochver- 
räther Robert de Caiano (dessen güter demnach conuscirt worden waren) wie beliauplct wird 
durch gewalt nnd gegen das recht erhoben worden waren. Pertz aus gleichzeitiger abschrifl 
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zu La Cava. 1120 

beauftragt den Friedrich von Antiochien generalvicar des reichs in Tuscien den zu gunsten des 
abtes von St. Salvator am berg Amiale in bezug auf die zehuten zu Monlenero ergangenen 
rechtsspruch vollziehen zu lassen, nachdem dieser Vollzug schon früher dem Pandulf von Fasa- 
nella, vordem gencralvicar in Tuscien seitdem hoehverrather, aufgetragen, aber von demselben 
vernachlässigt worden war. Abschriftlich durch Giescbrccht gleich anderem aus den hss. 213 
und 216 zu Sta Croce in Rom. 1121 

gebietet seinen beamten im reich Sicilicn dem könig Ludwig von Frankreich, welcher um Johannis 
1247 einen kreutzzug antreten will, und den seinigen vom 1 märz nächsten iahres an während 
der dauer dieses zugs den ankauf zum marktpreiss und die ausfuhr von pferden «äffen 
mittel und anderm bedarf zu gestatten. Mit goldbulle. Joinvillc ed. Dufresnc 57 v 
der ausstellort irrig Lutecie heissL 1122 

Heerfahrt aus Apulicn durch Italien in der richtung von Lyon um dort persönlich vor den 
pabst zu treten und seine Sache zu führeu. Schon halten mit dem kaiser einverstanden der 
graf von Savoi nnd der Delphin von Vienne den Übergang über die alpen vorbereitet , als der 
kaiscr an dem fusse derselben angekommen von der nachricht ereilt wurde, dass am 16 iuni 
l'anna in die bände der gegenparthei gefallen sei. Da kehrte er um. Ad dissensionis tarn 
louge materiam que inter nos et eedesiam vertitur flnalitcr decidendam, altissimi nobis plenitudo 
consilii occurrit, quod Lngdununi recta via procedere deberemus, cause nostre insticiam pre- 
sentialiter et potenter in adversarii nostri facie, coram transalpinis gentibus proposituri. Pelri 
de Vinea Epp. 2,49. — Cum audivit dominus Fridericus de morte regis ( Heinrich Raspe ge- 
storben den 17 feb. d. i.) vehementer lelatus est, et putavit qualiter possei l.ombardo» deeipere 
et se roncordare cum ecclesia, ut relevaretur ab intenliclo. Ft movit de Apulia mansuelus in 
modum agm ul melius deeipere posset. Et intravit Lombardiam dicens : se ex lolo vclle parere 
mandatis domini pape et ecelesie. et pacera dare mundo, täffiri ap. Mur. 6.511. 

ernennt den l*go Ranaldus söhn des Guido Tarduccius aus Cortona zu einem kaiserlichen notar. 
Arehivio slor. It. App. 2,464. 1123 



It. App. 2,464. 
nimmt auf bitte des l'bcrtus Pallavicini 
grafen Guido von Tuscien, 



Arehivio stor. 

1124 

der gräfin Johanna, dessen Schwester, witwe des pfalx- 
Guido mit allen seinen wcilläuftig genannten bcsilzun- 

(sie). 
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des kaisers söhn, rcichslegat '■> Italien, Bernhard erzb. von Palermo. B. markgraf von Hohen- 
bürg, Pcler von Vinea, Taddeus von Suessa. und Peter von Calabrien. Laini Mon. 1,490 und 673. 1 126 
erneuert den bürgern von Wien, nachdem ihre »ladt seit dem (am 15 iuni 1246 erfolgten) tod de* 
herzogs Friedrich von Orstrcich dem reiche ledig hrimgefallen ist . auf ihre bitte seinen einge- 
rückten frciheilsbrief d. d. Wien april 1237, welchen er damals denselben gegeben hatte als 
sie bei seinem streite mit dem henoge zu ihm übergegangen waren, welchen aber derselbe 
er in »eine gnade wieder aufgenommen und mit seinem willen in den besitz 
»rar. nach hinwegnabme der goldbulle cassirt hatte. Hanthaler Fasli Carapilil. 
1,842. Lambacher (lest. Interreg. 10. Hormayr Wiens tieschichte I, 2,25 (nr. 50). 1126 
schreibt dem graf H. von St. Paul das* er beschlossen liabe sich nach Lyon zu begeben, in dorti- 
ger gegen«! eine feierliche spräche abzuhalten und dann weiter nach Deutschland zu ziehen, 
fordert denselben zugleich auf ihm au tag und ort, wie die Überbringer sie bezeichnen werden, 
zuzug zu leisten. Ouoniam ad — nostri. Marlene (.'«II. 2.1316. 1127 
gebietet dem P. de Palude seinem reichsvicar von Pavia aufwärts diese sUdt nöthigenfalls in zwin- 
gen, das« sie dem Salvatorsk luster daselbst einen pro loco Besati schuldigen pachtzins zahle. 
Ex copia auth. de 11 mai 1247 in Pavia. 1128 
genehmigt den vertrag, welchen Waller von Ocra erwählter von Capua als sein generalprocurator 
(zu Chamberi am 21 april 1247) mit Amadeus graf von Savoicn über die zurückgäbe der bürg 

Abschriftlich aus Turin. 

de Rivalis . quod 



fecit ci 
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6,511. 




in obsidione 



Ouod 
billigsten. 

(Rückkehr nachdem er die nachricht erhalten, das» ihm Parma am 16 iuni durch einen glückliehen 
Überfall der ausgewanderten und vertriebenen gegenparlhci verloren gegangen sei Ucbcr den 
ort wo der kaiser die nachricht erhielt, sind die angaben verschieden. Er selbst sagt: circa 
radiers alpium. Petri de Vinea Epp. 2,49. — Quod cum Imperator existens Cremonc audivisart 
indignatus et furore coraotus movit quantameunque gentem movere potuit de Lombard ia de 
de Apulia de marchia Tarvisina, et hostililer ivit ad civiUtcm ipsam nbaidendam et 
pro posse. Roland, apud Mur. 8,248. - Eodcm anno mense raaio venit Fridericus 
de Apulia in Lombard mm cum magno apparatu pro qoibiudam negoeiis peragendis et dispo- 
nendis, et perrexit versus Taurinum. Ubi dum moram faceret etc. Mon. Päd. ap. Mar. 0,683. 
Dasselbe wiederholt Dandolo ap. Mur. 12,356. — Aber wie unbesonnen war diese rückkehr! 
Eüie Stadt mehr oder weniger brachte doch wahrlich in der hauptsache keine cnlscheidung. 
schreibt dem hauplmann Sicilicns, wie er entschlossen gewesen sei nach Lyon zu ziehen am dort 
im angestellt seines gegners vor den transalpinischen Völkern seine sache persönlich zu vertre- 
ten, und dann nach Deutschland zu gehen um dessen wirren beizulegen, zu welchem zweck 
der graf von Savoi und der DclGn von Viennc in den alpen zu deren Übersteigung schon alles 
vorbereitet hatten, als er an deren fussc angekommen die nachricht von dem (am 16 iuni er- 
folgten) abfall Parmas erhalten habe, weshalb er nun zur belagerung dieser offnen Stadt sich 
>nd dort dem bisher in l.igurien geführten kriege ein ende zu machen gedenke. Repe- 
nobis - letiores. Petri de Vin. Epp. 2.49. Aehnlichen inhalts an den könig von Frank- 
reich. (Jualiler ad— crcdalis. Marlene Coli. 2,1139. 1130 
Belagerung von Parma begonnen. Die secundo presentis mensis augusti ail «bsidionem Parme 
vicloriosc procc»simus. Petri de Vinea Epp. 3.86. — Die aus Parma theils ausgewanderte theils 
vertriebene parlhei halte, während könig Eutin* das castell Ouinzano im Brescianischen bela- 
gerte, sonntags am 16 iuni durch einen glücklieben Überfall, hei welchem der kaiserliche po- 
lest* Heinrich Testa und andere erschlagen wurden, sich der damals offenen »ladt bemächtigt. 
Wahrend nun könig Entius an dem Taro sich aufstellte und später auch der kaiser heranzog, 
trafen von alten seilen guelflscbe hülfsiruppen ein, namentlich der graf von San Bonifazio mit 
und der kriegerische legat des pabsles Gregorio da Montelongo mit tausend 

und verpalissadirungen. Der kaiser welcher hier gleichsam mit 
die mehrzahl seiner feinde glaubte vernichten zu können, lagerte sich mit seinem grossen beere 
am Parma, und baute, da sich die belagerung in die länge zog, während seine streifparlliien 
das land verwüsteten, daselbst in unmittelbarer nähe nach der seile von Borgu San Donino eine 
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Chron. Pann. ap. Mor. 9,770 — 775. Mein. pot. Reg. ap. Mar. 8.1115. Rolandin ap. Mur. 8,04*1. 
Paris, cli» Cerela ap. Mur. rt.634. Vergl. A(T<> Storia di Parma 3.196 — 214. 
schreibt einer Stadt dass er am zweiten diese» nmiials zur belagerung Parmas vorgeschritten sei, und 
fordert sie auf nach verlangen Friedrichs von Antiochien grafeti vom Alba reichsvicars in Tnscieu 
»eines Sohnes ihm zahlreichen zuzug zu schicken. (Jtde — largiatur. Pet.de Vin. F.pp. 3,86. 1131 
(in castris) erlasst denen von Viterbo. nachdem sie mehr aus Unwissenheit un<l Verführung denn aus 
absieht von ihm abgefallen waren, nun aber die Verführer aus ihrer Stadt vertrieben haben und 
zu ihm zurückgekehrt sind, alle schuld, und giebl ihnen die fülle seiner gunst wieder, indem 
er ihnen ihre guten gewöhnlichen bestätigt, und sie mit ausnähme der flüchtig gewordenen zu 
gnadi'ii annimmt- Mit guldbulle. Zeugen : Heinrich könig von Sardinien generalreichslcgat 
durch lulien. Friedrich von Antiochien graf von Alba reichslegal in Tuscien, Manfred markgraf 
Lancia, Ec.lin de Romano, Ihcrt markgraf Pallaviciui , Peter von Calabrien marslallmeister, 
Taddi us von Suessa grosshofriebter. Bussi Storia di Vilerbo 407. Rena e Camici Serie 6,49. 113» 
schreibt (etwa im sepl.» dnn gral'en von CaserU dass sein freund Ludwig (der heilige) könig von 
Frankreich bereit sei den von ihm beabsichtigten kreutzzug anzutreten (er ging nach (iuil. 
de Nangis am iü aug. in See), dass derselbe lulien berühren und vielleicht da überwintern 
werde; nun habe er zwar selbst die absieht sich ins königreich au begeben sobald uur der 
übernmlh Parmas gezüchtigt sei. einstweilen aber habe er beschlossen ihn als seinen vicar 
voraus zu schicken, und gebietet ihm sich sofort an ort und stelle zu begeben. Cum sicut— 
infonnari. Baluzc Mise. 1,470. 1133 
bt (etwa im ian.) den Capuanern weiter über die bclagerung von Parma, dass Heinrich könig 
von Sardinien und Ezeliu von Romano Brescello (nicht Vcrcclli) am Po eingenommen und be- 
festigt haben . da.« sie dadurch im stand waren in der gegend des canals Tagliatc eine den 
Verstärkung zurückzuweisen, und dass diese von zwei seilen eingeschlos- 
niangel ausgesetzt sich bald würden ergeben müssen. Dum imperii— 
|icrmulcemus. PeL de Viu. Epp. 2,37. — Der einnähme von Hrescello gedenken zwar die 
gesrliichtsrhreiber aber ohne angäbe eines tagea, so dass der tag an welchem dieser brief ge- 
schrieben worden ist ungew iss bleibt 1 134 
(apud Victoriam) belehnt den yuerceletto da PraU mit einer besiuung im F'riaul. Zeugen: Hein- 
rich konig von .Sardinien reithslegal in Italien des kaisers »ohn, Manfred markgraf Lancia , Di- 
pold markgraf von Hohenburg, Peter von Vinea, Peter von Calabria, Thadcus von Sucssa. Verri 
Sloria della marca Triv. 2.13. 1135 

schon aufs iasserste gebrachten 

is bclagerungsr. 



j »loria ueiia marca iriv. i.is. 

Niederlage vur Parma djirch einen Überfall der si 
welche sich, während der kaiser auf der iagd und 



zersprengen. Die zahl der gefangenen beliel sich auf 3000. die der gelödteten, untc 
auch Thaildeus von Suessa. auf mehr als 1500. Zu der beute der sieger gehörte auch des kai- 
sers kröne und sii'gel. Der kaiser selbst entkam nach Cremona. Vergl. ausser den oben er- 
wähnten bauplauellcn noch Caffari ap. Mur. 6.515 und besonders Friedrichs berichte in Pet de 
Vinea Epp. 2.5 und 2,41. Sodann den bericht der Parmeser an die Mailänder bei Math. West- 
monast. Flor. Inst, ad 1248 und in den Addil. zu Math. Paris, und den brief des cardinals Rainer 
über die uuthaten des kaisers ap. Math. Paris ad 1249 wonach der kaiser drei tage früher den 
hischof Marcellin von Arezzo grausam hätte hinrichten lassen. CafTari sagt : Ab islo die in anlea ac 
ei (Friderico ünperatori) quasi omnia in sinistrtun. In der th.it hatten Friedrichs angcle- 



ii tage der 
sein beer wieder sammelt 



niederlagc. dreitägiger aufenthalt während dessen der kaiser 
neuerdings ausmarsch ins fehl zur Verwüstung des Parmesani- 



sehen. Cum tota (?) gente nostra eodem die martis Cremolum advenimus. L'hi jwr tridauin 
Um tremoiieusiiim quam Papiensium alioniraque tuvstroruni fidelium rohore cniiordilrr adunato, 
sUlini castra nosira in obsid ione Parmensi ex alia parte (also wohl von der ostseile des flusses 
Parma) duvimus rrpetenda. Petri de Vinea Epp. 2.41. 
schreibt den l'ürstcn und allen reiihsgelreuen , und benachrichtigt sie zur beseiligung falscher ge- 
rächte, das« die belagerten Parmesaucn in ihrer V erzweiflung und durch verrälher geleitet einen 
Überfall gewagt, die stadt Vittoria verbrannt, einige Sachen und gehler hinweggenomiuen. auch 
einige unbedeutende personen die nicht entfliehen konnten, gefangen und getüdlel haben, dass 
iedoch er mit vielen seiner getreuen glücklich davon gekommen s C i. Ne lania-trucidatis. Petri 
de Vinea Epp. 2.5. 1136 
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darstellung von dem am 
Unfall, mit dorn zusatz dass er «ach drei 



00 



iaü 18 



— 21 



aept. 3 



könig von Sardinien am 23 fcb. die kriegsflotte der Manluaner auf dem Pu dessen er nun (tanz 
meisler sei genommen habe, und warnt schliesslich vor unächten siegeln und bullen die mit hülfe 
seiner vor Parma verlornen Stempel gemacht worden sein könnten. Etsi volatilis— »educat. Petri 
de Vinea Epp. 2,41. — Der brief ist also xwischen dem 23 und letzten februar geschrieben. 1 137 
Ostern. 

(in rastris) verleiht den getreuen aus der gemeinde (iubbio in betracht der dienste welche sie ihm 
in diesen verwirrten reiten tu leisten nicht aufhören das castell Pergola. Per maiius magistri 
Petri de Vinea imperial!» aulc prothonofarii et regni Sicilic logothcle. Reposati Deila zecca di 
«iubbio MUS. 1138 



Papie 



ap. Casale sti 

Kvasii 



apod Casale 



nov. 00 Verteilt» 



00 



(-) bestitigt dem vor ihn gekommenen abt Ortolf von Garsten da» eingerückte privileg Friedrichs 
herzogs von Ocstreich und Steier d. d. ante Castrum Sitzcnpergc 18 srpt. 1235 vogtei über das 
kloster betr. , cum advncatia preseripti monasteril sit ad nos ot imperium post prefati ducis obi- 
tum liberc devnluta. Zeugen : Heinrich könig von Sardinien . Philipp hischof von Palti , magi- 
ater Walterius . . . ., Manfred markgraf von Lancia. Bertold markgraf von Hohenburg, Berard 
graf von Loreto, Riccard von Montenero iiistizmcister, Ansald de Mari rcichsaduiiral. Per na- 
nus magistri Petri de Vinea etc. Kurx Beitr. zur Uesen. Ocstreichs 2,550. 1130 
( — ) belehnt den Otto pfalxgrafen am Rhein und herzog von Baiern wegen seiner reinen treue und 
widmung. in erwägung der offenbaren vcrralhcrei welche Otto herzog von Meran 
dem reich begangen hat, mit den grafsehafti n Neuenbürg und Scher- 
ding welche besagter herzog von Meran bisher vom reiche trug. Fischers Kl. Schriften 1,501. 
Mon. Boic. S0«.30S. , 1140 

gebietet dem pntesta dem ralh und der gemeinde zu Pavia das dortige Salvatorskloster wegen dem 
vom loco Besati schuldigen pacht klaglos zu stellen, widrigenfalls Heinrich von Rivello gcneral- 
reichsvicar von Pavia aufwärts befehl habe sie dazu zu zwingen. Ex copia aulh. de 28 aug. 
1148 zn Pavia. IUI 
reversirt sich dem erzbischof C. von Salerno, dass es der kirchc desselben nicht zum nachtheil ge. 
reichen solle, dass das derselben gehörige Castrum Olibani auch noch nach dem tode des deutsch- 
ordcnsmeislers Hrnnann bis zu seinem frieden mit der kirchc durch von ihm mit einwilligung 
des erzbischofs zu bestellende burgmannen und knechte bewacht werde. Bethmann e.v copia 
See- 16 iu Salerno. — Der ausstcllort Casale liegt am Po zwischen Pavia und Turin. - Um 
diese zeit war der kaiser auch in dem benachbarten Asti. Vergl. Caffari. 1142 
verspricht dem kloster Casanova nur vermittelst des markgrafen Jacob von Caretto tribul von dem- 
selben erheben zu wollen. Abschriftlich aus Turin. 1143 
schreibt dem polest» zu Pavia dass er dem dortigen Salvatorkloster die schuldige terciaria »einer 
gutseinkünfte behufs der Wiederherstellung der klostergebaudc aus gnaden erlassen habe. E* 
copia de 124» in Mailand. — Mit ind. 7. 1144 
ernennt den grafen Thomas von Savoi zu seinem gcncralvic&r in den lindern von Pavia auf« ins 
Abschriftlich aas Turin. 1145 
verleiht dein grafen Thomas von Savoi wegen seiner treue und seinen dienslen die landschaft Ca- 
navese mit allem zugehör als auf söhne und töcbtcr vererbendes reiclislehen zu besitzen, doch 
daas dafür der schuldige und herkömmliche dienst geleistet werde. Zeugen : Manfred markgraf 
Lancia, Jacob markgraf von Caretto des kaiser» geliebter tothtermann, IWr von (alabrien 
marslallmeister, Peter von Vinea hofprulhonolar und logothet von Sicilien. Riccard von Mun- 
tenero grosshofmcisler, magislcr Justinian, magistcr Waller von Ocra erwählter vun Capua. 
Mon. Patr. Taur. Chart. 1396. 1140 
verleih! demselben in gleicher weise Moncalieri und Caslclvccchio. Mit zeugen w ie vorher. Ibid. 1397. 1 147 
verleiht demselben in gleicher weise die Stadt Ivrca. Archiv zn Turin nach Wurslcubcrgers mit- 
Iheilung vom 29 mai 1844. Vergl. überhaupt Cibrario Storia di Savoia 2,50 und 51. 1148 
verleiht demselben in gleicher weise die Stadt Ivrca die landschaft Canavese und die rechte des 
reich* auf die bürg Lanxo. Archiv zu Turin u. s. w. w ie vorher. 1149 
verleiht demselben die Stadt die brücke und das neue brückencastell zu Turin mit den ortschalien 
Catorctto Castclvecchio Moncalieri und Colegno. Wie vorher. — Hiervon giebt es zwei ab- 

1150 
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»erspricht demselben sammllichc vorgenannte besilzungen durch Jacob del Caretto seinen tochter- 
mann, dem sie bisher zugewiesen waren, übergeben zu lassen, unter der bedingung dass graf 
Thomas den iu den vergabungsbriefen enthaltenen Verpflichtungen genüge leiste, und dass er 
die verheirathung der markgrafin Beatrii von Saluzzo, seiner nichle, mit Manfred Latizia des 
kaisers söhn fördere. Wie vorher. 1153 
verleiht dem Thomas grai'en von Savoi reichsvicar von Pavia aufwärts wegen seiner treue und sei- 
nen dienstleistungen alle zolle regalien und weiden seines landes und der grafschaft Savoi und 
Picmont, ihm und seinen erbeu die in der treue zu ihm bestehen, als reichslehen. Per manu* 
magistri l'.-tri de Vinea etc. (iuichr„ un HisU de Sav. 92. - Mit iahr 124« und ind. 7, dann 
Imp. I». Jer. U und Sic. 50. — Dies ist das letzt.- vorkommen des Peter von Vinea im dienst 
des kaisers der ihn im inni 1249 eiuen verräther nennt. Er starb in dem kerker. und zwar 
freiwillig wie viele behaupten. Nur neid , nicht schuld, soll Ursache seines Sturzes gewesen 
sein. Ricord, Malespini ap. Mur. 8.964. Dante Inferno 13.50. Die commentatoren zur letzteren 
stelle zeigen wie früh Peter gegenständ der sage wurde. 1154 
gestattet demselben in den kaiserlichen angelcgrnhciten nützliche und nöthige ausgaben aus den 
einkünften des kaiserlichen hofes zu machen. Abschriftlich aus Turin. 1155 
gestattet demselben sich für dieienigen ausgaben selbst bezahlt zu machen, die ihm sowohl von der 
und vcrthcidigtuig seiner lande, als von der wieilererwerbung derjenigen platze er- 
»erden, die seiner herrschalt entzogen waren. Archiv zu Turin nach Wurstenbergers 
mitlheilung. - (1b einerlei mit der vorigen urk.? 1156 

beiderlei geschlechls mit der bürg 
Monlosolo. Archiv zu Turin nach Wurstenbergers mitthrilung. Vergl. Cibrario Storia di Sa- 
voia 2,51 note. 1157 
genehmigt und bestätigt deu vertrag zwischen den leuten von Casale santo Evasio und denen von 
Paciliano, wonach die letztern nach Casale übersiedeln und mit den dortigen cinwobnem fortan 
eine gemeinde ausmachen. Per Jacobuni de Podiobonicii ootarium oostrum. Muratori Script. 
2.1.396. - Mit iahr 1248. ind. 7. imp. 29. jer. 24. sie. 51. UM 
( Istern. 

Aufenthalt zu Fucechio am Arno zwischen Pisa und Florenz ohne diese letztere, damals gi- 
bellinische stadl zu betreten, wäbren.l die halbwegs zwischen hier und Florenz am Arno gele- 
gene bürg C'apraia. in welche sich die 
Nachdem sich die besalzung im mai halte 

Apulien führen und alle uorcnliriische edeln blenden und dann ins meer werfen, aussen 
Rinieri Zingani dei liondelmonti . dein er das leben schenkte, und der dann geblendet auf der 
insrl Monte Christo als münch sein leben bescbloss. Ric. Malespini ap. Mur. 8.970. 

beauftragt den Taccio de (olle vicar in der grafschaft Siena, dass er in sachen des Manfred altt 
von St. Salvator am berg Amiate gegen Jacob Ilaroncelli als procuralor der bürger von Siena 
Friedrich und IV|h>. die restilulion castri Plani (astagnar. betr.. die gedachten beklagten, nun- 
mehr appellanten . vor sein hofgerirbt lade binnen zehn tagen zu erscheinen, und einstweilen 
auf bitte des abtes der in erster instauz obgesiegt halte, das fragliche Castrum scqueslrire. Ab- 
schriftlich durch (iiesehrecht gleich andern» aus Fatteschis abschritt in der bibliolhek des klo- 
sl. rs Sui l n.ee /u Korn cod. 213 und 215. 1159 

ubersrhitkt dem Friedrich von Antiochien graf von Alls* general reichsvicar in Tuscini eine klag- 
st hrift des ables von St. Salvator am her« Amiate (gegen dir gemeinde castri de Arcidosso, unbe- 
fugte rrrirhlung eines i.ilinnarkls betr.) um darauf zu verfügen was rechtens. Abschriftlich 
durch (iiesebreihl ebendaher. * 11641 

verleiht und schenkt dem Ibert inarkgraf Pallavicino dessen erben und naebkonunen viele genannte 
borgen und Ortschaften in den bisihümern Vollerra Oimona Parma und Piarenza (darunter 
sogar Borgo San Duuino) mit allem zilgehör. Aflo Slona di Parma 3.3H1. 1161 

Pfingsten. 

beauftragt den vicar von San Onirico und des bislhums Siena den auf klage des ables von St. Sal- 
vator am bi rg Annale, gegen Jacob Baroucelli als procuratur der bürger Min Siena super Castro 
Plani Castagnarii zu gmistru des ables ergangenen rechtssprueb , nachdem derselbe in der ap- 
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pellationsüislaiu wrgen nichtcrschcinen der beklagten nun appcllanten bestätigt worden, nun- 
mehr vollziehen zu lassen. Abschriftlich durch Giesebrecht. Ilßl 
\n diesem tage wurde könig Entius in der unglücklichen Schlacht bei Fossil l» zwischen Minima 
und Bologna vou den Bolngiiesen gefangen, leider um nie wieder frei zu werden! 
mahnt (etwa im iuni) die Bologneser in betrachtung der viandclbarkeil de» glücke» seinen söhn 
Fntius mit den Cremonesern den Modensern und den andern welche sie (ain 26 mai) gefangen 
haben wieder freizulassen, verspricht sie dann vor andern Stadien der Lombardei zu erhöhen, 
widrigenfalls aber will er sofort gegen sie ausziehen und sie belagern. Yarios evenlus-cler- 
num. I'et de \ in. Kpp. 2.34. 1163 
gestattet dem grafen Thomas von Savoi in betracht seiner (reuen diensle nnd wegen dem aufwand 
den er machen muss, zehn provenxalische solidi in der Stadt Turin von ieder last (truselluui). 
mit einrechnung des allen zolls von sieben solidi. so lange zu erheben als diese gnade dauern 
wird. Abschriftlich ex copia zu Turin durch Belhmann- 1164 
bestellt denselben zu seinem und des rcichs generallcgalcn in der Lombardei, mit beifügnng des 
anites eines prases, unter erthcilung meri et mixti imperii, und mit befugniss zur bestrafung 
von iiiisM-thatern. zur Untersuchung in bürgerlichen und peinlichen rcchuhändcln, und zur aus- 
übung aller übrigen kaiserlichen recblc. Mitgcthcilt von Wurslcnbcrger. 1165 
schreib! allen in der Lombardei von Lambro oberhalb dass er den 



rechte und ehren des reich», 

haften bekämpfung der rebellen, mit noch naher angegebener vollmacht. Ad extollenda— ex- 
lollamus. (iuichenon Hisl de Sav. 92. .Hon. l'alr. Taur. Chart 1.1399. — Nach Wurstender- 
gers niiltheilungen scheint es auch von diesem briefc eine ausfertigung vom 21 iuni zu geben. 1 166 
beauftragt den Wilhelm Tunnono camniermeister von Terra di Lavoro und der grafschaft Molise 
zurückerstatten zu lassen dem Waller von Ocra erwählten von Capua alle ienc guter »eiche 
Peter von Vinea, der hier ein verrather Iproditur) heisst. dessen broder Tomaso, so wie Taf- 
furo und Angeln von Vinea vormals von der kirche Capua? zu leben trugen, und welche seit- 
dem der curie (?) heimgefallcn waren. Daniele 1 rogali sepolehri «6 extr. der in dem besitze 
de» verf. gewesenen \ ollsündigen urk. — Sollte denn der naclilass dieses ausgezeichneten 
historikers. welcher eine geschickte Friedrichs und seiner geseügebung in drei foliobänden aus- 
gearbeitet hatte (vergl. dessen leben in der Biographie univcrscllo), nirgends erhallen und »ie- 
der aufzufinden sein? . 1167 
lärhligt den grafen Meinhard von Görtz den er zu seinem hauptmann in Steiermark gesetzt hat, 
alle guter einzuziehen welche der patriarch von Aglei, der erwählte von Salzburg und andere 
pralaten, welche die Irene gegen ihn verletzt haben, in Steiermark und Karnlheu besassen. und 
an solche zu verpfänden, welche wieder zur treue zurückkehren wollen. Cnincl Uestr. Ge- 
schichtsforscher 1,570. 1168 
bestätigt eine in seinein namen vom grafen Meinhard von Görtz an den grafen Hermann vou <>r- 
tenburg um 600 pfund Silber vorgenommene Verpfändung. Mitgetheill von Pertz. 1169 
giebt dem Rainald de Brunforte vollmacht dass er gemeinden und einzelne aus der mark die 

die gegen ihn und das reich begangenen Verletzungen verzeihen möge. Bcthmann ex 



sec. IS aus 
Ostern. 
Ifingsten. 

spricht den Ludwig erstgeburnen 
sprechungen bürgschaften und 




- Mit iahr 1249 und ind. 8. 



1170 



Otto) von ßaiern auf dessen bitte von den ver- 
. welche derselbe nicht freiwillig Sondern gezwtin- 



les herzogs 
icherheitcn 1 

gen aus furcht für sein leben den bürgern von Worms, als sie freventlich gegen ihn aufstanden 
und ihm und den seinigen belcidigungen zufügten, dahin geleistet hatte, dass er dieses nicht 
werde. M»n. Boic. 30*,307. - Den Vorgang auf welchen sich dies bezieht, kennen wir nun 
durch die Ann. Worm. ap. Böhmer 2,1>*5. 1171 
befreit den L'bert markgraf Pallavicino. welcher sieh in diesen 



auf ihren besitzungen, aus kaiserlicher maehtvollkommcnheit von allen diensten, real- und per- 
soiullastrn, von allen Zöllen accisen steuern und aullagen, so wie von allen beschwerden und 
belastigun^en unter welchem namen die auch genannt und welcher orten sie eingefordert wer- 
Affo Storia di Parma 3,387 aus dem artbiv der markgraleu Pallaviciiü. 1172 
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ap. Florenli- (in Capitanala) macht sein lestament. Folgend«*« ist d«T wesentliche inhalt : 1) Sein söhn könig 
Conrad IV ist erbe im kaiserreirh un«l im königreich, im fallr erblosen todes treten sein«' söhne 
Heinrich (von der englischen Isahelle) und Manfred successiv an dessen stelle : letzterer ist 
Statthalter Conrads in Italien und Sicilien mit voller königlicher macht. 2) Manfred erhalt das 
fürstenthuin Tarent als von seinem bruder Conrad IV zu tragendes Icheu und I000O goldunzen. 

3) Friedrich sein enkel erhalt die herzogthümer Orstreieb und Stcier und 10000 goldunzen. 

4) Heinrich sein »«Im erhalt entweder das königreich Arelat oder Jerusalem nach der wähl 
Conrads und 100000 goldnnzen. 5) 100000 goldunzen sollen zu seinem seelrnh. il auf die Sache 
des Ireiligen landes verwendet werden nach Conrads guliinden. 6» Alle söjurstrirtcn guter der 
Templer sollen denselben zurückgegeben werden. 7) Allen kirchen nnd klöstcrn sollen ihre 
rechte zurückgegeben werden. 8) Die leute des königreich* sollen frei sein von allgemeinen 
steuern wie zu den zeiten könig Wilhelms II. 9) Grafen harone ritler und Vasallen des könig- 
reichs «ollen sich aller Vorrechte erfreuen wie zu Zeiten könig Wilhelms. 10) Die kirchen zu 
Lucera und Sora und welche sonst verletzt wurden, sollen resliitlirt werden. II 1 Seine Be- 
sitzungen zn St. Nicolaiis de Aufido und deren einkünfle »ollen für die dortige brücke verwen- 
det werden. 12> A le gefangenen sollen frei sein ausser denen aus dem kai^crreich und ilen 
hochverrathern aus dem königreich. 13) Manfred soll sein wohlverdiente« holVesitidr mit lie- 
genschaften ausstatten. U) Keiner der hochverräther aus dem königreich soll zurückkehren noch 
ihre nachkommen ihnen erbfolgen dürfen. 15) Seine schulden Sollen bezahlt werden. 16» Der 
heiligen römischen kirrbc seiner mutier soll all das il.riite zurück gegeben werden, wenn sie 
auch dem reich das »einige wiede r gicl.t. 17) In der hnuptkirche zu Palermo bei vatcr und 
mutier soll er begraben nnd d«T kirche sollen 500 goldunzen gezahlt werden, /engen: Bcrard 
erzh. von Palermo, Bertold markgraf von Hohenburg. Kiccard graf von Caserta des kaisers loth- 
termanu . Petrus Rnlus von t'alabrnn marslallincistcr. Kirrard von Montcnero grosshofiustitiar. 
inagister Johann von Otranto u. s. w . Marlene Thes. 3.13. I.ünig t'od. Ii. '2.909. Muratori Script. 
9,661. Würdtwcin Nova Subs. 11.25 aus Vat. 6206. Moli. (ierm. 4,357. — Diese* trstament soll 
an einein samstag nnd ie nach den verschiedenen Überlieferungen am 7. 13 «der I7dec. ausge- 
fertigt sein. Da nun der letzte monatstag. an welchem die angäbe zutrifft, zu spat Ist. während 
die andern auf mitlworh und dienstag fallen, so bleibt der ausferligungslas vorerst unbestimmt. 1 173 

Todestag zu Fiorentino in der (apitanata fünfzehn miglien nordwestlich von Foggia. Dieser to- 
destag steht fesl g. gen wenige andere angaben durch die Übereinstimmung der grössten mehr- 
zahl glaubwürdiger Schriftsteller und durch die ganz genauen einzelangaben des Malten di (iio 
venazzo ap. Mur. 7,1067. dessen Diiinuli aus einem verworrenen cnncepl zwar in bezug anf 
die iahresangaben entstellt, sonst aber als höchst glaubwürdige «juelle auf uns gekommen sind. 
Hiernach war der kaiser schon vor dem december erkrankt (die kraukheil kennt man durch 
Nie. de Curbio : laborans gravibus dissenteriis) . am 1 dec. hört«' man im (üovenazto es stehe 
sehr schlecht inil ihm, am U dec. verbreitete sich das gerächt er sei ausser gefahr. am 16 dec. 

am die bekannlmachung Manfreds über den tod (der also nicht geheim gehalten 
ist), am 23 dec. sah der Verfasser die leiche zu Bitonto vorbeitragen nach Tarent: Et 
in una lellica coperta di vclluto carmesino con la sua guardia delli Saracini a pede, et 
sei compagnic di cavalli armate, che coine inlravano le lern- (die urtsrhaflen) audavano chi- 
angendo (clamando): "rimperatoret e poi veneano alcuni baroni vesliti mgri insiem«- con Ii sin- 
dici dellc terre dello reame. Im dorn zu Palermo steht noch Fritdrichs prabmal ganz voll por- 
phyr. der sarg, dessen decke adler zieren, ruht auf zwei löwvn unter einem von sechs Säulen 
getragenen baldachin. Als man 17.S1 «las grab öllnele, fand man Friedrichs 11 leiche (zu der 
man spater noch zwei andere gelegt halle) wohlerhalten in kaiserlichem geuande. Vergl. Da- 
niele 1 regali sepolrri del duomo di Palenno 101 wo auch genügende Abbildungen, llekannl 
ist die von einen gleichzeitigen herrührende etwas nüchterne grabschrift: Si probitas sensus 
virtutum gratia eensu* | Nobilitas orti possent obsistere niorti Non loret ezlincius Fridrricus 
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in Sicilia Geburt in Sicilien »Li söhn Friedrichs königs von Sicilico und Constanzen« tochter des köuigs 
von Arragonten, etwa zu anfang des iabres. Diese beiläufige zeit ergirbl sich, ausser ans dem 
nächstfolgenden, daraus, dass Heinrich im iahr 1231 von Conr. L'rsp. als circiter octo annus 
habens beschrieben, und zur zeit »einer krönung im mai 1222 von zwei gleichzeitigen Schrift- 
stellern ein puer deeeonis genannt wird. Vergl. unten. 
Krönung als künig von Sicilien noch vor der im märz statt findenden abreise seines vaters nach 
Deutschland. I'roünus filium nostruin lleuricum, quem ad mandatum predecessoris vestri hone 
roemorie doniini lnnocentü pape lertii fecinins c.ronari etc. Worte Friedrichs II an den pabst 
llunorius III vom 10 feb. 1220. Vergl. die folgende urk. 
bestätigt als künig von Sicilien mit seiner zuerst genannten mutter dein bisthum Gatania das Castrum 
Calalabianum in einer urk., welche so anlangt: Couslantia divina favente dementia Romanoruni 
regina Semper augusla et regina Sicilie. una cum carissimo diu suo Heinrid illu»tri rege Sici- 
he ducatus Apulie et prineipatus Capue. und in welcher es am Schlüsse heisst: Regni vero do- 
mini nostri llenrici (i Iii eins (Friderici regis) dei gratia illustri* regis .Sicilie etc. anno secundo. 
I'irro Sic. sacra ed. Mongitore 1,533. Ueuinaan Comni. de rc dipl. iiti|ieratricum 166. i 
verleiht mit seiner mutter dein erzb. Nicolaus von Salerno zchntrethte zu Kboli, und bestätigt dem- 
ie Besitzungen seiner kirrJie. Formeln wie >orlier, mit regni Heurici anno quiuto. Beth- 
ex transsumpto de 12M7 zu Salerno. 2 
An diesem tage gab sein vater zu Strassburg dem pabste Innocenz III (»elcher neunzehn tage spa- 
ter starb» das versprechen, sobald er kaiser geworden sein Wirde, seinem söhne das reich Sici 
Ken, als dessen künig; derselbe bereits gekrönt worden, zu unabhängigem besitz zu überlassen. 
Keg. Fnd. nr. 176. 

Krise nach Deutschland mit seiner mutter. Uxor Friderici regis navigio descendens a Sicilia et 
Apulia venil Januara, et sie per Cremolum trausiens primo intra>it Alemanniain cum Heinrico 
film »uo et mulu frequentia tarn bominum quam mulicrum. Rein. Leoii. ad 1216. — Nach. Rieh. 
Sang, wäre Heinrich 1216. seine mutter alter erst zwei iahre später nach Deutschland gereiset. 
Allein andere italienische quellen bestätigen die angäbe Heiners. M.ee.x.vi. domina regina venil 
Regium, uxor domini Frederici imperatoris, veniendo de Apulia et eundo in Alain an ni am ad 
dictum virum suum. Et Regini ei dispendium fecerunt. et bene et hnnorilire oam reeeperunt. 
Mein. pot. Reg. ap. Mur. W.I0H3. - In quel aj.no (1216) la rcina ( ostanza vennc a Bologna. 
Chron. misc. di Bul. ap. Mur. 2S.252. 
Heinricus inclitus rex Sicilie et dux Suevie. Urk. Friedrichs II für St. Gallen. 

Wimpine Accedcnte consensu et bona voluntale karissimc uxoris nostre regnique consortis Cunstanlic , ac 
dileclissimi filii uostri Heinrici. Urk. Friedrichs U für den Deutschorden. — Es ist wohl zu 
merken, dass Heinrich nun nicht mehr den titel eines königs von Sicilien führt ; ohne Zweifel in 
folge der absichteu, welche sein vater schon damals hegte, aber erst im april 1220 verwirklichte. 
I na cum dilecto filio itostro Heinrico inclito duce Swcvorum. l'rk. F'riedrichs 11 für Füssen. 
Cum karissimo filio uoslro Heinrico illostri Suevormn duee. Desgleichen für 1 



Auguste 
Wingarlcn 



Hcinricns dux Suevie. Zeuge Friedrichs II für Nenburg. 
Desgleichen für Strassburg. 
nun als herzog von Sehwaben den abl Dieto von Füssen und de&se 
schirm, und bestätigt demselben genannte besiuuugen und rechte. Mon. Boie. 34».99. 
Filius Dosier Heinrieus Suevorum dux et rector Burgundie. Urk. Friedrielis für Ottobeuern. 



ch als b 



I h 



Schnaben und rector von Burgund dem kloster Utlobeuern in bezug 
reb seinen vater (laut dessen bcurkuuduug d. d. »'ringarten 4 ian. 



apr. 20 Frankenvort 

- 23 



reversn 
auf 

1220) überkommene vogtei. Feierabend Ottobeucrus Jahrbücher 2.H34. 4 
Hcinricns dux Suevie rectorque Burgundie. Zeuge F'riedrichs 11 für Worms, 
künigswahl zum romischen kouig unter wesentlicher mitwirknng der geistlichen fürsten 
Deutschlands. Der tag, welcher zwischen den 20 und den 26 april fallen miiss. ergiebt sich 
mil sehr hoher Wahrscheinlichkeit aus dem heute von den deutschen forsten zur Sicherung der 
rechte der römischen kirchc ausgestellten revers, der als gleichzeitig zu denken ist. Vergl. 
überhaupt die rcgcsleu Friedrichs II. Dieser schrieb unterm 13 iuli 1220 über den wahlvor 
i den pabst : Auf dem behufs seiner beurlanbnng von den fürsten gehaltenen reiclistagc. 
in zwischen dem erzb. von >Uinz und dein landgrafin von Thüringen entstandener hef- 
tiger streit, die fürsten auf das bedenkliche der läge des reich« 



Digitized by Google 



212 



Heinrich (VII). 1220. Ind. 8. 




1220 



- 30 
mli 1K 



-j.i. I 



Faid« 



abreise aufmerksam gemacht und sie plötzlich zur wähl vermocht : Ex inspcralo presentes prin- 
cipe«, et niaxime illi qui prius promotioni dicti nostri filii obviarant, nobis inseiis et absentibus. 
clegenint rundem. Cuius clrctio cum nobis pausieret, sieul fuerat eclebrata absque vestrafdes 
pabstes) nulilia seu mandato. sine quo nichil presumimus nee volumus aliquid attemptare, ipsi 
elrctioni contradiximus consentire etc. Gegen diese darsfellung lassen sich iedoch gewichtige 
cinwendungen machen, wie gleich die darin erwähnte frühere Weigerung der fürsten hinreichend 
zeigt, dass die wähl nicht so zufällig war, als sie dargestellt «erden möchte; wie denn auch 
»rweigerte cinwilligung mit dem den geistlichen fürsten drei tage spater crthcil- 
in directem Widerspruch steht. 
An diessem Uge verbrieft Friedrich II den geistlichen fürsten verschiedene Privilegien wegen ihrer 
Verdienste um ihn selbst: et denium filium nostram Heinricum in regem sibi et dominum bc- 
nevole et concorditrr eligendu. Keg. Frid. nr. 341. 
Datum in presentia gloriosi llrinrici ducis Suevie. in Romanorum rrgem electi. Irk. Friedrichs II 
für Pfullendorf. 

Ileinricus inclitus filius nostcr in Romanorum imperatorem clectus, dux Suevie : so an der Spitze 
der zeugen, selbst vor den bitchöfen. in einer urk. Friedrichs II für Nordhausen. 

von seinem nach Italien ziehenden vater. Antritt der reichsregierung in Deutschland 
der leitung von reicbsvcrweseru von Vormündern nnd eines geheimen rathes. Als die 
man hauptsächlich folgende: Conrad von Scharfenberg bisebof von Metz und 
Speier reichshofcauxJer bis I2M, Engelbert graf von Kerg crzhischol von Cöln bis 1225. Lud- 
wig herzog von Raiern bis 122*. Sonst werden noch in diesen Beziehungen genannt: Otto bi- 
schof von Wirzburg, Gerhard graf von Dielz, Wrrnher von HoUtid. Conrad (von Tanne) 
schenk von Winlerstrtten. Eberhard truchsess von Waldburg, 
verleiht und lasst als dux Suevie et in regein Koiuanorum electus dem probst und capitel zu Augs- 
burg die vogtei über beide villeu Ailingen mit demselben recht und demselben zins wie sie 
solche von könig Philipp und seither inne hatten. Mon. Roic. 3O«.105. 5 
Ostern. 

widerruft nach dein rath seiner fürsten den rrrhtsspruch. welcher zu Frankfurt für den grafen 
Wilhelm von Holland gegen die grafin Johanna von Flandern und Heiinegau dahin gegeben 
wurde, das* graf Wilhelm die reichslehen der grafin zt. lehen erhielt, und zwar deshalb, weil 



leisten, weil damals deren ehegemahl Ferrand in der gefangenschaft des königs von Frankreich 
war, und weil der graf Wilhelm nicht gehalten hat was er verhiess als der rechtssprucJi für 
ihn erging : setzt demnach die genannte grafin wieder in den besitz der reichslehen wclcho de- 
ren vorfahren von seinen reichsvorfahren getragen haben, und gebietet dem grafen Wilhelm bei 
Verlust seiner reichslehen nichts hiergegen zu thun. Waitz ex or. in Paris. — Eine ähnlicho 
cnlscheidung hatte Friedrich II schon früher gegeben. Den inhall der heuligrn bezeugten noch 
in drei besondern aber gleichlaufenden briefen : Engelbert erzb. von ( «.In, Theoderich erzb. 
von Trier und Werner von Boland. St. Oenois Mon. anc. 507 folg. 6 



\n 



den bischof Friedrich von Halbersladt die beschwerden des bischofs Conrad von 
heim über die dortigen bürger zu uniersuchen und zu entscheiden. Or. Guelf. A.Wi. — Die 
hier ex cod. dipl. msto mitgelheiltc stelle heisst vollständig so: Conquestus erat Conradns epis- 
copus Ifcnrico Romanorura rcgi, qnod bnrgenscs sui in umiie iure et »ervitio quo ei ad regis et 
episcopi honorem obligali erant. contrarii ossent et rebellcs; ideoque rex scriplis Fulda xv. kal. 
aug. ind. viäi. ad Friderirum episropum llalborstadcnsem litcris. ipsum monel, ut super que- 
rcla hac rognoscat et quud iiislum sit statuat. Wie es scheint war dieser codex aus welchem 
die Or. (im lf. noch manches andere millheilen. zugleich die Urquelle der zum theil höchst wich- 
tigen und ebenfalls an llildoheim sich kuüpfenden briefc welche Scbannat Viud. 1,191 folg. 
meist ohun datum mitlheilt. Den iiiilgethciltr» stücken zufolge . scheint der codex ein missiv- 
buch des ausgezeichneten bischofs Conrad von Hildesheim gewesen zu sein. Die Wiederau!- 
d.-sselben wäre höchlich zu wünschen. 7 
tage sollte zu Frankfurt iu grgenwart des konigs eine Sprache der forsten gehalten 
werden wie sich aus einem aus Weissrnbunr dalirtcn schreiben des erzb. von Trier, des bischofs 
von Metz und Speier, der biachöfe von Regeusburg und Kasel, der :ibte von Weissenburg und 
Murbach in den angelrgenheilen des erwählten Conrad von llildesheiin ergiebl, das wir in dop- 

als bericht an den könig bei Schannat Vind. 1.191 und als vorla- 
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dnng «Irr Hildesheimer dienstmanncn in Or. Goelf. 3.681' Am letztem orte heisst es: Scialis 
nos colloquium prinripum in festo saneti Egidii Frankcnvort iudUisse . quo si plarrt venire po- 
teritis, enram domino noscro rege et principibns, qunrum plnres illuc venturos esse speramus, 
iustitic plenitudinem reeepturi. Der iuhalt des Schreibens an den könig «cht dahin, dass er dem 
vom domcapitel zu liildesheim canonisch erwählten Cnnrad, ohne rücksicht auf den unbefugten 
Widerspruch der dienstmannen. die rcgalien verleiben möge. M 
berichtet seinem vatcr, dass er dem erwählten Conrad von Hildesheini auf den ratb genannter fürslen (es 
sind die vorstehend erwähnten nebst dem erzb. von Mainz, dem bisebof von Wirzburg und dem 
herzog H. von .Sachsen) die regalien verliehen habe, und bittet*ibn dieses zu bestätigen. Acce- 
dens ad— profaisse. Schannat Vind. 1 , 102. Or. Gucf. 3.680. — Heinrich nennt sich in diesem 
schreiben und in den folgenden urkk. nicht mehr rex electus sondern re\ Koaianortim schlechthin. 9 
beurkundet den auf bitte Gebhards erwählten von Passau vor ihm ergangenen rechlsspruch, dass 
zur ertheilung oder verabfolgung solcher leben, welche auf keinen bestimmten ort oder sonstige 
gewissheit, sundern nur auf cammereinkünfte (camere provenlus) angewiesen sind, niemand von 
rechts wegen gehalten sei, und da»s die fulge welche er ihnen geben will gänzlich in seinem 
belieben stehe. Gegenwärtig : Sifrid erzb. von Mainz, Otto bisebof von Wirzburg. Heinrich bi- 
schof von Worms, Ludwig graf von Wirtenberg, Werner von Boland. Mon. Boic. 30M08. Mon. 
Germ. 4,248. 10 
den auf bitte Gebhards erwählten von Passau vor ihm ergangenen rechlsspruch: dass 
kein bisebof ohne einwilligung seines capitels und seiner dienstmannen von den einkünften der 
zu seinem hochstift gehörigen hofmarken etwas veräussern oder zu lehen geben könne oder 
solle, und dass dergleichen, wo es etwa vorgekommen, ungültig sei. Zeugen: Sifrid erzb. von 
Mainz. Chunrad bischof von Metz und .Speier hofcajizlcr, Otto bisebof von Wirzburg, Heinrich 
bischof von Worms, Ludwig graf von Wirtenberg. Mon. Hoic. 3I»,5I2- Mon. Germ. 4.248. u 
beurkundet dxss Gerhard erwählter von Passau vor ihm durch rechlsspruch erhallen habe, dass 
er sein hochstift in denselben recbLsvrrhältnissen antreten solle wie »ein Vorgänger solches ver- 
lassen hatte: thut dann, obgleich nicht auf baltischem boden, nach der von dem römischen stuhl 
den kreutzfahrern gewahrten Vergünstigung gericht haltend, auf den von dem erwählten geführ- 
ten beweis, Alraun und dessen bruder Alberl von Hals und sehr viele genannte lindere nebst 
deren genannten bürgen, weil sie das hochstift Passau um mehr als 6000 mark geschädigt haben, 
in die reiclisacht, und gebietet allen reichsgetreucn dieselben zu verfolgen und anzugreifen. Ge- 
genwärtig; Sifrid erzb. von Mainz, Otto bischof von Wirzburg, Chunrad bischof von Metz und 
Speier hofcanzler , Heinrich bischof von Worms, Ludwig graf von Wirtenberg. Weniher von 
Uoland. Mon. Hoic. Hl »..'»10. 12 
schreibt dem grafen Albert von Bogen auf Veranlassung des G. erwählten von Passau, und gebietet 
demselben eine eingerückte Übereinkunft zwischen der kirrhe Passaus und denen von Hals, zu 
deren siebornng dem genannten grafen die borg Hals eingegeben worden war. zum Vollzug zu 
bringen. Mon. Boie. 31», 308. 13 
genehmigt die \ur dein bischof und den ratbmannen von Worms geschehene Übergabe eines hofe» 
daselbst, seitens des ritters Rudewin von Flambumcn und »einer ehefrau Massivilie an das Mu- 
ster der heil. Maria in Ollcrberg. Per manutn domini Conradi Melensij et SpirensU episcopi 
imperialis aule cancellarii. Frey und Rcmling (llterb. Urkb. 32. 14 
Ostern. 

gebietet dem decan des niünstersliftcs und dem vogt zu Achen die dortige kirehc St. Adalbert zu 
befreien von den beschädigungen des grafen von Jülich in betreff der güter zu Rastwilrc , und 
des Walrain von Montioic in betreff der guter zu Olnc und Sorun. Ouiv Cod. Aq. 1.97. 13 
beurkundet dass magister Marquard pfarrcr von l'cbcrlingrn, sein hnfgeiimle und notar. ein von 
diesem selb»! zu l Im erbautes haus dem Eberhard abt von Salem und dessen Uostcr geschenkt 
habe. Zeugen: Otto bischof von Wirzburg, Conrad abt von Tennenbai h . Hartmaun graf von 
Dillingen, Boppo graf von Henneberg, Heinrich von Niffcn u. s. w. Jai;er über Ulm 734. I« 
beurkundet dass rittcr Tiricus Duoreslein vor erzbischof Engelbert von Colli auf die Ansprüche ver- 
zichtet habe, welche er auf die zehnten und andere guter zu Sinzig gemacht halle, welche 
der kirche. Achats durch Schenkung »einer vorfahren am reich römischen kapern gehören, 
so wie dass hierauf diese kirche und der ritler einen gewissen vertrag geschlossen haben. 
Zeugen: Conrad domprobst von Cüln , Otto probst von Achen, Heinrich probst von Kerpen. 
Hermann decan von Bonn u. s. w. Quix Cod. Aq. 1,96. Mit Uhr 1222 und reg. 1 — Am 

17 
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Ivön i gs k r u iiung durch erzhischof Engelbert von Cola auf sonnlag vor hiiniiielfahrl. Ileinricus 
scptimus, filius Fridiriei imperatoris, ailhuc puer, consceratus est in regem Aquisgrani ab Kn- 
gilberto Gdomeiisi episeopo «lominica ante asccnaionem domini. Goil. Cul. — ileinricus filius 
imperatoris admodum puer quasi dcccnnis .... gloriose in seile Aquisgrani est inthronizatus. 
Ann- Arg. — Postca circa frstum pentecostes Ileinricus puer filius Friderici imperatoris tx 
man dato patris ad reguum Alcinannic coronalur. Cbron. Turoncnse ap. Bouqm-t 13,303. 

,) verleibt den» herzog Heinrich von lirabant wegen seiner 
alle leben welche ihm könig Philipp zu Coblenz (am 12. nov. 
I20#| gegeben und Friedrich II zu Frankfurt (am 25» april 1210) bestätigt hat. Zeusen: die 
erzbischöle .Sifrid von Mainz. Engelbert von Cöln und Theoderich von Trier, Conrad bischof 
von Metz und Speier hofcanzler. Hugo bischof ton Lüttirh. der abt von Inden, der pfalxgraf. 
die grai'en (i< rhard \un (ii ldcrii. Theoderirh von Cleve, Floris von Holland, Lothar von Hoch- 
staden. dann Thiericus von Heinsberg gro.ssvogt (inaiur advoratus) in (Hin. Werner von Un- 
land Irnrhse-ss. Butkens Tropheeg l.ii*. Mieris Charlcrboek 1.160. llondam Charlerboek 1,327. 
Seuckeiiherg Corp. iuris feud. 762. Lünig Cod. Ui-rui. 2,1091. 18 
I — ) beurkundet die ichi-usvorschriAen «eiche bei gt-legenhcit der bclihnmig de* herzog« 
rieh von ßrabanl M>r ihin durch rechtsspruch gefunden worden sind: 1) In 
Sachen darf ieder belieben«- dienstmann sowohl über lebi n der edeln als der 

ricblen. 2| Ieder vasall kann von seinem herro in 
vierzehn tagen zu erscheinen vorgeladen werden. 3) Wer 
ein allodialgut des Herzogs zu leben tragt, kann von dem herzog deshalb auf ledes andere dem- 
selben gehörige allodialgut vorgeladen werden. 4) Ut aber das gut de« Vasallen theil eines 
Ichens welches der herr von einem andern fürsten trägt . so kann < r ihn auf ieden theil des 
lehens vorladen welches er von diesem fürsten trägt. 5) Ieder vasall der nicht auf die erste 
Vorladung erscheint, ist gehalten die bussr zu geben welche bota hei&st. 6) Von welchem 
der herzog einen ri-tbisspruch verlangt, der muss den rerbtsspruch sagen binnen der zeit welch«- 
der herzog an ienem tag«* zu geruht sitzt 7) In lehnrechtssachen kann keiner fürsprech sein 
als wer des her/ogs vasall ist. Sj Hörige folgen der mütterlichen ahslaiimiung , vuglleute 
dem hof welchem sie zinsbar sind. 9) Wer von eimin zum fürsprech aufgefordert ist, 
denselben vi-rtri-te» sofern er nur sprechen kann wie gebräuchlich. 10) D«m 
«Ii.- Vormunds« haft unmündiger bis zum zwölften lahre in bezug auf die leben welche sie von 
ihm tragen. Zeugen: Die erzbb. Sifrid von Mainz. Engelbert von C«iln und Tlieodericb von 
Trier. Conrad bischof von Metz und Speier hofcanzler. die hischofe von Wirzburg und Augs- 
buru, der graf um [hetz, der Rh<-inplälzgrai' , die grafen Ludwig tun W irtenberg . Ad«df von 
Mark und Friedrieb von Altena, der herr von Heinsberg, graf Lothar von Hochsladen. der graf 
von Castel, Heinrich truchsc&s von Wolkborch, der schenk von Srhipf, Werner >nn Bolanden. 
Oerard von Sintzig. Butkcns Trophees 1.68. Mieris Cbartrrboek 1.413. Sencketiberg Corpus 
iuris feud. 7t>3. Moti. (terni. 4,249. — Hie namen sind mehrfach entstellt. 19 
nimmt die kirche des heiligen Servatius zu Mäslricht, »eiche ganz besonders dein reiche angehört, 
gleich seinem vater in seinen schul», und bestätigt i 
erhaltene privilegien und gnaden, namentlich da! 
frei sein sollen. dass deren augehörige und guter 
u. s. w. Zeugen.- die erzbb. Sifrid von Mainz. Engelbert von Cöln und Theoderich von Trier. 



die bischöfe Hugo von Lüttich und Otto von l (recht, Heinrich herzog vo 
gr,if von (icldern. Ego Conradus cancellarius r«-cognovi. Ex or. im Haag. 20 
nimmt die St. Adalbertskirche zu Achen in seinen besondem schütz . und bestätigt derselben alle 
von seinen vorfahren am reich und andern chrislgläubigen erhaltenen gaben, besonders aber 
alles dasjenige was kaiser Heiurich II. der Stifter diex-r kirche. ihr verliehen hat. Zeugen: 
die erzbb. Kugelbert von Cöln. Sifrid von Mainz und Theoderich von Trier, dio bischöfe Hugo 
von Liillicb. (Ilto von Utrecht. Adolf von Osnabrück. Conrad von Minden. Otto von Wirzburg 
und Sifrid von Augsburg, die abte Heribert von W.rdeu und Floris von Inden, diu herzöge 
Heinrich von Lothringen (d. h. Brabanl) und Otto von Baiern, die graf. n Ludwig von Wirten- 
berg und (.. rhard von Diel*, dann Tiederich herr von Heinsberg, (ierlach von Büdingen, Wer- 
ner von Boland. (ierhard von Sinzig. Heinrich von Rodeuburth. Ego Conradus SpireusU elc. 
Anno ri'gni lleinriti regis et cunsecratiouis eins Aquisgrani primo. (Juiv Cod. Aq. I.S0. La- 
cotnhlct Lrkb. 2.56. — An dem ielzl in Berlin bi-lindlichen or. hängt da« maiestalssiegel in 
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schreibt an bischof nnd capitel zu Lüttich dass er die von «einem grossvater und vater gemachte Schen- 
kung der güter zu Vrcren mr dolirung zweier priester die in der St. Laiubcrtuskirche zu Lüttich 
laglich messe lesen Sollen, genehm halte, mit einigen näheren Verordnungen. ßrüsslcr Chart. 1,48. 22 
Pfingsten. 

nimnit das kloster Steingaden, wo «ein oheim weiland herzog Weif begraben liegt, mit dessen be- 
»itzungen in seinen schütz. Reg. Boic. 2,126. — Diese urk. ist von Moritz in den kaiserselecl 
der Mon. Boic. nicht aufgenommen wurden, aus welchen gründen weiss ich nicht 23 
wiederholt dem domcapitel zu Augsburg seine urk. d. d. (Jim 1 sepc. 1220 die \ogtei über Ailingen 
betr. Mim. Boic. 30M10. — Mit iahr 1222 und ind. 9 also zweifelhaft. 24 
nimmt nach dem Vorbild seines vaters Friedrichs II das Marienhnspital in seiner bürg (in burgo 
nostro) Lantem mit gütern und personen in seinen schütz. Zeugen: Sifrid erzb. von Mainz, 
Otto bischof von Wirzburg. Sifrid bischof von Augsburg, die grafen Wilhelm von Tübingen, 
Ludwig von Wirtenberg nnd Heinrich von Nassau u. s. w. Schannat Hist. Wurm. 104 unvollst. 25 
nimmt den abt Diclo und dio brüdor des gotteshauses Füssen nebst allen ihren besitzungen in aei- 

gegen beleidiger mit 
.112. 26 
erlaubt dem kloster Salem von seinen dienstmannen bürgern und baueru güter zu erwerben. Co 
pialbuch von Salem 1.157 »ach Mone. 27 
bestätigt dem kloster Roth das Vorrecht keinen vogt zn haben sondern vielmehr mit allem zugehür 
unmittelbar im königlichen schütz zu stehen, und genehmigt zum voraus die Vermachtnisse 
welche königliche dienslletite nnd kaufleule demselben zuwenden möchten. Zeugen : Marquard 
Schreiber (scriba) des königs, Conrad schenk von Winterstetten, Bnrcard von Hohenburg. Lirich 
von Hagenau, Waller ainman (minister) von Ulm. Heinrich am man von Memmingen, Hermann 
aaiman von Scböngau. Ks or. in Stuttgart -- Mit iahr 1223 und iml. II. 28 
beurkundet dass R. probst von Schöngau durch die hände weiland herzogs Weif von Schwaben 
und nun auch durch die seinigen dem kloster Roth einen hof in Memmingen seines Seelenheils 
wegen übergeben habe. Zeugen: S. bischof voD Augsburg. L. herzog von Baie rn, magistcr M. 
notarius, E. truchseis von Walpurg. Dietho von Ravensburg. Bnrcard von Hohenburg, Cuno 
von Sumcrau. Cunrad spisarius. Ex or. in Stuttgart. — Mit iahr 1223 und ind. 11. 2« 
Ostern. 

Vergleich zwischen dem römischen könig nnd dem erwählten von Strasburg unter vorbehält der 
genehmigung des kaisers, betreffend Rheinau Wasselnheim Mölsheim Mutzig u. s. w. wo ver. 
sebiedene rechte theils ausschliesslich dem reich theils ausschliesslich dem bischof zuerkannt 
werden, wahrend andere gemeinschaftlich sein sollen. Zeugen: der ranzler. die bischöfe von 
Wirzburg und Augsburg, der abt von Neuenbürg. Marquard der schrei l>rr, der markgraf von 
Baden, graf Sigbert, der Marschall von Juslingen, der truchsess von Walpurch, H. ritler von 
Cusienlingen Schultheis« von Hagenau. Aus Grandidiers abschrift Srhöpflin Als. dipl. 1.350 
unvollst - Mit iahr 1223 und ind. II. 30 
bestätigt dem kloster Neuburg im Elsas» das privileg seines vaters d. d. Appulie apud civilalcm 
27 dec. 1222. Würdlwein Nova Suhs. 13,271. 31 
beurkundet wie vor ihm in gegenwart des erzbischofs Sifrid von Mainz und genannter hrrm und 
cdeln ein streit zwischen Ludwig herzog von Baiern und Rheinpfalzgraf einer, und dem reichs- 
dienstmann fi. von Erpach andererseits, dergestalt beigelegt worden ist. dass er selbst dem 
herzog für den schaden den ihm weiland schenk G. zufügte . dessen iüngern söhn und dessen 
altere lue hier zu eigen giebt, mit dem beding dass nun auch der herzog den kiuderii des schen- 
ken ihre von ihm rührenden Ichen verleihe. Alles mit vorbehält der genehmigung des kaisers. 
Zeugen: D. graf von Ravensberg. G. von Eppstein. G. dessen bmdrr. II. von l.ibsperg, R. von 
Hagenau. G. von Bickenbach, der burggraf von Kriedberg. Ans einem pfalz. copbuch de circa 
1400 in Stuttgart bl. 86. - Bios mit ind. II. Ob nicht dennoch zu 1224 1 32 



beurkundet dass H- erwählter vonCorvci vor ihm durch rerhtsspruch erhalten habe: 1| dass alle 
ainler seiner kirche ihm ledig seien ausser den vier hauptämtern in «leren besitz sammt untrenn- 
bar zugehörigen gütern die ältesten ehelirhen söhne den vätern folgen; 21 dass ohne seineu 
willen in Stadien märklen und dörfeni weder geldwerhsel noch münze sein solle: 3) dass ieder 
dienslmann oder beamte recht und amt verliert welcher seinen herru böslich verfolgt, gefangen 
nimmt oder beraubt : 4) das« ein gläubiger dem ein abt ohne bewilligung seines capitels kir- 
i, gegen den nachfolgenden abt daraus keinen rechtsauspruch ableiten kann : 
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5) dass Schenkungen von licgcuschaftrii. Verleihungen von Ithen und verMrickuugen von pfan- 
dem welche vor dem empfang der regalicn gemacht wurden nichtig sind. kiudlinger Gesch. 
von VolmeMein 2.135. Fischer Lit. des germ. Recht» 235. Mon. Germ. 4,252. 33 
befiehlt dm ralhmannen von Zürich den probst und das capilel daselbst gegen Ulrich von Schnabel- 
bürg zu schirmen. Holtinger llisl. eccl. Tur. ».1216. Vergl. Schw. Archiv 1,90. 34 
II oft»? besonders wegen der gefangenschafl des künigs von Danemark. Heinricus innior rex 
Northusin curiain babuit, ubi ab Engilberlo Colonieusi acbiepiscopo pro absolutionc regis Dacie 
(der im mai d. i. durch listigen überlall von Heinrich graf von Schwerin gelangen 
war) miiltuin Laborantin fuil. (Jod. Col. 
gebietet dem vogt und dem .stadtrath (burgensibns) von Goslar den der < 

römischen k aisern und königen verliebeni'n grundzins der hofstätten einsammeln und an die 
kirche auszahlen zu lassen. Louckfeld Ant. I'oeld. 289. 35 
wiederholt dem klostcr Ebrach die urk. seines valers vom 26 feb. 1213, Schenkung des gnlcs 
Srbwahach betr. Zeugen: Die erzbb. S. von Mainz und E. von Cniln . die bischöfe von Wirz- 
bürg Naumburg Hildeshcim Merseburg und Paderborn , I.. herzog von Baiern und pfalxgraf am 
Rhein, D. markgraf von Hohenburg, G. graf von Dielz. H. probst von .St. Stefan in Bamberg, 
Th. domscholaslcr von Wirzburg. Priv. des kl. Ebrach 8. Mon. Boic. 30»,U5. — Mit iahr 
1223 und ind. 12. letztere irrig statt 11. 30 
beurkundet dass das klostcr Volkolderode mit seiner einwilligung die 
rieh von den reichsdienstmaiinen Swiker und Conrad von 

zweier mark mit seiner einwilligung erworben habe, erneuert demselben klostcr die freiheit 
von schoss (ab omni iure exaetionis et collecte ouod vulgo dicitur grschoz) und will dass 
dasselbe alles was es in Mühlhausen hat oder erwirbt frei und ruhig besitzen solle. Zeugen: 
graf Ernst, Tbcoderich Bufus von Heimoldesdorf, Heinrich Slnrl , Hugo von Wilrode. Cunrad 
von Widense , llemuiin Sehellevitz und Theodcrich dessen bruder. Theoderich cammrer. Ernst 
von Riirchinrode, Heinrich Scolaris, Gerlach von Büdingen, Heimerad von Buiuenenhurg. Hein- 
rieh Oueiilela, Heiurich von Bumciiebiirg, Sigelous protonoUr, Marquard truchsess von Auwei- 
ler, Heinrich schenk von Läutern, Alberl von Droizc. Schöttgcn et Kreysig Dipl. 1.757. — 
Mit iahr 1221 und ind. 11. erslercs unrichtig. 37 
beurkundet das* mil «einer einwilligung die vorgenannten reichsdienstmaiinen die reicbslchnbare 
in Burrich dein klostcr Volkoldcrolh gegen einen ewigen xins von zwei mark übergeben 



haben. Mil einigen zeugeu. Abschriftlich ex or. aus Dresden. — Ohne zeit und orl. 

bestätig! dem klostcr Heiiiiershausen die privilcgii-ti seiner vorfahren, wörtlich wie Conrad Hl vom 
17 oct. 1144. Zeugen: Die erzbb. Sifrid von Mainz und Engelberl von Cöln. die bischöfe Otto 
von Wirzburg, Engelhard von .Naumburg, Conrad von Hildesheini und Conrad von Minden, 
dann Ludwig abt von Hersfeld u. s. w. , Ludwig landgraf von Thüringen, Ludwig herzog von 
Baiern, die grafen Heinrich von Anhalt, Adolf von Mark. Volkwin von Schwalenberg, Conrad 
Otto Heinrich gebrüder von Eberslein. Wcnck l'rkkb. 2,142. 39 

erneuen den bürgern von Goslar ihre stadtrechte fast wörtlich wie sein vater Friedrich U am 13 
inli 1219. Vaterl. Archiv für Niedersachsen lfMl a. 39 exlr. 40 

besttiigl der Stiftskirche des heil. Servatius zu .»«»triebt die eingerückte urk. Friedrichs II d. d. 
im lager bei Fiorentino 9 dec. 1220 zollfreiheit betr. Ex Cartul. sec. 16 in Paris 1.44. 41 

bestätigt dem kloMer Walkeiiricd da» eiugerückle privileg »eine» vater» Friedrichs II d. d. Wirz- 
burg II sepl. 1215. schütz und besläligiuig betr., »o wie noch andere Privilegien genannter »ei- 
ner vorfahren, und nimmt abt und brüder desselben wo sie sich auch befinden in seinen be- 
sonderu schütz. Zeugen : Ott« bisebof von Wirzburg, Hermann probst von Werden , Theode- 
rich probst von Nordhausen, Degenhard scholaster von Wirzburg, Marijuard königlicher Schrei- 
ber. Waller canonicus von Wirzburg. Hermann dcutschordcnsmcistcr. bruder Hermann Other. 
Theobald markgraf von Vohburg, Gerhard graf von Dietz. Heinrich von Schwerin. Hermann 
von Waldenberg und sein bruder Heinrich. Lambert von Gleichen uud sein bruder Ernst. Theu- 
derich von llonslein und sein bruder Heinrich, Conrad von Wernigerode diese alle grafen; 
Anselm von lusiingen. Eberhard tmch.soss Von Walpurg, Conrad von Clingenberg, Conrad und 
Eberhard von Tann schenken, Dctho von Rabensl.urg und Friedrich von Bienburg cammrer, 
Heinrich küchenmeistcr von Rotenburg. Ego Conradiis Metensis etc. Leuckfeld Aul. Walk. 367. 
Lünig Reichsarcb. IH.k\3. — Mit iahr 1223, ind. 12 und reg. 2. 42 

bestätigt auf bitte des probstes Theoderich von Nordhausen der dortigen Stiftskirche das ein. 
gerückte privileg seine* valers Friedrichs II d. d. Fereutino II mar* 1223. Mit vielen 
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von Cclla Stae Mariac die guter welche die rilter von Xozin sie* Uli- 
«eise angemasst hatten vor ihm durch rechtsspnieb erstritten haben. Zeugen: Gerhard 
graf von Beislh. Lambert graf von Erfurt. Meinher präfect von Meissen, Albert prafect von Al- 
denburg nnd Heinrich dessen brnder von Flnchelisberch. Heinrich von Coldiz u. s. w. Abschrift- 
lich ex or. ans Dresden. — Mit iahr 1223 und ind. 12. 44 
uct. 1* apud piurcn-| beauftragt den probst von Moringen alle «fiter des klottcrs Steingaden namens des reich» in schütz 
zu nehmen und besonders gegen den probst von Raitenbuch au schirmen. Mon. Boic. 30*,126. — 
Bios mit ind. 12. Vergl. beim 25 iuli 1224. 45 
für die kluslerbrüder in Waldsassen vor ihm der reehtssprurh ergangen ist, dass 
und in der nahe ihres klosters an ihrem nachlheil keine bürg gebaut werden 
Conrad bischof von Speier königlicher cauzler. Kckbert biKhof von Bamberg, 
kgraf von Baden, Theobald markgraf von Hohenburg. Gebhard landgraf von Leuch- 
tenberg und dessen bruder Theobald. Gerhard graf von Dietz, Eberhard von Eberstein. Eber- 
hard von Sluzberch, Anselm marschali von Juatingen u. a. w. Mon. Boic. 30M17. — Bios 
mit ind. 12. 46 
setzt den erzbischof von Bisam wieder in deo besitz der ihm von den bürgern, die ihm sogar den 
eintritt verweigert hatten, entzogenen regalien. Archivalnotiz in Bcsancon. 47 
nimmt das von seinen vorfahren erbaute nonnenkloster Marienberg bei Boppard mit allem was an 
besitzungen Sachen und peraonen dazu gehurt in seinen besondere schütz, nnd bestätigt demsel- 
ben seine näher beschriebene dotirung. Zeugen: die erzbb. Sifrid von Mainz nnd Engelbert von 
Cöln, Conrad bischof von Metz kaiserlicher hofcanzler. Tbooderich bischof von Wirzburg, Hein- 
rich bischof von Worms, Hermann markgraf von Baden, Theobald 
Gerhard graf von Dietz, Simon graf von Saarbrück, Anselm von , 

truchseas von Boland. Conrad schenk von Clingcnberg. Ego Cuuradus etc. Günther Cod. Rheim- 
Mos. 2,147. 4« 
giebt den leuten von Wimpfen wegen den von ihnen geleisteten diensten aus Seiner und des Wal- 
sers seines valers gunst den wald Wollenberg zu eigen, iure illo qnod valgariter dicitur alge- 
meine. Zengen: die erzbb. vun Mainz und Cöln, Conrad bischof von Metz nnd Spcier kaiser- 
licher hofcanzler, Rudolf pfalzgraf von Tübingen, Dicterich markgraf von Hohenberg, die grafen 
Gerhard von Dictz, Boppo von Hennenberg. Hartmann von Wirteoberg und Martmann von Dil- 
lingen, dann Wcrnher truchsess von Boland, Wolfram von Stein. Lünig Reicbsarchiv 14.643. 
Pistorius Amoenit. 3,692 facs. und Siegel. - Mit iahr 122.} und ind. 12. 49 
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Walters von Escbenbach ansprüche auf die kirebe zu Gsteig. Sol. Wochcnbl. 1827 
s. 154. 50 
rklärt alle bcamte des nonncnklosters Hohenburg wo sie auch wohnen frei von Steuer und bede. 
wie sie das schon zu seiner vorfahren Zeiten waren. Würdtwein Nova Subs. 13,267 wo das 
datuni nach dem ietzt in Strassburg befindlichen or. ii kal. raartii heissen sollte. 51 
nimmt auf bitte des probstes Walter das von weiland herzog Weif und seiner gemahjin l.'da gestif- 
tete klostar Allerheiligen im Schwarzwald mit personen und Sachen in seinen königlichen schütz, 
und verleiht demselben das patronalrecht zu Nussbach, das hospital St. Jacob und Johann zu 
Irluf, und das hospital Simon und Judas. Zeugen: E. erzb. von Cöln, C. bischof von Speier 
canzler, H. markgraf von Baden, R. pfalzgraf von Tübingen, H. von Nifle, der graf von Dietz. 
Hugo Ann. Ihrem. 2,279. - Mit iabr 1224 und ind. 12. Der nachfolgcr des hier noch genannten 
n Spcier folgte am 27 märz dieses iahrs. 52 
des kluslers Kempten auf die von seinen vorfahren und ihm daselbst bis- 
her inne gehabte vogtei, wörtlich wie Friedrieb II am 18 sept 1218, doch mit weglassung des 
dort wegen der münze gesagten. Zeugen : Sifrid bischof von Augsburg , Heinrich biseboi von 
Worms . Heinrich kaiserlicher borprolbonotar , Gerhard graf von Dictz u. s. w. Mon. Boic. 
30». 123. 53 
benachrichtigt die schultheissen und bürger (d. Ii. die stadtrithe) von L'eberlingen und Ravensburg, 
dass er die dortigen bäuser des klosters Weissenau (Augia) in OberSchwaben von ieder Steuer 
befreit wissen wolle. Abschriftlich von Stalin. 54 
HofUg um die mitte des mai. Machtbolen des k aisers berichten über dessen 
God. Col. 
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FrankinTOrt nimmt abt und convcnl von Aulishurg. welche »ich bei ihm über gewaltthätigkciten des grafen \Vi>r 
ner von Battenberg beschwort haben, in seineu besondern sehnt». Wenck L'rkkb. 3.89 cxlr. 55 
gestattet auf bcfehl seines vaters iiml mit einwilligung der fürsten dem grafen Gerhard von Geldern 
den lull welchen dessen vater Otto und er vom reiche trugen von Arnhcim nach Lobith zu 
verleben. Zeugen : die eribb. Sifrid von Mainz, Engelbert von Cöln und Theoderich von Trier, 
die bischöfc Themlerich von Wirzburg. Sifrid von Augsburg und Heinrich von Wurm», dann 
Heinrich abt von l»rüm, Ludwig herzog von Haiern and pfalzgraf am Rhein, Ludwig landgraf 
von Thüringen, Hermann markgraf von Baden, die gralen (ierhard von Dietz, Ditgcr von 
Kalzencllonbogen, Hermann von Waidenberg, Heinrich und Robert von Nassau. Heinrich von 
Sain und Adolf von Mark, Heinrich von Muniuvc u. s. w. Aus Redinghofen hs. in München 
10.2. Lacomblet lirkb. 2,64. 56 
(in sollempni curia) beurkundet das» vor ihm auf anfrage de» bisehofs Heinrich von Worms der 
rechtsspruch ergangen sei: das» wer (in Worms) «Uber verkaufen will es zur münze brin- 
gen müsse, und es nicht aufmessen oder sonst wohin bringen dürfe, bei strafe des Verlustes 
wenn er es aus der Stadt bringt, es sei denn das» er auf reisen gehe. Zeugen: die erzbb. von 
Cöln und Trier, der bischof von Augsburg, der erwählte von Speier, die aide von Kühl Hers- 
feld und Weisseiiburg, der herzog von Baiern, der landgraf von Thüringen, der graf von Dietz. 
Schannat Hist. Worni. 117 und Mon. Germ. 4,302. -• Beide mit dem iahr 1234. Allein in dem 
Wormser copialboch (fol. perg. de circa 1400) zu Darmstadl ist die urk. zweimal mit dem iahr 
1224 eingeschrieben. Auch passen die zeugen hierher; namentlich ist es begreiflich das* der 
bisenof Bernger von Speier ietzt noch blos als erwählter erschein!, da er erst am 27 inärz d. i. 
dem hofcanzler Conrad gefolgt war. Ann. Spir. ap. Böhmer 14*. 57 
Nurenberch Hoftag wie die folgenden Urkunden ergeben. 

(in curia sollempni) beurkundet den vor ihm auf anfrage des erzbischofs von Salzburg ergangenen 
rechtsspruch, dass kein landesherr oder sonst iemand den leuten irgend eines die benulzung 
der königlichen und öffentlichen Strasse, so fern sie darauf ihre kanfmanuswaaren einherschaOen 
und ihre handelschall treiben wollen, untersagen dürfe. Gegenwärtig : die erzbb. von Cöln und 
Mainz, die bischöfc von Metz Regensburg Passau Freisinnen und Augsburg, die herzöge von 
Baiern und Oestreich. Kurz Oeslreich unter Ottocar 2.213. Mon. (ionii. 4.569. 58 
(— ) beurkundet einen vor ihm ergangeneu rechtsspruch . w odurch dem erzbischof Eberhard von 

zuerkannt wird. Zeugen wie vorher nur dass der erzb. von Trier statt des von Mainz genannt 
ist. (Kleinmayern) Nachr. von Juv. 364 e*tr. Meiller in Chmels Notizenblatt. 59 
nimmt das kloster Marienzell (später Alten/eil) sammt zugehörigen besitzuugen und leuten in sei- 
neu schütz, und erlaubt demselben rckhilehnbarc guter zu erwerben- Zeugen: die erzbb. Theo- 
derich von Trier und Engelbert von Cöln, bischof Sifrid von Augsburg it. s. w. Ludwig herzog 
von Baiern. Conrad burggraf von Nürnberg. Hermann deul>cliordeiisineister u. s. w. Schlegel 
de Cella Veten 55. Knaulh Hisl. von Altenzcll 8.56. Schuhes Direct. 2,590. > l 

bezeugt den klösleni Staingadeu und Raitenbuch sein missfallen über die aninassungen welche sie 
sich sowohl in ihren als in des reich» wäldem erlaubt haben, indem sie solche ausrotteten, in 



Wirreburg 



- 14 



Colonie 



G. vonCorzog geschehen, indem er sie benachrichtigt dass er 

tragt habe durch den probst von Moringen diese unbefugten anlagen w ieder zerstören zu Ixssen. 
Mon. Boic. 6.514. — Vergl. heim \A oct. 1223. 61 
beurkundet einen vergleich zwischen Conrad von Rcicbcnbcrg und Conrad von Smidovelt auf der 
einen, und den deutschordrnsbrüdern auf der andern seile, in betreff der bürg Werneck. welche 
Bodo von Rabensnun mit königlicher genehmigiing diesen geschenkt hatte, wahrend iene an- 
.ipniche daran erhoben, und die bürg nun auch gegen abtretung anderer besitzuugen behalten. 
Zeugen: Eckbert bischof von Bamberg. Arnold probst und Gotfrid arrhidiaron canoniker von 
Wirzburg, Maruuard reiebsnotar. I)ip<dd markgraf von Yohburg. (ierhard graf vun Dietz, Ru- 
pert graf vun Castel und sein bnider Ludwig u. s. w. Mon. Boic. 3I*,5I6. Lunig Rcichsarch. 
17.940 Übersetzung. - Mit iahr 1223 und ind. 12- Moritz will der labresbezeichnung deshalb 
den Vorzug geben weil bischof Otto von Wirzburg. der im nov. 1223 starb, noch als lebend 
erwähnt wird. Allein damals war Heinrich in Nordhausen. Das datum ist auch noch darin 
zweifelhaft dass zwischen iiii augusti etwas ausgefallen ist, ob nun kal.. nun., oder id. 62 
Einzug mit könig Johann von Jerusalem der damals von einer zum heiligen Jacob unter- 
er sich mit der tochtcr des königs von Leon veimählt hatte. 
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zurückkehrte. Sie worden von rrzb. Engelbert und der ganzen Stadt mit grossen rhren und 
freuden empfangen, liier wird sich könig Heinrich auch mit dem cardinalhischof Conrad von 
Porto vereinigt haben, den der pabst zur betreibong des kreuUzug* nach Deutschland geschickt 
hatte, und der nun mit nach Sachsen zog. God. Col. 
bestätigt dem kloslcr Rumbeck den besitz des gutes zu Lo. welches dasselbe gegen hingäbe eines 
gutes zu Pustcsne voa kloslcr Corvei eingetauscht hat. Seibcrtz Gesch. von Weslf. 2,22e. 63 
wahrend er zu Hcrvord ist und seinen marsch nach der Elbe richtet, auf Veranlagung des 
erzbisrbofs Kogelbert von Cöln dio edle frau Sophia cbcliclie frau des grafeo Otto von Ra- 
vensburg mit der grafschaft Emsgau mit genannten höfen Zöllen und niiinlzen und mit allen 
leben welche der genannte gral' Otto von ihm und dem reich trug. Gegenwärtig waren: En- 
gelbert erzbischof von Cöln, herzog Walrav (von l,i Biburg» und Heinrich dessen söhn, Gerhard 
von Wassenberg, Gerhard graf von Dietz, Adolf graf von Altena, Gotfrid graf von Arnsburg. 
Hermann vogt von Cöln u. s. w. Kindlinger Munal. Iteitr. 3. 1 i". Nicsert Ucitr. 2', ISO. 64 
Hoftag zu Kardewik nördlich von Lüneburg um niichaelis. zum Vollzug des am 4 iuli d. i. wr- 

»annenberg gefangen gehaltenen kö- 
Vcrgl. bei den Rcichssachen. Aber 
die Danen , an deren spitze unterdessen graf Albert von Orlamütide getreten war . weiger- 
ten sich den vertrag zu erfüllen. König Hoinricb kehrt daher wieder zurück , nachdem er 
noch bis Blekcde (auf dem linken ufer der Elbe südlich von Boitzenburg» mit seinem beere 
vorgerückt war. Einige monalc spater trug dann graf Heinrich einen grossen sieg davon und 
nahm auch den grafen Albert gefangen. Heinricus rex imperaloris lilius curiam Barde» ich 
habuit pro regni negotüs et maximc pro liberatione regia Danoruni, addueto secum Coloniense 
archiepiscopn Engelbcrto. Sed nihil prnfecit. Alb. Slad. Dur dat gedinge vor koning Hcinric 
. . . mit grotem bere des andern iaros to srnte Mirhelis missen na des koninges vaugnisse to 
Bardewic. dannen vorin sr to Blekedc. Greve Albrechl van Louenburth undc de Denen lagen 
oc un anderhalf des Elve mit eneine groteu Iure. Dat gedingede nc volging nicht, wände de 
koning unde de Denen brakeu ere lovedc. Des kardc de koninic Hcioric weder, thron. Luneb. 
ap. Kcirard 1,1403. Vergl. G..d. Col.. Hiit. Impp. ap. Menckcn 3.122. 
(in castris) nimmt das k Inster Pohle in seinen besondern schütz, bestätigt demselben seine besitzun- 
gen, und erlaubt ihm reichslehnbare guter zu erwerben. Zeugen: die erzbb. Engelbert von 
(Yiln. Thicderich von Trier und Gerhard von Bremen, die bischöfc Engelhard von Naumburg- 
Eckhard von Merseburg. Conrad von Hildosbcini, F riedrieb von Halbcrstadt und Tbeoderich 
von Münster. Engelbert erwählter von Osnabrück, Ludwig landgraf von Thüringen, Walraiu 
herzog von Limburg, die grafeu Gerhard von Dietz. Heinrich von Laute rberg , llenuaun von 
Hartzhurg. Hcidcnrich dessen bruder, Heinrich von Schwerin und Volrad von Tannenburg. dann 
Beruhard von Horstmar, Gunzelin truebsess von M ..Heilbutt. I , Eberhard truchsess vuti Wal- 
purg. Conrad schenk von Wiiilerstetten, Friedrich cammrer von Bieliburg, Dictlm von Ra- 
vensburg. Leuckleld Ant. I'oeld. 44. Hugo Ann. Prem. 2.317. - Beide zum 25 sept. , allein 
von Pöldc zu Hannover bat das datum welchem ich folge. Mit iabr 1224 und ind. 13. 65 
kloslcr Gandersheim bei gi-legenheit der iuvcslitur der äbtissin Berta in seinen schütz, 
nnd verzichtet zu guuslcn desselben auf sein recht an dem inobiliaruachla** der ablis-inncn. 
Zeugen: Engelbert erzb. von Cöln, Dipold markgraf voll Holieuburg. Gerhard graf von Dietz. 
Hartrad von Merenberg u. s. w. Lünig Keichsarchiv 11.624 mit iabr Iiis und ind. 13. Ha- 
renberg Hist. Gand. 760 mit iabr 122» und ind. 7. — Da das iahr 122H jedenfalls unrichtig ist. 
so folge ich der ind. 13 welche sich auch in einer abschrifl von 1549 zu Wulfcnbütlel findet. 66 
Zusammenkunft mit könig Ludwig von Frankreich auf der reichsgranze zwischen Toul 
Dominus cardinalis Ounradus a Roma regreasus et per imperium Alleinanic 
. . . Tullum venit in octavis saneti Martini (nov. 18) cum Coloniensi et M<>- 
archiepiscopis et cum imperaloris filio re*c Heinrico et maioribus Alemanie. Rex 
Francie Ludovicua cum suo consiliu lüil in indem confinio apud Castrum Vallis-Coloris. 
Et scqucnli die utriusnue regni consilialnren in iiliuin cnuvcniciitcs enngruum cnlloi|uiuiu ad 
invicem habiierunt, Albcric. 514. — Frankreichs absieht war ein bünduiss mit Deutschland zu 
stände zu bringen, um dadurch eine stütze gegen England zu gewinnen. Allein erzbischof 
Engelbert von Cöln vereitelte dies, wie denn überhaupt die deutschen niederlander immer mehr 
sich zu Eugland neigten, mit dem sie durch haudel enge verbunden waren, als zu Frankreich. 
Vergl. den beriebl des bischnfs von Carlisle vom feb. 1225 bei den reichssacheu. 

diese kirebe mit allen 
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Illingen gutem in »einen königlichen Schulz, bestätigt dem kloster d»s$ es frei »ei von irder 
weltlichen gewalt, da»» die dem reich zut(ehende vogtn nicht weiter als in die dritte hand 
dürfe übertragen werden, das» der untervogt auf den kloslerdörfern kein weiteres recht anzu- 
»prechen habe als iährlich von iedem bau» einen denar eine betin e und einen »echter hafer, 
gestaltet den mönchen ihren abt frei zu erwählen, eben so den vogl welcher namen» des kö- 
nigs ihre besilzungcn »cbirnie u. ». w. Zeugen : die erzbb. Sifrid von Mainz , Theuderich von 
Trier und Gerhard von Bisanz, die bischöfe Bertold von Strassburg, Beringer von Speier. Hugo 
. Juhanii von Metz, (iulfrid von Kamerik und Ott« von Toul, dann Hugo abt von 
einrieb herzog von Brabant, Heinrich dessen söhn, Mainau» herzog von Lothringen, 
Walram herzog von Limburg, Dipoid markgral von Vohburg, die grafen Heinrich von Bar. 
Hugo von Vaudenaont, Gerhard von Dietz, Simon von Saarbrück, Friedrich von Leiningen und 
Heinrich von Zweibrück, endlich tierlach von Büdingen u. s. w. Miraeus Opp. 1.231. 67 
beurkundet das» mit cinwillignng des erzbischofs Engelbert von Cöln und seine» rathes über das 
leben welches »eine vorfahren von (Irr kirche Wirzburgs trugen und auch er selbst tragen soll, 
zwischen ihm und dieser kirche auf genannte beiderseitige Schiedsrichter compromittirt worden 
ist (namentlich seitens des Königs auf I). markgraf von Hohenburg, G. graf von Dietz, E. truch- 
sess von Walburg und C. schenk von Clingenberg). dass das Schiedsgericht zu Krankfurt ge- 
dass der zcitpuncl wann in der octave des dreikönigsfestes zu Ulm 
Boic. 30«. 129. - Mit ind. 13. 

rdingungen auf seine und des erzbischofs Engelbert von Cöln 
stilUcapitcl zu Werde die ronserrirung der in dortigen pfarrei gelegenen Capelle zu Rath zu- 
gelassen tut, das» nämlich daselbst keine pfarramtlichen funrtionen ausgeübt werden u. ». w. 
Zeugen: E. erzb. von t'öln, B. bischof von Strassburg. D. markgral' Hohenburg. G. graf Dietz, 
A. niarschall von Justingeu, E. tnichsess von Walpurch, M. Schreiber, ('. Schreiber ton Bop- 
pard. II. von Scharfenberg. F. von Tanne. Aus Küdinghovens hs. in München 72,135. Gelen 
de Engelb. 10? e»tr. Lacomblet Irkb. 2.63. 69 
macht dem kloster Lützel (südwestlich von Basel) eine »eheukuiig. Itemardini Fasti l.ucell. 104 extr. 70 
beurkundet dass vor ihm folgende rechtsspriirlie ergangen .-ind: da»» er die frau dementia wei- 



ap. Turegum 



lilme 



land herzogin von Zahringen aus der gelangctischaft in welcher sie gehalten wird 
ass er die genannte frau dementia in den besitz setzen solle der 
welche weiland h<Tzog Bertold von Zuhringeii ihr zum Wittum angewiesen hat. oder 
statt derselben dementia deren valer Stefan graf von Burgund als Vormund. Zeugen: die 
erzbb. r^ngelbert von Cöln. Tietricus von Trier und Gerhard vun Bisanz, die biseböfe Sifrid von 
Augsburg, Wilhelm von Lausanne und Heinrich von Basel, die grafen Wilhelm von Genf und 
Rudolf von Habsburg, dann Conrad schenk von Schipf. Eberhard truchsess von Walburg. Chif- 
lief Lettre louchant Beatrix 113. ScböpOin llist. Zar. Bad. 5.16». Sol. Wochenbl. I S29». 629. 71 
beurkundet wie auf klage des Libald von Bafrimont über seine vasallen und leute in den Haus- 
burger thälern , welche auf eigne hand unter sich eiuigutigen gf macht %alten . vor ihm der 
rechtssprurh ergangen sei. dass solche vasallen und leute ohne Zustimmung 
ohne den willen des reich» keine einutigen Verordnungen Übereinkünfte und i 
i dessen folge er denn alles dergleichen wesseu sich die genai 

aber die mit gelöbms« gemachten einungen. gänzlich widerruft. Mit zeugen meist 
wie vorher, ausserdem noch: Hugo abt von Murbach, Stefan graf von Burgund. Gerhard graf 
von Dietz, Conrad barggraf von Nürnberg. Schöpflin Als. dipl. 1.3.12. Mon. Germ. 4,2.14. 72 
bestätigt dem Peter detail und dem F'olmar archidiaron an der hauplkirche 211 Toul eingerückte 
priv ilcgien der römischen könige Arnulf und Heinrich. Mit zeugen. Iii noit llist. de Toul 34. 73 
nimmt das kloster Kügcrsberg in seinen schütz, und verspricht die vom probst und den brüdern ihm 
übertragene kastvogtei nicht zu veraussern. Sol. Wucbeiibl. H2H ». 3(7. 74 
nimmt auf ansuchen des ablcs Guido von Cappel dasienige was dessen kloster in Zürich und des- 
sen gebiet besitzt, besonders das haus bei der brücke, in »einen schütz, und beireit es von ab- 
gaben. Mit zeugen. Seh». Archiv 1.90 evtr. 75 
thut auf bitle des bischofs Otto von Toul und seines capitels nach dem rechtssprurh der forsten und 
••dein den grafen von Bar und den edeln mann Friedrich de Breisseio in die reiebsacht. weil 
sie auf klage des genannten biscbols wegen den gegen die kirche von Toul ausgeübten gewalt- 
Ihaten vorgeladen nicht erschienen siud. Benoit llist. de Toul 34. 76 
Hoftag oder spräche in der urk. vom 4 dec. v. i. auf den ]3ian. in aussieht genommen. Hier wurde 
die Vermahlung des noch nicht fünlzebn.ahris. n königs unterhandelt. Auch Frankreich 
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hatte seine bände im spiel. Dagegen kam der herzog von Baiern mit gsosser prachl. and wallte 
noch 15000 mark zu »einer nichtc der tochter des königs von Böhmen «eben, der ihr vator 
schon 30000 mark benimmt hatte. Aber der iunge Heinrich wollte sie. nicht nehmen. Verßl. 
den bericht des bischof» von Carlisle vom feb. 1225 bei den 

es dass der ab» zu ütenheim die eultur der weinbe 
überleben bat. Or. in CarUruh nach Motic. 77 
tätigt auf bitte Engelberts erzbischofs von ('«In und mit dem rath der anwesenden rcichsfürsieii 
der kirche und Stadt Cöln das eingerückte privilcg Heinrichs VI d. d. Worms 28 iuni 1193, 
Ichensauflragung der bürg Are an das erzslift und zollfreiheit der bürger betr. Zeugen: die 
erzbb. Engelbert von (.Viln und Theoderich von Trier, die bischüfe Sifrid von Augsburg und 
Gerold von Frcisingen, die abte Heinrich von Kerpen und Albert von Elwangen, die dompröbstc 
Wildebrand von Hilde»heim und Cunrad von Speier, Cunrad von Daune probst von St. Trinitaa 
zu Speier, Hcitirirh domprob»! von t'onataiut kaiserlicher hofprothouotar . Marquard hofnotar, 
Ludwig herzog von Baiern, Hermann markgraf von Baden, Gerhard graf von Dietz. Gerlach 
von Büdingen u. s. w. Lacomblet I rkb. 2,61. - Mit iahr 1224, ind. 13. 78 
bestätigt die Schenkung »eiche Leuthold von Sunniswald dem Deutschorden mit dem patronat und 
der vogtei zu Sunniswald und den bergen Nidungen und Arne gemacht hat. Staatsarchiv zu 
Bern nach Zerrleder. 79 
bestätigt den grabsbrüdern zu Denkcndorf einige vou A. von Calw denselben geschenkte guter zu 
Walhcim. Zeugen: der bischof von Cöln, der herzog von Baiern, der graf von Dietz u. s. w. 
.Schmidtin Britr. zur Gescb. von Wirt. 2.250. 80 
Ostern. 

beurkundet die vor ihm auf frage des erwählten Heinrich von Brixen ergangenen rcchlssprücbc: 
fürst oder bischof einem exeommunicirten sein lehen von rcehutwcgeit versagen »der 
. so wie das» der bischof alle Verpfändungen lehensverleihungen oder amlc r- 
von gittern des bisthums Brisen, welche ohne genehmigung und beistim- 
des domeapilils vorgenommen wurden, widerrufen könne und solle. Hör- 
mayr Gesch. von Tirol 1.278. Mon. Germ. 4,254. - Bios mit ind. 13. Den unrichtigen aus- 
stellort : apud Lucuam besserte ich nach einer von Birk mir aus dem or. gütigst mitgetheilteii 
abschritt 81 
bestätigt dem kloster Ottcrbrrg das beschränkte bcholzigungs- und weidererht in den waldern Wald- 
mark und Brand. Zeugen: Theoderich erzb. von Trier, Hermann erwählter von Wirzburg, Ma- 
lhaus herzog von Lothringen. Marquard königlicher hofnotar. Heinrich vou Ulm. Heinrich vom 
Kirchhof aus Coblcnz. Würdtwein Mon. Pal. 1,277. — Mit iabr 1225 und ind. 13. Hermann war 
am 23 feb, d. i. zum liischuf erwählt worden. 82 
bestätigt dem kJoMer Sdiotithal das gut Bieringen welches es von Heinrich vou Langenberg und 
dessen ehefrau Sophia erkauft hat. Zeugen: Engelbert erzb. von Cöln, Gerbard graf von Dietz, 
(ierlach von Büdingen. Albert von Alvclt. Conrad von Weinsberg u. s. w. Georgii Uffenh. Ne- 
heim. 1.1204. — Mit iahr 1225 und ind. 13. 83 
Pfingsten. 

verkündigt allen reiehsgetreucn dass er das kloster Scbeftersheim mit allen dessen gutem in des 
reich» besondern schütz genommen habe, und verordnet das» dieses auf seinem erbgul gegründete 
kloster über sich und seine guter keinen andern alt vogt erkenne alt ihn selbst. Hansselmann 
Landesboh. 1.395. 84 
nimmt auf bitte des abtes Martin das kloster der Schotten und Irländer zum heiligen Egidios zu Nürn- 
berg nebst der zugehörigen kirche ui Altenlurt mit allen dessen genannten brsitzungen in seinen 
besondern schütz, dergestalt dass nur Schotten und Irländer dort wohnen und ewige freiheit ha- 
ben sollen, mit noch mehreren andern begünstigunge... Zeugen: Engelbert erzb. von Cöln, Hein- 
rich bischof von Eichstädt, Ludwig herzog von Baiern. Otto herzog von Meran, Diebold mark- 
graf von Hohenburg, Conrad burggraf von Nürnberg, Gcrharil graf von Dietz. Heinrich graf von 
Ortenberg. Hillibrand inarscball von liehberg. Conrad schenk von Winterstetten. (Wolekcrn) 
Hisi. Nor. 50. Schütz Corpus 4.53. Falckensletn Am. Nonlg. 4.45. Hansselmann Landcsh. 1,393. 
l'ssermann Ep. Bamb. 1 17. Mon. Boic 31*.519. Soden Beschr. der cap. zu Altenf. 38. 85 
bestätigt dem Schottenkloster zu Regensburg seine besitzungen. Gemeiner Chron. 1.312 extr. 86 
nimmt das kloster Neuwerk zu Goslar in seinen schütz, und gestaltet ihnen nach dem Vorbild sei- 
ner vorfahren , dass die dortigen nonnen über ihre guter keinen andern vogt haben »ollen, als 

Volger ex or. - Bios mit ind. 13. 87 
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beurkundet die sc hicdsrichlprlichp entscheidiing des Streites zwischen seinem vatcr nnd ihm auf der 
einen, und der kirche Wiriburg» auf der andern seile, Ichenstüeko helr., bekennt hiernach voo 
der kirche Wirzburgs zu leben zu (rasen: das stadtfain lieilbronn mit dem dorf Böchingen und 
allem zugehör, die vngleien Stephe unil Siekenhusen nebst dem dorf Königshofen, dann noch 
au» besonderer gunst die vnglci Frickenhausen, indem er zugleich alle andern noch sonst i 
sprochcneii guter für sieh und seine nachfolger der genannten kirche 
kennt. Zeugen: Engelbert erzb. von Cöln. Engelhard bischof von Naumburg. Olto 
Mcran, Bnppo graf von llenncb. rg. Dicpold markgraf von Hohenburg, Gerhard graf von Dietz. 
Conrad graf von Zollern. Friedrich von Truhendingen u. s. w.. dann die dienstinannen l Irich 
von Minzenberg. Eberhard truchsess von Walpurg u. s. w. Von dem t-rzbischof dem bischof 
und dem herzog milbcsiegclt. Jager Gesch. Frankenl. 3,346. Mon. Boic. 3O.130. 88 

beurkundet das« erzhischol Engelbert von Cöln den streit über die dioecsaugranzen zwischen Sifrid 
erzbischnf von Mainz und Conrad bischof von llildcshcim in bezug auf den icnseiis der (Jose 
belegenen theil von Gojlar in so weit vermittelt habe, dass einstweilen die Stiftskirche daselbst, 
die eine besondere Capelle des römischen reichs ist. mit allem zugehör in dem zustand und der 
läge verbleibe, worin sie vor entstchung des Streites sich befand. Zeugen: E. erzb. von ('«In, 
F. bischof von llalbersladt . E. bischof von Naumburg u. s. w. Von den streitenden parteien 
mitbcsiegelt. Ileinccciiis Ant. (iosl. 237. — Diese durch die ehrwürdigsten eriniicrungen gehei- 
ligte Stiftskirche, welche ich selbst im iahr 1816 noch gesehen habe, hat die hannoversche re- 
gierung ein paar iahre spater wegen angeblicher baufalligkeit niedern-issen la.<sen! 89 

verleiht dem Engelbert erwählten von Osnabrück und dessen nachfulgerii das gaugerichl in Osna- 
brück Iburg Melle Dissin u. s. w. es durch bischöflicher seit* ernannte beamlc zu verschen. 
Sandhoir 70. Moser Osnabr. (iesch. 3.27 t. 00 

genehmigt den verkauf von gutem in kostheim seitens des von seinem und des reichs pfleger 
(noster provisor et regnil Engelbert erzbischof von Cöln hierzu autorisirten kloslers Burtscheid 
an die kirche des heiligen Stephan zu Mainz. Mon. Boic. 3L.134. «II 

verspricht auf gebot des kaisers seines vaters. sowie mit seines ralhe» rath und besonders nach der 
anordnung des erzbischofs Engelbert von Cöln, dei 
von Kheiiifelden, wi der besitzungen noch einkünfte welche 

auf irgeml eine weise zu veraussern, auch die bewachimg (procuratio) der bürg und die 
waltung (regimen) der stadt niemanden zu übe ertragen als einem der zur herrschaft selbst ge- 
hört oder den sie gern annehmen. Zeugen: die erzbb. Engelbert von Cöln und Thcoderich 
von Trier, die bischöfe von Worms und Speier, der mark traf von Baden, die trafen von Lei- 
niugen uud von Dietz u. s. w. Herrgott (Jen. 2.231 wo iedoch nach Kopp Iteichsgesch. 1,836 
das datum vii idus sept zu lesen ist. — Mit iahr 1225 und ind. 13. — Mit dem aiisstcllort die- 
ser urk. sieht eine andere zu Wirzburg dein kloster Schönthal unter ganz denselben Zeitanga- 
ben ausgestellte in schwer zu lösendem Widerspruch. Vergl. Jäger (ieseh. von Heilbronn 1,48. 92 

nimmt die ablei Allenberg liebst allem zugehör in seinen besondern schütz, und bestätigt ihr die 
znllfreiheit auf dem Rhein zu Boppard und Werd. Zeugen: Engelbert erzb. von Colli. Her- 
mann probst von Werd. Gerhard gral von Diez. Arnold von Gimmenidi. Gerhard von Sinzig, 
Gernand burggraf von Werden u. s. w. Lacomblet ( rkb. 2,66. <»3 

verleiht mit seines rathes rath der kirche und den caiioiiikerii zu Athen das recht rostant gelieissen 
in Sintzig, welches iährlich sechs solidi ertragt, und eine schon von seinem vatcr derselben 
kirche übertragene hofstallc zu Athen. Zeugen: Engelbert erzb. von Cöln, Hermann probst 
von Werden, Sibodo probst von Achen. Gerhard graf von Dietz, bruder Bertold von Tanncn- 
rode. Johann burggraf von H^minerstein, W ilhelm vogt von Achen, Arnold von Giinmeiiich. 
Gerhard von Sintzig, Hertwich küchenmeistcr. Ouix Cod. A<). I.IUI. I jcomblet L'rkb. 2,67. 94 

beurkundet genehmigend dass Olto probst der kirche <lcs heiligen Servatius zu Mostrich! das bisher 
zwischen ihm und dem dortigen capitel streitig gewesene palrotial zu Eldingen an das capitel 
abgetreten hat. Zeugen: die erzbb. Sifrid von Mainz und Engelbert von («In, Heinrich bischof 
von Worms. Otto graf von Teckelnburg, Conrad Wildgraf. Conrad graf von Eberstein, Theo- 
derivh von Heinsberg n. ». w. Aus dem Maslricher Chart, sec. 16 zu Paris 1,(5. 95 

schenkt dem kloster Adi lberg einen mansus bei lieilbronn. Jäger Gesch. von Heilbrniiu 1.77 evtr. 96 

Vn diesem tage wurde bei Schwelm erzbi«chof Engelbert von Cöln. welchen God. Cnl. bei dieser 
gelegenheil paler nnstro pairic et decus T'heiitunie nennt, durch seinen netTen Friedrieb gra- 
fen von Isenburg ni euf Ii le ri s ch getödlel, weil erden gewalllhatigkeilen welche dieser 
gegen das kloster Essen ausübte ein ziel Selzen wollte. Alle »eilgeuassische .Schriftsteller ge- 
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denken dieser unthat, bei welcher die biseböfe von Münster und Osnabrück, beide brüder de» 
mörders, nicht unbetheiligt waren. Am 'genauesten bericblrt darüber Caes. Heist, in der Vita En- 
gelbcrti ap. Böhmer 4.305 folg. — Nun beauftragte der kaiscr den herzog Ludwig von Baieni 
mit der reichsverwrsung und der pflege seines sohnes. Eudewicus dux Bawarinrum curatur 
regia llrinrici in rebus tarn proprus quam impcrialihus in Alemannia effleitur. Chron. Lrsp. 
nimmt das gotteshaus Walkenricd in seinen schütz , empfiehlt dem vn-t und den bürgern von Kos- 
lar dessen klnstrrbrüdcr mit wohlwollen zu behandeln und sie von bürgerlichen lasten frei zu 
lassen, und befreit die brüder noch besonders zu Goslar von aller Steuer. Betbinann e\ <>r. in 
Hannover. — Bios mit ind. 14. 97 
Vermahlung des königs mit Margaretha der lochler des herzogs Liupuld von Orstreich, und 
zugleich auch Vermahlung des herzogs Heinrich von Oestreich mit Agnes der Schwester des 
landgrafen von Thüringen. Als ein gedränge entsteht verlieren viele leule das leben. Ha 
erzbischof Eugelbert von Cöln au seinem todeiUge vorhatte die hiesige Versammlung demnächst 
zu besuchen (Vita ap. Böhmer 2,310), So müssen wir sie uns nach der mitte des monats den- 
ken. Bio nachricht »einer erraordung veranlasste die sofortige ächtung seiner mörder. Keinrii-u» 
, filias Friderici imperatoris, duxil in uxorem liliam dticis Austrie. Heinriciis 
Austric duxil in uxorem sororem lancravii Duringie. Mulli in ipsa sidknipuilaie pre 
multitudine opprvssi perierant apud Nurenberch. Engelbertus Coloniensis 
est. Cbrou. ClaustroNcob. ap. Pez 1,452. Vergl. aussrnlem Chron. Salisb. 
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Herrn. Alt-, dann Conr. Schir. ap. Pez 2,412 und Hist. Itnpp. ap. Menrken 3.123. — 
dass die hoebzeit im todesiahr Engelberts statt fand, sind alle quellen einig, 
■rrichtet auf bitte des Albert bischof» von Licfland eine mark durch dessen ganzes histhutn. »im- 
lieh durch Liefland Lrttirn Leale und die küslenländer, und verleiht ihm dieses fürMetithiim 
mit dem rechte anderer fürsten: siebt ihm macht münzen zu schlagen und eine Stadl zu grün- 
den in Rica und anderwärts; überlas** seiner treue »ein recht an metalladern und schätzen die 
dort gefunden werden, und gebietet allen, dem genannten bischof in allem was zu der königli- 
chen gerichtsbarkeit gehört, gehorsam zu sein. Zeugen: die erzbb. von Trier und Salzburg. 

von Wirzburg Augsburg Bamberg Passau und Eichstädt, die herzöge von Orst- 
Baiern und Kärnlhcn. der landgraf von Thüringen und viele ungenannte fürsten 
edeln und reichsdienstmannen. Bogiel Cod. Pol. 5,75 mit ind. xvii aus einer besiatigung 
Karls IV von 1366. Ibid. 5,171 mit ind. 14 ans einem vidimus von 1510. Lundorp Acta publ. 
H,6o8 und Ihimnnt Corps dipl. 1», 165 mit ind. 13 aus einer Oed. von 164iO. Voigt (iesch. von 
Preussen 1,674 mit ind. 14. Napicrsky De diplomate quo Albertus episcopus Eivoniae etc. 
(Rigae et Dorpali. 1832. 8) s. 6. — Eine iahrzahl findet sich nirgend». Leber die riihtigkeil 
der einordnung kann nach fcststcllung der hoebzeit könig Heinrichs kein zweifei mehr sein. 98 
errichtet auf bitte des bisebofs Hermann von Borpat eine mark durch dessen ganzes bisthtim. und 
»war durch folgende lander Lgenois AVaigcl Soboliu Sactalc Mölke Alumnus und Nurmei-unde. 
und verleiht ihm dieses fürstentfaum nach dem recht anderer fürsten : giebt ihm macht münzen 
an schlagen und eine Stadl zu Borpat und an andern gelegenen „rten zu gründen u. s. w. ganz 
wie vorher. Mit zeugen ganz wie vorher. Bumot.t Corps dipl. 1M62 Mos mit dem unrichtigen 
iahr 1242. 99 
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- 20 



Aechtung erneuerte der monier des erzbischof* Engelbert, nachdem dessen erwählter nachfolger 
Heinrich, der hier vom könige die regalien empfing, den Icichnam liebst den blutigen kleidem 
dem könige nnd den fürsten vorgelegt hatte. Einige tage später hielt dann der päbslliche legal 
Conrad cardinalbischof von Porto in Mainz ein concilium. auf welchem auch der kirchenbann 
über die mörder ausgesprochen wurde.' Vita Engelb. ap. Böhmer 2.321 mit anziehender beschrri- 
bung der ceremonien. Emo ap. Hugo 1.486 oder ap. Mathaeum ed. II. 2.85. 

genehmigt den durch den cardinallcgaten Conrad bischof von Porto und Sta Rufina zwischen Ott« 
bisehof von Utrecht und G. graf von Geldern gemachten frieden, und übergiebt auf bitte dessel- 
ben cardinals dem bischof von Utrecht und seinen nachfolgen zu ihren übrigen rcichsleheti die 
vogtei in Salland welche Gerhard rilter von Buchorst vom reiche trug, und welche der graf von 
Geldern nachdem er sie von demselben erkauft hat ihm resignirte. Heda II ist. Lltr. 197. Bon- 
dam Cbarterb. 1456. Bios mit 1226. 100 

giebt dem bischof Otto von Utrecht seiner kirche und seinen nachfolgcm auf ewige zeiten die Voig- 
tei in Salland welche Gerhard ritler von Buchorst vom reiche trug und dann Gerhard graf von 
Geldern von demselben kaufte und ihm frei resignirte. Heda Hist. Ultr. 197. Bond »in Cbarterb. 
1,357. Bios mit dem iahr 1125. 101 
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h ranken von) bestätigt dem abt und convent von Werden die vogteien über die fünf hüfe Ludinchusen Eicliolt 
Nordkirchen n. s. w. welche' der gottlose Friedrich weiland graf von Isenburg (erzbischof En- 
gelbert* mürrierl von ihrer kirchc zu lehen trug, und welche demselben dnreh reebtssproch ab- 
und der kirchn heimgesprochen wurden. Kremer Beilr. 2.122. 102 
nimmt das von seinen vorfahren gestiftete klosler Königsbrück in seinen schätz, und bestätigt dem- 
selben dessen genannte besitzungen. Schöpflin Als. dipl. I.3i4. 103 
bestätigt dem kloster Weingarten seine besitzungen und rechte, verordnet wegen dem todtfall seiner 
hörigen, dann über die novalfeldcr im Allorferwald u. s. w. Stuttgart. 104 
Ostern. 

beurkundet wie vor ihm die äbtissin von Sonnenbarg durch rechlssprnch erhalten habe, das» Otto 
von .St. Martin nachdem er >on Friedrieb II wegen nolhxiicht geachtet worden, keine solche Ver- 
fügung über seine sachen trcfl'en konnte, die ienrr kirchn zum naehtheil gereichen mochten, und 
verordnet demnach dass niemand das genannte gotteshaus in seinen demselben von rechtswegen 
ledig gewordenen gütern beschweren »olle. Hormayr Gesch. von Tirol l k .l92. 105 
Aufenthalt scchswöchcnllicher auf der reise zu dem von seinem vater nach Cremona gebo- 
hof während die lonibardischen Städte den ausging der nasse gesperrt halten und dadurch 



llagenowc 
ap. Biberiihe 

ap. Brixinam 



Tridenti 



JUIli II 



ll 



UUg. l-% 



apud l'lniam 



IT 



- 22 



ap. Wnnpin. 



statu imperii refonnando et negotiis sanete terrc. Ad 
perarent, una cum filio iinpcratoris rege Heinrico apud Triilentum per sex hebdomadas cmiimo- 
rantur. nun valentes progredi propter rebellioncm Veroncnsium . qui clusas Veronensiuni tunc 
oplinuerunf. Ouidam autem prineipes de Saxonia alia via per Austriam sunt ad imperatorem 
ingressi. Rex autem a Tridcnto. non viso iinpcratore . cum prineipibus in Alcraanniam inacte 
revertitur. In quorum disecssu Tridentum civitas casuali incendio conercruatur. God. Col. Aehh- 
lichcs bei Ric. Sang. 

beurkundet dass er sich mit seinem freund und bruder Ludwig könig von Frankreich dahin verbün- 
det habe, dass er diu leute aus dessen reich, welche dem künig ungehorsam sind, welche sich 
gegen ihn empören, welche gegen ihn krieg führen oder welche aus dessen reich verbannt 
wurden, nicht aufnehme oder aufnehmen lasse in seinem reich wo er dazu die macht hat, noch 
sich mit ihnen verbünde. Zu gleichem hat sich könig Ludwig gegen ihn in beziehung auf die 
leute seines eignen reiches verpflichtet. Mit dem könig von England wird er es so halten, 
dass er keinen bund mit ihm macht, noch mit dessen erben, noch von den seinigen, so weil 
er es hindrni kann, machen lisst. So hat er es in seine seelc beschwören lassen durch Hermann 
bischof von Wirzburg und Gerlarh von Rüdingen vor Frankreichs machlboten Milo bisebof von 
Bcauvais und Robert de Bovis. Marlene Coli. 1 .1 1x3 extr. Dieser vertrag ist bis auf die letzten Ka- 
men wörtliche Wiederholung des von Friedrich II zu Cathania im nov. 1224 abgeschlossenen. 106 
gestattet den bürgern von Kamerik auf bitte des bischofs Gotfrid aufschub in der ausführung des 
(zu Itnrgo S. Donino im iuni 1226) gegen sie ergangenen rechtsspruchs. damit sie geuugthuung 
leisten können. Zeugen: die bischüfe Hermann von Wirzburg, Sifrid von Augsburg und der 
vonTririil. Ludwig herzog von Baiern. Heinrich protonolar. Ludwig graf von Wirtenberg, Con- 
rad btirggraf von Nürnberg u. s. w. Cartular »et. 13 zu Cambrai nach Bethmann. 107 
schenkt dem Dcutscbordcn wegen der Verdienste seines meisten. Hermann und der brüder nach dem 
Vorbild seines valers all sein recht an dem zu Kunitz bei Bern ohne genehmigung des reich» 
errichteten chorherrnstift . so wie an der kirebe zu Bern an der Capelle zu l'eberstorf und an 
andern zum besagten Kunitz gehörigen orten. Zeugen : Sifrid bisebof von Augsburg , der abt 
von St. (•allen. II. königlicher prothonotar, L. herzog von Baiern. der herzog von Teck, der 
markgraf \on Baden, der markgraf von Burgan. H. graf von Dillingen, die grafen von llclfeu- 
stein, C. graf von Hetlingen. E. truchse.« von Walpurg, C. und K. schenken von Winterstetten. 
I . und I.. königliche hofnolare. S,,l. Wochenbl. 1*2M s. 232. — Mit iahr 1227 und ind. 14. 10* 
beurkundet einen vergleich zwischen dem kloster Kreulzlingen einer und dem grafen Albrecht von 
. den nihisen besitz der im Neckargau gelegenen güier des 
insleute der kirche zu Wurmelingen betr.. 
in nostra presenlia et rnram illustre diiccBawarie tunc temporis no>lro nutricio geschlossen w orden. 
Mit zeugen. Abschriftlich von Slälin. — Mit iahr 122« und ind. 14. 109 
bestätigt eine eingenickte rachtung welche im iahr 1212 von bisebof Luthold' von Basel zwischen 
dem abt von Beinweiler lind denen von Thierstein unter Mitwirkung des herzogs Berthold von 
Zähringen gemacht wurde. Mit zeugen. Sol. Wochcnbl. le>24 s. 2*7. 110 
die bürger gemeinlich zu Goslar dass sie dorn ihm und seinem valer allzeit 
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getreuen bischof Conrad von Hildeshcim in seinem recht gegen die canoniker zn Goslar bei- 
»tehen sollen, nn so mehr da der besiUaland der gcrichlsbarkcit über die kireben Goslars, 
welcher durch den erzbisebof von Mainz gestört worden war. zu gunsten des gedachten bischof» 
wiederhergestellt und von dem cardinall egaten Conrad bestätigt worden ist. ßethmann ex or. 
in Hannover. III 

bestätigt dem bischof Conrad von Hillesheim wegen der grossen und immer angenehmen dienste, 
die derselbe ihm and dem reich geleistet hat, seine streitig gewesene dioecsaniurisdictiou über 
probst und capitel zu Goslar wie das auch schon sein vater getban hat. ßethmann ex or. 
in Hannover. 112 

verspricht dass der schätz den er der grabskirche zu Denkendorf nach dem wünsche des pabsles Ho- 
norius, des palriarchen von Jerusalem, und der dortigen brüder zugesagt hat, unter keinerlei 
umstanden von dem reiche veräussert werden solle. Zeugen: Sifrid bischof von Augsburg, 
Ludwig herzog von Baiern, die grafen Hirt mann von Dillingen, Albert von Rotenburg, Bertold 
von Sultx und Ulrich von Meilenstein n. i. w. Bcsold Doc. red. 1,281. — Bios mit iahr 1226. 
Für den schult machte man sich schon damals so bezahlt dass er mehr recht war als pflicbl. 1 13 

erkennt dem Gcrechin von Sinnig das patronatrecht in Königsfeld dergestalt zu , dass daselbst nur 
ein solcher geistlicher angestellt werde, der auch dort wohnt und die capcllc der rcichsburg 
Landscron mitversiehl. Zeugen : S. bischof von Augsburg, . . bischof von Eichstädt, L. herzog 
von Baiern, Eberhard truchse« von Walpurg, C. und E. gebrüder schenken von Wioterstrllen. 
Tross Wcstphalia vom 9 iuli 1825. - Bios mit ind. 15. Der verdorbene ausstrllort hicss viel- 
leicht Wimpiuc. 1 14 
chenkt dem kloster Adclbrrg einen mausus bei Ueilbronn. Jäger Gesch. von Heilbronn 1,77 extr. 115 

schenkt dem klosler des heiligen Petrus zn Weisscnau am dessen notbsland zu bessern eine pfründe 
in der pfarrkirche zu Brcgenz mit der Capelle in Wolfurl, und bestätigt demselben kloster alle 
von seinen vorfahren sowohl königen als herzogen erhaltene besitznngen. Zeugen: Heinrich 
bischof von Eichstädt, Ludwig herzog von Baiern, die grafen llartmann von Dillingen, Wcrn- 
her von kiburg, Manegold von Nellcnburg und Ludwig von Castell . dann Heinrich von Niffen 
u. s. w. Per manum Heinrici elc Lünig Reichsarehiv 18,750. - Mit iahr 1226 und ind. 13. 
Das datura ist viii id. nov. zu lc*cn. 116 

beurkundet dass er das kloster' l'rspcrg, welches sein vater Friedrich U einst verpfändet hatte, aus 
der gewalt des edcln mauncs Albert von Niwcnburc ausgclösct habe, wozu das kloster einen 
beilrag von 200 mark gab; nimmt demnach dasselbe mit prrsonen und Sachen in seinen schütz, 
und bestätigt ihm seine besitzungen und die Privilegien seiner vorfahren. Gegenwärtig waren 
dabei die fürsten* Sifrid bischof von Augsburg, Heinrich bischof von Eichstädt, Ludwig herzog 
von Baiern ; dann die grafen und barone : Hartmaiin graf von Dillingen, Chunrad graf von Wir- 
tenberg, Friedrich von Truheudingen, Heinrich von NhTen ; ferner die diensünannen des kai- 
serlichen hofes: Eberhard truehsess von Walpurg, Cunrad und Eberhard gebrüder von Winter- 
steilen u. s. w. Per manum Heinrici Consl. prep. imp. aale prothonoiarii. Lünig Reichsarchiv 
18,678. Mon. Boic. 30M39. - Mit iahr 1226 und ind. 13. Letztere muss unrichtig sein , weil 
im iahr 1225 am 13 nov. der k6nig icnseits des Rheins war. Vergl. Chron. Irsp. 324 wo des 
Vorgangs noch näher beim iahr 1226 gedacht ist. 117 

Hoftag allgemeiner wie die folgenden urkundeu ergeben, 

beurkundet folgende vor ihm ergangene rec htssprü che : 1) dass alle Privilegien und handvesten, 
welche die bürger von Kamerik von ihm und seinen vorfahren am reich Friedrich I und an- 
dern erhalten haben, fortan cassirt und nichtig sein, dagegen die privilegien des bischofs und 
seiner kirehe in ihrer kraft bestehen sollen; 2) dass die (ratbs)glocke und der gloekenlhunn 
welcher bierfroüi (bclfroi, deutsch bergfried) heisst, und die gemcindcvcrfa»»uiig (communia) 
welche sie den (stadt)friedcn nennen, aufgehoben sein und zerstört werden sollen, dergestalt 
das» den bürgern keinerlei gcrichtsbarkeil verbleibe. Zeugen : die erzbb. Sifrid von Mainz. 
Theoderich von Trier und ;Heinrich von Colli, die bischöfe Hermann von Wirzburg, Heinrich 
von Eichstädt und Heinrich von Worms, dann Ludwig herzog von Baiern, Ludwig landgraf 
von Thüringen, Hermann markgraf \on Baden u. s. w. Per manus Heinrici imp. aale protho- 
noiarii. Miraeus Opp. 4.510. Mon. Germ. 4,257. - Im dalum mensis novcuibris die vi» ist 
wohl sicher ein irtbum. 118 
erklärt auf bitte des C. domprobslcs von Hildesheim die neue Stadl zwischen Hildesheim und Los 
beke dergestalt für frei, dass sie nur dem iewe.iligen doniprobst unterworfen sein, und es dem- 
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rtbt-ilt er der stallt eine iahresmesse. und einen wochenmarkf. Laucnstcin 164. Schöncmann 
Dipl. 2,142 mit fast, um) Siegel. 119 
ap. Herbipo- gebietet den bürgern von hainerih binnen zehn tagen dem bischof alle Privilegien welche sie von 
»einen rcichstorfahren erhallen haben auszuliefern, und ihre flocke, den glockenthurm , ber- 
frois geheissen, und die genteindeverlassung (communia I welche sie den frieden nennen, abzo- 
thun und zu zerstören. Carlular *ec. 13 zu Cambrai nach Bcthmann. 120 
verkündet dm (zu Borge S. Doninu im iuni 1226) gegen die bürger von kainerik ergangenen rechls- 
spruch, ra-ssining ihrer Privilegien betr. Ebrnd. Ob einerlei mit nr. Iis» ISi 
(apud Wirrebure in Ca/.rnwirhusj 1h urkundcl das» er auf bilte der in nosira generali curia Wirz- 
burg vereinigten fürslen, namfich der erzbh. Sil'rid von .Main/. Theoderich von Trier und Hein- 
rieh von Cöln, der bischöle Ilermann Sil'rid Heinrieh und Heinrich von Wirzburg Augsburg 
Worms und Eichstädt. Ludwins herzog von Baiern und Hermanns markerafen tun Kaden, 
die bei gelegeiihi il der beiselMiig kömg Philipps statt gefundene Schenkung der kirche xu Lss- 
lingen seitens seines valers an die hatiplkirrhe zu Speier genehm halle, und dieser alle rechte 
übertrage, welche ihm an derselben möchten zugestanden haben. Ze ugen ausser vorgenannten 
fürslen: Heinrich <luiii| ruhst von Constanz kaiserlicher liolprnllionnlar , Friedrich von Dncblin- 
gen. Albern von Wangen u. s. w. I.ib. oblig. eccl. Spir. zu Carlsrull 1.91. 122 
(in curia sollentpnil verordnet auf antrag des erzbischofs Silrid ton Main» mit rath der flirrten, das» 
die dienstmannen burger und andere leule dieses erzbischofs, welche in der »ladt Oppenheim 
aufgenommen worden sind, demselben w iedergegeben . und das» dessen leule daselbst ferner 
nicht aufgenommen werden sollen, ferner da.*» die bündnisse und eide wodurch sich die Madie 
Mainz Binsen Worms Speier Kränkln rt (ielnhausen und r'ricdherg zum nachlheil der main/.er 
kirehc gegenseitig verhandelt, aiifgelüset und für niihlig erklärt werden »ollen. Zeugen: die 
erzbh. Theoderich von Trier und Heinrich von Colli, die bischöfe Hermann von Wirzburg, 
Bertold von Srrassburg . Silrid von Augsburg, Heinrich von Eichstädt, Heinrich von Worin«. 
Engelhard von Naumburg und . . von Basel, die königlichen able Conrad von Kuld , Ludwig 
von Uersfeld und Cunrad von Lorsch, dann Ludwig plalzgraf am Khcin und henog von Baiern. 
Ludwig landgraf tun Thüringen, (inden Cod. dipl. I,4M. Böhmer Cod. Mo.nnfr. I.4S. Mon. 
Germ. 4.257. Mon. B..ie. 3IIM4 !. Srhaab liesrh. des rhein. Stadlehundes 2.2. Mit iahr 1226 
nnd (was für erzb. Sil'rid richtig ist) ponlificalus nosiri anno «vi. Ein beweis der corifusion 
in der sieb damals die reichscanzlei befand. I ebrigeits enthält diese urk. die älteste spur eines 
sudtebiiudcs am Rhein. 123 
(in curia sollempni) bestätigt auf ewige Zeilen die rachlung zwischen seinem saier dem kaiser und 
ihm auf der einen, und dem bischof Bertold t on <tStras»hurg auf der andern »eile, wie er solche 
zu Speier schon vorlaufig gulgeheisseu hat. und verspricht von nächstem drcikoiiigstag an in 
einem iahr dir' förmliche genehmigung seines talers bei/uhrinsen. Weil dann auch der bischof 
ihm sein längsl angesprochenes leben te rlragsinassis seliehen hat. so verzichtet er zugleich auf 
alle anspräche an die guter weiland der grafin von Dagshurg. gralen Allorts toehler. die der 
bischof von den niarkgrafeu Ilermann und Heinrich von Baden als erben uckaufl hat, will auch 
die neue bürg bei t.irbaden noch sor Weihnachten dem bist lud eingeben; m r>pricht ferner 
auch hierfür die feierliche genehinismig seines vati-r» heizubritiseu bei »irafe von lausend mark, 
zu deren Sicherheit er die bürg Wollersheim verpfändet und einslweilen den hnidern Heinrich 
und Alherl von Hohenstein zu bewahren giebl. Zeugen: die bi»cltöfe II. tun W irzburg. S. t on 
Augsburg und IL von Eichstädt u. s. w. L. herzog von Baiern ■ der mark gral von Baden, C. 
burggraf von Nürnberg, graf Egenn. 11. graf von Dillinneii u. >. w. Von erzb. Theoderich und 
andern der genannten milbe; siegelt. Schöpllm Als. dipl. 1,357. 124 
verordne! dass kein erbe oder verwandter des gralen Friedrich von Isenburg, nachdem dieser den 
erzbischof ton Cöln gottloser weise ermordet hat. an dessen stelle vogt des Musters Kaufungen 
zu Herbelle werden, da»s vielmehr die be-clzung die ser voglei im belieben der ahlissin stehen 
solle. Kuchenbecker Anal. IIa«. 1,75 Ohne. alle iahresbezeiehming. 125 
apudEzzi Im- verspricht auf bitte des able» von l'eii rOiauseii nach dem Vorbild seine» valers die vogtei über die- 
' i n ses klosler und dessen guter, deren vngleien einig.' der abl von Hildebuld ton Slenborn erkaufte. 

nicht aus seiner hand zu tcratissern. I.nnig Reichsarrh. IM LI- — Mit iahr 122« und ind. 15. 12« 
Urne uiminl das kloster der heiligen Maria in Soreth (später .Schussenriedl in seinen schul/, und bestätigt 
dessen genannte güler und rechte. Zeugen: Ludwig herzog von Baiern. Haitniann graf von Dil- 
lingen. Cnnrad graf von Zollern. Eberhard trurhsess ton Walburg. Eberhard ton Fronhofen. I.ü- 
nig Staatsarch. |s,549. - Mit iahr 1227 un.l ind. 15. 127 
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rleilit «lein abl und convenl von Waldsassen, dem es an unterhall fehl), da» ihm nach erbrecht 
zugefallene patronal zu Wundreb. Zeugen: Eberhard erzb. von Salzburg. Hermann bischol' von 
Wirzburg, Heinrich bischof von Eichstädt, Ludwig herzog von llaicrn, Lupoid herzog von Ost- 
reich , Ludwig herzog von karntben. Hermann deutsehordensmeistcr, Bertold von Tanncnzode 
druuebordeusbruder. Cunrad burggraf von Nürnberg, Friedrich von Truhendingcn u. s. w. Mon. 
Boic. M'/m. - Mit iahr 1227. in.l. IV 12» 
eignet dem k losler Steingaden die zw ei nuuea zu Widergellingen welche ursprünglich herzog Wolf 
dem klostcr scheukte, und welche nun von den brüdem Heinrich und Friedrich von Dachspcrc, 
denen sie nach Ichnrecht gehörten, gegen Zahlung von siebenzig mark ihm resignirl wurden, 
i Zeugen: Sil'rid bischof von Augsburg, Rapoto domprobst von Augsburg, E. truchsess von Wal- 
purg u. s. w. Mon. Buic. 0,6 1 7. 119 
— 00 Aquisgrani lloflag grosser. Heinrichs gemahlin Margaretha wird als künigin gekrönt durch den irr. 

bischof Heinrich von toln. Hciiiricus rex lilius Friderici ünperatoris Aquisgrani venieiis ccle- 
bcrrinvaui euriam cum nobilibns totius Tcutonie habuil dominica Judic.i mc |märz2*). Inlcr quos 
preeipoi erant Salzburgensis Mogonciensis Tresircnsis L'olonicnsis archiepiscopi. Austric Havarie 
kariuthie Brabantic Lotharingie duces. lantgTavius, Ferrandus conies Flandric, qui per duodeeim 
annos l'arisius in caplivitati' a rage Francie detentus fucrat et priori anno absolulus. Ibi eciam 
convenerunl alii quam plurcs episcopi et comites et locius Teutonie nobile*. I bi a Coloniousi 
archiepiMop« Heinrico uvor ipsius regis. filia ducis Austrie, regali benedictione consecraU et 
coronala in *ede regia collocalur. (Jod. Col. Vergl. auch Egid. ap. f'hapeavillc 2,245. 
lin curia sollempni) beurkundet das» auf anklage des abtes Egid von St. (üslen der graf Fernand 
von Flandern und Heiinegau die diesem Kloster angclbanrn bedrältgnissc bereut und nicht zu 
wiederholen versprochen habe. E.v or. in Brüssel. 130 
: — ) thut mit rath der fürsten den Üeutschonlcnsbrüdcrn die gnade und giebt ihnen die freiheil, da.vs 
ihnen Privilegien bcslatigungen oder andere briel'c welche sie vom reich erhalten unentgeldlich 
ausgefertigt werden sollen, und bestätigt ihnen das rerht dass der jeweilige deutschmeister mit 
sieben personen und eben so viel pferden am kaiserlichen hollager gleich dem hofgesinde kosten- 
frei gehalten werde. Zeugen: die erzbh. iSifrid von Mainz. Theoderich von Trier. Heinrich von 
Cöln und Eberhard von .Salzburg, die bisehöfe Hermann von W.rzburg, Heinrich von Eichstädt, 
Heinrich von Basel. (Höge) von Lültuh, Jacob von Acon und Milo von Beauvais, Ludwig her- 
zog von Baieru pfalzgral' am Hhein, Lupoid herzot; »on Oestrich und Steier. Ludwig laudgraf 
von Thüringen, pfalzgraf von Sachsen, Heinrich herzog von Hrab.iiit. Ferrand graf v on Flandern. 
Ludwig herzog von Kärnihen. Tbcoderich graf von Cleve, Heinrich graf von Saiu, ( unrad burg- 
graf von Nürnberg, (iirlarh von Büdingen u. ». w. Brandenb. L'surp.itionsgesrh. 100. Huellii 
Hist. ord. Teut. App. 18 zum 29 apr. — Milo bischol von Beauvais kam am 11 iuni 1226 als 
gesandter Frankreichs vor. er wird es wobl auch diesmal w ieder gewesen sein. 131 
&s Am heutigen sonnlag Judica fand wahrscheinlich die krniiung der künigin statt. 

:<f bestätigt dein erzbischof Eberhard von Salzburg ein eingerücktes privileg Ottos IV d. d. Nürnberg 

20 fcb. 1209. Unterordnung des histhums (iurk unter Salzburg betr. Mit vielen zeugen. (klein- 
roayrnj Nachr. von Juv. 2..I .vir. Meiller H^. Lup. Auslr. in Chmels Notiz.nblalt. 132 
bestätigt der kirche zu Neuenburg alle ihre bcsilzmigeii , auch die reichslehnbaren, und will nicht 



29 
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das« sie ieniand daran belästige. Matile Mon. de I hist de Neuchatel 3m. 133 
;in curia sollempni) verkündigt dem erwählten R. von Vcrdun und den bürgern dieser stadt. dass 
er auf bitte der dortigen canoniker das eingerückte privileg seines vaters Friedrichs II d. d. 
Frankfurt 16 april 1220 bestätigt, und noch weiter das gesindo dor canoniker für frei von abga- 
ben erklart habe. Waitz ex ( harlul. in Toul. 134 
gebietet den bürgern von Vcrdun dass sie das gesinde und die leute der dortigen canoniker nach 
deren nachgewiesenen Privilegien steuerfrei lassen sollen. Waitz ebendaher. 135 
erlaubt den canonikern der heiligen >laria und des heiligen Adalbert in Achcn ihre gefährdeton gü- 

, doch so dass für den erlös an- 
lirkb. 2.77. ~ Bios mit iahr 1227. 136 
verleiht das von seinem du nsCmaon Wilhelm Baier ihm resignirle leben der bader innerhalb \ehcn 
mit rath seiner getreuen den briidern der dortigen kirche. Zeugen: die erzbb. Sifrid von Mainz. 
Heinrich von CVdn und Theuderich von Trier, Ludwig herzog von Uaiern, Ludwig laudgraf von 
Thüringen. Lacomblel Irkb. 2.76. - Mit iahr 1226, ind. 15 und reg. 6. Höchst wahrschein- 
lich in Achen gegeben. 137 
erlaubt auf bitte des herzogs Heinrich von Limburg und »eines bruders Walram von Monljoie und 
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mit rath »einer getreuen dem Wilhelm grafen von Jülich und dessen erben alle Joden die in 
sein land kommen um da zu bleiben alt reichslehen zu besitzen und über sie zu verfügen. 
| Mit zeugen und datum wie vorher. Kremer Beitr. 3,72. Lacomblct L'rkb. 2,75. 138 
apud Oppen- erlaubt den canonikrrn zu Acben das» ieder derselben fünf, der decan aber zehn 



sich fin- • 
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rombiet l'rkb. 2,77. 

wiederholt den Deutschordensbrüdern das privileg d. d. Acben 27 min diese: 



ap. Worma- 

ciam 



mai 1 
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30 
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reichswald Supulia und andere walder um Achen schicken dürfe wenn dort 
det. Zeugen: Theoderich erzb. von Trier, Hermann bischof von YVirzburg, 
von Eichstadl. Ludwig herzog von Baiern. Lupoid herzog von Oestreich und Steier, Bernhard 
herzog von Kärnthcn, Conrad burggraf von Nürnberg. Gerlach von Büdingen u. s. w. La- 

139 

abrs, taxfreie aus- 

fertigungen in der reichscanzlei und kostenfreier aufcnthalt am hoflager betr. Zeugen: dir 
erzbb. Sifrid von Mainz, Thenderich von Trier und Eberhard von Salzburg, die bischöfe Her- 
mann von Wirzburg und Heinrieb von Worms. Ludwig herzog von Baiern pfalzgraf am Rhein, 
Liupold herzog von Oestreich und Steier, Heinrich herzog von Brabant,' C. burggraf von Nürn- 
berg, R. pfalzgraf von Tübingen. F. graf von Leitungen, Gerlach von Büdingen u. s. w. Abschrift- 
lich durch Kauslrr aus dem or. in Stuttgart mit dem unrichtigen datum viii non. aprilis. 140 
Ostern. 

die zelle Allerheiligen in seinen besondern schütz, und gebietet seinen dienstmannen clerikern 
und amtleutrn deren almosensammler liebreich aufzunehmen. Schöpflin Als. dipl. 1,360. 141 
der zelle Allerheiligen und den dortigen brüdern premonstratenserordens seinen hof in Ri- 
chenbach bei Stolleburg. Abschriftlich durch Grandidier in meinem besitz. 142 
gestattet der ahlissin und dem content des Niedermünsters in Regensburg einen der söhne des Jor- 
dan von Lengenveld dem grafen IL von Ortenberg zu übergeben. Mon. Boic. 30«. 145. 143 
nimmt das klostcr Otterberg mit gütern und lernen in seinen besondern schütz. Mon. Boic. 31..526 
Übersetzung. 144 
beurkundet da« er das von den bürgern von Verdun auf drm feierlichen hoftage zu Achen bei 
der krönung seiner gcliebtesten gemahlin zu ende des märz 1227 gegen die rechte des erwähl- 
ten Rudolf von Verdun und zum nachtheil des rcichs von ihm erschlichene privilegium. mit 
rath des erzbischofs von Trier und anderrr fürsten. durch rechtssprnch cassirt habe, und führt 
nun einige sätze aus diesem privilegium mit ausdrücklicher Widerrufung an, namentlich das« 
die bürger sieben geschwome und sieben schönen wählen sollen u. s. w. Wailz ex Char- 
tul. in Verdun. 145 
bekennt da*« Heinrich bischof von Worms mit cinwilligung seines capitcls ihm Wimpfen und die 
bürg Eberbach mit zugehör, doch ohne die damit in Verbindung Stehenden vasallcn. zu leben 
gegeben habe . uud verspricht dagegen dein bischof oder dessen nachfolgrr in genannten termi- 
nen 1300 mark zu zahlen, für welche er die herzöge Ludwig von Baiern und Liupold von 
Oestreich. den Philipp von Boland und den Philipp von Hohenfels als bürgen stellt. Vom erz- 
bischof von Trier dem bischof von Eichstädt und den beiden herzogen mit besiegelt. Schannat 
Hist. Worm. 107. Lünig Reichsarchiv 21,129h. — Damals wird der könig zu Wimpfen, an der 
granzc zwischen Schwaben und Franken wo der Neckar aus den bergen hervor ins offne tritt, 
die herrlich gelegene bürg haben bauen lassen, von der sieb mich bedeutende reste vorfinden. 
Vergl. Reg. Und. 799. 146 
ap.llagcnowe beurkundet dass er dem Waller und Conrad von Horburg und dem Anselm und Lirich von Rapolt- 
slcin ihr recht an der bürg Kaiscrtberg im Elsass, welche vierzig ritter fassen kann, und dir 
zugehörige Ortschaft um 250 mark abgekauft habr. mit dem versprechrn dort keine Stadl anle- 
gen und mit freiheil begaben zu wollen. Zeugen: der bischof von Eichstädt, diu herzope von 
Baiern und Oestreich. R. pfalzgraf von Tübingen. IL inarkgraf von Baden. C. burggraf von 
Nürnberg u. s. w. Schöpflin Als. dipl. 1.354. Wender de Pfalburg IH5. - Mit iahr 122« 
und ind. 15. 147 
das neu gegründete gotleshaus Irsee vammt dessen genannten gittern in seinen besondrem 
schütz. Zeugen: Sifrid bischof von Augsburg. Ludwig herzog von Baiern, Eberhard von Wal- 
purg truchsess, Conrad von Wintcrstcllcn schenk u. s. w. Lünig Reichsarch. 18,320. 1 1> 

. . . Pfingsten. 

ap. Wer dam belehnt den grafen Hartmann von Dillingen mit der von Gotfrid von Wolfarh zu diesem zwecke 
ihm resignirten vogtei des klostrrs llcrbrcchtingrn. Zeugen: Ludwig herzog von Baiern pfalz- 
graf am Rhein. Liupold herzog von Oestreich und Steier, Otto söhn des herzogs von Baiern. 

des herzog« von Oestreich, C. burggraf von Nürnberg, Hartmann gral von Wir- 
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lenberg und graf C. dessen Sohn. Rupert graf von Caslell, B. graf von Greispach und Heinrich 
dessen söhn. Friedrich von Truhendingen. C. graf von Oellingen u. s. w. Moo. Boic. 30»,148. — 
Der ausstellorl ist Donauwerlh. 149 
beurkundet dass die bürger von Frankfurt auf seine Veranlassung auf die ansprüchc verrichtet ha- 
ben, welche sie an wald und weide des von seinem vater dem kloster Ilaina geschenkten hofes 
Kiderin erhoben hatten. Zeugen: die erzbb. Sifrid von Mainz und Theodrrich von Trier, die 
bischüfe Heinrich von Eichstadt und Heinrich von Worms, Ludwig herzog von Haiern, Her- 
mann markgraf von Raden, l'unrad burggraf von Nürnberg u. s. w. Fichard Entstehung 364. 
Böhmer Cod. Moenofr. 1,30. 150 
bestätigt einen lauset» ertrag zwischen bischof Hugo von Lüttirh und bischof Johann \ on Metz . wo- 
nach der erstere vom letztem St. Traden, und der letztere vom erstem Naidiercs erhalt. Cha- 
peaville Gesla ponl. Leod. 2.24;!. Lünij ßeichsarchiv 17.50.%. 151 
Zug nach Sachsen, um nach dem in der ersten hälft? de? iahres erfolgten ablebcn des herzoga 
Heinrich von Sachsen seine anspräche auf Braunschweig geltend zu machen. Ohne erfolg. 

.Stadensein obtinuit. Heinricus imperatoris filius civitatem Brunswig pro eo quod Imperator eani 
a majore dicti prineipis filia comparaverat . emptionis litulo impetebat. et dux Bawarie pro eo 
quod eiusdem iunior filia suo filio nupscrat ins hereditarium allegabat, cum Interim Otto dominus 
de Lüneburg .portas llrunswich irrupil et eam in deditionem reeepit . . . Heinricus rex nl 
Brunswich obtineret Saxoniam intrat cum duce Bawarie. sed regreditur sine sui proposifi 
actione. Alb. Stad. 

resignirt dein bischof Hermann von Wirzburg die vogtei eines dem kloster Ahausen gehörigen hofes ' 
zu Frickenhausen unter der sogleich vollzogenen bediugung das» der bischof solche dem abt und 
convenl dieses klosters eigne. Zeugen: Hermann bischof von Wirzburg, Heinrich bischof von 
Eichstadl, C. abt von Fuld, Ludwig herzog von Baiern, Hermann roarkgraf von Baden. Conrad 
burggraf von Nürnberg. Hartmann graf von Dillingen, Poppo graf von llenncberg. Gcrlach von 
Büdingen u. s. w. Ulrich königlicher hofnntar u. s. w. Mon. Boic. 3l»,527. 151 
arium Hollag. Nobis in predicta civiute curiam celebranlibus etc. Urk. vom 26 dieses monats. 

übertragt den grafen Hermann und Heinrich von Waidenberg die beschirmung des klosters Walken- 
ried auf so lange es dem abt gefallt, mit dringender empfrhlung dem abt und roiiveut auf alle 
weise beizustehen. Hcthmann ex or. in Hannover. 153 
nimmt da er in Goslar hof halt das von Giselbert ehemals \ogt daselbst zum unterhalt der armewi 
dort gebaute und mit genannten gutem dotirte hospital auf bitte des Stifters und seiuer freunde 
in seinen Schutz, und übertragt desu-n pflege den abten von Walkenried und Riddagshausen 
und dem decan der bauptkirche in Goslar. Zeugen: Hermann bischof von Wirzburg, Ludwig 
herzog von Baieru, Olto dessen söhn pfalzgraf am Rhein, die grafen Boppo von Henneberg. 
Haitmann von Dilin (Dillingen) und Hermann von Orlainünd, Conrad burggraf von Nürn- 
berg. Friedrich graf von Trovlinghc (so), Gcrlach von Büdingen u. s. w. Pislorius Amoenil 
7,2215. 154 
nimmt auf bitte der brüder des gottesbauses St. Pctorsherg bei Goslar, welche caplane der Königin 
sind, nach anleitung einer Urkunde Friedrichs I (vom 25 iuli 1170) dieses gotleshau* sammt 
allen seinen gütem in seinen schütz. Mit zeugen. Volgcr ex or. welches jedoch verdächtig 
ist. Vielleicht ein diploma refectum. 155 
giebt die Heiligrngei9tcapclle zu Königsbrück den dortigen brüdrra. dergestalt dass der gottesdienst 
dase lbst von denselben versehen und das gedirhtiiiss seiner vorfahren welche die Capelle er- 
gehallen werde. Zeugin: Hermann bischof von Wirzburg, Ludwig herzog von Baicrn 
söhn Otto. Haitmann graf von Dillingen, Berthold d.utschordcnsbrudcr. Pislo- 
rius Amocn. 7.2219. 156 
befreit das kloster Scbönthal von aller vogtei. Mitgelheill von Pfaff. 157 
nimmt abl und convent zu Heilsbronn mit personen und Sachen in seinen besondern schütz, und 
verbietet ihnen keinem der königliche briefc tragt, sei er nun von dem hofgesinde oder nicht, 
ob er es auch in seinem namen anspreche, ein pferd zu verabfolgen, wenn dies nicht vom bu- 
tiglar zu Nürnberg in besonder™ falle verlangt worden ist. (Wölckern) Hist. Nor. 57. Schütz 
Corpus 4,67. Hocker Sappl. 113. Falckenslein Am. Nordg. 4.49. Mon. Boic, 30'. 150. — Mit 
iahr 1227 und ind. 1. r.s 
die ablissin von Kitzingen mit dem convent und das kloster selbst mit allen seinen gütrrn 
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werde, und gebietet dem butiglar in Nürnberg dasselbe in solchen fallen xu schirmen. Jager 
tifseh. Frankenl. 3.352. - Bios mit ind. I. 15» 
schreibt den schullheissen und bürgern gemeinlich von Rcgrnsburg das» Hermann bischof von Wiri- 
hurg mit »einem willcu eine lährlich um allerheiligcu zu haltende messe in der Stadt Wjrzburg 
angeordnet habe, nnd fordert sie auf unter seinem besondern geleil diese messe xu besuchen, 
wie er das allen zugesagt hat die seine messen zu Frankfurt und Werd { Dunau« erlht besuchen. 
Muli. B.iie. :M)..1.M. Lintig Iteirhsnrch. 17.<>I7 Übersetzung. Mit iahr 1227. ind. 1. ISO 
schenkt den Deulschordcnsbriidern die kirche St. Blasius zu Mühlhausen mit dem patronat und allem 
/ugelmr. Zeugen: Hermann bischof von Wirzburg. Heinrich bischof von Eichstädt. Ludwig her- 
zog von B.Hern pfalzgraf am Kliein, der burg^ral von Magdeburg. Hermann markgraf von Ka- 
den. ( utir.nl burggr.if vun Dürnberg. Hartmanu graf von Wirtenberg, Cunrad graf von (irunin- 
gen. Harttiiaun gr.if von Millingen. Heinrich \on Xiflen u. s. w. E\ or. in Dresden. Mit iahr 
1227. iud. 1. 161 
beurkundet einen mit seines ralhes ratb zwischen ihm und den grafen von Plirt vater und Sohn ab. 
geschlossenen vergleich, in dessen gemässheit diese ihm die bürg Egensheim übertragen und 
als rechtes leben von ihm zurückempfangen haben u. s. w. Sehüpllin Als. dipl. 1.3412. — Bios 
mit ind. I. 162 
beurkundet den von den fürsten und grossen des reichs vor ihm ergangenen rechtsspruch. dass 
die vun graf (i. vun ticldem, von lüsilhert von Anstel, von andern die mit ihnen gelangen 
wurden und von deren bürgen , dein Kubert von Kovordia und dessen brudeni Friedrich und 
(iolfrid, dem Mein/o voll (iral>sdiirf, dem Heinrich dessen söhn und deren belfern gemachten 
geluhmsse weder gehalten noch vollführt werden sollen. Aus Bellinghovens bs. xu München 
I0,X Lacomblcl I rkb. 2,77. 163 
überiässt dem abt B. von Fussen und dessen nachfolgcru die gcrichtsbarkeil bei slreithandeln unter 
den lernen des klosters und die betreibung der einkünfte von dessen gütt rn . es sei denn dass 
sie in wichtigeren fällen die beizichung eine» königlichen beamten für nülhig erachten. Zeugiii: 
L. herzog von Baiern. C. burggraf vun Nürnberg, II. gTaf von Dillingen u. s. w. Mon. IVoie . 

Stillfried Mon. Zoll. 1,15. 11.4 
übertragt auf bitte des al.les von Wessobrunn dem herzog Ludwig Von Baicm die vogtei des dorfes 
Pau/iuxen bis auf seinen und des abtes widerruf. Mon. Boic. 7,:il»5. 1 «►"> 

genehmigt den Juh.tuniterii alle besitzungru »eiche sie im reich im herzogthum Schwaben oder auf 
seinein eigen von seinen dienslmauiieii durch Schenkung kauf oder tausch erworben haben. Zeu- 
gen: Ludwig herzog mhi Baiern. Rudolf pfalzgraf von Tübingen, llartmanit graf >on Wirlenberg. 
Ilarltiiiitin gr.if von Millingen, Conrad schenk von Wititersleltcn, Diezo von Ravensburg. Mon. 
Boic. :J1.,5!0. I64> 

das neuerricble cisterciensi rkloMer Wettingen mit personell Sachen und besil/ungew in 
besoiidcm schütz, und gebietet seinen schullheissen und amlleuti-n Verletzungen 
ahnden oder zu verhüten. Zeugen: Conrad abt von St. (iallcn. Ludwig herzog von Baiern. 
die gralen Wernher von kiburg, Hartmanu von Dillingen und Manegold von Ncllciiburg u.s. w. 
Herrgott «Jen. 2,2 !4- ' 167 
bestätigt dem meisler und den hriidern des hospitals St. Johann zu Jerusalem alle güter und be- 
sit/ungeii welche seine und des reichs dieiistmanncn und bürger ihnen übertragen möchten oder 
schon übertragen haben. Mon. Boic. 31,-i.tl. 16f- 
schenkt den noniieu zu Königsbrück im lleiligenwald sein dort gelegenes gütlein, unter beifügung 
einer wcilljuftigen geschichtc dieses gütlcins, wobei auch die fünf ersten abtissiuiien erwähnt 
werden. Zeugen: Bcrenger bivhof von Speier, Cuno abt von Weissenburg, Cunrad probst von 
Tanne, Cunrad schenk von Winterslell u. s. «. Scliopflin Als. dipl. 1.461. U.'i 
schreibt dem A. von (ijmmeiiich so wie allen welche in der vogtei von Essen ihm nachfolgen, 
dass er die kirche zu Stüppenberg mit leuten und gülern dergestalt in Seinen besondern schuu 
genomiiieii habe, dass alle güter derselben von icder abgäbe und leislung an vögte frei sein 
sollen. Westphalia vom 7 ort. 1»26. Lacomhlel I rkb. 2,7H. 170 
beurkundet von Conrad abt von St. Johann im Turthal die vogtei über alle besilzungen seiner 
kirche, mit ausnähme einiger leute an genannten orten übernommen zu haben, verspricht diese 
vogtei nie zu veräussertl und von jedem «ugehüriuen mansus selbst oder durch seine unter- 
vi.gte nicht mehr zu erheben als einen sehellel hafer und vier solidi. wahrend die einkünfte 
des gerichts zwischen ihm und dem abt gelheilt werden, sollen. Zeugen: Heinrich bischof von 
Worms. Heinrich bischof von Eichstädt, Heinrich erwählter von Strasburg. Ludwig herzog 
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Ton Raicrn, Gcrlach von Büdingen u. ». w. Nrugart Cod. Allem. 2.154. — Mi« iahr Iii 7 
und ind. 1. 171 
apud Egrani Ischrcibl dem erzbisebof Gebhard (richtiger Eberhard) mid Salzburg, dass er den zu guusten der 
kirche Salzburgs gegen die von Gurk wegen der rcgalicn gegebenen rechtsspruch (d. d. Achen 
29 märz 1227) ' erneuert, dass dies auch sein vater (sub dato Brindisi im sept. 1227) gethan, 
und das« rr dem bischof vuii (iurk bcrohlen habe die rcgalicn von ihm (dem erzb. von Salz- 
burg! zu empfangen, und ermächtigt denselben nötigenfalls den genannten bischof mit hülfe 
des herzogs von Oestreich und des niarkgralon von Isirien zu zwingen. Abschriftlich e\ copia 
auth de 14.11 dur.li Chmel. (Kleinma.vrn) Nachr. von Juv. 250. - Bios mit ind. 1. 172 
beurkundet das* der abt \»n Si. Johann im Tunhal vor ihm erwiesen habe, dass seinem klosler 
dir freie wähl eines vogtes und die wiederahseizung eines schädlichen zustehe, da*» darauf 
der ebenfalls gegenwärtige graf l>iethelm von Toggcnburg, welcher diese vogtei ererbt aber 
misbraucht halte, eidlich auf ilii'selhe serziehtrt habe, und das.«! der abt und sein conw-nl hier- 
auf ihn zum vogt erwählt und seinem schul* sich unterstellt habe. Zeugen : Heinrich bischof 
von Eichstädt, l.uihvig herzog von Kaiern, Rudolf plalzgraf von Tubingen, llartiu.inn graf van 
Dillingen, Conrad burggraf von .Nürnberg. Friedrich von Truhendingen u. s. w. Neugart ("od. 
Allem. 1.15«. — Mit iahr 122« und ind. 8. Vcrgl. heim 20 dec. 1227. 171 
restituirt auf hefehl seines vaters dem abt von Corvci den besitz von Marsberg, «riehen er auf 
dem zu Wirzburg gehaltenen holtage dem erzbi«chof von Cöln »um nachtheil des ablrs gege- 
ben halte, und spricht dem erzbischof das daran eingeräumte recht wieder ab. Mit /.engen. 
Schalen Ann. Päd. 2,5. I.ünig Kcichsarch. 1S102. Scibcrtz (iesch. von Wesir. 2.211. 171 
dem probst dem capilel und der gesammten gristlirhkeit zu Zürich alle ihre l'reiheilen 
♦echte und Privilegien. Arth, tür Sehw. Gesch. 1,91 exlr. Scheuchzer Alphali. e\lr. — Mit 
iahr 122* und ind. 2. 17", 



ap.Ezelingen 



- in 

- 29 



] . . . . Ostern, 
ap llagennwi übernimmt d 



von abt Dezcnhart von Otenhcim mit cinwilligung seiner niitbnidcr ihm übertragene 
tri dieses kloslcrs unter gewissen bedingungeu, uamenllirh verspricht er dieselbe und 



mai 1 
14 



ka.«tv 

deren genannte zugehörungen nie vom reiche zu vrrauss.m, ki-nc herrsliguug oder stallt auT 
dem land des klostcrs an/.uleg.n u. s. w. Zeugin : Cunrail bischof von Hilde «heim , Bertold 
bischof von Strassburg. Cum» abl von Weissenburg u. s w. Wig.mil W. zlarsche Beilr. 1.1,17. 17« 
apr. « Spire entscheidet nath ralh der l'ürsteu aur klage des ablcs Volmar von Limburg dax« das weil. Geba zu 
Dürkheim und alle ihres gleichen dem klosler Limburg zum budl. il verpllichlel sind. Kemliug 
(iesch. der Kloster in Kheinbaiern 1.(14. — Mit iahr 122» und ind. 7. 177 
ap. Eridcbe-r;. gebietet dem schulthi issen zu Frankfurt und dem burggrafen zu Eriedln-rg das klosler Arnsburg bei 
der demselben lür sein haus in W'rzlar verliehenen abgabenfreiheil ru schützen. Ev copia de KU I. 17H 
ap. Slrubim l'fingsten. Otto der solin herzog Ludwigs von Haiern wird hier in gegenwart de s konigs um) vieler 
andern fürsten mit dem schwort umgürtet. Ulrich der erste bi«cliol' von Lavaut wird von dem 
erzb. Eberhard von Salzburg geweiht. Anwesend waren ausserdem noch <Ji t- bischötr Hermann 
von Wirzbiirg, Eckbert von Hamberg. Gebhard von l'assau . .Sil'riJ von Krgrnshurg . Siboto 
von Augsburg. Heinrich von Eichstädt. Radger von Chiemsee und K. von Sei kau. Dann ne- 
ben dem herzog von Baiern noch dir herzöge Lrupold von Oestreich. Bernhard von 
und Otto von Merau. so wie der markgrar von Andechs, Chron. Salisl». ap. I'ez 1,151. 
Alt. ap. Böhmer 2.501. 

ap.Nunnber- gebietet dem schullhciss nnd den bürgern von Oppenheim das klosler Hanc vor den ungerechlen 
aiiforderuiigen des Philipp von Hohenfels zu Schulzen. Kemliug (iesch. dir Kloster in Rhein- 
baiern 2.MXI. , 179 
schenkt dem meistrr und dem orden (der schwertbriider?) in Licflaml zum Seelenheil seiner vor- 
fahren Stadl und bürg Reval nebst Jensen Hamen und Wicrland ah ihm und dem reiche zu- 
ständig. N..j>ierskv Index 2.275 extr. I -0 
übertragt wegen der Verdienste des erzbischofs Sifrid sein recht am klosler Lorsch auf die Mainzer 
kirche. Zeugen: Albert erzb. von Magdeburg. Heinrich bischol son Eichstädt. Ludwig pfalz- 
graf am Rhein und herzog in Baiern, Lupoid herzog von Oestreich . Otto herzog von Meran. 
Heinrich niarkgraf von Istrien. Itoppn gral von Henni berg. Conrad burggraf \»n Nurnberg u.s. w . 
Heinrich domprobst von Augsburg kaiserlicher hofprothonotar u. s. w. Cudeu ( ml. dipl. 2.55 
unvollständig. Vergl. unten beim april 1212. lsi 
überlasst dem Otto herzog von Meran und pfoUgraf von Burgund wegen dessen treuen dienstrn «-in 
gut Lussinum. Wuita ex or. in Paris. - Mit iahr 122* und ind. 1. 1-2 
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j|>ad Ul mann belehnt den erzbisebof Eberhard von Salzburg mit der von herzog Ludwin; von B»'««« »u diesem 
bchufe rosignirten grarschafl im Pinzgau. (klcinmayrn) Nachr. von Juv. 366 extr. und 436 extr. 
Vergl. Lang Bair. Jahrb. 74. 183 
Ezzelin- (hat aus rücksicht auf die dürfligkeit des kloslers Sl. Blasien im Scbwarzwald demselben nach rath 



S rn der herzöge von Baiem und Oestreich die gnade und giebt ihm die freiheit, dass es keinem sei- 

I ner schullheissen aiiilleute armbrustschützcu oder sonstigen diener, noch dem gesinde der Köni- 
gin, gestattet sei von demselben oder dessen amtlruien klcider pferdc oder saumthicre zu er- 
pressen, (ierbert Hist. nigr. Silvae 3,132. 184 
bestätigt mit willen rath und gunst der fürsleu deren recht es ist einen römischen könig zu wäh- 
len, die rechte gnaden uud freiheiten der edeln lander Oestreich und Stcicr, die sie von den 
alten römischen kaisern und königen hergebracht haben, wie da» Lcupold herzog von Oestreich 
und Steier ans deren handvesten erwiesen hat. was nun noch näher angegeben wird, /engen: 
Ludwig herzog von Baiern pfalzgraf am Khein, Ulrich und Ludwig gralen von Pfirt, Conrad 
burggraf von Nürnberg, Friedrich von Truhendiugen,* Eberhard truchsess von Walpurg, Conrad 
scheuk viiu Winterstelten , Conrad von Sindclvcld. Lünig Rcichs&rcb. 7,6, .Schnitter Oeslr. 
Slaatsr. 1,147. thron, (iotw. 1,390 f ar ^. un d Siegel. — Eine gleich deu andern uuächten Pri- 
vilegien Oeslreiehs im iahr 1359 fabricirte urk. Die falschheit ergiebt sich schon aus der er- 
wahnung besonderer « alilfurslen wahrend damals noch alle fürsten Wahlrecht hatten, und der 
zweck daraus dass dieses priv. nicht dem herrn (was die Habsburger nichts geholfen haben 
würde) sundern in ganz ungewöhnlicher weise dem land gegeben ist. Die zeugen mögen einer 
urk. entnommen sein. Ks.-. 
:u gunalen der Äbtissin von Essen auf alle anspräche und forderungeo welche einige sei- 
ner beamlcn, ob mit recht oder unrecht, von den höfen derselben Ircnsel Bruckhof und Breckr 
einzutreiben pflegten. Lünig Reidisarch. H.334. — Bios mit ind. I. l-i, 
gestattet dem probst und den brüdern zu Adcllierg von seinen dienstmannen bürgern und leutrn gül- 
tigerweise gütcrschnikungcn anzunehmen. Zeugen: der erzb. von Magdeburg, die bischöfc von 
Bamberg Constanz Eichstädt L'hur und Worms, die alte von 8t. Gallen und Augia, die herzöge 
von Oestreich und Baiern. der niarkgraf von Kaden, H. graf von Wirtenberg, der graf von Dil- 
lingen. der pfalzgraf von Tübingen, der burggraf von Nürnberg u. s. w. Besold Doc. red. 1,15. Ibl 
hingt zugleich mit herzog Lupoid von Oestreic.li nein sieget an eine Urkunde des bischofs Eckbert 
von Bamberg, worin dieser den herzog Ludwig von Baiern und dessen söhn Otto mit den vor 
dem kouig gerichtlich erstrittemn leben der bruder Alram und Albert von Hals inveslirt. Zeu- 
gen: Rudolf pfalzgraf von Tübingen, Hermann markgraf von Baden, Conrad 
berg, Hartiiiann graf von Dillingen u. ». w. Reg. Boic. 2,176. — Zu 
derselbe bischof denselben herzog mit den leben weiland Alberts graJ'en von Bogen 
Passau und Regensburg vor denselben zeugen. Ebend. 18h 
schenkt dem kloster Waldsassen fünf iuehert wiugcrte zu Bachlait bei Kduggesvoit. Zeugen: Her- 
mann bischof von Wirzburg . Ludwig herzog von Baiern. Lupoid herzog von Oestreich, herr 
(ierlach von Büdingen, der truchsess von Walpurg, der scheuk von Winterstetten, herr Lupoid 
von (irinlela und dessen bruder. herr Hcrtwich Küchenmeister. Mon. Boic. JO',156. — Mit 
ind. 1. Ungewöhnlich ist das den namen der dienstuiannen vorgesetzte dominus. |H9 



ap. «unpin. 



ap. Ezzelin- 



ap. Nordelin- 
gen 



beurkundet dem bischof von Wirzburg und den herzogen von Oestreich und Baiern 
du in eide versprochen zu haben, niemals einige gütcr welche er von dem 
tragt irgendwie zu veräussern, sei es nun durch verpfänden verkaufen oder zu 
Von den genannten milbcsicgell. Besold Doc. red. 1.451 



kürperli- 
Lorch 
geben. 
194) 



L'm diese zeit muss die nachricht von des kaisers cinschiBüng nach dem heiligen land diesseits der 
alpen bekannt gewesen sein. Dieses ereigniss hatte, wie man deutlich zu erkennen vermag, 
in Deutschland zunächst zwei folgen: I) die selbsteinancipiriing des nahezu «icbcnzchniahrigeu 
konigs von seinem pfleger dem herzog von Baiern, welcher am 6 sept. zum letztenmal am 
königlichen hole erscheint, und schon im nächsten iahre von dem kouig bekriegt wird; 2) die 
hcrsendiing des cardinaldiacon Otto von St. Nicolaus in carcere Tulliano als pabstlichen li ga- 
teus. Von dieser Sendung sprechen <iod. Cot. ad Iii* und 1230. Albcricus ad 1230, 1231 und 
1241 ihier eingemengt in späteres). Kgid. Aureavall. ap. Chnpeaville 2.259 zu 1231. (i.su abb. 
Mi. I.aur. Li od. ap. Marlene ( oll. 1.109*. Hist. Novient. monast. ap. Marlene Thes. 3.1157, 
( 'mir. de Fab. ap. I'rrlz 2,1«» und Hi. — Meine bemübiingeu die hier vorfindlichen angaben 
mit den wenigen beurkundungen des rardinals in einen Zusammenhang zu bringen, 
an chronologischen Schwierigkeiten. So viel mochte gewiss sinn, dass der cardmal 
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wirken. Er berief concilien nach Mainz und Wiriburg (Conr.. 

kommen aber seitens dp» königs und anderer, die er (wie nach Egid. die grisllichkcit Lüttichs) 
durch Heuerlingen oder anmassungeo verletzt haben mochte, gehindert wurde. Heinrich könig 
von England suchte dir gr-lrgenhcit (nach briefrn vom 6 min und 5 april 1229 bei den reichi- 
sachen) zu benutzen, um den mit den Franzosen. Englands feinden, einig gehenden Staufern 
mit hülfe des pabste* in der person seines vetters Otto von Braunschweig einen gegenkönig 
entgegen zu stellen. Allein dieser scheute sich in die fussstapfru seines oheims zu treten, 
und wiess den cardinal ab, als derselbe Verhandlungen mit ihm eröffnen wollte (Cod. und Alb.). 
Entsprechendere Verhältnisse sollen zwischen dem cardinal und herzog Ludwig >on Baiern bc- 
haben, welcher überhaupt als einleiter dieser ge| 
wird; was dann den kaiser. als er, nach dem abschluss des 
davon keuntniss erhielt, veranlasst haben soll, den herz 
Iii sept. 1231) aus dem «ege räanirn zu lassen (Conr. de Fab.). 
bestätigt dem abt Walter von St. Gislen im Hennegau die rechte freibeiten und Besitzungen seiner 
kirche. Zeugen: Sifrid erzb. von Mainz. Hermann bischof von Wirzburg, Heinrieb bischof von 
Worms, Otto probst von Achen. Heinrich graf von Sain, Conrad burggraf von Nürnberg, Friedrich 
graf von Ziegenhain, (irrlach von Büdingen u. s. w. Miraeus Opp. 1,744. 101 
giebt einem gütervirkauf seitens des abtes und des capilels des heiligen l^orenz zu Oostbroek an den 
grafen von Geldern seine genrhmit;ung. Bondam Chartrrboek 1,365. — Mit iahr 1228 und ind.2. 192 
entscheidet einen streit zwischen dem kloster Eussernthal und den banern zu Godramstein dahin 
da*> ienes für seinen eignen gebrauch antheil an der Haingeraide habe, und bestätigt dessen 
Privilegien. Zeugen: Berenger bisrhof von Speier. Cuno abt von Wrisscnburg u. s. w. Eberhard^ 
von Walpurg truchsess. C. von Winterstetten schenk u. s. w. Würdtwcin NovaSubs. 12,142. 193 
Ostern. 

bestätigt dem kloster Engrlberg die von angehörigen des reichs des berzogthums .Schwaben und 
seiner erbgüler erhaltenen vergabungen. Versuch einer urk. Darst. Engclbergs (Lucern. 1846. 
gr. 8.) 112. 194 

längsten. Wegen dem ort vergl. nachher. 

gebietet den burggrafen von Namur von Bovins und von Sansnn und überhaupt allen vasallen der 
grafschaft Namur, nachdem ihr bisheriger graf gestorben, nunmehr den von ihm belehnten grafen 
F. von Flandern als ihren grafen anzuerkennen. Ex or. in Brüssel. - Bios mit ind. 2, Andere 



apudArgcnti- 



195 

Heerfahrt gegen den herzog Ludwig von Baiern und Unterwerfung desselben. Heber 
diese heerfahrt. von der alle Chronisten schweigen, sagt könig Heinrich in seinem rechtferti- 
gungsschreiben an den bischof von Hildesheim d. d. Esslingen 1 sept. 1234 : Ad hec cum Lu- 
dewicus olim duz Bawarie doraino et patri nostro opposuisset se cum sui« fauloribus manifeste, 
nos collecto exercitu cum non modico rerara nostrarum disprndio terram suam hostiliter ingre- 
diendo, coegimus eum quod a vexatione et resistentia palris nostri destitit et cessavil, ac obsi- 
des dar«- promiserat saper eo. licet postmodum causis aliis erorrgentibus non dederit. Dieser 
zng kann nur zwischen dem 6 sept. 121* an welchem lag herzog Ludwig noch bei seinem 
pflegling war, und dem 16 sept. 1231 an welchem derselbe erstochen wurde, statt gefunden ha- 
ben. Da wir nun aber durch Conr. de Fabaria ap. Pertz 2,180 wissen, dass die antrage des 
cardinallegaten Otto, welcher nach der exeommunication Friedrichs II im iahr 1*18 nach Deutsch- 
land gekommen war um gegen die Staufer zu wirken, bei herzog Ludwig anklang gefunden 
hatten, und hierin die Veranlassung zu dieser beerfahrt zu suchen ist: da ferner der cardinal 
nach dem im iuli 1230 abgeschlossenen frieden von San Germano und selbst wahrend den vor- 
hergegangenen Verhandlungen keine dergleichen auftrage mehr zu vollziehen haben konnte: so 
fidgt mit Sicherheit dass diese heerfahrt und die darauf folgende blnkade von Sirassburg inner- 
halb dieser fünf monate iuni bis october statt gefunden haben müsse, aus welchen wir sonst 
gar keine nachrichlrn haben. 
Blokade von Sirassburg, in welcher Stadl sich der pabsUiche cardinallegat Otto eingeschlos- 
sen halte. Der könig schrieb darüber in dem eben angeführten briefe an den bischof von Hil- 
Ouo facto reversi de Bawaria cum triumpho, afem collcgimus exercitum ad obsiden- 
1 Argenlinam predictum cardinalein, qui ut dictum est Alemanniain intraverat ad i in- 
et hurailiationem imperatoric maiestaüs. Vertun Urnen ad instantia«! et consilium 

ist Conr. de Fab. ap. 
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Peru 2,181: Fuit Interim civitas Argentina extra prineipts graciam, consencie 
Undc rex permotus omnia ipsis obcluserat itincra Reoo mari terraqae , 
in mereibua vendendis et emendis accipiebanL Volcnte» igitur 
concesso eis loco, cardinalcm intra cmUtem reeeperoat, sibiqne in 

etc. - Frühere Veranlassung aar feiudseligkeit gegen Strasburg bischof und »ladt hatte der 
konig darch das am 8 iuni 1228 vorgefallene treffen bei Bladolzheim , worüber die Aan. Arg. 
ad 1228 sagen: Cum etian regis indignatio super hoc accensa fuissel, aoginentato postmodum 
exercitu (Pfirrilens&s et eivitates regia) sequenti anno villas episcopi pluriinas incendio concre- 
■uantes depopulati sunt. — Leber die ttellung des cardinals in Strassburg enthält auch ein zeug- 
niss die Hist. Novieul, monasl. ap. Marlene Thes. 3,1157. — Der frieden kam durch die Ver- 
mittlung des abtes von St. Gallen, welcher dafür 200 mark von den Strassburgem erhielt (Conr. 
de Fab.) im folgenden iahr zu stände. Vergl. den zu diesem zweck auch von Friedrich II sob 
dato Ccperano 28 aug. 1230 ausgestellten aussöbnungsbrief. — Dass während der daucr des 
streite« der bischof ia Verbindung mit dem grafen von Habsburg am l sept. 1229 einen sieg 
über den könig davon getragen habe, meldet aas einer sonst nicht bekannten hs. Gaillimann 
De Epis Arg. 275. 

verleiht dem abt und convent von Petershausen steucrlreiheit für die hauser welche dieselben in den 
reichsstädten erwerben möcbteu. I.ünig Keichsarch. 18,413. — Mit iabr 1229 und ind. 3. 196 
gebietet den scbullheUsen und stadträthen in Schwaben das Muster Salem bei seiner hergebrachten 
abgabenfreiheit in bezog auf dessen haaser und andere besitzungen zu belassen. Zeugen : Con- 
rad abt von St, Gallen, Heinrich bofprothonotar , Günther graf von Kefernburg, Rudolf graf 
von Habsburg, Hartutann graf von Kiburg, II rieh von Clipgrn u. s. w. Lünig Keichsarch. 
18,511. Sartorii Apiar. 50. Herrgott Gen. 2,235. 197 
bestätigt dem abt von Murbach den zoll im St. Amarinsthal wie ihm sein vater (laut nrk. d. d. 
Accon sept. 1228» denselben auf widerruf überlassen hat. Lünig Keichsarch. 19,972 ohne tag. 
Schöpftin Als. dipl. 1,364. — Bios mit iahr 1229. 198 

Doc. de la Francbe-Comle 3,519. — Mit iahr 1228 und ind. 2. *" 199 

beurkundet in gemässheit »einer königspflicht iedem sein recht zu wahren (cum ex suseepto regni 
noslri gubernaculo. unieuique ins »uum conservarc teneamur) wie probst decan und capilcl der 
hanptkirche zu Speicr vor ihm durch zeugen erwiesen haben, dass das steinerne haus auf dem 
kirehhof zn Esslingen der dortigen kirche eigen sei, welche kirebe hinwieder der hauptkirche 
zu Speicr angehört. Zeugen : G. von Hohenloch , R. von Kisslau , C. von Rietberg , L. von 
Schipf u.s.w. Ex libr. oblig. eccl. Spir. (fol. perg. sec. 15) zu Carlsrune 1,74. 200 
gebietet den sudträlhen von Colmar Schlctlstadt and Kaisersberg so wie dem procurator von Wi- 



gersheim das Moster Paris nach der 
Mon. 2,293. - Bios mit ind. 3. 



a la 



von 



1|89 



Hugo 
201 



de la loi du 17 
202 



d. d. Düren 3 iuni 1208, bestätigung 
HisL Leod. 2,390. 203 



ipud Egram 
ap. Moniberg 



der beigeschriebenen notia: 
juillet 1793 pour etre brule. 
Ostern. 

Iiostaiigt den bürgern von Lüttich die eingerückte urk. I'hilipf 
der städtischen freiheiten darch bischof Albert betr. Füll 

befreit die klosterbrüdcr zu Brambach von allen iristungen an seine vögle schultheisscn und andere 
amtieute, will auch nicht dass weun er oder seine gemahlin in Wirzburg sind, sie pferde in 
ihre höfe aufnehmen oder sonstigen leistungen unterliegen sollen, wie denn überhaupt nichts 
von ihnen verlangt werde« soll als dass sie seine durchreisenden boten aufnehmen. Zeugen : 
Gerlach von Bädingen, Golfrid von Hohenloch, Conrad schenk von Clingenberg u. s. w. Ga- 
den Syll. 592. 204 

beurkundet den reebtsspruch des fürstenratbes , dass Heinrich der älteste söhn des herzogs von 
Lothringen alle von seiner verstorbenen matter kommende guter welche dessen vater veräus- 
sern möchte, in besitz nehmen dürfe. Butkens Trophees 1,78. Lünig C<m1. Germ. 2,1095. 
Mon. Germ. 4,266. 205 

Pfingsten. £ 

überlässt dem Otto pfalagraf am Rhein das dorf Waltdorf mit allem zugebör. Uöfer Zeitschr. 2,511. 206 
bestätigt den Juden zu Regeasburg ihre hergebrachten rechte und freiheilen, nämlich dass sie gold 
und Silber kaufen and verkaufen dürfen zu Regensburg, dass sie vor keinem Hehler belangt 
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J230. 



iul. 13 



erwählt 



aug. 



- 31 



17 



aliud Wizon- 
burc 



deriker noch laien etwas durch 
Jen zeugen ist. du» «lies was 

Vom Ursprung Regensb. 73. Moo. Boic. 31 «.538. 207 
beurkundet dass dem Peregrinus abt von Wilzburg das gut Ruderen nach rechtlicher Ordnung vor 
ihm zugesprochen worden tei. Zeugen: üotfnd von Hohcnloch, Ulrich von Spilberg, H. von 
Salach, die brüder von Grindelach. Rinsmul. Schütz Corpus 4.70. Mon. Boie. 30M6O. — Der 
ausstellort ist Wcissenburg im Nordgau. 208 
ap.Rinvelden bestätigt so weit es ihn betrink die erhebung der kirebe doa heiligen Martin zu Rheinfelden zu 
einem collcgiatstift wie solches Heinrich bischof von Basel und dessen capitcl angeordnet ha- 
ben. Marian Aiutria sacra l*.354. 
.up. Brisacuin erlasst dem grafen Egcno von Freiburg allen groll und Unwillen so er wegen der , 

seiner Juden zu Freiburg gegen ihn hatte, und verbietet denselben auf klage irgend 
zu beschweren oder zu schädigen. Zeugen: der abt von St «allen, H. prothonotar, 11. und H. 
markgrafen von Baden, A. graf von Habsborg, H. graf von Eisaas (?) u. s. w. Schöpttin Hisl. 
ZarBad. 5,174. 110 
verleiht den bürgern von Nimwegcn auf deren bitte alle rechte und freiheiten wir Achen und an- 
dere reichsudle haben, und dass sie mit ihrem gut zu land und zu wasser durch das ganze reich 
zollfrei fahren, auch männiglich zu bürgern aufnehmen mögen. Zeugen: der abt von St. Gallen. 
Conrad von llohenloch, Eberhard truchsess von Walpurg. Conrad schenk von Wintersletten, 
Ulrich und Lupoid notare u. s. w. (Betouwj Handvesten van Nim. 1. Bondam Charterboek 1,371. 211 
beurkundet den vor ihm ergangenen rechtssproch dass kein weib in einem der vier hauptamter. 
nämlich des truchsess schenken cammerer» und marschalls, nach erbrecht folgen könne, so wir 
dass überhaupt kein weib in irgend einem leben nach erbrecht sein 
gebietet demnach allen vasallen ond dienslmamieti der kirche < 



rc 



— 23 



nov. 24 



— » 



hiergegen nicht zu beschweren. Zeugen: der abt von St. Gallen, G. von Ilohenloh, F. von Tru- 
bendingen. H. graf von Greffesbach, die brüder von Grindelach. H. graf von Valchenslein, der 
schenk von Quedlinburg u. s. w. Lünig Rcichsarchiv 18,20». Erath Cod. Quedl. 130 mit facs. 
und sicgel. Senckenberg Corp. iur. feud. 767. Moo. Germ. 4.278. 212 
erlaubt dem grafen Otto von Botenlauben, welcher zugleich mit seiner cbefrau geistlich werden will, 
auf dessen dringende bitte und mit ralh seiner getreuen die bürg Lichtenberg verkaufen zu dür- 
fen. Zeugen: 11. bischof von Wirzburg, C. abt von St. Gallen, . . graf von Rineck. R. graf von 
Kastel, G. von Büdingen, G. von Hohenloh u. s. w. Schuhes Dipl. Gesch. von Kenneb. 1,88. 213 

Zürich Lindau Uberlingen Schaflnausen Rot- 
» und dessen guter auf alle weise zu schir- 
Sartorii Apiar. 44. Lünig Reirlwarch. 18,508. 214 
apJUgenowc schreibt den meiern den schoflen den geschwornen und den bürgern gemeinlich von I.ültich Hui 
Dinant St. Traden Mastricht Tongern und Fosses, dass er ihre freiheiten rechte stadtfrieden und 
gemeindeverfassungrn, wie sie solche von seinen vorfahren und ihm besiegelt haben, unverän- 
dert halten, und mit dem bischof von Lüttich keinen vertrag scnlicsscn wolle ohne deren un- 
verlelztbeit vorzubehalten. Fisen Hist Lcod. 1.333 ans dem or. des Stadtarchivs. — Mit iahr 
1231 und ind. 4. — Der bischof Johann von Lüttich war in folge seiner Verbindung mit dem 
cardinallegaten Otto und des von diesem über dio Stadt LüUich verhängten interdicts, von dem 
könig der rrgalien verlustig erklärt worden. Kgid. Aureavall. ap. Chapeaville 2,250. 215 
apud Spiegel- verleiht dem kloster Waldsassen alle ädern oder gruben \on gold Silber oder andenii melall welche 
sich in dessen besitzungen finden. Zeugm: der abt von St. Gallen, der herzog von Meran. 
H. von NilTen, A. von Justingen, C. von Hohinloch. C. schenk von Clingenberg. Mon. Boic. 
30M65. - Mit iahr 1230 ind. 4. 216 
apud Spt'ram «chreibt dein meier dem vogt den schoflen und den bürgern gemeinlich in Achen, und gebietet ih- 
nen den probst des St. Adelbertsstiftes in der iurisdiction über die leute auf den süftsgütrrn, 
wie demselben solche durch kaiserliche Privilegien überlassen ist, nicht zu hindern. Ouiz 
Cod. Aq. 1.51. 217 
beurkundet dass Friedrich und Johann gebrüder von Frankenstein auf ersuchen des abtr» und des 
conventes von Hemmerod auf dio klagsache gegen dieses klosters wegen dem bachstaden am 
Rechholz verzichtet haben. Würdtwein Subs. 5.274. 218 
verkündet dass er die äbtissin von F.ssen, seine fcrstin, mit seines rathes rath in den besitz ihrer 

den grafen Adolf von 



habe, aus welcher sie 
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Mark, der »ein allfalliges recht vor ihm suchen möge, war verdräng! worden; indem er zugleich 
• dienstznannen und hcleidigcr der kirche zu Essen wegen ieder klage vor sci- 
in Werd zu rech! stehen sollen. Lünig Rcichsarch. 18.334. (ielen de Engelb. 
126. Tross Weslphalia vom II ©ct. 1826. Lacomblet Urkb. 2.89. - Die beiden ersten- abdrücke 
haben den 13 dec. 219 
apudWorma- beurkundet einen tausch von dienstmannen zwisebeu ihm und dem gegenwärtigen erzhischof Then- 
derich von Trier, wonach Gerhard von Sintxig lortan dem reich, Theoderith von Vallendar aher 
der Irierischen kirche gehört, linden ( od. dipl. 2.936. Hontheim Hist Trev. 1,706. 220 
beauftragt den Sifrid erzerwählten von Mainz und den .Sifrid bischof von Regensburg kaiserlichen 
hol'canzler. die klagen de* bischofs Heinrich von Worms and seine» capitels wider die Worm- 
ser rathmannen (cives Wormatienses dielt consiliarii) zu untersuchen und voriindliche ungebuh- 
ren abzustellen. Scbannat llist. Worm. 367. Moritz von Worms 431. ttl 



- 23 



1 



leb. i apnd Kzzelin- 
märz 23 



i, auf der andern seile. 

«eilige rechte in Chnulelingen betr. Kausler ex or. in .Stuttgart. 212 
erklärt dass er die Schöffen und bürger Collis, denen er wegen ihrer dienstc besonders zugethan ist, 
bei ihrem recht und ihrer freiheit erhalten wolle, und beurkundet den vor ihm ergangenen 
reehtsspruch, dass dieselben weder wegen schulden noch wegen verde issungen einca jewei- 
ligen erzbischofs oder jemandes andern an personen oder Sachen geschädigt zurückgehalten 
oder irgendwie beschwert «erden sollen. Zeugen: Sifrid erzerwahller von Mainz, Theoderich 
erzb. von Trier, Heinrich erzb. von Cöln. Sifrid bischof von Regensburg kaiserlicher hofcanxler, 
Heinrich bischof von Worms. Conrad alit von St. Gallen, Otto pfalzgraf am Rhein, Mathan* 
herzog von Lothringen, Heinrich herzog von Limburg, Hermann markgraf von Baden. Heinrich 
graf von Sain, Luther graf von Hotdstadcn. Walram von Montjoir. Heinrich graf von Waiden- 
herg. Otto graf von Ravensberg, Gunther graf von kevernberg u. s. w. Lamey Gesch. von 
Ravensberg 26. Lacomblcl Irkb. 2,97. 223 
schreibt den bürgern (civibus) gemeinlich von Lütlicb und den übrigen bürgern (bnrgensibus) des 
bisthums. dass er den bischof J. bei seinem rechte erhallen wolle, und ermahnt sio von allen 
unerlaubter weise eingegangenen einungen verbündnissen Verbindungen und eidgenossenschaften 
abzustehen, indem durch reehtsspruch der fürsten vor ihm erkannt worden sei: dass keine Stadt 
und kein sladllein in seinem reich dergleichen machen dürfe ohne die beislimniung seines hemi. 
Kx or. in Lüttich. — Der nachfolgende unter dem 23 ian. ausgefertigte reehtsspruch war also 
schon etwa.« früher ergangen. 224 
(in curia »ollcmpni) heurkundet den vor ihm ergangenen reehtsspruch gegen die stadtefrei- 
heil. nämlich dass weder eine stadl noch ein »tädtlcin cinungen v< 
bündnisse oder eidgenossenschaften, wie sie auch genannt werden mochten, 
ist; das-s er (der könig) ohne beistiramung de« betreffenden herrn dergleichen 
erlauben konnte noch sollte, und dass hinwieder den herrn dergleichen ohne Seine einwilligung 
in ihren «tädten zu machen nicht gestaltet ist Zeugen: die erzbb. Silrid von Mainz, Heinrich 
von Cöln und Theoderich von Trier, Cunrad abl von Sl. Gallen. Otto pfalzgraf am Rhein, Ma- 
thaus herzog von Lothringen. Heinrich herzog von Limburg. Heinrieb graf von Sain, Luther 
graf von Harc, Walram von Limpurg, Gerlach von Büdingen. Guden Cod. dipl. 1.510. Hont- 
heim HisL Trev. 1,706. Mon. Boic. 30*,167. Schaab Gesch. des rhein. Städteb. 2.3 diese vier 
abdrucke aus dem für den erzb. Sifrid von Mainz ausgefertigten or., in welchem derselbe wohl 
im lest, nicht aber unter den zeugen genannt ist Scbannat llist Worm. 109 ans dem für 
bischof Heinrich von \\ orrns ausgefertigten or. Mon. Germ. 4,279 mainzer or. mit Varianten. 
Lünig Reirbsarch. 13.3. Senekenberg Corp. iur. feud. 76*. 22i 
beurkundet das* Rlieingrar Eml.rieho vor ihm auf alle anspräche gegen den graten Heinrich von 
Nassau wegen dem bei Bleidenstadt gelegenen Richolfcsforst dergestalt verzichtet habe, das-s 
dem grafen Heinrich die hallte der nulzuiig an holz eichein und sonst, ihm dem Rheingraf aber 
und dessen erben das eigeutbum zustehen solle. Zeugen: Sifrid erzb. \on Mainz. Heinrich 
bischof von Worms, Sifrid bischof \on Regensburg, Cunrad Wildgraf, Heinrich graf von Dietz. 
Weniher von Bolanden. Abschriftlich in meinem besitz. 226 
übergiebt den canonikern zu Drnkcndorf ein von genannten dienstmannen ihm resignirtes gut zu 
Berkheim und ein iischwasser im Neckar. Zeugen: Conrad abt von St. Gallen. Conrad schenk von 
Wintertfettcn, l'eregrin von Ereeriiigcn. der schultheiss von Esslingen. Bcsold Doc. red. 1.2^6. 227 
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apr. 4 
- 20 



Frankin- 
fort 



ap. Worma- 



- 30 



(zu Win- 



benachrichtigt den bischof von Regensborg dass er die pfarrci 
bar« am 15 märz 1227) dem kloster Waldsasscn zu seinem 

meisler Bertold von Tanneiirod, Eberhard Iruchscss von Walpurg u. a. w. Mon. Boic. 3(K646. 

hall es genehm das» das gotleshaus Walkenried den wald Harz zu seinem vortheil bcnuUe, 

so das» es dem grafen Dietrich von Hohenstein iährlich zwölf mark Silber entrichte wie das in 
dem privileg desselben enthalten ist. Bethmann ex or. in Hannover. 229 

Reichstag grosser und wichtiger. Kein einziger chronist gedenkt dieses reichstags, so dasa 
er uns nur durch die zahlreichen in den Urkunden erscheinenden fürsten und berrn, so wie 
durch die verbrieften reichsgesetze und rccht&sprüche bezeichnet wird . die an Wichtigkeit von 
keinem andern reichMag übertreffen werden. Gleichsam auf der schwelle zwischen dem einen 
reich welche.« ehemals war, und den vielen lindern welche nun werden, tauchen hier als ge- 
gengewicht der entstehenden landeshohcit die landstande auf. Allerdings war auch in andern 
beziehungen ein abschnitt eingetreten. Vor wenigen monalen hatten pabst und kaiser wie mau 
hoffen durfte auf lang«' frieden geschlossen. König Heinrich war seit dem sept 1228 von sei- 
nem früheren pfleger Ludwig herzog von Baiern geschiedeu, ia mit ihm entzweit. Ins neun- 
zehnte lebensiahr eintretend wird er um diese zeit seine Selbstregierung begonnen haben, und 
es steht mit dem antritt dieser neuen periode die im vorigen iahre (wohl gegen das ende) 
erfolgte annähme des bischof* Sifrid von Regensburg zum hofcanzler vielleicht in Verbindung. 

(in sollempni curia) bestätigt auf bitte des bischofs und der bürger von Speier eine daselbst von 
bischof Berngcr mit ralh seines capitcls gemachte Verbesserung des gcrichtsverfahrens in srhul- 
densachen, dass nämlich der kläger selb drei die rechtmässigkeit der eingeforderten schuld be- 
schwören müsse . widrigenfalls der beklagte durch seinen einfachen eid sich reinigen könne. 
Zeugen: die erzbb. S. von Mainz, H. von Cöln, Th. von Trier und der von Magdeburg, die 
bischöfe S. von Regensburg kaiserlicher hofranzler, H. von Wirzburg. H. von Worms, H. von 
Strassburg, B. von Speier, die von Chur Augsburg und Lausanne, die abte von St Calle» 
Prüm Weissenburg Cornelismönster und (iengenbach, die herzöge von Brabam Lothringen 
Meran und Limburg, graf Walraf, der pfalzgraf von Tübingen, die grafen von Oellingen Span- 
heim Kevertiberg Hoehstadl und Harzburg, der burggraf von Nürnberg, der graf von Elsass. 
der Raugraf. die grafen A. von Habsburg, A. von Kirburg und der von Pfirl u. s. w. Mon. 
Boic. 30».16U. Mon. Germ. 4.2*0. 230 

( — ) verleiht dem klosfer (iengenbach den wald Mose dergestalt dass die klosterleute die ihn urbar 
machen und dort wohnen von allen steuern frei sein sollen. Lünig Rcichsarch. 18,291 extr. 231 

verkündigt neuerdings allen reichsgetrtucn mehrere wiederholt vor seinem valer ergangene rechl^- 
sprüche das münzwesen betreffend, nämlich: 1) dass in Städten und orten wo eine 
münze ist niemand mit Silber sondern nur mit denaren dieser münze handelsrhaft treiben dürfe: 
2) dass der geldwechsel nicht von den kauflculen sondern 

den dürfe: 3) dass, die denare ieder münze mit deutlichen kennzeirhen versehen 
um von andern unterschieden werden zu können; 4) dass ieder als mi'inzfalscher bestraft wer- 
den solle bei dem mehr als neun falsche denare oder auch wenigere zum dritten mal gefnnden 
werden. Zeugen: die erzbb. Theoderich von Trier, Heinrich von Cöln, Sifrid von Mainz und 
Alberl von Magdeburg, die bischöfe Hermann von Wirzburg, Bertold von Strassburg, Heinrich 
von Worms, Sifrid von Regensburg hofranzler. (Bernger) von Speier, Sibolo von Augsburg. 
Bertold von Chur und Bonifaz von Lausanne, die abte von St. Gallen und Weissenburg, die 
herzöge Otlo von Meran, Heinrich von Brabant, . . von Lothringen und Heinrich von Limpurg, 
die grafen Poppo von Henneberg, Hermann von Hartsburg. Günther von Kevernberg. Alberl 
von Wie, Thiderith von Honsleiu, Friedrich von Beichlingen und Heinrich von Schwarzburg, 
dann Gunzeliu truchsess, Conrad schenk. Eberhard von Walhurg. Conrad von 
schenk. Oeslerreicher Inhalt einiger Gesetze 20. Mon. Germ. 4,281. Aus einer v 
Albert von Magdeburg dem bischof Hermann von Wirzburg gegebenen beglauh 
welcher vielleicht doch nur die nachfolgende ausfrrtigting zu gründe liegi. 232 
verkündigt allen reichsgetreuen in Sachsen die vorstehenden rechl&sprürhe das münzwesen betr. 
deren handhabung er dem grafen Hermann von Harzburg und dem truchsess Gunzelin aufge- 
tragen hat. Mit zeugen wie vorher. Ledebur Archiv 16,174. Mon. (Senn. 4,281. 233 
ermahnt den herzog Heinrich von Limburg zu Rode ferner keinen zoll von dem weine des stifls- 
capitels des heiligen Servatius zu Mastrirht erpressen zu lassen, indem dies gegen sein zu Achen 
gegebenes versprechen gehe, und besonders weil vor seinem vater dem kaiser durch rechts- 
spruch entschieden worden sei, dass die | 
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Ha;rnowr 



teil 

des heil. Serv. iu Paris. 234 
(in curia solleupni) verkündet allen rcichsgctrcucn folgende Satzungen zu gunsten der geist- 
lichen und weltlichen fä raten welche von den reichsstädten denselben gehalten werden 
Sollen: Er selbst soll nicht befugt sein eine nene bürg oder Stadt zum nachtheil der lursten zu 
errichten. Eben so sollen neue markte den alten nicht hinderlich sein. Niemand soll gezwun- 
gen werden einen markt wider seinen willen zu besuchen. Die alten Strassen sollen nicht ab- 
gelenkt werden ausser mit willen der darüber wandelnden. In den reichsstädten soll die hann- 
mrile abgethan werden, leder fürst soll sich seiner freiheiten geriehtsbarkeiten grafschaften 
centen freien und Vasallen ruhig nach landesgewohnheit gebrauchen. Die eentgrafen sollen 
die centen von dem landesherrn oder demjenigen empfangen den er damit beliehen hat Den 
ort der cente (den gericlitsplatz) soll keiner andern ohne den willen de* landesherrn. Zur Cent 
soll kein s.vnodalis gerufen werden. Die pfahlbürger sollen abgethan werden. Frucht- wein- 
geld- und andere zinsi-n zu denen sich bisher die bauern verpflichteten, sollen nicht mehr er- 
hoben werden. Eigenleule der fürslrn der edeln der dienstmannen der kirchrn sollen in den 
reichsstidten nicht mehr aufgenommen werden- Denselben hcrrschaflen soll ihr eigen und leben 
was von den reichsstädten eingezogen worden zurückgegeben werden. Geleit du die fürsten 
in ihrem land vom reich tragen soll nicht gehindert werden. Die ri'ichsschulthcissen sollen 
keinen zur rückgabc dessen nötbigen, was er vor langer zeit von denen welche sich in die 
sladte begeben haben empfing. Schädliche venirtheilte and geächtete leute sollen nicht in den 
reichsstädten aufgenommen werden. Das reich wird keine neue münze in dem land eines for- 
sten sehlagen lassen znm nachtheil der scinigen. Die reiehsstädte sollen ihre gerichtsbarkeit 
ausserhalb der Stadt nicht ausdehnen wenn nicht eine besondere geriehtsbarkeit zum reich ge- 
hört. In den reichsstädten soll der klager dem forum des beklagten folgen, ausser wenn dieser 
gerade anwesend ist Lchngüter »oll niemand nehmen ohne den willen des lehensherrn. Zum 
stadtbau sollen nur die rechtlich verpflichteten angehalten werden. Vogtleute in den reichs- 
städten sollen ihre alten abgaben entrichten aber mit neuen verschont werden. Eigenlente vogt- 
leute lehensleule welche zu ihren herrn zurückkehren wollen, sollen daran von den reiehsbe- 
ainten nicht gehindert werden. Derselben rechte sollen auch alle andere ausser den fürsten 
gemessen. Mit zeugen. Mon. Boic. 30., 171 aus dem augsburger or. in welchem die zeugen 
fehlen. Mon, Boic. 30*,I73 aus dem wirzburger or. in welchem zuerst commata und punrte vor 
Or.Guelf.5.22auseincmmünchcneror. Hontheim HistTrev. 1,70». Mon. Germ. 4.282. 235 

sei, dass ieder bischof oder fürst des reichs 
zum seinigen mit graben und mauern 
dem bischof von Freisingen das recht 

236 

ne entscheid u ng . dass weder fürsten noch 
innen ohne vorgangige Zustimmung der grosse- 
neque älii quilibet ronstitiiüom-s vel nova iura 
ennsensus primitus habealur). -Srhultes Cobg. 
f. 1,35. Mon. Germ. 4,283. Sol. Wochenbl. 1323 
s. 497. Oeslerreicher Inhalt einiger Ges. 19. Dieses hochwichtige stück «oll aus dem wirzburger 
archive stammen. — Die hier sanetionirte entitehung der lands lande kann als eine Sicherung 
r Übeln folgen angesehen werden, welche die Zersplitterung der rcichsgcwalt unter die 
ir die gemeineren freien in den einzelnen territnrien haben kunnle. Ob ' 
dieser gemeineren freien 
diese entscheidung hervorrief? 237 
verkündigt allen dass Gerhard von Sintzig von der ihm anvertrauten aintsstelle nur ihm selbst un- 
mittelbar rechenschaft zu geben schuldig sei. Gaden Tod. dipl. 2.938. 23m 
Pfingsten. 

»chreibt den canonikern zu Beromünster dass er »einen verwandten Ulrich graf von Kilmrg cano- 
nieus zu Basel wohl aufgenommen und ihn als ihren erwählten mit der probstei Beromünster 
Herrgott Gen. 2.200. Schannat Vind. 1,185. 239 
gemeinlich im thal In das» er sie losgekauft und 
R. von Habsburg. verspricht ihnen .sie nie vom 

ihnen zu entrichtenden bede nach dem zu thuu was ihnen Arnold 



beurkundet dass vor ihm der recht. «sprach 




zu Stadt und hnrg zu Freisingen 
Boic. 31V548. Mon. Germ. 4.283. 
(in curia solli-mpni) beurkundet die vor ihm ergangi 
andere Verordnungen und neue rechte machen k 
ren und besseren des landes (ut neque principe» 
faeere possint uisi maiorum et meliorum terre 
Landesgesch. 135. Benzenberg lieber Provinzialvci 
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de Aqui.t von seinetwegen eröffnen wird. Tschudi Chron. Helv. 1,126. Herrgott Gen. 2.239. — 
Eine gleichlautende Ausfertigung für Untcrwalden bei Buainger Gesch. von Unterw. 1,435 soll 
auf keinem original beruhen, sondern durch den hcrausgeber dem briefc für Uri willkührlieh 



apud fieilin 
hu»en 



ap. Eberbach 



und durch den abt von St. Gallea verkündigten rcehts- 
• pruch, da»» von dem nachlasse derienigen welche wegen ketzerci zum tode vcrurtheilt werden 
die erbgüter an deren erben, die lehengüter an den lebensherrn, die fahrende habe hüriger an de- 
ren herrn fallen solle. Zeugen : Sifrid bischof von Regensburg kaiserlicher hofcanzler, Wcrnhcr 
von Bolanden kaiserlicher hoftruchsess . Gotfrid von Randcck , Heinrich schultheiss von Oppen- 
heim, Sifrid Schultheis* von Lautern, Rindsmul. Moritz von Worms 160 mit unrichtigem datum. 
Mon. Genn. 4,28*. — Bios mit ind. 4. Vergl. Ann. Worm. ap. Böhmer 2,175 unten. 241 
eiht dem Deulschurden das zu diesem zweck vom grafen Heinrich von Nassau an den laodgTafcn 
H. von Thüringen und von diesem an ihn resignirte patronatreebt zu Herborn. Zeugen : Her- 
mann markgraf von Baden, C. burggraf von Nürnberg, der markgraf von Burgau u. s. w. Kre- 
mer Or. Na». 2,271. Hennes Cod. ord. Tent. 92. 242 
beurkundet die nach langem streit zwischen den capiteln von Naumburg und »ou Zeitz durch A. 
erzbischof von Magdeburg, E. bischof von Naumburg, E. bischof von Merseburg und den pabst- 
lichen legalen bischof von Modena gegebene schiedsrichterliche entscheidung, wodurch die kirche 
Naumburgs als cathrdrale an- und ihr das recht der freien bischofswahl zuerkannt wird, derge- 
stalt dass keiner bei »träfe den bischof von Naumburg künftig Zeitaer bischof nennen darf. Zeu- 
gen : der abt von St. Gallen, brudi-r Bertold von Taonenrode, graf Heinrich von Waidenberg, 
Gcriach von Büdingen u. s. w. Lepsius Gesch. der Bisch, von Naumburg 1,204. 243 
beurkundet den auf Veranlassung des couvents von Maulbronn vor ihm ergangenen rechtsspruch. 
dass hörige leute der gotteshäuscr welche in eine Stadl ziehen und dort erbelos sterben, von 
dem gottesbaus dem sie angehörten beerbt werden. Bcsold Uoc. red. 1,495. Mon. Germ. 4.284. 244 
gestattet dem bruder Rudolf und seinen nachfolgern pröbsten des ordens der heiligen Maria Magda- 
lena (der Reuerinnen) i 



apud Nitren- 
berch 



Iblüs 



ap.Augustani 



- 22 



dee. 21 



w.- 



Baden, H. markgraf von Burgau, C. burggraf von Nürnberg, L. und E. brüder von t 
C. von Stophe, Burcard probst von AschaiTcnburg . Wcrnher königlicher nolar, 
Lersncr Chronik 2*,86. Böhmer Cod. Moenofr. 1,55. 245 
nimmt auf bitte des probstes und conventes von St. Ulrich und Afra in Augsburg die von denselben 
von zwei reichsdienstmannen erkauften guter Bonstetten u. s. w. in seinen schütz, übernimmt 
deren ihm aufgetragene vogtei, und will dass seine beamte deshalb nur die herkömmliche leistung 
genannt vogetmulle von denselben ansprechen sollen. Zeilgen: die bischöfe von Regensburg hof- 
canzler und S. von Augsburg, der abt von St Gallen. Mon. Boic. 22.206 und 30», 178. 246 
verkündigt alle* reichsbrainleu dass er den ihm besonders lieben abt und couveiit von Salem die 
habe, dass deren besitzungen im ganzen reich frei von ieder Steuer und 
die bischöfe von Regensburg und Augsburg. Eberhard abt von St 
Gallen, der herzog von Meran, der pfalzgTaf am Rhein, der markgraf > on Baden u. s. w. Sartorii 
Apiar. 51 und 55. Lünig Heichsarch. 18,511 und 513. 247 
schenkt dem probst und convent von Denkendorf eine Schüssel sali in der Stadt Hall. Zeugen: S. 
erzb. von Mainz, H. markgraf vom Baden u. s. w. Besohl Doc. red. 1,286. — Im or. zu Stuttgart 
steht wie mir Stalin schreibt nur kal. oct., and nicht x. kal. oct. 248 
beurkundet dass Brrnger bischof von Speier ihm und seinen nachfolgern die vogtei Lüxheim zu 
lehen gegeben habe unter der bediogung solche nie vom reiche zu veraussern. haussier ex 
or. in Stuttgart 249 
schenkt auf bitte des erzbischof« Theoderich von Trier dem gottesbaus flcnmunrod in der Eifel die 
kirche zu Allripp mit allem zugehdr sammt dem patrooat. Aus dem copialbnch von Hemmen 
rod sec 14 xu Trier 3,50. 250 
anerkennt dass der kirche Augsburgs von den beden oder steuern welche er fortan von den bürgern 
daselbst wird erheben lassen die hallte zukomme, die denn auch bischof Siboto und dessen 
nachfolger ohne einigen abzug erhalten sollen. Zeugen: Conrad bischof von Consta», der abt 
von Augia, R. pfalzgraf von Tübingen, C burggraf von Nürnberg, Wilhelm graf von Tübingen, 
Albert graf von Rottenburg, Ulrich graf von Helfenstein, E. truehsess von Walpurg, C- schenk 
von Winterstetlen, Heinrich cäminrer von Ravensburg. Mon. Boic. 30*,180. 251 
schreibt dem Schultheis« und den bürgern gemeinlich zu Hall wie das k losler Schüuthal von ihm 
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ap Hilgenowe 



befreit sei , 
»Up, und 
Georgii 



von allem salz dessen es zu eignem gebrauch bedarf keine abgäbe 



demnach vmi der einforderang solcher 
1,1206 nach 



abgaben fortan 



Nurembcrc 



apud Geiln- 
husen 



»|». Herhipo 
lim 



.ip.Aiipistam 



iipr. :il 



apud Aquile- 
giam 



beurkundet das« abt Hugo von Miirhaeh ihm auf seine dringende bitte das dorf Tatinrict mit der 
hälfte aller cinkünfte. doch ohne das patronalretht und die zehnten, zu rechtem lehen gegeben 
habe, unter der Verabredung, dass er daselbst eine befestigte Stadl anlege, deren einkünfte »wi- 
schen ihnen beiden gleii h gelbeilt werden und deren einwohner ihnen beiden huldigen sollen. 
Zeugen: R. bischof von Strasshnrg, Th. abl inn Luders, E. abt von Hnriibarh. C. herzog von 
Teck. II. markgraf von Baden. R. pl'alzgraf v on Tübingen, graf Wilhelm dessen hruder, A. graf 
von Habsburg, A. graf von Kotembiirg, K. graf ton Eichelberg, Heinrich von NuTen o. s. » , 
Schüpflin Als. dipl. 1,366. 25.1 
bestätigt neuerdings den Deiilsehordensbrüdern die zuerst »on seinem vater und dann auch von ihm 
denselben gemachte Schenkung der kirchc zu Kunitz wo vordem eine probstei bestand, ohne 
rücksicht auf gewisse inmillelst um ihm erschlichene und hiermit für ungültig erklärte briefe. 
Sol. Wochcnbl. 1828 s. 23«. 254 
verspricht den Städten Frankfurt Wezlar Friedberg und Gelnhausen künftig keinen ihrer ungehöri- 
gen mehr zwingen zu wollen das» er »eine tochter oder rnkrlin einem von dem königlichen 
hofgesinde oder sonslwem zur ehe gebe: insbesondere befreit er die tochter des Johann Gold- 
stein von der erzwungenen ehe mit einem hofdiener. Priv. et Pacta von Frankf. 2. Böhmer 
Cod. Moenofr. 1,55. - Mit iahr 12.12 und ind. 5. 255 
verspricht den bürgern gemeinlich von Gelnhausen niemals einen von denselben zu zwingen 
er die dort von ihm veranlassten kosten für ihn übernehme, sondern dass dies der dortige 
theiss thun solle. Ex copia scc. 14 zu Gelnhausen. — Mit iahr 1232 und ind. 5. 256 
beurkundet dass sein getreuer Ludwig von Schipfa dem gotteshaus Otterberg durch seine band seine 
besiUungen zu Ormsheim verkauft habe. Zeugen: Friedrich von Truhendiugen. Burcard probst 
von Aschaflenburg. Eberhard von Hertiugsbcrg. Frey und Kcmling Irkb. von Otterberg 44. — 
Mit iahr 1232 und ind. 5. 257 
schreibt dem rath und den bürgern gemeinlich von Worms gleichwie »ein vater ihm die regicrung 
Deutschlands vollständiger überlassen habe (saue quia paler nostre dicioui deputavit lerram 
Alemaunie plenius et eommisit) gedenke er nun zu verfügen was ihm und seinen getreuen 
zweckmässig scheint, und gestattet ihnen in dessen gemässheit nach dem inhalt der von seinen 
vorfahren am reich erhaltenen Privilegien rechte und freiheiten und einen atadtralh au haben, 
und nach ihrer gewohnheit wie bisher die ehre und das wohl ihrer Stadt zu fördern. Morilz 
von Wurms 162. Hansselmann l-andrshoh. 2.277. Ludewig Rel. 2.1S2. 258 
Zusammenkunft auf ostern mit seinem unzufriedenen vater dein er nun Versicherun- 
gen besseren gehorsam* giebt. Vielleicht war diese Zusammenkunft welcher viele fürs4cn und 
herrn beiwohnten eigentlicher zu Cividale (Sib..Ul.,m| welches nördlich von Aglei am fusse der 
gebirge liegt. Apud Aquilegiam (Imperator) pascha eclebrat, film suo rege ad ipsum veniente 
et quibusdam prineipibus Alemannie. God. t'ol. — Imperator . . . usque ad Aquileiam et Forum 
Julii processit. Ubi rev filius suus et quidam alii principe«, scilicet Fridericus du.\ Auslrie . . . 
Cum quibas de pacc Alamannie verbolenus ordinans in Apuliam se reeipit. Thron. Salisb. und 
llenn. Alt. — Ueber die geheimeren Vorgänge schrieb Friedrich II an einen fürsten in berug 
auf seinen söhn: lllorum usus consilio quos propter insolcntiau et ingraliludinem a gratia nos- 
tra proscripsimus vel quos nunifesta facinora reddnnt nobis iuste suspecto*. ineepit principe« et 
alios dilectos nostros per requisitionem obsidum nec non alias (per) multiplices impetere moles- 
et vexarc. Ouod ubi nobis innotuit .... non potuiniu* cum patientia 
laborem contra lines Alemannie veniendi. Et i|>so ad 
in eo correctionem egimus, reripiendo ab eo iiuta consiliuro 
prineipum. qni tunc aderaut in ennun presentia iuraloriam cantionem, quod mandata noslra ac 
beneplacila penilus observaret, et preeipne principe« special i diligeret et prosequeretur l'avore. 
Halm Coli. 1.227. Vergl. das nächstfolgende, 
verspricht eidlich seinein vater dem kaiser r'riedrich II gehorsam zu sein und alles zu meiden was 
demselben missfallen könnte, widrigenfalls aber der exeoremunicaiion zu unterliegen und der 
treupflicht der fürsten verlustig zu sein. — Diese Urkunde, welche unter goldbullc gegeben 
war, ist verloren, ihr inhalt aber in einein schreiben pabst Gregors l\ an den erzbischof von 
Trier d. d. Rieti, 5 iuli 1234 . wie folgt . wörtlich enthalten : so corporali astrictani »pontanee 
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inramcnto. quod quidqnid et quoties predictus imperator secum disponcret ad exequendum ore 



lilU'i 



i'l nunlüs demandaret. id voiiim.iri 



bona Cid«' 



,:h.l,. 



«pr. 27 



mai KS 
- 44 



•um i'J 



Ulli I 



apud (bind» 



ap.Augustam 
»p. Wcrdam 



apud Egram 



- 1 



personc lerrc scu reruiu preiiominato patri suo pareret detrimentum. adicions nichilominus quud 
dilecto eidem iniperatori hunoreiu. nee Iiis favorem impenderel qni sibi existcrent odiosi. nichil 
assumplurus dr cotero facieudum . quud morito siuuu offenderet voluntatem. et si ex adipe 
iniquitatis sr.irnter incideret in aliquod prediclorum, se ferienduin uiiierone anathematis etc. 
Wurdtwi'in Nova Subs. 1.57. — Hierzu gehört eine in diesem inonat zu Cividale im Knaul 
ausgestellte urk. wodurch Bertold palriarch von Aglei, die erzbb. G. von Salzburg und A. von 
Magdeburg, die bischüfe K. von Bamberg, S. von Regensburg, 11. von Wirzburg und H. von 
Wurms C. erwählter von Preising, C. abt von St. Gallon, die herzöge A. von Sachsen, 0. von 
Heran und B. \on Karnthen auf dringendes bitten köuig Heinrichs zwischen diesem und sei- 
nem vater als Vermittler auftreten, und dem letzteren gegen seinen söhn beizustehen eidlich 
versprechen, wenn derselbe die seinem vater eben beschwornelt puncto nicht ballen sollte. 
-Spie»» Aufklärungen 229. Ried Cod. Rat. 1.366. Mon. Germ. 4.290. 159 
bestätigt auf bitte des erzbisehofs Sifrid von Mainz die Schenkung des gefürsteten gotteshauscg Lorsch 
(concessionem prineipatus Laurcssensis eccle-sie) mit allem zugehör, wie solche von seinem vater 
kaiser Friedrich II in »einer gegenwart und mit »einer einwilligung dem genannten erzbischof 
und der Mainzer kirche gemacht wurde. Zeugen : B. patriarch von Aglei u. s. w. Joanuis 
Res Mog. 3,99. Litnig Rcichsarchiv 16,34. Beide abdrücke sind unvollständig. Der ausstell- 
ort sollte wohl Sibidatuni, ietzt Cividale. heissen. 2«0 
dt seines rathrs rath das privileg welches sein vater dem probst und eapitel zu M»*tricht 
über die theilung der guter zwischen beiden gegeben hat- Ex Chartul. zu Paris 3,5. 261 
bestätigt dein abt und ruitvent von Heilig-Creutz in Donauwörth verschiedene von seinen vorfahren 
hergebrachte rechte; dass es nämlich nur dem dortigen amman gestattet sein soll von des klo- 
sters Colonen einige loistungen zu empfangen, und zwar iure debito quod in vulgari voget- 
niuete dicilur; das-s sie aus des reichs amtleuten oinen vertheidiger nach belieben sich wählen 
und auch wieder M-rabsthiedeu mögen; dass sie ilire schaafe in den reichswald beim hof Le- 
dersul treiben dürfen. Mon. Boic. 16.35. 264 
Pfingsten. 

wiederholt im eignen naroen wörtlich den von seinem vater zu l'ordeimno im mai 1232 mit könig 
Ludwig IX (dem heiligen) von Frankreich abgeschlossenen fnundscbafLsbund. Predictam ilaquo 

eeclcsio nostre rapellano prrpusitu de Kgra et lleurico camerario nostro de Nurentberc. W«itt 
ex copia zu Paris. 263 
schreibt den richlern dem rath und den bürgern gemrinlich von Regensburg dass er aus seinem 
herzen allen zum h*s* und groll wozu ihn ihre vielfältigen übellhateu gereitzl hatten, entfernt 
habe, wir ihre machtboten ihnen mündlich ausrichten würden, und benachrichtigt sie dass auf 
deren bitte vor ihm der rechtsspruch ergangen sei, dass leder durtige kaufmann zu dem 
ihm versprochenen Strafgeld vcrhältnissmassig beizusteuern habe, und dass derjenige welcher 
den ihn treffenden beitrag weigere, seine gnade verloren habe und dennoch mit gewalt zur ont- 
richlung anzuhalten sei. Mon. Boic. 30*,203. 264 
schreibt denselben dass er ihnen die viellachen vergehen welche sie gegen ibn sich 
nun hatten, aus milder gesinnung verziehen habe; ob er nun gleich den ihm 
bürgern, welche vorzüglich dazu beigetragen hatten, dass ihm das letztcinal die ihm als könig 
gebührenden ehren so straflicher weise verweigert worden, eine weitere strafe auflegen könne, 
so wolle er sich dennoch ihrerseits mit demjenigen anlheil an dem ihm versprochenen Strafgeld 
begnügen den sie denselben auflegen würden, schliesst sie aber im Weigerungsfalle von der 
begnadigung aus und will dass ihnen als Verächtern des reichs ihr vermögen confiscirt werde. 
Gemeiner Chronik 1.329. Mon." Boic. 3Ö».202. 265 
eignet dem kloster Waldsassen das reichslehnbare gut Culin bei Olsniz. nachdem ihm Reimboto 
von .Slraienberg mit beiStimmung der zwischenlehenstriger Cunrad graf von Eberstein und H. 
landgraf von Thüringen solches zu diesem zwecke resignirt hatte. Zeugen: der abt von Wal- 
derbach, die grafen von Slalberch und von Beichlingen u. «. w. Mon. Boic. 3M.554. 266 

das klostcr Teuncubach mit dessen hörigen leuten und besitzungou in seine 
und bestätigt demselben namentlich den hof Mundingen. Zeugen : Bcrthold bischof von ! 
der abt von St. Gallen, Heinrich graf von Wird. Marian Auslria Sacra U,303. 267 
Holtag. 

31 
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ap. Kranchen 
fürt 



gebietet den vogt dem Schultheis* den schüfen und der gemeinde der burger zu Athen aufs erust- 
liebste, dass sie die von ihm nach dein Vorbild seines valcra in »einen behindern schütz genom- 
mene dortige kirche weder an personen noch an Sachen nicht beschweren sollen. Lacom- 
biet L'rkb. 2,93. 264 

lieslAUgt die vom probst zu Achen gemachte einriebtung, das« die dortigen canoniker wegen den 
Unbequemlichkeiten die ihnen der zufluss der fremden pilger ans den verschiedenen Ihcilen 
der well veranlasst, fünf vom hundert aller oblationen erhalten sollen. Ex or. in Düssel- 



dorf, 
nkt de 
Ucomblet Urkb. 2.93. 



ihres dortigen hofes. 

270 



fin sollempoi curia) bestätigt den treuen bürgern von Worms alle und iede von seinen vorfahren am 
reich, besonders von Friedrich I, Heinrich VI und Friedrich II erhaltene privilegien aus könig- 
licher gewalt und nach der erroächligung die er von seinem vater neuerlich dazu erhalten hat 
(auetoritate regia et ex gratia ac potestate quam a sereuUsimo domino imperatore, patre nostro, 
nuper sunius adepti). Zeugen: S. erzb. von Mainz. ... erzh. von Trier, B. bischof von Strass- 
burg, dir bischöfe von Kamerik und Osnabrück, C. abt von Fuld, II. markgraf von Baden, II. 
herzog von Limburg, O. probst von Achni, der probst von Mastrirht, (.'. probst von Tanne. 
Walram graf von Lülzelburg, E. graf von Urach, H. markgraf voi\ Uurgau, A. graf von Habs- 
bürg, A. graf von Rodcuburg, Gerlach von Büdingen, Gotfrid von Hohenloch u. s. w. Moritz 
von Worms 163. 271 
erklärt dass er dem bischof von Osnabrück seine münzen zolle und gcriehte wie er solche' von 
seinen vorfahren hergebracht hat in nichts mindern wolle, sondern bestätigt solche vielmehr 
nach dem alten bestand, nnangesrhen einiger von ihm und seinem kaiserlichen vorfahren zum 
nachtheil des bischofs ergangener briefe. Moser Gesch. von Osnahr. Ed. de 1«43. 4.350. 272 
bestätigt dem verarmten nonnenkloster Harste alle guter so wie alle beweglichen und unbewegli- 
chen »achen welche demselben iemand zu seinem serienheil schenken möchte. Möscr Osnabr. 
Gesch. 4.214. 273 
schreibt den bürgern gemeinlich zu Worms dass er aul antrag seines rathes die dortigen ralhc und 
hrüdrrschaftcn, aufhrbe. und dass er den rrzbischof von Mainz nebst dem markgrafen II. von 



— 18 



sept. 14 



ap. Thungen 



die Verfassung der »tadt zu ordnen. Schannat llist. Worm. 370 sehr fehlerhaft. Böhmer Fon- 
tes 2,219 aus dem copialbuch des bislhums src. 15 zu Dartnsladt bl. 2G. — Aber wie lassl sich 
dieser brief mit der gestrigen urk. vereinigen? 274 
(in castris) schenkt dem abt Conrad von St. Gallen wegen seiner ihm geleisteten diensto den hol' 
Griesscrn samnit allem zugehör. Neugart t'od. AI. 2.166. Bios reit ind. 5. Ucbcr die ver- 
anlassung dieser Schenkung: Rogatos abbas a rege tu vcnirel cum militibiis ad Nuricum, cum 
magitam secum aduxisset militum copiam regi gratu* et aeeeptus eurleni in l'ressarim ab ipso 
reeepit in proprietatem rcelesie saneti Galli. Conr. de Fab. ap. Peru 2,180. — Der auistellort 
ist Thiengen auf dem rechten Rheinufer unfern des punetes wo einerseits die Wulach , andrer- 
seits die Aar ausmünden. Aber weshalb stand der könig hier im lager? 27:. 
genehmigt die Schenkung eines gutes zu Eschinber seitens des Ludwig von Wangeuheim an das 
kloster St Georgenthal. Zeugen: die grafrn Heinrich von Schwartzbrrg, Günther von Kevern- 
burg. Albert von Wye und Meinhard von Tundorf, dann noch Ludwig von Frankenstein. Ab- 
! schriftlich durch Hesse aus dem copb. des klosters von 1330 bl. 40. 276 
ap. Wimpi- öbergiebt dem abt und ronvent von Nrreshrim durch dir band des grafeu Marlniaiin von Dillingen 
das durch seinen dicnnlmanii Ulrich von Truchte|im;cn ihm resiguirte gut Zurlin mit allem cu- 
gehör. Zeugen: Friedrich abt von Kempten. H. markgraf von Baden, llartmann graf von Wir- 
irnberg, Ulrich graf \on llelfenstein . C. herzog von Teck, R. pfalzgraf von Tübingen, Wil- 
helm graf von Tübingen. Friedrich von Truhendingeu u. ». w. Ncrcshcimcr Ded. von l7.Vt 
s. 440. - Mit iahr 1232 ind. 6. 277 
Jobann von Scharfeneck und dessen erben das recht landgütcr (bona pre- 
dialia) in der gegend der berge Rossbach und Urlesherg zu errichten, erkennt an dass das iagd- 
recht in diesen bergen und da herum auf 4000 schritte zur bürg Scharfenrck gehöre, und ver- 
leiht denselben zugleich den wildbann in der Haingereide. Mun. lioic. 3M.555. — Mit iahr 
1232 und ind. 0. 27» 
bcnrkuudet dass abt Gozwin und der convent von Maulbronn das dorf Wimbsen von Gotfrid graf 
von Vaihingen gekauft haben, und verspricht die ihm daran 



ort. 2 ap. Wimpin 
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26 



- 29 



nov. 13 



- II 

1233 

i*n. » 

- II 

1,1, 13 



- IG 



»ern. Zeugen: Ludwig graf von Ricncck, Anselm von Justingen, E. truchsess von Walpurg, 
C. schenk von Wintcrslettcn , Wilhelm von Wimpfen, Bosold Doc. red. 1,496. 279 
apud NureH» bestätigt dein kloster kaisersbrim guter zu Egcwilr u. 5. w. welche demselben sein dienstroann 
lere Heinrich von Kalleudin und dessen chefrin Ben*, geschenkt haben, wie solches sein vater schon 

früher bestätigt hat Zeugen: H. markgraf von Baden, Heinrich graf von Ortenberg, Friedrich 
von Truhendingen u. s. w Mon. Boic 30* .205. - Diese mit iahr 1232 und ind. 6 richtig bc- 
zeichnete urk. steht im itin«rar etwas Uolirt 180 
apudEzzelin- verspricht dem abt und conveut von Creutzlingen bei Constanx die vostei über deren guter Hirs- 
?«'•' lall und Horgunzell nie vom reich zu veraussero. Zeugen: C. abt vun St Gallen, II. markgraf 

von Baden, II. markgraf von Burgau. C. burggraf von Nürnberg, E. graf von Aichelberg, Al- 
bert von Russewae u. s. w. Abschriftlich von Stalin. - Mit den conoordirenden daten iahr 
1232 und ind. 6. 281 
befreit auf bitte des abtes von Bebenhausen die guter welche dieses kloster in Esslingen besitzt von 
aller Steuer. Zeugen: H. markgraf von Baden, der abt von St. Gallen, der truchsess von Wal- 
purg, der schenk von Winterstetten, Ulrich Wcniher notar. Bcsold Doc red. 1,232. — Mit den 
sieb widersprechenden daten iahr 123» und ind. 6. 282 
bestätigt dem hospilal des heiligen Geistes zu Stephansfelden den wald und die mühlc welche dem. 
selben Sigbert graf von Werd mit Heinrich und Theoderich »einen sühnen geschenkt hat. Zeu- 
gen: der markgraf von fciden, der schenk ton Wintcrstcttcn , II. von Ravensburg, bruder B. 
von Tannenrodc. Scböpflin Als. dipl. 1.367. 283 
verkündigt dem Schultheißen zu Hagenau und den andern getreuen des reichs das« er allen seinen 
hörigen leuten gestattet habe sich in seinem hospital zu Ilagenau zu hospitahbrüdern aufneh- 
men lassen zu dürfen, dergestalt dass sie nachdem solches geschehen mit ihren personen und 
| Sachen abgabenfrei sein sollen. Ex copia sec. 18 zu Strassburg. 284 
apud Spirant verleiht die schulen in .Mühlhausen wie die dortigen bürger ihm hierzu das recht zuerkannt haben 
I der St Blasiuskirche daselbst, dergestalt dass der dortige pfarrer und dessen nachfolge r die ge- 
dachten schulen sammt dem sogenannten königsalinosen zu Müblhausen hinfurt besetzen mögen. 
1 Ex copia de 1348 aus Dresden. 285 

apud Geileu- 



— 27 apud Oppen 



befreit die klosterbrüder von Brambach bei Verführung ihrer eignen Sachen von allen züllcn auf 
Rhein nnd Main, und ertheilt .seinen beamten in Frankfurt Oppenheim Boppard und Werd des- 
fallsige befehle. Aschbach Gesch. der Grafen von Werlheim 2.27. 286 
übertragt dem W. von llochdorf die beschirmung der gütcr des kloslers Engelberg im Aargau aur 
so lange es dem abt belieben »erde. Versuch einer urk. Darst Engelbcrgs 114. 287 
bestätigt den verkauf eines gutes zu Kapirsdorf und eines andern zu Urach seitens des Craft von 
Lare an die Dculschordrnsbrüdcr zu Nürnberg. Zeugen: bruder l'onrad von Michclvell, Ru- 
dolf iohanniterbruder. Ludwig von Ottenheim u. s. w. lauter untergeordnete personen, worun- 
ter zuletat (als seltner fall) die frau mutter (domina mater) des Hermann voit Oslcrnach. Mon. 
Boic. 30».20ti. 288 
überlasst und schenkt dem Sifrid bischof von Regensburg kaiserlichem hofcanzler , wegen der vie- 
len und angenehmen diensle so derselbe seinem vater und ihm geleistet hat. auf dessen lebzcit 

geusburg. Zeugen: Cunrad von Smidelvelt . 
os u. s. w. wieder lauter untergeordnel 
Boic. 3O*.20H. 289 
beurkundet die mit seiner cinwillignng zwischen bischof Heinrich von Worms mit seiner kirche ei- 
nerseits und den bürgern von Worms andererseits abgeschlossene rarhtung. wonach der stadt- 
rath fortan unter dem vorsits. des hi schuf's oder seines Stellvertreters mit neun bürgern welche 
der bischof wählt, und mit sec h* rittero welche diese neun gesehwornen wählen, besetzt werden 
soll. Der Schultheis* und alle übrigen beamtet! werden von diesem sladtrath gewählt Bei der 
erhebung des umgells werden vom bisebof mit dem sladtrath uoch vier maliner aus iesler pfarrei 
zugezogen. Den einen bürgermeister erwählt der könig au* den neun bürgerlichen ralhmannen. 
den andern der bischof aus den sechs rillern. Alle brüderschaften der bürger sind abgethan 
mit ausnähme der hausgennsseti und wiltw crki r. Zeugen : Conrad bischof von Speier. 
markgraf von Baden. Eberhard von Eberslein. W. Inichsess von Boland u. s. w. 
Worin. 114 wo iedoch die mitgethcilte rachlung verstümmelt ist und aus den drei andern aus- 
ferligungen, welche Böhmer Fontes 2.244 angezeigt sind, ergänzt werden muss. Vergl. Ann. 
Worm. ap. Böhmer 2.161 und 162. — Hiermit war die alle rechtmässige von Friedriehl zuerst 
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und zwar auf betrieb Friedrichs II, welcher es damals seinem Interesse gemäss fand die bischöfc 
gegen die burger zu begünstigen. Wenige iahre spater war freilich seine polilik die entgegen- 
gesetzte. Die hierdurch in die wormser Stadtverfassung gebrachte Verwirrung hat sich aber 
nie mehr ausgeglichen. 290 
gebietet seinen dienstmannen iu Sintaig dem Gerhard von SinUig in der ihm aufgclragenen obhnt 
der rcichsbesilzungen beizustehen, Gudcn Cod. dipl. 2,939. 291 
nimmt den bischof B. von Strassburg , das capilel , die dienstmannen , den rath und die bürger gc- 
mcinlich daselbst in »einen besondern schütz und in sein geleit, nachdem sich diese dergestalt 
mit ihm verbunden haben, dass beschwerung seiner ihnen Verletzung, und Verletzung ihrer ihm 
beschwerung sein solle. Wcncker Apparat, arch. 162. 292 
ap. Wesclam bestätigt auf biete der bürgrr von Bremen die aufhebung aller unbefugten un 

der crzliisrhof von Bremeii in seiner dioeese verfügt hat. Cassel Samml. 4fil. — Der 
ort ist, wie damals immer, ObcrWesel südlich von Boppard. 293 
verleih! dem goltcshaiis Eussernthal. um dasselbe bei ausübuug der dort hergebrarhlen werke der 
liebe und der gastireiheit au reichen und armen, an kranken und fremden, zu uutcrslülzen, die 
kirche zu Annweiler. Zeugen: Conrad abt von St. Gallen, Cuno abt von Wcissrnburg. Hein- 
rich graf von Werd u. s. w. Wurdtwein Nova Subs. 12.144. — Der aussli Hort ist Sinsheim 
zwischen Heidelberg und Iteilbronu. 291 
bestätigt die güterschenkung welche Heinrich amman von Nördlingcn dem dortigen Hciligcugeisl- 
hospital gemacht hat. Dolp über Nürdl. nr. G2. 295 

St. Salvatorskirche in «elcher iene 
Boic. 3OV2I0. im 

Osleru. 



apud Sunnis- 
heira 
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in eastro 
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ap.Ezclingen 



apnd Nurcn- 
birg 



■ Uli 25 apnd Magiin 



erlaubt dem bischof II. von Cotislanz in suburliio castri sui Mersburg einen wochrnmarkt zu haben. 
Copialbuch des liochstifts Constanz (fol. |>ag. ser. 15 und Iii) iu Carlsnih hl. 10(3. 297 

verleiht dem klosler Allcrheiligt'ii im Srhwarzwalde die genannten guter welche Bertold von Win- 
terbach von ihm zu Ichcn trug, Graiididicrs abschritt in meinem besitz.. 29* 

Pfingsten. 

befreit auf bitte des hischofs Cunrad von Speier die dortigen bürger vom rheinzoll zu Oppenheim. 
Zeugen: II. markgraf von Baden. II. graf von Wirtenberg, H. von NilTen u. s. w. Lehmann 
Speir. Chron. Ed. IV. s. 525. Lünig Kcichsarch. 14.4«. Mon. Boic. 30V2I1. 299 

E\ or. in Esslingen. .!uo 
schenU dem in Wimpfen neu errichteten hospital das patronatrt cht zu Kline. Zeugen: C. abt von 
St. (ialleu. ('. Iier/og von Teck. R. plälzgraf von Tübingen. gTaf W, dessen bnider, H.irtniann 
graf von Dillingen. II. markgraf von Baden. H. markgraf von Burgaii. II. von Kiburg. der graf 
von Iraeh. Heinrich und Albert von NilTen u. s. w. Aus Wurdtwein Monast. Worin. Iis. zu 
Heiilelberg 1,267. im 
gebietet »einen umdeuten in l'n das kloster Wettingen, welches er unter seinen hesondorn schul/ 
genommen hat, auf alle weise zu schirmen, auch von dessen bcsiizungcn und leuten keine ab- 
gaben zu verlangen . da aber wo er vngleilicbe rechte hat dasselbe billig und nicht harter zu 
halten als zur zeit der Stiftung. Tscbiidi t hron. Ilelv. 1.12H. 302 
gestattet dem stiflsrapilel zu Goslar die vogtei in Egla und noch zwei andere von dem grafen von 
A »charien der si<- vom reiche trägt zu erkaufen und mit n ebt und bann ewiglich zu besitzen. 
Zeugen: Sifrid erzb. von .Mainz, Theoderich erzb. von Trier. II. bisrhof von Wirzburg. dir 
able von Fuld und St. Gallen, (ierlach von Büdingen u, s. w. Leucklcld \nl. I'orld. 2»S. — 
Mit iahr 1233 und ind. 6. Der aussti llort steht sehr vereinzelt im ilitierar. Sollte diese urk. 
nicht vielleicht in den sept. gehören ' 3(Kt 
beurkundet dass Cunrad von Norlenberg ihm den drittl n theil der vogtei zu Geb«atlel resignirt und 
dass er solche dann dem kloster kamherg übergeben habe. Zeugen: Dietrich erzb. von Trier. 

Hermann bisebof von Wirzbitrg, Bertold bischof von Strassburg. Hermai tarkgraf von Baden. 

Cunrad schenk von (Hilgenberg u. s. w. Aus einem vidiinus Ludwigs vom 6 nov. IM* in 
Wirzburg. - Bios mit iahr 123.» und ohne ort, also sehr unsicher. 3UJ 
Hoflag wegen den damaligen k e t z e r v e r fo I g u n ge n. Dies.- gingen von drei verschied. - 
von der kirrhe. welche namrnlli(h den m.i -Mi. r C onrad von Marburg 
le, di r aber dabei mit leidciischalt verlülir. und nach einem uube- 
greiflich fehlerhaften gcrichtsvcrfahrcn den anklägi ru ohne weiter« glauben b. imass, ita ut seine! 
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accusalo Ulis daretur optio: aut sponte conOlcri et vivere, aut innoccntiaiu in rare et statin* com- 
buri. Daun vom kaiscr welcher, obwohl selbst kein glaubiger, sich mit der ketzervcrfolgung 
sehr eifrig beschäftigte. Vcrgl. dessen dcsfalls öfter erneuerte geseUc, namentlich das vom 
märi 1*232 welches nuu in Deutschland wirksam geworden war. Drittens von einzelnen men- 
schen aus dem Volke, wie Conrad Dursu und sein begleiter Johann, welche ohne allen auftrag 
die menge an fanatischer wnth entflammten und nach dein grumlsaU: \ellemus comburere Cen- 
tn m innorentes inter qtius esset uiius retis, blindlings ihre »pfer aufgriflTen. So geschah es denn 
dass arcusatio |iaulalim cepit ascendere a rusticis ad burgen-v-s honorabilcs et coruni uxorcs. 
inde ad easlellanos et oohilcs, et in fine ad comites prnpe et hmge posilo«. Unter den IcUtcren 
auch die grafen von .Sain von Solms und von Arnsberg nebst der grtfin von Loa. Da 
denn endlich, und zwar besonders wegen der gegen den grafen Heinrich von Sain erho- 
benen beschiildigung. eine Versammlung der geistlichen und weltlichen auf heule nach Mainz 
berufen, und Conrad, wie er auch hier al« ein iudex sine misericordia sich erzeigt hatte, auf 
der heinikehr am JÜ iuli bei Marburg von denen die er verfolgt hatte erschlagen. Anno d<>- 
mini m.cc.-txx.iii. octavo kal. augusli rex et Magiintinus et magister Cuuradus de Martmrc Mo- 
gnnlie conventum episcoporum et comitum alquc clericuruin fecenint pru <|uibusdam iufamatis 
de heri'si. Inter quo* comes de Seine accusatus inducia» ad evpurgationes ulterinres obtinuit. 
Super rcliquus vero qui uon comparaerunt . nee sc legitime eveusaveraut , predictus Cunradn« 
de Marburc ibidem populunt cruce signavit. Ctua propter tili, feile amaritudinis conunoti, iam 
dicto Cunrado in reditu insidias ponentes, iuxta Marburc ipsun- una cum (ierhardo minoris ordi- 
nis fratre. probate vite viro, iii. kal. augusti crudeliter occiderunt etc. Chron. Krph. ap. Böhmer 
2.390. Andere haupLstellen sind: Ann. Wornt. ap. Böhmer 2,175. Alberic. ap. I.eibniu Acc. 
■2,:,U. liesta Trev. ap. Hontheim 798. 
apud Magun- spricht zu und giebt nach dem Vorbild seines vaters dem bischof Heinrich von Worms und dessen 
nachfolgern das dorf Neckarau mit allein zugehör. indem er ihn zugleich wieder in dessen 
besitz setzt, aus welchem ihn der Kheinpfalzgraf und herzog von Baieru gewaltsam vertrieben 
hatte. Zeugen: Sifrid erzb. von Mainz, Th. erzb. von Trier, C. bischof von Speier, R- bischof 
von Toul. E. »oii Eberstein. II. von NifTen, G. von Büdingen. C. von Hohenloch. W. von Bo- 
Land truchsess, D. von Ravensburg, C. schenk von Clingenberg. Ego Sifridus Ratisboncnsis 
episcopus iinp. aule canc. etc. Aus dein copialbuch des bisthums Worms zu Darmstadt bl. 331. 305 
verleiht den deutschordensbrüdorn zu Frankfurt den bruch zwischen dem Fraucnwcg und Niederrad. 
Zeugen: Theoderich erzb. von Trier, Gerlach von Büdingen. ( unrad schenk von Clingenberg. 
Dietho >on Ravensburg. Fichard Archiv 2,97. Böhmer Cod. Mocnofr. 1,4s. Mennes Cod. ord. 
Teut. 99. 306 
Ii Bastarianti Heer fahrt gegen herzog Otto von Baiem, deren Veranlassung uns unbekannt ist. Rex 
Heinricus mm victurioso exercilu devicit ducem Bawarie. Ann. Zwifalt. ap. Hess 226. L'bi 
(apud MogurilianO c^-llecla mililia idem rex contra ducem Bawarie proficiscitur. In campis iU- 
que Lici secus August im fere sex millia mililum in exercilu regio sunt inventa. Indo profectus 
brevi tempore Bawariam subiugat et ducem in deditionem recipil. (Jod. Cul. — Otto dnx Ba- 
warie curiam celebrandam Ralisponc indixit, quam propter indignalionein regis Heinrici et alto- 
rum quurundam prineipum -tibi ni.n faventium aput Landshut celehravil. Scd postmodnm rex 
cum mullLs prineipibus et cum magno exercilu Bawariam intrav it ducem destruclurus. Sed nie- 
diante archjwpLscopo Salzpurgcnsi in gratiam cum reeipit, et tilium cius pucrulum in obsidem 
rcgi dedit. El landein curiam sollempnem lUtispone dux celehravil. cui archiepiscopus Salz- 
burgensis et omnes epi.scopi Bawarie interfuerunt. Chron. Salisb. und ebenso Herrn. AU. - 
Sanc cum propter causas qttasdam iunior dux Bawarie manifeste sc opponcret |>atri nostro, 
exercilum collegimus iti-rato contra eundem (der unterstellte erste zug war derjenige gegen 
Odos vater den herzog Ludwig im iahr 1229 vou welchem wir gar nichts näheres wisson). 
aretantes ipsum dare obsidem tilium »uuin. Uli adhibilo laudatnento. quod nunquim sc oppoucre 
attempUrcl imperalorie vel regie maicsUti. Heinrichs brief an den bischof von Hildesheim 
d. d. Eislingen 2 sepl. 1234. — l'ostea rex Heinricus iinpcratoris filitts cum exercilu roagno 
contra ducem Bawarie pcrreiil. cocgitq-ie cum quod .sc polesUti si 
Mencken 3.126. 

■astris- beauftragt den bischof Rüdiger von Pissau. auf dessen bitte, dass er recht und 
tigkeit in den erafschaften des bisthuuis Passau handhabe mit freier berechtigung , 
der entgegensiehcnden briefe welche von ihm erlangt worden sein möchten. Mnn. Boic. 31«,M7. 
- Dass der kvtiig hier schon am 26 aug. im lager stand und da; 
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.Strassburg mit ihm gezogen war, ergiebt ein schreiben des letzteren an die |iäbstlicheti visila- 
toren wegen dem klosler Gengenbach d. d. in castri.i apud Ratusponam . vii kal. sept. 1Z33. 
(iuillimann lle epis Arg. 277 extr. 307 
Ii» castris) schenkt auf bitte de» Hermann von l-oMeburp dein gotteshans Hugestorf 150 äcker auf 
dem berge Nobus welche iener bisher vom reiche zu lehen trug. Zeugen : Hermann bischof von 
Wirzhurg. dessen broder Hartmann von .Salebcrc. Hartmann 
von Bergowe u. a. w. Ev c.ipia sec. IM in Wt 



apudWorma 



-- r, 



— « 



graf Heinrich von Ortcnbnrg über thrilung der kinder aus einer 

»igen dienstmannen abgeschlossenen ehe. Huschberg Gesch. von Ortenbnrg t* exlr. 30» 
befreit auf bitte Heinrichs des ältesten »ohne» des herzog s Heinrich von Lothringen alle dessen 
leuto von llcrzogenbusch (de nova civitalo apud silvam) von den reichszöllen am Khein. Bra- 
bantsrhr \ 'ersten ti3ti. 310 
.schreibt dem burggrafen (i. von Werd, dass er dem Heinrich von Löwen iahrlich 200 mark auf 
den reickszoll in Werd angewiesen habe, niil vorbehält der von »einem valer dem kaiser ein- 
zuholenden geiiehmiguiig. Batkens Trophees 1.17. Lünig Cod. Germ. 2,10!>H. Brabantsche 
Y ersten 617. 311 
erläutert das* als er vor einigen iahren dem Conrad von Clingenberg und dem Ludwig von Schipf 
genannte bOfe des Musters Brumbach zur brschirmiwg überwiesen, er denselben damit weder 
vogleiliche rechte habe einräumen, noch einen über den willen der klosterbrüder dauernden 
auftrag habe geben wollen. Zeugen: Sifrid erzh. von Mainz. Hermann bischof von Wirzbnrg. 
Heinrich bischof von Worms, Hermann graf von Harzisberg , Kherhard von Eberstein n. s. w. 
Per manus l Irici notarii. Guden Syll. 594. -112 
Frankenvort lloftag auf lichlmess. Verhandlungen über das von Conrad von Marburg beobachtete verfah- 
ren gegen die ketzer. Den meisten deutschen pralalen missfiel die form desselben. Dagegen 
nahm ihn bischof Conrad \on Hildesheim in schütz, wurde aber selbst vom könig deshalb be- 
schuldigt, weil er die leute gegen die ketzer mit dem kreutz bezeichnet habe (dies sollte wühl 
nur gegen die ungläubigen geschehen). Endlich am 6 feb. sass der könig vor der stadt zu 
gericht, wo »ich der graf von Sain mit acht bischöfen und vielen andern geistlichen (als eide«.- 
helferii) von den gi-gen ihn vorgebrachten beschuldigungen reinigte. Chrom Erph. ap. Böhmer 
2,391. Vergl. Gest» Trev. ap. Hontheim 798 und besonders auch des königs brief vom 2 sept. 
1231 — Zu den eidcshclfern des grafen gehöHen wohl deshalb gerade zw ölf äbte grauen (d. h. 
cistercienser) ordens. deren nameu uns die folgende urk. »im iheil erhielt, weil die Dominica- 
ner denen die kclzcrvc rfolgiing übertragen war als anklagrr keine cntlastungszcugrn sein konnten, 
nimmt das klosler Himmelthal mit personen sachen und besitzungen in seinen schütz, und erlaubt 
ihm von seinen dienstmannen Vasallen und hörigen gilter durch kauf tausch oder Schenkung 
zu erwerben. Zeugen: die erzbb. Sifrid vou Mainz. Tbeoderich von Trier und Heinrich von 
Colli, die bisrhöfe Conrad von Hildcslieim. Hermann von Wirzbiirg und Eckbert vou Bamberg, 
die äbte Arnold von Kempen, Rimund von Eberbach, Heinrich von llemmenrnd. Heinrich von 
Heisterbach. Heinrich von Allenberg. Gerard von Olterberg. Albert von Arnsberg. Gotschalk 
von Burnbach (Brumbach) und Wigand von Anlisberg. die herzöge Odo von Mcran und Albert 
von Sachsen, die gralen Hermann von Orl.imünd und Boppo von Henneberg. Reinhard von 
Hagenau. Hartwich küchenmeisler. Gnden Cod. dipl. l*A. :!I3 
I in solleiiipni curia) beurkunde! dass mit seiner genehmigung sein dienslmann Giselhcrl von Esch- 
born gemeinschaftlich mit seiner ehefrau Knnegtind dem klostrr Arnsburg seinen hof in Her- 
xheim mit allem zugehör durch seine hand übertragen habe. Mit zeugen, worunter die bi- 
»chofe C. von Speier. E. von Naumburg und II. von Eichstadt. H. graf von Sain u. s. w. Au» 
kindlingers ahsrhrift. ! I I 

( — ) gestaltet nach dem Vorbild seines valers dem klosler Pforta in naunihurger dioce» reichslehn- 
barc guter zu erwerben. Zeugen: die erzbb. S. von Mainz, T. von Trier, H. von Coln und Ii. von 
Bremen. K. erwählter von Magdeburg, die bischöfe H. von Wirzbiirg. E. von Bamberg. II. von 
Eichstädt. C. von Freisinnen. ||. von Worms. T. von Speier. II. von Toul. C. von Hildesheim, 
E. von .Naumburg. L. von Münster. B. von Paderborn. I.. von V erden. C. von Osnabrück. S. von 
Augsburg und II. von Basel, die erwählten O. von l lrrcht und V. von (hur, die äbte T. von 
Fnld. L. von Uersfeld. T. von St. Gallen, II. von Corvei, die herzöge \. von Sachsen. (). von 
Baiern und O. von Meran. O. markgraf von Krandenbiirg , H. graf von \»rh.irien. H- graf von 
I räch, W. von Boland truchsess u. s. w Ego Sifridus Rat. ep. etc. Ex or. in Dresden. 315 
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Frankcnvorl (in sollcmpni curia) beurkundet den vor ihm ergangenen und vom abt von St. Gallen verkündeten 
rechtst prurh. dass keiner der von einem weltlichen geeichte gl' achtel oder von einem geisl- 



m Iterrn lehnrecht zu fordern , indem ein 
keinem gerichtlichen act könne zugelassen werden. Möscr Osnabr. Gesch. Ed. de 
1843. 4.350. 316 
(— ) beurkundet den mit beistand der meisten rcichsfürsten vor ihm ergangenen und durch graf 
Egen vor Urach gefundenen rechtsspruch. dass wenn Waffenruhe (treuge) handtreulich ge- 
lobt und dann gebrochen worden . derienige welcher dadurch verlast erlitten hat bei erhobener 
klage den beweis zu fuhren habe, sei es nun selb drei durch cid, oder wenn er keine zeugen 
Huden kann dnreb Zweikampf. Moser Osnabr. (iesch. 3.301. Mon. Germ. 4.300. 317 
beurkundet und verkündigt folgende reichsgeselze: Allen reichsgetreuen ist verboten ne in reisa 
publica procedant. Alle richter »ollen die ketzer richterlich verfolgen und beim rechlsprechcn 
der billigkeit den vorzog geben. Um die rechtspreehiing zu beschleunigen verspricht der könig. 
wo er sich auch im reiche aulhalte, ieden inonat an vier tagen zu gericht zu sitzen. So sollen 
es aoeh andere richter, wie füralcn grafen und edle, mit berücksichtigung des landesbrauches 



bei schwerer strafe. Wer Waffenruhe (treuge) gebrochen hat. verliert, wenn ihn der 
er sie gelobte selb drei dessen überfuhrt, die band. I überhaupt wird ieder welcher Irene 
(fidrm) brach, wenn selb drei dessen überwiesen, geächtrt. Aechlung soll jederzeit öffentlich 
verkündigt, und ein geächteter nur gegen bürgschaft wieder losgesprochen werden, bei eigner 
Verantwortlichkeit des richten. Ungerechte münzen und zolle seit den Zeiten kaiscr Friedrich« 
ohne bcwilligung der fürsten errichtet, sind richterlich cassirt ; der könig wird seihst vor allen 
seine neuerrichtelen zolle wieder abthun. Keiner soll den andern an person oder sachen scha- 
digen, wenn er ihm nicht drei tage vorher absagte, bei strafe der Achtung. Heimsuchung wird 
mit der acht bestraft. Keiner darf geleit geben wer solches nicht vom reiche trägt. Aller orten 
sollen die gerichtsbarkeiten und urlheile aufrecht erhallen . alle vom kaiser und vom könig ge- 



- 15 



- 17 



15 



tone. 3.550. Mo«. Herrn. 4,301. 318 
I—) schreibt den rathsbürgem zu Hildesheim wie vor ihm mit einwilligung der fürsten der rechts- 
sprueb ergangen sei. dass wer über einen priester bevor derselbe degradirt worden «ellliches 
blnlgericht halt, ausser der canonischen strafe von der ihn nur der pabst selbst «ieder losspre- 
chen kann, in die reichsacht verfalle, und gebietet denselben auf klage des bischols Conrad von 
Uildesbeim sich wegen einem solchen bei ihnen vorgekommenen falle mit demselben zu ver- 
ständigen, widrigenfalls aber auf mitfasten vor ihm zu erscheinen und über den von ihnen be- 
gangenen frocl rede zu stehen. Lauenstein 70. Lünig Reichsarch. 17,253. Parcrga Göll. 4,32 
mit beachtungswerthen crläutcrnngcn. Mon. Germ. 4. .102. 319 
befreit sowohl in gemässheit der kürzlich in Frankfurt verkündigten rcichsgcsctxc als auch auf bitte 
des erzbUchofs «ierhard von Bremen die bürger von Bremen und Stade von dem zoll den man 
buher zu Lübeck von ihnen erhob. Mon. Germ. 4.571. 310 
(in sollcmpni curia) beurkundet dass in dem vor ihm geführten streit zwischen Hermann markgraf 
von Baden und Egcno graf von Freiburg über die silbergruben und den wildbanu (custodia fer- 
rarum quod vulgariter wiltban dicittir) im Breisgan. Heinrich bisrhof von Basel erwiesen 
habe, dass solche ihm zuständig, von ihm aber dem grafeniEgeno Min Freiburg zu leben gege- 
ben seien, welchen letzteren er (der könig) demnach in deren besitz setzt und ihn darin be- 
stätigt. Mit zeugen. Lünig Keichsarchiv 17.140. Dumont Corps dipl. IM73. PanJini Hist. Visb. 
76, hinter seiner abhandlung de pagis schreibt die.oe urk. irrig dem Heinrich Raspe zu. wobei ich 
noch bemerken will, dass die dort eingeführte ßsehbecker chronik ein unächles machwerk ist. 321 
bestätig! einen eingerückten rechtsspruch des abtes Hngo von Murbach in Streitsachen zw ischen probst 
und capitel von Solothuni auf der einen und den bürsern daselbst auf der andern Seite, gewisse 
leute des heil. Urans zwischen der Aar und dem Leberberg betr. Tschnd. thron. Helv. I.1J& 322 
beurkundet dass Conrad schenk von Wintcrstcttcn vor ihm an den bischol *on Regensburg von sei- 
nem gut in Husen sechs pfund jährlicher cinkünfte aufgegeben, and von demselben als lehen 
wieder zurückempfangen habe. Mon. Boic. 30».21S. Ried Cod. Rat. 1,374. 323 
Lutramj nimmt das verschiedentlich bedrängle kloster Kitzingen mit personen und besitzungen in den rcichs- 
schutz. Jäger Gcscb. Frankenlandes 3,373. 314 
beurkundet auf klage der canoniker von Maslrirht. dass der bischof von Lüttich nicht allein sich die 
gerichtsbarkeil über sie angemaßt, sondern sie auch exeommonicirt habe, den auf das nichtcr- 
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noch dessen naebfolgcr an der genannten kirche irgend ein recht haben, indem diese Lire he 
vielmehr wie aus deren Privilegien hervorgehe blos und unmittelbar dem reiche unterworfen 
sei. Zeugen: die erzbb. Sifrid von Mainz. Theodcrich von Trier und Heinrich von Colli, die 
bischufe Eckbert von Bamberg, Hermann von Wiriburg. Jobann von Meli, Conrad von Speier 
und Roger von Toul, Conrad abt von St. Gallen, . . prolhouotar. Arnold probst von St. GereoD 
in Cln, Mathäus herzog von Lothringen. Heinrich herzog von lirabant. Walrain dessen bruder. 
die trafen Heinrich von Hclfenstcin . Eberhard von Eberstein. Heinrich von Sponheim, und Si- 
mon dessen bruder. Friedrich von l.einingen, Gcrlach von Veldenz. Lothar von Wcda, Heinrich 
de CastrU und Gerhard von Uietz u. s. w. Miraeiis Opp. dipl. 4.237. 325 
bestätigt dein kloster (Kierberg das eingerückte privilrg Ottos d. d. Speier 1209, das dorf Erlcnbach 
betr.. und nimmt das kloster mit personen und hesilzungcn in seinen schütz. Mit zeugen wor- 
unter Simon graf von Saarbrürk. Würdtwein Mon. Pal. 1.279. 326 
Ostern. 

gebietet dem ainman und den leulen gemeinlich von l'ri von den dortigen leuten des kloslers Wet- 
tingeii durchaus keine »teuer oder bede einzufordern bei sofortiger strafe, weil er das genannte 
kloster in »einen und des reichs besondern schütz genommen hat. Tschudi Chron. Helv. 1.130. 327 
beurkundet, dass bischof Heinrich von Worms vor ihm durch rcchlsspruch das durf Neckarau 
als eigt nthuin seiner kirche zugesprochen erhallen, und dass er denselben durch Sifrid «hui- 
theissen von Lautern in dessen besitz eingewiesen habe. Zeugen: S. erzb. von Mainz, H. 
markgraf von Kaden, der herzog von Teck. B. herzog von Spolcto, E. graf von Freiburg, der 
graf von Löwenstein. II. von Niflen u. s. w. Schannat Hist. Worm. 118. — Mit iahr 12.(4 
und ind. 7. 32* 
gebietet burgeusibiis et universis rmisulibtis et civibus zu Goslar das gotteshaus Walkenricd befreit 
zu ballen von zollen und abgaben welche ihneu vom reiche aufgelegt werden, indem diese 
kirche nach seines valers und seinem privileg von allen dienstharkeiten befreit sein solle. Ab- 
schriftlich ex or. in Goslar durch Volger. -■- lllos mit ind. 7. 329 
verleiht dem probst und Cotiveut in Adelberg einen mansus in Heilbronn der ihm jährlich eine mark 
Zeugen: S. erzb. von Mainz, II. edler von Nifen und dessen söhne H. und B. , E. 
von Walpurg, C. schenk von Wintersletten , H. eainmrer und F. dessen bruder von 
Ravensburg, C. und A. von Sloifen. W. von Wimpfen und W. von Heilbronu königliche am- 
ui inner , H. söhn des Bcrle von Halle amman daselbst. Es or. in Stuttgart durch Hausier. — 
Mit iahr IZU und ind. 7. 330 
beurkundet eine vor ihm zu Hall durch rechtsspruch ergangene entschridung eines streite» zwischen 
G. graf von Löwenstein auf der einen und dem premonstralcnscrklostcr Madelbcrg auf der 
andern seile, über die vogtei des hofes zu Cburemberch . die dem graten abgesprochen wird: 
indem er zugleich den Schultheis zu Halle beauftragt den gedachten klostcrhof in königlichen 
schirm zu nehmen. Mit zeugen grossenlheils wie vorher, hausier ex or. in Stattgart. — Mit 
der unrichtigen iahrzabl 1235 und der richtigen ind. 7. Der könig mus* sich also kurz vorher 

331 



dem Ludolf burggraf in Friedberg und den Schultheis«-,, in 

so wie den bürgern gemeinlich daselbst, dass er auf biue des abtes Albert die in den 
rcichssladlcn gelegenen guter des klostcrs Anisburg von allen steuern befreit habe. Zeugen: 
Sifrid erzb. von Mainz. Hermann bischof von Wirzburg, Conrad abt von St. Gallen, Degenhard 
kaiserlicher hofprothonotar und probst von St. Johann in Hollge. Werner probst von Gichcburc. 
Heinrich graf von Sai», Hilpert graf von kastei, Heinrich von Neifen u. 8. w . Lersner Chronik 
2M98. Böhmer Cod. Moenofr. 1.5». 332 
gebietet dem vogt und den bürgern zu Zürich das dortige haus des klostcrs Cappel steuerfrei tu 
assen. Schw. Archiv 1.91 extr. ♦ 333 

schreibt der ablissin von Zürich sie möge die niühje zu Ronlispuel dem abt von Cappel gegen einen 
iahrlicben zins überlassen. Ebend. 1.91. 334 



das neu gestiftete noniienklosler heil. Creulzthal hei Riedlingen mit personen und gütert, in 
rcichsunmitlclbarcn Schulz. Rep. Doc. in Stuttgart. 335 
überträgt und schenkt dem bischof B. von Strassburg und seiner kirche all sein recht an der alten 
und der neuen bürg Tanne, und verspricht auf alle weise dahin zu wirken dass dieselben des- 
halb von allen ansprachen der grafen von Pfirt verschont bleiben. Laguille Iiis). d'Alsaee3£. 336 
Hoflag um St. Lirich, auf welchem der könig die zwischen erzbischof Sifrid von Mainz und 
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den bürgern von Erfurt entstandenen Streitigkeiten zu »clilichien sucht. Chron. Erph. ap. 
Böhmer 2,393. 

den rathsbürgem zu No 
Heüigkreut* und dem kloster Neuwerk die ungerechter 

»erden. FürMemann Gesch. von Nordb. 7. 337 
thut dem Thegcnhard prolhonular de» kaiserlichen hofes und riccdoni von Magdeburg, wegen der 
bewährten dienstcslreuc der mogdeburger kirche und der seinigen, die besondere gnade dass 
er freie macht habe einen vogt der guter in Guzstein nach belieben zu erwählen und wieder 
abzusetzen, und verleiht noch weiter ihm, der Magdeburger kirrbe und seinen nachfolgern den 
künigsbann auszuüben durch den icwcilig erwählten vogt. Ledebur Archiv 16.274. 338 
bestätigt dem decan und rapitel zu Goslar die denselben schon von ihren stillern geschenkten grund- 
Zinsen von den hofstatten daselbst, und verfügt dass diejenigen welche in deren entrichtung 
auch nach gesehener mahnnng säumig sind, von dem zeitigen vogt in strafe gen 
sollen. Mit zeugen. Leuckfeld Anl. I'oeld. 289. 
bestätigt der kirche Goslars den angegebenen inhalt zweier Privilegien seines grossvaters gegen die 
vielfachen Bedrückungen der vögle, und dass in den klösterlichen höfen und häusern überhaupt 
kein vogt einiges recht oder gericht haben solle, sondern nur der jeweilige könig in selkstper- 
soii. Mit zeugen. Ileineccius Anl. Gusl. 248. 340 
schenkt dein von ihm besonders geschätzten cislercienserkloster Buch alle ihm zuständige guter in 
Nidabudowiti und KugeUut. Zeugen : die erzbb. Sifrid von Mainz und Burcard von Magde- 
burg, die bischöfe Kckbert von Bamberg. Hermann von Wirzburg. Cunrad von Osnabrück. En- 
gelhard von Naumburg und Eckhard von Merseburg, Otto herzog von Baiern und Rhcinpfalz- 
graf. Albert herzog von Sachsen, Heinrich Landgraf von Thüringen. Heinrich markgraf von 
Meissen, Heinrich graf von Ascharien. Hermann markgraf von Baden. Burcard burggraf van 
Magdeburg, Cunrad burggraf von .Nürnberg, Otto graf von Ravensberg. Dieterich graf von 
Teckelnburg. Heinrich marschall, Heinrich von Nifen u. s. w. Schöltgcn et Kreysig Dipl. 2.181. 341 
dem abt Johann von St. (ieorg zu Naumburg und der kirche desselben auf bitte des hufpro- 
thonotars Theoderich die besondere gnade, dass er einen klostorvogt nach belieben annehmen 
und wieder cutlassen möge . der dann so lange er im amte ist namens des abtes den königs- 
bann ausüben soll. Lepsius Gesch. der bischöfe von Naumburg 1.276 mit iiii iilus iulii worin 
ein kleiner fehler verborgen sein wird. 342 
apud Egram erlauscht zum nutzen und zur freiheil der reichsstadl Eger von Heinrich von Libenslein seccionem 
que in ipsa erat de vico quodam Sciphgaze diclo, indem er dagegen novalfelder in Gruocnc 
beim berg Thilchelberc überlässt. Zeugen : Eckbert bischof von Bamberg, Egeno graf von Frei- 
burg, der laudgraf von Leuchtenberg, Heinrich von Nifen u. s. w. Mon. Boic. 3l",558. 343 
belehnt den grafen Egeno von Freiburg und Urach wegen seiner ihm geleisteten i 
Buminibus: Rencbcntal Wisen Brigen kinzeeben usque Gengenbach, et 
Elzach Treysonia Brega et Danubio usque ad Immendingen, cum universis rivis qui 
Auniinibus recipinnlur et cum eorum fundis, neenon universis monlanis indem flnminihus et 
rivis superiacentibus. Schüpflin nisl. Zar. Bad. 5,190. 344 
beurkundet dass der streit zwischen dem gotteshaus Heilsbronn und der witwe des Cunrad von 
Anindorf über gewisse güter dergestalt vor ihm entschieden worden sei. dass der söhn des- 
selben solche noch lebenslänglich behalten solle gegen einen iahrlich zu entrichtenden ains. 
Zeugen: Eberhard von Berg, Heinrich von Berg, Burcard von Wilansdorf u. s. w. (Wölckern) 
Uist. Nor. 95. Schütz Corpus 4,71. Mon. Boic. 30»,213. 345 
schenkt zum heil seiner seele dem haus des heiligen Lazarus die kirche zu Meiringen gelegen in 
im Uaslilhal. Zeugen : Sifrid erzb. von Mainz, die bischöfe Eckbcrl von Bamberg und 
von Wirzburg, Heinrich markgraf von Burgau, Rupert graf von Castel, Egen graf von 
Freiburg, Heinrich von Nifen u. s. w. Sololh. Wocbcnbl. 1*27 s. 376. 346 
das kloster Buch mit allen dessen leuten und Besitzungen in seinen besondern schütz. Zeu- 
gen: Sifrid erzb. von Mainz, die bischöfe Eckbcrl von Bamberg und Hermann von Wirzburg, 
Egen graf von Freiburg, Heinrich von Nifen u. s. w. Schüttgen et Kreysig Dipl. 2,181. 347 
verordnet auf bitte des kischofs von Bamberg, dass keiner künftig die bürger von Bamberg vor aus- 
wärtiges gericht fordern, sondern nach gewohnheit ihrer Stadt recht gegen sie vor ihrem eignen 
richtcr nehmen solle. Mon. Boic. 31*,559. 348 
verkündigt allen getreuen und amlleuten des reichs dass die Deutschordensbrüder nach einem bc- 

privileg im ganzen reich weder weggeld noch zoll von 
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ihren persoiien nnd sachrn entrichten sollen, indem er gebietet sie hiernach allenthalben frei 
zu lassen. Brandenb. l.surpaiionsgcsch. 101. 349 
schenkt und verleiht den Deulschordcnsbrüdern drei bei Nürnberg gclrgene vom duftigen burggra- 
fen Conrad ihm abgetretene niuhlen nebst einen «arten. Zeugen: Sifrid erzb. von Mainz, die 
bischofe Ecke rt von Bamberg und Heinrich von Eichstädt. Heinrich markgraf von llurgau, die 
grafen Egen von Freiburg. Hartman» von Kiburg und Rudolf von Rapcrtswciler , lleinrirli von 
Niffen . Heinrich Ton Ravensburg cammrer . Heinrich Marschall von Pappenheim. Mon. B«ic. 
30-.215. Stillfried Mon. Zoll. 1.38. 3M 
bestätigt dem Lirich probst von Heiligkrcutz bei Augsburg da* eingerückte privileg Philipps d. d. 
Ulm 2H nov. ÜOO, Verpfändung von einküiiflcu zu Olringrn und Durcukhcini betr. Mit zeugen. 
Mon. Knie. 30'.21.'>. VA 
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hol' Conrad von llildesheini einen höchst wichtigen rech t fert i gungsbric f in 
das zwischen Meinem vater und ihm eingetretene zerwürfniss, Zuerst zahlt er alles 
r zu »eines vaters vortheil und ehre in Deutschland grthan hat. Nämlich: I) er habe 
von dein pabst um gegen seinen vater zu wirken 1 122H) nach Deutschland gesendeten 
cardmal Otto auf alle weise widerstanden: 2» er habe den herzog Ludwig von Baiern als er 
»ich offen gegen »einen vater auflehnte (1229) mit einem aufgebotenen heer gedemiilhigt (eine 
sonst gar nicht bekannte ihalsachr): 3) er habe dann aus Baiern zurückgekehrt nur auf bitten 
icabsichtigtcu angriff auf Strassburg. wo der cardinal sieh aufhielt, unter 
(vergl. Conr. de Fab. ap. Peru 2.181): 4) er habe den herzog Otto von Baiern als er 
sich »einem vater widersetzte (1233 aug. und se|,l.) mittels! einer heerfahrt nach Baiern zur 
Unterwerfung gezwungen: .'>) er habe auf einem (1234 feb.l zu Franklurt gehaltenen reichsiag 
die Zerstörung der raubburgen. nainenilirb derer von llohenloch , beschlossen, und dann durch 
Heinrich von Niffen vollziehen lassen. Allein statt hierfür bei seinem vater anerkenntniss zu 
finden. Offne dieser Minen Widersachern das ohr. und lasse sich zur Undankbarkeit verleilen. 
Namentlich: I) habe sein vater seine Verleihungen heimgefallener lehen nicht gelten lassen, 
obwohl er dazu ermächtigt war: 2) habe derselbe ihn gezwungen denen von Hohetilnch für die 
zerstörte raubburg enlschädigung zu leisten: :$) habe derselbe die dem reiche nützliche »ladt 
Nordhansen verpfändet, und ihn zu dessen gutheissen gezwungen: II 
Ihigt die als gciscln zum theil freiwillig erhallenen söhne des herzo 

markgrafen von Baden wieder herauszugeben: .'>) habe derselbe dem herzog von Baiern den 
zoll zu Bacberach wieder zu lehen gegeben, nachdem dieser zoll dem herzog auf dem reich«- 
tag zu Frankfurt war rechtlich abgesprochen worden; 61 habe derselbe edel» und dienstmannen 
und andern die mit Verleumdungen zu ihm gekommen, glauben beigemessen, und ihnen wider- 
rufsbriefe seiner regienmgshandliingen gegeben: 7) habe derselbe diesen briel'en ungewöhnliche 
drohungen von abbreehung alles verkehr» bei der nichtbcfolgung beigefügt; i 4 ) habe derselbe 
bei dem päbsllichen stuhle es so weit gebracht, dass er auf die denuntiation einiger deutschen 
Kirsten u »gehört habe evrommiinicirt werden sollen (vergl. den brief des pabstes an den erzb. 
von Triur d. d. Ricti 5 iuli 12-14). I m solchen Übeln entgegen zu treten, send« er nun die 
boten welche er habe, nämlich den erzb. von Mainz und den bisehof von 
an den kaiser (bei welchem wir sie im m.v. zu Foggia. aber zugleich mit dem mark- 
n Baden linden), ihn wiederholt bittend, das.» er seinen Widersachern keinen glauben 
beimessen, und ihm seine väterliche hnld nicht versagen möge. Ersucht dann schließlich den 
bisrhof mit andern türsteu ihm zu rathen wie der friedliche zustand des reichs erhalten werden 
könne, und mit ihm seinen vater zu bitten, dass er die mit eigner hand ihm verliehene ehre 
nicht mindere. Keenlit plene — maiestatem. Schannal Vind. angeblich aus einem mainzer 

Code*, der dann bei der beschiesstmg durch die Preusscn im iahr 17!*3 mit dem dorn verbrannt 
sein würde. Die gcsammthcil der daraus gemachten miltheilungen zeigt iedorh dass dieser 
codex das missivbuch des bischofs Conrad von Hildesheim (sei es nun in abschrift oder im 
original) war. aus welchem im dritten bände der Or. Guclf. noch andere niillhciluiigcn gemacht 
sind. Die *s iederauilindiiiig dieses vielleicht in llildesheini noch vorhandenen missivbuches wäre 
von der grössten Wichtigkeit. - Auffallend ist. dass der könig der im april 1232 zu Aglei mit 
seinem vater statt gefundenen Verhandlungen gar nicht erwähnt, obgleich er früherer ercignisse 
gedenkt. Vergl. aber nun den zun.ichst folgenden tag zu linp|>ard. 3-'»2 
apud Ropat- Sprache mit einigen fürsten. rwnpörinig gegen seinen vater beschlossen. Dies war 
im Widerspruch mit dem eben vorhergehenden schreiben und der an seinen vater geschickten 
, durch welche beide massregeln der könig vielleicht m 
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und zeit gewinnen wollte. Er verlangt nnn von den midien einen eid ihm gegen iedermaun, 
also auch gegen seinen vatcr, beistehen zu wollen, und nimmt die söhne der angesehenem 
bürger als geiseln, wogegen er nur hei den Wormsern unerschrockenen widerstand findet. In 
gleicher richtung suchte und schluss er bündniss mit Mailand, wahrend ihm ein ahnlicher ver- 
in Frankreich missglückle. Von deutschen Hinten beschworen die hülfcleistung gegen 
(nach den pabstlichen briefco vom 13 märe und 24 arpt. 1235) namentlich die bischöfc 
von Wirzburg und von Augsburg, der erwählte von Worms und der abl von Kuld. Rex Hcin- 
rieu» Bobardie conventuin quorundani prineipum habuiL Chi a quibusdam nefariis eonsilium 
aeeepit ut sc opponeret imperatori patri suo. Nant ea tunc cepit sollicitare quosrunqiie potuit 
minis prere et preiio ut sibi aasisterent contra patrem. Et non paueo» invenit- God. Cnl. — 
Hoc eliani anno (1134) nrta est discordia inter imperatorem et filiom suum Ueinricuni regein, 
qui consiliis paternis acquiescere nolens, manifeste m- ei opponcre attemptavit , quibuadam prin- 
eipibus et baronibus ad se per pecuniam inclinatis. Cliron. Erph. ap. Böhmer 2,394. — Intelli- 
genz rex patrem adventurum, timens cum, eepit sibi asciscere amicitias prineiputn et baronuni 
et civiUlum. Inde ineipiens a Basilca, ob omnibua civiutibus suis in Alsatia aeeepit obsides, 
ne ab eo resilirent. Disposuit cüam cum illis de Nifen et cum aliis quibuadam quod hello im- 
thionem (de Baden). <>ni eertns de adventu imperaloris. viriliter se defendit. 
marscaltnm de Justingen in 1-ombardiam, ut Mediolaneuses sibi ronfederaret. Crti 
etuun adduxit seemn quosdam de otelinribus Metliolancnsiom et partis eorum ad ßncs istos, ut 
inter regem et ipsos pactum federis < unfirniar <nl. Episcopnm vero Krhipolenscm cum H. de 
Nile direxit in Gallias ad regem Franc ie, ut cum Co convenirenl de matriiuonio inter utriusque 
pueris contrahendo. 4.>ui redierunt infecto nvgotio. Et hec omnia propter tinmrpm patris. Ann. 
Arg. künftig Böhmer Fönte* 3. — Vergl. auch Ann. Worm. ap. Böhmer 2,1 7S und Hist. N'uvienl. 
monast. ap. Marlene The». 3,115». 
verleibt den bürgern von Oppenheim und ihrer Stadl alle freihcilcn und ehren welche die stadt 
Frankfurt besitzt , namentlich auch m bezug auf Steuerpflicht und Steuerfreiheit der bewuhner. 
Ki or. in Darmstadt. 353 

tätigt den bürgern und leuten von Erfurt, naebdem dieselben seine 
erhalten haben, und aus der auf klage des erzbischof* Sifrid von Maina über sie 
reirhaacht wieder losgesprochen wurden sind, auf deren bitte alle ihre rechte gerechtigkeiten 
freiheilen und ehren. Zeugen : die erzbb. Theuderich von Trier und Ueinrich von Cöln , Hein- 
rich herzog von Limpurg, Heinrich graf von Saiu. Egino graf von Freiburg, Heinrich von 
Nipben , Eberhard und Otto gebrüder von Eberstein , Gcrlach von Büdingen , Friedrich von Ri- 
chenseeide. Wernhcr von Boland truchsess, Ulrich von Minzenberg eämmrer, Gerhard von Sin- 
zich, Johann von (ivmcnicb, Eberhard von Berg. Länig Reichsareh. 1 1.427. Falckcnstein Hist. 
von Krf. l.Hl. - Vergl. thron. Erph. ap. Böhmer 2.303. 354 
theissen und bürgern gemciulich von Lüttich Utrecht St Traden Hui Tongern und 
Dinant, dass sich der bischuf von l.ültich dem (zu Lautem am » marz 1234) gegen ihn ergan- 
gene« rechtssprueb, betreffen«! die reicbsunmittelbarkcil de» 8«. Servaliusstiftes und den kosten- 
an dasselbe, nicht unterwerfen wolle, und gebietet ihnen dämm die einkünfte v.m dessen 
reealien, als zoll münze gericht u. s. w. zu »einer Verfügung einzuhalten, widrigenfalls der 
Schultheis von Acben belchl habe durch angriff ihrer Sachen und personell sie hierzu zu zwin- 
gen. Ex cartul. sti Servatii zu Paris 3,5. 355 
beurkundet dass auf frage der äbtissin von Zürich vor ihm der rechtssprueb ergangen »ei. dass 
ein leben, welches der vasall binnen iahr und tag beim lehenshcrra nicht mulhete . dem letzte- 
ren zu willkührlicher Verfügung hcimfallc. Neugart Cod. Alcm. 2,145. Mon. Germ. 4.304. 356 
thul dem Ijuidolf erwähltem von Worms die besondere gnade, dass alle welche in dessen sladl 
Ladenburg als bärger wohnen wollen von der dienstbarkeit gegen «inniglich befreit sein und 
nur ihm dem erwählten von Worms dienen sollen, ob sie nnn ihm selbst oder einem seiner 
fursten oder dienstmannen irgendwie angehörten. Zeugen: Conrad abt von St. Gallen . der abt 
von Kempten, Hartmann graf von Kibnrg, Hartmann graf von Wirteniberg, Hartmann graf von 
Dillingen, der graf von Löwenstcin, Heinrich der alte von Niflen und Albert dessen bruder. 
Aus dem c harrt Lar de» bislbums Worm» de circa 1400 in Darmstadt hl. 2D6. — Vergl. Ann. 
Worm. ap. Böhmer 2,1 »3. 357 
heurkundet folgende zu gunslcn de» erwählten vo» Worms vor ihm ergangene rechtssprücbo: 
1) dass alle dieienigen welche den hof den derselbe und de.s>en vorganger von reiche tragen 
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anderes zulässt; 2) dass er alle lehen wieder zu seinem gebrauche zurücknehmen »olle, welche 
von seinen Vorgängern Liupold and Heinrich unbefugter »eise verliehen worden. Schinna! 
llisl. \Vorm. 225 ini text. 1 258 

den rceloren und gemeinden der Städte in der Lombardei und beglaubigt bei denselben 
seine getreuen Anselm von Justingen inarschall des kaiserlichen hofes und magistcr Walter von 
Thannberg arebidiacon von Wirzburg als seine machtboten. Giulini Mem. di Mil. 7,592. Savioli 
Ann. Bol. 3M53. Mon. (ienn. 4.306. 359 
ren und gemeinden der städlc und allen andern dio zum Lombardenbund gehören, 
beglaubigt hei denselben die vorgenannten als seine machtboten, will alles genehm halten 
was sie tbun werden, und verspricht den aligesaudteu welche die l^ombarden hinwieder zu ihm 
schicken werden schütz und geleil in exilu et regressu. Aus dem Mailander copialbuch (fol. 
pap. sec. 14 ex.) in der Ambrosiana B. 19. 360 
bevollmächtigt »eine vorgenannten boten zum verhandeln und zum versprechen, Versprechungen zu 
empfangen, in seine secle zu schwören, eide zu einpfang«'ii. und alles zu thun Wis ihm nützlich 
»ei. versprechend solches genehm zu halten. Ebendaselbst. — In folge der vorstehenden voll- 
machten wurde dann, nachdem die gesandten am 18 dec dieselben übergeben hatten , zwischen 
dem könig und den deutschen fürsten einerseits, und den slädlcti Mailand Bresria Bologna dem 
markgTafcn von Montferrat sowie mit Novara und Lodi und andern mil Mailand verbündeten 
Städten, andrerseits ein bund vorläufig von den letzteren beschworen, dahin lautend dass sie 
weder mit rath noch mit (hat gegeu konig Ueinrich sein, sondern seinen narhtheil hindern und 
ihm als könig helfen wollen, aber nur in der Lombardei: wogegen hinwieder der könig und 
dir fürsten sie in ihrem stand und wesen erhalten und ihnen gegen ihre feinde, besonders gegen 
Crciuona und l'avia, beistehen »ollen. Dieser bund soll beiderseits alle zehn iahrc neu be- 
schworen werden, (iiulini Mein, di Mil. 7.Y.U. Savioli Ann. Bol. J'.l.VI. Mon- (Venn. 4,306. 
Vergl. Mwnach. Päd. — Dass dieser bund wesentlich gegen den kaiser Friedrich II gerichtet 
war. kann, obwohl derselbe nicht darin genannt ist. vernünftiger weise keinen ancenblick zwei- 
felhaft sein. Zunächst sollten wohl die Lombarden dem kaiser den eintritt nach Deutschland 
verwehren, wie dies im iahr 1226 allerdings gelungen war. 361 
verleiht dem cislcrcicnscrkloster Schönlhal den von Conrad Schuelin von Biringen den Ii rüdern von 
Alnvelt und von ienen brüdern ihm zn diesem zweck resignirten berg Wellersberg als freici- 
gen. Zeugen: Hermann bischof von Wirzburg, Conrad abt von St. Gallen, magister Thengen- 
hard prothonotar, Iring scholasler in Haug. Kohert graf von Castell u. s. w. Aus K reiner 
ChroD. Sclioenlhal. hs. (fol. pap. sec. 17) in .Stuttgart s. 209. :J62 
erklärt und verspricht dem bischof Hermann und dein domrapilel zu Wirzburg. das» er die von den 
baronen den dienstmannen und den bürgern Wirzburss ihm gemachten eidlichen zusagen nicht 
betrüglich oder zur Verletzung derselben verlangt und empfangen habe, dass er nicht wolle dass 
dadurch ihren rechten eintrag geschehe, dass er sie deshalb nicht mil ausserordentlichen steuern 
belasten, vielmehr ihnen hinwieder in allem getreulich beholfen sein und nichts über die Doth- 
en ihnen fordern wolle, wie er sie denn alle in «einen besonder« schütz nehme, 
genannte pralaten und canoniker der hauplkirchc zu Werburg, darunter auch Thegcn- 
hard scholasler und prothonotar des kaiserlichen hole» u. s. w.. die graten Otto von Boten- 
lauben, Rupert von Castell, Boppo von Wertheim und Gebhard von Hirschberg. Courad bürg, 
graf von Nürnberg u. ». w. Mon. Boic. 30".218. 363 
rhreibt genannten rcichsbeamten in Franken wie sich Hermann bisrhof von Wirxbiirg vor ihm bc 
klagt habe, dass er und die seinigen von ihnen vielfach gehemmt und beschwert werde, nament- 
lich an der grrichtsbarkeil über die dörfer Dampbcsdorf u. s. w. , im dorf Tutensleten wo ein 
■uarklzeichcii (foreuse signum) errichtet sei gegen die königlichen Verordnungen, an der münze 
zu Schweinfurt. an der Strasse daselbst welche widerrechtlich abgelenkt «erde, an deu centen 



herzogthums welche geändert und gehindert werden, in den berufungen sendbarcr leute 
nach den reichvsladten. und gebietet ihuen nach noch weilerer aufzählung anderer beschwerden 
aufs crnstlichstc den besagten bischol und de-sen kircho an ihren frciheiten und rechten ferner 
uicht zu beschweren. Leuckleld Ant. I'ucld. 257 irrig zum 23 nov. Lünig Ui ichsarch. 12.327. 
Mon. Boic. 30V221. — Der aiissti llort ist das siil't Haug, ietxt innerhalb der mauern Wirzburg«. 
Die merkwürdige urk. verdiente und bedürfte einen coiuinentar. 364 
bestätigt auf bitte des Thegcuhard seines nolars und pruhstcs zu Haug dem probst und Cäpitel der 
kirche des heil. Johann in Haug eine eingerückte Urkunde Kuihrichu* ln-ihofs von Wirzburg 
iahr 1130. Zeugen: Hermann bischol von Wirzburg. Conrad abl von St. Gallen, Otto dorn- 



Digitized by Google 



Heinrich (VII). 1234. Ind. 8. 



253 



1234 



21 



1235 



ian. 15 



- 30 
feb. 3 

- 24 



int 1 

- 15 

- 23 

- 26 



Spiraiu 



ap. Wimpin. 



366 



ap.Xurinbc 



apud Spirant 



probat von Wirzbarg. Gebhard graf von Tollcnstcin. Conrad burggraf von Nürnberg. Heinrich cäram- 
rer von Ravensburg. Eberhard von Hartingsbcrg. Rudolf von Fonenberca. Mon. Boic .W.223. 365 
bestätigt den bürgern von Speicr du eingerückte privileg Friedrichs I d. d. Maina 27 mai 1182 be 
sUtigung und Interpretation der von Heinrich V erhaltenen freibeiten betr. Zeugen: Conrad 
bischof von Speier, Landolf erwählter von Worms u. s. w.. die äbte Conrad von Augia, Walter 
von Sinsheim, Thegenhard von Otraheim, Reginbodo von Hirschau, Sifrid von Maulbronn und 
Ulrich von Limburg, dann Otto von Eberstein, Hermann von Rieperg u. s. w. M 
30».230. 

thut auf bitte seiner gemahlin Margaretha dem abt und cotivent von Schönthal die besondere gnade 
das» alle deren besitzungen an reichsuniniltelbarcii orten steuerfrei sein sollen. Zeugen: Lan- 
dolf erwählter von Worms. Hartmann graf von Kiburg. tiotfrid graf von Löwenslein. Heinrich 
und (iotfrid gebrüder von Niflen. Hugo von Turne«, Wemlter königlicher nolar. Albert von 
Löwenstein. Wilhelm von Wimpfen. Au» Kremers Chron. Schönthal. Ii», in Stuttgart s. 211. — 
Hier wird einmal der königin gedacht. Seiner söhne erwähnt Heinrich in einem wohl auch um 
diese zeit an den schultheiss von Sololhurn und die rectoren von Burgund zu gunsten des klu- 
slers St. Urban gerichteten briefe. den ich aber, da er ohne zeit- und Ortsbestimmung ist, nicht 
einreihen kann. Derselbe findet sich in der verdienstlichen Schrift: Versuch einer Darstellung 
des reichsfreien Stiftes Engelberg (Luzem. 1846. gr. 8) s. 113. 3fi~ 

verbietet seinen anttleuteii in Dinkelsliühl Rotenburg Nürdlingen und Werd die geistlichen personell 
des klosters Ahausen weder in crirainal- noch civilfällen vor ihr geistliches gerirht zu ziehen. 
Schütz Corpus 4,72. Mon. Boic. 30«,234. 368 

verleiht dem abt und Convent von Heilsbronn das mit sriner genehmigung von Rudolf ritler von 
Lewenrode erkaufte und von diesem ihm zu diesem zweck resignirte dorf Kelminze. Zeugen: 
Hennann bischof von Wirzburg, Landolf erwählter von Wonns. Thegenhard protltonolar. Heiu- 
rich markgraf von Burgau, Heinrich von Niflen u. s. w. Wölckern Hist Nor. IW. Schütz Cor- 
pus 4.74. Oelter von den Minist- 273. Mon. Boic. 30V235. 369 

erklärt wiederholt , wie er dies schon früher einmal auf bitte des grafen Boppo v on Henncl.erg ge- 
than hat, das» ihm kein recht zustehe an der bürg Calvenberg, dass aber wenn er dennoch ir- 
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Albert von Vipeche probst von Magdeburg. Heinrich markgraf von Burgau. die gral'en Günther 
von Keveruberg . Heinrich der iunge von Sehwarzburg und Friedrich von Beichelingen , dann 
Heinrich von Ravensburg cammrer. Rudolf burggraf von Friedberg. Jäger Gesch. des Franken- 
lands 3.3»l. .Schuhes Cob. Landesgesch. 10. Mon. Boic. 31*.562. 370 
belehnt den Peter srhuhheissen von Beni wegen seiner dienst« und auf seine bitte mit dem vor 
der Stadl gelegenen woog. Soloth. Wochenbl. 1829 i. 327. 371 
abtei und stadt Selz in seinen besondeni schütz gegen den markgrafen von Baden »elcher 
das vogirechl ansprach. Or. in Carlsrull narh Mone Anz. Ih37 s. 138. 3T2 
gestattet dem Basilius bürger von Achen sein daselbst gelegenes und zur allen Münze 
haus der dortigen Marlencapelle zu vermachen.mil vorbehält de» \on diesem 
gehörenden Zinses. Laconiblel L'rkb. 2.105. 273 
schenkt dem von seinen vorfahren gcstiActcn hospital in Hagenau die pfarrei in »einer neuen Stadt 
Köpigsau , und erlasst di-sfallsigen befehl an seine beamten in den bürgen Malbcrch und Wei- 
kersheim so wie in der sladl Königsau. Zeugen: Landolf bischof von Worms, Albert abt von 
Neuenburg. Degenhard prothonotar, Heinrich markgraf von Burgau . Albert graf von Hausberg 
(Habsburg'?), Anselm von Justingen. Heinrich «-ämmrer. Berthold marschall von Raisse, Rudolf 
von Vonenberg. Heinrich graf von Werd, Conrad schultheiss von Ottenburg. Eberhard von 
Hcrtiiigsberg. Km.lsinul von Grundisberg. Aus einem ropialbuch sec. 18 in Strasburg. 374 
belehnt den bischof »oii Osnabrück dessen nachfolger und dessen kirche auf ewige zeilen mit den 
silbergruben in Huyl und Sterlenbriuk. Sandhoff Osnabr. res gesiae 62. Müser Osnabr. Gesch. 
her. von Abeken 4.221. 375 
Ostern. Der könig sammelt hier einen heerhaufen. und iässt am 25 april den grafen Friedrich von 
Leiningen und den Wildgrafen mit 5000 mann gegen Worms vorrücken, dessen bürger, nach- 
dem zuletzt noch die Speirer nachgegeben hallen, nun in der ganzen gegend die einzigen wa- 
ren, welche dem könig keinen eid schwören wollten, in dem nicht ihre Ireupflicht gegen deu 
kaisrr gewahrt sei, der es doch so wenig um sie verdient hatte (vergl. dessen ungerechte Be- 
schlüsse vom mai Ii32). Bei der 
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die angreifenden nur etwa dreissig häuser in der Vorstadt niederzubrennen. Ann. Wurm. ap. 
Böhmer 2.178 folg. 

ap- Franken- verlrihl den zeitigen ralhsbürgern in Frankfurt, weil ihm diese Madt vor andern gehorsam nnd an- 
hänglich ist, zum unterhalt der dortigen brücke, wrleho öfter durch plötzliche fluthen beschä- 
digt wird und deren mittlere pleiler dermalen zerstört sind, die hallte der jährlichen einkünfte 
von der dortigen münze, und das nöthige holz ans den benachbarten rcichswaldern. Zeugen: 
die. hischöfe Hermann von Wirxburg und Conrad von Speier. Thegenhard prothouotar, Ludolf 
burggraf i on Friedberg, Rudolf von Vunemberg. Priv. et Pacta von Frankf. 3. Lünig Reichs- 
archiv 13,558. Röhlner Codex Moenofr. 1,61. 376 
thut auf bitte des erzb. Sifrid von Mainz dem edelo mann Philipp von Yirnenburg die gnadr. das» 
dessen reichslehen auf alle dessen erben, weibliche nnd männliche, übergehen mögen. Au» 
Redinghovens hs. zu München 3,78. 377 
Pfingsten. 

Ii cfangensrhaft nachdem er von den scinigen verlassen sich seinem herbeieilenden vater unter- 
worfen, auch anfangs im allgemeinen begnadig ung zugesagt erhalten hatte, aber einige tage 
später die ihm gestellten bediugungen nicht erfüllen wollte. Der kaiser licss ihn nun erst in 
Heidelberg (also durch den herzog Otto von Baiern) dann zu Alcrheim im Riesa (einer bürg 
der graten von Oellingen östlich von Nördlingen) bewachen, zuletzt aber durch die bischöfc 
von Salzburg und Hamberg, dann durch den patriarchen von Aglei nach Apulien bringen. — 
Nur über einige iicbenumMande weichen die demnächst milztttheilendeii quellen unler einander 
ab. Uass die gc fangennelimung in Worms statt gefunden hat, steht fest. God. Col. setzt die 
Unterwerfung und beguadigung ebenfalls nach Worms and auf den 2 iuli. was unrichtig ist, 
weil der kaiser erst am 4 iuli dort einzog. Dagegen könnte der angegebene lag gar wobl 
richtig sein, wenn die Unterwerfung (an sich nicht an wahrscheinlich) in Wimpfen statt gefun- 
den hat, wie das Chron. Erph. angiebt. — Imperator versus Austriam intrat 1 
etiam suum regem rebcllem invenit, sed impotentem. Nain consilio habilo vi. n 
i gratiain patris recipilur. Sed non persolvens que proinUerat , 
»rivcls qufid habuit in sua potestate, iussu patris imperaloris est cuMndie 
(iod. Col. — Heinricus veuiens ad patrera in Wormatia mi*cricordiain petiit, sed non 
Feritqne eum capi |>ater suus et in domiini inagnam lapideam circa sanetum Andreant includi. 
A quo perduetus fuil ad Heidelbergam et ab Mio (I. iude) ad Allzheira (1. Alreheiin), dehinc in 
Siciliam missus est cum galea. Chron. Worm. ap. Ludewig Rel. 2.119 (offenbar eine von dem 
monachus Kirsgart. in sein werk aufgenommene stelle der gleichzeitigen Ann. Wurm., welche 
»ich auch bei Zorn übersetzt findet, uns aber sonst nicht erhalten ist). — Imperalorc in Ale- 
manniam veniente, fautores filii sui Ueinrici regis valde furbali, fere omnes ip»uin dcserenle*, 
patri adherere ceperunt. Cmapropler sepedictus rex Heinricus venUm a patre ipsius in Wimphe 
|H*tulaii< . graüe sue se suaqnc omnia contradidit . sed patre composiüonis et satisl'actiotds for- 
mam in Wormaciam differente. Chi re\ Heinricus, audita eompositionis forma a patre promul- 
gala, fugain inire paravit. (liiem paler captivum Castro Heidelberc cusu>diendum tradidit, et 
post hunc ipsum absumens in Relhia castro Alrrbeim servandnni CommisiL Tandem Imperator 
adhuc Iiiiii ni per ipsum ab emulis suis iinperii turbationem moliri. per episcopos Salxburgensem 
et Babenbcrgensem, ac posiea per patriarcham Aquilegiensem eundeni in Apuliam transmittens, 
Castro Balerne reeipi mandavit, Chron. Erph. ap. Böhmer 2,395 und daraus auch im Chron. 
•Sainpetr. ap. Mencken 3,256. — lnterea Heinricus rex , fdins imperatoris , qui nt prius dictum 
est pluriinos in suum favorem et auxilium per donativa attraxerat. persuasu cuiusdara Hermanni 
magistri domus Theutonirorum et fratris B. eiusdem domus. accessit ad patrem. Cjui 
fecil eum haberi sub custodia, et post aliquantulum temporis taptuiu relegavit eum in 
Apulie. tibi sub arU custodia tenebatur, iusto dei punitus iudicio. Oui i 
timorem dei poslpasuil, et lyraniiortun usus consilio honestos viros eontempsit, et fedus vere 
paternilatis rupil. Qni (pater) nobile regnum Alemannie inlegrtim una cum prediis regalibus 
et reddilibus quos iure hereditario po%»ederat, sine omni obligalione sibi reliqucrat, et istis 
divitiis non contrntus fere omnia adnicliilaverat. Ann. Arg. künftig im dritten band von Böh- 
mer Fontes erscheinend. — M.cc.xxx.v. Imperator Heuiricum Gliom suum redeuntem ad manda- 
titm suum reeepit. qnrm duci Bawarie custodiendum commisit. M.cc.xxx.vi. mense lanuario 
imperator filium suum Henricnm sub lida custodia per marchionem Luncee mittit in regnum. et 
in Apulia in rocca que dicitur S. Felix servanda* tradilur. Rieh. Sang. Vcrgl. noch tiesta 
Trev und Math. Paris. 
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llcnricus rex. impcratori* filins, tentus in rocca sancti Fclicis in Apalia, in ( alabriam custodiendns 
apad Neocaslrum iussn patris dirigilur. El cxindc apad Martoranani missus est. Rieh. Sauf;. 

Todestag. Er wnrde in (V.senza Legraben. Den todestag gebe ich nach Räumer. Kodein mcnsc 
(februarii» Hcnricus primogenitus ini|>eratoris tentus apud Martorannm nalurali morle defungitur. 
Rieh. Sang. - In eodem anno impcralor ccpil Giiuin regem llenricum et tenuit cum in carcere 
usquequo roortuu* fuit apud Naturannm. et srpultns iuit in ecclesia Cusciitina. Ann. Sic. — 
Die der ersten »teile widersprechende sage, da.« der kaiser aussöhnung wünschend den sahn 
ca «ich beschieden, dieser aber grausamere behandlung fürchtend «ich unterwegs in einen Ab- 
grund gestürzt habe, bei Benv. Iinol. zu Dante Inf. 13,76 in Mur. Ant. It. 1.1054 nicht minder 
bei Bocat. de viris illuilr.. findet sich ietxt durch einen (gegen den kaiser freilich sehr feind- 
lich gesinnten) Zeitgenossen unterstützt bei Hölter Friedr. II s. 159. Vergl. den schönen brief 
des kaiser* an die prälatcn Sicilien*. worin er den lodesläll seines sohnes anzeigt und Seelen- 
messen für ihn anordnet: Fateraur siquidem quod qui vivi regis »uperbia flerü nec|uivimus, 
Sornas eiusdein filii nostri casu commoti etc. Pctr. de Vin. Epp. 4,1. Auch bei Rieh. Sang. Ein 
anderer brief des kaiser* an die Messaneseu über denselben gegenständ, iu welchem der 10 
feb. als todestag genannt ist (bei Müder Friedr. II s. 42*1 ist unmöglich acht, sondern wohl nur 
eine alle stylübung. — Heinrichs grab neben der thüro der domkirche in Cosenra, bestand iu 
einem marmornen Sarkophag, der sich bis zum iahr 1574 erhalten hat. Da lies* ihn der erib. 
Andreas Matthäus Aquaviva angeblich in geraassheit eines besrhlusses des concils tun Trient 
abbrechen, ohne das* er anderwärts wieder aufgestellt worden wäre. Das gen and. w elches die 
gebeine des k'ünig* umhüllte war mit gold und Silber durchwirkt, adlerfitlichc waren hiuein- 
gewebL Ughelu iL Sacra <J,214. 
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ap. Andriam (i eb urt als söhn Friedrichs II und dessen zweiter gemahlin Isabelle tochter desJuhann grafen von 
Brienne könig* von Jerusalem und dadurch erbe dieses reich«. (Mense aprilis) Impcratrix apad 
Andriam filium parit nomine Conradum. C/uc (nicht qui) non multo posl sicnl doininn placnit 
ibidem in lata concessit. Rieh. Sängerin. Damit stimmt genau die angäbe des JaniMlIa. dass 
Conrad bei seinem lode beiläufig sechsundzwanzig lahre alt gewesen sei. 
Reale Vorstellung des iiingen Conrads bei dem pabst tiregor IX und anerbictung desselben als giisel 
durch seinen \aler den k.iiser. Vergl. Reg. Frid. 
in Aleman- Reise nach Deutschland mit seinem vater. Imperator pnst pascha iter arripuit in Alemanniaiii pro- 

feetnrus. ducens serum Conradum filium suum Rieh. Sangerm, , 
ap.Nurinbcrc bearkundei als rex Jernoolimitanus und gloriosi Romanonim imperalnri» nalus eine güterschenkung 
an lleisthhanken höfen und anderem seitens des Hermann Angnilla und seiner ehefrau an die 
Dcutsrhurdensbriidcr zu Nürnberg gegen einen lebenslänglichen zins. Zeusen: Conrad Bigenot 
ehemals Schultheis*, der am man von Eudorf. Eberhard schullhciss u. s. w. Mon. Boie. 30* .251. 1 
beurkundet wie vorher einen vor Conrad Buteglar von Nürnberg verhandelten rechlsstreit zwischen 
den Deutschordensbrüdern zu Nürnberg auf der einen, und Ulrich von Lintha und Reinmar 
von Crumbach namens ihrer ehefrauen auf der andern seile, deren unbegründet gefundene an- 
spräche auf einige durch Heinrich und Hermann Amherger dem Deutsrhorden geschenkte guter 
betreffend. Zeugen: Conrad Bigenot ehemals Schultheis* , der amman von Eudorf, Hermann 
Anguilla ehemals schullhciss u. s. w. Mon. Boie. SOVii-t. % 
ap.Wicnnam Kölligswahl im feb. oder man durch die elf iiachbenannten fürslen auf ersuchen Und in anwe- 
senheit de* damals auf seinem höhepunet stehenden kai-ers. Die zeit der wähl wird dadurch 
bestimmt, dass im feb. und marz säntmtliche wählenden fürslen als zeugen kaiserlicher Urkunden 
in Wien vorkommen, während im ian. Böhmen Frrising und Pasvau noch nicht, im april aber 
Böhmen und Trier nicht mehr genannt werden. Das andatirte w-ahldccrrt. in welchem auch 
noch der palriarch von Aglei. aber nur als zeuge, vorkommt, hat uns Franc. Pipini in seiner 
chronik erhallen. Nach einem rhetorischen einging wie dergleichen in Friedrichs II siciliani- 
üblich war. heisst es darin: Tandem apud (iermanio principe* nou minus proba- 
ut ab Ulis origo prodiret imperü per quo* eiusdein uti- 
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lila* et defensio procurantur. Cum igitur nos 
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Sigifridus Maguntinciisi», Thcodericus Trevireiisis 
Jzburgensis) archicpiscopi, Gcrbcrlus (lese Ecber- 
imperialis aulc cauccllarius. Friaingensis et I'ala- 



in 

apud Berne 



ap.Nurinbcrc 

• • I • 

ap. Clmam 



viensis cpiscopi. Ulto l'alatinus com« Rheni dux Bawaric. Wcnccslaus rcx Bohcmie, Hcinricns 
lantgravius Tburinpio (neun iahre später Conrads gcgcukünig) et B. dux Cahnthic, qui circa 
hoc Komani senatus locum accepimu», qui patres et impcrii lumiua rcpntamur ... ad vocalio- 
ncra et prrecs ciusdem domini nostri imperal 

. . cligentes ipsum ibidem in Romanorum regem et in 
posl obitum palris habendum-, ac cciam fide data eidem dnmino imperatori sacra- 
mcnlo firmavüuus, quod Conradum prefatum etc. Dann nach einer erinnernng an den früher 
gewählten Heinrich, der sie aber als er unwürdig geworden iusto patris iudicio et ejus ultronra 
voluntatc von dem ihm geleisteten eide freigesprochen habe: llenricum Conrado vclut David 
Sauli sancla deliberatinne providimus subrogandum. Muralori Script. 4.670. Raluz. Mise. 1.4T2. 
Leihnilx Cod. iur. geht. I.W. König Reithsarrh. 4,168. Dumont Corps dipl. 1*,I74. Olcnschla- 
ger KrläuL der A. B. 42. Mon. tierm. 4,322 wo zuerst eine etwas bessere vat. Ii», See. 15 be- 
nuUt ist — Die Chronisten gedenken dieser kimigswahl nur mit ganz kurzen wortcu. Vergl. 
Ann. Arg. und Und. Col. - Gekrönt wurde Conrad 
Rumanoruni in regem elcttus heisst. 
Bestätigung der königswahl durch die hier 

ab Austria ascendit usque Ralisponam, prineipibus apud Spirant ad colloquium evocativ Ibi 
cum quidam principe» cimvenisseut ab Co ad convivtum invitantur. Kiliuin eeiam suuui Cunra- 
dnm adhuc pucrum, prius in Austria regem Theulonie dcsignalum, deuuo ab ipsis oblinct ap- 
prnhari. Uod. Col. Vergl. wegen den damals anwesenden Fürsten die Reg. Frid. II. 
beurkundet, als di\i augusti Fridenci imperaloris fdius. dei gratia Romanorum in regem elcctus. 
semper augustus, et hercs regni Jerosolymitarum, den auf frage des bischofs von Eirhslädt vor 
ihm ergangenen r e c hl s s p r u c h: da.ss kein excominunicirter mit »einem leben von seinem herrn 
beliehen werden solle, indem er, als der gemeiitschalt mit den gläubigen verlustig, zu rechts- 
handlungen nicht zuzulassen sei. Mon. Buic. 30V267. Mon. Uerm. 4,324. — Vergl. den ahn 
lirhen rechtsspruih Heinrichs (VII) d. d. Frankfurt 10 fcb. 1234. 3 
genehmigt und bestätigt eine eingerückte urk. des bruders Bertold von Tannenrode lunc procuraio 
ris rcrum imperialinm in Alsatia vom iahr 1237. einen gülerkauf resp. gülertausch zwischen 
dem klnsler Neuenburg und dem Walter von Falkenstein betr. Zeugen: die edrln Uot frid von 
Hohcnlorh und Simon von Gcrollscck. dann Cunrad von Smidcfclt. Walter notar des kaiserli- 
chen hnfes, Heinrich von Flickeustein, Heinrich von Crophesbcrg. Schöpuin Als. dipl. 1.380. 4 
Ostern. 
lYirigstcii. 

Zusammenkunft mit seinem vater. Mense iulii Conradus rex Alias imperaloris apud Vero- 
t nain venu ad patrem cum prineipibus et exercilu copios« , cum quo sc Cremonam eouferens in- 
de feliciter in obsidione Brixic properavit. Rieh. Sang. 
Rückhehr nach Deutschland, nachdem die am 3 aug. 'vom kaiser begonnene bclagernng von Brcscia 
aufgehoben worden. 

schenkt den bürgern von Murlen auf die nächsten vier iahrc alle einkünfle seines dortigen amtes. 
und befreit sie auf eben so lang von aller Steuer, nnler der bedingang dass sie ihre Stadt mii 
einer festen mauer umgeben, welche sechs fuss unter die erde gehe, sich zwölf fuss über dieselbe 
erhebe, und >ier fuss dick Sei. Walter Ocsch. des bern. Sladtrcchts 1,91. Soloth. Wochenbl. 
1828 s. 446. Sehweite. Geschichtsforscher 7,224. Engelhard Chronik von Murten 122. - Mit 
iahr 1238 und im). 12. 5 
nimmt das iionnenkliisler Frauentbai mit den dortigen geistlichen personen und den zugehörigen 
besiteiingeu in seinen besondern schütz. Mon. Boic. 3O*.260. C 
auf bitte dr-S ammans und der bürger von Mürdlingen die dieser »ladt von seinem vater 
wegen deren Verbrennung gewährte dreijährige abgabciifrciheit noch um Heilere zwei iahre. 
Mon. Boic. 30V270. 7 



beurkundet zu gunsten des klosters Allerheiligen zu Schaffhauscn gegen einen dortigen bürger den 
vor ihm ergangenen rechtsspruch, dass keiner eine mühle zum narhtheil eines andern er- 
richten dürfe. Mitgctheilt von Kirchhofer nach einer abschritt in ScbalThausen. 8 
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nimmt das nonnenkloster Grirx bei Augsburg mit personen und besitzungen in seinen und des reich« 
schirm. Mon. Boic. 30V272. - Mit iahr 123» üid. lt. Der ausstellort, ietzl llarborg, liegt an 
der Warnitz zwischen Dinkclsbühl und Donauwörth. 9 
FürstcnTersammlung. Der kaiser zeigt 
diugs in den bann gethan habe. Die 
der deshalb (in folgendem frühiahr) nach Rom gesendete deutschmeister Conrad (bruder des 
landgrafen von Thüringen) stirbt dort am 24, 26 oder 27 iuli 1240 ohne etwas ausgerichtet zu 
haben. Hoc anno in die |>almarum (man 20) dominus papa imperatorem dcnuntia>il. (Juapropler 
ab ipso imperalore circa kal. iunii in Egra prineipum conventus procuratus est. Quo ipsc im- 
perator, manens in Longobardia nuncios dirigens, illatam sibi a papa sententiam ipsis significa- 
vit l^incipes autem, presenlc Cunrado rege, cantionc iuratoria fte imperatori obligantes. papam 
ipsi reconciliarc promiserunt. Duic tarnen curie rex Bocnüc et marchio Brandcnbnrgensis non 
ipai non sunt obligati. Chron. Erph. irrig ad 1238. — Papa sollicitavit archiepis- 
et episeopos nt imperatorem denontiarcnL Sed episenpi Teutonic. nc hoc fieret supplica- 
Alb. Stad. ad im Vergl. bei den reichvachen die briete der fürs« en vom april and 
mai 1240 zur beglaubigung des deutschmeister« Conrad, ganz besonders aber Acta Alberti Bo- 
hemi beiOefele 1,787 und in der Stuttgarter ausgäbe 5 wo ein von Albertus Bohemus über diese 
Versammlung an den pabst im laufe des monals abgestatteter bericht, aus dein man sieht dass 
damals der könig von Böhmen und der herzog von Baiern auf der päbstlichen »ehe allein ste- 
hen blieben, und darum wohl auch die erwählung des dänischen prinzen Abel zu einem gegen- 
künig, welche am 1 aug. zu Lcbus statt finden sollte, unterließen, 
beurkundet den auf ansuchen der bürger von Regensburg vor ihm ergangenen rechtssprueh. 

das* niemanden gestattet sei die personen oder Sachen der genannten burger wegen dem bischof 
. von Regensburg wegen dem herzog von Baiern oder irgend einer andern Ursache zu pfänden, 
ein bürger wegen einem bürger von dem er anderweitig sein recht nicht erhalten 
Boic. 30«.273. - Mit iahr 1139 und ind. 12 als« gewiss hierher gehurig und somit 
um der vorhergehenden lurstenversammlung bestätigend. 10 
Concilium. Bestimmte nachrithlen über dasselbe haben wir nur durch das Chron. Erph. und dnreh 
eine au» Eichstädt stammende Beurkundung bei Gudcn Cod. dipl. 1.575 und vollständiger bei 
Hartzheim Conc. 3,560. Aus beiden stellen gehl hervor: dass es ein concilium der mainzer erz- 
diocese war welchem die meislen stnTranbischöfc beiwohnten, dass auch könig Conrad anwesend 
war. dass neben andern uns unbekannten gegenstanden angelegenhciten des bisthums Eichstädt, 
sowohl heimische als im verhältnias zum erzstift Mainz, verbandelt wurden, und dass am dritten 
tage des ronrils also am 4 iuli das neuerbantc munster zu Maina eingeweiht worden ist. Hoc 
anno vi. nonas iulii in eivitate Moguntina celebratum est concilium presidenle Cunrado rege 
ac eiusdem sedis Sifrido archiepUeopo cum novem ceteris episcopis. In quo 
uerulando etc. Chron. Erph. apnd. Böhmer 2.401. Vergl. 
3.568 folg. - Dass die oben angeführt 
mende nachricht hierher und nicht zum iahr 1243 gehöre, könnte schon durch die 
mung des Inhalts mit dem Chron. Erph. wahrscheinlich scheinen, wird aber dadurch ganz ge- 
wiss, dass der könig Conrad auch hier als anwesend erwähnt ist, während wir durch die Ann. 
Won», nunmehr wissen, dass der erzbisrbof seit 1242 mit der slaufischcn parthei gebrochen 
hatte und mit dem könig in krieg war. Das mainzer concil von 1243 ist also nunmehr aus der 
kirchengeschichte zu tilgen. Als anwesende werden genannt: die bischöfe von Wirzburg Stras- 
burg Bamberg Speier Worms Paderborn und Halberstadl. Der bischof von llildesheim hatte 
sich wegen krankheit entschuldigt II 
Einweihung der domkirche. Anno dum. ine. ru.ee. xxx. ix. quarlä nonas iulii per rrv. dominum Si- 



bei fiuden Cod. dipl. 1.527. Vergl. auch vorher. 
(Frankenfurt) belehnt den Cnno von Reifenberg nebst dessen frau und hindern mit der bürg Reifen- 
berg . doch so dass er darin eine anständige w ohnung für seinen valcr den kaiser und dessen 
nachkommen errichte, wozu er ihm kalk und saud verspricht Zeugen: die graft-n von Hennen 
berg und von Hohenlohe. Ex cop. see, 19 in Darmstadt l nacht! 12 
An diesem lag soll der könig in Lüttich gewesen sein und daselbst den zwiespältig gewählten bi- 
schof Otto inthrnnisirt haben , wahrend zugleich abt Heinrich von St Lorenz in seiner gegen- 
wart geweiht wurde. Hist. niunast sti Laur. Leod. ap. Marlene Coli. 4.1099. Allein das 
urk. 
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nimmt anf bitte de* magisters Albert Ton Ulm minoritenordena das von diesem zu Ulm' nach der rc- 
gel de* heiligen Damian neu errichtete frauenkloster in seinen and des rcichs besondern schütz, 
und erlaubt dem dortigen convent jederlei guter zu erwerben. Zeugen : Sifrid erzb. von Mainz. 
Gotfrid vonjlohenloch. Graft von Crutheim, Conrad schenk von Winterstetten, Conrad von Smide- 
velt, Walter schenk von Limburg. Waller von Borsheiin, Conrad von Ulm hofnoUr. Neresheiroer 
Ued. von 1759 «.468. Sölliuger »ed. von 1774 s. 1. - Mit Uhr 1239 ind. 13 also zutreffend. 13 



zu ehen mit seinen hofdienern zu zwingen. Böhmer Cod. Moenofr. 1,68. 14 
schreibt dem capitel den dienstmannrn den va*allen den bürgern und leulen der kirche nersfclds, 
dass er den ihm durch erzbischof Sifrid von Mainz, seinen geliebten lürsten und pfleger, vor- 
gestellten Wcrnhcr erwählten von Uersfeld mit den regalieft beliehen habe, und empfiehlt ih- 
nen denselben in ieder hinsieht als ihren heim und abt anzuerkennen. Wenck Urkb. 3,114 wo 
ich dilecti prineipis et procuratoris nostri statt nomine lese. 15 
beurkundet dass anf ansuchen des abtes Wrrnher von Uersfeld vor ihm der rechts Spruch er- 
gangen sei, dass weil dieser die regalien von seiner haod empfanget! habe, demselben auch 
alle ämter der kirche Uersfelds erledigt seien, ausser den vier obersten. Schniincke Mon. Hass. 
3.252. Mon. Germ. 4,333. 16 
i abt und convent von Paris die Schenkung des E. von Amelriehcswilr . weil er aus 
briefen des E. von Kossewac kaiserlichen hofiustitiars ersehen hat, dass dieser E. zur zeit 
der Schenkung von der acht wieder losgesprochen war, und weil Ulrich graf von Fürt, dessen 
dienstraann er war, die Schenkung genehmigte. Sehöpflin Als. dipl. 1,382. Hugo Mon. 2,294. 
- Mit iahr 1239 und ind. 13. 17 



ap. Nordc- 
lingen 



• ■ ■ 



Ostern. 

beurkundet dass auf ansuchen des Egcno erwählten von Brixen, nachdem) solcher die regalien von 
ihm erhallen hatte, folgende rerhtssprüche vor ihm ergangen sind: 1 ) das» nach dem empfang 
der regalien alle ämter seines bisthums ihm ledig sind ausser den vier obersten; 2) dass den- 
jenigen welche in der exeommunieation verharren ihre lehen dürfen versagt werden-, 3) 
er alle ohne cinwilligung des rcichs und seines eapitels gemachte Veräußerungen vo 
seines bisthums als nichtig zum nutzen desselben wieder einziehen könne und solle ; 4) dass 
er ieden welcher sechs Wochen in der exeommunieation verharrt ächten, und ieden welcher so 
lange in der acht verharrt exeommuniciren möge. Hormayr Archiv für Süddeutsch!. 1,138. 
Mon. ßoic. 30*,274. Mon. Germ. 4.333. 18 

schreibt dem capitel den dienstmannen den bürgern und überhaupt allen leuten der kirche und des 
herzogthums (ducatus) Brixen, dass Kgenu der erwählte dieser kirche die regalien mit seepter 



utirl F.tlini 



fangen, and dass er ihn und dessen kirchi 



undern scliuu 



genommen habe, weshalb er ihm nun denselben bei dessen heimkehr zu frohem empfang und zur 
einsetzung in alle ihm zukommende rechte empfiehlt. Abschriftlich mitgelheilt von Hormayr. 19 
beurkundet den auf frage des Egeno erwählten von Brixen vor ihm ergangenen rechtsspruch. 
dass niemand befugt sei einem der durch das bisthum oder ducat von Brixen reiset geleit zu 
geben, es sei denn der kaiscr oder der könig. Abschriftlich mitgelheilt von Hormayr. 20 



apud l'lmam 



— 00 ! ap. Mrmmin- 



auf bitte der priorissin und des convents zu Weiler alle guter dieses flosters in den rcichs- 
schütz, und beauftragt den schulthetssen von Esslingen und den vogt von Achalm das gedachte 
klosler vor beschwernissen zu schirmen. Besold Doc red. 2.77. 21 
antwortet den richtero schoflen und bürgern gemeinlich von Cöln auf deren brief, benachrichtigt 
sie dass er deren vertheidigung den grafen von Saiu und von (ieldern aufgetragen habe, ver- 
spricht sie, die seinem valer oud ihm gegen jedermann anhängen wollen, hinwieder in keinem 
fall zu verlassen, noch einen ihnen nachtheiligen vertrag zu schlieasen, und verspricht ihnen 
darüber auch briefe seines vaters zu verschaffen. Senckenbcrg Rare Schriften 4,234. Lacom- 
biet Urkb. 2.127. 22 
nimmt, das von dem priester Ulrich von Humheim mit dem amman und der gemeinde der burger 
zu Ulm zu diesem zweck ihm resignirte und daselbst an der Donau gelegene hospilal zum hei- 
ligen Geist mit den personen die daselbst gott dienen in seinen und de« reiclis besondern schütz, 
indem er zugleich gestattet das» ieder sich mit seinem beweglichen gut zum dienst der armen in 
dies spilal begeben dürfe, doch so dass er keinen handel daselbM treibe. Jäger über Ulm 1,720. 23 
beurkundet eine von seinem schenken Conrad von Wintcrstcltcn zwischen den gotteshäusern Rai- 
in betreff der guter die Schille heissen gemachte richtung, 
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vordersamat eine frühere hier eingerückte richtung bestätige, und dann noch einige» näher be- 
stimmt wird. Zeugen: Conrad von Matzcnziess, Volchmar von Cbonictcn. Heinrich Riedarius 
u. s. w. Mon. Boic. S,25. 24 
beurkundet in deutscher spräche welcher geslalt er Folcmar von Kemenatnen und die 
Kaofbeucrn untereinander verglichen hat, nämlich so das» Folcinar dm bürgern nnc 
den hof giebt der herrn Hermanns des pfaffen war. und dafür genannte rechte erhält 
Conrad schenk von Winterstet und Conrad der Leutkirchner, der ammaa xu Kanlbeuern. Lünig 
Reichsarch. 13,1250. Gommern. Gott, de 1753 s. 207 vollst, facsirailc und Siegel. Mon. Boic. 
30*479. — Das datura: von unsers herren geburtlicbeiB tage 1240 iar innan hovwotse an »ante 
Jacobe» tage hat zu viel kopfbrechea veranlassung gegeben. Yergl. Lang im Herraes 30,141. 
Die lösung der Schwierigkeit , welche ich dem seitdem verstorbenen Stoss in OberGünzburg 
verdanke, ist gar einfach; innan hovwotse heisst int heuet oder in der heuerndtc und damit 
wird hier der iacobstag im iuli von dem im mai unterschieden. — Dies ist nun die älteste kai- 
serurkunde in deutscher spräche ; die nächstfolgende ist vom 1 feb. 1274 von wo an sie »ich 
allinählig vermehren, bis sie nach Heinrich VU, der als ein 
; sahireich werden. 

lenried mit den personen welche dort gotl 
geu in seinen und de» reich» schütz, erklärt die dortigen klosterbrüder für zollfrei im 
reich, erlaubt ihnen »ich in den reichswäldorn zu beholzigeu und aller art vergabungen anzu- 
neluneo, auch »ollen sie, als dem römischen stuhl unmittelbar unterworfen, vogteilichen rech- 
ten nicht unterliegen. Zeugen : Wilhelm graf von Tübingen, Wolfrad graf von Veringen, Craft 
von Crucheim, Otto graf von Kirchbcrg, Eberhard und dessen söhn von Aichheim u. s. ». Lü-' 
nig Reichsarch. 18,550. 

befreit das nonncnkloslcr Wald in bezug auf seine besitzungen zu Ueberlingrn mit einwilligung der 
bürger daselbst von allen steuern und abgaben. Zeugen: Heinrich bischof von Conslanz , Cun- 
rad.abt von Wcissenau , Burcard abt von Rheinau u. s. w. Hartmann graf von hUburg, Craft 
von Cruthcm, Cuno von Minxenberg cänimrer u. s. w. .Mone Anzeiger IK34i s. 117. 27 
des abtes Allwrd das gotteshaus Ebrach mit personen und besitzungen, namentlich 
mit dem gut xu Schwabach, in »einen und des reichs schütz, will da.« es nach der ur- 
sprünglichen eiurichtung des ci»lercien»erordcn» frei sei von ieder vogteilichen gewalt und nur 
dem römischen kaiser unterworfen. Zeugen: die bisehöfe Hermann von Wirzburg, Friedrich 
vuo Eichstadt und Landulf von Worms, Heinrich landgraf vou Thüringen. Gebhard vou Arn- 
stein, üuti'rid von Hoheuloch u. ». w. (Wölckern) llist. Xor. 108. Priv. von Ebrach 7. Fal- 
ckensb-in Ant. Nordg. 4,51. Mon. Boic. 30*,279. 28 
bekennt dass Heinrich probst von Pfalzel ihm 300 pfund geliehen habe, und weiset ihn wegen der 
wirderbezahlung auf drei gefangene Juden und deren gut an. Gcsta Trcv. ed. Wytlenbach 
1,56 der anraerk. — Bio» mit iabr 1241. Vielleicht eher zu 1242 gehörig, in welchem iahr um 
diese zeit der künig sicher in Trier war, während hier dieses datum sehr vereinzelt steht. 29 

nlcanern gestattet habe ihr vor dem Üior gelegenes haus n 
ger zu verkaufen. Ex or. in Stuttgart — Bios mit iud. 14. 30 
Ostern. 

bestätigt einen von den frankfurter bürgern Johann Goltsteiu und Ulrich Longu» in bezug auf das 
vou ihnen um hundert mark erkaufte dorf Fechenheim dahin abgeschlossenen vertrag, das» nach 
dem tode des einen der andere dessen bälftc um den dafür gezahlten halben kaufprriss von den 
erben an sich bringen könne. Lersuers Chronik 2*. 177. Beschr. der UaoauMinz. Lande 106. Böhmer 
Cod. Moenofr. 1,69. - Mit iahr 1241 und ind. 15, also vielleicht auch zum nächsten iahr. 31 
Hoftag auf pfingslcn wegen der gefahr von den Tartaren. Der könig nimmt (iedoch ohne ver- 
deu pabst) das kreutz bis mar Uni und wo nöthig noch auf länger, und 1 
am 1 iuli bei Nürnberg sein heer sich sammeln solle, um dann gegen die 
rordnet er einen landfrieden durch ganz Deutschland bis 
ünstag. Vergl. die beiden nächstfolgenden stücke . so wie die briefe über den einfall der Tar- 
laren bei den reichssachen, und die Gesta Trcv. und die Ann. Worm. — Hier war zum letzten- 
mal ein .Staufer von ganz Deutschland als könig anerkannt! Uebrigens hatten die damals be- 
schlosseneu masarcgcln keine folgen weil sich die Tartaren von selbst zurückzogen, 
erlässt mit ralh der fürsten eine Verordnung wegen einem durch ganz Deutschland bis martinstag 
zu haltenden landfrieden. Statuit enim dominus rez, ut per totain Theutoniam pax firma et 
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sincera usquo ad fcstmn beati Martini prescntis anni ab omnibus inviolabililer obscrvetur. Quod 
si aliquia aliqucm eruccsignatum in persona vel in rebus propri* auetoritate leserit, decrevil 
dominus rex, quod si talis per Septem ydoneos teste« coovinci potest de obiectia criminibus, 
vi« pariler et rebus Lanquam scismatieus et destruetor ceclesie puniatur. Quod si forte depre- 
hendi non polest, infamem tarnen et illegitinium ad omties legitinias actione«, et ut 
regio, statuto suo nuper decrevit in Exclingen de 
So in einem schreiben dcj> bischofs Ueinrich von ConsUna d. d. Herfordie vii kal. 

xi im Geschichtsforscher der fünf Ort* 1453 wodurch die Minoriten 
ermächtigt werden nach der von dem erab. von Maina ergangenen Verfügung in der Constanze r 
diocese das kreuta gegen die Tartaren zii predigen. Welche Schwierigkeiten auch das angeb- 
liche datum erregen mag. zweifle ich doch nicht dass dieser landfrieden hierher gehöre, denn 
nur im iahr 1241 wurde das kreutz gepredigt, und nur damals noch war der könig in der läge 
solche Vorschriften zu geben. Schon am ende des iahrcs 1241 war die furcht vor den Tarlaren 
vorüber, und bereitete sich der krieg der im folgenden in Deutschland ausbrach. 32 
schreibt den fürsten grafen cdeln und reichsgetreucn in den niedern landen, dass er nach rath der 
fursten auf pfingsten zu Esslingen das krcuU gegen die Tartaren genommen (coniuuieato con- 
rincipuin mulmrum magnatorum et aliorum imperii fidclinm qui aderanl in festo pente- 
iam preterito contra TaKaros apud Ezzelingen Signum crucis duximus assumendum, tali 
ut ex eo sumnio pontifici non simus aliqualenu« obligati, sed qood ipsam crucein 
gercinus usqoe ad festum beati Martini et ulterius si contra ipsam geutem Tartaream est geren- 
da), dass er in der iohannisoctave »ein heer bei Nürnberg zusammenziehen und dann zugleich 
mit ihnen gegen den feind vorrücken wolle; fordert dieselben schliesslich auf zu diesen) zweck 
das kreutz bei sich predigen zu lassen. Pro honorc — reportetis. Schannat Yind. 1.204. — Aus 
allen umständen besonders auch aus den andern briefen über den aomarsch der Tarlaren ist es 
sicher dass dieser nndatirte brief hierher gehört. 33 
den landrichler von Eger P. von Kainstein dass er das Moslcr Spaiushart . welches kei- 
nen andern vogt haben soll als den kaiser und ihn selbst , gegen Heinrich von Dumdorf und 

d ic sich der \ 0^(4*1 u d 1 © dorft. r s^ irc lic otu inn'AcW St4. £trtituo 1 ■ 
se anmassen. Fundationsbucb von Spainshart (fol. pap. 
von 1772) zu München 1,100. — Der ausstellort ist Weiden an der obern Nab. nördlich von 
Regensburg. 34 
Wcndepuncl der dinge in Deutschland. Die Opposition greift zu den waffen. Die 
furcht vor den Tartaren hatte die deutschen fürsten zum letztenmal zur einheit verbunden. 
Dass der könig den auf den 1 iuli nach Nürnberg gesetzten termin znr hecrcssaramlung seiner- 
seits eingehalten habe, zeigt das datum der vorhergehenden urk. Allein die Tartaren zogen 
sich schon von selbst zurück, und rasch entwickelten sich nun die in den letzten Uhren vor- 
bereiteten ereignisse. — Pabst Gregor hatte die über den kaiser am 20 ausgesprochene and am 
24 marz 1231) veröffentlichte exeommunieation und die lüsung der ihm geleisteten treucide un- 
term 13 april allenthalben zu verkünden befohlen, also anch in dem vom kaiser 
ten, und unmündigen oder ungerathenen söhnen preis* gegebenen Teutschland, 
hier, zumal im Osten und norden, unter den fürsten die Stimmung den päbstlichen 
gen günstig gewesen zu sein, so dass die Opposition, an deren spitze der könig von Böhmen 
und der herzog von Haiem standen, schon auf den 1 aug. (in festo beati Pctri) erst nach Le- 
bus dann nach Bautzen einen wahllag aussetzte, auf welchem Abel söhn des königs Waldemar 
von Dänemark zum könig gewählt werden sollte. Allein am 1 iuni auf dem hoftag zu Eger 
hatte könig Conrad, unterstützt vom erzb. von Mainz, diesen absiebten zuvorkommend, so viele 
fürsten neuerdings gewonnen, dass vorerst nichts geschah. Ja der könig von Böhmen, welcher 
bis dahin den herzog Friedrich von Oestrcich zur Wiedererlangung seines landes gegen den 
kaiser unterstützt hatte, trat bald selbst mit diesem herzog zurück anf die kaiserliche seile, so 
da.vs herzog Otto von Uaiem in grosser gefahr allein blieb. Im friihiahr 1210 kam endlich die 
der fürsten an den pabst zu stände, blieb aber erfolglos weil der 
Conrad, vcrhängnissvoll für Deutschland, au ende iuli in Rom starb. Anno 
m.cc.xl. perniciosa adhuc ecelesie inter papam et inier imperatnrem discordia cunetis 
fidelibus non modicum ineussit tiniorem. maxiiue cum frater Cunradus nugister domns Teutonici-, 
qui prineipum Alemannic consilio ad ipso* concordandos inis&us, occulto dei iudicio Ruine >i- 
kal. aug. diem clausit extremum. thron. Erpb. Nach mehreren monaien. aus denen wir fast 

aun die angelegenheit der Tarlaren alle 
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auf sich gezogen. — Wenn nun ietzt viel«? der fürsten nach dem im april und mai vorigen 
iahrs dem pabate für den fall dass der kaiser gütliche Vermittlung von sich weise, gegebenen 
kaiser bekannt gemachten versprechen (In ea iUquc fide, 

i, licet sub rerum periculo et personarum, partem tarnen sanete matris erclcsic prout 
ubedieotie, iuxU puram conscientiam foverenius; sub eiu»dera quoque fidei 
rvddimus, quod hee ei nude similiter scripsimus et expresse. Mon. Germ. 
4,334) auf die seile der kirehe traten, so werden sie noch besonder« durch das von dem kaiser 
seither gegen dieselbe eingehaltene benehmen (die Sperrung der passe nach Italien als das cun- 
cil berufen war, die gefangennebnung der pralalen, die Verheerung des kirchenslaates) dazu 
bestimmt worden sein. Wie es nun überhaupt nicht wundem darf, dass die (unten so wenig 
1241 einen exeomninnicirtrn und der kirebe feindlichen kaiser haben wollten, als 1105 und 1211, 
so stellt sich diesmal ihre selbständige gesinnung noch um so zweifelloser dar, als der krieg 
anfaug der zwciiährigcn sedisvacauz beginnt. Man hatte lange genug unterhandelt. 

t unserer geschickte ist deshalb bisher 
fast nur beim kaiser in der fremde, 
nicht aber in Deutschland nahm, und weil die quellen nicht Mos dürftig, sondern auch täuschend 
sind. Jenes weil God. Col. und die Ann. Arg. gerade vor dieser nenen zeit abbrechen ; dieses 
weil Alb. Stad. ad 1240 über die briefe der lürstcn (die ans ielzl durch Pertz vorliegm! un- 
genau oder auch falsch berichtet, wahrend das nur fragmentarisch erhaltene missivbiich de.« Al- 
bertus Bohcmua erst noch kritischer benutzt werden müsste, wenn es mehr aufklaren als ver- 
wirren soll. — Der Schauplatz eröffnet sich nun in dem herzen des reich» am Rhein, und rasch 
folgen sich die ereignissc. Erzb. Sifrid von Mainz verlässt dir' bisher von ihm geführte sacke 
der Staufer und verbündet sich am 10 sept. (vergl. bei den Reichssacben ) mit dem erzb. Con- 
rad von Cöln. Auch andere erklären sich gegen die Staufer. gleich des konigs nächste urkk. 

sich am 1 doc graf Wilhelm von Jülich mit Achcn. wah- 
ir mitwirkung ermahnt, und dann im nächsten märz (wie 
man es wird auslegen dürfen) eine militärische inspectionsreiv nach der wichtigen krönungs- 
sladt und den bürgen am NiedetRhein macht, wo voraussichtlich der erste schlag erwartet wer- 
den durfte. Die Feindseligkeiten beginnen denn ( anch bald im nächsten iahre nach ostern zwi- 
schen dem erzb. von Cöln und dem grafen von Jülich welcher bei Badna(?) ienen besiegt, ihm 
565 leute tödtet, und ihn «elbst gelangen nimmt; dann im Sommer am OberRhein, wie dem- 
nächst folgt. Colonicnsja et Moguntincnsis episcopi impugnant iraperatorem. Captin est autem 
Coloniensis episropus in Bad na. Occisi sunt quiugenli Ixv hominrs ab iinperatore. Ann. Zwif. 
ad 1242 berichtigt durch Stalin. — Moguntiuus et Coloniensis archiepiscopi collecto exercitu 
dominicalia imperii vastavernnt , imperatorem per terras suas ad mandatum aposlolicnni excom- 
mnnicatum denuntiaotes. IJuibus occurrerunt comites barones et auxiliarii imperatori« conflittu 
cum ipsis inito, vieissitn multis interfectis. (Juoruro potior fuil dux Walrab de Limpurdi, ar- 
chiepiscopo Colonienai in eadem congressione a eomile de (Jülich captivato et graviter vulne- 
rato. Chron. Salisb. — Mortuus est autem Walerannus posl pascha. Grsta Trev. 
ersucht den herzog von Limburg data er es hindern möge, wenn der erwählte von Cöln zu 
gen eine bürg erbauen Sollte, und daas er «ich den Gerhard 
solle. Gudcn Cod. dipl. 2.941. 35 
gebietet dem burggrafen von llaramerstcin den dienstmannen Vasallen und andern reichsgetreuen, 
nach der von Gerhard vonSintzig zu erhaltenden aufforderung. wider die grafen von Nassau und 
von Isenburg und andere reichsfeinde zu leide zu ziehen. Tross Westphalia vom 1 iuli 1825. 36 
gebietet allen beamten und bürgern des reichs in gemässheil der von »einem vater auf dem allge- 
meinen reiebstag zu Mainz (im aug. 12351 auf bitte der stände gemachteu Satzungen, dass sie 
hörige k-ute des kloslers Salem welche sich in den Städten finden möchten, auf verlangen 
des abtes herausgeben und ferner nicht zu bürgern aufnehmen sollen. Sartorii Apiar. 30. Lünig 
Reichsarth. 18.504. 37 
bestätigt einen vertrag zwischen Eberhard abt von Salem namens seines klosters auf der einen, 
und seinem Schreiber Conrad von Ulm mit dessen bruder Heinrich auf der andern seile, 
lebenslängliche bewohnung des liauses zu IHai, welches weiland Marquard dem Schreiber, nun 
aber dem kloster gehört , durch die letztern betreffend. Jager über Ulm 1,7 
30-.28I. 

gebietet dem vogt und den bürgern gemeinlicb von Zürich die 
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und sonstigen rechten hu gekrankt xu lassen. Neugart Cod. Alent. 2.174. — Der ausstcllort ist 
Schaafhausen. 39 
Koten- beurkundet dass Wcrnher von Boland der grafin von Lützelburg und deren erben gehuldigt habe, 
nachdem er von ihr den bargberg und den hof zu 
tholet Hut. de Lu. 5,21. 

Spiram gebietet allen reichsgetreueo die burger von Mainz gegen die ihnen von seinem vater kaiscr Frie- 
drich 11 auf die Icbzotl des erzbischofs Sifrid und ihr wohlverhalten im 
tbane gnade nicht zu beschweren, dass sie i 
mit ihren Sachen zollfrei sein, und von ihren in. | 

keine neue steuern zahlen sollen. Ex or. in Mainz. 41 
Durchreisend nach Aehcn gewährt der könig dem rrabischof Theoderich von Trier ehrenvollen em- 
pfang. Post venit Conradus rex Trovirün in quadragesima et honorifice suseeptus est ab eo 
Theodcricus. Descendit autciu rex Aquisgranum et episcopus Conflneotiam. Gest. Trev. ap. 
Hontheim 800. 

nimmt auf bitte des abtes und conventes xu S. Maximin deren golteshaus mit allen zugehörigen 
gütern in seinen und des reichs schütz. Zyllcsiu* Defensio 59 mit sieget Länig Reichs- 
archiv 16.284. Hontheim Hist. Trev. 1,726. 42 
Vergl. kurz 




Trophees 1,84. Lünig Cod. Germ. 2,1102. - Diese treue war 
aber nicht von dauer. 43 
Hier oder in der gegend auf der rückreise von Achan. Rcvertente vero rege Confluentie ad par- 
tes ante pasrha, mortuus est Theodericus archiepiscopus quinto kal. aprilis. Gests Trev. — 
Bei der nun folgenden zwischen dem domprobst Arnold und dem probst Rudolf von St. Paulin 
zwia£altigcn wähl, erklärte sich der könig für den letzteren, und verlieh ihm die regalien. 
Nach einem kurzen bürgerkrieg erhielt iedoch der 
übergewicht, und wurde vom pabst bestätigt. 



setzt den unwürdigen probst von Ellingen auf dessen nichterscheinen ab, und restituirt diese kir- 
che, nach dem rajh des hisebofs von Wirxburg und des Heinrich landgrafen von Thüringen 
pfaligrafcna von Sachsen, den sein vater ihm und dem reich zum vorsorger gesetzt hat (quem 
augustus patcr noster procuratorem nobix et ini|>orio deputavit per Gcrnianiam) sowie mit rath 
des G. von Hohenlohe, des C. von Crulheim, des C. schenken von Winterstetten und des C- 
von Smiilfeld. seiner räthe, und einiger genannten rechtsgelehrten, auf den grund von Frie- 
drichs II früherer Schenkung (d. d. Nürnberg 8 sept.. 1216) den Deutscbordensbrüdern. Brand. 
Usurpationsgesch. 105. Mon. Boic 30*,283. 44 
beurkundet die mit Gerhard von Sinzig wegen dessen amt (auf der bürg LandscronJ gehalteue 
ühresabreehnung. Hiernach betrug die einnähme an geldziosen fruchten wein, von Juden und 
von mit abgaben belegten reichsfeinden 327 mark ; die ausgab« an rückstand burglchen pferden 
kriegsrüstungen mancherlei art. xehrung des köuigs in Sinzig und in Trier 306 mark; so dass 
der könig schuldig bleibt 78 mark (trifft nicht zu) und ausserdem noch bedeutende Vergütun- 
gen deren ersatz Gerhard anheini stellt. Tross Westphalia vom 25 iuni 1825. 45 
bestätigt den bürgern von Frankfurt alle rechte freiheiten und gewohnheiten. alte und neue, welche 
ihnen sein vater Friedrich II gestattet bat, verbietet allen sie daran zu hindern bei vertust sei- 
ner huld, und beauftragt insbesondere den burggrafen und die andern dortigen reichsbeamte sie 
daran zu schirmen. Priv. et Pacta von Frankf. 4. Lünig Reichsarch. 13.558. Röhmer Cod. 
Moenol'r. 1,70. — Da dieses priv. eben so lur Wetzlar gegeben wurde, während doch an bei- 
den orten nie ein burggraf war. su bleibt wenig Zweifel, dass iede der vier wetterauischen 
rcichsstädtc ein ähnliches erhalten hat, und dass das ursprünglich für Friedberg entw orfene con- 
cept ohne die nüthige abänderung auch für die andern benutzt wurde. 46 
bestätigt den bürgern von Weilar ihre rechte und freiheiten nnd gewolinheiten. fast wörtlich wie 
Huden Syll. 471. ■ 47 

richtet an probst decan und capitel zu Hildeshcün erste bitten für den Sohn des grafen Ludwig 
von Eberstein, um diesen, der einem dem reiche iederzeit treuanhänglichen geschlecble an- 
gehört, zum mitranonicus aufzunehmen. Senckenbcrg de iure prim. prec. 9 mit facs. — Ich 
denke dass dieses die älteste geschriebene erste bitte eines deutschen könig» sein w ird , die 
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gebictct den stadtrithen von Colmar und Kaisersberg dM kloster Paris nm so mehr mit abgaben 
and namentlich mit einforderung von umgeld zu verschonen, alt derselbe jährlich vierzig 
wagen mit steinen zur befestigung der königlichen Städte zu liefern pflegt Hugo Moo. 2,294. 
— Der ausstellort ist ohne zweifei Weissenborg an der Lauter. 49 
bestätigt dem Dentschorden das eingerückte privileg Friedrich II d. d. Capua ian. 1223, gestattete 
erwerbung reichslchnbarcr guter betr. Brand. Usurpationsgesch. 102. SO 
beurkundet dass Johann bischnf von Minden vor ihm durch rechtssprueb erhallen hdke, dass 
ihm nach gemeinem recht alle amter seines bisthums ledig seien mit ausnähme der vier ober- 
sten, und giebt ihm zugleich vollmacht in seiner dioeese zwei »tadle zu errichten (poleatatcm 
constituendi duo oppida qaod vulgo wichbclede appellatur). Pistorius Script. 3,830. Lünig 
Reiebsarchiv 17,115. 51 
nimmt die bürger von Trier wegen den treuen dienslen welche sie seinem vatcr und ihm geleistet 
haben mit personen und götern in seinen und des rcicha besonders schuU. Uro wer Ann. Trev. 
2,137. Hontheim Uist Trev. 1,729. 52 
(in castris) befreit die bürger von Worms wegen der vielen dienste die sie seinem vatcr und ihm 
geleistet haben, auf bitte des bischofs I.andolf vom zoll genannt ungeld, welcher bisher von ih- 
nen zu Oppenheim auf dem Rhein erhoben wurde. Zeugen: L. bischof von Worms, der marl- 
$raf von Homberg. G. von Hohenloch, Craft von Hoxberg, Wolvcrath von (riebe im, Conrad von 
Smidcfclt truchsess, Philipp von Hohenfels, Philipp von Falkenstein, Conrad Croph burggrafvon 
Trifels. Marquard schultheiss von Oppenheim. Böhmer Fontes 2,224. 53 
Heerfahrt verwüstende in das zum e rzs tili Mainz gehörige Rheingau, wobei der König von 
den Wormaern unterstützt wird. Anno m.ccxl.ij. mense auguslo venit Conradus rex Worma- 
tiam, petens auxilium ab eis in Ringoviam. Preparaverunt ilaque statim naves peroptime con- 
struetas propugnaculis bellicis, et descenderunt Ringawiam cum ducentis armatis et expenri* 
honestissimis, seuuentes regem per sex faebdomadas expensis propriia super dvitatem Wormatien- 
sem facti» ad trecentas marcas et amplius. PosKjuuii vero rex villas fere ooim-s succenderat 
reversus est, et cives cum co, in nativitatc sanete Marie. Ann. Worin, ap. Böhmer 2, 182. — Dar- 
über wann zurrst der krieg mit dem erzb. Sifrid ausbrach , haben wir keine bestimmte aach- 
richten; ich vermuthe iedoch dass dies erst in diesem iahr geschah, weil im feb. die bürger 
von Mainz, die später immer auf der seile des erzbischofs sind, noch ein Privilegium erhielten. 
Der erzb. hatte den krieg mit einem zug gegen die rheinischen besitzungen des dem könig 
treuen Rheinpfalzgrafen und herzogs von Baiern Otto eröffnet. Ann. Worm. ap. Böhmer 2,181. 

Gerhard von SinUig von den Jaden zu Sintxig sofort fünfzig mark zu erheben und 
falls durch gefangennehmung zu erpressen, und solche dann an den königlichen hof zu 
senden. Guden Cod. dipl. 1,943. 54 
beurkundet den vor ihm ergangenen rechtssprueb dass ieder vasall der kirche Salzburgs sein 
leben durch zeugniss anderer vasallcn gleichen Standes und derselben kirche beweisen könne. 
(Klcinmayrn) Nachr. von Juvavia 513 extr. 55 
verleiht dem Deutschorden, als welcher eine pflanaung seiner vorfahren ist, und diesen und ihm 
stets mit treue und standhaftigkeit anhing, auf bitte des ordensmeisters G. das patronat der 
kirche in der neustadt Mühlhauacn. Ex or. in Dresden. *8 
Ostern. 
Pfingsten. 

Heerfahrt zweite wider den erzbischof Sifrid von Mainz. Ann. Worm. apud 

2,182 woraus auch das folgende. 
Berennung dieser zum maiimschcn kloster Lorsch gehörigen bürg. Der könig zieht die Wo 
an sich und verwüstet acht tage lang die umgegeud. 



welche von Philipp von Hohen- 
durch Marcruard schultheiss von 



Belagerung and einnähme dieser Mainz gegenüber gelegenen bürg . 
fcls und Philipp von Falkcnstcin dem reich war übergeben und 

Oppenheim war besetzt worden, und welche der erzbischof nach einer im iahr 1242 durch die 
Wormser gestörten belagcrung endlich durch verrath überkommen baltc. Der könig legte nun 
unter Wirich von Daun eine besatzung in die bürg, welche iedoch durch Eberhard von Echzell 
im iahr 1244 neuerdings verräterischer weise an den erzbischof übergeben wurdo. Ann. Worm. 
Verwüstung des Rheingau's während dreier wochen mit hülfe der zu diesem zweck herbeige- 
Wormser, worauf der könig mit denselben wieder zurück kehrt. 

wie Maraiiard butiglar von Nürnberg vor ihm bekannte , dass Heinrich erwählter von 
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Bamberg von ihm das dorf Urbach wieder ausgclöset habe, welches ihm einst von dem erwähl- 
ten Boppo war versetzt worden. Schuhes Hist. Sehr. 370. Mon. Boic. 30\291. 57 
beurkunde! wie Ravelin von Ravenstein und andere genannte vor ihm bekannten , dass Heinrich 
von ihnen besitzungen zu Afholdere Meingers und an andern genann- 
I habe. Mon. Boic. 31',578. Oestreichcr über Tüchersfeld 4. 58 
bestäugt den JohanniterordcnsbrÜdero die eingerückte urk. Friedrichs II d. d. Mclfi 30 aug. 1243, 
die denselben übertragene be wachung der borg Ascalon betr. Pauli Codice di Malta 1,118. 50 
bestätigt den Deotschnrdcnsbrüdcrn das eingerückte privileg Friedrichs II d. d. Augsburg nov. 1235 
besläligung eines in presentia Richardi Fi langer ii marscalei regni Jerosolimitani bainli et le- 
gati imperii in partibns Syrie verhandeltes srbenknngs- nnd Verkaufsgeschäft zwischen Bertrand 
Porcclet und dessen ehefrau einer- und dem Deutschorden andrerseits über besitzungen zu 
Arabia Zerhania n. s. w. Zeugen: Heinrich erwählter von 'Bamberg, magister Philippus decre- 
torum doctor, Rindesmul custos zu Bamberg, Ulrich graf von Ultcn, Conrad der alte burggraf 
von Nürnberg und sein söhn, Gotfrid und Conrad von Ilohenloch . Conrad vom Smidvelt , Ul- 
rich von kungejlcin, Gotfrid vuu Sulzburg. Stillfried Mon. Zoll. 1V46. 60 
bestätigt denselben die eingerückte urk. Friedrichs II d. d. Ravenna dec. 1231 , Schenkung eine» 
de orto Acconensis episcopi usque ad (erminos terre Janueusium et alio 
de via que ducit ad Saphat usque ad fluvium betr. Mit zeugen. Ducllius HisL ord. 
Teut. 7. 61 
bestätigt denselben das eingerückte privileg Friedrichs II d. d. Accon april 1229 Übereignung zweier 
bäuser in Jerusalem betr. Copialbnch des Deutschordens zu Berlin. 62 
bestätigt denselben in jedesmal besonder» verbriefungen noch folgende urkk. kaiser Friedrichs II 
d. d. Accon april 1229 zwei stück . und der kaiscrin Isabe IIa d. d. ian. 1226. Mit zeugen un- 
ter welchen ausser den obengenannten noch vorkommen: Ludwig graf von Oellingen und 
Friedrich von Truhendingen. C«pialbuch des I). O. sec. 13 und 15 zu Berlin. Der volKtan- 
dieses coptalbuchs in chronologischer Ordnung wäre für die vaterländische ge- 
wertli als alles andere was wir uoch sonst aus dem nordosten neues für 



, »cm »uiuikih dem ratb und den bürgern 
Bern, dass er auf bitte des prior» und eonventes von Rüggisberg diesem gutteshaus dessen von 
Seinen vorfahren erhaltene privilegien bestätigt, und dasselbe mit gütern und leuten in seinen 
und des rcichs schütz genommen habe, indem er ihnen zugleich den auftrag giebt Hasselbe zu 
handhaben und an schirmen. Schweiz. Mus. 1786 s. 282. Sol. Wochenbl. 1828 s. 333. 64 
thut den burgmannen zu Oppenheim mit seines rathes rath die gnade da*s sie und ihre fraucn und 
ihre ehelichen leibcscrben. so lange sie dem reiche treu bleiben, alle von ihnen in der bürg zu 
Oppenheim errichtete gebäude als burglchen besitzen sollen. Aus dem copialbuch der rcichs- 
burg Oppenheim zu Carisruh. Vergl. Monc Anzeiger 1837 s. 13d. 65 
bestätigt den bürgern von St Traden ein eingerücktes privileg Heinrichs herzogs von Lothringen 
d. d. Dermale feb. 1221, bedrückungen durch untervügtc betr. Betfamann ex or. zu St. Tron. - 
Mit iahr 1244 und ind. 3. 66 
verkündigt dem butiglar dem Schultheis) und den bürgern gemeinlich zu Nürnberg dass er mit ih- 
rer einwilligung und auf bitte der dortigen Minorilen den dortigen bürger Conrad von Rothe 
zum pfleger der letzteren ernannt . und ihn zur entschädigung für die dcsfalUigc inübewaltutig 
von Steuer und bede befreit habe. Mon. Boic. 30V292. 67 
bekennt dem Wildgrafen Conrad für dessen dienstc 460 mark schuldig zu sein, und verpfändet ihm 
dafür das dorf Weierbach. Kremer Gesch. des Wild- und Rheingraflichen Hauses 7 extr. 6* 
Ostern 

verleiht dem erzb. Wilhelm von llinanz die regalien. Archivrepert. zu Besancon. Das or. wurde 
1793 in folge des gesetze* vom 27 ml. > erbrannt. . 69 

bestätigt dem kloster Salem den hol in Plaflenlioven. Copialbocb zu Carisruh 2,34 nach Monc. 70 



Zusammenkunft mit seinem vatcr den er nun nach Turin begleitet, während das seil 26 iuni 
zu Lyon versammelte concil über den kaiser und sein haus berathung hält, in deren folge es 
am 17 iuli die ahsetzung ausspricht. Dum predicla ficrcnl apud Lugdunum , Imperator veniens 
Veronam cum filio suo ( onrado et cum quibusdam suis prineipihus Meinannie et haroiiilms L««m- 
bardie silii faventibus sullcmpnc cotliH|uium celchravit. Ouo facto Simulant se simul cum C«u- 
lio suo vellc ad conciliuui properare ivit usque Taurinum. Ubi primo audixit i 
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depwsilionis scntcntiam promulgatam. Tunc rcvcrstis est Crcmonam , ibiqur nrgotia imperii or- 
dinavit. Post in Apuliam quam cilius est reversus. et Conradum velocilcr iu Alcmauniam de- 
slinavit. Monacb. Päd. 
ist zeuge der Urkunde seine* vaters Friedrichs 11 für den Deutschorden. 

versteht die brüder Wolfrid und Conrad von Hohenlohe, denn treue und dienste er loht, nie in 
dem besitz der bürg Schipf zu stören, welche Ludwig von Schipf, der nun auf das Vorwort 
des herzog* Friedrieh von Oeslreich in «eines vaters und seiner gunst wiederhergestellt ist, 
denselben al* ersalz für erlittene schaden durch die band seines kaiserlichen ' 
hat. Ilanssclmann Landoh. 1.407. Ludewig Rel. 2.226.— Eine mutalis muU 
urk. wurde damals auch von Friedrich Ii ausgestellt- 71 

An diesem läge sprach pabst Innocenz IV zu Lyon die absetzung des schon von seinem vorgan- 
ger Gregor IX excummunicirten kaisers aus, und forderte die reich*lürsten auf, ohne rücksicht 
auf Conrad, einen andern könig zu wählen. Vater und söhn erfuhren iene llialsache zuerst 
in Turin. Monacb. Päd. 

verspricht auf besonderen befehl seines vaters dem meister Friedrich dessen schmidt . dass er dem 
Schwiegersohn desselben Dietuar bürger zu Ilagenau die hut des dortigen rcichswaldcs sobald 
solche erledigt wird übertragen werde. Kx or. ielzt in Heidelberg 72 
Zeuge der urk. seines vaters für die grafin Margaretha von Flandern. 

bestätigt drin abt Bruno und dem consent von Allenberg die in einem vidimus Gcrnauds des alten 
burggrafen von Werd und seines Sohnes eingerückten Privilegien Heinrichs VI d. d. Mainz 
18 oct. 1195, Friedrichs II d. d. Neu» 2 aug. 1215 und Heinrichs (VII) d. d. Werden '27 sept. 
1'225 , astanlibus et suggcreiitibus nobis consiliariis et faniiliaribus nostris. videlicet (iotrrido 
dr Hohenloch, Conrado pincerna de Clingcnbcrc , Walthero pincerna de Limpurc, Courado de 
Smidelfelt, Conrado pinccnia de Smalnegge et Henrico de Itivcllo. Lacomblet Urkb. 2,153. 
— Mit iahr 1245 und ind. 4. Dann dürfte aber der könig am 3 dec. zu Basel schwerlich 
einen güterverkauf des Uosters Lützel bestätigt haben, wie in Bcrnardini Fasti Lucell. 106 



gen 
ap. Kotinburc 



beurkundet in einer weitliiuftigeii Urkunde den nach seinem und seiner rathe Kraft von Hoxberg. 
Cunrad schenk von Clingenberg un d Walter schenk von Limburg willen zwischen den bürgern 
von Worms auf der einen und dem reichscämuirer Philipp von IMicnvcIs auf der andern seile 
zu Stande gebrachten friedcn»schluss. Böhmer r'ontes 2,225. 74 
nimmt alle geistlichen, welche aus achtung vor dem reich in Regensburg gottrsdienst halten wol- 
len, in seinen besonderu Schutz, verspricht sie seiner zeit mit pfründrn zu bedenken, und 
in den künftigen frieden mit dem pabst mit einzuschließen. Kied Cod. Kai. 1.409. Mon. 
Boic, 30« .295. 75 
Ostern. 

giebt dem Grrchin von Sintzig beglauble abschrift einer Urkunde Heinrichs (VII) d. d. Haync, 
7 oct. 1226, das palmuatrccht zu Königsfeld belr. Tross Westphalia vom 9 iuli 1825. 76 
em C. und dem W. von Merenberg, welche sich schriftlich verpflichtet haben iederzeit 
mit rath und that in seines valers und seinem dienst zu bleiben, die vogtei in Weilar und die 
gcrichlsbarkeil iu Hüttenberg. Wenck l rkb. 2,164. 77 
erlasst den bürgern (also dem stadtrath) von Frankfurt in auschung ihrer iedrezeit bewahrten treue, 
aus besonderem aultrag seines vaters des kaisers, allen schaden und die belcidigmig welche sie 
bei der Vertilgung der Juden zu Frankfurt, als königlicher kammerknechte . mehr aus nacb- 
lässigkeil und durch zu fall als mit willen begangen haben möchten. Priv. et Pacta von Frank f. 
4. Lünig Reichsarch. 1:1.558. Böhmer Cod. Moenofr. 1.76. — Vcrgl. wegen dem Vorgang Chron. 
Krph. ap. Böhmer 2,402. 7S 
An diesem tage wurde zu Hochheira bei Wirzburg nach anweisung des pabsles Heinrich Raspe 
landgraf Min Thüringen (früher pllrger Conrads und des reich* ) zum gegen könig von der 
aufseilen des römischen Stuhls stehenden parthei gewählt. Wähler waren dte erzbischöfc: 
Sifrid von Mainz, Theoderich von Trier, Conrad von («In und Gerhard von Bremen, die bi- 
schöfe Hermann von Wirzburg. Theodirich von Naumburg, Sifrid von Rcgenslmrg und Hein- 
rich von .Strassburg, Heinrich erwählter von Speier, die herzöge Heinrich von Brahimi und Al- 
brecht von .Sachsen, dann eine inehrzahl von grafeu. Heinrich Raspe berief Sofort einen reiebs- 
tag auf den 25 iuli nach Frankfurt. Conrad rüstete sich 
Pfingsten. 

verspricht dem Gerbard Ton SinUig wegen der um die bürg 



Digitized by Google 



266 



Conrad IV. 1246. Ind. 4. 



12 IG 



- 29 

Sept. 1 

- 00 

- 00 

- 17 



ll.llis 



circa Fran- 
kenfort 



Auguste 



mark, und verpfändet ihm dafür zinscn au Lubsdorf und den reichswald Hoevilc. Tross West- 
phalia vom 9 iuJi 1825. 79 

gebietet dem Gerhard von Sintzig seinem burggrafeu (auf Landscron) an den Gerhard von Bruneck 
hundcri mark von dem Juden den er gefangen häJt unverzüglich auszuzahlen. Guden Cod. 
dipl. 2.943. 80 

Schlacht um das reich am oswaldstag mit dem gegenkönig Heinrich Raspe, welcher sieger 
bleibt. Anno m.cc.xl.vi. in die saneti Oswaldi regia conflictum habuit Conradus rex prope flu- 
vium Nidda, ad quem Conrado miserunt Wormacicuscs annalos et naves bellica«. Ann. Worni. 
ap. Böhmer 2,185. — (Hcinricus rex) collcclo preelaro concilus exercitu cum Conrado sibi rc- 
sislrrc conante iuxta fluvium Moguui non longc ab opido Frankcnvurt valida manu nonis au- 
gusti couflixit. Li auxiliantc sibi do cclo dei gracia Victor existens ad mille fere viros capli- 
vos abduxil. Chron. Erph. ap. Böhmer 2,404. — Ibique (apinl Franken furo facta est pugna et 
maximus conflictus inier prcdiclos duos reges in fest« beali Oswaldi. Et deus drdit vicloriam 
ecelesie et rcgi lleinrico. Cunradus autem rex lugien.« amisil niultos niilites et maxima bona, 
et iinposuil Sucvis , qui cum co venerant, et cum ipsis tu u Ii is amissis fugerant, quod ipsi eum 
infidelilcr prodidissent. Ann. Arg. ap. Böhmer 2.108- — Rex novus in Frankenvord lesto Ja- 
cobi pruximo ciiriam üidixit, et cum ibiilein rex Cunradus ei cum pluribus occurreret fugalus 
est. multis snnrum tain capitaneis quam nobilibus captivatis. Alb. Stad. Vergl. auch Christian 
Küchenmeister in der Ilelv. Bibl. 5.18. — Etwas umständlicher sind zwei andere berichte. 
Walter von Ocra schreibt dem könig Heinrich von England : die schlacht sei durch die verrathe- 
rische flacht der grafen von Wirtenberg und Gröningen mit 2000 Schwaben verloren gegangen, 
Conrad habe mit den ihm verbliebenen lausend reilcrn sich tapfer gewehrt, dann aber mit ver- 
lust von 200 derselben nach Frankfurt sich zurückgezogen. Math. Paris ad 1246. — Heinrich 
Raspe selbst schreibt den Mailändern, Conrad sei sogleich vor ihm gründen und habe ihm sein 
lager und fi24 gefangene gelassen. Hahn Coli. Mnn. 1,253. — Da Heinich lia?pc nichts von 
einer einnähme Frankfurts meldet, wahrend Waller von Ocra den Conrad dorthin seinen rück- 
zug nehmen lässl, so müssen wir Muhl annehmen dass die »ladt auf staufischcr scite blieb, ob- 
gleich Heinrich Raspe in diesem monai von dort Urkunden datirt hat. Hessen nachfolger Wil- 
helm wurde von der treuen »ladt erst nach Conrads tod anerkannt. Vergl. hernach beim märz 
1251 und Reg. Wilh. zum 9 aug. 1254. 

In gegenwart des königs (presenle domino noslro Cunrado in Romano nun regem elccto) verleiht 
Gollrid von llohcnloch in einer merkwürdigen urk. dem Otto Bogrnarius ein haus zu Augs- 
burg. Mit 52 zeugen , darunter: Friedrich graf von /ollern . Ludwig graf von Spurenberg, 
herr Eberhard von Eberstein, herr Heinrich von Nilfen, berr I Irich von Gundolfingen, herr 



Kraft von Boxberg, horr Wolfram von Krulheim n. : 
Vermahlung mit Elisabeth der locht er her/.ug Ölt» 



. .Stetten Geschlechlcrgesch. 364. 81 
•n Itaiern. Anno in.rc xl.vi. Conradus 
res duxit iu uxorem liliam Oltunis Palatini kal. sepl. Ann. Worm. — Chunradus Glius Fridcrici 
imperaloris duxil uxorem dominam Elvsabctb filiaiu Oltuuis ducis Bauarie. Herrn. Alt. 

seiner gemahlin Elisabeth, der tochler Odos pfalzgrafcns am Rhein und herzog* von Baiern, 
sein erbgui Morin nebst dem zugehörigen landsirich welcher der Uibitch hei*sl zur morgengabe 
(pro matulinali dono quod in vulgari dicitur morgangabe). Abschriftlich in meinem besitz. 82 
t aal' bitte Ottos pfalz-rafcns am Rhein und herzogs von Baiern. seines lieben fürsten und 
Schwiegervaters, die Verleihung welche dieser dem kloster Wessobrunn mit der kirchc in Phe- 
tine gemacht hat. Mon. Boic 7.399. 83 
>tieiirkiindet dass Isrngard , die hausfrau seine» trnehsessen Philipp von Falkenstein. ihm geantwor- 



tet habe die bürg Trivels und 



kaiserlichen zeichen, mit namen unser* lierru holt 



- 26 
der. 12 



ap. Spiream 
Aqnis 



gohinen kreut/., St. Johann baptislen zahn. Sl. Mauricicn speer. unser» herrn nagel. zv»ei 
Schwerter mit zwei scheiden, den golducn apfcl mit einem kreutz. den kaiserlichen inantel. drei 
goldne sporn, eine albe von weissem sauimt, zwei Scharlach« ne hosen und zwei schuhe mit 
steinen geziert. Or. Guelf. 3.8-13. Gebauer über Richard 244. Murr Journal 12,37. 84 
befreit die bürger von Lübeck wegen ihrer treue von aller zollciitrichtung zu Wcrd am Rhein von 
nächstem inartinstag an auf vier volle iahre. Cod. Labee. 1,124. 85 
beurkundet dass Wilhelm graf von Jülich mit bürgschaft seinem vater und ihm versprochen hat, 
ihnen zu dieuen und nach dem aussprach acht genannter getreuen ihr land vor iedem angrei- 
fer zu vertheidiaen, wolür er drei tausend mark thcil.s baar in genannten termineu erhalten 
theiis die Stadl Huren für 3000 mark zu pfand haben soll ; zugleich verspricht er auch den 

i halteti. I'er fa- 
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miliarem ot dilectum nostruro Eberhardum de Eberstein. Kremer Akad. Beilr. 3.92. L*comblet 
Urkb. 1.160. — II los mit iabr 1246. Achrn und du in der vorhergehenden urk. genannte 
Kaiserswerd waren die hauplp untte am NiAerrhein , deren Wichtigkeit sich auch beim streit 
zwischen Philipp und Otto gezeigt hatte. Conrad scheint nun alles angewendet zu haben, am 
sich dieselben zu sichern, und allerdings mit erfolg, denn wie lange wurde Wilhelm von Hol- 
Und dort aushalten! 86 
An diesem tage starb auf der Wartburg Heinrich Raspe, nachdem er auf Weihnachten zu Nürn- 
berg einen reichstag gehalten und dann zur ungewöhnlichen zeit im ian. Ilm vergeblich be- 
lagert hatte. — Von Conrad haben wir aus diesem und dem folgenden iahre gar keine urknndeu 
und nur »ehr dürftige nachrirhten der Chronisten. Doch ergiebt sich aus denselben ziemlich 
gewiss, das* Conrad, nachdem er von Heinrich Raspe durch dessen tod befreit worden, und 
wahrend seine anhänger dem spater gewählten gegenkönig Wilhelm durch das ganze iahr 
1248 am Niederrhein den tapfersten widerstand entgeeen setzten, sich hauptsächlich wider die 
abgefallenen schwäbischen grafen wendete. Wahrend des krieges halle Conrad stützpunrte an 
liaiorn und an der mehrzahl der rcichsslädtc , besonders in SüdDculschland. Wie Um wusste 
sich auch Reutlingen einer belagenmg zu erwehren. Der kämpf wurde wie es scheint mit ab- 
wechselndem glücke geführt , zuletzt wohl günstig für Conrad , denn 1250 vermochte er am 
Mittelrhein gegen Wilhelm mit erfolg aufzutreten. Suevi conspiraverunt cum ccclcsia et rege 
Heinrico, inoventes bellum in regem Cunradüm et suos fautores per Sueviam et circa Danu- 
hium et Mogum et ubiipie. Ann. Arg. ap. Böhmer 2.109. — Istns heretico* (antipabslliche zu 
Hall in .Schwaben) fovit et del'endit Conradus. et patrem suum sc per talia venena credidil de- 
fensarc. Sed res lapsa est in contrarium. quia calholicis prcdicalorihii* audacter resistentibus 
el fidelcs cvhortantibus . liberi et ministeriaJes a Conrado reres*erunt . ila ouod quasi exnl et 
profugus de Snevia in Rawaria mnraretur. Alb. Stad. ad 1248. — ■ Vergl. wegen einer von 
Conrad gegen die grafen von kiburg Fonbuit (Eroburg?) Siguering (.Sigmariiigcn) und Cruen- 
vigen ((irüningen) verlornen Schlacht das pabstlichc schreiben vom 15 mai 121*. Raynald 
<j 16 und überhaupt wegen noch anderen spurcu dass man damals in Schwaben gekämpft habe: 
Stalin Wirt, Osch. 2,193. 
An diesem tag wurde zu Neuss Wilhelm graf von Holland zum gegenkönig gewählt, 
welcher mit seinem gegner in beiläufig gleichem zwanzigiahrigciu alter stand, sich aber erst 
im ort. und der. des folgenden iahr* Gebens und Kaiserswerds . welche ein ganzes iahr lang 
aufs heldenmiitbigste gegen ihn vertheidigt wurden, bemächtigen konnte, und so lange an allem 
vorschreiten gehindert war. 
Aus diesem ganzen iahr haben wir gleichwie ans dem vorhergehenden, welches nachzusehen ist. 
keine urk. Conrads. 

Heerfahrt gegen den erzbischof S if r i d von Mainz. Wir wissen darüber nichts als das 
folgende was sich in Zorns chronik aus den Ann. Worm. erhallen hat: Anno 1218 im october 
haben die biirger von Worms künig Conraden viel volk* neben den von Spcier und Oppen- 
heim gen Nördüingen (ohne zweifei ein verschriebenes wortl wider hischof Silridcn, der könig 
Conraden bekriegt, zu hülf geschickt. Ouorum auxilio Moguntinus Brusscllam usque (bis nach 
Bruchsal?) agitalus est. Isla evpeditio con.stitit ctves ducentas marca*. 

gebietet dem Schultheis« und den bürgern von .Solothurn nicht zu dulden dass probot und c.ipitel 
daselbst in ihren rechten gekränkt werden wie dies von einigen unter ihnen versucht worden, 
vielmehr dieselben klaglos zu stellen. Sololh. Wochenbl. 1822 s. 1*9. 87 

In diesem monal kam Wilhelm narhdi-in er im februar die reichsburg Ingelheim nach vierzigtägiger 
belagcrung eingenommen hatte, bis Mainz herauf, wo ende iuni Christian an die stelle des ver- 
storbenen Sifrid /um erzbischof gewählt wurde. Bis in den herbst blieb Wilhelm am Mittel- 
rhein und kehrte dann nach Holland zurück. 

verleiht dem Rudolf graf von Hahsliurg landgraf des Elsasses zum lohn seiner reinen treue und 
seiner angenehmen dienst« den zoll zu Ereudeuau. dergestalt dass er von iedem welschen saum- 
Ihier drei s.,1., von einem grovsen fass wein sechzehn »ol.. von einem wagen acht denare und 
von einer pl'erdelast zwei denare erhebe. I.icbnowsky Reg. 1.168 vollst, — Mit iahr 1219 und 
ind. 8 also zweifelhaft. 88 

verleiht demselben die mauth zu lliterbüheln am Rhein. Ebend. 1,13 extr. 89 

uimmt das klosler Seligcnpforten in seinen schütz, und gebietet dass der landricktcr und burggral' 
zu Nürnberg demselben wo es noth ist beistehen soll, koeler Hist. tomitum de Wolfslein 
273 eztr. 90 

34* 
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gestattet dem Muster des heiligen Geistes in Pollinicrii die benutzung des Wäldes Licholz bei Moz- 
myl. dir vogtei desselben sich und seinen erben vorbehaltend. Mon. Iloir. 10.51. 91 
befreit das als Zufluchtsort 4rr armen gegründete .Marienhospital zu Nördlingrn von allrn beden ab- 
gaben und öffentlichen seinem hof zu leistenden diensten. Dolp Bericht von NürdUngennr. 64. 92 
Ostern. 
Pfingsten. 

prope xillam (in castris) verpfändet Ludwig dem alten grafen von Orttingen die rtichsstadt Nördlingrn wegen 
den unter dessen gclcit den bürgern von Regensburg durch Friedrich von Mnnsenek abgenom- 
menen gutem deren ersaU der könig ülicrnonunen hat. mit noch näheren bestimuiungen. (Lang) 
Mal. zur Oett. Gesch. 2,245. - Der auxslellort ist Elzach im Breisgau. Wahrscheinlich sam- 
mellc hier der könig das beer mit welchem wir ihn demnächst auftreten sehen. »3 
Heerfahrt wider den gegenkönig Wilhelm von Holland. Wir kennen diesen feldzug blas 

durch die Ann. Wurm, ap. Böhmer 2,187 denen das folgende entnommen ist. 
l-agrrtiug südlich von der Stadt gegen Dienhcim zu. Conrad bleibt hier stehen während Wilhelm 
am 2ö iuli bis Bechtolsheim (zwei stunden südöstlich von Oppenheim) vorrückt und die dürfer 
des Philipp von Hohenfels, welcher Boppard vertheidigte. brennt und brandschatzt. Als Wil- 
helm aber vom 29 iuli bis 3 aug. erst zwischen Oppenheim und Mainz zieht, dann sein hecr 
entl.'nsl und allein nach Mainz geht und dort sich einschliefst, rückt Cnnrad vor. — Dieses ent- 
weichen Wilhelms ist es wohl welche» der kaiser im sinne balle als er an i 
Comes llollandie et sequentes eius, quns ante faciem tuam dispersos et 
fuge presidium servavit. Stalin Wirt. Gesch. 2,199 unten, 
prope I>al- Lagerung bei diesem vor Mainz gelegenen nounenkloster fünf tage lang binnen welcher Conrad die 
dürfer des erzhisrhofs und der bürger von Mainz brennt und brandschatzt. 
Verbrennung von Flunheim (anderthalb stunden nordwestlich von Alzei). Hierher ziehen dem kö- 
nig die Wurrnser mit halber sladt, das war mit 2000 mann und hundert armbrusUicliützcn, 

zu lllllfl . 

Verwüstung der besilzungen des Wildgrafen. 
Mouwcnhcim \ crbrciinutig von Mauchenheim (südwestlich von Alzei) und brandschatzung der dörfer des Wem- 
her von Boland. welcher auf Wilhelms seile getreten war, während dessen bruder Philipp von 
Falkenstein noch bei Conrad stand. 
Lagerung bei Heppenheim an der, Wiese südwestlich von Worms während sechs tagen. Conrad 

cntlasst hier die Wormsrr. 
Verbrennung von Deidesheim an der Hardt und aller besilzungen des bischofs von Spflicr. — Vom 
ferneren verlauf des leldzuges wissen wir. da hier die Ann. Worm. abbrechen, nur so viel dass 
zuletzt ein Waffenstillstand geschlossen wurde. Episcopi circa Renum cum Chunrado rege treu- 
gas per tciupus inn runl. Chron. Salisb. ap. Pez 1.362. — Zorn setzt in seiner Chronik von 
Worms die lagerung bei Heppenheim und die Verbrennung von Deidesheim wohl irrig in den 
august 12-12. 

An diesem tage starb kai«er Friedrich IL Cnnrads vater, zu F'erentino in der Capitaitata. 
Weihnachten. Hier erfolgt nun in der nachl vom 2» auf den 29 der mordanfall. welchem der 
küuig so wunderbar entging. M.cc.li. Chunradtis rex nativitate duinini Kalispone fuil. Ibi quia 
iam posseSMcinrs domini episcopi ei ininistcrialimn Ratisponnisinm inerndiis vaslaver.il, dum in 
proxima nocte posl festum Innocentum in monasterio sancli Kmmerai 
lloheuvels et alii ininisleriales Ratisponenscs quasi media nocle in camerani suam ir 
Et cum per explnralnris dicta non plures quam regem cum quatuor Socii» suis in ipsa durmirc 
pularciit. duohus nciisis et tribus rapti* credebaut se occidisse ipsura regem. Scd noctu Si xtus 
fortuitu casu supcrxeneral et Inen ipiius regis intcrfeclus est. Rex aulein lalilans sub scamno 
valde miracnlnse immun Iis periculum mortis evasit. Propier quod factum . quia Clricus abbas 
eiusdem facti suspectus eciam habebatur, dictum monasterium rex et dux in prediis rt cdiÜciis 
multiformer offenderunt. Yenir.inl nanique ininisleriales cum episrnpo suo. qui episcopus fo- 
ras niurus civitatis cum mullis armatis eventum rei sollicitus exsprrtahat. Heim. Alt. ap. Böh- 
mer 2,507. Vergl. Chron. Salisb. ap. Pez 1.362. - Der treffliche Hermann, abl des zehn meilen 
unterhalb Regensburg gelegt neli kloslcrs NicdirAltaich , befreundet in der bairischen hrrzogs- 
familir. ist wohl sicher der glaubhafteste zeuge über den Vorgang, 
nimmt auf das flehen einiger münche von St. Emmeram zu 
seiner vorfahren hcrlurgcnd er rineni heimlichen 
gensburg und des Conrad von Hohens eis nur durch ein 
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und Sachen, doch mit ausschluss des abtes l Irieh und seiner mitschuldigen, in seinen und des 
rcichs bcsotidcm schlitz, dergestalt dass niemand dem kloster wegen diesem Vorgang eine be- 
schwerde zufügen »oll, doch so. das» das haus, dessen winde von dem blute der schlafenden 
die für ihn starben gerölhet sind, abgerissen und an der Melle desselben von den mönchcit eine 
der heil, iungfrau und des heiligen Nicolaiis errichlet werde, wie sie das ver- 
or: Odo pfalzgraf am Rhein und herzog von Baiem seinem Schwiegervater, 
Ludwig dessen söhn seinem Schwager. ()(to markgraf von Hohenburg. Heinrich markgraf von 
Burkau, Ludwig dem alten grafen von Oellingen, Golfrid von Iluhenluch. Hund Metrn|i. 1,22» 
und nochmals 2.379. Lünig Reichsarch. 1K.656. »Ion. Boic. 30\3II. 94 
thut den treuen und von den reichsverrälhern auf allen seilen angegriffenen bürgern von Regens, 
barg auf deren bitte die schon im recht begründete gnade, dass sowohl geistliche als weltliche 
nebst den Juden alle Verordnungen derselben wegen bewachung und hefestigung der stadt be- 
folgen sollen. Hon. Boic. 30\314. 95 
(hut den treuen bürgern von Regensburg auf deren bitte die gnade dass die während des gegen- 
wärtigen krieg» in die Stadt geführten und dort aufbewahrten lebensmittcl von den Sachen der 
reichsfeinde (victualia de rebus hostium noslrorum) unter seinem und des reiclis schütz stehen 
»ollen, dergestalt dass sie weder durch ihn noch durch seine amlleute gegen den willen der 
bürger au diesen Sachen beschwert werden sollen. Mon. Boic. 30«,3I5. — Das heisst doch 
wohl, dass seihst der feiuil lebensmittcl in Regensburg soll sicher lagern dürfen. Vergl. Ge- 
meiner Chronik 1.361. »6 
ap.Augnstam nimmt als divi augusli imperatoris Friderici filius. Romanorum in regem elcctus Semper augtistus et 
hcres reges regni Jerusalem auf bitte des abtes Eberhard das kloster Steingaden mit dessen 
geistlichen personen und besitzungen in seinen und des reichs besondern schütz, und bestätigt 
demselben alle Privilegien welche es Mm herzog 'Wolf und andern seinen vorfahren erhalten 
hat. Hund Mctrop. 3.364. Or. Guelf. 2,659. Mon. Boic. 6,527. 97 
erlaubt als Romanorum in regem clectus Semper augustus Jerusalem et Sicilie rex dem Deutsch- 
von Theoderich von Bartenhausen Vergabungen sowohl an erb- als Ichengülcra 
hofe trägt anzunehmen, doch mit ausnähme der guter in Grunda, wc 
selbe erst neuerlichst von 'seinem vatcr empfangen hat. Gaden Cod. dipl. 4,8.12. Henne» Cod. 
ord. Teuf. 137. — Der veränderte eitel ergiebt, das? Conrad in der Zwischenzeit zwischen der 
vorhergehenden und dieser urk. die nachricht von dein tode seines vaters erhalten hatte. 9H 
bestätigt und halt genshm den verkauf und die Schenkung gewisser guter sammt der bürg Iteilggcn 
bei Rheinfelden seitens des Ulrich von Licbcnhcrg an die Dculschordcnsbrüder. Aus dem co- 
pialbuch von Beuggen zu Carlsrah. 99 
verordnet auf bitte des schuluSeissen und der bürger von Gelnhausen, dass alle dieienigen welche 
von seinem hof eigne oder ziusgüter in der dortigen «lad» oder auf dem berge besitzen, alle 
städtischen beden und abgaben gleichmäßig mit den bürgern tragen sollen. Lünig Reichsarch. 
13.785. 100 
net auf bitte derselben dass wenn söhne eine» verstorbenen und enkelsuhne desselben die 
erbschafl (heilen, letztere von den großväterlichen gütern nur so viel erhalten sollen als ihr 
verstorbener vater, wenn er noch am leben wäre, würde erhalten haben: in 
es mit den töchtem gehalten werden. Aus einem copialbuch sec. 14 zu 

besitz am 31 iuli 1831 abgeschrieben, als ich mit meinem unvi rgcsslichen freunde Thomas und 
dessen familic dort war, um kaiser Friedrichs I bürg zu sehen. 101 
schreibt dem Gerhard von Sintzig hurggrafen in l.amlscroii und meldet ihm den nicht länger zu 
verschweigenden (am 17 dcc. v. i. erfolgten) lud seines vaters, bedauert die Verluste welche 
derselbe von seinen feinden erlitten hat, verspricht ihm dieselben zu ersetzen, und ermahnt 
ihn in der treue zu beharren. Tross Wcstphalia vom 9 iuli 1*25. 102 
widerruft die von ihm geschehene Verleihung der kirchc zu Praunheim an den geistlichen söhn des 
Theoderich Keppler voa Rödelheim, nachdem ihm die Überzeugung \ erschafft worden, dass die 
collatnr dieser kirche ihm nicht zustehe. — Da Praunheim eine stunde von Frankfurt liegt und 
die Keppler zu den dienslmanneii des dortigen palasle» gehörten, so ersieht man schon hier- 
aus dass Frankfurt damals noch »Uufisch war; in der that erkannte es den Wilhelm erst nach 
Conrads tod als könig an. Hiernach dürfen wir doch auch schliessin dass Heinrich Raspe in 
Frankfurt selbst nicht werde zugelassen worden »ein . obgleich er im aug. 12 16 von dorther 
urkk. datirle. 103 
befreit auf die nachricht in welcher besondern gunst das kloster Kberbach im Rheingau bei 
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vater gestanden hat , dessen schiffe und eigenthura auf dem Rhein von dein zoll bei Boppard 
und an andern rcichszollslatten. Ex or. in Idstein. 104 
Zusammentreffen mit dem gegenkonig Wilhelm wahrscheinlich in den letalen tagen des 
monats. Conrad zieht «ich zurück , worauf Wilhelm noch in demselben monat bis in die nähe 
von Worms vorseht, Post mortem domitii Fridcrici predieli, cum et isle rex Wilbelmus Con- 
radum filium Fridcrici apud Oppenheim per suam validiorcm poleiiliain reprrssivit. (icsla Trcv. 
Ea war wohl beiden nicht sehr ernst um eine schlaeht , da Wilhelm auf ostern beim pabst in 
Lyon sein wollte, und Conrad, der gleich seinem vater die herrschaft in Italien 
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belehnt den grafen lieinrich von Saarbruck wegen der treue und den diensten die er von 

hofTt mit der reichsburg Kirkel bei Zwribrockeii. Kx copia aulh. de 1425 in Idstein. — Der 
ansstcllort ist doch wohl Hagenau wie auch eine ebendaselbst b«-6ndliche abschrift scc. lfi hat. 105 

Anno in.cc.l.i. idibus aprilis ab episcopo llriunco Spirensi qui fuit comes de Liningcn reddita sunt 
diviiiA Wnrmaticnsibus excunle Conrado ad obsidionem Wirzburg, que xiii kal. septemhris rur- 
aus illis sunt detracta. Aun. Worm. ap. Böhmer 2.1S8. Nicht allzu deutlich! Hatten vielleicht 
die Wnruiser demnach den Wilhelm vorübergehend bei «ich aufgenommen T Von der belage- 
ren!? Wirzhurgs wissen wir nichts. 

Ostern. 

bestätigt dem Deutsrhordcn alle privilegien und freiheilen welche sein vater den brüdern verliehen 
hat. dergleichen noch insbesondere was sie an häusern holstatten und garten in Accon erkauft, 
und den vertrag den sie mit Johann Alainannus zu Casarea über dessen Und abgeschlossen ha- 
ben. Zeugen: Eberhard und Otto graten von Eberstein, Dicpold und L'lrich grafen von Mir- 
kemberg (sie). Philipp von llohenvcls. hausier ex or. in Stuttgart. 106 
fin castris) belehnt den Wolfram seinen Schultheis* zu Frankfurt zum lohn seiner treue und seiner 
dienste mit dem zehnten der nu\slli Mi r des abgehauenen reichswaldes Lindau bei Frankfurt. 
Böhmer Cod. Moenofr. 1,83. — Der ausslellort liegt südöstlich von Neustadt an der Hardt. 
Wolfram war aus dem geschlechte der ritter von Sachsenhausen. Dieser zehnte vererbte von 
ihnen auf die heim von Cleen dann auf die von Frankcustcin . mit deren sämmlliclien im ge- 
biet gelegenen Besitzungen ihn die Stadt vor etwa fünfzehn iahren an sich brachte, was mir 
vorschaftte diese urk. abzuschreiben. 107 
er auf bittca des Rudolf grafen von Habsburg landgrafens des Elsasses das lehen 
Andreas von Trntinbcrg von seinem kaiserlichen vater und dem reich beses- 
sen , an dessen Sohn Johann verlieben habe, mit der aufläge bei schicklicher gelegenheit ge- 
dachtes leben zu empfangen wie das herkommen ist. Copialbuch von Suniiiswalt (fol. pap. sec. 
17) in Stuttgart bl. 53. ms 
j Pfingsten. 

I Vergebliches bemühen zu Cham nordöstlich von Regensburg mit dem könig von Böhmen, der den 
bisrbof Albrecht von Regensburg gegen die herzöge von Baiern linierstützte . eine Zusammen- 
kunft zu halten, thnnradti* in fcslo aposfolurum Petri et Pauli cui 
nit, quiis rex Boemorum \idvrc contempsit. Herrn. Alt. 
giebt drin Hugo von Montalban so wie dessen ehelichen söhnen ui 

Augsburg gehörige guter in Schamill zu rechtem lehen. Hormayr Beilr. 
Tirol 2,39«. 100 
belehnt den Walter schenken von Limburg wegen seiner treue mit dem iagdreibt in einem naher 
angegebenen bezirk bei Geislingen welcher den wähl Virngrulid mit eiuschliesst. (Wölckern) 
Hist. Nor. 112 wo icdnch der aus einer abschrift in Stuttgart entnommene tag fehlt. IIU 
verpfändet dem (lOtfrid von llolienloch wegen seit seiner iugend ihm bewiesener und ferner zu hof- 
fender treue | tain|u.iiii alumnus persune nostre a leneris antiis atfuill und wegen der um ihn 
gehübten vielfachen kosten und dem ührrma.vsigcn schaden den er bei Frankfurt (in der Schlacht 
mit Heinrich Raspe) durch die gefangciincliiming seiner ritterschalt erlitten hat. die Stadl Ro- 
tenburg und die Juden daselbst nebst (iebsallil um 3000 mark silber. I.udi-nig Rel. 2.227. 
L.inig Rriehsareh. 22.2*2. Il.inssrln.ann Landrsli. 1,40». Octlcr Samml. versch. Nachr. 1.117. III 
auf bitte der Deutschnnlensbrüder die (denselben gehörige) kirche in Elliugen in ganz he- 
dergeslalt dass sie nie uus der reichsunmittelbarkeil \eraussert werden soll. 
Mim. Boic. 30 .317. 112 
thut den (retieti bürgern von Mublliausen die gnade, d,is> er sie nie durch Verleihung aus seiner 

ich die iiiauer welche sie »wischen der dortigen bürg und 
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der sladt zu ihrer besseren sicherheil errichtet haben, für ietzt gefallen, 
archiv 13,1426. 

Ob ( niirail vor seinem abrang nach Italien noch einmal um die mitte des au 
Ut zweifelhaft. Folgende stelle scheint dafür xu sprechen, giebt aber 
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reichende gcwissbcil. Eodem anno Gerhardus episcopus Maguntinus Wildgraviu* (der nach be- 
seitigung de« friedlichen Christian im inni oder iuli neugewahlle. erzbischof) sua caslra oiclalus 
eM ad Primmam (an der i'frim welche unterhalb Worms in den Rhein fallt) contra Conradum 
regem prope villam Crichcsbcim < Kricgsbeim wcstl.ch von Worms). El in vigil.a avvimplionis 
Marie »accenderuut villam Peternshcim totalitcr. Ann.- Worin, ap. Böhmer 2.1*-*. Nach einer 
ebendaselbst befindlichen stelle wurde um dieselbe zeit am 20 au?, das iuterdiel vun neuem 
über Worms ausgesprochen. Ob deshalb weil die biirgcr den könig Conrad damals bei sich auf- 
genommen hatten? König Wilhelm bereitete sich damals zur bclagcrung von Boppard. 
Sprache allgemeine mit den reichsfürsten • deren freilich nicht mehr viele dem an sie ergan- 
genen rufe folgten. Vergl. nachher, 
schreibt seinem bruder Manfred unter bezeugung seiner freundbrüderlirhcii gesinnungen , dass er, 
nachdem er neulich, gerade als er gani nach wünsch gegen die rcichsfciiide kämpfte, die uaeh- 
richtvon dem tode seines valers vernommen, sofort die (ürslen des reich* zu einer allgemeinen 
nach Aug>bnrg besebieden habe, und dass er nun, nachdem dir reiehsaiigelegeuheiicn 
seien , und er seine» Schwiegervater herzog Otto von Biii. rti zu seinem stcll- 
habc, unverzüglich nach Italien und in sein ihm vor allem iheurcs erbreich 
Sicilien eile. Nuntiaia nobis— feslinanlcr. Muratori Script. 9,677 in de* Fr. Pip. chronik. 114 
verpfändet dem grafen Ludwig von Oellingen wegen seiner reinen treue die sladt Horburg ohne 
die barg, die Stadt Dinkclsbühl. die bürg Sbrbeim, dio vogtei des klosler« Roth und den zehnten 
inAufkirch am 1500 mark. Dinkclsbühlcr Ded. gegen Oellingen Spielberg von 175.5 nr. 5. Iii 
bestätigt auf bitte seines getreuen Heinrichs marschalls von Happcnbcim die Schenkung welche der- 
selbe der kirebc zu Stahclshcrg mit seinem gut Lampartshofcn gemacht hat. Zeugen: Ludwig 
graf von Oellingen, Gebhard graf von Hirsberg, (). graf von Ebcrsieiu. Rudolf und Hermann 
gebrüder von Hürnheim. Yolcmar von Keranalcn, Conrad von Ilm königlicher nour, Engelhard 
von Tapheim. (Lang) Materialien zur Oett. Gesch. 3.2*1. 116 
belehnt den burggrafen Friedrich von Nürnberg und dessen elielrau auf deren ansuchen, sie sowohl 
als deren k.nder , mit seiner bürg Crcusen. (Wölckern) HiM. Nor. 124. Schütz Corpus 4.81. 
Falckrustein Am. Nordg. 4,46. Oetler Gesch. der Burggr. 1,341. Mon. Boic. 30«,3I*. Still- 
fried Mon. /oll. 1.46. 117 
verpfändet seinem Schwiegervater Otto pfalzgraf am Rhein und herzog von Baiern die bürgen Floss 
und Parkslcin mit zugehör um 3400 mark. Acttcnkbover Geschichte von Baiern 177. Mon. 
Boic. 30>.3I». II- 
Abreisc aus Deutschland nach Apulien , nachdem er, wie anch die Urkunden zeigen, noch viele be- 
I Sitzungen veräussert halle, um sich die nölhigcn geldiniliel zu verschaffen. Chunradus rex be- 
rcs Fridertci oeciipalis et distraelts per itifeodalionem »ive obligationcm posessaionibus suis . in 
Lonibanliain »e trajistulit. Chron. Salisb. 

Dann mit Ezelin nnd den aufgebotenen nachbarslädlen nach Goilo am Mincio. 
Parlament mit den lombardischen Ghibellinen. Eodem anno de mense octobris Conra- 
dus rex Apulie et dominus Icerinus de Romano cum populis Vcrone Padue et Vjceulie cum 
magno exercilu et multis exercilis Theutonicorum iverunt ultra Mcnzum ad caMrum Goili dis- 
Irictos Mantue. Et ibi slctemnt per quinderim dies ad parlamentum cum Crrmonensibus Papicn- 
sibus Placentinis et aliis rectoribus civilalum Lombardic cum complicil>u> unperatori*. Et Iran*. 
actis quindeeim diebus rrversi fucrunt Verouam. Pari«, de Cereta Ann. Mcdiol. ap. Mnr.tt.634. 
— Cattari ap. Mar. 6.41!» setzt diese Zusammenkunft wohl irrig nach Crcmona. 
Rückkunft. Dann nach Istrieu zur einsebiffung. Eodem anno Conradus desceudens de Alemannia 
venit Veronam, et cum auxilio Ecelini in mense decembri inlnw» in mare in pnrtu Texani- 
(Faaana bei PolatJ. Et navigans in Apuliam, cam com iusula l'acillime obtiuuit 
Mon. Päd. 

er gedenke am vierten nachstkommenden nionals deeember Ve 
lassen, und über Yicenza den hafeu von Pirano (an Istriens nordwcsl>pilzc) zu erreichen um 
sich dort am 11 dec. einzuschiffen ; er wolle dann auf Weihnachten zu Foggia ein allgemeines 
Parlament halten. Volentcs devotionem— merilorum. Pel. de Vin. Epp. 3,77. — Das d.iluin er- 

119 



Digitized by Goo 



272 



Conrad IV. 1251. Ind. 10. 



J251 

•Ire. 00 



1252 



a|i. Sipontum 



*|>uil portum 
sie Marie <J i 
Rosa 

Pola 



•I. i CO 

125.3 



f.b. oo 
»pr. 13 



Im Istria) erlaubt drr Stadt Capo d Istria sieh einen potesta xu wählen gleich andern rrichsstadlcti. 
Milgethcilt ^oll Portz aus dem re|x>rt. des hausarebiv* au Wien. — Einen Porto Rosa finde ich 
an der rhede von Pirano, we«llhh von Capo d Istria. 120 
erlaubt der Stadt P.da (an der südspitzc Istrie B *| da* deiche. Milgethrill von Porta. 121 
meldet den bürgern von Worms seinen glücklichen eintritt in Italien, da.« er mit unbeschreiblicher 
frrudo empfangen worden, da.« die reise de» pabslcs in die Lombardei ihm eher nützlich als 
schädlich geworden, und das* ihm markgraf B. von Hohenburg mit vielen schiffen bis Pola ent- 
gogengekoimui ti sei, indem er sie /.«gleich ermahnt bis zu »einer rückkehr nach Deutschland 
in der treue- zu beharren. Ex eins— aspirare. Böhmer Fontes 2.227. — l>as dalum ergiebl sich 
aus dem inhalt. 122 
Landung zu Siponlo. später (nachdem Manfred I24>G dort eine neue Stadt gegründet halle) Wan- 
fredonia. und empfang durch Manfred. Anno domini m.cc.l. indictione decuna mens« ianuarii 
eiusdem imlictioni» dominus rex Conradus, Clin» domini imperatoris. venit de Almania per man- 
tu iagno evlolio . misso per dominum principe» qui erat ballius totius rogni de maudalo do- 
mini imperatoris. El applieuit in Apuleam octavo ianuarii diele indiclionis. Ann. Sie. - Mau- 
fredus dictum regem cum magna Theutonicorum comitiva per mare venientem apud 
debila reverenlia et devotiouc reeepit , regnumque euius pro ipso baiulum gcsscral in 
taliter ferc constitutum sibi assignavit. Nie. do Jamsilla ap. Mur. 8.404. — In hoc anno Con- 
railus rex venit de Alemannia, et obedivit ei (olum regnum proler Ncapnlim Capuani et Nuce- 
riam et quasdam alias terras. Cbrou. Cav. ap. Mur. 7.1*27. — Conrad behandelt anfangs den 
Manfred mit auszcichniiug, luld aber fangt er an ihm Seine besitzungen zu enlziehrn oder doch 
zu mindern und verfolgt seine verwandten . was Manfred mit grosser gclasst- uheii erlragt. — 
Leber die bei gclegeiihcit dieser besitznahme des Ichenkönigrcichs der kirche zu zwei ver- 
schiedenen zeiti n an den palet zuerst 12V2 nach Perugia und dann 1243 nach Kom geschickten 
gesandte haften vergl. Nie. de Carbi» Vita Inn. cap. 31 and 35. Dir erste gesandlschafl be- 
stand aus dem inarkgralcti Bertold von Hohenburg dem erzb. von Trani nnd dem cannler Wal- 
ler von Oer*, die zweite aus dem grafen von Montfort und andern. Ein auf diese Verhand- 
lungen bezügliches merkwürdiges actenslück ist im anbang zu Math. Paris erhallen. 
An diesem tage gebar Elisabeth des königs gemahlin in Deutschland den unglücklichen Conradiii. 

der seinen vater nie gescheu hat. Herrn. Alt. 
Heerfahrt mit Manfred gegen die ri bellen in Terra di l.avoro. In proerssu aulem Ulius in terra 
Laboris rex eivitates Aquini Suesse Sanrli-Ucrmani pluraque viciua castra, quo per re-gis ad- 
M ilium rebellaverant. vicit. Nie. Jams. ap. Mur. H.'iOti. — Diese heerfahrt setze ich deshalb in 
den suiumer 1252, weil der könig deiunacbsl in San (iermauo eine urk. ausstellt, 
aptidsanctuni nimmt auf bitte des Kembald pracepiors des Johanniterordens in Italien Ungarn und Oestreich die 
brüder dieses ordens sammt ihren hausern und gutem überall in seinem reich in seinen schütz, 
und bestätigt ihnen ihre Privilegien. Per manus (iualtcrii de Oer» regni Sicilie cancellarii. 
Him. Sic. sacra 2.937. - Mit iahr 1242. ind. 10. 123 
schreibt den ( r- mom-sern das» nachdem sich II. graf von Caserta. sein Schwager, nebst der »ladt 
Capua ihm unterworfen habe, nunmehr das ganze königreich in seinem friedlichen besitz sich 
befinde, dass er daher nichts mehr im sinne habe als nach \ersamniluug eines hecres sich mit 
den angelegt iiheiten der Lombardei zu beschäftigen, da*s er zu diesem zweck, nachdem der 
verruchte verralher markgraf Lancia verurtheilt und mit allen seinige» verbannt worden, 
einen giinz zuverlässigen und ihm \ertrauten mann den markgrafon Lbert Pallavirini von Pavia 
aufwärts und niederwärts zum >irar durch die ganze Lombardei ernannt habe, und fordert sie 
nun auf demselben gleich wie ihm .selbst folge zu leisten, und besonders zur vertlieidiguug >on 
Torloua nach dessen verlangen bebiilllich zu sein. Krequenlcr vobis— lönnidet. Pel- de Vin. 
Epp. 3,79. — Von einer bolagerung Neapels war also damals noch nicht die rede. D.inim konnte 
auch damals der könig die Terra dl Lavoro verlassen und sich ostwärts wenden. 124 
apud Tranuni lielehnl den graten Rudolf von Habsbur« mit der von demselben erbeuteten veste Kclsteig. Lich- 
nowskv Heg. 1.12 evtr. — Warum gehen die geschichtsfreuude zu Wien urkk. wie diese, und 
wie nr. >'t.l.!0 und Iii nicht heraus? i >:, 

lielehnl den grafen Hudolf von llabshnrg mit dein zehnten in Mühlhausen. Liclwowsky Reg. 1.12 
evtr. Der atisstcllorl ist (anos* am Ofaiil» westlich von Trani. 126 
schreibt dem grafen Hugo von Monitor! dass er dem klostor Weisscnau die Schenkungen Frie- 
drichs II und Heinrichs (VII) bestätigt habe, und gebietet ihm dasselbe ungestört in deren be- 
sitz zu belassen. Chronik von Weidenau Iis. sec. 16 in Ifcidelberg nach Bethiimnii. 127 
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itarlete. verleiht dem markgrafrn Bonifaz von Molirrrrat, auf den boricht des Waller von l.ocore und an- 
derer die von ihm beauftragt sind die guter der rebellen unter seine getreuen zu verthcilen, 
et nonlein, Tridinum et poderitim, quod ob erimrn lue maieslalfs per Manl're- 
contra nos et Imperium perpetratum «st rationabililer ad 
md dessen erben zu rechtem lehen. Per Jacobum de Pap. 
nolarium et Gnallerium de Ocra impcrialis aule protbonotarium regi S K ilie l'ogolctam. Irici lies 
patriae 93. — Mit iabr 1263. ind. 11. in regimine imperii anno lertio , Jerusalem 23, regni Si- 
cilie 23. Vergl. über die Verfolgung der familie Lancia durch den könig: Nie. do Jama. ap. 
I Mur. 8.506. 123 
inobsidiane Belagerung von Neapel begonnen, nachdem Capua bcrcils (im Sommer 1252V) unterworfen 
war. Diese beiden stadte waren nach Friedrichs II tod auf die seile des päbstlichen Stuhls ge- 
treten und hatten Manfreds angriffen widerstanden, (onradus obsedit primo Capuam deinde 
Neapolini cum essent eeclrsie fidelissime et devote. Et tanidiu eis victualia subtrahendo donec 
roegit eas stare mandatis suis, deslruens omries rauros eircumi»ositos ipsis terris. Nie. de Curbio 
Vita Inn. cap. 31. — In boc anno ouines terre que rebellate fuerant Conrad» regi reverse sunt 
ad cum pretcr Neapolun. Unde iratus congregavit totum regnum et «bsedil eam xviii iunii a 
mare et terra. Et circumdaU est civitas virililcr. Et feril contra eam inultas machinas et cz- 
qnisita ingenia. Chron. Cav. ap. Mur. ?.<J27. Vergl. auch Saba Malasp. ap. Mnr. 8.7*19. 
in depopula- (in castris) verleiht und giebt dem markgral'en Oberto Pallavicini seinem geucralvicar in der Eam- 
tioncNeapolisj bardei wegen seiner gerühmten grossen Verdienste, und damit er um so besser seinen feinden 
widerstehen und sie von einem einlall in Apulicn und Sicilien abhalten könne, zu dessen al- 
teren bcsilzungen alles was gelegen ist zwischen der Via Clandia und dem Po. und zwischen 
dem Taro und Chiavenna. Per manus (iualterii de Ocra regni Sicilie caucellarii. AHb Storia 
di Parma 3.400. — Mit iahr 1153. ind. II. 129 
(— ) verzeiht den feuten der «ladt Penna, die wieder zur treue gegen ihn zurückgekehrt sind, alles 
was sie seit dem lode seines vaiers gegen ihn gethan haben, nimmt sie wieder zu gnaden an, 
bestätigt ihnen alles was in dein von seinem vater dem dortigen bisihum ertheilten privileg ent- 
halten ist, und verspricht ihre guten gebrauche zu beobachten. Per magislruni Nicolaum de 
Rocca nolarium. Ughelli It. sacra 1.1144. — Mit iahr 1153, ind. II. 130 
gestattet auf bitte seiner getreuen leutc von Palermo, da.ss sie die erträgnisse und thiere ihrer land- 
gütcr durch die thore und den hafen von Palermo frei hereinbringen mögen, mit besondern 
Verfügungen für kaiifleute. Per manus (iualterii de Ocra regui Sicilie eancellarii. Vio Priv. 
Panorm. 20 und 26. — Mit iahr 1153. ind. II. 131 
Einnahme von Neapel. Derimo itaque die intrantc mense octobris, cogente eos fame simul et 
exerritu reversi sunt ad eum. Et preeepit rex et drslruxerunt totum muniin eins per cireuitum 
usque ad solum. El multos ex eis exiliavit. Similiter fecit Capue. ( hrmi. Ca*, ap. Mur. 7,927. 
meldet (wohl im dec.) einem edeln den (am 29 nov. d. i.) erfolgten tod seines Schwiegervaters her- 
zog Ottos von Baiern. qoi geniloris in nobis olficium compensabat et velut noslri pars magna 
consilii nos charitatis paterne non impares dabat atTejrlus. tum post »cdatos— prosequari*. Pct. 
de Vin. Epp. 4.3. 132 
In diesem monat (oder nach den Ann. Sic. im folgenden) starb zu Melfi Heinrich. Conrads längerer 
ehelicher bruder, der söhn Friedrichs II von der Isabella von England. Eodem anno mortuus 
est rex llenriros parvulus in civitate MelCc , videlicet in mense decembris. Chron. Cav. ap. 
Mur. 7.927. — Vergl. Math. Paris welcher den könig von dem damals so gewöhnlichen ver- 
dacht einer Vergiftung frei spricht, 
meldet (etwa im ian.) dem könig Heinrich von England den ihn lief betrübenden tod seines bru- 
ders, dessen m-ffen, Heinrich; nun beruhe das verwandtschafUicbe band mit ihm noch aufsei- 
lier Schwester Margaretha, der geinahlin sles markgral'en von Meissen, und deren kiiidern. Nol- 
lemus audilus-aperite. Baluze Mise. 1.482. Ed. II. 1,194. I »3 

schreibt (etwa im april) seinen getreuen, dass er nunmehr im ruhigen besitz seines erbkönigreichs 
mit einem beer von 20000 auserlesenen Streitern im begrifft stehe nach dem kaiserreich auszu- 
rücken um seine dortigen rebc-llen zu vernichten, indem er zugleich seine auhäuger ermahnt 
sich mit wallen und pferden auszurüsten. Fidein et — tünerel. Pet. de Vin. 3.7f*. 134 
Todestag zu Lavello (etwas südwärts vom mittleren Ofanto, drei stunden östlich von MelG) nach- 
dem er schon im vorigen herbst am fieber gelitten hatte und nun einen rückfall bekam. Ge- 
rade damals halte der könig mit einem beere nordwärts ins kaiserreich ausrücken wollen. Vor 
er mit Manfreds willen den markgral'en Bertold von Hohenburg (vergl. 
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Ried über die grafeo von Hohenburg markgrafen auf dem Nordgau. RegQiisb. 1812. 4. 1—2) 
zum ptteger des reich» für seinen minderiährigen söhn. An einen tod durch Vergiftung ist 
wohl nicht zu denken. Es starben noch mehr mit Conrad gekommene Deutschen, was bei stra- 
patzen in einem ungewohnten gefährlichen und verführerischen clima duch ganz natürlich ist. 
Multi Theulonici qui cum Chunrado rege Swevic Apuliam inlravcruiit, obierunL Chron. Salisb. 
Her angenommene lodestag Mehl fest durch die besten Zeugnisse gegen Janisilla der den 21 
Auch die angäbe das* Conrad in Mein gestorben »ei ist sicher unrichtig. Die leiche 
cssiu gebracht, wo sie dann noch vor ihrer förmlichen beisetzung bei einer feners- 
brunst mitverbraDnte. Bart, de Neocastro ap. Mur. 13,1016. — Chunradu» rex priori anno Nea- 
poli cxpugnala et muri» eius ad U rrain proslralU , homo paeißcus et iudex severua in vigilia 
ascensionis domini diem clausil extremum. De cuius obitu Teulonici Apu.li et Lombardi, preter 
Ulos qui crant de parte ecclesie, dolore nimio sunt turbati. Kenn. Alt. — Rex Conradus mor- 
tuus est in Apulia in nocto ascensionis domini. Gaflari Ann. Jan. ap. Mur. fi.520. — Anno do- 
mini m.cc.l.iiii. cum rex Conradus duobns aonis regnum Apulie tenuisset die duodeeimo excunte 
maio regnum siinul et vitam ainisiL Mon. Päd. — Rcvrrsus autem in Apuliam in hieme se- 
queuli, niortuoque Henrico minore fratre suo, disponebat rex versus partes imperiales proce- 
dere. Et cum circa veris initiuiu ordinato exercitu processurus caslramctari eepisset in eaiupis 
prope Lavellum, infinnilate eorreptua, cum esset circa aunos etali» vigiuti sex. in triumphorum 
auurum primordiis, acerbo mortui fato suceubuit. Jamsilla ap. Mur. 8,506. — Postremo rex Con- 
radus in Apulia iuxta montes focarios prupe Melßam et Yenusium cum infmito exercitu caslra- 
metatus ... in tentorio suo in cainpis »ub autumuali tempore (als« schon 1253) febrili cepit ac- 
ecssione gravari. . . . Couvalcscenlie meus allingens recidivabal regiminis per errorem. Saba 
Malasp. ap Mur. 8,790. 



Enlius. 1238. Ind. 12. 



Kntius (Heinrich) tritt unter den unehrlichen söhnen Friedrichs II am frühesten auf. und scheint 
demnach der älteste gewesen zu sein. Darf man annehmen dass er bei seiner Vermählung acht- 
zehn iahr alt war, so war er noch vor Friedrichs rückkehr nach Italien rrzeugt, womit die an- 
gäbe stimmt dass er der söhn einer Deutschen gewesen sei. Ceslui Adcc fil de l'emprrcor qui 
fu pris , si fu fil d une haute dame d'Alemaigne . et l'avoit fait roi de Sardainc. Cont. Guil. 
Tyr. (geschrieben am 1.100) ap. Marlene Coli. !i,7lst. Dagegen soll er nach andern söhn einer 
leserin oder uoch unwahrscheinlicher aohn der Hianca Lancia und somit bruder Manfreds 
Ex eoneubini Cremonrnsi Hentium quoque filium hal.uit. Ilintius in armis atre- 
nuus et nohilis.indolLs. quem etiani omnes adversarii laudahilem vimm testantur. et in 
tando mirabilij Industrie. Franc. Pip. ap. Mur. 9.H61. Duos filios, 
prineipem et Encium regein l.ombardie geniiit ex lilanka marchionissa l.anUonsi. Job. Vict. ap. 
Böhmer 1,278. Er war seinem sater »usscrlich sehr ähnlich, wie dieser ihn selbst nennt: per- 
sona» patris et imaginem referentero. KrirKerische kühnheit zeichnete ihn aus. Es giebt drei 
mnnogräficn über ihn: Petracchi Vita di Arri^o di Suevia, re di Sardcgna. Facii7.i 1750. 8. J. 
D. Koeler: Entius. Gült. 17'>7. 4. Münch König Enxio. Stutig. 18-11. 8. Nur die letztere, eine 
geschwätzige aber werthlose conipilation . war mir zur haud. 
Vermählung mit Adelasia, der erliin der beiden iudicate Torre und Gallura in Sardinien, von denen 
nun Enlius den königlichen titel annahm. Mrnse oclohrU llenrirus naturalis lilius imperatnris 
in Sardiiiia duxit uxorem. Rieh. Sang. ad. 12.18. — Vergl. wegen der bcsitznahme \on dem 
theil der iiisei. «eiche andrerseits von dem pahsl als erbeut der kirchc in an 
wurde: Math. Paris ad 1139. - Kntius scheint diese «emahlin überlebt /u 
haben, denn eine zweite che desselben mit einer riichte Ezelius war e inst in aussieht geturnt- 
men. Pet. de Vin. Epp. 3.H2. 
Ernennung zum legalen von ganz Italien seitens seines vaters des k aisers : 
dustria et fidelitatr conlisi, te (llenriciim Turris et liallure regem) de 
tolius Italic ad cos. velut |>crsouc nostre speculum. pro coiiservatiniie pacis et iustitic spccialiter 
Reg. Frid. nr. !>7o. 
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Antheil an der heerfahrt sein«» vaters in» Mailandiache , ilann einfall in die mark Ancona. wo die 
parthei de» pabstes das Übergewicht gewann. Pabst Gregor IX schickt ihm im oct. den cardi- 
nal Jobann von Colonna entgegen. Rieh. Sang, 
(in castris ioxla «uro.,, Moxonis de comiUlu Auximano) schenkt als rex Sardinie etGallie (Gallure) 
ei sacri imperii lotius lulic legatus. der Stadt Jesi die grafsehaft Jesi und genannte villen. 

17. 1 
naa nach sechstägiger berennung. Ann. Caescn. ap. Nur. 14.1097. 

Der kaiscr l>cauflragt ihn etwa zu ende febmars in Tuscien zuzüge zu sammeln. In dem dcsfallsi- 
schreiben au die Klnrcntiner sagt derselbe, er schicke dilectum filiam nostrum II. regem 
Sardinie personam patris el imaginem rcprcsriitantem. Reg. Frid. nr. 1003. 
man 00 ap.Crotonium ernennt als Hetiricu.s dei et imperiali gralia rex Turritanas et (ialiurcnsis et sacri imperii in Iota 
Ytalia legatus generalis, in getnisshelt der ihm von dem kaiser, »einem valer. gegebenen voll- 
macht, den Bcrnardiiius söhn des Paganuccius von Cortona zu einem öffentlichen notar. Ar- 
thivio stör. Ital. App. 2.467. 2 
Seesieg zwischen den inscln Monte Christo und Giglio über die Genuesen, und gelangennehinung 
der prahlten, wobei Entius die mit der pisanischen vereinigte sicilianische flotte führte. Vergl. 
in dcnopula- R,, * ; Fr,d nr - 1010 

tione Vercel- (in eastris) schreibt dem Hugo Anasola und genossen in Cremona in bezug auf auswechselung von 
gefangenen. Münch König Knzio 312 unverständlicher abdruck. — Bios mit ind. 2. 3 
( — ) schreibt dem cdeln mann Eantelm graf von Cassino potesta zu Cremona in derselben angclegen- 
heit. Ebcnd. 313 wie vorher. 4 
Cremonc schreibt denen von Mantua , sie möchten machtboten schicken- um vor ihm einen Waffenstillstand 
zwischen ihrer Stadl und Verona zu unterhandeln. Copia sec. 13 zu Mantua. - Bios mit ind. 2. 5 
schreibt denen von Mantua, dass sie den bei ihnen gefangen sitzenden Raiuerius de Moregnana frei 
lassen möchten. Copia »ec. 13 zu Mantua. — Bios mit ind. 2. 6 
Parme schreibt denen von Mantua, dass sie den Leonardo de Caserta in den besitz näher bezeichneter 
reichlichen setzen möchten. Copia sec. 13 zu Mantna. — Bios mit ind. 3. 7 
Zeuge als rex Sardinie et sacri imperii in Italia legatus generalis in der urk. Friedrichs II für Parma. 
Gorgonzola Treffen verlornes gegen die Mailänder, nachdem er bei Cassano über die Adda gegangen war. 

um den von seinem vater vom mittlem Ticin» her bekämpften feinden in den rücken au fal- 
len. Damals soll er eine kune zeit gefangen in den banden der feinde gewesen sein. Ann. 
Mediol. ap. Mur. I6.6.W. Galv. Flanuua Man. Flor. an. Mar. 11,691. Mein. pot.Rcg. ap. Mur. H, 11 14. 
Tatirini belehnt als rex Sardinie sacri imperii in Italia legatus den Giacomo Gay» und den Conrad Ortano 
mit der bürg Lanzo. Mon. Taur. Chart. 1,1335. — Mit iahr 1246 ind. 5. S 
nimmt auf bitte des markgrafen Ronifaz von Monffcrrat die klöster Locedium Stafarda Casanova 
u. s. w. in seinen schütz. Iriri Res patriae 28. — Mit iahr 1246 ind. 5. 9 
Friderici filius naturalis cum exercitu Creuionensium ml ad obsi- 
Brixie nomine Quinciauum. Mon. Päd. 
(in obsidione) Zeuge Friedrichs II für Viterbo. 

'( — ) Desgleichen für den (luerreletto. 

Ilesiegung der mantiianisrhen kriegsflotte auf dem Po. Pet. de Vin. Epp. 2,41. 

übersendet dem P. de Palude reichsvicar \on Paria aufwärts eine beschwerdcschrifl des Salvator- 
klostcrs zu Pavia gegen die leute »oll Basereguccio und Frivonaria. verweigerte abgaben betr.. 
zur erledigting. Kx copia auih. in Pavia. — Bios mit ind. fi. 10 
(in depopuUlione Panne) Zeuge Friedrichs II für Garsten. 

Niederlage and g e fan g ensc haft. Das Schlachtfeld liegt zwischen Modena und Bologna. Die 
siegenden Bolognesen gaben ihn nie wieder frei. Ann. vet. Mut. ap. Mur. 11,63. Zwei kurz 
vor der Schlacht geschriebene briefe, worin als libertalis Italic drfensores die Weifen sich zu 
I gemeinsamem widerstand ermunlerg, und ein Verzeichnis« der gefangnen findet man bei Savioli 
J272 Ann. Bol. 3»,2t0 und 264. 

Bononie [macht sein testament. Er verzeiht darin der Stadl 'Bologna und erlässl ihr alles was sie von ihm 
erpresst hat. bittet sie zugleich seine ante zu belohneu; vermacht 400 goldgulden zu seinem 
Seelenheil, welche seine verwandte Alfons konig von Sicilicn und Friedrich landgraf von Thü- 
ringen nach seiner bitte entrichten sollen u. s. w.; ernennt zu seinem erben im reich 
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Heinrich und l'goliiio. »ohne seiner mit dcni grafen van Dnnoratieo vermählten toehter, dann 
in di u reichen Jerusalem Sicilien nnd Arelal, im berzogthum Schwaben und in 
landen, den könig Alfons von Caslilien und Friedrich landgrafen von Thüringen; 
könig von Castilicn seine töchter Magdalena und Conataiitia iu verhciraüien u. ». w. Koclcr 
Enlius 124. Savioli Ann. Bot. 3»,44*. Münch Konis Enzio 32*. II 

■nacht zwei codicille theils zu guuslen seiner nächsten Umgebungen, theils behufs seiner begribnus 
in der dominicancrkirchc. koeler Eutius 130. Münch König Euzio 333. 12 

Todestag. Mern. pot. Reg. ap. Mur. S.1133. 
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Friedrich von Antiochien war ein zweiter unehelicher söhn Friedrich« II über 

kunl't wir cheiilall* nichts sicheres wi-sen. Die nachfolgenden angaben scheinet! nur aus sei- 
nem zunainen (welchen in der urk. vom 9 iuli I2J£ noch ein anderer fuhrt) geschöpfte ver- 
luuthungcn zu »ein, und es möchte nur die erstere in bezug auf seinen tod und seine fatnilic 
glatibwürdigkcil verdienen. Quarta mto uxur (so nennt der Verfasser auch die conrubinen) 
fuit inclyU Beatrix , iilia prineipi.« Anliochic, e\ «inibus susceplus fuit Fridericus de Antiochia 
lantuin. .Quem pater ccsar in regein Ttiscic cuustituit, et prineipatum Autiochic non negavit. 
Scd propler mortem patris superveniente in in regem non potuit filius publicari. Istc quid« in 
Fridericus duxit in uxorem nobilem Margharitam liliam N. de romaliis cunabulis editam. ex qui- 
bus nali fuerunt Conradns de Antiochia et Margharita soror eins. Post cnroiiatioiicm autein re- 
gis Manfredi dictus Fridericus inopinala mi.rte inleriit. Bart, de Neocastro ap. Mur. 13.1015. 
Vergl. Ben. de Imola ap. Mur. Am. Iu 1,1016 wo die sage wie sich Friedrich II in Antiochien 
für einen witwer ausgegeben habe , noch mehr ausgeschmückt ist. — Ctuintuni filiuni habuil e.\ 
lilia regit Autiochic Syric, nomine F'ridericum dum in Ulis partibus moraretnr. Job. Viel. ap. 
Böhmer 1,276. Nach dein tnde F'riedrichs II schenkte ihm Conrad IV einige hcimgcfallenc 
grafschaften und nennt ihn in der desfallsigen undalirten Urkunde: Fridericus de Antiochi» 
Albe ( e l.in i et I-auriti comes, charissjinus fratcr et fidclis notier. I'et. do Vin. Epp. 6.H. — 
Friedrichs söhn Conrad wurde von Conradin. nach der Usurpation Manfred» aber vor der Iren- 
nung vom pfalzgrafcn Ludwig, also zwischen 1258 und 126X, und wohl am wahrscheinlichsten 
im spalherbst 1267, wegen seiner stets bewahrten treue zum ffirsten der. Abnutzen ernannt. 
Jäger (iesch. Conrad« 1 IJ. Kr wurde spater durch einen der helfershelfer des Karl von An- 
jou grausam hiugerichlcl. Conradus de Antiochia. i|iii descend. rat de Stirpe Friderici captus in 
Sicilia per Guidonem de Monl'orlc cecatus castralus et suspensus fuit. Ben. de Imola in Mur. 
Ant. It. 1,1 IU. Auffallend ist. das* Beuxenulo hier, wo er \on dem düstern ausgang des stau- 
fischen hauses spricht, nicht auch Friedrichs von Antiochien frühen tod erwähnt, 
soll an diesem tage als Fridericus de Antiochia sacri iniperji in Tuscia ab Vmclia usi|iio Cornetum 
et per totam maritimain »icarius generalis (unter welchem titel auch die nächstfolgenden urkk. 
ausgepellt sind» der gemeinde son Müntes eltraio ein prisiltg gegeben haben. Kena e Camici 
.Serie 6,4'*. I 
ernennt einen notar für Corloua. Arcbiviu sior. It. A|ip. 2,466 extr. - 
beauftragt den Constantin von Sicilien vicar in der gralschaft Sinia und iu dem bisihum Chiusi, da*» 
er den an ihn gerichteten hier eingerückten aullrag des kaisers d. d. apud »anctaiu Christinam 
2.'. aug. 124«. angelegeuhr-ilen des kh.siers St. Salvalor in Moutamiate betr., vollziehen möge. 
Abschriftlich durch (ilesel.recbt. — Bios mit ind. 5. 3 
uberschirkl dem cdelu manu Thom.is %ou Ophen kaiserlichem hauptmaun in cumitalibtis Aretii Ca- 
stell. Sen. Ild. und im bisthuui Chiusi al-dinU di r \ erlügung des kaiscrs d. d. Capua Ii mai 
1246 das Salvalorklosler betr.. niii dem befchl solche zum Vollzug zu bringen. Abschriftlich 
durch (iiesi brecht. — Bios mit md. ■> 4 
«ird polesta von Florenz. Ncl m.ccxl.vi Inns 121") fu falto polest« messer Federigo d'Anliochia 
per sei mesi, ed entro in calen di g> nnaio in signoria. I'aolilio di l'iero ( tonica in (Tardini) 
Script. 2.19. Kena e Camici Serie 6,16. 
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Zeuge Friedrich« II für den pfalzgrafcn von Tuscicn. 
(in castris) schreibt dem Guido potesta von Areuo i 

gegen genannte, welche auftrage haben a 

nilo imperii. Rena Catnici Serie 6.4s. — Bios mit ind. 5. 5 
(in obsidiooc) Zeuge Friedrich* II für Viterbo. 

Einzug. Die Guclfcn entfliehen in die benachbarten stadte und bürgen; ihre häuser und thürme zu 
Floreni werden zerstört. Septimo kal. iao. ui.ee. xl.vii. Fridericus filius Friderici imperalorLs 
intravit Florcntiam, maxima parte forum fugata et ipsorum turribua et palatiis funditus eversis. 
Ann. Sen. ap. Mur. 15.27 note. — ■ Üb hierher vielleicht der brief des kaiscr* an die Floren- 
tiner gehört, worin er sie von der absendung dieses seines .«ohne* ad civitatis vesirc regimen 
benachrichtigt? Pcl. de Vin. 3,9. 
ernennt in gemassheit der eingerückten vollmacht seines vaters d. d. apud Areianum 20 iuni 124« 
den Gonlaln.« Sohn des Acaptus von Cortona zu einem nolar. Archivio stor. It App. 2.466. — 
Mit iahr 1247 und ind. G. 6 
mannten Sirncscn 3000 mark »über schuldig zu »ein. und stellt ihnen in einer weitlaufti 
gen Urkunde Sicherheit wegen deren rückzahlung. Actum Sems coram d. Ranucrio iudire. 
Raualdo de Bouenscgue , domino Pctro de Antiochia , Alexi marescalco d. regis . Buscha Gui- 
donis etc. Rena c Camici Serie 6.53. — Mit iahr 1244 und iud. Ii. Also hier auch ein Peter 
von Antiochien ! 7 
nen noUr für Cortona. Archivio stor. iL App. 2.466 extr. 

wird wieder potesta in Florenz. Oucllc wie oben zum I ian. 1247. 

beauftragt den Jacob von Abbatia mit der durch das eingerückte kaiserliche schreiben d. il. Fu- 
cccchio 20 a,>ril 1249 ihm aufgetragenen citatiou in Sachen des kloster» San Salvatore di Mon- 
Umiate. Abschriftlich durch Gicsebreebt. ~ Mit der offenbar unrichtigen ind. 5. '» 
gebietet dem potesu dem rath und der gemeinde zu Cortona genannten personen recht zu ver- 
schaffen. Kcna e ("amici Serie 6.61. — Bios mit ind. 9. It) 
Todestag nach der am 11 aug. stattgefundenen krönung Manfreds, und zwar inopinata morte. 
Bart de Neocastro in der i 
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Geburt als unehelicher söhn Friedrichs II nnd der Bianca Lancia aus einem lombardischen ge- 
schlecht, welches mit den Aglano und den Maletta nahe \ er wandt war. Sein gebtirtsiahr er- 
giebl sich aus der angäbe des Nie. Jamsilla. dos* er beim tndc seines vaters achtzehn iahre alt 
gewesen sei. (hiiuta vero (uxor) fuit nobilis domina Bianca de domo i Horum nobilium de l.an- 
cca de Lombardia. Fix quibus suseepti l'uortint inelytus Manfredus et domina Colistin! ia . <|iie 
tradita fuit nuptui Batacio imperatori Constantinopolis. Licet uounulli susper (um dicant ma- 
trimonium ipsum, eo quod durante precedenli matrimonio Mbi eam post parlus habitos copulavit. 
Bart, de Ncocaslro ap. Mur. 13,1015. — Ex sorore \ero marchionum Lanzorum . ein 
bina. Manfrcdum genuit. Franc. Pip. ap. Mur. 9.661. - Sed licet predictus Manfredus, 
ex dauinatu coitu derivatus , defectum nalalium paciatur. nobilis Uiueu nature di cus utriusquc 
parenti«, qua orlus cius esse meruera« gencrusus, maculam fere deleclus hiiius expiabat. Ac 
decor tantus erat infanlis . . . crescensque forma prestaliili . . . meruit accurate ab augusto 
IracUri et cuslodiri panier sieul filius legitimus diligeudus. ProlWit nimirum in libcralilms ar 
libus etc. Saba Malasp. ap. Mur. 8.787. — Dieser letztere zeitgenössische Schriftsteller, zwar 
ein anhänger der kirebe aber doch auch ein bewunderer Manfreds, wird wohl über die viel- 
erörlete legitimilät seines beiden das wahre gewusst und gesagt haben. Dafür spricht auch, 
dass der noch etwas frühere Nie. Jamsilla ap. Mur. K197 diesen punrl wie absichtlich nicht be- 
rührt, wnhl aber bedeutungsvoll von der mutier Manfreds sagt: quam imperalor summe di- 
lexcrat. Jenem aussprach und diesem schweigen gegenüber, scheint mir die angäbe, das* V rie- 
II den Manfred durch nachfolgende ehe legitimirt habe. s t br zweifelhaft. — Zum erste». 
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mal wird dieser (von seinem ohcim Manfred markgraf Lancia in unterscheidende) Manfred ge- 
nannt ani 21 april 1247, in dem durch Walirr von Gera zwischen ihm und der Beatrix von 
Savoi abgeschlossenen heiratbsvertrag ((iuichenon HL«, de Sav. 71).- Kr hrisst hier: Matifrc- 
dus Lancia filius inipcratoris (also nicht marthin), und der kaiser verspricht ihm eine reichliche 

rscheint er in dem testament des kaisers , an 
, aber mit 

er dem Heinrich, iüngcrciu ehelichen söhne des kaisers von dessen englischer 
gesetzt ist. — Manfred war durch Vorzüge des körpers und des feistes gleich sehr ausgezeich- 
nel. Ein kreis von deutschen sanm' rn und ficdleru lebte hochgeehrt an seinem hofe . darunter 
auch Conrad von Rotenberg, der meisler Oltocars. Vcrgl. Oltocar ap. Pez 3.18. Dagegen 
scheint Manfred die künslc des krieg» zu «einem verderben vernachlässigt zu haben. Die Usur- 
pation des tbronca seines neffen, nachdem er dessen vullmacht angenommen hatte, ist ein flecken 
in seinem leben. Doch würde man dafür leichter mildernde cntschuldigungcn auffinden können, 
als für das erlöschen aller neben ihm blühenden zweige des staufist hi n hauses, wenn der ver- 
der deshalb schon frühe gehegt wurde, gegründet ist. — Seine thaten wurden von zwei 
Nicolaus von Jauuilla und Saba Malaspina (ap. Mur. 8.493 und 7ek5) beschrieben, 
bat auch Dante seiner gedacht: Purg. 3,107 und Inf. 29.16 «as den commenta- 
. u»u namentlich dem Bcnvenuto von linola in Mur. AnL It. 1,1150 und 1116, Veranlas- 
sung zu mittheilungcii gab. Cesare Storia di Manfred! (Napoli. 1K37. h. 1—2) ist eine achlungs- 
werthe arbeit, an der ich ieduch den inangel chronologischer feststellungcn um so mehr be- 
daure ie dürftiger die uns überlieferten angaben sind. Wenn einst noch mehr Urkunden dieses 
fürsten aufgefunden sind und feste hallpuncte gewähren, wird man auch Mal. di liiov. mit grös- 
serer Sicherheit benutzen und viel reichhaltigere regesten desselben aufstellen können. 
Verlobung zwischen Manfred Lancia, des kaisers söhn, und der Beatrix gräfm von Saluzzo, tiiehter 
des grafen Amedeus von Savoi. durch Walter von Ocra erwählten von Capua. bevollmächtig- 
ten des kaisers. beurkundet. Die Vermählung soll bis ende nächste» inaimonats vollzogen wer- 
den. Die verlobte erhält ein Wittum von tausend mark jährlich. Item dominus imperator d.i- 
bit prefato Manl'redo filio in feudum et h.imagiura totam terram a Papia usnue ad moule 
per divisiunem et alio* Silo* fines usque ad niantimuru Janue deSignatur, dabit eliain ei 
Arelatensc etc. (iuichenon Hisl. de Sav. 71. 
Krbeseinsctziing im testameute Friedrichs II nach d 
deren allfälligcn hindern. Item conrcdiinus ei 
p, u um Tarculi cum comitatibus Montis Caveosi, Triraririi et (iravinc etc. Coiicedituus eliam 
eiilen« ciwtatein montis saneti Angeli cum toto honore su» etc. Keg.- r>jd. nr. 1173. 
schreibt dem erwählten römischen könig (nur ad IV, und meldet ihm den tod seines vaters. Tnr- 
binis calicem— reviviscat. Baluze Mise. 1,475. Kd. II von Mansi 1,1 «3. 1 
verleiht als Manfredus divi augusti iinperaloris Kriderici filius, dei et sui gratia prineeps Tarenlinus, 
in llalia et specialiter in regno Sieilie illuslris regis Conradi balius. dem erzb. Berard von Pa 
kirche und aur dessen bitte . statt der im testament de- kaisers vermachten 

•ra, welche der erzb. bereits auf lebzeil inne 
halte, Pirro Sic. sacra 1.147. - Mit iahr 1250 ind. <J. 2 
chn-ibt dem könig Conrad IV, und meldet ihm. mit bezug auf die schon früher milgetheilte nach- 
sieht vom tode seines vaters . dass das ganze künigroich sich ihm nunmehr unterwerfe : fordert 
ihn auf, den edeln und Stadien desselben zu schreiben . dass er das testament seines vaters 
befolgen, allin seine gnade gewähren und die handlungen Manfreds genehm halten wolle: er- 
innert ihn, dass er den edeln und Städten des königreirhs Jerusalem, welche ihm anhangen 
Wullen, ermunternde briefe schreiben möge; bittet ihn eine aussieht auf sein kommen nach 
Italien zu eröffnen. De obilu— procedamus. Baluze Muse. 1.477. Kd. II von Mansi 1.1«J3. 3 
bestätigt dem erzb. C. von Salerno die durch B. markgralen von Hohenburg in seinem Auftrag be- 
wirkte rückgabc des durch graf Markwald einst der kirrhe von Salcrno eiilzogenen geländcs 
Baltipalla nebst der inmiilelsl daselbst erbauten bürg (astelluza. Per Kadull'um de Podiobonizi 
regie eurie uotarium. Bethmann cv or. zu Salerno. 4 
verbielet auf bitte der stadt Trani fremden wein. in dieselbe einzuführen. Davanzati Sulla secunda 
moglie del re Maufredi 12. ."> 
\n diesem tage landete der aus Deutschland kommende könig Conrad IV und nahm besitz vun 
seinem königreieh. Anfangs schien er den Manfred höchlich zu ehren, dann aber wurde er 

, uu 



sen ehelichen söhnen Conrad und Heinrich und 
jnfirmanus diclo Manfredo . filio nnstro. priori- 
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seiner Besitzungen und rechte . sondern verbannte auch unter gesuchtem vorn and dessen müt- 
terliche verwandte aus dem knnigreich. Manfred lirss sich dies alles in gcduld und gehorsam 
gefallen. Nie. de Janisilla au. Mur. S.Mi. 
An diesem tag starb könig Conrad. Die nun eintretende vormundst haftliche regiemng hatte der- 
selbe aus rück.sirbt auf die Deutschen dem markgrafen Bertold von Hohenburg übertragen, 
teberuahme der reichsverwesung auf bitte des markgrafen vuu Hohenburg und der grossen des 

reiehs. Nie. de Janisilla an. Mur. h,:>oh. 
Au diesem tage hielt pabst Innocenz IV nach Verständigung' mit Manfred seinen cinzug in der stadt 
Neapel . woselbst er im hause des Peter von Vinea am I dec. dieses iahres starb. Nie. de 
Curbio Vita lun. cap JJ il 13, 
Manfred setzt sich gestützt auf die anbänglichkeit der Saraeenen in besitz von l.ucera und der 
dortigen geld- und kricgsvnrräthc , nachdem er mit dem pabst über den vorbehält der rechte 
Conradiiis und die zufällige tndlung des Uorelln d'Aglone wieder in Zwiespalt gerathen war. 
Es gelingt ihm nun bald die pabsllichen knegsvölker zu vertreiben, und sich allmalig in den 
besitz des reich« zu setzen. Nie. de Janisilla ap. Mur. M.friB folg. * 
meldet seinen getreuen einen am 2 dec vor und in Foggia über das päbstliche heer und über 
den markgrafen von Hohenburg davon getragenen sieg. Kxullct iam— tratiquillum. I'i tr. de 
Vin. Epp. 2.45. * 6 

ernennt bevollmächtigte um mit pabst Alexander IV zu verhandeln, ( at. chart. ecel. Rom in Mar. 

Ant It. 6S9 extr. - Mit Ubr 1245. 1 
\n diesem tage bevollmächtigte Cnnradin den Manfred zur reichsverwesung. Vergl. Reg. Conra- 
dini nr. L. Diese vollmacht wurde, wie es scheint, durch den marsrhall des herzog« von 
Baiern überbracht, der dann auch auftrage an den pabst halte. Nie. de Janisilla ap. Mur. h..V?|. 
Stellung dem pähstlichen beere unter dem cardinallegaten Octavian gegenüber, nachdem Manfred 
über Melfi und l.ncr ra vorgerückt war. Nie. de Jainsilla ap. Mur. 8, r >ol wo viel einzelnes über 
den damaligen feldzng. 

Hoflag allgemeiner. Wegen verrath wird I'eler von Calabrien seiner grafschafl nnd des mar- 
schallamts beraubt, aus gleicher Ursache werden Bertold markgraf von Hohenburg und dessen 
brüder zu ewiger gi fangrnschaft statt der verdienten lodesstrafe venirtheilt lialvaneo Lancia. 
Manfreds oheim wird gTaf von Salerno und grossmarschall. Nie. de Janisilla ap. Mur. H.'ilH 
mit iahr l-.Vi und ind. Li. Der Zusammenhang ergiebt dass das iabr nach unserer Zeitrech- 
nung richtig, die indiction aber irrig ist. 
(in campisj gebietet dem edeln mann Fr. Lanc. , dass er dem abt und convent von Monlevergine 
den ort Rocella sammt einigen andern besilzungen restituire. Pertz e.x copia de WA. — Bios 
mit ind. LL Der lago l'esole liegt südöstlich von Melfi. Aus diesem See entspringt der fluss 
Brandano, der sich in den golf von Tarent crgiessL ; 
(in campis) erneuert als divi augiisli iniperaloris Friderici filius, dei gralia prineeps Tarentinus. ho- 
noris Munlis saneli Angeli dominus, et illustris regis Cnnradi secundi in regno Sicilie balius 
generalis, dem dogen Rainer Zeno und der gemeinde it der Venetiancr in bezug auf das reich 
Sicilii u das eingerückte privilig Friedrichs II für di u dogen Jacob Tiepulo d. d. Venedig mar/. 
123'.!, mit näheren bestimmunge u über einzi'lne punete, naiuentlirh sollen die Venelianer wenn 
sie aus den geöffneten hafen des königreichs gelraide aiislnlin ii nur das fünftel (<|iiintum| ent- 
richten. wahrend die inländcr selbst das drittel (lirtininl zu entrichten haben, und soll bei all- 
falliger minderung des driltels zu gunsten der lelztern. auch das fünftel zu gunsli-u der erstem 
gemindert werden ii. s. w, , wie diesen vertrag Manlreds machlboteii die grnsshofm hier Jo- 
hann von Piscaria und .Nicolaus von Junclura zu Venedig beschworen haben, und in gemäss- 
heit der eingerückten vollmacht Conradins d. d. Wasserburg Üiapril IJ.V>. «o w ie entsprechend 
dem gleichfalls eingerückten gegenhrief des dogen Rainer Zeno d. d. Venedig sept. I2j7. 
Huiiis rei festes sunt: (ialvanns l.anc. Conus prineipalus regln Sicilie niartscalcus , Riccardus 
faserte conns. Thomas de Aquilin comes Acerrarum. Manlredus Mab IIa camerariu«, (iualterius 
de Oer» eancellarüis regimrnm Jerusalem et Sicilie, (intlridu* de ( inrntia et Johannes de Pro- 
cida dilecti familiäres nostri et alii i|iiam plures. Per Pclrum de Capua notarium et (iualle- 
rium de Oers Jerusalem et Sicilie cancellarium. I'ertz et l.ibro Partorum Vcnel. zu Wien 1.340. 
— Mit iahr 12.V7. ind. L 8 
I — ) bekennt von demselben dogen und der gemeinheit der Venetiauer für den konig Conradiii und 
für sich durch die haude des magister Johann von Piscaria und des magister Nicolaus von 
Junclura. seiner grosshofriehter, klciiiodiun und andere dinge, welche weiland der markgraf 
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von Hohenburg in Venedig dcponirt hatte, zu einem »chatzungswerthc von 24i>5S kleiner \c- 
nclianischen pfunde erhalten zu haiien, und die auslieferer dafür schadlos halten zu wollen, 
mit eitirückiing der vollmacht Conradina d. d. Wasserburg 20 april 1255. l'er I'etrum de Ca- 
pua nutarium et Guallerium de Ucra canccllariiim etc. Pcrtz rv or. zu Wien. 10 
(in campis) verspricht demselben dosen und der Gemeinheit der Venetianer 50000 bisantier, welche 
Andreolus de Mari den Venelianero abgenommen hat . binnen drei iahren iahrlich zu eine« 
drittel au* seiner caminer zu ersetzen wenn sie dahin gekommen sind , oder iiu gegcnfalle 
durch die ert>cn des genannten Andreolus ersetzen zu lassen, mit schliesslicher einnickung der 
ihm von könig Conradiii »ub dato Wasserburg 20 april 1255 crtheiltcn vollmacht. PerU ex 
l.ihro Pact. Venet. zu Wien 1.344. 11 
Ankunft. Meine apilis primc iudictionis dominus prineeps Manfredus venit Messanam , et poslea 

i vit l'anonuum. Ann. Sic. 
Königskrönung am beuligen sonntag auf das geriieht von Conradin* lud und nach der wähl der 
graten und grossen des reich*. Nie. de Jamsilla an. Mur. is,5H4. Saba .Malasp. ap. Mur M,7(>6. 
Beim er>leu Schriftsteller ist die darstellnng dieser Usurpation dem Manfred möglichst günstig, 
beim andern dagegen möglichst nachtheilig. Den 10 aug. haben weniger wahrscheinlich die 
Ann. Sic. — Als später Conradin und dessen Vertreter dem Manfred wegen dieser Usurpation 
' vorstelluugen machen liessen. antwortete derselbe: Sicilien sei für ienen unmüudigen ohnedies 
verloren gewesen; er habe solches mit bewaffneter band zweien päbsten abgestritten: der pabst 
und die einwohner des reichs würden eine deutsche Oberherrschaft iiiinmerrachr zugeben; er 
selbst »erlange das reich nur auf seine lebzeil. dann möge Conradin ihm folgen; er lade die 
künigin Elisabeth ein. ihm ihren söhn zu schicken, den er dann in den landcssilteu erziehen 
und als seinen söhn halten wolle. Math, di (iiov. ap. Mur. 7,Hlr<7. 
schreibt als rex Siciliao den iustitiariis Sicilie citra flumen salsum , dass er das capitel und die clc- 
riker der erzhise höflieben kirche Palermos von steuern und abgaben befreit habe. Pirro Sic. 
Sacra 1,14*. Cesare Storia di Manfredi 1.1.19. — Bios mit ind. 1. 12 
bestätigt dem deulschurdenshaus SU Trinita* zu Palermo das recht ein«' fischerharke zu haben. Per 
manus Oualterii de ücra regnoruni Jerusalem et Sicilie cancellarii. Mougitore Mon. sie Tri- 
nitatis 36. 13 
(in campi») bestätigt den bürgern von Palermo die von seinem bruder Conrad IV im aug. 1253 er- 
haltene zollfreiheit für die Erzeugnisse ihrer landgüter. Per manus t.ualtcrii de ücra. Vio 
Priv. Panorm. 21. I I 

(— ) bestätigt denselben ihre froiheiten und guten gowuhnheilen. Agnello Nolizie 42 extr. wo der 
ausstellurt Birriginicllufium heisst. 15 
schenkt der sladt Jesi wegen ihrer treue gegen seinen vater Friedrich II und gegen 
Conrad IV alle seine rechte an mehreren genannten orten. Bald.tssini Mem. 41. 
bestätigt derselben ihre von seinem vater erhaltenen Privilegien , 

eingegangenen »erlrage. Ibid. 42. 17 
giebt dem erzb. von Trani ein prnileg. Linnes Commenl. xli und Ivii extr. aus Davanzati. — 
Mit ind. 2. ' 18 

giebt dem erzb. von Trani ein privileg. Ibid. xli extr. l'J 
gestattet den bürgern von Spaletum (Spalalro'O j„ Dalmatien. nachdem die syndiker dieser sladt 
namens derselben geschworen haben, dass sie sich gegen die einwohner des künigreichs Sici- 
lien der sonst in Dalmatieu üblichen seerauberei enthalten wollen , mit schüfen naeh diesem 
kum^reich zu kommen, und dabei aller Sicherheit zu gemessen. Per mann* < .ualtcrii de 
Ocra etc. Dumont Corps dipl. I.,2IW. 20 
iebt den (ienucsi n in aubelrai Iii der dienst« welche sie seinem vater und andern seinen vorfahren 
geleistet haben, ein umfassendes prmh-g, wodurch er sie mit personell und sachen in seinem 
reich .Sellien in seinen schütz nimmt u. s. w. Peru ex registro regie cauc. Palerm. de 1312 
I'hI. 37. — Bios mit ind. 2. . 21 

gestattet auf die durch den Johann von Procida ihm vorgetragene bitte der stadtgemeinde von Sa- 
lemo. da>s daselbst iahrlich im September eine allgemeine messe gehalten werde. Per manus 
(iualterii de Ocra etc. Betbmami ex copia sec. 17 zu Salerno. 22 
Empfang seiner zweiten gemahlin Helene lochler des herrn voiif.pirus. Anonym von Trani (einst im 

dorlicen dominicanerkloster, nun nur noih in bruch-lücken erhalten) bei (esare Storia 1.170. 
erneuen mit dein dogeii Kainer Zeno von Venedig in einer weitläufigen urk. die früheren veitrage, 
wonach die Venetianer in seinem reich Sicilien 
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heil sein sollen, mit näheren festsetzungen über den handelsverkehr. Per manu* (i. de Ocra 
regni Sicilio cancellarii. Archiv der Ges. 3,613 eilr. Raumer Gesch. der Hohenst. Ed. II. 
5.471 extr. — Mit Uhr 1159, ind. 2. reg. 1. i3 

die «wichen den machtboten Venedig* und seinem hof al 
wonach die Zahlungen, welche er an Venedig au machen halte, vermittelst 
ausfuhr aus Apulien binnen gewisser zeit ausgeglichen werden sollen. Archiv der Ges. 3,620 
extr. — Bios mit ind. 3. Dass Manfred um diese zeit der schlacht bei Achrida in Macedonien 
beigewohnt habe, wie zwei neuere französische Schriftsteller behaupten, ist irrig, und beruht 
auf einer mjssdeutung des Wortes Roinagnia bei Mal. di Giov. 24 
liebt eine urk. a favore dei Cilenlani cittadini di Giovenauo. Mnratori Script 7,1061 extr. 25 
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überlasst der sladt San Minialo und insbesondere den dortigen getreuen Gibellinen die guter aller 
aus der sladt verbannten rebellischen bürger. Lami Mem. 1.493. 26 
Rainald de Brunforte wegen der ihm in der mark Ancona geleisteten 
heimgefallene Castrum Montisalli in der grafschaft Camerino, welche* 
Heinrich de Vigintimiliis graf von Isola inaior, sein generalvicar in der mark Ancona. ü 
der vollmachten die er von ihm tragt, verliehen bat Per manu» Gualterii de Ocra etc. Belh- 
niann ex copia «ec. 1* aus dem archiv zu Fermo. — Mit anno regni Manfredi regia secundo. 27 
An diesem tage war die schlacht von Montaperto zwischen den Siencrn mit den Gihelliuen. 
welchen könig Manfred unter graf Jordan zuzng geschickt hatte, einerseits, und den Florenti- 
nern mit den Weifen andrerseits. Die enteren trugen einen entscheidenden sieg davon. Ric. 
Malesp. ap. Mur. 8,991. — Dies hatte nun die sonderbare folge, dass sich die bedrängten Wei- 
fen an Conradin wendeten, und ihn als ihre einzige hnOnung baten, nach Italien zu 
und sein reich 
Richards 590. 

apud Arerras erneuert den Genuesen das denselben am 22 man 1259 erlheilte privileg mit einigen 

Abschriftlich durch Perli ex regislro reg. canc. Panorm. de 1392 fol. 1*3. — Mit iahrl261 ind. 4. 2£ 
An diesem tage beurkundet zu Montpellier P. der söhn des könig' 1 Jacob Min Arragonien seine 
verheirathung mit Constanze der tochter könig Manfreds von Sirilien , und gieht ihr mit ge- 
nehmigung »eines vaters als wiltum die Stadt Girona und anderrs. (Yjiisette) Hist. de Langue- 
dne 3,556. 29 
incastroXole erlasst an den slralico von Messina Paolo l.anza ein befehlschreiben gegen gewisse missbräuche. 

Per cancellarium nostrnm aepum Beneventi. C«sare Stnria 1,'24H extr. — Bios mit iahr 1262. 30 
|in urbe felici) bestätigt den DenLschordensbrüdern in Siiilien alle von seinem vater erhaltenen hier ge- 
nannten Privilegien. Per manus Gualterii de Ocra elc Mongitore Mon. sta Trinitatis 37. 31 
Pandulf de Petruro iustiliar von Sicilien circa Humen salsum, dass die DeuLvchordenv 
euern frei sein sollen. Ibid. 37. 32 
auf dessen bitte wegen der dienslestreue. welche derselbe sei- 
nem vater seinem bruder und ihm selbst bewahrt hat , die landereien der abtei Farfa in der 
Mark, wie solche bisher Fallaronus und Raioald von Fallarone in genuss hallen. Per manus 
G. de Cora (sie) regni Sicilie cancellarii. Bethmaiin ex copia aec. IS zu Fermo. — Mit anno 
regui 5. 33 
gebietet dem generalvicar in der Mark Conrad Capcce den vorgenannten in den besitz der vorge- 
nannten guter zu setzen. Datum per Johannen! de Proeida. üethmann ebendaher. 34 
bestätigt den leulen nnd der gemeinde von San Miniato. wegen der «einem vater und ihm iederzeit 
bewahrten Irene ihr herkommen und ihre gebrauche. I.ami Mem. 1,494. 35 
giebl ein diplom dessen Inhalt nicht angegeben ist. Per manus Petri de Alifia notarii et fidclis 
nostri scribe. Luyncs Comment xxxix. 36 
mandat Cavensi abbati portum Casalis sui veteris restilui. Extr. von Perlz. — Bios mit ind. 8. 37 
schreibt dem senat nnd dem volk zu Rom . dass nicht die Kirche sondern nur die Stadt Rom das 
kaiserliche diadem zu vergeben habe. Armonia celestis 1 — properamus. Archiv der Ges. 5,368 
extr. Agnello Nntizie inlorno a un codicc etc. 15 extr. Franc. Pip. ap. Mur. 9.681 hat den 
anlang. — Bios mit ind. 8. i- 
'bestatigt den einwohnern von Mathelica die denselben durch seinen damaligen virar in der Mark 
Pereevall von Hauria verbrieften Vergünstigungen. (Calogera) Nttova Rarcolta 30.77. 39 
Todestag. Er blieb in der schlacht gegen Karl von Anjou welcher sieger war. Saba Malasp. ap. 
8.82«. Ricord. Malesp. ap. Mur. 8,1003. OUocar *p. Pcx 3,20. — Die krafte der i 
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den waren sich beinahe gleich. Karl war aber besser Ton den Weifen als Manfred van den 
Gibellinen unterstützt. In de« letaleren heer war keine rechte Ordnung. Die Saracenen gien- 
gen ohne comniando vor, und die Apulicr flohen aus missverstandniss feigheit oder verrath 
(la dove fu bugiardo ciascun Pugliesc sagt Dante). Da stürzte sich Manfred in den kämpf und 
fand den tod. Erschütternd ist, was Oltocar erzählt, wie »ich Manfred an Occursius einen al- 
ten dioner seines vaters hülfe suchend wendet, und dieser nun antwortet :,. Warum verachtetet 
ihr früher meine Warnungen, als ihr euch kunstgenüssen ergabt? Nun helfen euch eure Sed- 
ier und geiger nichts! Mir aber gebt eure wafTen, dass ich. wahrend ihr entflieht, für euch 
sterbe." — Manfreds endlich an ihrer Schönheit erkannte leiche wurde, weil er cxeommunicirl 
gestorben war , auf dem Schlachtfeld begraben und mit einem darüber geworfenen Steinhaufen 
bedeckt. — Land und volk verfielen nun unter dem ioche des Karl von Anjou und seiner 
Franzosen namenloser misshandlung bis endlich am 3t) mar» 12M2 die Verzweiflung zur cruian- 
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Geburt in Batern auf Maria Verkündigung als söhn des erwählten römischen königs Conrad IV 
aus seiner ehe mit Elisabeth der tochler des herzog* Otto von Baiern. Herrn. Alt. — t'ouradin 
hat Seinen vater, der schon einige nionate vor seiner geburt nach Italien gezogen war, nie ge- 
sehen. Derselbe wurde von seinem oheim herzog Ludwig dem strengen erzogen. Den namen 
Conradino (d. h. kleiner oder iunger Conrad) gaben ihm die' Italiener. Der anlheil 'den er hei 
seinein unglücklichen Schicksal auf sich zog. hat nicht so sehr zur richtigen erforschung seiner 
geschichte beigetragen, als für seine nächsten Umgehungen, namentlich für Ludwig den stren- 
gen, üble nachreden geschöpft, von denen die quellen nichts wissen, und die 
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Au diesem tage schreibt ans Neapel pabst Alexander IV an die grossinniler Cunradins, dass er nicht 
nur die rechte desselben zu erhalten. Sondern ihn auch mit apostolischem wohlwollen noch 
mehr zu erhohen wünsche, und beglaubigt zu diesem zweck den bischof von Chiemsee. Wie- 
ner Jahrb. 40.151. Vergl. Reg. von 124« bis 1313 s. 324. 
überträgt als Conradus Secundus dei gratia regnorum Jerusalem et Sicilie rex ac dux Sucvie, nach 
gehabtem ralh, zugleich mit den herzogen von Baiern, seinen oheiinen. und andern verwand- 
ten, und mit seiner mutier, dem edeln mann Manfred fürst von Tarent. seinem oheim. im ver- 
trauen auf dessen treue und klugheit. die rcichsverwesung tbaliuui) Siethens bis zu seiner mün- 
digkeit. giebt ihm die volle gcwalt welche ihm selbst zusteht, und \ erspricht alles genehm zn 
halten was derselbe in dessen folge tliun wird. Peru aus dem Liber Ulanen* zu Wien. Rau- 
mer Gesch. der Hohensl. Ed. II. 4.334. — Mos mit ind. 13. Der ausstellort ist das merkwürdig 
gelegene Wasserburg am Inn. östlich von München. 1 
An diesem tage schreibt aus Anagrii pabst Alexander IV an die rheinischen erzbischöfe. um die 
wähl Conradins zu einem römischen köiiige zu verhindern, wozu er schon wegen seiner min- 
deriahrigkeit Untauglich sei. nnd belegt cventuel alle dicienigen welche ihn wählen wurden mit 
der exeomniunication. Raynald tj 3. 

diesem tage versprachen zu Bieberach die maebtboten des erwählten römischen 'königs Richard, 
dass dieser- gleich nach seiner Krönung den Conrad in könig von Jerusalem mit dem herzogthuui 
Schwaben belehnen, und ihn auch in den besiu seiner übrigen grossxaterliclicn uud väterlichen 
erb- und lehengütcr seUen werde. Wiener Jahrb. 44 anzbl. Ii. Mon. Boic. :l0'.::js. — Ohne 
Zweifel gehörte diese Zusicherung mil zu den bedingungen , unter welchen die herzöge von 
Baicrn zu Richards königswahl mitwirktet!, 
verleiht mit einwillignng seiner mutier Elisabeth und seines Vormunde« Ludwigs her/ogs \on Baiern 
dem Deulschorden das ihm eigentümlich zugehörige patronat recht der kirche zu Eger. Zeit- 
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gen: Ludwig graf von Oellingen, Gebhard graf von Hirsberg, Hermann von Hurnheim, Albero 
von Bruckberg, Arbo prothoitotharios notler und andere genannte. Aus Dresden. — Der aus- 
stcllort ist Dachau nordwestlich von München. 2 
An diesem läge lies» sich zu Palermo auf das vorgeben da» Conradin gestorben sei, 
könig von Sicilien krönen und war demnach fortan Usurpator. 
incaslroWaz- verleiht dem grafen Ulrich von Wirtenberg omue ius marschalci qnod ad 

lain Sweviam dinoscitur prrtincre, advocatiam in Ulma et iudicium in Pyersse que nobis a co- 
milo Harthnianno de Dilingen, qui viam adüt univorse carnis, vacare ceperunl. Moser Wirtem- 
bergia diplom. I. Lünig Rcichsarrh. 9,677. Bericht von der Landvoglci Schwaben 2. 3 
apud Egram schenkt mit ralh und beistimmung seines oheims und Vormunds (luloris) Ludwigs horzogs von 
Itaicrn und seiner anwesenden getreuen dem klosler Waldsassen zum Seelenheil seines vaters 
die dörfer Wundreb l'ieielein nnd (iriiililbacb. Zeugen: Friedrich herzog von Oestreirh und 
Steier mark graf von Verona, Gebhard landgraf von Leuchlenberg, Albero von Prukpcrch. Cun- 
rad graf von Mosburg, Gebhard traf von Kulineck u. s. w Mon. Buir. 31 ■,587. 4 
An diesem tage vermählte sich au München Conradins mutier Elisabeth in zweiler ehe mit 

lurd graf von Görtz und Tirol. Herrn. All. 
antwortet den Weifen in Florenz und in Toscana, dass er ihren abgesandten, der ihn 
Italien v unordern sollte, empfangen habe, und lobt ihre treue. Alles 

oheims des pfalzgrafen Ludwig. Gebauer Leben Richards 597 wo kurz vorher auch das schrei- 
ben der Weifen. — Diese anflallende umkehr war folge der srhlacht von Montraperto am 4 
sept. 12G0, in welcher Manfred die siegenden (übellinen unterstützt halte. 5 
lloftag auf plingsten zur besitznahme \om herzogthum .Schwaben. Partes Suevorum Conradi filius 
intrat- Ann. Zwif. — Anno domini m.cc.lx.ii. in pentecoste t'onradus scrundus Jerusalem et 
Sicilie rex dux Suevie, undeeimum etalis agens annum, primam curiam in Lima celebravit. 
Gleichzeitige notiz der bs. 206 zu St. Gallen. Mon. Genn. 1,71. Mone Ouellen*. 1,219. Vergl. 
die fortseUling dieser notiz beim 1 aug. Und 27 Sept. 
Aus einem heute von pabst Urban IV an den könig von Böhmen geschriebenen briefe ergiebt »ich, 
da** damals, während könig Richard schon längere zeit in En; 
sebof von Mainz die fürsten zu einem wahllag berufen hatte, auf \ 

Ciiiradin zu einem römischen könige gewählt werden sollte. Der Böhmenkönig, »elcher eben- 
falls eingeladen war, halte den pabst davon in kcnnlniss gesetzt, der nun unter androhnng 
geistlicher strafen das unternehmen binderte, wie denn auch Richard eiligst aus England zu- 
rückkehrte. Ohne Zweifel war bei diesen bemühungen für Conradin dessen ohrim Ludwig der 
strenge die haupttriebfeder. Vergl. Itaynald § 5 und Marini Diplomatie.! pnnt. 57. 
apud Rotwil lloftag. Kodein etiam auno in kal. augusli seeuudam curiam habuit apud Rolwil. Vergl. vorher 
| beim 28 mai. 

ap.Conslan- resignirt dem Rupert abt von Kempten und dessen naebfidgern die vogtei über dieses klosler gegen 
iährliche entrichtung von fünfzig mark »über. Zeugen; Eberhard bisthof von Constanz, Hart- 
mann bisehof von Augsburg, Ludwig Rheinpfalzgraf und herzog von Baiern, Rudolf pfalzgraf 
von Tübingen, die grafen Otto von Eberslein, Ulrich von Wirtenberg, Friedrich von Zollern, 
Heinrich von Fürstenberg, Albert von Hohenburg, Eberhard von Kirchberg. Bertold \on Mar- 
stellen und viele andere genannte, worunter auch: Heinricus imperial!» aule marscalcus de 
Bappenheim. Mon. Boic 31«.590. 6 
bestätigt dem abt Heinrich von Weissenau (Augia minor) die von seinem vorfahren erhaltenen 
rechte. Lönij Reichsarrhiv 18.751. 7 
Ankunft. Idem ctiain rex eodem anno quinto kal. oct. primo venit ad sanclum (iallum, et honori- 
fice suseeptus per tres dies »(etil ibidem. Otto tempore in feslo saneti Michahelis dominus F.ber- 
hardus Conslantiensi» episcopu* ad petitionem domini Burcardi ahbaiis in capella saneli Johan- 
nis duo allaria consecrasil. Vergl. vorher beim 28 mai. 

in rilter Bnrchard son Telingen mit den von dessen ehefrau zu diesem zwecke resignir- 
ten sütem zu (iailnoivr Nindorf Srhigenb.irh und Waltbrcchlswil. Mit zeugen. Jager Gesch. 
Conrads 103. Vergl. Stalin Wirlenb. liesch. 2.243. B 
Auguste schlagt dem graten Ulrich von Wirtenberg 400 mark auf die guter in Achalm und Reutlingen. 

welche demselben schon vorher um 500 mark verpfändet waren, mit dem beding dass derselbe 
ihm nach di r Weisung seines Vormunds Ludwigs Rheinpfalzgrafens und herzogs von Baiern wi- 
der mitmiiglich mit rath und Ihat beistehe. Moser Vermischte Observaliones 1,63. Hugo Die 
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An diesem tage erlies« zu Hagenau der römische könig Richard eine erklärung gegen die von Con- 
radin in Zürich angesprochenen rechte. Reg. Rieh. nr. 86. — Damals wollte Richard auch den 
Conradin nicht einmal mehr als herzog von Sehwaben anerkennen. Das am 25 ian. 1257 zwi- 
schen beiden festgesetzte Verhältnis» halle sich also, seitdem Conradin als wahlcandidat bezeich- 
net worden war, geändert. 

apud Silin- nimmt auf bitte des probslcs Bertold das kloster Steingaden in seinen schütz, und bestätigt dem- 
selben alle von weiland herzog NVelf und andern seinen vorfahren erhaltene Privilegien. Mit 
zeugen, Hnnd Melrop. 3.364. Mon. Boic. 6,531. Or. üuelf. 2,66«. Lori Lechrain 8. 10 
Ludwig pfalzgraf am Rhein und herzog von Baiern, aus dankbarkeit dafür 
gleich als wäre er dessen einziger söhn erzogen hat . auf den fall dass er 
erblos sterben sollte, all sein erb und eigen an land und leuten , indem er zugleich verspricht 
dahin wirken zu wollen, dass derselbe auf denselben fall auch alle »eine lehengüter erhalle. 
Zeugen: Conrad abt von Roth, die grafen Meinhard von Görtz und Tirol. Heinrich von Uschi- 
loh und Heinrich dessen söhn, Uerthold von Kscbilnh , Meinhard von Roteneck und 32 andere 
genannte. Aetlenkhofer Gesch. von Haler» 170. Lori Lechrain 7. Faber Kurop. Slaalscanzlci 
86,438. Würffcl Nachr. von Nürnb. Gesehl. 2,546. Mon. Boic. 30\.333. — Der ausstellort ist 
das kloster Wiluu bei Insbruck. — Couradin war also bei dieser ganz ordnungsmäßigen 
evenlualscheiikung an seinen nächsten mauulichen auverwandten von seinem Stiefvater und ei- 
ner grossen anzahl der angesehensten seiner getreuen umgeben und beratheu: ohne Zweifel 
auch von seiner mutier, obgleich diese nicht genannt j 5 t. 1)»»* diese Schenkung, die er am 24 
auf seinen zweiten oheim Heinrich ausdehnte, sein freiester wille war. ergiebt 

schenkt demselben alles eigen was »ein grossvater kaiser Friedrich II von dem grafen l Irich von UJ- 
ten erkaufte, namentlich die neue bürg auf dem St. I'elersberg im Innthal und anderes. Mit ei- 
nigen zeugen. Mon. Boic. 30»,335. Aettenkhover Gesch. IW. Lori Lerhrain 7. 12 
nimmt auf bitte des probslej Conrad das kloster Raitenbuch in »einen Schulz, und bestätigt dessen 
rechte und frriheilen. Mit einigen zeugen. Mund Metrop. 3.160. Mon. Boic. 8,34. Or. Guelf. 2.6:17. 13 
igt die Schenkung der von ihm zu Irhen rührenden mühle zu Schöngäu von seilen seiner Va- 
sallen Volcmar von Kemenala und Swiker von Miudelberg an das kloster Raitenbuch. Mon. 
Boic. 8,32. — Der ausstellort ist Schongau an der obern Isar. • 14 

(in Castro nostro) giebt dem Hugo von Montalban und dessen söhnen und töchteni seine guter in 
Schänitz wie sie demselben schon sein valer (sub dato Augsburg 24 iuli 1251) verliehen hat, 
Hormavr Taschenbuch auf 1436 s. 195. Hormayr Chronik von Hohenschwangau 77. 15 
nimmt gemeinschaftlich mit Ludwig pfalzgraf am Rhein und herzog von Baiem die kürger von 
Augsburg bis nächsten georgslag und dann auf drei iahrc mit personell sachen und rechten in 
biMHidi rn schütz, und verheisst ihnen hülfe zu leisten gegen alle gcwalt, sei es nun dass dann 
eine sühne zwischen ihnen und bischof llartinann von Augsburg erlnlgt ist oder noch che dies 
geschah, unter anfügung näherer bestinimuug<'n. Mitbesiegell \nnKberhard bischof von Constanx 
und Bertold abt von St. Gallen die hierbei ralhgeber waren. Zeugen: Hermann von Hurnheim 
Hademar von Laber, Heinrich von Ravensburg u. ». w. Mon. Boic. 30»,33*. Hugo Die Media- 
tisirung 210. 16 
gestattet dem kloster Weissenau die beholzigung in sein«™ wald genannt Alfdorf mit benulzung 
wenn sie angeschwollen ist. Lüuig Ilei.hsarchiv 18.751. 17 
von Uagniperrh zu diesem zwek ihm rcsignirlen hui in Hcrmoldsletin 
dem kloster Steingaden. Mon. Boic. 6.532. 18 
Eine urk. mit diesem datum für das Si. Antoniushaus in Memmingen ist in der Peiilingerischen Iis. 
Cod. hist. lol. nr. 2 13 zu Stuttgart so estrahirt : Chuiiradus seriindus dei gralia Jherusalem < t 
Sicilie re\. dux Suevie. Liidowieus eadem gratia enmes palatinus Rheni dux Bavvarie scriplo 
preseuli etc. Kberhardus episcopus Coiislaiilieusi* et Bertuldiis abbas saneli Galli cousigillalo- 
res. Testes: Heriiianiius de Hurnheim, llarliiiatinus de Labir. Ileinricus de Uavenspurc. \ olk- 
mar et Marquanliis de kenmata, Hermannu* de Hegniherg etc. Mitg- von Stilin. 19 
ap. Fridbcrch schenkt dem nonuenklo-ter UberSrhünfeld den hof Vi-iinclioven welchen Conrad Spaiina;il \mi ihm 
trug. Zeugen: Ludwig Rheinpfalzgraf und herzog von Baiern. Hadinar edler von l.aber. Her- 
von Hurnheim u. «. w. Mon Boic. 30*.341. 20 
illigung seines Vormundes Ludwigs herzogs von Baiern den burggrafeii Friedrich 
von Nürnberg wegen seiner dirnste mit der vogtei in Sleinach . und schenkt ihm zu eigen 
die ehefrau des Arnold von Sahendorl, Schwester des Chunrad von Ürukbcrch. Vom 
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Ludwig mithesicgelt. Zeugen: Arbo archidiacon von Hcgcnsburg. Albert prob»! von llmünstcr. 
Friedrich und Gebhard landgrafen von Leuchtenberg u. s. w. Schulz Corpus 4,143. OeCter 
Gesch. der Burggr. 2.4)2. I ssermann Ep. Wir*. 63. Mon. Iloic. 30* ,312. 21 
An diesem läge wurde zu Rom Karl von Anjou durch sechs vom palist Clemens IV 
tragte eardiuale als könig vou Sicilien gekrönt. Raynald § 1. 

Ludwigs Rhcinpralzgrarens und herzogs von Baiern, 

l.nnrad von Pogen an das klostcr Seligenthal bei 
Roic. 15.448. 

Zeuge einer urk. demselben, Stiftung des kloster» Fürslenfeld betr. Hund Mctrop. 2.328. Mon. Boic. 9,90. 
An diesem tage verlor Manfred bei Benevent in der Schlacht gegen Karl von Anjon reich und leben, 
belehnt mit cinwilligang des herzog« Ludwig von Baiern die beiden bürger von Schwäbisch Wcrd 
Conrad und Otto Vetter mit dem vogteirecht zu Tingen. Oefele Script. 2.610. 22 
j gebietet dem bürgermciMer und dem rath zu Memmingen den Anlonitern zu Vienne, welchen Frie- 
drich II die St. Martinskirche daselbst übertrug, den gebührenden zehnten zu entrichten. (We- 
gelin) Bericht von der Landvogtei in Schwaben 144. * 23 
(in gradibu* eerlesie Augustensis) giebt beglaublc abschrift der Urkunde Hartmann» bischofs vou 
Augsburg von demselben lag und ort, wodurch derselbe mit rath seines capitcls 
ogl seines bochstiftes erwählt, und verspri 
getreulich zu beachten. Milbesiegell von bischof Eberhard vou Constanz 
den äbten Bertold von St. Gallen und Rupert von Kempten. Mon. Boic. 30' .345. 24 
belehnt den Conrad Stromer mit dem wald bei Nürnberg gleichwie Heinrich und Gramlieb dessen 
brüder ihn bisher mit ihm besessen haben. (Wölkem) Hist. Nor. 15». Schütz Corpus 4,94. 
Mon. Boic. 30*, 349. V> 
befreit die kirche des heiligen Ulrich zu Augsburg von der iurisdiction und einwirkung seiner be- 
amtet!, nämlich des vogtes des bürgenneisters des preco und des ganzen rathei. Mon. Boic. 
22.223. Vergl. Heyder Bericht von den Reichsvogtcien 418. 26 
«chcnkl de» Rheiopfalzgrafen und herzogen von Baiern Ludwig und Heinrich, in erwägung der 
reue womit sie ihn. gleich als wäre er ihr einziger Solu, 
, alle seine besitznngen, sowohl erbliche als leliensbcsitzungcn , 
leuten, sowohl in Deutschland als in Welschland, auf den fall, dass er ohne eheliche kinder 
zu hinterlassen sterben sollte. Mitbesicgclt von Eberhard bischof von Conslan* , Bertold abl 
von St. Galleu, Friedrich grai' von Truhendingen, Friedrich burggraf von Nürnberg . Heinrich 
markgraf von Burggau und Friedrich graf von /ollern. Zeugen: Friedrich herzog von Oest- 
reich und Steier , markgraf von Baden, Meinhard graf von liörtz und Tirol. Bertold graf von 
Graifspach. Bertold graf von Kscheuloch , Ulrich von Gundelfingen und 35 andere genannte 
worunter Cunrad und Cunrad grafen von Mosburg. Actleiikhovcr Gesch. 1T2. Faber Europ. 
Staatscanzlci 86,440. ür. Guelf. 3 praef. 81. Lori Lechrain 9. .Mon. B<iic. 30-.1.51. 27 
bcstäligt seinem «heim Ludwig Rheinpfalzgrafen und herzog von Baiern die eingerückte urk. seines 
vaters d. d. München im oct. 1251, Verpfandung von Floss und Parkslein an herzog Otto von 
Baiern betr. Mit zeugen. Aeltcnkhow r Gesch. 76. Mon. Boic. 30',352. 2* 
verpfändet demselben seine bürg Hohenstein mit den vogteien llershnick und Yilserk nebst andern 
genannten gütern zum ersatz der Unkosten , welche er erst durch dir erwerbung der hurg und 
atadt Nürnberg und dann wegen dem Vollzug seiner heirath (postniodiiin pro consumatiorie ma- 
Irimonii nostri) zu Bamberg Nürnberg und anderwärts halte, um 224M) mark silber. Mitbesirgell 
von Eberhard bischof von Constanz, Bertold abl von St. Gallen, Heinrich herzog von Baiern 
und andern genannten. Mit vielen zeugen. Aetlenkho\er Gesch. 17*. Mon. Boic- 30*,354. 29 
verpfändet demselben bürg und Stadl SihwabischWerd mit zugelior für 2000 mark, für welche der- 
selbe sowohl diese Stadt als andere seine guter wie Moringen Pili tigau u. s. w. von denen ge- 
losel hat welchen sie sein valcr Conrad IV verpfändet halle. MhI.cmc seil von genannten w ie 
vorher. Mit vielen zeugen. Defeie Script. 2,610. Lori Lechrain 9. Mon. Boic. 3M.592. 30 
verleiht der Stadl Arbon. der er wegen seinem und seiner amll.ule dortigem längeren Aufenthalt 
besonders zugethan ist, gericht und bann namens «einer auszuüben. T«hudi ( Von.llelv. 1,167. 31 
hängt sein siegel an die von l^eo bischof von Regensburg und Ludwig Ilheinplalzgraf und herzog 
von Baiern beurkundete gütliche auseinandcrselzung zwischen ihm (Conradin) und seiner mutter 
Elisabcl (non contendrntibtis ad invicem, sed sinceritale animi de sui el uosterorum snorum 
eonrordia cogitantibus) über das was Cunrad IV der letzteren zum Wittum bestimmt halte, in 
deren folge die genannte Elisabet auf die früher ihr zugewiesenen besitzungeo Flosa Parkstein 
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Adclburg u. s. w. verzichtet, und dafür Imsl Passeierthal u. s. w. empfängt, und sofort ihrem chcgc- 
nuihl Meinhird übcrgicbt, während Cnnradin ihr dafür gewahr leistet (se auetorem quod vulgo gwcr 
dicitur constituitb Zeugen: A Iniarn probst von St, Johann zu Regensburg, Albert graf von Görtz 
und Tirol, Bertold und Heinrich grafeu von Eschenloh u. ». w. Jager Gesch. Conrads 107. 32 
(snpra pontrm apud Inspruke) verspricht »einer muUer Elisabeth graBn von Görtz und Tirol bis 
nächsten georgtag 2000 mark »über wegen drin von ihr in einer andern Urkunde ihm aufge- 
gebenen Wittum zu zahlen, und verpfändet ihr dafür seine Besitzungen Ammergau Schongau 
Pitengau Moringen nebst dem ganzen Hibiscb. Jager Geschichte Conrads 104 mit MCgelbild. 
Mim. Buic. 30»,363. 33 
thut auf bitte der bürger von Augsburg seinen dortigen kanimeriudcn gewisse gnaden in bezug auf 
die an ihn zu entrichtenden abgaben. Mitbcsicgcll von seinen rathgebern Heinrich eämmrer 
von Ravensburg. Yolcmar von Chemnal. Hermann von Uägnibcrg und Heinrich von Isolsried. 
Mon. Boic. 30».3S7. 34 
belehnt den Vcndo einen bürger zu Esslingen mit dem halben zoll daselbst, wie er diesen schon 
von seinen vorfahren erhalten hat. und verordnet dass Marquard im Kirchhof altschultheiss die 
andere hälfte so lange erheben solle, bis die söhne des Liupold, denen sie zusteht, seine gnade 
wieder gewonnen haben. I.unig Reichsarrhiv 12.212. 3.'» 
hangt sein Siegel an eine urk. Friedrichs grafen von Zollern, mittelst welcher dieser im dorf Stetten 

unterhalb der barg Zollern ein nonnenklostcr errichtet. Spiess Aufklär. 231. 
verspricht dem grafen Rudolf von Habsburg, seinem getreuenund hofgesinde. in betracht der dienstc 
welche derselbe seinem grossvaler Friedrich II, seinem vater Conrad IV und ihm selbst gelei- 
stet hat oder noch leisten wird, das lehen Hartmanns des jungen grafen von kiburg zu verlei- 
hen sobald er zu einem römisrhen künig erwählt und gemacht sein wird (cum ad fastigium Ro- 
mani imperii elecli et rreati fuerimus). Jäger Gesch. Conrads 110. Lichnowskv Reg. 1.1. Vs 
vollst. Kopp Rcichsgrsch. l.R<>. 3« 
lH>stäti ; t dem kloster Kreuzlingen eine urk. Heinrichs (VII» von 1232. Mitg. von Stalin. 37 
schenkt dem klostcr Kaiscrsheim sein erbgut l'irchach. Zeugen : Marquard von Caminata. Friedrich von 
Staufeneck. Heinrich vonSchoneck. Heinrich von Isoltried.Spiess Aufklar. 232. Mon. Boic.30».3.'>9. 38 
schenkt demselben sein erbgut Niwcnwilar. Zeugen : Ludwig Rheinpfalzgraf herzog von Baicru. 
Hermann von Hnrnheim, Volcmar und Marquard von Chcinnatcn. Hermann von llagniltcrrh. 
Heinrich schenk von Smalnerkc, Heinrich von Ysolsrit, Arnold von Massenhusen, Heinrich von 
Anmcking. Spiesj Aufklär. 232. Mon. Itoic. 30'.3fi0. ;W 
beurkundet dass seine getreuen Rudolf von Chlinginstain. AVernher und Heinrich dessen söhne, die 
eigen« halt aller ihrer besitzungen in tir, mhain Swciiningen und Söllingen zum heil ihrer und 
ihrer vonlern seele dem nonnenklosfer der heiligen Clara zu Söflingen durch seine band über- 
haben. Zeugen: Lud« ig Rhcinpfalzgral und herzog von Baiern. Hermai 
, B. von Nvfcn, Hermann von Hagmbcrch, Ch. von Haldinberch, S. von 
Heinrich von Ysollisrit. Ex or. in Stuttgart. 40 
befreit in die fuss-tapfen seiner vorfahren tretend aus liebe zur kirche von Speier und auf bitten 
des probstrs Otto von St. Wido daselbst (et etiam specialiter dilecti ae familiari.s no.stri Ottonis 
venerabilis prcp.isili sti Gwidonis Spircnsis preruin interventu, qui propter sne fidei et devotio- 
nis mi Tita se nubis gratum reddit et areeptum) das dmiirapilel zu Speier von allem ungcld. 
welches es von den einkünften der ihm von seinem grossvaler geschenkten kirche zu Esslingen 
zu entrichten hätte. Gegenwärtig: Eberhard lisehnf von Consiauz und Ludwig Rheinpfalzgraf 
und herzog von HaiiTn. Lib. obl. ecrl. Spir. zu CarKrub 1.92. — Das ist nun derselbe probst 
Otto weli her spater könig Rudolfs canzler und wahrscheinlich schon einer der Unterhändler 
seiner königswahl war. 41 
gestattet dem winiienkli.sler zu Sirmenave von seinen dienstmannen und Vasallen güler-i Lenkungen 
anzunehmen. Zi nsen: l'lrieh von llloehingen . Heinrich von Ysolvesreihi , Hermann von Heg 
niberg. Ex nr. zu Stuttgart durch hausier. 42 
beurkundet dass seine cetreiien Rudolf von CMingriislain und Heinrich dessen söhn das patnmat- 
rei bt der kirche in Gremhaim, das sie als eigen besessen, durch seine haml dem St. Clami- 
klosler in Söflingen übertragen haben. Zeugen: Volrmar von < bemnala. Hermann von llegni- 
berch. C. von llaldenbiircb. Gervieus Gus<o, Heinrich von tliingen. Ex or. in Stuttgart. 43 
belehnt in betracht der dienste w elche Friedrich burggraf von Nürnberg dem römischen reich seinen 
vorfahren und ihm geleistet hat. auf dessen bitte, für den fall dass derselbe ohne männlichen 
erben sterben sollte, dessen tochtcr Maria, ehegemahliu des grafen Ludwig des iuitgen von 
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OitlÜR^Pir. und deren leibeserben. mit der burggrafschaft und allen andern Ichen. welche be- 
sagter burggraf Friedrich vom römischen reiche trägt, mit ausnähme des städtlcins Swante. Zeu- 
gen: Ludwig Rheinpfalzgraf und herzog von Baiern, Ludwig der alte graf von Dettingen, Hein- 
rich graf von Chastcl u. s. w. Falckcnstcin Ant. Nordg. 4.67. OeUer Gesch. dcrBurggr. 2.507 
mit vollst, facs. und sicgel. Mon. Boic. 30.361. 44 
euge einer urk. Ludwigs Rbeinpfalzgrafons und herzogs von Baiern, worin dieser, weil vacantc 
imperio Romano omnes feudorum collationes sive ordinationes iure dignilatis ofTicii nostri 
quod ab imperin tenemus ad nos perlineanl indifferenter, gleiche Verfügung trifft wie vorher. 
Oetter Gesch. iler Burggr. 2,475 mit fasc. — Auf eine andere weise vermochte sich freilich bei 
der abwesenheit und fast verschollcnheic könig Richards der burggraf seinem zwecke nicht zu 
nähern; aber man sieht wie weit es mit dem reiche gekommen war. 
ap.Augnstam verspricht die vogtei des klostcrs Weingarten, wie das in seinen mauern begriffen, mit seinen wirth- 
schaitsgebaudeu ackern und wiesen in dem feld von Altdorf und in Onriet nebst den leuten des 
klosters nie zu veräussern. Or. in .Stuttgart mit am rand zerbrochenem sehr schönen Siegel. 45 
zeuge einer urk. Heinrichs Rheinpfalzgrafens und herzog* von Baiern, worin dieser dem klosfcr 

Rot zehentrecht* zu Rosenheim bestätigt. Mon Boic. 1.400. 
(in castro) ist zeuge einer urk. »einer mutler der königin Elisabeth gräfin von Görtz und Tirol für 

die cellc Marienthal in Vuldepp. Hormayr Chron. von Hohenschwangau 7» 
Aufbruch nach Italien nachdem er seit iahrcu durch die Gibellinen eingeladen worden war. 
und nnn alle Ursache hatte zu verhindern , dass Karl von Anjou sich in seinem rrhreich nicht 
festsetze. — Conradm» mutier Soll gegen die heerfahrt gewesen sein. Villani ap. Mur. 13.246. 
erlässt um diese zeit ein umständliches manifest an die deutschen fürsten , worin er ihnen seine 
rechte, seine wechselnden Verhältnisse zu Manfred, das benehmen des pabstes, und die »ccupa- 
tion seines erbreiches durch Karl von Anjou auseinandersetzt, indem er sie zu rath und bei- 
stand auffordert. Ex habundantia— exarmare. Martern- Thes. 3,20. Carus. Bibl. Sic. 2,*24. 
Dünniges Acta Heinrici VII. 2,246. 46 
Ankunft. Chronica di BoL ap. Mur. 18,279. Bis hierher begleiteten ihn sein oheim Ludwig und 
Stiefvater Meinhard. Die ruckkehr derselben haben spatere dem enteren, wohl mit unrecht, 
gedeutet Wenn mau auch auf die mögliehkeit da« derselbe den zug mißbilligte, kein 
gewicht legen w ill, so ist doch nicht zu übersehen welche pflichten Ludwig gerade damals gegen 
das reich, gegen land und leute hatte, als so gut w ie kein könig in Deutschland w ar. Sein wohl- 
wollen gegen Couradin hat er dadurch bclhätut , dass er sich so eifrig bemühetc ihn /.um rö- 
mischen könig wählen zu machen. Auch war Conradin mit kriegskundigen niänncrn wohl um- 
geben. Insbesondere »oll Rudolf von Habsburg bei ihm gewesen sein. Et hiermit cum eo 
duz Auslrie et Rodulfus comes de Ausburg, qui postea fuit rex Romanorum et alii militc* 
Thentotiici ter millc. Ann. Mediol. ap. Mur. 16.670. — Während den mouaten welche Coti- 
radin in grosser gcldvcrlcgcnhcit hier zubrachte, verlief sich ein theil seines heeres. Die Ur- 
sache ded aufenthalles lag doch wahrscheinlich in der Schwierigkeit durch die Lombardei nach 
dem Süden durchzudringen, wo sich unterdessen auf die nachrirht seiner aimiherung seine an- 
hänger erhoben. Monach. Päd. nnd Saba Malasp. ap. Mur. 8,728 und 837. 
bestätigt ein privileg Friedrichs II für Sermione am (iardasec. Stalin Wirt- Gesch. 2,227 nach einer 
hs. in Stuttgart. 47 
(apud stum Zcnonem) verpfändet seinem oheim 
welche demselben durch den bewaffneten i 

Augsburg, die bürg Schwabeck mit aller vogtei über die kirchen der stallt und diocese . des- 
gleichen die vogtei über da's kloster Füssen und den hof am berge für 3000 mark. Aetten- 
klmver Gesch. 181. 48 
verpfändet deniM'lbeu für 1500 mark, womit er ihn zu guusten seiner mutier und seines Stiefvater», 
als er in Verona in grosser grldnoth war, unterstützte, die Stadt Schongau, da< dorr Moringen 
Hybisch. Zeugen: Friedrich herzog von Ostreich. Bertold graf von M..rsi.t- 
Liuzmann. Bertold graf von Escbenloch. Bonitaz von Castlabark u. s. w. A. ti.-n- 
khover Gesch. 180. I^ori Lrrhrain 10. Mon. Boic. 30>,363. 4!» 
verpfändet seinem besondern freund Meinhard graf von Görtz und Tirol und der Elisabeth seiner 
geliebten mutier, gemahliu desselben, und deren erben, seine bürg Pitcngau und Ammrrgau 
durch die band seines oheims Ludwigs Khcinpfalzgrafen» und herzog» von Baiern um .VN) mark 
silber. Miibesicgcll von dem letztgenannten herzog. Mit zeugen. Jäger Gesch. Conrad* III. M 
(in palatio saneti Zenonis) gestattet dass seine diciistmanncn dem haus des heiligen Antonius zu 



dem pfalzgrafen Ludwig zum ersatz der auslagcn. 
ig nach Verona erwachsen . die vogtei der »ladt 
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Menimingcn guter vergaben mögen, und «las» dieses bans dieselben besitzen dürfe. Chmel Reg. 
Rnp. nr. 2510. 51 
(apud sanetum Zcnonem) verpfändet »einem oheim Ludwig Rbeinpfaligraf und benag von Baiern, 
in betracht der mühen und kosten, welche derselbe dadurch hatte dam er ihn mit einer ansehn- 
lichen heersch&ar bis Verona begleitet und daselbst in seinen diensten gestanden bat, wie dies 
seinen genannten rathgebern und amtlcuten «iher bekannt ist, die vogtei der Stadt Augsburg, 
die bürg Schwabeck mit der vogtei an der Strasse über leute und guter der kirchen der stadl 
und der diocese, so wie mit der vogtei de» golleshauses Füssen , und mit seinem hof auf dem 
berge, um 2000 mark silbcr cülniscbcn gewichtes, dergestalt, das» wenn diese pländer nicht 
ausreichen möchten, er sich an seine übrigen guter halten möge ehe dieselben in 
der auf den todesfall von ihm gemachten Schenkung zwischen dem I 
dessen bruder Heinrich gcthcilt werden. Zeugen: Friedrich herzog von Oestreich, Albert probst 
von Iiimünster, Albert Leuzmann , Heinrich' cammerer von Preising, Ulrich von Memendorf, 
Friedrich und Conrad königliche hofnotare. Mon. Roic. 30* .306. Hugo Die Mcdiatisirung 213. 52 
verpfändet demselben in etwas abweichender fa.ssung dieselben besitzungen für 3000 mark »über. 
.Mit zeugen, worunter noch: Friedrich von Hurnheini und Chunrad t'rnpfo von Högling könig- 
licher marschall. Acttenkhover (iesch. 181. Uori Ucchrain 11. Mon. Roic 30«,34j9. 53 
Ankunft nachdem er bei l.odi über die Adda gegangen war. Ann. Medial, ap. Mur. 16,670. Hier, 
wie es scheint, nun wieder unterhaudlungen und erkundigungen wegen dem weiteren vor- 
rücken. Pisanische abgeordnete suchten vergeblich die Genuesen für Conradin zu gewinnen. 
Caffari Ann. (ienuen. ap. Mur. 6,545. 

Ausmarsch nach Pisa. Ann. Mediol. ap. Mur. 16.670. Wahrend herzog Fr rieh von Oestreich und 

das beer mehr östlich zu lande ziehen, wendet sich Conradin mehr westlich durch das gebiet 
des markgrafen von Carelto, und schifft sich dann in der nähe von Savoua zu Vado oder zn 
Varagio ein. Caflari Ann. (Jen. ap. Mur. 6.545. Mon. Päd., Ric. Malesp. und Meni. Reg. ap. 
Mur. *.TiH. 1011 und 1127. Mon. Päd. sagt darüber wohl mit recht: de islo lubrico cursu 
Conradüii honiuies mirabantur. Pisanische schifle vermitteln nun die überfahrt. 
Ankunft auf mittwoch vor Ostern nach dem brief welchen pabst Clemens IV am 12 april aus Vi- 
terbo an den bischof von Albano schrieb (Martenc Thea. 2,534), während der 7 april (sabbato 
Santo) in der Cronaca dl Bol. bei Mur. 18,279 genannt wird. In diesen selben lagen war Karl 
von Anjou beim pabstc angekommen und empfing am 9 april sammt seinem beer das kreutz. 
- Von Pisa aus unternahm Conradin auf bitte der bürger einen 
lomo Pisani archicpiscopalusj giebt den bürgern von Pisa e 

sie mit personen und Sachen in allen seinen landen in seinen schütz nimmt u. ». w. /engen : Frie- 
drich herzog von Oestreich und Stcier pfalzmarkgraf von Verona. Wollerad graf von Veringen. 
(Conrad) schenk von l.impurch, (iuido Novells pfalzgraf von Tusrieri, inagister Friedrich von 
Mentorp prothonolar u. s. w. Laiiii Deliciae 4,269— 4H3. Dal Horgo Raccolta 201—209. 54 
An diesem tage schlug im Arnothal nahe bei Montevarchi und talerina eine von Siena ausgezo- 
gene ablheilung von Conrad ins beer den französischen marschall. Ric. Malesp. bei Mar. 8,1012. 
Villani ap. Mur. 13,248. Dagegen hat die Cronaca di Rol. ap. Mur. 18,279 den 7 mal als den 
tag dieses sieges. was weniger passt. 
verspricht den bürgern von Siena wegen der ausgezeichneten treue . die sie ihm auch in der zeit 
behalten und durch mehrfache bolschaften nach Deutschland bewährt haben als sein nanien in 
Italien gleichsam vergessen war, wenn er zur kaiserlichen würde gelangt sein werde (cum ad 
imperialis dignitatis minien, ad quod progenitorum nostrornm imitanles vestigia non inimerito 
aspiramus. »c-andere nos den auclore configeritl alle reiehszöllc iurisdiction und criininalgerichts- 
barkeit zu verleihen, indem er sie schon jetzt wegen der hülfe die sie ihm zur befreiung seines 
rcichs Sicilien von Karls von Anjou ryrannei gewähren, in allen seinen reichen für zollfrei er- 
klärt. Per manus magislri Federici magno Curie nostre prothonotarii. I.ünigtod. Ital. 3,1503. 65 
Empfang feierlicher durch den Senator Heinrirh von Castilien. einen enkel könig Philipps, der 
erst in diensten Karl» von Anjou gestanden hiitte. nun aber denselben aus gegründeter Unzufrieden- 
heit verlies*. Saba Malesp. ap. Mur. 8,842. — Nach der Cronica di Rol. ap. Mur. 18.279 hätte der 
ciuzug am 21 iuni statt gefunden, was aber nicht passt. Ob 21 iuli? — Nach Villani ap. Mur. 
13,248 hatte Conradin damals 5000 deutsche und ital.enische reiter . Heinrich 800 spanische. - 
Um dieselbe zeit (aug 110 wurde die französische Hotte von der pisanischen an der küsteSici- 
liens geschlagen, auf welcher insel sich der aulstand gegen die Franzosen immer mehr ausbreitete. 

Ric. Malesp. und Villani ap. Mur. ».1013 und 13.248. Da der pass bei Ceperano ge- 
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Conradin die richtung der Abruzzrn. indem er östlich durch das Ihal des Te- 
verone aufwärts, dann über den gebirgskamm nach Taglia 
dosen kam ihm Karl von Anjou von Alba her entgegen. 
Schlacht zwischen TagHaeozzo und Alba bei Seurrola. Conradin war stärker als Karl well 
weniger als 3000 reiter hatte. Der sieg neigte sich anfangs auf die seile der Deutschen. Ab 
diese aber den feind überwunden au haben glaubten Und sich auf dem Schlachtfeld zerstreuten, 
brach Karl unerwartet mit seiner rrserve hervor, welche nun alles niederritt und den tag tu 
»einen gunsten entschied. Oinradin entkam mit dem herzog von Oestreich und weniger begiei- 
tuug. Ric Malesp. und Saba Malasp. ap. Mur. 8.1013 und 845. Villani ap. Mur. 13,440. Otlo- 
car ap. Pez 3,40. Vergl. auch noch Karls vun dem Schlachtfeld 
bei Ravtiald § 32. 

Couradio flüchtet hierher und gelangt auch ohne aufsrhn in die sUdt, doch war uun 

ändert, das» "er auf weitere flucht sinnen muss. Saba Malatp. ap. Mur. 8,860. 
Eingeschifft zu Astura. südöstlich von Rom wo das von Velletri herabkommende kleine flüsschen 
ausmündet, wird Conrad in mit seiner begleitung eingeholt, und vom heim des orls Johann Fran- 
gipani an Karl von Anjou ausgeliefert. Saba Malasp. ap. Nur. h.&üo. 
macht ein von Joannes Bricaudi dominus de Nangeio beurkundetes codicill. Conradin bestätigt darin 
die seinen oheimen den herzogen von Baiern geraachten Schenkungen, ersucht dieselben om 
Bezahlung einiger schulden, und vermacht den klöslern zu Landshul Kaisersheim Weingarten 
und WVissenau iedem 200, den nonnen zu St. Calharinen in Augsburg 100 pfund. Hess Pro- 
drom. 81. Jager (icsch. Conrads 117. 66 
Enthauptung nebst zehn andorn edeln, darunter herzog Friedrich von Oestreieh, 
aus Pisa und der vou Hurnheim, auf bcfchl des Karl von Anjou. Job. Vici. ap. 
— Ad celum iungebat palmas, mortemque inevitabilem pacienter ezspeclans suum domino spi- 
ritum commcndabaL Nec diverlebat Caput, sed ezhibebal se quasi victimam, et cesoris tnices 
ictus in patientia exspectabat Saba Malasp. ap. Mur. 8,861. — Gedenke wie unbarmeliche der 
künik Chuonrat wart verderbet, davon noch allen diut&rben vürsten eiset (schaudert) sagt der 
Misnare. Ja wohl ! Aber gelhan haben sie nichts um die blutthat zu rächen, denn Deutschland 
fühlte sich nur wenig noch als einbeit tiroaseutbeils durch schuld derSUufer! die nun in d«m- 

sie die heimal 
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Philipp. -Seil« 5 zeiln 53 apu<l Brisac. - 8,53 vergl. noch Chron. Admont. ap. Pcz 1.194 wo es »«Iii Nürnber« 
hetsscn sollte statt Regensburg. 

Otto IV. 33.10 Otto frier* Weihnachten wahrscheinlich doch nnr bei Haina, nicht in dieser damals sta U fi*rh se- 
sinnten Stadt. — 33,47 Conr. Ursp. — . — 47,46 oct. 7. 

Friedrich U. 67,16 die Schlacht von Canne war im oct. 1201, vergl. Chron. Foasae novae ap. Mur. 7.8*4. «7.H 
vom 24 sopL 70.50 Rigord besonders auch Alberic — 71 und 72 hier sollte über der colamne Ind. I stehen. — 71.36 
oct. 5 Ilagenowe verspricht — 80.28 ian. 28. — 82,41 nr. 132 gehurt tarn 15 iuni 1216. ist auch nur auf widerruf gegeben. 
— 83.26 Carlomannus steht allerdings bei Ileiner, wahrscheinlich meinte aber der welschredende: Charlemagne. Carl den 
grossen. — 94.53 der bof in Ilervord wird von den sächsischen ständen ohne anwesenbeit des künigs gehalten worden sein, 
damit stimmt auch rcchtverslanden Alb. Stad. — 103,11 sept. 00 Frankcnvord nimmt. — 106.19 Servatius in Mastricht. — 109,1 
Pfullendorf. — 125,31 apr. 24. der brief ist also vor die zwei vorhergehenden stücke zu setzen. — 127,37 aug. 4 apud 
Syracuaas. — 133.4 iuni 00 apud Parmam. — 157,11 Bol. 3,134. — 161.8 der erzb. von Mainz war als böte könig Hein- 
richs gekommen. — 161,57 Auf dem mainzer hof wurden auch in der angeJegeiiheit der Lombarden b«-schlüsse gefasst. 
deren inhall sich aus den päbstlichen briefen vom 12 aept. 1235 und 21 märz 1236 bei Savioli Ann. Hol. 3.156 and 163 
ergiebt. - 166.36 und 41 maii. - 167,2 einer ihrer. — 173.45 identität. - 173.49 die folgerung aus der Vermahlung i»t 
unrichtig. — 191,39 Montecasioo. - 204,16 iuli 21 im pariser codex 2954. 

Heinrich (VII). 213.25 Gebhard. — 233,19 ian. 18. - 240,22 feb. 20. - 240.25 feb. 25. 240,3« apr. 11. 

Conrad IV. 266,40 Moringen. — 270,10 Saarwerdeo. 



Druck v«n Au«. 0»terrieth in Pruikiart a. M. 
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